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Vorrede. 


S iſt eine er allgemeine Klage unter de: 
nen Liebhabern der Teutſchen Gefchich- 
te,daß die fonft durch ihre loͤbliche Tha⸗ 
ten fo berühmte Schwäbilche Nation 
faft keinen, oder doch wenige unter fich 
gehabt, welche, ihre Hiftorie zu befchreiz 
ben, fich die Mühe gegeben ; da hinge— 
gen gleich die benachbarte Bayriſche 

Nation fd viele vortreffliche Geſchicht⸗ Schreiber , als den A- 
ventinum, Adelzreitter , Welfer, Brunner, Hund und andere, 
zu Beſchaͤmung der Schwäbilchen aufzumeifen hätte, Allein 
fo. gerecht diefe —* auch iſt, ſo groſſes Unrecht widerfaͤhret 
doch denen Schwaben, wann man ſie dißfalls einer Nachlaͤſ— 
ſigkeit beſchuldigen wollte. Dann wann diejenige, fo fich hier: 
über befremden, zugleich bedencken würden, in wie viele unmit- 
telbare Reichs» Fürftenthümer, Hoch⸗Stiffter, Srafichafften, 
Drälaturen und Abbteyen, Rn Städte, Klöfter, = 

a) un 


Borrede. 


und Edelleute das Schwaben⸗Land vertheilet, und wie ſchwer 
es fallen würde , von einem oder dem andern wahrhaffte und: 
gegründete Nachrichten und Urkunden , fonderlid) wegen der: 
unter den Benachbarten obmwaltenden Strittigfeiten , heraus! 
zu bringen, fo zweifle keineswegs, e8 werden felbe ein gelinde⸗ 
res Urtheil fällen, und felbft ermeflen, daß es wo nicht gar un⸗ 
möglich, dannoch eines Mannes Arbeit nicht ſeye, eine voll: 
ſtaͤndige Schwäbifche Hiftorie an des Tages Licht zu bringen. 
Es hat zwar anfangs Felig Faber, ein Ulmiſcher Moͤnch, nach⸗ 
gehende Martin Erufius, ein Tuͤbingiſcher Profeffor, und legt: 
lid) auc) Martin Zeiller die Hand an dieſes Werck geleget, und 
fonderlic) die beyde erftere bey der gelehrten Welt vielen Danck 
verdienet , daß fie ſich an diefen Gordifchen Knopf gewaget. 
Ob aber Faber nicht mehr die Gefchichten der Schweiger und 
der Stadt Ulm, als des gantzen Schwaben-Lands, abgehan- 
delt, Srufius aber fein Abfehen mehr auf die Würtembergifche 
Hiftorie ins befondere, als auf der andern Reis - Stände in 
Schmaben, gehabt , und Zeiller ſich mehr auf die Ort⸗Be⸗ 
fehreibung , als derfelben Gefchichte geleget , laſſe ich denen zu 
beurtheilen über , welche diefe Bücher gelefen. Hingegen fan 
ich freylich nicht begreifen, wie es doch komme, daß, da fo vie: 
le Reichs⸗Staͤnde in Schwaben find, welche von Zeit zu Zeit 
geſchickte Männer in ihren Dienften gehabt , ſich dannoch un: 
ter felben fo wenige gefunden , welche die Gefdyichte ihres Lan- 
des, Stadt oder Klofters zu befchreiben unternommen. Ob 
hieran das Mißtrauen gegen denen Nachbarn, oder daß feiner 
dem andern mit gutem Erempel vorgegangen, oder die ſchlech⸗ 
fe Einrichtung und Unterhaltung der Archive Cohne welche ei- 
ne rechte Hiftorie zu fchreiben unmöglich ift) Schuld trage, be⸗ 
gehre ich nicht zu beurtheilen , glaube aber, daß es an diefem 
Dit hier, an dem andern dort hafften möchte. Die ner 
tadt 
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Stadt Augfpurg hat zwar einige (von welchen unten mehrere 
Meldung gefchehen wird) aufzumeifen , fo ihre Gefchichte be- 
fchrieben,, es hören aber die beite derfelben gar bey Zeiten, und 
meiftens in dem XVI. Seculo, oder * noch fruͤher auf, und 
hätten alfo längitens einer Fortfegung bedürfft ; und ob gleich 
einige weiter geben, fo find I doch von fchlechtem Werth, 
Diefem Mangel abzu een, wollte zwar gewuͤnſchet has 
ben, daß gefchicktere Leute , als ih, Hand angeleget hätten. 
Weilen aber hiezu noch bishero ſich ſchlechte Hoffnung gezeiget, 
habe ich mich gleichwolen gewaget, die Geſchichte meines Vat⸗ 
terlands, und zwar von deſſelben uralten Urſprung bis auf die 
neuere Zeiten nach der Zeit- Rechnung zu beſchreiben. Hievon 
babe nun dem geneigten Lefer den eriten Theil, fo fich mit dem 
1627. Jahr endet, vorlegen, und felben dabey erfuchen wollen, 
—* Arbeit mit billigen Augen anzuſehen, und wo ſich, wie es 
nicht leer abzugehen pfleget, einige Fehler darinn aͤuſſern ſollten, 
ſolches ohne Bitterkeit zu ahnden. Wie ich dann hingegen 
hoch verſichere, daß, wann wider alles Verhoffen in dieſem 
Werck etwas follte eingefloſſen ſeyn, fo an ein = oder anderm 
Ort Empfindlichkeit erwecken follte, folches aus gang Feinen bo: 
fen AMbfichren, oder jemand hohen oder niedern Stande dadurch 
su beleidigen, gefchehen , und dahero männiglich , folches der 
dem menfchlichen Geſchlecht angebobrnen Schwachheit zuzu— 
fchreiben, bitte. Denenjenigen aber, welchen meine Schreib: 
Art nicht rein genug, gebe ic) zu bedencken, ob e8 wohl mög- 
lic) ‚ anders zu fehreiben , wann man nichts als alte Shronicken 
und Urkunden , welche befandter maffen einem offt Mühe ger 
nug machen , aus felben den rechten Verftand heraus zu brin- 
gen, vor fi) hat, zumalen, da ich mich öffters befliffen, um nur 
der Hiftorifchen Wahrheit nicht * zu thun, bey denen eige⸗ 
nen Worten derſelben, ſo viel nur a zu bleiben. Viele 
Ä a) 2 wer⸗ 
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werden nicht zufrieden ſeyn, daß ich, ſonderlich in denen aͤltern 
eiten, nicht mehrere Umſtaͤnde von denen vorkommenden Ge 
ichten beygebracht, es werden ſich ſelbe aber ih be: 
gütigen laffen, wann ih ihnen fage, daß ic Feine mehrere Nach⸗ 
richten gehabt , und von en Fein Liebhaber bin; 
hingegen i ehr verbunden ſeyn werde, wann fie mir mehre⸗ 
re und gründliche Nachrichten zu ertheilen belieben. Daß bin, 
egen bin amd wieder auch Kleinigkeiten fuͤrkommen, geftehe ich 
\ ft, hoffe aber, deßwegen nicht verarget zu werden, teilen 
ey einer Special- vie auch befondere Umftände , fo eben 
nicht von groffer Wichtigkeit, dannoch aber zumeilen nicht oh⸗ 
ne Nugen find, ingen erlaubet it. Gleichwie ich aber 
nicht zweifle, daß fich auch 





einige finden dürfften, welche aus ei 

ner oder der andern Stelle dieſes Wercks der Stadt Augfpurg 
an ihren Rechten nachtheilige Folgerungen zu erziwingen ic bes 
müben werden, als will ich diefelbe vorläufig erinnert haben, 
die alte Regul: Diftingue tempora, & concordabit (criptu- 
ra ; zu beobachten , da fich dann bald zeigen wird, daß derglei- 
chen nid anfcheinende Umſtaͤnde nachgehends entweder 
durch Kanferliche Freyheiten, Verträge, oder auch in andere 
Wege gehoben worden, Won der jedem Capitul angehängten 
kurtzen Kirchen: Hiftorie ve nur noch diefes melden wollen, 
daß ich folche (wie e8 aud) der Augenfchein gibt) niemalen, ex 
profeflo abzuhandeln, im Sinn gehabt, fondern nur, damit die 
eit-Rechnung durch Zufammenhaltung der weltlich⸗ und geift- 
ichen Geſchichte in befferes Licht gefeget werden möchte, Dieje- 
nige geiftliche Begebenheiten, fo am meiften merckwuͤrdig, fürg- 
lich zufügen für dienlich angefehen. Ubrigens Fan ich mit 
Wahrheits - Grumd bezeugen, daß fonderlid) dasjenige , was 
in denen legten vier Capituln enthalten, meiftens aus den glaub» 
wuͤrdigſten und unverfälfchten Urkunden, Durch welche jederzeit 
mein 
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mein Borgeben zu ermeifen im Stand bin, genommen worden. 
Diefen eriten Seil der Augfpurgifchen Geſchichten habe ich 
nach denen darinn vorkommenden vornehmiten Veraͤnderungen 
in neun befondere — abgetheilet. 

Das derſelben handelt von der Lage, Fruchtbarkeit, 
erſten Innwohnern und Urſprung der Stadt Augſpurg, ehe fie 
eine Roͤmiſche Eolonie worden, wie auch von derſelben unter: 
fchiedlichen Rahmen und uraltem Wappen, fo viel nemlich hie: 
von zu finden geweſen. 


Das Wweyte Capitul zeiget, auf mas Art das Land Win- 


delicien und die Haupt⸗ Stadt deflelben unter der Römer Both. 
mäßigfeit gekommen, und die Stadt Augfpurg zu einer Roͤmi⸗ 
ſchen Eolonie gemachet worden, auch was fich unter den Roͤ⸗ 
mern bis auf das 395. Zahr nach Ehrifti Geburt dafelbft zu: 
getragen. 

Das dritte ao. gehet von Anno 395. bis 772. uns 
tet welcher Zeit die Stadt Augfpurg nebſt gang Rhätien und 
Bindelicien denen Römern von den Alemannen abgenommen, 
bald aber von den Gothen erobert , und diefe wiederum von 
denen Alemannen und Schtwaben vertrieben morden , endli 
aber die Francken ſich diefer Gegend bemächtiget. Unter 
chen öfftern Veränderungen die Stadt Augfpurg ihr voriges 
Anfehen fait völlig verlohren. 

Das vierdte Capitul begreift die Augſpurgiſche Gefchich- 
te, fo ſich unter denen Carolingiſch - und Saͤchſiſchen Königen 
und Kayfern von Anno 772. bis 1001, zugetragen. In wel 
cher Zeit Augfpurg von denen Hunnen, Avarern und Hungarn 
vieles Ungemach ausftehen muͤſſen, und das Land Schwaben, 
fo anfangs durd) Cameræ nuncios oder Miflos regios regieret 
worden, eigene Hergoge bekommen. 


(a) 3 Das 
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Das fuͤnffte Capitul erſtrecket ſich von Anno 1002. bis 
1254., oder von dem Anfang Kayſer Heinrichs IL. Regierung 
bis zum Anfang des grofien Interregni, unter welcher Zeit Aug⸗ 
fpurg von ihren eigenen Bifchöffen , welche fich damalen die 
Stadt mit Gewalt unterwürffig machen wollen, fo wohl, als 
von denen benachbarten Welphen, als der Kayſerlichen Gegen⸗ 
Parthen, viel leyden müffen, wie dann feibe fat völlig um ih⸗ 
te Freyheit gekommen wäre, wann nicht, wie aus dem 


Sechſten Capitul, fo von Anno 1254. bis auf das 1368. 
Jahr gehet, in welchem das Gefchlechter-Regiment abgefchafft, 
und die Zünfftifche Regierung eingeführet worden, zu erfehen, 
Kayſer Rudolph I. diefe Stadt in völlige Reichs⸗Freyheit ges 
feet, das Regiment derfelben beſſer eingerichtet, und ihre al- 
te und neue Verordnungen beftättiget, auch feine Nachfolger 
felbe mit herzlichen Freyheiten begnadet hätten , wiewolen fie 
auch von denen benachbarten Edelleuten und andern öffters 
ne worden , und dahero faſt immer Krieg führen muͤſ⸗ 
en. 


Das fiebende Sapitul fängt fich mit dem 1368. Jahr, 
oder mit dem Zünfftifchen Regiment an, und endet fich mit dem 
1493. Jahr , oder mit Kayſer Sriederihs II. Tod, Unter 
—** Zeit Augſpurg * erlangte Kayſerliche Freyheiten 
fo wohl, als durch die groſſe Handlung und Gewerb/ fo da; 
felbft getrieben worden, in ungemeinen Flor und Aufnahm 
gekommen , hingegen aber mit denen Hergogen in Bayern, 
denen Bilchöffen und benachbarten Edelleuten viele Zrrungen 
und Striftigfeiten gehabt, 


Das 
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Das achte Capitul begreifft diejenige Begebenheiten, 
fo ſich zu Augſpurg unter Kayſer Maximilians I. und zum 
Theil unter Kayſer Carls V. Regierung bis auf die von letz⸗ 
term nad) Zertrennung des Schmalfaldifchen Bunde dafelbft 
vorgenommene Aenderung des Regiments, nemlich von An- 
no 1493. bis 1548. zugefragen. Der Anfang und Fort: 
gang diefes Periodi war fonderlich wegen der groffen Gna— 
de, ſo Kayfer Marimilian für die Stadt Augfpurg gehabt, 
vor felbe ungemein beglückt , das Ende aber, weil ſich die 
Augfpurger wider Kayſer Karl V. in den Schmalfaldifchen 
Bund einflechten laſſen, fehr betrübt. Wobey zu mercken, 
daß bald nach der von D. Luther vorgenommenen Kirchen: 
Reformation die Evangelifhe Religion fich dafelbft unge: 
mein ausgebreitet. 


Das neundte und letzte Capitul zeiget den Zuftand der 
Stadt Augfpurg unter dem wieder eingeführten Gefchlechter: 
Regiment von Anno 1538. bis 1627. Unter welcher Zeit 
fid) Augfpurg von denen wegen des Schmalfaldifchen Kriegs 
erlittenen harten Beſchwerden zwar in etwas erholet , und 
fonderlich mit fehens- würdigen Gebäuden ungemein gesieret 
worden, jedoc aber auch durch die von Chur» Fürft Mau: 
rig von Sachſen gleich) anfangs gefchehene Occupation , 
durch die innerliche Unruhe, fo aus dem Kalender : Streit 
entitanden , durch die von denen Niederländifchen Kriegs: 
Unruhen verurfachte Abnahme der Handelfchafft und da- 
von erfolgte groſſe Falliment , durch die Ming: Kipperey, 
und letztlich durch die groffe Theurung und darauf erfolgte 
Peit harte Anftöffe erlitten. 


Und 
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Und bis hieher gehet der erſte Theil dieſes Wercks. 
Hann GOTT Leben, Geſundheit, Zeit. und Kraͤffte ver 
leihet, werde ich mir angelegen feyn laſſen, diejenige merck⸗ 
wuͤrdige Begebenheiten , fo ſich in denen folgenden Zeiten 
zugefragen , vollends in dem andern Theil Rn befchreiben, 
und, fo bald es meine übrige Umſtaͤnde zulaffen werden 


mitzutbeilen , zumalen , wann ic) wahrnehmen werde , da 
diefe meine gut gemennte Arbeit , welche mic) gleichwolen 
viele Mühe , Zeit und Geld gefoftet , von dem 
Publico nicht ungeneigt aufgenom:- 
men werde. 
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Furtze Kachricht 


Von denen Scriptoribus Rerum Auguſtanarum 
und andern hiezu dienlichen Buͤchern, Urkunden 
und Huͤlffs⸗Mitteln. 


S ſind zwar in meiner Augſpurgiſchen Hiſtorie die Quellen, woraus 

ich eines oder das andere genommen, meiſtens fleiſſig angemercket; Ich 
u habe aber doch dabey für dienlich angefehen, hievon vortäuffig eine kur⸗ 
ge Nachricht zu ertheilen, und von einem oder dem andern meine Ges 
dancken zu eröffnen. Es theilen ſich aber felbige am füglichften ein: 
1. in foldhe Scriptores , welche die gange Gefchichte der Stadt Augfpurg von bers 
felben Urfprung an bis auf eine gewiſſe Zeit, entweder nach der Zeit» Rechnung oder 
nach einer befondern Eintheilung erzehlen. 2. In folche Scriptores , welche einen 
Theil derfelben, entweder in Anfehung einer gemiffen Zeit, oder in Abhandlung einer 
befondern Materie ausgeführet. 3. In diejenige auswärtige Scriptores , in wel⸗ 
chen hin und wieder einige zu der Augfpurgifchen Hiftorie dienlihe Nachrichten von 
der Stadt Augfpurg vorkommen. Und 4. in die hieher gehörige Handlungen, Um 
funden und andere Subfidia. 






I 


Don denen Scriptoribus , welche die gantze Gefchichte der 
Stadt Augfpurg von ihrem Urſprung an bis auf eine geroifle Zeit, 
entweder nad) einer Zeit: Rechnung , oder nad) einer 
befondern Eintheilung erzehlen. 


I, 
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I diefen verdienen mit allem Recht den erfien Rang Marci Velferi , Mat- Gebrudte, 


thzi Filii, Antonii Nepotis, P. A. V. Rerum Auguftanarum Vindelicarum 
Libri octo, melche von diefer Art Schriften ein rechtes Meifter- Stuck find , ders 
gleichen wenig teutfche Städte aufzumeifen haben werden. Nur ift zu bedauern, 
daß diefer gelehrte Mann folche Arbeit nicht weiter, als bis auf das ss2. Jahr nach 
Ehrifti Geburt fortgefeget. Man fan mit Wahrheits: Grund fagen, daß er in fels 
bigen alles, was in den Römifchen und andern Geſchicht⸗Schreibern von Augfpurs 
sifhen Denckwuͤrdigkeiten nur immer zu finden geweſen, mit der geöften Vorſichtig⸗ 
Feit und Fleiß zufammen getragen , und dadurch die Augſpurgiſche Alterthümer in 
ein ungemeines Licht geſetzet. Diefes Werck ift zuerft zu Venedig Anno 1594. in 
der Aldinifchen Druckerey, in dem folgenden Iahr zu Frankfurt am Mayn, Anno 

(b) 


1620. 





Kurse Nachricht 


1620. aber gu Augfpurg, und legtlid) Anno 1682. von Ehriftoph Arnolden neben 
befagten Welſers übrigen Wercken zu Nürnberg heraus gegeben worden. ch ge 
fiehe gang offenhergig, daß ich mich deffelben zu denen 3. erſten Capitulm meiner Augs 
fourgifchen Hiftorie, weilen ich doch nirgend befiere Nachrichten hätte finden Fönnen, 
fo viel mein Vorhaben erfordert, hauptfächlich bebienet. Wer von diefes berühm. 
ten Mannes Febens : Umftänden Nachricht zu haben wünfcher, Fan felbe in Chrifto- 
phori Arnoldi Vita &c. Marci Velferi, operibus ejus premifa, zur Genuͤge finden, 


2. 


Achillis Pirminii Gafferi, Lindavienfis, Med. D. Annales de veruftate 
originis, amoenitate fitus, fplendore «dificiorum, ac rebus geftis civium Reipu- 
bliceque Augfiburgenfis , multo fane labore fumma etiam fide perdiu colledti, 
& juxta feriem annorum nativitatis Jefü Chrifti ad Romanorum Imperatorum 
Francorumque Regum tempora, nec non tam ad Politici quam Ecclefiattici ibi- 
dem Magiftratus faftos accuratiffimo ordine digefti, fangen ſich mit dem Urſprung 
der Stadt Augfpurg an, und endigen fid) Anno 1576. Es hätten zwar felbe bes 
reits Anno 1593. zu Danau gebruckt werden follen , wie dann hievon faft ein ganz 
bes Alphabet zu Stand gekommen ; Es ift aber folches von dem Rath zu Augfpurg 
hintertrieben worden. Nach der Zeit ift dieſes nugliche, und mit recht erſtaunlichem 
Fleiß ausgearbeitete Werck lange liegen geblieben , wiewol mehr als 30. Abfchriffs 
ten davon nur allein in Augfpurg in privac-Bibliothecen zu finden gewefen; bis 
endlich der berühmte Herz Profeflor Mende zu Leipzig dieſen lang verborgenen 
Schag aus der vorfrefflichen Hergoglich « Gothaifchen Bibliothec erhoben, und in 
dem erften Theil feiner vor einiger Zeit heraus gegebenen Scripcorum Rerum Ger- 
manicarum an das Licht gebracht, Einige wollen an ihm tabeln, daß er die Quellen, 
aus welchen er feine Nachrichten genommen, nicht angezeiget, Nun wäre zwar freys 
lich zu wünfchen, daß folches gefchehen wäre ; Alltine da eines Theils die meifte Ge 
fehicht : Schreibere felbiger Zeit davor gehalten , es möchte ihnen zu viel gefchehen, 
wann man ihren Worten Feinen Glauben bepmeffen wollte ; andern Theile aber bes 
fagter Saffer von Zohann Baptifta Haingeln, des Geheimen Raths, die befte Wach» 
richten, fonderlich in dem neuern Zeiten in geheim erhalten, und es fich alfo nicht ſchi⸗ 
cken wollen, feinen groffen Beförderer zu verrathen, und, wo er felbe hergenommen, 
zu entbecfen, fo ift fich eben nicht zu verwundern, warum folches unterblieben. We⸗ 
nigftens Fan ich verfichern, daß, da ich Gelegenheit gehabt, mich in hiefigem Archiv 
umzufehen, und auch fonften viele alte Urkunden unter die Hand befommen , ich ihn 
meiftentheils mit felbigen überein flimmend gefunden, In denen älteften Zeiten hat 
er freylich manche Fabel für Wahrheit angenommen ; allein welchem unter den Ges 
fhicht - Schreibern ift Diefes nicht gefhehen ? In denen mirtlern Zeiten hat er ſich 
der Scriptorum coxvorum fleifjig bedienet, welches aus der Zufammenhaltung der; 


felben mit feinem Werck gleich erfichtlic) feyn wird, Was er aber in den neuern 
> Zeiten 


von denen Scriptoribus Rerum Auguftanarum &c. 


Zeiten für Hülffes Mittel gehabt, ift bereits oben angegeiget worden, Seine ge 
brauchte Hefftigfeit wider die Catholiſche GeiftlichFeit Fan ich auf feine Weiſe billigen; 
mer aber die Schreibs Art felbiger Zeit kennet, wird geftehen muͤſſen, daß damalen 
in diefem Stück von beyden Religions⸗Theilen gefehlet worden. ch begehre übris 
gens keineswegs zu laͤugnen, es gibt auch folches der Augenfchein, daß ich mich diefer 
Gaſſeriſchen Fahr» Bücher hauptfächlich bebienet ; Fan aber auch dabey verfichern, 
daß ich mich auf felbe nicht gang verlaffen , ſondern auch viele andere inn » und aus⸗ 
laͤndiſche Geſchicht⸗ Schreiber , fürnemlich aber fo viele fchrifftliche Urfunden und 
Handlungen, als ich nur ausfindig machen Fönnen, zu Rath gezogen. Don feinem 
Leben geben M. Adami in Vitis Medicorum, und Schelhorn in feinen Amcenita- 
eibus litterariis gute Nachricht, 


%; 


Aus diefen Welſeriſch⸗ und Gafferifchen Wercken ift die fogenannte Teuts 
ſche Werlichifche , fonften auch Cefarifche oder Hartmännifche Augfpurgifche Chros 
nick, welche einige vor befondere Bücher angeben , zufammen gefeget worden. Es 
lieſſe nemlih Wolffgang Dieterich Eefar, ein gebohrner Augfpurger, fo aber dama⸗ 
len ein Buchs Händler zu Franckfurt am Mayn war, Anno ı 595. bes Marx Wels 
fers 8. Bücher der Augfpurgifchen Gefchichten Durch Engelbert Werlich in die Teut⸗ 
ſche Sprach überfegen, und gab felbe unter folgendem Titul heraus : Chronica ber 
teitberühmten Kayſerl. Freyen und deß H. R. Stadt Augfpurg in Schwaben, von 
derfelben altem Urfprung, Schöne, Gelegene, sierlihen Gebäuen und nahmhafften 
gedenckwuͤrdigen Gefchichten in 8. unterfchiebliche Capitul 2c. abgetheilt, aus def Eds 
len und Ehren: Böften Mare Welſers 8. Büchern, fo er in Lateinifcher Sprach bes 
ſchrieben, und vor einem Jahr in.offenen Druck ausgehen laffen, gegogen, und ber 
felben Burgerfchafft fat dero Benachbarten zu fondern Ehren und Gefallen in ums 
fere Teutſche Sprache in Druck? verferthiget , durch Engelbertum Werlichium, 
der Hiftorien Liebhabern, gedruckt zu Frankfurt am Mayn bey Ehriftoph Egens Ers 

. ben. Indeme Ceſar mit Verlegung diefes Wercks beſchaͤfftiget war, erbote ſich 
Wolffgang Hartmann, ein Pfarrer zu Eberſpach, des Gafferi Annales von derjenis 
gen Zeit an, da Welfer aufhöret, gleichfalls in Die Teutſche Sprache zu überfeken, 
und dadurch diefes Werck vollftändiger zu machen. Solchemnach lieſſe Cefar diefe 
Uberfegung , vielleicht, weil er beſorget, e8 möchte, wie bey der vorgehabten Heraus: 
gabe der Lateinifchen Gafferifchen Jahr» Bücher zu Hanau geſchehen, folhes von 
dem Rath zu Augfpurg hintertrieben werden, zu Bafel in 2. Theilen, und zwar uns 
ter folgendem Titul drucken : Anderer Theil der weitberühmten Kayferlichen Freyen 
und deß H. R. Stadt Augfpurg in Schwaben Chronica aus weyland Achillis Pir- 
minii Gafferi von Lindau, der Artzney Doctoris, und ehegebachter Stadt Augfpurg 
Phyfici, Chronica, fo er mit groſſer Mühe und fonderm Fleiß zuſammen getragen, 
und in Lateinifher Sprach befchrieben, — und derſelben Burgerſchafft * 
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dero Benachbarten zu fondern Ehren und Gefallen in unfer Teutfche Sprach in of 
fentlihen Druck gegeben, und in 12. unterfchiedliche Capitul 2c, abgetheilet, durch 
den Ehrmwürdigen und Wohlgelehrten Wolfigangum Hartmannen, Pfarı» Herm zu 
Eberſpach, gebruct zu Bafel 1595. Der dritte umd legte Theil Fam ebenfalls zu 
Baſel heraus, und ift der Innhalt des Tituls übrigens wie obiger. Statt der 
Vorrede ift ein Teutfches Carmen von dem Urfprung der Stadt Augfpurg Wappen 
dabey. Bey denen meiften Exemplarien fehlen die beyde Titul von denen zwey letz⸗ 
tern Theilen; Die Urfache hievon ift mir unbefandt. Obwolen nun beyde Liberfe: 
ger zuweilen ihre Verfionen gar zu gezwungen nad) ber Lateinifchen Schreib» Art 
eingerichtet , zumeilen aber gange Stellen gar ausgelaffen, fo hat man doc) frohe ſeyn 
müffen, daß ſonderlich Hartmann die fleiffige Arbeit des Gaſſers, obwol nicht in ih» 
zer Vollkommenheit, ans Licht gebracht. 


* 4. 


Chronographia Auguftenfium edita tam in Latino quam in vulgari a F. 
Sigismundo Meyfterlin, Profeflo Monafterii SS. Udalrici & Affr« feripta, a F. 
Henrico Pittinger ibidem ob petitionem Domini Sigismundi Goflenbrot, Con- 
ſulis Auguftenfis ac Baccalaurei Wiennenfis 1457. in MSCto ; welches in der 
Augfpurgifchen Stabt »Bibliothee in Teutfcher Sprache befindlih, Der Verfak 
fer hat diefes Buch dem Rath zu Augfpurg dediciret, und folches in 4. Bücher, des 
ren die drey erfte 10., Das vierdte aber 16, Eapitul hat, eingetheilet. Die Teut: 
ſche Verfion ift fonderlic) in den legten Zeiten fehr mager , die Lateiniſche Chrono- 
graphie aber ift, wie aus dem Beſchluß der Verfion zu erfehen, volftändiger. Wer 
aber von denen Augfpurgifchen Geſchichten, fo fich gleich nach der Sündfluth und 
noch vor der Römer Zeiten dafelbft zugetragen haben follen, Liebhaber ift, der wird 
deſto mehrern Troft finden. Die gedachte Teurfche Überfesung diefes Buchs iſt An- 
no 1522. von Meldyior Kaminger zu Yugfpurg in folio gedruckt worden, des Vers 
faffers Nahme aber ift nicht dabey. So find auch die acht er Capitul des erften 
Buchs in dem gedruckten ausgelaffen, 


5. 


Chronica, darinn auf das kuͤrtzeſt werden begriffen die nahmhafftigſten Ge⸗ 
ſchichten, fo ſich unter allen Kayſern von der Geburt Chriſti bis auf das 1531. Jahr 
verlaufen haben, gedruckt zu Augfpurg in Quarto. Und 


6, 


Ehronica, darinn auf das Fürkeft begriffen die nahmhafftigften Geſchichten, 
fo fi von der Geburt Ehrifti biß auf diß gegenwärtig MDXLII. Jar verlaufen 
haben, gedruckt in der Kapferlichen Stadt Augfpurg durch Philipp Ulhart, find eis 
nerley, ausgenommen, daß bie legtere Edition vermehrt umd fortgefegt iſt. Ich er 

innere 


von denen Scriptoribus Rerum Auguftanarum &c. 


nnere mich , noch eine Edition hievon gefehen zu haben. Der Berfaffer'derfeiben, 

welcher nach damaliger Art recht gute Einfichten muß gehabt haben, ift unbefandt, 
Dem Titul nach wären zwar felbe für Univerfal- Hiftorien angufehen , teilen aber 
barinn faſt mehr Augfpurgifche, als fremde Begebenheiten enthalten ‚ habe felbe lie 
ber hieher rechnen wollen. 


7. 


Hiſtorie bes Regiments in des Heil, Roͤm. Reiche Stadt Augſpurg, in wel⸗ 
cher deſſelben verſchiedene Veränderungen, Ertveiterungen, Rerordnungen, und was 
ſonſt dazu gehörig, aus tüchtigen Urfunden und Gründen erzehlet, verfchiedene Nach» 
richten aus den Manufcripten gang ediret, fonderlich aber die dazu gehörige Kanfers 
lie Diplomata, Confirmationes und Declarationes, aufgerichtete Verträge, Ber: 
orbnungen, Recefle und dergleichen, ingleichen viele Kayferlich / und Königliche, auch 
Ehur s und Fürftiche Schreiben gang eingerücket, und alfo die Grund; Geſetze des 
Augfpurgifchen Regiments eröffnet, zugleich auch die fürnehmfte Stücke der Augfpurs 
giſchen Diftorie , fo viel hieher nöthig , aus ſichern Nachrichten erläutert werden, 
famt einem Alphabetifchen Regifter aller Glieder des Carolinifchen Raths big auf 
unfere Zeit, nebft etlichen Kupfern, zufammen getragen durch David Langenmantel, 
Sranckfurt und Leipzig , verlegt von David Raymund Merz und Johann Jacob 
Mayer, Anno 1725. in folio. Dieſes nutzliche Werck brachte Her: Jacob Brus 
cker, fo ſich durch feine gelehrte Schrifften in der gelehrten Welt bereits einen groſ⸗ 
ſen Nahmen erworben, auf Anſuchen beſagten Herrn Langenmantels in behoͤrige 
Ordnung, und vermehrte auch ſelbiges nachgehends mit einigen Zuſaͤtzen und Urkun⸗ 
den, nebſt einer aus Clemens Jaͤgers Land⸗Vogtey⸗Buch genommenen Verjeich⸗ 
nus der Land⸗ und Stadt⸗ a 


8. 


P. Caroli Stengelii, Abbatis Anhufani, Ord. S. Benedicti, Rerum Au- 
guftanarum Vindelicarum Commentarius ab urbe condita ad noftra ufque tem- 
pora, in II. Partes diſtinctus, cum facultate Superiorum,, Ingolftadii apud Geor- 
gium Aienlin Anno 1647. in Quarto. Stengel war von diefem Orden, welchem 
man vor allen andern das Lob laffen muß, daß fich noch immer unter demfelbigen Leu⸗ 
te gefunden, welche fid) auf die gründliche Hiftorifche Wiffenfchafften geleget , und 
manch fchönes Werck entweder felbft verfertiget, oder aus ihrer Cloͤſter meiftentheils 
wohl⸗ eingerichteten Bibliochecen an das Licht gebracht, da hingegen andere, foldye 
lieber verbrennen, und den Leuten mit Scholaftifchen Grillenfängereyen oder mit Le- 
genden das Licht der Hiftorifhen Wahrheit zu verdunckeln, fi) bemühen. Er bes 
diente fi) zu dieſer Arbeit vornemlich des Gaffers , Brufchii und Welſers fehr fleif 
fig, begeigte ſich aber gegen beyde erftere fehr undanckbar ‚indeme er öffters wider fie 
mit groffer Defftigfeit losziehet, wie er dann * überhaupt harte Redens⸗Arten 

(b) 3 wider 
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wider die Evangelifche gebraudyet. Er fehriebe zwar zu einer foldyen Zeit, da beyde 
Religions » Theile am meiften gegen einander verbittert waren, nemlich in denen Zeis 
ten des drepffigjährigen Kriegs, und wäre deßwegen noch einiger maffen zu entſchul⸗ 
digen, mann er nicht gar fo weit gegangen wäre, baf er auch gang unerweißliche, 
und fo gar ungereimte Befchuldigungen wiber die Evangelifche zu Augfpurg , zum 
Erempel, daß fie König Guſtav Adolph von Schweden in Teutfchland gelocket, ıc. 
vorgebracht hätte. Drey Fahr hernach, nemlich Anno 1650., gab er eine Man- 
tifam ad Commentarium Rer. Aug. Vind. ampliorem Dioecefis Auguſtanæ de- 
feriptionem eontinentem, in qua civitates, Monafteria, Viri Eccleſiaſtica dignitate 
illuftres &cc. annotantur, zu Augfpurg bey Andreas Apergern heraus, welches eine 
gantz kurtze, doch nügliche und meue genaue Verzeichnus aller zu der Augfpurgifchen 
Diceces gehörigen Städte, Clöfter, Collegiar-Stiffter und Kirchen, der Augfpurs 
gifchen Biſchoͤffe, Weyh⸗Biſchoͤffe, DomPröbfte, Doms Dechant, DomsHerren, 
Aebbte, Aebbtiffinnen und Pröbfte it. Wie er dann auch bereit Anno 1620. eis 
ne Augfpurgifche Kirchen: Chronick mit Figuren in teutfcher Sprache verfertiger, 
r 

Deſſen Erempel folgte P. Corbinian Khamm, Ord, $. Benedidi, in L. Imp. 
Monafterio ad SS. Ulricum & Afram Aug. Vind, Profeflus & Theologus dur) 
die Herausgabe feiner Chierarchia Aug. tripartita, in Partem eathedralem, col- 
legialem & regularem, fo in vier Bänden in Quarto beſtehet, wovon der erfte ‚ber 
Anno 1709. heraus gekommen, die Augfpurgifhe Bishöffe, WeyhBifhöffe, Doms 
Proͤbſte, Dom Dechant und DomsHerren beſchreibet; Der andere ein Auctarium 
des erften Theilg enthält , und fonderlicy von dem Stift Elmangen , und denen in 
der Augfpurgifcehen Dioeces befindlichen Teusfch » Orden: Commenden, wie auch in 
deſſen Parte fecunda Collegiali von denen in der Augfpurgifchen Diceces liegenden 
Collegiat- Stifftern handelt. Der dritte aber ein Prodromus P. III. regularis b& 
titult ift, und von dem Urfprung des Benedictiner⸗ und Auguftiner » Ordens, auch 
tie felbe mit einander überein fommen , ingleichen von dem Urfprung des Ordens 
der Engelländifchen Fräufen handelt. Und der vierdte die Begebenheiten der in der 
Augfpurgifchen Diceces befindlichen Benedictiner , Auguftiner und anderer Cloͤſter 
erzehlet. Dem Titul nach folte man zwar meynen, es märe dieſes Buch ein pure 
Kirchen: Hiftorie, es ift aber darinn gar viel enthalten, fo zu denen Politifchen Ges 
ſchichten gehörig, dahero ich um fo weniger Bedencken getragen, folches in-diefe Claf 
fe zu fegen. Die Schreib-Art, deren er ſich wider Die Evangelifche bedienet, ift eben 
ſo unglimpflich, als Stengels, deſſen er fich hauptfächlich bey dieſer Arbeit bedienet. 


10, 


Nachricht von der Stabt Augfpurg ‚ gedrudt in Octavo, iſt vor ungefähr 
a5. Jahren zu Halle in Sachfen heraus gefommen , und ſcheinet theils aus * 
1 
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ichs Chronick, theild aus Knipfehilden de Civitatibus Imperialibus, theils aus Zeißs 
lers Topographie , theild aus Michael Brauns Buch von abelichen Gefchlechtern 
gezogen zu ſeyn. Ich, meines Orts , wollte eben niemand anrathen, ſich auf bie 
bariun gegebene Nachrichten zu verlafien. 


11, 


dDes Galeazzo Gualdo Relatione delle citta Imperiali Norimberga, Au- 
‚ Ulme, Francfort, fo zu Cölln Anno 1668. in O&tavo heraus gefommen, iſt 
mehr Rhetorifeh als Hiftorifch gefchrieben. 


I2, 


Hiſtoriſche, Aftronomifche und Aftrologifche Befchreibung vom erften Lies 
fprung der Teutfhen Voͤlcker, darinnen zu finden, welchergeſtalt nach klaͤrlicher Ans 
zeig des Geſtirns die hochberühmte, volckteiche, weitbefandte und uralte Stadt Augs 
fpurg am Lech in Hoch-Teutfchland gelegen, der Königliche Sig der erften Teurfchen 
Megenten anfangs erbauet, und was fich in Kriegen, mercklichen Veränderungen, 
und fonften denckwuͤrdiges daſelbſten und ferner im gangen Roͤm. Reich teutfcher na- 
tion begeben und zugetragen ꝛc. Durch Andream Goldmayer , Guntzenhufanum 
Francum, Mathematicum, gebructt und verlegt in Nürnberg bey Jeremias Duͤm⸗ 
fern 1644, ift ein elendes Gefchmier, 


13, 


Augufte Vindelicorum urbis in Germania Auguftifime brevis & fuccia- 
&a adumbratio , auftore Salomone Frenzelio Poeta, 1585. 


14 
Hieronymi Ambrofii Langenmantel Schematifmus de forma Reipublic® 
Auguftana fan letztlich auch daher gerechnet werden. 


If, 


Bon Chronicis manufcriptis finden ſich folgende : Ehronica, barinnen die Geſchriebene. 
fürnehmfte und nahmhafftefte Gefchichten , auch geift » und weltliche Hiſtorien, bie 
fi vor und nad) Ehrifti Geburt bis auf Das 1 569. Fahr verlaufen, und der mebs 
rer Theil zu Augfpurg zugetragen, verfaßt und befchrieben worden , ſam̃t allen Bis 
ſchoͤffen und derfelben Wappen big auf Otten, Truchfeß und Herrn zu Waldburg, 
Cardinal, was fie in dem Stüfft gehandiet haben. Folgende der alten Gefchlechter 
Wappen, Nahmen und Herkommen. Diefe Ehronic hat ein Raths⸗Verwandter, 
Nahmens Burkart Zend , welcher ungefähr in der Mitte des XV. Jahrhunderts 
gelebet , zu fehreiben angefangen , auch folche vermuthlich bis Anno 1470. u Stand 
gebracht. Syn denen Altern Zeiten hat er, wie die meifte, gefabelt, in benen nach⸗ 

(c) folgens 


Kurse Nachricht 


folgenden , fonderlich feinen Lebzeiten , hat er manche gute Nachricht , fo ohne ihn 
fonften in Vergeſſenheit gefommen wären , hinterlaffen. Die Fortfegung bis auf 
das 1569, Jahr ift von einem Unbefandten, jedoch mit vielem Fleiß, und, wie aus 
alen Umftänden erhellet, aus guten Urfunden verfertiget worden. Nach diefen hat 
ein hiefiger Burger, Abraham Schieß, von deffen übrigen Umftänden mir meiter 
nichts befandt , fo wohl des Zenckens als feines Fortfegers Arbeit an vielen Orten 
aus andern guten Fahr» Büchern vermehrer , und folche bis auf das 1588. Jahr 
fleiffig continuiret, Diefer Schieß wollte feine Chronick um diefe Zeit drucken laß 
fen , hielte auch bey dem Rath um Erlaubnus hiezu an, er wurde aber mit feinem 
Geſuch abs und dahin angemiefen , daß er folche auf die Gangley liefern , und nie; 
mand eine Abfchrifft Davon geben folle, wie Dann das Original noch dermalen in dem 
Augfpurgifchen Archiv befindlich if. Doch ift foldhe auch in andere Hände geras 
then , indeme nicht nur ich felbft ein Exemplar bey einem Privaco gefehen , fondern 
aud) die von Herrn Mofer in der des Crufii Annalibus Suevicis bepgefügten Biblio- 
theca Scriptorum de Rebus Suevicis angeführte dritte Augfpurgifche Chronick als 
fen Umftänden nach eben diefe ift, 


16, 


Augfpurger » Ehronic® von der Süundfluth bi auf Chriſti Geburt, und dann 
pie dieſe Stadt zum Ehriftlichen Glauben kommen, und bifhero durch GOttes Gnad 
barinn erhaften worden. DBenebens was ſich fonften für allerley wunderſeltzame und 
unterfchiedlihe Sachen in diefer Stadt Augfpurg begeben und zugetragen haben. 
Der erfte Derfaffer hievon ift Clemens Jäger, ein geweßter Naths-Diener und ges 
ſchickter und fleiffiger Mann , fo fi) um die Augfpurgifche Alterthümer und Bege, 
benheiten, wie er auch bey feinem Dienft gute Gelegenheit gehabt, mit groffem Fleiß 
befümmert, dahero dann auch felbe wohl zu gebrauchen if. Seine Arbeit gehet bis 
über die Mitte des XVI. Seculi. Nach ihm hat felbige ein unbefandter , jedoch 
nicht ungefchickter Mann bis 1628, fortgefeket. Don diefer Zeit an bis auf das 
1659. Jahr hat Ludwig Haintzelmann, ein Teutfcher Schulmeifter, die Hand an 
die Continuation diefes Wercks geleget, es ift aber folche nicht fo gut gerathen, als 
bie erſtere. Endlich hat felbe noch einen weitern Fortfeger , und zwar bis Anno 
1719. an einem andern Teurfchen Schulmeifter, Andreas Pfeffel, befommen, mel 
eher ſich aber meiftentheils mit. Mord » Gefchichten und andern Kleinigkeiten aufhält, 
doch aber auch einiger maffen zu gebrauchen ift, 


1 7: 

D. Cafpari Sagittarii, Hift. Sax. & in Acad. Jenenfi P. P. Memorabilia 
Hiftorix Auguftanz, gehen von dem Urfprung der Stadt bis auf Das 1689. Jahr, 
und find deßwegen hoch zu fhägen, meil er, fonderlich in Denen mittlern Zeiten ſich 
der Scriptorum Rerum Germanicarum coxvorum bedienet,, in denen neuern Zei⸗ 

ten 
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ten aber find fee zimtich mangelbafft ; hingegen, was er anführer, grimbiih. Die 
fe Manufeript hat ber feelige Her: Chriſtoph von Rad von dem gelehrten Verfaſ⸗ 
fer gegen einer Verehrung an fi) gebracht, und in das Evangelifche Archiv ges 
ſchencket, woſelbſt es noch verwahret wird, 


18. 


Vorbereitung E. E. Raths ber Stadt Augſpurg wider die nichtig auch un⸗ 
gegründet und grob Anflag deß Georg Oeſterreichers Anno 1555. Der Titui von 
Diefem fehr raren Manufcript lautet zwar fehr fpecial. Es ift aber felbiges in der 
That eine gründliche, aus denen älteften und beften Urfunden, Raths- Bau » und 
Eimehmer s Amt; 2c. Protocollen und Regiftern genommene Ausführung und Be 
fehreibung der von Zeit zu Zeit zu Augfpurg vorgefommenen Regiments: Derändes 
zungen und vorgefallenen merckwuͤrdigſten Gefchichten. Ich habe dahero Fein Be 
dencken getragen, folches in diefe Elaffe zu fegen. Der Verfaffer davon ift zwar uns 
befandt, jedoch vermuthlich D. Claudius Pius Peutinger gervefen, hingegen gang ges 
wiß, daß folches auf Befehl des Mathe verfertiget worden, In dem Werck felb, 
fin wird feiner Zeit mit mehrerm vorkommen, was eigentlich hiegu Gelegenheit ges 
geben, 


% 


19. 


P. Reginbald Möhners, Ord. S. Bened. ad S. Ulricum Profefli, Hiftoria 
Auguftana mird in erfagten Cloſters Bibliothec in Manuferipto verwahrfich aufbes 
halten. Es ift mir felbe niemalen zu Geficht gefommen , jedoch bin ich von einigen, 
fo fie gelefen, verfichert worden, daß fie nicht ungefchickt gefchrieben. Der Derfafs 
fer lebte in der Mitte des vorigen Jahrhunderts, und bis dahin gehet auch, fo viel 
mir befandt, feine Hiftorie. 


20, 


Die von mir zuweilen allegirte Furge Augfpurgifche Chronick in Manuferi- 
pto hält eins und andere curieufe Umftände in ſich, wovon man nicht überall Nach⸗ 
richt findet, ift aber erft zu der Zeit, da der Verfaſſer gelebet, zu gebrauchen, 


2I, 


Andrei Gutermanns, Burgers und Kupferftechers zu Augfpurg, Chronica 
der weitberuͤhmten Kayſerlichen Freyen und des H.R. Stadt Augfpurg in Schwa⸗ 
ben, von derfelben Urfprung, Schöne, Gelegene, zierlichen Gebäuen und nahmhafften 
gedenckwuͤrdigen Gefchichten bis auf jegige Zeiten, (feil. 1703.) ift von ſchlechtem 
Werth, und handelt faft von nichts als Mord» Gefchichten, Feuers: Brünften und 
andern Bagatellen, Fan aber boch auch hin und wieder gebraucht werben, 


(c) 2 22, 


Kurge Nachricht 
22, 
Hector Müclichs Augſpurgiſche Chronick wird zumeilen von Wigulejo Hund 


— Bayriſchen Stamm⸗Baum allegirt. Sch habe aber ſelbe niemalen ges 
ſehen. 





23. 

Andreaͤ Ettingers Augſpurgiſche Chronick hat ehemalen ein Augſpurgiſcher 
gelehrter Prediger, Matthias Friederich Beck, beſeſſen, wohin aber ſelbe nachge⸗ 
hends gekommen, iſt mit unbekandt. 

24. 

Von Matthæi Marefchalci de Biberbach Hiſtoria de antiquitate & initio 

eivitatis Auguftanz thut Gaſſer und Stengel ad annum 1522. Meldung, 
25. j 

Eine andere teutſche Augfpurgifche Chronick in Manuferipto wird in Eliä 
Ehingers Catalogo Bibliothec® Auguftan® angeführet , es ift aber felbe verlohren 
gegangen, 

26, 

Die ſogenannte Walteriſche Chronic! , fo fich zu Augfpurg in eines Privari 
Handen befindet, habe zwar nie gefehen, es find mir aber einige excerpta aus felbis 
ger zugefommen. 

27: 

Ehronicon des H. R. Stabt Augfpurg, in welchem XXII. Diplomata ent 
halten, hat ehemalen Her: von Uffenbach zu Franckfurt in feiner vorfrefflichen Bi- 
bliochec gehabt, vid. Catal. Biblioth. Uffenb. T. IV. p. 335. 


Der feelige Her: L. Ehriftoph Friederich Weng, geweßter Augfpurgifcher 
Raths⸗Conſulent, hat ehemalen folgende Augfpurgifche Fahr: Bücher, fo er an 
eins und anderm Ort gefehen, annotiret, 

28. 
Kurge Augſpurger⸗Chronick von ihrem erften Anfang bis 577. 
29, j 

Drey furge Extract Augfpurgifchers Chroniken von der Stadt Anfang 1. 

bis 1580, 2, big 1594. 3. bis 1606, 

30, | 
Geheime Handlungen, darinnen zu finden, was fich zu Augfpurg bis auf dem 
Schmalkaldiſchen Krieg etlihe Fahr her vor Rath und Gericht für wunderbare 


Handlungen jugetragen , mit geift s und weltlichen ‘Perfonen hoch » und — 
tands, 
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Stands, dergleichen andere geheime Sachen mehr. Gehet von Anfang der Stadt 
bis 1548, 
31, 
P. Clementis Senderi, Lauingenfis, Ord, $. Bened. ad 8. Ulricum Prof. 
Chronica Aug. ab U. C. ufque ad a. 1536. 
32, | 
Eine geoffe Augfpurgifche Chronick, fo ſich anfängt : Nun wollen wir in dem 
Nahmen GDttes ıc, gehet von Erbauung der Stadt bis 1548, 
33, 
Ehronica der Stabt Augfpurg von der Geburt Ehrifti bis 1664. 
| | 34. 
Singularia Auguftana, oder Hiftorifche Anzeig der merckwuͤrdigſten Dinge, 
fo fi zu Augfpurg bis auf das Jahr 1667. begeben und zugetsagen, 


II. 


Scriptores, welche einen gewiſſen Theil der Augſpurgiſchen Hi⸗ 
ſtorie entweder in Anſehung der Zeit, oder in Abhandlung 
einer befondern Materie ausgefuͤhret. 


Jeſe theilen fich wiederum in unterſchiedliche Arten, und zwar A. in folche, welche 

von einer gewiſſen Zeit zu der andern die Augfpurgifche Geſchichten befchrieben. 

B. welche einzele Begebenheiten erzehlen. C. melde zu der Augfpurgifchen Genea- 

logie und Heraldie zu gebrauchen. D. melche befonderer angefehener Perfonen Les 

ben befchrieben. E. welche von denen Augfpurgifchen Gebäuden befondere Nach⸗ 

richten hinterlaffen. F. welche die Augfpurgifche Alterthiimer, alte und neue Denck⸗ 

mahle und Epitaphia geſammelt, und erläutert. G. welche zu der Augfpurgifchen 

Hiftoria litteraria dienlih. Und endlich H. welche zu Erläuterung der Augfpurgis 

{chen Kirchen: Gefchichte zu gebrauchen. Alle diefe find wiederum gefchrieben, oder 
gedrudt, r 


So viel nım die erſte, fo einen Theil der Augfpurgifchen Hiftorie überhaupt 
von einer gemiffen Zeit zu der andern befchrieben , anbetrifft , fo find von felbigen 
hauptfächlich zu mercken: 

I, 

Ex Chronica antiqua Auguftenfi excerptum per Matthxum , Marefchal- Gedruckte. 
cum deBappenheim, ].V.D. & Canonicum ibidem ab a. Domini DCCCLXXIT. 
ufque ad a. MCIV. ift in M. Freheri Script. Rer. Germ. T.I. p.m. 493. befinds 
lich. Mit diefer alten Chronick, aus welcher das angeführte excerptum dr 

(ed) 3 4 


Geſchriebene. 


Kurtze Nachricht 


iſt es eben fo, wie mit Trogi Pompeji Hiltoriis externis , deren Verluſt Jutine 
jugefchrieben wird, ergangen. 


2. 


Hiftorica relatio de ortu & progreflu herefum in Germania pr&fertim 
vero Auguftz Vind, ex antiquis annalibus MS. cujusdam contemporanei fideli- 
ter defcripta & nunc publici juris facta. Ingolftadii Anno 16 54 Der Derfafe 
fer diefer Relation, fo fi) Anno 1518. anfängt, und Anno 1533. endiget , war 
nad) P. Khamms Bericht der bereits oben angeführte Benedictiner Clemens Gen, 
der. Sie ift mit vieler Bitterfeit wider bie Evangelifche gefchrieben , enthält aber 
viele merckwuͤrdige Umftände, und hat ſich simlich rar gemachet. 


3. 


Beſchreibung, was ſich in ber weitberühmten Stadt Augfpurg vor etlich hun, 
bert Jahren und big auf den Schmalfaldifhen Krieg für nahmhaffte geheime Ges 
ſchichten in geiftlich » und weltlichen Sachen, auch Kriegen und andern jugetragen, 
ſonderlich was vor Rath und Gericht gehandlet worden, das eine fürnehme Perfon 
von dem alten Geſchlecht der Burger und def Fleinen Raths zu Augfpurg für eine 
befonbere Geheimnuß aufgeſchrieben von Anno 1000. big 1548. Der Autor nennt 
fi) p. 241. Wilhelm Rehm. Diefe Chronick enthaͤlt in der That viele befondere 
Umftände, und ift aus allem zu fchlieffen, daß der Verfaſſer gute Nachrichten gehabt, 
Das Exemplar hievon, fo mir aus des feeligen Herin Confulent Wengs Bibliochec 
communieirt worden, hat ehemalen N. Langenmantel befeffen, oder wohl gar vers 
mehret ; bahero auch ſolches von mir unter dem Titul : Langenmantlifche Ehronic; 
allegiret worden, 


4. 


Der Erbarn Zunfft von Webern Herfommen, Cronica und Jar⸗Buch von 
dem Anfang def Zünfftifhen Regiments biß auf das 1545. Jahr ſcheinet von kei⸗ 
nem gemeinen Weber, ſondern von einem geſchickten Mann, und zwar auf Veran⸗ 
laſſung des Burgermeiſters Mang Seitz, aus der Weber-Zunfft, weicher wegen feis 
ner befonbern Erfahrenheit in denen wichtigfien Verrichtungen felbiger Zeit gebraus 
het worden, und gar offt Burgermeifter und Baumeifter gewefen, verfertiget zu ſeyn; 
wie dann aus der Vorrede zu erſehen, daß das meifte aus denen bey ber Webers⸗ 
Zunfft befindlichen Urfunden genommen worden. Bey jedem Jahr werben Die Nah⸗ 
men ber jederweiligen Zwoͤlffer von ber Webers» Zunfft angezeiget, Mir ift dieſes 
Fahr» Bud) gang erft neulich unter die Hände gefommen ‚ dahero es in meiner His 
ſtorie, weil felbe ſchon mürcklich unter der Preffe war, nicht allegirt zu finden, 


7. Gruͤnd⸗ 


von denen Scriptoribus Rerum Auguftanarum &c. 


S» ! 


Gründliche und ordentliche Befchreibung der nothwendigſt and fürnehmften 
Handlungen, Geſchichten und Thaten beydes in geiftlichen und weltlichen Ständen 
und Sachen feither Kayſer Carls V. Anno 1548. in der Löbl, Stadt Augfpurg, 
und dann allen nachfolgenden dafelbft gehaltenen Meichstägen , mas allba auch zum 
Theil in andern nahmhafften Städten und Orten mit Aufrichtung def Interims, 
Veränderung Raths und Gerichts, Abthuung der Zünfften , auch Abfchaffung der 
Pprädicanten Aug. Conf. gehandlet , mit was Vorbedenckung und mit weß Rath⸗ 
ſchlag und Urfachen daffelb alles beſchehen. Item, wie es mit ben Herren und Ge 
fchlechtern von der Burger: Stuben ihres alten Herfommens halben , aud) denen 
von der Kauff- Leut: Stuben zu Augfpurg geflaltet. Was unerhörte Sachen ſich 
zwiſchen beyden der Roͤm. Kayferl, und Könige. Majeft. und dem Jacob Herbrot 
SBurgermeifter dafelbft verloffen. Dann auch wie es mit Aufftelung und Annehs 
mung der Interimiftifchen Prediger, Meffen, und aller andern Ceremonien, folgends 
auch mit Abfegung derfelben , Widerbeftellung und Annehmung etlidher hievor vers 
triebener Evangelifchen Prädicanten in der Reichs⸗Stadt Ulm, auch wie die Stadt 
Eoftans in die Acht gethan, belägert, eingenommen, und vom Reich fommen, und 
fonft allerley glaubfiche und ſchrifftwuͤrdige Hiftoriem, fo ſich allhie und fonft hin und 
wider unter den Ständen im H. R. Reich bißher verloffen und zugetragen haben, 
dem gemeinen Datterland zu Nutz und gutem mit befonderm Fleiß zufammen ges 
bracht. Dieſes zimlich meitläuffige und mit vielen Urfunden von felbiger Zeis verfer 
hene Werck gehet nicht weiter ala bis 1563. Nur wäre zu wünfchen, daß ber um 
befandte, fonften aber nicht ungeſchickte Verfaſſer deffelben, folches in beffere Ord⸗ 
nung gebracht hätte, Es verdienet auch deßwegen einen Vorzug, teilen es von eis 
nem , fo zu felbiger Zeit gelebet , gefchrieben worden, Jedoch verfpricht der groffe 
Tieul etwas mehr, als das Werck in ſich hält. 


6, 

Ehronica, ober Verzeichnuß etlicher Sachen, fo fi) von Anno 1578. bis 
1603. zu Augfpurg zugetragen ; ift von einem, fo zu felbiger Zeit gelebet, verfaffet, 
hätt unterfchiedliche gute Nachrichten in fi), und ift Dahero wohl zu gebrauchen. 
. 

Chronica, was ſich in der Stadt Augſpurg und in andern umliegenden Or⸗ 
ten bey der Stadt herum betroffen und begeben hat, von Anno 1600. bis 1698. 
Sn dieſer kommen meiſtens Mord⸗Geſchichten und andere gemeine Händel vor, je 
Doch ift fie auch in einem oder anderm dienlich, 


EZ 


8. Eine 


Sehrudte, 


Kurse Nachricht 


8. 
Eine fo betitulte Ehronica der Stadt Yugfpurg von Anno 903. bis 1530, 


9, 

Dergleichen von Anno 1027. bis 1508, 

10, 
Eben dergleichen von Anno 1216. big 1444, 
11. 

Und dann ferner ein Memorial-Buch oder Augfpurgifche Chronica von An- 
no 1055. bis 1619, famt einem Regiſter, habe in des feeligen Herin Lic. Wengs 
Sammlung aufgezeichnet gefunden, es ift mir aber Feine von allen vieren jemalen zu 
Geſicht gefommen. 5 


Bon denen Scriptoribus , fo eingefe bie Stadt betreffende Begebenheiten 

aufgezeichnet hinterlaffen, verdienen folgende angemercket zu werden: 
12, 

Velleji Galli fragmentum de victoria Suevorum contra Romanos (apud 
Cifaram) fo in Goldafti Rerum Suevicarum Scriptoribus p. m. 3. befindlich, wird 
von benen meiften Hiftoricis vor untergefehoben und erdichtet gehalten. 

13. 

Georgii Coeleftini Hiftoria Comitiorum Auguftanorum de anno 1530. 
gedruckt zu Franckfurt an ber Oder 1 577. in fol. ift fo wohl in der Augfpurgifchen, 
als Überhaupt der gangen Reichs» Hiftorie felbiger Zeit von groffem Nutzen. 


I 4: 
Kapferliches Einveuten auf den Reiche» Tag gu Augfpurg Anno 1530. 
I 


fs 

Iter Cxfaris (Caroli V.) ex inferiöre Germania ab anno 1545. ufque 
Auguftam Rheticam in füperiore Germania anno 1547. quoufque fingulis die- 
bus & ad quot milliaria perrexsrit auftore Mamerano , Lucenburgico, Auguſtæ 
1547. 

16, 

Inveftitura Regalium ele&toralis dignitatis nonnullorumque aliorum Do- 
miniorum Mauritii, Ducis Saxoniz 24. Feb. 1548. Auguſtæ factæ, ubi fimul 
& veftitus & incedendi fedendique in publicis hujusmodi aliisque celebritatibus 
Cefaris aut Regis Romani & Electorum ordo defcribitur a Mamerano Lucem- 
burgico profa & carmine deferipta. Auguftz Rhæticæ. 


17: 
Kurker Bericht, wie Kayfer Carl V. Hergog Moritzen, Chur» Zürften zu 
Sachfen, zu Augfpurg auf dem Reichs» Tag offentlich belehnet. 1 548.. 


18. Ei⸗ 


von denen Scriptoribus Rerum Auguftanarum &c. 


18. 

Gigentliche und mahrhaffte Befchreibung , mas bey der herzlichen Beſing⸗ 
nuß, fo die R. K. M. Kayfer Ferdinand Ihr Majeftät Lieben Bruder und Herm 
Carl V. Hoch» Löbl. Gedaͤchtnuß am 24. und 25. Febr. def 59. Jahrs zu Augs 
fpurg ordentlich und zierlich gehalten, fich allenthalben verloffen und zugetragen, mit 
Zubereitung in der Thum: Kirche, und ſodann mit der Proceflion aus dem Kanfers 
lien Palatio, fegtlich auch mit allerley Ceremonien in obbemeidter Thum; Kirche 


geübt, 1559. 
19. 


Narratio de exfequiis Caroli V. ic, de exfequiis Mari, Hungariæ, & Ma- 
riæ, Anglie Reginarum. Aug. Vind, 1559. 


20, 

Kurker Bericht, melchergeftalt von der R.K. M. Kayfer Marimilian IT. 
der Chur» Fürft und Hergog Auguftus zu Sachſen ꝛc. S. Chur: Fürftt. Gnaden 
Reiche» Lehen und Regalien auf dem jesigen Ihro K. M. erſten Reichstag allhier 
zu Augfpurg den 23. Monats Aprits offentlich unterm Dimmel empfangen, und wie 
es allenthalben damit zugegangen. Augfpurg 1566, 


21, 

Defeription Kayfer Rudolphs II. &c. erfigehaftenen Reichs: Tags zu Augs 
fpurg,der ſich vermög gethaner Propofition den 3. Jul. 1 582. angefangen, und was 
darauf für Chur» und Fürften, auch andere Stände deß H. R. R. fo wohl der abs 
wefenden Gefandten, Räthe und Pottſchafften erfchienen, und was fonft in mährens 
dem Reichs: Tag für offentliche actus gehalten worden, ꝛc. ꝛc. Durch Peter Flaifchs 
mann zu Franckendorff, R.K. Maj. Ehrenhold, gedruckt zu Augfpurg 1582. 
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22, 

Handlung mit Uri Schwars, Burgermeifter von der Gemeind zu Augfpurg, Gelhriebene. 
23, 

Sebaftian Vogelfpergers Enthauptung auf dem Reichs- Tag zu Augfpurg. 
2 


4 
D. Conrad Peutingers Befchreibung ded Anno 1509. ju Augfpurg gehal⸗ 
tenen groffen Schieffens, 


25. 
Ulrich Ertels Beſchreibung des Anno 1567. zu Augſpurg gehaltenen groß 
fen Schieffens. 


C. 
Die Auctores, fo zu ber Augſpurgiſchen Genealogie und Heraldic zu ge⸗ 
brauchen, find folgende: 
26, 


Bericht und Anzeigen der Loͤbl. Stadt Augfpurg aller Herren Geſchlecht, Grdrudte. 
fo vor 500, und mehr Jahren weder jemand wiſſen oder erfahren kan , daſelbſt ges 
(d) wohnet, 


Kurtze Nachricht 
wohnet, und bis auf 8. abgeftorben, auch der, fo in Neuligkeit an der abgeflorbenen 
ftatt eingenommen und erhöcht feyn. Und dann mit mas Perfonen die R. K. M. 
am 3. Aug. in dem nädyftverfchienenen 48. Jahr ein neu Regiment von Rath und 
Gericht, auch ale Aemter befegt hat, famt eines jeden Geſchlechts und verordneten 
Merfonen Schild, Helm und Zeichen, in fünftlichen Poffen auf Art der alten Kieys 
dung, Waffen und Woͤhren geftelt, Augfpurg ı 550, in fol. mit Holtzſchnitten. 


27. 

Eben dergleichen gab damalen Paul Hector Mair, ein Raths⸗Diener, mit 
einem langen Sateinifchen Tituf, fo ſich anfängt : Declaratio & demonftratio omni- 
um Patricii loci & ordinis familiarum , quæ in laudatiflima Auguftz Vind. ci- 
vitate &c. Anno 1550. heraus. 


28. 
Geſchlechter⸗Buch der Löbl. Freyen Reichs: Stadt Augfpurg ꝛc. durch Sig: 
mund Feprabend. Franckfurt 1580, mit Holtzſchnitten. 


29, 
Erneuertes Sefchlechter- Buch des H.R.R. Stabt Augfpurg Patriciorum 
durch Wilhelm Peter Zimmermann, Augfpurg 1618, mit in Stahl geaͤtzten Figuren, 


30, 

Geſchlechter⸗Buch des H, Reichs Stadt Augfpurg, Frandfurt 1661. mit 
Holsfchnitten, find alle von gleicher Art, und enthalten nichte, als eine leere Heral- 
bifche Befchreibung. 

31, 


Patriciarum flirpium Aug. Vind. & earundem focietatis infignia &c. von 
Raphael Euftodig in Kupfer verfertiget, mit beygefügten kurtzen fchrifftlichen Andeus 
tungen. Augfpurg 1613. in Quarto. Die benannte fhrifitliche Andeutungen bes 
ftehen in Furgen Lateinifch » und Teutfchen Verſen, in weichen wenig Troft zu finden, 
Hinten find die Wappen blafoniret, 

31, 

Hieronymi Ambrofüi Langenmantel Panoplia feu arma gentilitia Augu- 
ſtanæ nobilitatis, cum figuris zneis, ex Lexico terminorum Scutariorum, in O- 
ctavo, ift von gleicher Art, 


33. 

Johann Seiffert von Regenfpurg, J. V. C. hat unterfchiedliche Augſpurgi⸗ 

ſche Patriciats⸗ und anderer Augfpurgifchen Gefchlechte Genealogiſche Tabellen, nem» 
lich: Der Welfer, Herwart, Langenmantel, ImHof, Rehm, von Stetten, Ulſtett, 
Sulger, von Schnurbein, von Rauner, von Scheidlin, Höchftetter, Hopfer, Je— 
niſch, Rentz, Schorer, Buroner, Furtenbach, Adler, Ritter, Sreiff, Gullmann, ıc, 
mit groffen Fleiß geſammelt, und neben andern nad) und nach zu Regenfpurg drus 
den laſſen. Es find zwar in felbigen hin und wieder ſtarcke Fehler eingefchlichen, 
jedoch iſt fich zu vermindern, daß es der Verfafler, als ein Fremder, fo weit gebracht. 
34. Der 


von denen Scriptoribus Rerum Auguftanarum &c. 


34. | 

Der Welferifhe Stamm⸗Baum ift ſchon etliche mal auf Unkoſten diefer ur⸗ 
alten Adelichen Familie fehr accurat in Kupfer geftochen neu aufgeleget worden, 

35» 

Icones Fuggerorum & Fuggerarum per Lucam & Wolffgangum Kilian, 
Chalcographos Auguftanos, Auguftz 1620. in fol, Neben den Portraicen find 
Furge Vergeichnüffe eines jeden Eltern und Kinder. Diefes Werck ift ſchon Anno 
1593. von Raphael Euftodis das erſte mal aufgeleget worden, 


36, 

Gruͤndliche und ordentliche Befchreibung nicht allein der ehrlichen uralten Geſchriebene. 
Sefchlechtern von Herren allhie zu Augfpurg , welche vor 200, und mehr Fahren 
alda gelebet, und gemohnet haben, fondern auch, als fie auf das Jahr 1538. bie 
auf 8. Geſchlecht im HErrn entſchlaffen, und ihrethalben Mangel und Abgang ers 
ſchienen, mit was Perfonen diefelbe überbliebene Gefchlechter durch einen Ehrfamen 
Math dafelbs aus der ehrlichen Burgerſchafft dazumahl erweitert und gemehrt wor⸗ 
den find , ſich gleicher Würden und Ehren zu gebrauchen. Zum andern ein Sum- 
marifcher Extra&, was ſich mit Aufrichtung der Zünfften, Burger: Trincfftuben all 
hie und fonft im H. R. Reich hin und wider von Fahren zu Fahren in Kriegs; und 
Friedens »Zeiten ſchrifftwuͤrdiges verloffen und zugetragen hat. Zum 3. folgt der 
bemeldten ehrlichen Gefchlechter zu Augfpurg Hochzeit» Regifter mit einer befondern 
Vorrede, welches Jahrs und Tags fie ſich ehelich zufammen verpflichtet, und Hochs 
geit mit einander gehalten haben feither Anno 1484. alles bemeldten ehrlichen Burs 
gern und Gefchlechtern der Stadt Augfpurg zu befondern Ehren mit Fleiß zuſam⸗ 
men gebracht. Der erfte Anfänger diefes in der Augfpurgifchen Genealogie unge 
mein nußlichen Werckes war Johann Schöllenberger , des Rathe , fo gegen Ende 
des XV. Seculi gelebet. Solches wurde von deſſen Sohn, Lucas Schällenberger, 
bis Anno 1514. und nachgehends von unterſchiedlichen Perſonen, worunter auch 
M. Bernhard Heupold war, bis auf unfere Zeiten fortgefeget, 

36, 


Eben dergleichen Hochzeit: Megifter lieſſen auch nachgehends die von der 
Kauff-Leut-Stuben verfertigen. Es fängt ſich aber felbiges erft mit dem 1 579. Fahr an, 


37. 

Eine Genealogifche Beſchreibung der nunmehrig Hoch-Graͤflich⸗Fuggeri⸗ 

ſchen Familie beſitze ich ſelbſt, welche ſehr curieux iſt. Sie hoͤret aber bereits mit 

dem Anfang des XVII. Seculi auf, und iſt zu bedauren, daß ſelbe nicht weiter fort⸗ 
geſetzet worden. 


38. 

Pietas Auguftana erga VI. defunctas Patriciorum Auguftanarum gentes, 
auctore J. A. A. P. A. Hieher fönnen auch gerechnet werden die hin und wieder 
bey unterfchieblichen Familien verwahrlich aufbehaltene fogenannte Ehren: Bücher 

(d) 2 oder 


Gedruckte. 


Kurtze Nachricht 


oder Stamm⸗Regiſter, gemahlte Stamm: Bäume und Genealogifcye Tabellen, 
welche aber hier fpecifice anzuzeigen u weitlaͤuffig wäre, 


Don denenjenigen, fo befonderer Perfonen, fo fich zu Augfpurg berühmt ges 
machet , Leben befchrieben, find folgende zu mercken: 


39 
Cuntrfait deß H.R.R. Stadt Augfpurg feith Anno 1 548. getseßten Haͤup⸗ 
ter und Pfleger durch Lucas Kilian Anno 1624. in Kupfer geflochen , und durch 
Wolfgang Kilian wider aufs neu aufgelegt und vermehret 1657. Hiebey find Furs 
ke Lebens» Befchreibungen der jedermweiligen Stadt: Pfleger , welche nachgehendg 
oben gedachter Hieronymus Ambrofius Langenmantel von Weſtheim, Chor⸗Herr bey 
St. Maurigen zu Augfpurg, Lateiniſch heraus gegeben, Diefes Werck wird noch 
bis auf den heutigen Tag fortgefeßet,. 
40. 
Hifteria vitæ atque meritorum Conradi Peutingeri, Auguftani, publice 
difputata a M. Joh. Georgio Lottero, Auguftano. Lipfix 1728. 
41. 
Georgii Tradelii , JCti & Advocati Aug. Parentalia ab Ægidio Sebaft. 
Voit genero.& Cafp. Tradelio filio ejus edita, Aug. Vind, 1616. 
42, 
Viri illuſtris Marci Velferi vita, genus & mors, per Chriftophorum Ar- 
noldum defcripta, 1682. in fol. 


43% 
Epitaphium Geizkofleriarum. Auguftx 1607. 


44. 
Vita & mörs Adm. Rev. Nob. Magnif. Viri,D. Wolffgangi AndrexReh- 
mii a Kötz, V. J. D. Cachedr. Eccl. Aug. Prepofiti anno 1588. 4. ult. Aug. pie 
in Chrifto defundi. Auctore Guilielmo Khelnero a Zennendorff . V. J. D. Ar- 
chi-Ducali & Bavarico Confiiario ac Rev. Capit. Cathedr. Aug. Syndico. In- 
golſtadii 1590. 


45. 
Laudatio funebris preclari Theologi Jacobi Reihingii,S.Theol.D. & Prof. 
Tub. dicta a Johanne Martino Raufchero, 1629. in Quarto, 


46. 
Vita Joh. Conradi Gœbelii, Theologi, laudata a Joh. Valentino An- 
drex, S.T. D. Norib, 1644. in Duodecimo. 


47. 
De vita & ſeriptis cel. guondam Viri Elie Ehingeri Commentatio; qua 
haud pauca Hiftoriam lirterariam pr&fertim Auguſtanam illuftrantia adducuntur. 
Accedunt ex fchedis ejus nondum editis quædam cura Jacobi Bruckeri. Aug. 
Vind. 1724. in Odtavo. 48. 


von denen Scriptoribus Rerum Auguftanarum &c. 


48. 

Jacobi Bruckeri Hiſtoriæ vitæ Adolphorum Osconum V. V. Cl. Cl. ad 
illaftrandam rem litrerariam & medicam Seculi XVI. comparata. Acceflit præ- 
ter alia ſummĩ Viri Luc® Schroeckü , Med. Cæſ. & Acad, Nat. Cur. quondam 
prefidis Hygeia Auguftana. Lipfie 1734. in Quarto. 

49. 

Differtatio Epiftolica , qua de meritis in rem litterariam pr&cipue Gre- 
cam Viri cel. Davidis Hoefchelii, Gymnafii ad D. Ann& Aug. Vind. quondam 
Rectoris & Reipublic& Bibliothecarii, qu&dam exponit, Viroque pl. Reveren- 
do & Clariff. D. Phil. Jacobo Crophio , P.L. C. Gymnafü Annzani Recto- 
ri & Bibliothecario multis nominibus de patria, juventute, bonisque litteris me- 
rito focero defideratiff. Onomaltica fidera Cal. Maj. anno 1738. feliciter redeun- 
tia gratulatur Jacobus Brucker , Reg, Scient. Acad. Berolin. membrum. Aug. 
Vind, 1738. in Quarto. 


50. 

Diff. Epiftolica, qua Perill. Viro D. Wolffgango Jacobo Sulzero, ſum- 
mis in Remp. Aug. meritis ad ſupremam Duum-Viratus dignitatem legitima P. 
C. ele&tione 1739. 9. Cal. Apr. evecto, fufceptos honores & munus, qua de- 
cet animi devotione gratulatur fimulque defcriptionis vitæ magni olim Augu- 
ftanorum Polyhiftoris Hieronymi Wolfhi ab ipfo cel. Philologo confectæ, nec- 
dum edit Synopfin exhibet Jacobus Bruckerus , Reg. Scient. Societatis Bero- 
lin. membrum. Aug. Vind. 1739. in Quarto. 


f1, 
Sebaftian Schertlins auf Burtenbach, Hohenburg und Biſſingen Ritters, 
Roͤm. Kanferl. Majeftät Raths 2c, Lebens» Lauf, durch ihn felbft befchrieben, aus 
einer Copia , welche in deſſen Enckeln, Hanf Frieberich und Hang Sebaflian, Erbs 
ſchafft gefunden worden, von Anno 1521. bis 1560, gedruckt zu Augfpurg 1622, 
Ich befige hievon ein Manufeript, fo an einigen Orten volfländiger, hingegen aber 
nicht fo weit gehet. 
52. j 
Hieher gehören auch die von Zeit zu Zeit zu Augfpurg gedruckte Leichen-Pres 
disten, fo berühmten Männern gehalten worden, welche aber hier ins befondere ans 
zuführen, die groſſe Anzahl derfelben nicht geſtattet. 


53» 
Nachricht und Hiftsrifche Befchreibung von denen Ausfpurgifchen Land⸗ und Goſchriebene. 

Stadt: Bögten. Der Berfaffer diefes Wercks ift der oben benannte fleiffige Raths⸗ 
Diener Clemens Jaͤger, welcher ſolches Anno 1546. dem Math dediciret. Das 
Original davon, welches zierlich gefchrieben, und in welchem die IBappen der Land: 
und Stadt: Bögte, fo viel dberfelben zu befommen waren, ſauber gemahlet, wird noch 
bermalen auf dem Rath» Dauß aufbehalten. Es enthält diefes Buch viele befondes 
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Gedruckte. 


Geſchriebene. 
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ve Nachrichten von denen ehemaligen Strittigfeiten zwoifchen dem Hoch: Stift und 
der Stadt, wie nicht weniger unterfchiebliche felten fürfommende Urkunden, 


54 
Eben damalen dedicirte befagter Clemens Zäger dem Rath auch das foges 
nannte Confulat- Bud) , tworinnen alle Augfpurgifche Burgermeifter von dem An⸗ 
fang des Zünfftifchen Regiments bis auf das 1 546. Fahr vergeichnet, welches eben, 
fals auf dem Rath» Hauß verwahrlich — wird. 


Bon denen Augſpurgiſchen Gebäuden verdienen vornemlich geleſen zu werben: 


SS 
Bernhard Heupolds Beſchreibung der Gemaͤhlde am Weber⸗Hauß in teuts 
ſchen Verſen. Augſpurg 1607. 


56. 

Gruͤndliche und ordentliche Beſchreibung der Gemaͤhl an den 3. Thuͤrnen in⸗ 
nerhalb der Loͤblichen Reichs: Stadt Augſpurg, Teutſch und Lateiniſch von Bern⸗ 
hard Heupold, der 3. Claß bey St. Anna Præceptore, Reimen⸗-weiß, und dann 
von Georgio Fabro, feinem Mit-Conforten, in Lateinifche Vers transferirt, 1613. 


57: 

Sn Reimen verfaßte Befchreibung der def H. R. R. Stadt Augfpurg bes 
rühmten Lateinifchen Schul bey St. Anna vom Urfprung an felbiger Schule im 
Jahr 1531. big ins Fahr 1623. und Erzehlung, wie felbe Anno 1613. von Grund 
auf widerum von neuem zu bauen angefangen, und Anno 1616. gaͤntzlich vollendet 
worden, nebft einem Catalogo Pr&ceptorum &c. durch Bernhard Heupold, Aug- 
fpurg 1623. 


58. 
Kurse beyläuffige Beſchreibung def neu erbaueten Anno 1615. angefanges 
nen Rath⸗Hauß diefer Loͤbl. deß H. Reichs Stadt Augfpurg, durch Bernhard Heus 
pold , Preceptor bey St. Anna, in teutfche Keimen verfaßt, Augfpurg 1620, 


59.» 
Curia Auguftan® Reipublic®, d, i. Ausführliche Befchreibung und Ausle⸗ 
gung aller Funftreichen Gemähld , Stück und Taflen , welche in dem Anno 1620. 
neuserbaueten Rath: Hauß zu fehen. Augfpurg 1659. 
60, 


Meifter Elias Holls Beſchreibung feines Gefchlechts und der von ihme ge 
führten Gebäude von Anno 1600. bis 1631. als zu welcher Zeit er der Stadt 
Werckmeiſter geweſen. Diefe Befchreibung ift deßwegen hauptfächlich curieux, . 
teil gedachter Hol faft alle anfehnliche Stadt-Gebäude, mit welchen Augfpurg pran⸗ 
get, unter dieſer Zeit theild erneuert, er von Grund aufgeführet. 


Don denenjenigen, fo die Yugfpurgifche Alterthümer, Denckmahle, auch at 
te 
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u a I ei 
te und neue Auffchrifften, die Stadt Augfpurg betreffend, erläutert und gefammelt, 
find folgende zu mercken: i 

I, 

Zgidii Tfchudi Epiftola ad Beatum Rhenanum de Lentienfium Germa- Sedruckte. 
norum Auguftz Vindelicorum Odtoduri Veragrorum equeftris Coloniz nomi- 
ne & fita cum explicatione nominum quorundam in Germania aliorum ; ift in 
Schardii Scriptoribus Rer. Germ. T. I. p. 303. befindlich, 

62, 

Mariangelus Accurfius de infignibus urbis Auguft= , von ber Stadt Aug: 
fpurg Wappen, was es feye, und von mannen es herfomme. M. Kriegflein excu- 
debat Auguftz 1566. cui fubjundtum eft ex ejusdem Mariangeli, Viri dodifi- 
mi, fententia de Auguftanz urbis infignibus carmen Joh. Piniciani Latinum & 
Germanicum. 

63, 

Conradi Peutingeri Romane vetuftatis fragmenta in Augufta Vindelico- 
rum & ejus Dieecefi, Aug. Vind. ı 508. in fol. wurden nachgehends von eben dem⸗ 
felben vermehrter heraus gegeben unter dem Titul : Infcriptiones vetuſtæ Romanæ 
& earum fragmenta in Augufta Vindelicorum & ejus Dicecefi, cura & diligen- 
tia Chuonradi Peutinger, Auguftani, antea impreſſæ, nunc denuo reviſæ cafti- 
gatæ & auctæ. Moguntix 1520. 

64. 

Der gelehrte Marx Welſer gab felbige nachgehends nochmalen unter dem 
Titul: Conradi Peutingeri Inferiptiones antiquæ Auguftz Vindelicoram duplo 
auctiores, quam antea, editæ & in tres Partes tributz cum notis Marci Velferi, 
Veneriis 1590. heraus, Diefe Noten famt denen Auffchrifften find auch der oben 
bemeldten Werlichiſchen Chronick in teutfcher Sprache bepgefüger. 

6 


5+ 

Matthiz Friderici Beckii Monumenta antiqua Judaica, Augufte Vindeli- 
cörum reperta & enarrata, cum Mantiffa Monumentorum vetuftorum Romano- 
rum operis Velferiani de antiquis monumentis Aug. appendice quadam, Aug. 
Vind. 1686. 

66, 

Epitaphia Auguftana Vindelica ab annis fere fexcentis ulque ad noftram 
ztatern conquifita labore & impenfis Danielis Prafchii, Salisburg-Hallenfis apud 
Brunonem Smitz, Bibliopol. Aug. Anno 1624. &c. P. II. in Quarto, Diefe 
nösliche Sammlung ift mit fonderbarem Fleiß und Accuratefle gemachet, und nur 
zu bedauern, daß, da fo viele junge Leute von Zeit zu Zeit zu Augfpurg gerefen, fo 
theils die behörige Gefchicklichkeit, theils auch Zeit genug hiezu gehabt , ſich dannoch 
niemand gefunden, fo felbe fortgefeget hätte, 


G.3u 


Sedrudte. 


Gefchrichen, 
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G. 

Zu Erläuterung der Augfpurgifchen Hiftoria litteraria, und infonderheit auch 
der Schul: Gejchichte, find über die bereits oben angeführte ebenfals hieher gehörige 
Bruckeriſche Schriften ferner dienlich: 

67. 

M. Johannis Chriftophori Wendleri Differtationes II. de meritis Rei- 
public Aug. in rem litterariam, Refpondentibus Joh. Nadler & Paulo Amber- 
ger, Aug. Jenæ Anno 1713. habitæ. 


68. 
Hieronymi Wolfhi Catalogus Bibliothecæ Aug. 1575. in Quarto. 
69. 

Davidis Hœſchelii Catalogus Græcorum Codicum, qui ſunt in Biblio- 
theca Reipublicæ Aug. Vind., quadruplo quam ante auctior, Aug. Vind. 1595. 
ad inſigne Pinus. 

70. 

Catalogus Bibliothecæ ampliſſimæ Reipublicæ Aug. juſſu & auctoritate 
Nobiliſſ. & Ampliſſ. Virorum D. Joh. Ant. Lauingeri, VII. viri, D. Joh. Udal- 
rici Oeſterreicheri, Prætoris Bibliothecæ, Præfectorum & Scholarcharum, ſtu- 
dio & opera Eliæ Ehingeri, Aug. Vind. 1633. in fol. Dieſer iſt der vollſtaͤndig⸗ 
fte Catalogus erfagter Bibliothec. Nur weiß ich nicht, wie ber Verfaſſer darauf 
verfallen, daß er das Regifter nach denen Tauff-Nahmen der Auctorum eingerichtet, 

71. 

Antonii Reiferi Index Manuſcriptorum Bibliothecæ Aug. cum appendice 

düplici. Aug. Vind. 1675. in Quarto. 


72. 
Eliæ Ehingeri Oratio de Athenzo Auguftano. Aug. Vind. 1623. 


73» 

Kurse und gründliche Hiftorifche Erzehlung von dem Urfprung, Einrichtung 
und Schickſalen des Gymnafii zu St. Anna in des Heil. Roͤm. Reichs Freyen Stadt 
Augfpurg , und dem Leben und Schrifften der darinn ehemals Ichrenden Profeſſo- 
rum und Rettorum, aus glaubwürdigen Original - und andern fidhern Documen- 
ten gegogen von M. Phil. Jac. Crophio, P. L.C. des gedachten Gymnafii Recto- 
re und Stadt⸗ Bibliothecario, aud) Societatis Lingux Latine Membro honora- 
rio, Augfpurg 1740. ift eine fehr gründliche Nachricht von Diefem Gymnafio. 


74 
Hieher gehören auch eben deffelben Anno 173 1. bey Gelegenheit des Schul: 
Jubilzi heraus gegebene Hilaria fcholaftica. 


75» 
Petri Meuderlini Oratio de Collegio Annzano. Syn diefer wird ber lUr⸗ 
fprung 
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_ fprung und bie gange Anordnung Dies zum beften der Augfpurgifcpen Schul, Zw 
= DONE Cole): WARSEONE ORDNEN — — 


Zu denen Kirchen⸗Geſchichten gehören über die bereits oben angeführte des 
Stengels, Khamms, Möhners, — x. Schrifften noch folgende: 


7 * 
Converfio & paflio S. S. Martyrum Afræ, Hilarix, Dign®, Eunomiz Catholiſche. 
Eutropiz , qu& ante annos paulo minus MCCC. Auguftz Vindelicorum paſſæ 
fünt, cum Comment. Marci Velferi, Matthæi Fil. Aug, Vind. Venetis 1591. 
apud Aldum, 


77. 
Henrici a Meifach Chronicon de Auguftanis Epifcopis wird in vita Mat- 
this Friderici Beckii allegirt, y 
78. f a 
Catalogus Epifcoporum Auguftanorum & Abbatum $. Afræ ad Frideri- 
ci I. ztatem ift in Eccart8 Corp. Hift. medii zvi T. II. p. 22. befinblich, 


79. 
W olffgangi Hartmanni Catalogus Epifeoporum Aug. Aug. Vind. 1614. 
80, 
Sandi Auguftani, five imagines Sanctorum Auguftanorum zneis tabulis 
expreſſæ per Dominicum Cuftodem, Aug. Vind, 1601. cum XXIV. tabulis zneis. 
81, 
P. Caroli Stengelii Deferiptio Monafterii S. Udalrici & Afrz. Aug. Vind, 
1613. 


82. 

P. Bernhardi Hertfelderi Bafilica S. Udalrici & Afre Aug. Vind. hiftori- 
ce deferipta, Aug. Vind. 1627. ift Anno 1653. neu aufgeleget, und nachgehends 
von P. Romano Kiftler in das Teutſche überfegt , und mit faubern Kupfern heraus 
gegeben worden, 

83. 
P. Caroli Stengelii Vita $. Wi&erpi, Epifcopi Aug. Auguftz 1607. 


84, 
Bernonis Monachi prius S. Galli, poftea Abbatis Augienfis, vita S. Ul- 
rici, Epifcopi Aug. Vindelicorum , ift bey Surio T. IV. ad d. 4. Jul. ingleichen 
in Marci Velferi Operibus p. 596. 


85. 
Gebhardi , Epifcopi Aug. Vita 8. Udalrici Ep. Auguftani, ift gleichfals 
in Velferi Opp. p. 591. 
86, 
Vita $. Udalrici, Ep. Aug, auctore incerto, qui ei tum zqualis tum fa- 
(2) miliaris 


Evbangeliſche. 
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miliaris fuit ex codicibus membraneis duobus, chartaceo uno, iſt eben daſelbſt 
p- sı5. und 


87 
Miracula S. Udalrici, wie auch Bulla Canonifationis S. Udalrici find in ges 
dachten Opp. p. 573. und 597. zu finden. 
88 


Udefchalci narratio de Controverfüs inter Hermannum, Comitem a Wi- 
telifpach, Epifcopum Auguftanum, & Eginonem, Abbatem $. Udalrici, ift von 
Canifo T.II. feiner Script. Rer. Germ. heraus gegeben worden, 

89. 

Thavmaturgus Eucharifticus Auguftanis Vindelicis divino munere con- 
ceflus, five de prodigiofe mirabili Sacramento ad S. Crucem Auguftz annis am- 
plius quadringentis rubea carnis fpecie vifendo hiftorias, auctore P. Anaftafio 
Vochetio, Aug. Vind. 1637. 

90, 

Das Leben, Verdienen und Wunderwerck der H, Augfpurger Bißthums 
Biſchoffen Sanct Ulrichs und Symprechts, auch der H. Martrerin S. Aphre, irer 
Mutter Hilarie Gefchlecht und Geſellſchafft in unferm dafelbft Loͤbl. Gotts Hauß ras 
ftend, Augfpurg gedruckt durch Sylvan Ottmar, 1516, 

91. 

Bericht , welcher maffen Pabſt Sixtus V. die neue Augfpurgifche Brüder 
fchafft dep H. Bergs Andechs mit Gnad und Ablaß bedacht, durch M. Wilhelm 
Holdern. Tübingen 1588. 


92, 

eu erhehter Himmels Schak, d. i. furger und gründlicher Bericht von den 
hechfchäkbarn Reliquien und Heylthumer der 5. Hochheyl. Leichnamen , benanntlich 
der 4. glorwürdigen Augfpurgifchen Heyl. Bifchoffen, Widterpi, Thoffonis, Nid- 
garit und Adalberonis , wie auch ber uralten Heyl. Martyrin Dignæ, fo zu Auges 
frurg den 12. Octobris 1698. erhebt worden. Augfpurg 1698, 


9 3 * 
Staats:Recht des Fürftlihen Hoch⸗Stiffts Augfpurg, entworfen von Jo⸗ 
hann Jacob Mofer, Leipsig, 1740, 


94. 

Auafpurgifches Evangeliſches Minifterium von Anno 1517. bis 1693. mas 
vor Evangeliſche Prediger in felhen 186. Jahren allhier geprediget, wie einer auf 
den andern gefolget, und in welcher Kirchen er gewefen. Augfpurg 1693, in Duo- 
decimo, 


95. 
Gottfried Lomers Sciagraphia der Schickſale der ftreitenden Kirche zu Aug⸗ 
ſpurg. Gedruckt Anno 1717. in Duodecimo, 
96. Be⸗ 
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96, 

Befondere ausführliche Nachrichten von der Evangeliſchen Barfüffer + und 
Jacobs⸗Kirchen in Augfpurg , wobey die merckwuͤrdigſte Begebenheiten, zur allgemei⸗ 
nen Evangeliſch⸗Augſpurgiſchen Kirchen» Diftorie gehörig, Furg nach der Zeit⸗Fol⸗ 
ge, su defto gröfferm Vergnügen und Nutzen des Lefers, mit eingerucket worden, auss 
geliefert von Johann Martin Ehriftell, Mit- Helfern am Wort GOttes bey den 
Evangelifchen Barfuͤſſern. Augfpurg, 1733. in Odtavo, 


97. 

Augfpurgifche Händel, fo ſich Dafelbften wiegen der Religion, und ſonderlich 
jüngft vor wey Jahren in waͤhrendem Calender⸗Streit mit Georg Müller, D. Pfars 
rer unb Superintendenten jugetragen, famt nothmendiger Rettung ber Linfchuld und 
Ehren wider allerhand befchmehrliche Anklag und ungegründere Bezuͤchtigung, Durch 
D. Georg Müller, sc. Wittemberg, 1586. 


98. 
Ejusd. Send » und Troft- Brief an feine liebe Lands -Leuth und Pfarr Kin 
der , die Evangelifche Burgerſchafft zu Augſpurg, über ihren betrübten Zufland, da 
ihnen ihre liebe Seel» Sorger ꝛc. abgefhafft worden. Wittemberg, 1586, 


99. 

Der Herren Pfleger und geheimen Räthe des H. Reihe Stadt Augfpurg 
wahrhaffter Gegen: Bericht der Augfpurgifchen Händel, und negründere Wider⸗ 
freibung D. Georg Müllers nächft sverfchienen 1586. Jahr in Druck ausgeftreutes 
famos- Gedichte, Augfpurg, 1587: 

100, J 

Gegruͤndete Chriſtliche Antwort der jetzigen Evangeliſchen Praͤdicanten in 
der Stadt Augfpurg auf D. Georg Muͤllers naͤchſiverſchienen 1 586. Jahr in Druck 
ausgegangenen Send; und Trofts Brief. Augfpurg 1586. 

IOI, 

Publication ber Roͤm. Kayſerl. Majeftät zwiſchen der Obrigfeit und den 
Kirchen» Dienern A. C. in der Stadt Augfpurg und ihrer anhängigen ergangenen 
fegtern Refolution , famt angehängtem Bericht , was darauf bie Herren Kirchen, 
Diener an die Obrigfeit füpplicirt, und was ihnen die Herren Stadt-Pflegere und 
Geheime auf ſolches anzeigen und fürhalten laſſen. 1586, 

102, 

Bericht von den Chehalten zu Augfpurg. Diefer ift bey Gelegenheit des zu 
Anfang bes XVII. Seculi von Bischoff Deinrih V. ergangenen Verbots an feine 
Unterthanen ec. bey Evangelifchen zu bienen, heraus gekommen. 


103, 
Freundliches Gefpräch zweyer Augfpurgifchen Evangelifchen Burger, die Bes 
urlaubung ihrer Papiftifchen Ehehalten betreffend. Ingolſtatt, 1609, 
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104, 

Apologia, i. e. Gründfiche Antwort und nothgebrungene Ehren Rettung des 
Evangelifchen Minifterii auf das falfch genannt freundlich Gefpräch zweyer erdichtes 
ter Augfpurgifcher Burger, die Beurlaubung der Päbfllichen Ehehalten betreffend, 
Tübingen, 1610, 

105, 

Rechtmaͤſſige und nothtwendige Retorfion wider die Schmad)» Schrift, fo 
Jaceb Gretfer und Conrad Vetter wider die jetzige Prädicanten zu Augfpurg in 
Sachen, Johann Cambilhon betreffend , neulicher Zeit ausgehen laffen, nomine Mi- 
nifterii Aug. geftellt Durch M. Melchior Volcium. Tübingen, 1610, 


III. 


Auswärtige Scriptores, 
In welchen einige Nachrichten von der Stadt Augſpurg zu finden. 


N Ann ich von diefen weitläuffig handeln, und was, too, und unter welcher Zeit 

> in einem ober anderm derfelben von denen Augfpurgifchen Gefchichten Nach⸗ 
richten zu finden find, anzeigen wollte, fo zweifle nicht, daß faft ein ganger Tractat 
aus dieſer Section erwachfen dürfte, Weilen aber diefes mein Endzweck nicht ift, 
als hoffe ic), man werde für dißmal ſich mit einer Furgen Nachricht von denen hiezu 
dienlichen fürnehmften Auctoribus erfättigen,, und diejenige, fo nähere Wiſſenſchafft 
haben wollen , gleichmolen die in dem Werck felbften angeführte Allegara nachzu⸗ 
ſchlagen ſich belieben laſſen. 

In denen aͤlteſten Zeiten geben, wie aus Marci Velſeri Rer. Vind. Libris 
VIII. zu erſehen, Tacitus de Moribus Germanorum und in feinen Annalibus, Ho- 
ratius, Strabo, Paterculus, Dio Caffius, Suetonius, Florus, Ovidius, Prolomzus, 
Martialis, Orofius, Eufebius in Chronico, Vopifcus, Panegyricus Maximiano 
didtus, Ammianus Marcellinus, Gregorius Thuronenfis, Claudianus de Bello Ge- 
tico, Sidonius in Aviti & Majoriani Panegyricis, Jornandes de Rebus Gorhicis, 
Eugippii Vita S. Severini, Agathiæ Hiftoriarum Lib. V. Cafliodori varix epifto- 
le, wie auch Cluverius in Germania antiqua & Vindelicia, Ægidius Tfchudius 
in Deferiptione prifc® ac veræ Alpin® Rhztix cum cxtero Alpinarum gentium 
tractu, Velferi Rerum Boicarum Libri V. Brechenmachers Notitia Suevizx anti- 
quæ, einige, jedoch fehr feltene, und zumeilen auch dunckle Nachrichten. Inglei—⸗ 
hen Fönnen hiezu bes Herrn Grafens von Bünau vortreffliche, und mit unfäglicher 
Mühe zufammen getragene Teurfche Kayfer: und Reichs Hiftorie, und Hern Mas 
ſcobs Geſchichte der Teutfchen mit groffem Nutzen gebraucher werden, 

Zu denen mittlern Zeiten dienen einige von Frehero, Urftifio, Reubero, Mei- 
bomio, Schardio, Leibnizio, Piftorio, Reineccio, Goldafto,Canifio, Schannat, Ec- 
carto, Menckenio, Madero , und denen Fratribus Peziis heraus gegebene Scripto- 

res 
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res Rerum Germanicarum , wovon verſchiedene in meiner Augfpurgifchen Hiftorie 
allegiret worden, welche alfo hier nochmalen zu benennen überflüffig waͤre. 

Überhaupt aber und fonderfich in denen neuern Zeiten gehören hieher Marti- 
ni Crufii Annales Suevici, fo bi8 Anno ı 595. gehen, nebfl denen beygefügten Pa- 
ralipomenis, Felicis Fabri, Monachi Ulmenfis, Hiſtoriæ Suevorum, Martin Zeil 
lers Chronicon parvum Sueviæ: Eben beffelben von Merian verlegte Topogra- 
phia Sueviz, Knipfchild de Civitatibus Imperialibus , Cafp. Brufchii Chro- 
nologia Monafteriorum Germaniæ pr&cipuorum , Francifei Petri Suevia Eecle- 
fiaftica, Datt de Pace publica, Sleidanus de Statu Religionis & Reipublic® fub 
Carolo V. und deffen Continuatores, Viti Ludovici a Seckendorff Commenta- 
rius Hiftoricus & Apologeticus de Lutheranifmo. Jacobi Aug. Thuani Hiftoria 
füi temporis, Fuggers Spiegel der Ehren des Haufes Defterreich, Gerhardi a Roo 
Annales Auftriaci, Frieberich Leutholds von Frandenberg Europäifcher Herold, Se⸗ 
baftian Münfters Cofmographie, Sebaflian Franckens Chronicon Germaniz, Joh. 
Naucleri Chronicon, Stumpfs Schweiger: Chronid‘, Aventini Annales Bojorum, 
Adelzreitteri Annales Boic® gentis, Brunneri Annales virtutis & fortunæ Bojo- 
rum a primis initiis ad a. 1311. Lambertus Hortenfius de Bello Germanico, 
Mutii Chronicon Germanix, Joh. Trithemii Chronicon Hirfaugienfe, Friedes 
rich Hortleders Handlungen und Ausfchreiben von den Urfachen des Teutſchen Kriegs, 
Londorpii Ada publica, Luͤnigs Reiche: Archiv, Müllers Reichs » Tags; Thea- 
trum, Bucelini Stemmatographia, Braun von abelichen Gefchlechtern, Valentin 
Heyders Difeurs von den alten Reichs; und Caſten⸗Vogteyen, Pappi Widerlegung 
obigen Diſcurſes, und befagten Heyders Hiftorifcher Bericht von denen alten Reichs⸗ 
Vogteyen bey denen €. F. und Reichs: Städten, wie auch bey den Hoch  Stifften 
und andern Elöftern, Limnzi Jus publicum, Vitriarii Jus publicum cum not. Pfef- 
fingeri, Köhlers Reichs : Hiftorie, Struvs Reichs -Hiftorie, Adami Vitæ Erudi- 
torum, Pauli Freheri Theatrum Virorum eruditione clarorum, Schelhorn. A- 
meenicates litterariz , und andere mehr. 

IV. 
Ada und Urkunden, 
Die Stadt Augſpurg betreffend. 

Apr Ch müßte ein ganges Regifter des Augfpurgifchen Archivs bepbringen , wann Ada. 
9) ich alle dasjenige, was megen Augfpurg verhandelt worden , fpecifice hieher 
verzeichnen wollte ; Weilen aber folches weder thunlich noch rathlich, als hoffe ich, 
es werde genug ſeyn, wann ich von denen vornehmften die Stadt Augfpurg betrefs 
fenden Acten und Urfunden überhaupt Meldung thue , jedoch aber einige befonderg 
merckwuͤrdige auch ing befondere anführen werde, 

So viel nun die fchrifftliche Handlungen anbelanget , fo verdienen für; 
nemlich angemerchet zu werden die Reiche» Tags +» Städte: Bundes » Schmwäbifche 
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Bundes Schmalkaldiſche Bunds⸗ Heydelbergiſche Bunds⸗ Landſpergiſche Bunds⸗ 
Staͤdt⸗ Tage⸗ und Crayß⸗Tags⸗ Ada. Ferner die von Zeit zu Zeit an dem Kaps 
ſerlichen Hof in unterfehieblichen den ſtatum, formam & Jura Reipublicx betref⸗ 
fenden Angelegenheiten, theils durch Abſchickungen, theils Durch Correfpondenz vers 
handelte Ada. Die mit denen Hergogen und Chur: Fürften in Bayern wegen der 
Jurisdidion, Lech-Gebaͤude, Jagdbarkeit, Graͤntzen, Saltz⸗ Handels und des freyen 
Commercii ; Ingleichen die mit denen jederweiligen Biſchoͤffen zu Augfpurg und 
derfelben Dom; Capitul wegen der Vogtey und Jurisdition fo wohl in als auffer 
der Stadt, überhaupts wegen der Jagdbarkeit, Burggrafen-Gerechtigfeit, des Pfaltz⸗ 
Probfis, Zoll/ und Müng- Gerechtigkeit, Befteurung und Reißbarkeit ber Augfpurs 
gifchen Unterthanen in Bifhöfflich- und Capitliſchen Gerichten, des Wertach⸗ und 
Sinckel⸗Baues, Hettenbachs, Grund Zinfe und Gotts⸗Pfennige, Fiſch⸗Gerech—⸗ 
tigfeit , hohen und niedern Jurisdiction in der Land⸗- und Straß⸗Vogtey, Fron⸗ 
Waag, Biſchoff⸗Zolls, Plafter»Zolls, Ungelds und der Geifllichfeit ꝛc. Exemtion 
hievon , der Geiftlichen Häufer Immunität , des Srons Hofs , finftern und lichten 
Graͤbd, Vogt: Gedings auf der Pfalg und in ber Land» Vogtey, Blumen Beſuch 
und Viehweyd, Stier Hofs, des Dorfis Oberhaufen, Jurisdiftion in denen Kits 
chen, ingleichen über die Schüler, Pfarr» Zechen und Beſtellung der Zech » Pfleger, 
KichsHöfe, ic. Aufnehmung der Burgers: Söhne auf das Hoch Stifit fo wohl am 
dem Kanferlich + als Paͤbſtlichen Hof, twie nicht weniger vor denen Schtwäbifchen 
Bunds-Michtern und andern Gerichten, auch bey gütlichen Vergleiche: Conferen- 
zen verhandelte Ada. Die mit der Marggrafſchafft Burgau megen bes Geleits, 
der Zölle, Srängen, Zagbbarfeit, Land + Vogtey, Inſaͤſſen⸗Gerechtigkeit der in fels 
biger liegender nach Augfpurg gehöriger Güter ; Die mit denen Grafen Fuggern in 
Zeit ihres Burger Rechts, und nachgehends wegen ihrer gefuchten befondern Vor⸗ 
rechte fo wohl, als ins befondere megen der Steuerbarfeit, Grängen und Jagens, ıc. 
ferner die mit St. Ulrichs- und Afra» Clofter wegen der Freyung , bes Freythofs, 
Rein: und Bier⸗Ausſchenckens, Schutz Vogtey über gedachtes Gottes-Hauß, Zoll 
bey der Lech⸗Bruͤcke und der Jurisdiction daſelbſt, Leitung der Brunnen Bäche bey 
Haußſietten in die Stadt, der zu dem Cloſter gehörigen Mühlen, Grund-Zinfe und 
yfarr Zech ec. nicht weniger die mit St. Maurigen-Stifft wegen der Korn Schrand, 
Grund» Zinfe, KramsLäden an ber Kirche, Pfarr⸗Zech, ıc. die mit St. Peters 
Stift wegen des Perlach -Thurms, Kram Läden darunter, S. Felicitas - Kirche 
und Grund: Zinfe, die mit dem Clofter zum Heil. Creutz wegen bes dortigen Kirchs 
Hofs, St. Dttmars» Capell und Pfarr Zeh, und des Zehendens um hiefige Stadt; 
die mit St. Georgen⸗Cloſter wegen St. Johannis Baptiſtaͤ Capell und Pfarr ch, 
Grund» Zinfe, ꝛc. die mit St. Catharina : Elofter wegen der Caften » und Schuß 
Dogtey, Temporalicät, Viehweyd, Ungeld, Wein: und Bier» Ausfchendens, ıc. 
die mit denen Dominicanern wegen der Grund Zinfe, und der in ihrer Kirche befinds 
lichen Burgerlichen Capellen, auch andern benachbarten Zürften, Grafen, Edelleus 

ten, 


von denen Scriptoribus Rerum Auguftanarum &c. 


ten, Städten und Cloͤſtern in verſchiedenen Angelegenheiten verhandelte Ada, 
Hieher gehören auch die das Spital zum Heil, Geift, St. Martins-Stifftung, St. 
Jacobs⸗ Pfruͤndt, Findels AWanfens Pilger» Siechen: Häufer, die Armen⸗Anſtalt 
und andere milde Stiftungen, die den Ealender: Streit und das Jus vocandi Mi- 
niftros Ecclefix , aud) fonften die Religion uͤberhaupts, das Muͤntz⸗-Weſen, das Ce- 
remoniale, die Raths» Wahlen, die Gefchlechter: und Kauf: Leut- Gefelfchafften 
und Stuben, nicht weniger die bas MWeftphälifche Behm: Gericht, das Rothweili⸗ 
fehe Hof: Gericht, das Schwäbifche Land» Gericht und andere Land: und Hof⸗Ge⸗ 
richte betreffende, und wider die leßte verhandelte Alta. Anderer, befondere Pers 
fonen, e.g. die von Argon, Siboth Stoltzhirſchen und feine Faction, Heinrich Ports 
nern, bie Onforgen, den Erlbach, den Herbrot Defterreicher, 20. 2c, angehenden ſchrifft⸗ 
lichen Handlungen jego zu geſchweigen. 

Unter denen die Stadt Augfpurg betreffenden Urkunden gebühret fo wohl Documenis. 
megen feines grauen Alters, als ber Wichtigfeit des Inhalts vor allen andern der 
Vorjug dem fogenannten Stadt⸗Buch, oder benenjenigen Verordnungen und Sta- 
turen, welche der Rath zu Augfpurg in dem XII. Jahrhundert, nachdeme die meis 
fte derfelben vorhero hin und mieder zerftreuet, viele aber nur allein fich auf das alte 
Herfommen gegründet, und nicht einmal fehrifftlich verfaſſet geweſen, zuſammen in 
ein Corpus ſammlen und fchreiben laffen, und welche Kayſer Rudolph der Erfte auf 
dem Anno 1276. zu Augfpurg gehaltenen Reiche Tag, auf bes Raths Bitte, beftäts 
tiger. Es enthält felbiges hauptfächlich die Gerechtigkeiten, fo die Stadt gegen die 
Benachbarte har, und ſodann aud) einige befondere Grund: Gefege und Gebräuche, 
und ift nachgehends, vermög ber von gedachtem Kayſer gegebenen Erlaubnus, von Zeit 
zu Zeit mit vielen Zufägen vermehret worden. . Das Original deffelben, welches fehr 
nett gefchrieben, wird noch bermalen auf dem Rath⸗Hauß verwahrlich aufbehalten. 

Aus diefem find nachgehends die fogenannte Rache: Bücher, Rathe-Erfannts 
muffe oder Kathe:Decrera und Protocolla ertwachfen, welche Anno 1392. ihren Ans 
fang nehmen, und noch bis auf den heutigen Tag fortgefehet werden. Es ift in ſel⸗ 
bigen, fonderlic) denen neuern, alle dasjenige zu finden, was von Tag zu Tag in dem 
Rath vorgefommen, aud) mas darauf befchloffen worden, und alfo leicht zu erachten, 
was felbe in der Diftorie vor einen befondern Nutzen haben, 

Die geheime Raths-Decreta find jwar erſt Anno 1614. in befondere Bis 
cher einzutragen angefangen worden, hingegen geben felbe in benen neuern Zeiten, 
weil fonderlich darinnen wenig eivilia, fondern meifteng publica vorfommen, ein des 
flo gröfferes Licht. 

Hieher gehören auch die Verrufs⸗ und offene Anfchlags; Bücher. Die Stadt 
Gerichts: Ordnung, fo zwar dermalen in ſchlechter Ordnung if, Dahero auch zu wuͤn⸗ 
fhen wäre, daß die vor einiger Zeit von dem feeligen Herm Lic. Chriſtoph Friedes 
rich Weng auf Anweiſung des Geheimen Raths mit vielem Fleiß ausgearbeitere neue 
Stadt-Gerichts- Ordnung fo wohl, als deſſen aus denen gemeinen und alten — 

echten 


Kurke Nachricht ıc. 
Rechten gegogenes Jus farutarium Auguftanum überhaupt, Obrigfeitlich beflättiget, 


und pro norma angenommen würden, Das fogenannte Schwartze Büchlein, fo ebens 
falls allerhand, fonderlich das Stadt:-Gericht betreffende, Verordnungen enthält, und 
welches einige pro jure ftatutario, andere aber nur für privar- Collectanea anfehen 
wollen. Die alte und neue Bau Amts: Einnehmer- Amts» und Steuer⸗Amts Pro- 
tocolla und Regifter, unter welch letztern auch das fogenannte alte Burger Buch, 
fo fi) Anno 1288. anfängt, und gute Nachrichten von Familien fo wohl, als andern 
Sachen enthält, auch noch heut zu Tag in dem Steuer: Amt aufbehalten wird, vors 
nemlich zu mercken. Die auf der Gefchlechter s und Kauf» Leut- Stuben geführte 
Protocolla, wie auch das Raths: Wahl-Bucd), in welches alljährlich fo mohl dieje⸗ 
nige Perfonen, fo an dem gemöhnlichen Wahl-Tag beftättiget worden, als diejenige, 
fo erft in den Rath) gerwählet worden, ingleichen, wie Die Aemter beſetzet worden, aufs 
gezeichnet werden müflen. Die Zunfft⸗Regiſter und Protocolla würden vielleicht 
auch von gutem Nutzen feyn , wann felbe nicht auf Kayfer Carls V. Befehl hätten 
verbrannt werden müffen, 

Ferner find hieher zu rechnen die Kanferlich + und Königliche der Stadt er⸗ 
theilte Privilegia. Die mit denen Hergogen und EhurFürften in Bayern, denen 
jederweiligen Bifchöffen zu Augfpurg und derfelben Capitul, mit ber Marggraffchafft 
Burgau, denen in der Stadt gelegenen Stifften und Elöftern, denen Freyherren und 
Grafen Fuggern, denen Marfchalcken von Pappenheim und andern benachbarten Herz 
ſchafften errichtete Verträge, die mit unterſchiedlichen Ständen gemachte Bündnüfs 
fe, die Stifftungs- Briefe über unterfchiebliche unter der Stadt ftehende Cloͤſter, Kir⸗ 
chen und milde Stiftungen. Dievon der Stadt an unterfchiebliche Benachbarte im 
verfchiebenen Angelegenheiten, und von diefen wiederum der Stadt ausgeftellte Rever- 
fe und Bewilligungs Briefe, Die über Infinuationes, Proteftationes, Appellationes, 
Immifliones, &c. errichtete Notariatss Inftrumenta, die Kayferliche Refcripta und 
Mandata an die Stadt, die alte Kauf» Schuld » Srund»Zing, und Leib: Gedings, 
Briefe, und endlich auch die Reichs» Erayf: Bunde: Städt: Tags» und Müng-Pro- 
bationsTags;Abfchiede und Receſſe. Bon melchen allen ich, deßwegen hier nähere 
Nachricht zu geben, um fo mehr für überflüffig achte, weilen eines Theils folches alle 
zu viele Weitlaͤuffigkeit erforderte , andern Theils aber felbe in dem Werck felbften 
bey jeder Begebenheit angemercket find. 

Letztlich Fönnten auch unter die fübfidia zu ber Augfpurgifchen Hiftorie mit als 
lem Recht gerechnet werden die hin und mieder in zimlicher Anzahl befindliche Denck⸗ 
mahle, Semählde, Kupferfliche und Holtzſchnitte, fo in die Augſpurgiſche Hiſtorie eins 
ſchlagen, wie auch die fo wohl wegen befonderer Begebenheiten zu Augfpurg gefchlas 
gene Schau: Müngen, als die von Zeit zu Zeit geprägte fehr fehöne gangbare Müns 

ge , gleichwie aber ſolches theils zu weitlaͤuffig, theils aber hievon in dem Werck 
felbften Meldung gefchehen , als laſſe ich es auch), zu Vermeidung 
mehrerer Weitlaͤuffigleit, fuͤr dißmal dabey bewenden. * 
a 
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Das erſte Vapitul. 


Von der Lage, Fruchtbarkeit, allereriten 


Urſprung, alten Innwohnern und Begebenheiten der 
Stadt Augfpurg ehe fie eine Roͤmiſche Pflantz⸗ Stadt wor: 
den, wie auch derfelben unterfchiedlichen Nahmen 
und uralten Wappen. 


$. I. 
Er Stadt Augfpurg natürliche Lage ift won dem Der Stadt Aug 
|| gefegten Orient 31. Grad und 16. Minuten , und erhebt [pura natürliche 
ſich der Mitternächtliche Polus bey felbiger 48. Grad, 17, we 
Minuten , dann fie liege im Anfang des 7. Climatis und 
unter dem ı 5. Tag⸗Circul, Da der längfte Tag 15. Stund 
und 6, Minuten zu der Zeit, da die Sonne den höchften 
Mittägigen Grad begreift, in fich hält. 


Sie liegt zwiſchen zwey Fifchsreihen Waſſern, fo. gleichfam, meil fie uns Flüffe bey Aug 
weit davon zuſammen flieffen, eine Halb⸗Inſul Daraus machen , nemlich dem Lech , !Pur4- 
bey den Alten Lycus, auch Lechus genannt, der Wertach, fo ehemalen Vin- sgerrad, 

do, 





2 I. Sap. Bon der Lage, Fruchtbarkeit, 


do, Vinda, Wirida und Virda geheiffen, als von welchen anfangs das Land , her⸗ 
nad) die Stadt den Namen Vindelicia bekemmen. 


s. IL. 


Geographifche Zu alten Zeiten gehörte die Stadt zu dem Land Vindelicien , welches ein 
Lage der Stadt Theil von Mhätien war , und von einigen auch Rhætia fecunda genennet worden. 
—— Dieſes Land erſtreckte ſich gegen Abend an den Brigantiners oder, wie ſolcher heut 
cien und Vinde- zu Tag heißt, Boden⸗See, gegen Mitternacht an die Donau, gegen Morgen an 
licien. den Fluß Oenum oder Inn, und gegen Mittag bis an die Alpen. 
Heutige Graͤn⸗ Die heutige Graͤntzen der Stadt und ihres zwar ſehr kleinen Gebiets ſind 
gen der Stadt. gegen Morgen der Lech, und jenſeits deſſelben das Bayer⸗Land, gegen Mitternacht 
jenfeits des Lechs wiederum Bayern , diffeits aber theils das Bifchöfflich  Augfpurs 
sifche und Doms Eapitlifche , theils der Grafen Fugger, theils das Marggräflichs 
Burgauifche Gebiet , gegen Abend abermal die Marggraffhafft Burgau , gegen 
Mittag das Bifchöfflich» Augfpurgifche Gebiet , oder vielmehr die dahin gehörige 
— ⸗Vogtey Menchingen, und das zu St, Ulrichs⸗Cloſter gehörige Dorff Hauß⸗ 
etten. 


$. III. 


Erſte Erbauer Wo ſich eigentlich die erſte Erbauer der Stadt niedergelaſſen haben, iſt 
derſelben. nicht auszuſinden, indeme die oͤfftere Einfälle Barbariſcher Voicker, und festlich 
der Roͤmer, auch nicht einmal ein Angedencken davon uͤbergelaſſen; zudeme ſind die 
alte Teutſche nicht gewohnt geweſen, ſich in Mauren einzuſchlieſſen, oder groſſe Pas 
laͤſte zu bauen, ſondern haben ſich gar leicht mit Huͤtten, fo von Reiß-Holtz und 
Leim zuſammen gemacht geweſen, von welchen die UÜberbleibſel bald verſchwunden, 
begnüget. Jedoch ift glaublich, daf fie ihren erften Sig unmeit des Orts, wo der 
Lech und die Wertach zuſammen flieffen, fo wohl wegen des Fifhfangs , als auch, 
um fich diefer Flüffe wider die Einfälle ihrer räuberifchen Nachbarn , der Lycatier, 
Noriker und Rhaͤtier, ftatt einer Mauer zu bedienen, genommen haben. 
Groͤſſe der Stadt Gleichwie aber alles dieſes auf puren Muthmaſſungen beruhet, alſo hat auch 
—J Pi der um die Augfpurgifche Alterthümer fo hochverdiente Stadt: Pfleger Marx Wel⸗ 
nern. ſer, aller darauf gewandten Muͤhe ungeachtet, eben ſo wenig ausforſchen koͤnnen, 
wie weit ſich der Bezirck der Stadt vor und unter den Roͤmern erſtrecket haben 
moͤchte, indem er davor haͤlt, daß die Uberbleibſel der Mauren, ſo faſt mitten durch 
die Stadt vom Heil. Creutzer⸗ bie zu Unſer Frauen » oder dem Burg⸗Thor, und 
von dort bi zu S. Ægidii Capell, weiter über den Maurberg, Obſt⸗Marckt, mo» 
felbft zwar Feine Mauer mehr befindlich ‚ durch das Thälen oder alten Hirfch- Gras 
ben an der Bifhöfflichen Pfalg bis wiederum an das Heil, Creuger»Thor gehen, 
einen viel zu engen Begriff einer damalen fchon fo berühmten Römifchen Pflantz⸗ 
Stadt haben; ja es ift vielmehr zu glauben, daß ſolche erft nach ber Zeit, — 
mi⸗ 


allereriten Urfprung,, alten Innwohnern ıc. 9.4.5. 3 


Roͤmiſche Reich in Abnahm gefommen, und die Francken fich der Stadt bemächtis 
get , durch die noch uͤbrige Innwohner, deren Anzahl für eine fo weitläuffige Stadt 
viel zu gering war, in diefe Enge gesogen und erbauet worden, 


$. IV. 


Heutiges Tags begreift diefer Stadt aͤuſſerer Umereyß ungefähr 9000. ges Hentiger Um: 
meine Schritt, die Länge aber von dem Rothen Thor bis an das Fifchers Thörlen creyß und Länge, 
4000, Schritt in fi). 

Sie wird gemeiniglich in drey Theil abgetheilet, memlich in das fogenanns Eintheilung. 

te St. Ulrichs Drittheil, fo von dem Rothen Thor bis an das Rath-Hauß gehet ; 
In das Stephand» Drittheil, fo fih von dem Vertachbrucker : Thor bis wieder an 
das Rath Hauß erftrecfet, und das Zacobss Drittheil, fo vom Facober- Thor bis 
an das Parfüffers Thor reichet. Andere theilen fie in die untere, obere und Vor⸗ 
ſtadt ein, Bey der jährlich vornehmenden Steuer s Befchreibung wird felbige im 
60. fogenannte Sectionen oder Abfchnitte unterfchieden. 

Sonften hat die Stadt 4. groffe Thore, nemlich bag Rothe oder Haußs Thore. 
ftetter » Sögginger- Wertachbrucker » und Jacober⸗ oder Neue Thor, und 6. Eleines 
re, nemlich das Klencker⸗ Fifchers (jo bermalen zugemauert) Stephinger » Oblaters 
Vogel⸗ und Schwibbogen: Thor, nebft einem Einlaß, durch) welchen die Leute bey 
nächtlicher Weil in die Stadt gelaffen werben. Innerhalb aber noch 3. Thor, fo 
die Vorftädte unterfcheiden, nemlich das Heil. Creuger, Unfer Frauen s oder Burg⸗ 

Thor , und das Parfüfler » oder Sträffinger Thor , ift auch mit zimlich ftarcfen 
Mauren, Wälen und tieffen Gräben umgeben , anderer Gebäude und Mercfwürs 
digfeiten, wovon unten ein mehrers vorfommen wird, jego zu gefchweigen. 


sv. 


Die Lufft in dieſer Gegend iſt, ob gleich die Faum eine Tag, Rey davon ent Fruchtbare Ge⸗ 

legene Alpen ſoiche Fälter und rauher machen , als fie an andern unter diefem Him⸗ Id 
mels⸗Sttich gelegenen Drten ift, gefund und heilfam. Der Boden ift fruchtbar, 

und bezahlet dem Bauers⸗Mann meiftentheils feine Mühe reichlich, fonderlich brins 

get er an Roggen, Veefen, Haber, Flache, Rüben und Kraut den Innwohnern der 
Stadt genugfamen Unterhalt. Das Dbft aber ift vornemlich wegen der rauhen 
Gebuͤrg⸗Lufft nicht in alu groffer Menge zu haben. Und eben dieſe verurfacht, 
daß der Weinwachs bafelbft niemalen gelingen wollen, Hingegen bringen die Fels 

der, Flüffe und Förfte eine ergiebige Anzahl von Feder » und anderm Wildpraͤt her» 
vor. So mahen auch die Fifch reichen Waſſer, der Lech, die Wertach und Sim 
ckel, fo wohl, als die viele in diefer Gegend flieffende Brunnen Waffer und Bäche, 

dag an Fifhen Fein gar groffer Mangel erfcheinet. 
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4 | 1. Sap. Won der Lage, Fruchtbarkeit, 


g. v1. 


Erfter Urfprung, Wer den allererften Lrfprung ber Stadt Augfpurg gewiß anzeigen will, bee 
darff ſich nicht verdrüffen laſſen, wann man fein Vorgeben vor Fabelwerck hält, ins 
deme die Mepnungen derjenigen, fo die Aborigines oder Faphetss Kinder zu ben 
Urhebern diefer Stadt machen, fo wohl als derer, fo die Amazonen oder Thufcier 
vor die erfien Erbauer derfelben halten, auf leeren Einbildungen und ungereimten 
Muthmaffungen beruhen. 

Diefes ift auffer allem Zweifel geftellet, daß, ehe die Roͤmer fich diefer Ges 
gend bemächtiget, dafelbft bereits eine Art von einer Stadt geſtanden, fo die Vin⸗ 
delicier inne gehabt , und gibt auch die trefiliche Lage derfelben genugfam zu erfens 
nen , daß die Imwohner diefer Gegend ſchon längftens diefen gleichfam von Natur 
durch zwey Flüffe beveftigten Ort vor andern zu ihrem Wohnſitz erfießt; Wie dann 
auch daher zu glauben, daß folcher Der vornehmfte in diefem Land gemwefen, weil fol 
chen die Römer zu einer Pflantz⸗ Stabt oder Colonie gemacht, 


$. VIL 


Eitten und Eis Von der vor denen Zeiten ber Römer daſelbſt eingeführten Regierungs⸗ 
senföafiten der Form iſt nichts bekandt, glaublich aber, daß ein jeber Hauß⸗Vatter feine Zugehöris 
ur. Sunwop ge regieret. So werben fie auch mohl diefes mit andern teutfchen Voͤlckern gemein 
gehabt haben, daß fie bey Feinde: Gefahr, oder wann fie einen Feldzug vornehmen 
wollen, vorhero eine Zufammenfunfft gehalten , und dabey den Tapferften unter ihs 
nen zum Heerführer erwählet haben, 
Eben fo wenig weißt man von ihrer Sprache, Hingegen haben fie von ihrer 
Tapferkeit mehrere Merckmahle hinterlaffen. Indeme Horatius die Rhaͤtier, zu 
welchen fie gehörig, devota morti pe&tora liberæ genermet, und unterfchiedliche ans 
dere Römifche, folglich parthenifche Gefchicht » Schreiber geftanden , daß die Roͤ⸗ 
mer wider bie Rhätier und Vindelicier wenig würden ausgerichtet haben, wann fie 
ſich nicht allerhand Griffe und Kriegs Lift wider fie bedienet hätten. 
Eben diefe Geſchicht⸗Schreiber geben ihnen auch das Zeugnus, daß fie 
Gaſt⸗frey gemefen, und ſich der Gerechtigfeit und Keufchheit befliffen. Die Kuͤn⸗ 
ſte und Wiſſenſchafften waren bey diefem rauhen Vol gang unbefandt , wiewol 
einige behaupten, daß fie in der Stern: Kunft nicht unerfahren geweſen, bahero auch 
Gottes⸗Dienſt glaublich , daß fie die Sonne, Mond und Geftirme angebetet haben, Uber biefe 
derſelben. aber ſollen fie auch die Goͤttin Ciſam, welche einige vor die Iſis, andere vor die Ce- 
res , wieder andere vor die Cybele halten , verehret , und von felbiger auch ihrer 
Stadt den Nahmen Cifara gegeben haben, 


g. VIII. 


allererften Urfprung,, alten Innwohnern ꝛc. 9.8. 5 


8. VIII. 


Diefer Rahme wird ihr in einem faft von Wort zu Wort von Conrad von Unterfchiedlide 
Liechtenau ausgefchriebenen Fragmento Hiftorico beygelegt. Von Cluverio aber Nabmen, 
wird fie Lib. IV. de Vindelicia, Lycatiorum Damafia genennet. Daß aber ihr eis 
gentlicher Nahme vor den Römern Vindelica gemefen, ift wohl das allergemiffefte, 
indeme nicht nur die Lage der Stadt , fondern auch die Zeugniffe der Römifchen 
Sefhicht- Schreiber niemand daran zweifeln laſſen. 

Nachdeme fich die Römer Rhätiens und Vindeliciens bemeiftert, wollen eis 
nige behaupten, daß die Stadt nad) dem Nahmen ihres Uberwinders Drufus Dru- 
fomagus genennet worden. Sie mag nun aber anfangs fo geheiffen haben, ober 
nicht, fo ift Doch gang ausgemacht , daß fie noch zu Kayfers Auguftus Zeiten den 
rahmen Augufta befommen , und zum Unterſchied von andern Pflang- Städten 
Augufta Vindelicorum oder Rhztorum genannt worden, welches dann ohne Muͤ⸗ 
he aus vielen alten Steinen und Denckmahlen zu ermeifen iſt. each der Zeit iſt 
endlich das teutfche Wort Burg hinzu gefeget, und dieſer Nahme bis auf unfere Zeis 
ten bepbehalten worden. 

Das Wappen diefer Stadt ift eine grüne Zürbel-Nuß oder Tannzapfen in Wappen der 
einem weiß und roth von oben herab getheilten Schild. Diefes wird gemeiniglich Stadt Augfpurg. 
das Stadt» Pyr genennet. Daß fich num folches bereits die Römifche Colonie zu 
Augſpurg bedienet, mill oben belobter Mare Welſer fo wohl aus alten Müngen, als 
aus einem bey St. Ulrich ausgegrabenen Stein , fo dem Augfpurgifchen Wappen 
völlig ähnlich ift, erweiſen. 

Conf. omnino Marci Velferi Rer. Augufta- Vindelicarum L. I. IL, III, 
Ejusd. Monumenta Auguftana. 
Achillis Plrminii Gaſſcri Annalcs Augftburgenfes in prineipin. 
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Wehle Capital 


Huf was Art das Land Vindelicien und 
die Haupt-Stadt deſſelben unter der Homer Both⸗ 


mäßigfeit gekommen, und letztere zu einer Colonie gemachet 
worden, aud) was fich unter den Römern bis 
auf das Jahr Chriſti 395. daſelb⸗ 
en zugetragen. 


1: 


Aß bereits zu den Zeiten bes Eimbrifchen Kriegs mit ben Römern, fo 
fi) nad) Erbauung der Stadt Rom im 640, Fahr erhoben , die 
Stadt und Land Vindelicien vieles ausgeftanden, ift mohl glaublich, 
und zwar hauptſaͤchlich deßwegen, weilen aus denen Geſchicht⸗Schrei⸗ 
bern befandt , daß die Eimbern und Teutonen , fo mitternächtliche 

teutiche Voͤlcker waren, ehe fie in Stalien eingefallen , fo wohl an der Donau, als 

in dem Noriſchen und den Alpen , folglich an den Vindeliciſchen Grängen eine ges 
raume Zeit herum geſchweifft. 

⸗ Jedoch 
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Jedoch findet fi) nirgend eine zuverläfiige Nachricht hievon, fo wohl, als Arioviſti Krieg. 
von deme, ob Die Vindelicier unter denen Voͤlckern, fo ſich zu Arioviften geſchla⸗ 
gen, und tiber den J. Cæſar gefriegt, befinblich geweſen. 
Daß aber Cxfar auch diefe Provingen anzugreifen, um fich durch felbige 
einen Weg in Gallien zu bahnen, bedacht geweſen, ift gewiß. 
Plutarchus in vita Cxfaris Tom. I, operum. 


. Ik 


Was nun Cxfar im Sinm gehabt , das ift Augufto gelungen, dann diefer A be 
wurde nicht nur durch die fchimpfliche Lollianifche Niederlag, fo nad) Erbauung der wingt me 
Stadt Kom im 730. Jahr 55— uͤber die teutſche Völcker je mehr und mehr eier 
erbittert, fondern er befam auch, als etliche Fahr hernach die Elamunier und Den; 
nonen,fo in den Alpen wohnten, wider die Römer die Waffen ergriffen, 

Dio Caflius L. LIV. 
bie Pannonier aber rebelliret, und die Vorifer , als der Mhätier , zu welchen bie 
Vindelicier gehörten, naͤchſte Nachbarn an fich gesogen, und er diefe Voͤlcker durch 
Publ. Silium bezwungen, das Noricum aber zu einer Römifchen Proving gemacht, 
— nähere Gelegenheit , auch die Rhaͤtier und Vindelicier ſich untermürffig zu 
machen. 

Daß aber diefe unter die Roͤmiſche Bortmäffigfeit gefommen, war meiftens 
ihre eigne Schuld ; dann an ftatt, daß fie ſich an ihrer Nachbarn Beyſpiel hätten 
ſpiegeln follen, fiengen fie bald darauf an, nicht nur die Römifche Provingen in Gal⸗ 
lien zu beunruhigen , fondern fie ftreifften auch fo gar in Italien, und übten babey 
unmenfchliche Graufamfeiten aus, ja fie zogen auch andere teutfche Voͤlcker an ſich, 
alfo, daß Auguftus, fo fich damalen in Gallien aufhielte, vor nöthig erachtete, ihs 
nen in Zeiten Einhalt zu thun, 


$. III. 


Zu dem Ende ſchickte er feinen Stief» Sohn Druſus, der von Tiberius Durch den Dru- 
Claudius mit der Livia erzeugt worden, gleichfam fein erftes Meifter- Stuck in der fus, 
Kriegs» Kunft abzulegen, wider fie. Diefer befiegte fie bey den Tridentinifchen Als 
pen, und erhielte deßwegen honores pretorios ; brachte aber Dadurch weiter nichts 
zuwege, als daß fie Italien unangefochten lieffen , und Eonnte doch nicht hindern, 
daß fie nicht Gallien mit ſtaͤrckern Einfällen , als vorhero , zugefest. Um diefen 
Plackereyen nun ein Ende zu machen ſchickte Auguftus auch feinen andern Stieff⸗ 
Sohn Tiberius wider fie, welcher, nachdem er mit Schiffen über den Brigantiners und Tiberiss. 
See gefeget , fie mit feiner Armee fo fehnell überfallen , daß fie fich nicht zufammen 
siehen Fönnen, und weil er fie in Eleine Hauffen vertheilet antraff, mit leichter Mühe 
überwunden, und zerſtreuet. Wiewol die Römifchen Gefchicht Schreiber re 

en⸗ 
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befennen müffen , daß es ihre Lands⸗Leute viele Mühe und Arbeit gefoftet , diefes 
Bold zu begwingen. 
PaterculusL.II. Dio Caflius L.LIV. Horatius Carm. L. IV. Ode 4. 
Annus po U. Hiedurch wurde dem Drulus die Mühe erleichtert , felbige im Jahr nach der Er⸗ 
6739 bauung der Stadt Rom 739. vollends zu Paren zu treiben, fich ihrer veften Orte, 
worunter Vindelica ſchon damals der vornehmfte gervefen, zu bemaͤchtigen, und alfo 
gantz Rhaͤtien zu einer Römifchen Provins zu machen, welches fo leicht nicht gefches 
hen wäre, wann dieſes tapfere Volck hätte Zeit gewinnen Fönnen , ſich zuſammen zu 
ziehen, und in rechte Verfaſſung zu flellen. 


$. IV. 


Und alfo zogen fich die Rhätier und Windelicier das Roͤmiſche Joch felbften 
auf ben Hals, unter welchem fie faft soo. Jahr ausdauren müffen. Augfpurg folle 
den erfien Auguft befagten Jahrs erobert worben fepn. 

Drufüs, welcher beforgte, daß, mann er die alten Innwohner in biefem Lats 
de laffen würde, felbige bald neue Meuthereyen anfangen möchten , lief, um ſolchem 
vorzufommen, bie junge Mannfchafft anderwärts hinführen, und vertheilen, hinges 
gen aber nur fo viel übrig, als zu Bauung des Lands nöthig waren. 

Drufus füßret, eis Die bequeme Lage der Stadt Vindelica mag felbigen auch bewogen ha- 

ee ben, mit Genchmholeung feines. Sueff Vaters noch in dieſem Jahr eine Rmifche 

fpurg. Colonie dahin abzuführen, und unter die zuruck gelaffene alte fo wohl als diefe neue 
Innwohner, fo gemeiniglich aus Veteranis oder ausgedienten Römifhen Soldaten 
beftunden, die herum liegende Felder auszutheilen. 

Einige wollen fo gar den Tag, an welchem diefe neue Innwohner aufgesogen, 
wiffen, und geben vor, es ſeye der 28. Septembris geweſen; Es mag aber deme als 
fo ſeyn, oder nicht, fo it Doch. gewiß, Daß diefer Tag von unfürbänckfichen Fahren in 
Augfpurg feyerlich begangen, und am felbigem ein groffer Jahr⸗Marckt gehalten wor⸗ 
ben, fo noch heutiges Tags gewöhnlich, und der Michaelis⸗Marckt genennet wird, 


g. V. 


Daß die Stadt durch die Roͤmer in beſſern Stand gebracht, ſelbiger bald 
im Anfang der Name Augufta Vindelicorum, dem Kayſer Auguftus zu Ehren, beys 
geleget worden, und diefe Plans: Stadt eben diefe Rechte und Freyheiten gehabt, 
fo die Italiaͤniſche genoſſen, bedarff Feines Beweiſſes, und ift auch dieſes wohl aufs 
Mimifhe Land» fer Zweifel geftellet, daß die Römifche Land» Pfleger über die gange Proving fich zu 
— —— Augfpurg aufgehalten, wie aber dieſelbe geheiſfen, ift in keinem tuͤchtigen Geſchicht⸗ 
Schreiber zu finden. Wiewol einige neuere, und unter dieſen Aventinus und Gafs 
ſer aus weit hergefuchten Muthmaffungen die gange Reyhe derfelben zu erzwingen 
getrachtet. 


So 


z— 
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So fan man auch nicht ausfindig machen, wer die Triumviri, fo diefe Co- 
lonieeingeführet haben, getvefen ; noch weniger aber, wie Die neue Innwohner ges 
heiſſen, Die wenige ausgenommen , deren Nahmen aus alten in Diefer Gegend ges 
fundenen Denckmahlen befandt worden. 


g. VI. 


Hieher wird nicht undienlich fepn, dasjenige, mas Mary Welſer von Ein, Rimifde Ger 
richtung der Colonien bey den Römern meitläuffig ausgeführet, kuͤrttich beysufügen, &inlährenn = 
damit man einen beffern Begriff haben möge, wie es bey Einrichtung der Augs Colonien, 
fpurgifchen zugegangen. Solchemnach, wann ein Volck uͤberwunden worden, und 
die Römer einen bequemen Drt in derfelben Proving gefunden, eine Colonie dahin 
zu bringen, fo war ehemalen erforderlich, daß deßwegen ein befonderer Schluß von 
dem Rath, fo mohl als dem Römifchen Volck gemachet werden mußte; nad) der 
Hand uber hat fi) das Volck diefes Rechts begeben. Hierauf wurden von dem 
Rath Triumviri beftellet , welche aus den Veteranis die benöthigte Anzahl, fo 
meiſtens in 6000, und mehrern Perfonen beftunden, zu der neuen Colonie ausſuch⸗ 
ten, felbige dahin ſamt ihren Zugehörigen mit eben diefen Feldzeichen abführten, des 
ren ſich die Legionen, wann fie zu Feld giengen, bedienet. Nach ihrer Anfunffe 

zeichneten fie die Grängen, welche vorhero mit befondern Anftalten umgepflüger wor⸗ 
den, mit zwey groffen Graͤntz⸗ Steinen, alsdann aber mit Hleinern aus, Don die; 
fen beyden gröffern Steinen wurde der erfte , fo von Morgen genen Abend fahe, 
Decumanus maximus , der andere aber, fo von Mittag gegen Mitternacht zeigte, 
Kardo maximus genannt, und fodann gefchahe, nachdem fie ben jebweder Hands 
lung ihre vermepntliche Gottes: Dienfte und Umgänge um die Grängen verrichtet, die 
Austheilung der Felder nad) eines jeden neuen Sinnmwohners Anfehen, Stand und 
Verdienſte. Was aber zu öffentlichen Gebäuden, Waſſer⸗Leitungen, Land⸗Straſ⸗ 
fen, Vieh⸗Weyden, und vor die Priefter hievon nöthig war, fonderten fie hievon ab, 
Es ift aber hiebey zu mercken, daß denen übergebliebenen alten Innwohnern deßwe⸗ 
gen ihre Felder nicht völlig abgenommen worden, fondern felbige, wie Die neue, ihs 
ren Antheil bekommen , oder wohl gar ihre vorige Güter behalten, auch felbige mit 
ihnen gleiche Rechte zu genieffen gehabt, und fich durch Deurathen befreunder. 


g. VII. 


Eben diefe Triumviri Colonie deducend® gaben denen neuen Innwoh⸗Geſetze und Or 

nern über den Legem Auguftzam, melcher alle Colonien angienge, befondere und — —— 7— 
auf ihre Umſtaͤnde gerichtete Geſetze. So beſtellten fie auch aus ihren Mitteln die hen Colonien, 
Magiftrard; Perfonen , nur allein die Land: Pfleger ausgenommen , welche über die 
gange ‘Proving zu fprechen hatten , und entweder von dem Römifchen Rath , oder 
dem Kayſer gefeget worden, Diefe Obrigfeitliche Perfonen, oder, wie fie genennet 
tourden, Decuriones , deren nach der Anzahl * Innwohner zu Augfpurg m... 

mögen 
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mögen gewefen feyn, waren entweder majores, fo über die gantze Colonie zu gebies 
ten hatten, oder minores,. fo nur gewiſſen Gefellfchafften vorgefest waren. Unter 
den majoribus hatten die Duumviri, Triumviri, IV.Viri und VI.Viri das grös 
ſte Anfehen, Hieher gehörten auch die Quinquennales, oder Steur: und Straffs 
Herren. Die Adiles , fo vor die Erhaltung der offentlichen Gebäude und Hers 
beyihaffung des bensthigten Proviants zu forgen hatten, und die Queftores , fü 
das gemeine Einfonmmen verwalteten. Unter die minores möchten wohl die Augu- 
ftales, von deren Dbliegenheit man zwar nichts eigentliches wiſſen Fan, wie auch alle 
andere, fo nur über gewiſſe Gefellfchafften geſetzt geweſen, und magiftri quinquen- 
nales oder Defenfores genannt worden, ju rechnen ſeyn. Alle diefe Obrigfeitliche 
Derfonen ftunden unter dem Land- Pfleger oder Prefide Provincie , und fiehet man 
aus der Gefchichte der Heil. Afra , daß eben derfelbe den Blut: Bann gehabt. Ob 
die III. Viri auch den Gottes+Dienft und hiezu gehörige Priefter beftellet , ift zwar 
ungewiß, jedoch nicht ohne Grund zu muthmaffen. Der Priefter waren meiften, 
theils eine gimliche Anzahl , welches aus denen vielerley Arten des Nömifchen Got: 
te8 + Dienftes leicht zu urtheilen. Der vornehmfte unter ihnen wurde Pontifex ges 
nannt, über diefes hat ein jeder von ihren vermepntlichen Göttern einen oder mehr 
befonbere Sacerdotes, Augures, und Harufpices gehabt. Die geringere, als die 
Ædituos, Tubicines, Popas und andere nicht zu rechnen. Diefes ift mın Fürs 
lich , was bey Einrichtung der Colonien vorgegangen. Daß nun dergleichen auch 
bey der Augfpurgifchen Colonie gefchehen , ift nicht zu gweiflen , und geben von eis 
nem und dem andern bie in und um Augfpurg gefundene fteinerne Denckmahle gu 
nugfames Zeugnuß. 





Hasfparg nnd Aus eben biefen alten Steinen fo wohl, als aus bem Nömifchen Geſchicht⸗ 
zen ber ra treiber Tacitus, der diefe Stadt fplendidifiimam Coloniam genennet, ift gar 
erslich gebaner, leicht zu fehlieffen, daß diefe neue Innwohner felbige mit herzlichen Gebäuden gesies 
ret; Allein es find leider regen der vielen Drangfalen und völligen Zerftöhrungen, 
fo die Stadt theils von den Hunnen, theils von andern erlitten, von denſelben kaum 
einige Merckmahle übrig geblieben , aus welchen man doch nicht einmal muthmaffen 

Fan, wo die Gebäude geftanden. 
Capitolium nnd Aus den Gefchichten der Heil, Afca iſt zu erfehen, daß ein Capitolium ober 
ae Tempel, fo dem Jupiter, der Juno und Minerva gewidmet, zu Augfpurg geftanden, 
und, geuget auch hievon die erfte Infcription, fo in Welſers Monumentis Augufta- 
nis befindlih. Aus eben diefen fiehet man, daß Sextus Attonius Privatus des 
Sylvanus Tempel zu Augfpurg wieder aufgebauet, daß Flavia Veneria Befla durch 
ein Geficht erinnert worden, dem Pluto und ber Proferpina einen Tempel aufzu⸗ 
richten , und folches auch in das Werck geftellet, daß Appius Claudius Lateranus 
und Marcus Baflinius Vitalis dem Mercurius, Crifpus, Rhzci Sohn, dem Mars, 
. ba 


v 
+ 
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Das Contubernium Marticultorum eben demſelben und der Göttin Victoria, Ad- 
jutorius Romanus allen Göttern und Göttinnen Tempel , oder wenigſtens Altäre 
gebauet. Ferner lernen wir aus gedachter Geſchicht der H. Afra, daß auch die 
Venus einen Tempel zu Augfpurg gehabt. Die Urfache aber , daß man nicht eis 
gentlich wiſſen Fan, wo felbige alle geftanden , ift diefe, weil unfere Vorfahren, wann 
ein folhes Denckmahl ausgegraben worden, ben Ort, wo folche geftanden, nicht ans 
gemercket. 


$. IX. 


Welſer hält davor, daß ber Marckt und Rath» Hauß an bem Ort, mo jes 
60 die Doms» Kirche ſtehet, geweſen, und folches theils Daher, meil felbige meifteng 
in ber Mitte dee Städte angelegt worden , theils, weil er noch einige Uberbleibſel 
von der Römifchen Baus Art dafelbft angetroffen zu haben vermeynet. Gleich das 
ben glaubt er, daß die Schatz Kammer, Müng» Hauß und Gefängnuß geftanden. 
Des Lands Pflegers Amt» Hauß aber feget er an den Ort, wo heutiges Tags das 
Math» Hauf if. Don einem Amphicheatro und Bad⸗Hauß, dergleichen doch in 
kleinern Colonien gemwefen, finden fi) gar Feine, oder Doch geringe Spuhren , und 
doch ift Fein Zweifel, dag dergleichen in Augfpurg , einer fo angefehenen Eolonie, 


Markt, Rath⸗ 
Ina: 
re offen 

baͤude. 


muͤſſen geweſen ſeyn: Die Urſache hievon mag wohl ber Mangel natürlicher Stei- 


ne ſeyn, welcher die Augſpurger genoͤthiget, dergleichen Gebaͤude mit gebackenen 
Steinen, fo dem Untergang mehr unterworffen, aufzufuͤhren. Und ob man ſchon 
öfters in Augfpurg groffe und dicke Pfeiler von gebadenen Steinen ausgegraben, 
an welchen man leichtfich erfennen mögen , daß fie zu wichtigen Gebäuden gehörig 
geweſen; fo hat man doch daran nicht abnehmen koͤnnen, von was für einer Art ber 
Gebäude folche herfommen. Jedoch vermepnet Welſer, in dem Stiffts-Garten bey 
St. Stephan von dem Bad» Hauß einige Spuhren gefunden zu haben, und daß 
dag Amphitheatrum nicht weit bavon, mo eine lange Gaffe, fo fich mie ein halber 
Mond fchlieffet, geftanden, daß aber die Cloacz oder unterirrdiſche Canal, wodurch 
Der Unrarh abgeführet wird, von denen Römifchen Coloniften angelegt werden , tt 
um fo mehr wahrſcheinlich, weil in Beinen Jahr» Büchern zu finden, daß felbe erft 
nach der Zeit gemacht worden. 


F. X. 


Wie weit das Gebiet der Augſpurgiſchen Colonie ſich erſtrecket, laͤßt ſich 
wegen Laͤnge der Zeit und Mangel der Nachrichten nicht ſagen, und ob wohl einige 
davor halten wollen, es ſeye ſo groß geweſen, als heutiges Tags die Biſchoͤffliche 
Dicæces; fo laͤßt ſich doch ſolcher Einbildung Fein Glauben beymeſſen, weil erſt lan⸗ 
ge Zeit hernach, da man vielleicht ſchon die alte Graͤntzen der Colonie vergeſſen, den 
Biſchoͤffen gewiſſe Diceceſen angewieſen worden, ja uͤberdiß unglaublich iſt, daß der 
Bezirck einer Colonie jemals ſo groß geweſen, als ſich heutiges Tags die Augſpurgi⸗ 
ſche Diceces erſtrecket, da ohnedem gantz — iſt, daß ſelbige zu a 

2 lichen 


Gebiet der Aug» 
furgifgen Colo⸗ 
nie. 
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fichen malen erweitert worden ; hingegen fehr ungewiß, wie weit fie bey Stifftung 
des Bißthums, oder zu der Zeit, da denen Bißthuͤmern in Teurfchland ihre Die- 
cefen angetviefen worden, gereichet. Und fo viel fürglich von Einführung der Colo⸗ 
nie, Anordnung des Regiments , öffentlichen Gebäuden und dem Gebiet derfelben, 


6. XI. 

Nach Eroberung der Rhaͤtiſchen Proving und der Stadt Vindelicien hiefte 
ich weder Tiberius noch Druſus fange dafelbft auf , fondern Tiberius fehrte gleich 
zuruck, und Drufüs gieng, nachdem er alles benöthigte angeordnet, auf feines Vat⸗ 
ters Auguftus Befehl in Gallien. Keinem von beyden wurde wegen diefes Siegs 
einen Triumph gu halten erlaubet. 

Roͤmiſche Män Aus zwey unterfchieblichen Müngen, von welchen Welſer glaubet , weil auf 
il einer Seite das Augfpurgifhe Stadt» Zeichen, auf der andern die Worte: Colo- 
fourg gedage mia Julia Augufta, auf beyden aber T. Sempronii Titi filii Gracchi Nahmen mit dem 
wird, Titul: Legatus Proconful , befindfich, daß der erfte 6, der andere aber 8. Jahr 
poft Coloniam deduftam zu Augfpurg gefchlagen worden, iſt zu muthmaffen, dag 

Sempronius damalen gedachter Sempronius Gracchus Prefes Provincix Rhzticz oderfand; Pfles 
—— ger geweſen; gleichwie aber dieſes feine völlige Gewißheit nicht hat, alſo Fan man 


ca, noch weniger wiſſen, wie lang er bey diefer Stelle geblieben, und wer ihme darinn 
gefolget. 
6. XII. 


Jen epeifi Go In dem 13. Jahr nad Einführung der Eofonie, den 25. Decembris, wurs 
urt. Ehriftus unſer Heyland gebohren, und 8. Tage darauf, nemlich den erſten Janua- 
beſchnitten. Wer nun die Jahre der Einführung der Colonie dazu zehlen will, 
— RG: —* muß bis auf die Beſchneidung unſers Heylands 12. Jahr, 3. Monat und 12. 
—— fihe, Tage hinzu ſeten. Auguftus farb 16, Jahre nach Ehrifti Geburt. Ob er jemals 
zu Augfpurg gerefen , ift zwar ungewiß, jeboch aber zu muthmaffen, weil Suetonius 
Arch, ‚ daß er alle Römifche Provingen, ausgenommen Africa und Sardinien, 
durchreyſet. 
Tiberius Cæſar. eich zu Anfang ber Regierung des Kayſers Tiberius fiengen die am Rhein 
fiehende Römifche Legionen eine Meutherey an, dahero hielte er vor nöthig, felbige 
‚zu vertheilen, und die Veteranos unter dem Vorwand daß fie die Rhaͤtiſche Pro⸗ 
vintz vor den Einfaͤllen der benachbarten Sueven befehügen folten , in Rhätien wu 
verlegen. 
N po. N. 18. Bey dem in dem 18. Jahr nach Chriſti Geburt zwiſchen Arminius und 
——ã Germanicus an der Weſer vorgefallenen Haupt⸗Dreffen hielten ſich die Rhaͤtiſche 
—— und Vindeliciſche Voͤlcker ſo wohl, daß, wann ſie nicht geweſen waͤren, Germani- 
Hilfs: pi eus vielleicht fehlechte Vortheile erhalten hätte, mie ihnen dann Strabo, fo Anno 
Biber den Aemi- oa CL N. 20. gefchrieben, das Zeugmuß bepfeget, Daß fie fich in der Treue gegen 
A.p.C.N. 10, die Römer ſchon bey 33. Jahren unverweißlich verhalten, gxum. 
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$. XI. 


Unter Caligula und Claudius ift in Augfpurgifchen Sachen nichts Denck⸗ Caligula j Clau- 
wohrdiges vorgefallen. Dem legtern folgte Anno 56. im Kayferthum Nero. Aus ee 
Taciti Annalium Lib. XII. möchte zu fehlieffen feyır, daß unter diefem Kayſer und — — 
ſeinen Nachfolgern Septimius Procurator Rhætiæ geweſen. — ä————— 

Nero ermordete ſich ſelbſt Anno 70. worauf ſich gleich zwey, fo einen Ans Annus 70. 
ſpruch an das Kayferthum gemachet, hervor gethan, nemlich Galba und Vicellius; Gala Virellios, 
Letzterm ſtunden die teurfche Legionen , deren Erempel die Rhätier und Vindelicier Wweichem letztern 
folgten, by. a als fich gleich nach des Galba Tod Otho des Kayferthums ans die Bindelicier 
maffen toollen, blieben fie, ob ſchon ihre Nachbarn, bie Norifer, felbigem beygefaLs In Ocke bepfio 
len, nicht nur auf des Vitellius Seite beftändig, fondern e8 leiftere auch ihre junge hen. 
Mannſchafft dem Cæcina, fo die Virellianifche Voͤlcker angeführet, in dem Krieg 
wider die Helverier vortreffliche Dienfte, 


g. XIV. 


Als nach bes Otho Tod Flavius Velpafianus fi) um das Roͤmiſche Meich Flavins Vefpa- 
zu beftreben anfieng , und deßwegen auch die Rhätier durch unterfchiedliche Abge- Aanus Calr | 
ſchickte auf feine Seite zu bringen trachtete, konnte er nicht nur nichts von ihnen ers 
halten, fondern fie überlieferten fo gar dem Virellius feine Abgeſandten, und lieffen, 
ob gleich nachgehends deffen Anhang, nachdem Velpafianus fi) der Stabt Verona 
bemaͤchtiget, und Cæcina von ihm abgefallen, immer ſchwaͤcher worden, von ihrer 
Treue gegen ihn nicht ab, big er endlich gar ums Leben gekommen, da fie dann, wie 
alle andere Provintzen, Anno 71. den Velpaßanus für einen rechtmäffigen Kayfer Annus zı. 
erfannt. 

Die Muthrnaffung dererjenigen, fo da glauben, daß, als Velpafianus An- Inden. 
no 72. durch feinen Sohn Titus die aufgeftandene Juden demuͤthigen, und in der Annus 73 
ganzen Welt herum zerftreuen laffen, entweder Damalen, oder doch bald darauf, eis 
nige von ihnen nach Augſpurg gekommen, ift wicht gar ohne Grund. Dann man fiehet 
* — alten Steinen, daß ſie ſchon zu der Roͤmer Zeiten daſelbſt muͤſſen gewe⸗ 

eyn. 

Dem Flavius folgte Anno gr. fein fohn Titus Veſpaſianus, von dieſem 04 Titus Veſpaſia- 
der feinem Vater, fagt Welſer, habe man bey Erbauung des Korn-Haufes ben Un, nus Cafar. 
fer Frauen Thor ein groſſes Piedeftal, worauf der Nahme Velpafianus mit zierlichen Dendmabl von 
Buchftaben geftanden, in der Erde gefunden, weiches aber nachläfger Weiß zum dm su Augſpurs. 
Grund gebraucht, und wieder vergraben worden feye. 


$. XV. 


Amo 83. folgte feinem Bruder Tieus, Domitidnus. Inter deffen Regie, Annus ** 
rung, ſchließt Welſer aus Martialis Lib. IX. Epigr. 86., dag Norbanus zu eben itlanu⸗ . 
B 3 der 
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Norbanns Land: der Zeit, ald Lucius Antonius, Germaniæ fuperioris Prefes, von dem Domitia- 
Pfleger in Rhaͤ mus abgefallen, Land: Pfleger in DBindelicien gervefen, und dem Domitianus getreu 
ae geblieben feye. E ’ 

Anaus 98. Domitianus wurde Anno 98. umgebracht. Unter des Nerva zweyjaͤhriger, 
Be De und des Trajanus swangigjähriger Regierung findet man Feine Nachricht, daß im 
nus, Czlares. Vindelicien etwas merckwuͤrdiges vorgefallen. 

Annus 119. Hadrianus gelangte zu der Regierung Anno 119. Gleichwie nun biefer im 
— C2- dem gantzen Roͤmiſchen Reich neue Verfaſſungen gemachet, und jeder Provintz eis 
Befielt in den wen befondern Land⸗Pfleger oder Legatum, fo die burgerliche Angelegenheiten bes 
Römifhen Pro forget, und einen befondern Ducem oder Comitem limitis , fo die Kriege» Sachen 
Dim ec unter ſich gehabt, vorgeſetzet, als ift gar Fein Zweifel, es werde diefes auch in Vin⸗ 
ae Helicien gefchehen feyn , wie Dann auch daraus erhellet, daf er Vindelicien den Rah⸗ 
Rhztia prima men Rhætiæ fecundz beygelegt, weilen die Gefhicht-Schreiber von diefer Zeit an, 
&fecunda. arm fie überhaupt von Rhaͤtien ſchreiben wollen, felbiges in der mehrern Zahl 

Rhætiæ genennet. 

Daß er in Rhaͤtien und folglich zu Augfpurg gervefen, ift aus Xiphilind zu 
ſchlieſſen, welcher fagt : Daß er faft alle Römifche Provingen in Gallien und Gers 
manien durchreyſet. Und daß er auch diefer Eolonie viele Gutthaten ermiefen , ift 

. Hadrianus nicht nur aus gedachtem Xiphilinus zu erweiſen, welcher fehreibet : Socias & Ro- 
macht Augſpurg mano imperio fubditas urbes magnifice juvit, easque agris, portubus, frumento, 
— en operibus publicis, pecunia &c. auxit: ſondern auch daher zu glauben, weil fie ih⸗ 
St piefe Stadt me zu Ehren und Erfänntlichfeit vor empfangene Wohlthasen feinen Rahmen Alia 


den Namen Elia 
Aus ge Augufta angenommen. 





. XVI. 


Annus 140. An- Hadrianus flarb Anno 140. Shme- folgte Antoninus Pius , ımd biefem 
re Pius Anno 163. fein Tochter» Mann M. Aurelius Antoninus Philofophus , fo feinen 
Annus 163.M. Eydam L. Verus zum Reichs: Gehülffen angenommen, 

Aurel. — Es iſt wahrſcheinlich, daß unter dieſen beyden Kayſern Q. Cæcilius Ciſiacus 
1 Verus Czfar. Septicius Pica Cæcilianus, deſſen in einem in dem Veroneſiſchen Gebiet gefunde⸗ 
Qu. Czcilius nen Denckmahl gedacht wird , Procurator Auguftorum und Prolegatus Provin- 
—— &c· ciæ Rhætiæ Vindelic® & vallis Pœnenſis geweſen, weil in ſelbigem mehrerer Au- 


Rhede · ¶ Zuſtorum gedacht wird , und weder vorhero noch gleich hernach ziwey Kayſer zus 
gleich regieret. 
Einige teutſche Nach des Kayſers Verus Tod behielte Marcus Aurelius die Regierung als 


Wölder fallen in (eig, und als eben damal einige teutfche Völker ſtarcke Einfälle in Rhätien, Vinde⸗ 
Rhatien ein. [ieiem,und in das Noriſche gewaget , fehickte er den P. Helvius Pertinax mit Der ers 
ſten Legion zu Feld , welcher diefe Provintzen vom folchen Gäften befreyet ; allein es 

Legio lll lialea. waͤhrete nicht lang , fo kamen fie wieder ; bahero er Die andere und britte Staliänis 
ſche Legion, wovon die letztere in Rhätien einquartieret worden, um ihnen befto ” 

ihre 
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ihre Streiffereyen zu verwehren, dahin abſchickte. Won diefer Legion find fo wohl 
in als bey Augfpurg unserfchiedliche Denckmahle gefunden worden. 


$. XxVII. 


Unter dem Kayſer Commodus, fo feinem Vatter Anno 182. gefolget, iff CommodusCzi. 
in Rhaͤtien nichts merckwuͤrdiges gefchehen. — NDR: 

Auf diefen famen Anno 195. drey Kayfer zugleich, nemlich P. Helvius Per- Annus 195. P. 
&nax, M. Didius Julianus , welche beyde nur etliche Monate regierer, und L. Sepri- Helvins 
mius Severus. Don diefem findet fich in Augfpurg eine Auffchrifft, daß er ein of Julianus, L. Se- 
fentlich Gebäude, fo zerfallen gewefen, erneuert. So hat auch zu feiner Zeit Clau- ptimius Seve- 
dius Lateranus XV. Vir facris faciundis Cof. defignatus Legatus Proprztore a 


Legionis III. Icalicz zu Augfpurg dem Mercurius einen Tempel gebauet. pel zu Angfpurg. 
Anno 203. ließ er nebft feinem Sohn Antoninus, fo ihme gefolget, die We⸗ — 
ge und Brucken in Rhaͤtien gegen die Alpen zu nicht geringem Nutzen der Provintz fert Die Wege 
und Colonie über 110000, Schritt weit ausbeffern , wie ſolches aus einem in den und — 
Alpen bey Vilthaim gefundenen Denckmahl su erſehen. —— 
Severus ſtarb Anno 213. und hinterließ die Regierung feinen Söhnen An- —— 
toninus und Geta, wovon aber ber erſtere feinen Bruder bald ermordet, und fol Gera Cafares. 
che allein am fich gesogem. Diefer erſchlug im Rhätien eine groffe Menge Barbarn, Erſterer befrepet 
fo glaublich Alemannen geweſen , bie biefes Land beunsuhiget wehwegen ihme gu Zoatien von ben 
Ehren vermuthlich die Statue gefeget worden , wovon noch zu Welſers Zeiten ein rifcher Völder. 
Piedeftal am H. Creutzer⸗Thor geftanden, auf welchem Die Nahmen der Kayfer Ha- Se — tatue 
drianus Trajanus und Nerva, fo ſich fein Vatter zu Vor⸗Eitern erfiefet, gu fehen. Annus 219. Ma- 


Unter ber Regierung der Kayſer Macrinus und Diadumenianus , fo An- — — 


no 219. Antoninus Elagabalus, ſo Anno 220. Severus Alexander, ſo Anno 224. Czfares. 
Julius Maximinus Thrax, ſo Anno 237. und Gordianus, ſo Anno 240, ju der A; 220. Antonin. 
Regierung des Römifchen Reichs gefomnten , fält von Augſpurgiſchen Denkwürs · 
digfeiten nichts vor. * — 
0. 
Welſer glaubt, daß unter dem darauf folgenden Kayſer Philippus, fü An- Gordianus Cat. 
20 246. das Kapferthum behauptet, T. Varius Clemens, tie in einer von deſſen Annus 245. Phi- 
geſammleten Aufjchrifften Meldung gefchiehet, Procurator Rhætiæ gemefen. T Varius Cie- 
Dem Kayfer Philippus folgten die beyden Decii Anno 253. und biefen mens Procura- 
Anno 254. Gallus und Volufianus , deren ihr Nachfolger Valerianus, fo von dem —— 
Gallus , um Huͤlffs Voͤlcker wider den ZEmilianus aufſudringen, in Rhaͤtien und ci Cafasen. 
in das Norifche gefchicket worden, Anno 255. in Rhätien von feiner Armee zum Annus 254.Gal- 
Kayſer aufgerorffen worden, und auch nachgehends das. Reich behauptet. Dahes —— 
to auch glaublich iſt, daß er, nach dem Exempel unterſchiedlicher feiner Vorfahren, Annus ass. Va- 


welche in den naͤchſten Colonien der Provintz, darinn fie zum Kayſerthum gelanget, —— 
die Regierung angetretten, ſelbige gleich zu Augſpurg uͤbernommen. rum Kapfer aufe 
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$. XVIII. 


Gallienus Czf. Diefem Valerianus wurde von dem Rath zu Rom fein Sohn Gallienus 
Annus 262, jum Meichs+Gehülffen gegeben, welcher, nachdem fein Vatter Anno 262. von den 
Perfern gefangen worden, die Regierung allein behalten, folche aber fo ſchlecht ges 

| führer, daß faft zu gleicher Zeit in unterfchiedlichen Provingen des Römifchen Reichs 
XXX.Tyrannen. 30, Tprannen oder Gegen» Kapfer ſich aufgeworffen. 
Khätien wird Unter diefen Unruhen nahmen einige teutfche Voͤlcker Anlaß, Rhaͤtien zu uͤ⸗ 
— berfallen, und von dort aus bis nach Ravenna zu ſtreiffen. Ob ſie aber bey dieſer 
ruhiget. Gelegenheit auch Augſpurg eingenommen, iſt daher zu zweifflen, weil die Stadt gleich 
wenige Jahre hernach eine harte Belagerung ausgeſtanden, und iſt vielmehr zu glau⸗ 
era ben, daß fie von der dritten Ftaliänifchen Legion, entweder unter Anführung des Ful- 
nu vius Bojus befchüget worden, als von welchem Vopifcus fchreibet, daß er um bag 
Aureolus, Sahr 261. Dux Rhetici limitis geweſen, oder daß Aureolus, einer von den 30, 
Gegen: Kapfern, felbe bedecket, von welchem Victor berichtet, daß er zu der Zeit, 

nn rider dem Gallienus aufgeftanden , über die Rhätifche Legionen geſetzet ges 

weſen. 

Annus 269. Claudius, f Anno 269. dem Gallienus gefolget , regierte nur zwey Fahr, 
Seinen Cal und beffen Bruder Quintillus nur 17. Tage. kan m a 
— — An deſſen ſtatt wurde Anno 271. Aurelianus von ben Soldaten zum Kays 
Ps m fer aufgemorffen. Diefer befreyete die von den Alemannen belagerte Stadt Augs 


Die Alemannen 
belagern Aug  fpurg durch einen Entſatz, und machte, nachdem er diefe Barbarn bis an den Iſter 


fpurg. verfolget , viele taufend derfelben nieder, Hingegen thaten ihm die Rhaͤtiſche 

Zenobia, Huͤlffs⸗Voͤlcker wider die Zenobia, des Odenatus , eines von ben 30, Tyrannen, 
| Gemahlin, getreue Dienfte. 

Annus 278. Ta- Mad) des Aurelianus Tod gelangten Tacitus und Florianus Anno 278. 


eitus und und in dem folgenden Jaht Probus zum Kayſerthum. Von dieſem ift aus Vopi- 


Probus Czf. fco befandt, daß er die Alcmannen, fo abermal Rhätien beunruhiget, heraus gejagt. 


A | $. XIX. 
A behaupteten Carus und feine bepde Söhne C 

rus, Carinus un nno 283. behaupteten Carus und feine beyde ne Carinus und Nume- 
Numerianus rianus das Römifche Reich. 

Annus 284.Dio- Diefen folgte Anno 284. Diocletianus, fo bald hernad) Maximinianum zum- 


— Mit/ Regenten angenommen, und ſolchem das Abendlaͤndiſche Reich, folglich auch 
Cal. welger Rhaͤtien, uͤberlaſſen. Dieſer nahm, um die Roͤmiſche Provintzen einmal wider die 
Khätien von den beftändige Einfälle der Alemannen in Sicherheit zu fegen , einen mächtigen Feldzug 
* gi = in Rhaͤtien und andere benachbarte Provingen , ia felbft in des Feinds Land vor, 
meitert. verheerete baffelbige, befam einen von ihren Koͤnigen gefangen, und erweiterte Rhaͤ⸗ 
Gajus Band-Me tien mit einem Stück von dem eroberten Land. Aus der Gefchichte der H. Afra ift 
ger im Khätien, befandt, dag damalen Gajus Land : Pfleger in Rhaͤtien geweſen. 
Diocle- 
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Diocletianus und Maximinianus überlieffen Anno 304. die Regierung dem Anans 304. 
Conſtantius Chlorus und Galerius. Und Anno 306. folgte der erfte Ehriftliche —— Ga- 
Kapfer Conftantinus der Groſſe feinem Vatter Conſtantius. Aus einem Manu- lerius Cafares. 
Leripe will Welſer behaupten, daß diefer Kayſer, da er wider dem Maxentius, fo fich —— 
widetr Fan Rom zum Kayfer aufgeworffen, einen Feldzug gethan durch Rhaͤtien Ct —— 
gegangen, und ſich bisweilen zu Augſpurg aufgehalten habe. Rhaͤtien und 

xx nach Augſpurg. 


_ Gonftantinus ber Groſſe hatte Anno 337. zu Nachfolgern feine drey Soͤh⸗ Annus 337. 
ne, Conftantinus, Conftantius und Conftans, welchem Iegtern Stalien, und folg. Sonfantinus, . 
lich auch Rhaͤtien in der Theilung zugefallen. Der ältefte Bruder Conftantinus Conan Gran 
befam zwar bald hernach Luft zu feines jüngern Bruders Erbtheil , und fiel deßwe⸗ res. 
gen die Gallien am nächften gelegene Sande, nemlich Rhaͤtien und das Noricum, anz 
er mußte aber feinen Geig mit Verluſt feiner Lande und Lebens in der Schlacht bey 
Aquileja Anno 340. büffen. Als aber sehen Jahr hernach Magnentius fich twider Annus 540. 
ben Conftans, mie einige neuere wollen, zu Augfpurg 

v. Zencks Augfp. Chronicf ad A. 344. 

sum Gegen» Kayfer aufgeworffen, feine Länder eingenommen, und ihn felbft ums Les 
ben gebracht , fuchte ſich Conftantius , fo noch allein von dem drey Bruͤdern übrig 
var, deßwegen zu rächen, und hatte das Gluͤck, ihm nicht nur vom Thron und Les 
ben zu bringen, fondern auch fi) wiederum des gangen Reichs, wie es fein Vatter 
gehabt, zu bemächtigen, auch ſolches ruhig zu beſitzen. 

Unter dieſen Unruhen fielen die Alemannier unter ihren Königen Gundomad * Alemannen 
und Vadomar in Rhaͤtien ein. Dieſe ſuchte zwar Conftantius zu vertreiben, als gan au 
lein e8 wurde Arbetio , ben er mit einigen Voͤlckern an ben Brigantinifchen See Gundomad und 
voraus geſchickt hatte,von ihnen fehr übel empfangen. Jedoch glückte es ihm bald her: er au. 
nach, ihnen gleiches mit gleichem zu vergelten. Deme aber ungeachtet Famen fie nige, iſde Re 
Anno 356. wieder , hatten aber eben fo wenig Gluͤck als vorhero , fondern mußten Annus 356, 
um Friede bitten, 

Marcellinus L. XVI. 
Auf gleiche Art ergieng es den Zuthungen, welche Anno 358. in Nhätien eingefals Inaleichen die 
fen , und fich fo gar, wider der Alemannifchen Voͤlcker Gewohnheit, die Staͤdte, —— * 
unter welchen glaublich Augſpurg geweſen, zu belagern unterſtanden. Dann Con- 
ſtantius ſchickte den Barbatio wider fie, welcher Die meiſte von ihnen in einer Schlacht Werden vertrie 
erleget. Hierauf lieg Conftantius die Päffe in Rhaͤtien beffer beveftigen, und die ben. 
fe Proving vor mehreren Einfällen verwahren, 


« KH 


Anno 360. wurde Julianus von den Soldaten zu Paris zum Kayſer aufge Annus 360. Ju 
worffen , und befam nach des Conitantius Tod das gange Reich. Gleich in dem lanus CzL 
€ folgen, 
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Alemanniſche folgenden Jahr fingen die Alemannen in Rhätien neuen Lermen an, fie bequemten 

Einfäle. fi) aber , nachdem ihr König Vadomar durch Lift von den Römern gefangen wor, 
den, bald zum Frieden, 

Annus 363. Julianus fam Anno 363. in dem Perfifchen Krieg um, Ihme folgte im 

Jovianus Caf. Kayſerthum Jovianus, fo aber nur 8. Monat regieret , und Anno 364. dem Va- 

Annus 36%  Ientinianus und Valens Mag gemacht. Unter diefen Rayfern nahmen die Aleman⸗ 

und Valens Cz- nen, weil ihre Geſandte an dem Kayferlichen Hof vor den Kopf gefloffen worden, 


4 Gelegenheit, neue Einfaͤle in Rhaͤtien und Gallien zu wagen; Es ift aber nicht bes 
Einfähe, Fandt , ob ber Krieg in Rhätien eben fo glücklich vor die Römer , als in Gallien, 

abgelauffen. 
Annus 367. Anno 367. ernannte Valentinianus feinen Sohn Gratianus zum Mit» Res 


a SAL genten, und darauf rüfteten fie eine groſſe Armee wider die Alemannier aus, giengen 

YAlemannen bep MUS Gallien über den Rhein, griffen fie bey Solicinum an, und erlegten nad) einem 

Solicinum.  higigen Treffen eine groſſe Menge derſelben, worauf fie die Grängen von Rhätien bis 

ohkikär Gijn, An den Neckar erweitert, und von den Rhätifchen Grängen an bis an das mitters 

nächtliche Meer den Rhein hinunter unterfchiebliche Caſtell und Schlöffer angeleget, 

Ammianus L.XXX. Aufonius Epigr. IV. Marqu. Freheri Origines 

Palatinæ P. I. c. VII. & P. I. c. V. 

Theodofius fest Anno 370. wurde der Kayferliche General ’Theodofius abermal wiber bie 

—— über die Alemannier in Rhaͤtien geſchickt, welcher ihrer viele niedergemacht, die Gefangene 

hie in aber * Italien gefuͤhret, woſelbſt ihnen an dem Po-Fluß Wohnſitze angewieſen 
wor 


Ammianus L. XXVII. 


$. XXII. 


— Anno 375. ſtarb Valentinianus, und Gratianus theilte mit feinem noch 

Jyyviaaus minderjährigen jüngern Bruder Valentinianus II. das abendlaͤndiſche Reich; wie 

er ihm dann Stalien, Illyricum und Africa überlaffen, vor fih aber Gallien, His 

Gratianus dem, fpanien und Brittannien behalten. Hierauf demuͤthigte Gratianus die Lentier, ein 
rhiget die &em  Hfemannifches Volk‘, fo Gallien beuntuhiget; 

Ammianus L. XXXT. 

Menft dur und reyßte Durch Rhätien feinem Vetter Valens, Kayſer in Orient, mit einer Ars 

Kbaͤtien. mee zu Huͤlff, auf welcher Reyß er unfehlbar nach Augſpurg muß gefommen ſeyn, 

teil beyde Heer: Wege aus Gallien in Pannonien damalen zu Augfpurg zufammen 

Hetroffen. Unterdeſſen aber war Valens von den Gothen ſchon erfchlagen, und das 

morgenländifche Reich fiel zwar hieburch bem Gratianus zu; meil aber in felbigem 

Theodofius Cz- alles voller Unruhe war, fo fahe er ſich bemüffiget, dep tapfern Feld⸗Perrn Theodo- 

—ã ſius zum Mit⸗Regenten anzunehmen, und ihme ſolches zu uͤberlaſſen. Er aber gieng 

in geöfter Eil durch Rhaͤtien zuruck in Gallien , welches unterdeſſen die Alemannen 

wieder angefallen hatten, . de 

Anno 


der Römer Borhmäffigfeit gefommen, xx. 9.23. 19 


—— — —ñ— — —— ç r rrærr —— 
Anno 383. nahm Theodoſius ſeinen Sohn Arcadius zum Mit⸗Regenten Arcadius Cafir, 
im dem morgenlänbifchen Reich an, und gleich darauf wurde Gratianus, auf Anftiffs Maximus rebel. 
ten beö Maximus, — in Brittannien Meutherey angefangen, ermordet. lirt, 
In dieſem Jahr geriethen in Rhaͤtien die Früchten ungemein wohl, hinge- 
den benachbarten Ländern fehr übel, allein eben ſolches veranlaffete die Ju ⸗ Die Juffungen 
gen , welche ohnedem gewohnet waren, zu erndten, wo fie nicht gefäet hatten, —— Rhaͤ⸗ 
vielleicht auch auf Anftifften des Maximus, in Rhaͤtien einzufallen, und felbiges aus" ein. 
—— forchtſame Valentinianus aber brachte die Hunnen und Alanen 
ee einander jagten. Maximus @ 
bemächtigte ſich gedachter Maximus des gangen abenbländis gen, Kanfır 
ſchen Reihe, und nahm feinen Sohn Victor zum Mit» Negenteu an. Vi&or Gegen 
——— zu Ehren, vermeynet Welfer, ſeye eine Münge zu Augſpurg —— 
— ven; weil auf felbiger nad) der Umfchrifft : D.N. Fl. VICTOR.P. ne zu Augipnrg 
E. AVG. VIRTVS. ROMANORUM. bie vier Buchftaben A. V. P. S. ſo er als geihlagene 
1sbeutet : Auguftz Vindelicorum Pecunia Signata , befindlich find. ie age voran 
‚Anno 388. wurde Maximus vom Kayfer Theodofius, fo ſich des vertriebe⸗ Annus 383. 


— r 






nen Valen us annahm, übertvunden und erſchlagen. Victor aber Fam in Gal⸗ BP Nee 
fien um. Und hiedurch befam Valentinianus fein Reich twieder, weicher alle Diejes dans verjant, 


nige, ſo von ihm abgefallen, folglich auch die Stadt Augfpurg , wieder begnadiget. 
Mad) deſſen Anno 392. erfolgten Tod warff ſich Eugenius zum Kanfer in Annus 392. 
—* | iſchen Reich auf, welchem auch gang Ztalien famt Rhaͤtien zugefals a 

; Er wurde aber Anno 394. von dem Theodofius , welcher unterdeffen feinen en 
andern Sohn Honorius zum Reichs» Gehülffen angenommen, an dem Fluß Frigi- fommt das mar 
dus und erſchlagen. Und hierdurch brachte Theodofius das morgens gen + und abend» 
und abendlänbifche Reich zufammen, und unter feine Gewalt, welche er bis an feis Linker Neid 
nen Tod, ſo Anno 395. erfolget, ruhig befeffen, 
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Kirchen⸗ Geſchichte / —— 
So ſich unter dieſer Zeit begeben. 
$. xxuui. 


Aß die Römer ihren aberglaubiſchen Gottes⸗Dienſt zu Augſpurg eingefühs 
vet, ift bereits oben gegeiget worden. Wann aber die Chriftliche Religion Mutbmaffungen 
dafelbft eigentlich ihren Anfang genommen, ift fehr ungeroiß, und muß man)" Sem Ana 
ſich hierinn mit Muchmaffungen behelffen. Welſer und mit ihme Stengel vermu⸗ Religion ju Yugs 
then, daß folches unter des Kayſers Nero Regierung gefchehen, fpurg. 


€ 2 Glaubli⸗ 


20 II: Cap. Kirchen-Geſchichte, 


gran. 6o Glaublicher wäre , daß mit denen von dem Kanfer Velpafianus in alle Laͤn⸗ 
ſchicht der herum zerſtreueten Juden auch einige Chriſten nach Augſpurg gekommen. Es 
iſt aber dieſe Meynung eben fo zweifelhafft, als Welſers Beweiß aus Juſtino Mar- 
tyre, daß unter dem Kayſer Antoninus Pius der Chriſtliche Glaube zu Augſpurg 
bereits bekandt geweſen. Noch fabelhaffter lauten die Erzehlungen des Beda und 
anderer neuer Geſchicht ⸗/ Schreiber von dem Brittannifchen Koͤnig Lucius, welcher 
unter des Kayſers M. Aurelius Antoninus Regierung fich zu dem Ehriftlichen Glau⸗ 
— ben bekehrt, fein Reich verlaſſen, das Evangelium zu Augſpurg geprediget, und uns 
terſchiedliche Anhaͤnger bekommen haben, von den Unglaubigen aber in einen Brun⸗ 
nen geworffen worden, und als er noch lebendig heraus gekommen, in eben der Ab⸗ 
ſicht in das Rhaͤtiſche Gebuͤrg gegangen, und daſelbſt geſtorben ſeyn ſolle. 
8. Galli Kitche. Hieraus wollen einige erzwingen, daß damalen ſchon von denen zu Augſpurg 
befindlichen Chriften die erfte Kirche, fo in bem zwoͤlfften Kahrhundert dem H. Gal- 
kus gewidmet worden, erbauet worden ſeye. So ift auch Francifei Irenici und 
Primi Cabillonenfis Vorgeben, daß furg vorhero ein Bifhoff, Nahmens Philip- 
pus, zu Augfpurg gemartert worden, gang ohne Grund. 
Etwas mehrern Glauben verdienet die Gefchichte von der Befehrung ber 
S. Afra, Heil. Afra, Cobmohlen vieles dabey erdichtet zu feyn feheinet,) fo Fürglich folgenden 
Innhalts iſt: Als Anno 302. die Kayſer Diocletianus und Maximinianus die 
en Ehriften zu Rom und anderer Orten auf das hefftigfte verfolget, begab fich Biſchoff 
* belshret, Narciflus mit fenem Diaconus Felix, um ihrer Grauſamkeit zu entgehen, nad) Aug» 
fpurg. Dafelbft nahm er feine Einfehr bey einer ledigen Weibs- Perfon, Nah: 
mens Afra, deren Eltern ſich aus der Inſul Enpern nach Augipurg begeben, und ihs 
ze Tochter nad) ihrer Lands⸗Art zum Dienft der Venus gewidmet haben follen. So 
wenig nun ſich biefer Aufenthalt im einem fo verdächtigen Hauß wor einen fo andächs 
tigen Bifchoff gefchicket,, fo wunderbare Wuͤrckungen hatte er doch, indeme die As 
fra durch ihrer beyden Säfte eyfriges Gebet und fromme Aufführung fo fehr bervos 
gen worden, baß fie diefelbe um Unterricht in dem Ehriftlichen Glauben erfucht , ih⸗ 
zen vorigen gottlofen Lebens» Wandel verlaffen , und nicht nur fich tauffen laffen, 
8 Milasie-r Pendern auch ihre Mutter Hilaria, ihren Bruder und Vetter Dionyfius und Afer, 
3 — ſamt ihren 3. Maͤgden, Digna, Eunomia und Eutropia, und unterſchiedlichen Ans 
Dig, Euno- verwandten , ein gleiches zu thun, ermahnet. Hierauf folle Narciflus der Hilaria 
wis, Enwopia, Hauß zu einer Kirche geweyhet, und felbige nach den beyben Apofteln Philipp und 
Jacob genannt haben. Es hat aber diefe Kirche nachgehends diefen Nahmen ver⸗ 
lohren, und iſt dem Heil. Martin gewidmet worden. 
Als hierauf Nareiffus noch mehrere Augſpurger mit Huͤlffe der Afra und ib 
res Vetters Dionylius, welchen einige gang ohne Grund zum erften Augfpurgifchen 
Bifchoff machen, 
Stengel in Commentario Rerum Auguft, P.I. c. XIX. p. 40. 


Biſchoff Philip- 
pus. 


sum 


ſo ſich unter dieſer Zeit begeben. $.23. 21 


zum Chriſtlichen Glauben befehrer ſoll er dem gedachten Dionyfius das Kirchen: Kirchen ⸗Se⸗ 
Amt zu Augſpurg uͤbergeben haben, und nachdem er ſich 9. Monat lang zu Aug: ſchichte. 
fourg aufgehalten, in Hiſpanien gereyſet, und daſelbſt gemartert worden ſeyn. Zu 
derſelben Zeit war Gajus Roͤmiſcher Land: Pfleger ir Rhaͤtien. Dieſer, als er benach⸗ 
richtiget worden, daß ſich die Chriſtliche Religion durch der Afra Erempel und Be 
mühung u Ausfpurg aus zuhreiten anfienge, ließ felbige gefänglich zu ſich bringen, und 
nachdem er fie theils Dusch Güte, theils durch Droh- Wort, ben Hepbnifchen Goͤt ⸗ j 
teen in dem Capitolio zu opfern ‚vergeblich zu überreden getrachtet, auf einer pn, Ara und ihre 
ful bes Lechs, wo ſonſten bie Miſſethaͤter hingerichtet worden, lebendig verbrennen. ne 
Der Derfaffer des Lebens der H. Afra behauptet, ihr Leib feye unbeſchaͤdi⸗ 
get geblieben, und. ihre Murter und Mägde haben felbigen abgeholer, und in ein ihs 
ver Mutter zugehöriges Grab geleget. Solches habe Gajus erfahren, und deßwe⸗ 
gen feinen Leuten befohlen ‚daß, wann fich die dabey befindliche Perfonen nicht bes 
quemen wollten, den Göttern zu opfern, fie die. Hütte über dem Grab mit Reiß⸗Holtz 
bedecken, folche azuͤnden, und diefe neue Ehriften verbrennen follen, welches leßtere 
dann aud) geſchehen. Aler, ihres Vatters Bruder, wäre den Tag vorher mit dem 
Schwerdt gerichtet, und an felbigem Tag noch 2 5. andere neue Ehriften gemartert 
und umgebracht worden, von deren Nahmen aber nur noch ı 2, befandt find, 
Helfer glaubt, daß der Platz, wo jetzo die Ulrichs- und Afra-Kirche fiehet, Muthmaſſung 
chen dieſer geweſen, wo die Heil. Afra begraben, und ihre Mutter und Mägde vers Chriken uk , 
brannt worden , dahero dann die Damalen noch übrige Ehriften foldhen zu ihrem Ader zu Aug» 
GottsAcker gemacht , und bald hernach der Heil. Afra zu Ehren eine Capelle da: fpurg. 
hin-vebauetz Nie er dann folches fein Vorgeben aus einem zwar nicht gar alten C* ra Capeh. 
Manuferipe zu erweiſen fuchet. 
Daß die Cheiftliche Religion in dem vierdten Jahrhundert , fonderlih un: Muthmaffung 
ter dem Kayſer Conftantinus dem Groffen, welcher ſich ſelbſt dazu befennet, zu Aug— a. 
ſpurg beffer in Aufnahm gefommen, ift wohl das allerwahrſcheinlichſte. Diefer Kay- Chriflichen. 
fer zierte nicht nur die vornehmfte Städte , nach Eufebii Bericht, mit herzlichen Glaubens in 
Kirchen; ſondern nachte auch ein Geſetz, daß die Güter der Märtyrer, wann fie kei-Augſpurg. 
ne nahe Anverwanbte hinterlaffen , den Kirchen zufallen follen. Dahero dann einis 
ge muthmaſſen, daß er jo wohl die bafilicam zu Augfpurg in eine Kirche habe vers 
wandeln Taffen „ als auch der Afra und anderer Märtyrer Vermögen der Capelle, 
aus welcher, nachgehends das anfehnliche Reichs⸗Gottes⸗Hauß zu St. Ulrich und 
Afta erwachſen, zugewendet worden. 
Conf.huc omnino Marci Velferi Rerum Auguſta-Vindelicarum Lib. 
IV.V.VI. & VII. & quos allegat. Ejusdem Monum.Auguft. paflim, 
Achill. Pirm. Gaſſeri Annal. Augsburgenfes ad hos annos. 
Converfio S. Afræ & puellarum ejus ab auftore antiquo anonymo de- 
feripta cum notis Marci Velferi.extat in ejus oper, Norimb,exc.p.44 1» 
CaroliStengelü Comment.Rer.Augufta-Vindelic.P.l.c.IV.adXXI. 


€ 3 Das 





Su deiue Copiul, 


Bon dem Zuftand der Stadt Augſpurg 


vom Jahr nach Chriſti Geburt 395. bis 772. unter 
welcher Zeit felbige aus der Roͤmer und Gothen Gewalt 
gekommen , und unter felbigen bis auf die Regierung 
Kapfers Carls des Groffen geitanden. 


&.L 
S ift biefer periddus , gleichtoie in den gefamten teutfchen, alfo auch in 
den Augfpurgifhen Geſchichten einer von den dunckelften, welches theils 
die damals im Schwang gegangene Wanderung der Bölder , theils 
der Mangel ficherer Maceichten ı verurſachet. Jedoch will ich das 
wenige, ſo zu meinem Endzweck gehören möchte, Fürglich anführen. 

Honorius Cxfar. Gleich im Anfang der Regierung des Kayſers —— welchem in der 
Theilung nach feines Vatters Theodoſius Tod das abenbländifche Kayferthum, 
folglich auch Rhaͤtien, zugefallen, gieng fein Feld» Her: Stilico , welchem er Befehl 
gegeben, mit denen jenfeits des Rheins wohnenden Barbarn ein Binnuß zu * 

en, 


I. Cap. Don dem Zuftand der Stadt Augſpurgec. $.2. 2 3 


fen, und einige Huͤlffs⸗Voͤlcker zufammen zu ziehen, zu dem Ende Anno 403. durch Annus 407. 
Rhaͤtien, bey welcher Gelegenheit er die Alemannen und Vandalen, fo diefes Land 
überfallen, aus einander gejagt. 

Claudianus de bello Getico v. 363. & 414. 

Id. de IV. Confülatu Honorii. 


Herm von Bünau teutfche Kayſer⸗ und Reichss Hiftorie T. I. L. II. m 
01 


501. 
Velferi Rer. Aug. Vind. L.VII. 


Eben damal mollte Alarich, der Gothen König, nachbeme er vorhero zu uns Mari der Ger 
terfchiedlichen malen in Italien unglücklich getvefen, fein Heyl an Rhaͤtien und Gal⸗ khe. 
lien verfuchen, allein gedachter Stilico verlegte ihm die Päffe dergeftalt, daß er ſich 
in Ilyricum zuruck ziehen, und diefe Proving unangefochten laſſen müffen, 
Claudianus in VI. Confulatu Honorii. 

Anno 407. warff ſich Conftantinus nebft feinem Sohn Conftans in Brit er ET a 
tannien zum Gegen» Kayfer auf, deffen Erempel folgte Anno 409. Maximus in Dis Conftans Gegen 
fpanien, Um eben diefe Zeit mußten die Römer, auf Befehl Alarichs des Gothen, Kayfer. 
fo ihnen je länger je härter zugefeget, den Actalus vor ihr Ober» Haupt erfennen , Annus a Ä 
und alfo war faft das gange abendländifche Reich voller Unruhe, nur allein in RHds gen» Kapfer. 
tien war unter Bedeckung Generids , deme die Aufficht über Die Kayſerliche Voͤl⸗ Artalus wird von 
cker von Pannonien an bis am bie Alpen anvertrauet war, alles in befter Ordnung. BoDer ka 

ZofimusL. I. p. 820. Generid — — 


Anno 420. nahm Honorius den Conftantius, wegen der groſſen Dienfte , Rhätien vor 
ſo er ihm wider bie Gegen, Kayfer geleiſtet, zum Mit⸗Regenten an, welcher aber 410. 
gleich — Jahr geſtorben, deme Honorius Anno 423. in die Ewigkeit ConftantiusCef. 


+ 


6. IL. 


Nach defien Tod mollte fich Johannes, ein Kayſerlicher Secretarius, des a⸗ —— Gegen 
bendlaͤndiſchen Reichs bemeiftern, er wurde aber Anno 425. von bem Valentinia- — va 
nus überwunden und gefangen. Unter der Regierung dieſes Kayſers empoͤrten ſich iencinianusCzk. 
die in dem Noriſchen und Rhaͤtien befindliche Juthungen und andere Alemanniſche Di Juthungẽ 1 
Voͤlcker, fie wurden aber bald von Adtius, einem Kapferlihen Feld» Herin, geder Shätien, — 
muͤthiget. Adtius. 
, Sidonius in Panegyrico Avitin.230. 
Idatius ad annum Valentiniani VI. 


Ammianus L. XVII. c. 6. 
Anno 451. fiel der Hunnens König Actila mit einer überaus geoffen Armee a. Come 
im Teutſchland ein, und vertwüftete alles auf das graufamfte, nen König, vere 


Gregorius Turonenfis Hift. L. IL. c. 6. wäfit Teutſch⸗ 
and. 
Einige 


24 III. Cap. Won dem Zuftand der Stadt Auafpurg 


Odb er nach Aug / Einige Altere und neuere Augfpurgifche Jahr» Bücher bezeugen, daß er bis nad) 
ſpurg gekommen? glugſpurg gefommen , diefe Stadt aber nicht erobert , fondern nur die Gegend dw 
ſelbſt nebft der Heil. Afra Capell verheeret und verbrannt. 
Sigifmundi Meitterlini Chronicon Aug. L. I. c. 9. 
Zencks Augfpurgifche Chronik ad h. a. 
Wiewol einige davor halten, daß er gar nicht einmal diefen Weg genommen, 
Velferi Rer. Aug. Vind. L. VIII. ad h. a. 
Dahero auch die Fabel, als ob er von einem Weib abgeſchroͤckt worden wäre, die 
Stadt —— — — — 
edoch iſt aus dem Jornandes zu ſehen, daß er das zweyte mal, nemlich An- 
Annus 453. no 452., durch Rhaͤtien gegangen. j * 
Jornandes Get. c. XLIIT. 
Annus 4sf. Anno 45 5. maßte fid) Maximus nach bes Valentiniänus Ermordung bes 
—— Kayſerthums am, welchen aber Avitus bald aus dem Weg geraumet, allein auch 
Ricimer, diefer wurde von bem Ricimer gezwungen, ſich des Reichs zu begeben, worauf in 
dem abendländifchen Reich ein Interregnum von etlichen Monaten geweſen, bis end» 
Majorianus Caf. (id) Majorianus, fo wohl von dem morgenländifchen Kayfer Leo, als von dem Rath 
zu Rom, sum Kapfer erfläret worden. 
Idatii Chron. p. 26. 
Die Sueven und Bon biefen öfftern Veränderungen füchten die Sueven und Alemannen ihs 
Pr fegen gen Vortheil zu ziehen, fielen derowegen unter diefer Zeit mit 90000, Mann in Rhaͤ⸗ 
in Rhaͤten ion ein ‚ giengen über Die Alpen , und ftreifften bis an Die campos carinos , allein 
Majorianus, der Damals noch Magifter militum war, ſchickte den Burto wider fie, 
welcher fie zwar aus Italien zu weichen genöthiget, 
Sidonius in Paneg. Majoriano didto. 
jedoch aber nicht verhindern Fönnen, daß fie fich nicht in den Alpen und Rhätien um 
Wohnſitze umgefehen, und alfo in dieſer Gegend den Meifter zu fpielen angefangen. 
Dann Jornandes ſchreibt, daß alsbald hernach, und zwar noch unter ber Regierung 
des morgenländifchen Kayfers Leo, Theodomir, der Gothen König, die Sueven 
Grängender, überwunden, felbige folgende Grängen gehabt : nemlich gegen Morgen die Bajubas 
Zueviſchen kaͤn yier oder Bojen, gegen Abend die Francken, gegen Mittag die Burgunder, und ges 
gen Mitternacht die Thüringer , ja fie hätten würcflich die Alpen, wo die Donau 
eutfpringt, bewohnet, woraus nicht undeutlich zu ſchlieſſen, daß fie ſchon dazumal 
foft gang Rhätien uͤberſchwemmet. 
Jornandes Get, c.LV. 


s. I. 


An.461.ad ars Unter der Negierung bes abendländifchen Kayſers Severus, Anthemius, A- 
mius. Anieius, Micius, Olybrius, Glycerius, Julius Nepos, von Anno 461. big 475. wovon ims 
Olybrius, Gly- mer einer den andern vom Thron geftoffen, und unter benen es mir dem er 

— en 


vom Jahr nach Ehrifti Geburt 395. bis 772. $.4. 25 
fen Kayferthum, wegen zunehmender Macht der Gothen in Zralien, eben auf die cerius, Yulfus 
Neige Hieng, ift leicht zu erachten, wie übel es um Augfpurg und Rhaͤtien möge aus — — 
haben, da von Nom aus wider die faſt tägliche Einfälle der Alemannen und ver Stadt Aug 
Sueven Feine Hülffe zu hoffen war, und aus dem Eugippius befandt ift, daß Gibul- —— 
dus und Chunimundus , ihre Könige, dieſe Gegend unaufhoͤrlich überfallen und ver; ——— 


wuͤſtet. Alemannifche 
..  Eugippius in vita $. Severini c.19.22. 25.27.31. Pr Suevifhe 
r 5 f R . nige. 
Bis endlich gar der Rugier⸗Koͤnig Odoacer Anno 476. dem abendlaͤndiſchen Reich Odenesr iii 
ein Ende gemacht, den Momyllus, fo ſich furg vorher des Kayferthums angemaffet, Rugier: König ,‚ 
von dem Thron geftoffen, und ſich den Titul eines Königs in Italien bepgeleger. Ma®t * or 
Jornandes Get. c. 46. Meich ein Ende, 
Weil er aber in Italien genug zu thun gehabt, fo ift wohl glaublich, daf er ſich um er der 
Mhätien und Augfpurg tvenig befümmert , fondern daß unterdeffen die Alemannen — 
und Sueven dieſe Stadt, welche nunmehro faſt 700. Jahr unter der Römer Both⸗ Unterdeffen bes 


mäßigfeit geftanden, ſich untertürffig gemachet, — fo die 
IV ber Stadt Aug 
$. IV. fonts. 


Diefe beunruhigten auch eben bamals Gallien und Italien, allein fie wur⸗ Diefe ſallen auch 
den von dem Frändifchen König Childerich , welcher bamalen bie Fraͤnckiſche Macht Ss . 
zimlich weit ausgebreitet hatte, und dem Odoacer zurück gejagt. Childerih, Kir 
Gregorius Turonenfis L. II. c. 19. nig der Fran⸗ 
Anno 493. bemeifterte fich Theodorich , der Oft» Sothen König, nachdem — 9 id 
er ben Odoacer umgebracht, Italiens, und richtete alſo das Gothiſche Reich dar⸗ das Df:Gos 
innen auf, thifhe Reich im 
Jornandes Get. c, LVII. | Stalien an, 
| Anno 506. brachte er auch Rhaͤtien und die barinn mohnende Alemannen Bringt Rhaͤtien 
und Sueven unter ſich, und ließ ihre junge Mannfchafft Durch das Noricum nach red 6 
Italien führen, ſchen Rhätien 
AgathiasL.I. Cafliodorus Var. L. I. ep. 41. L. I. ep. 7. L. II. ep. so. und Suevien. 
Wie weit ſſch aber damals Suevien, und wie weit ſich Rhaͤtien erſtrecket, 
ift unbefandt , jedoch ift dieſes gewiß, daß diefe beybe Länder Damalen noch unter ER 
ſchieden geweſen, indeme Theodorich ihnen zerſchiedene Duces gefeget , wovon der Dun 


Sueviſche Fridilandius, der Rhaͤtiſche aber Servatus geheiffen. Servatus Rhe- 
Cafliodorus Variarum L. I. epift.21. & L. VII. ep. 3. & 4. iz — 
Theodorich hatte zum Nachfolger feinen Enckel Athalarich, dieſem folgte Athalaricus, 


Anno 534. Theodohatus, welcher fo wohl als feine Nachfolger, Vitiges, Ildobal- — 


dus, Araricus, Totilas und Tejas, mit dem Griechiſchen Kayſer Juſtinianus 18. gan⸗ dus, Araricus, 
ger Jahr Krieg führen mußten, und alfo wenig Zeit hatten, an dasjenige , was jen⸗ Sorbifäe gan 4 
feits der Alpen vorgegangen, zu gedenken. * 

Vid. Jornandem aliosque rerum Gothicarum Scriptores. 


D Da 


26 III. Cap. Von dem Zuftand der Stadt Augfpurg 


Theodo, der Da indeffen nach Aventins Meynung Theodo , der Bayern Heerführer,, 
— die Stadt Augfpurg zerſtoͤhret, und ſich Meiſter von Bindelicien gemacht haben ſolle. 
ierfiöhret Bin Aventinus in Annal. Boj. L. III. c.2. n. 10, ſq. 

Die Nemannen Da aber felbiger Feine Ältere Geſchicht / Schreiber zu Zeugen anführet , fo ift 


und Eueven fes eher zu glauben, daß die Sueven und Alemannen, fo noch zurück geblieben, Gele- 
la in Frey genheit genommen, ſich nicht nur im ihre vorige Freyheit zu fegen, fondern fich auch 
9 des gangen Landes, und folglich auch der Stadt Augſpurg, zu bemächtigen, 
Conf. Velferi Rer, Aug. Vind. L. VIIL ad h. a. 


5. V. 


Werden von Allein ſie hatten ſich kaum veſt geſetzet, als Theodebertus, der Francken Koͤ⸗ 
sg nig, welcher bereits die an dem Rhein mohnende Alemannen unter ſich gebracht, ih⸗ 
gedemäthiger. nen jähling auf e ‚und fie unter feine Bothmäßigfeit brachte, 
AgathiasL. I. 
Der Stadt Aug Durch diefe viele Veränderungen und Ungluͤcks⸗Faͤlle hatte die Stadt Auges 
—— ſpurg ihr voriges Anſehen voͤllig verlohren, dahero auch zu glauben, daß entweder 
jrd unter den bamalen, oder doch bald hernach, die noch übrige Innwohner felbige gleichfam wies 
anden, ber aus der Afche hervor zu fuchen, und, weil fie endlich einen gewiſſen Herrn hat- 
ten, wieder zu bauen angefangen, auch wegen Mangel mehrerer Leute in den engen 
Bezirck, wovon die Mauren noch meiftentheils vorhanden , und welcher bereits in 
dem erften Capitul befchrieben worden, eingefchloffen haben, 
Velferi Rer. Aug. Vind. L. I. 


g. VI. 


Zheodebald,@d, Nach dem Tod des Fraͤnckiſchen Königs Theodobalds, fo auf Theodeberten 
— — gefolget, brachte Chlotarius Anno 555. das gantze Fraͤnckiſche Reich unter ſich, 
Chlotarius, Koͤ- und als dieſer feinen Söhnen ſelbiges erblich hinterlaſſen, fiel Anno 562. feinem 
Ana Sranden. dritten Pringen Sigebert Auftcafien, Suevien, und noch unterſchiedliche teutſche 
Sigehertus, RB, zu. 


mig inuftrafien. . Vid, Herin von Bünau teutfche Reichs⸗Hiſtorie T. I. L. J. 
——— ‚Unter dieſem ſahe es abermal um Augſputg gefährlich aus, dann es fielen 


unruhigen Sue, ML nur die Hunnen oder Avaren Anno 564. in Sucvien und andere benachbarte 
BIER, Länder ein, fondern es Famen auch derfelben die Longobarden, fo dem Griechifchen 
aus 564 Kayſer Juftinus einen groffen Theil von Italien abgenommen hatten , zimlich nahe 
auf den Hals. 
Paulus Diaconus Longob. L. II. c. 10. 
Gafleri Annal. Augsb. ad h. a. 
—— — Sigeberten lief Anno 77 . ſein eigener Bruder Chilperich ermorden, konnte 
König der Fran, aber doch deſſen hinterlaſſenen Bringen Childebert nicht von der Erbfolge ausſchlieſſen. 
den. Vid. Herm von Bünau 1. c. 8 
u 
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Zu deſſen Zeiten fteeifften die von den Longobarden aus Italien vertriebene Die Sachſen 
Sachſen durch gang Suevien, und aͤngſtigten auch die Augſpurger; es blieb ihnen ſreiffen in Sur: 
aber nicht unbelohnet , denn die Sueven thaten fid) zufammen, erlegten ihrer viele , 
und jagten die übrige zum Land hinaus. 

* Gaſſeri Annal. Augſp. ad A. gys$. 

Zencks Augfpurgifche Chronick ad h. a. 

Damalen hätte die hochmüchige Aufführung Landsfreds oder Feudfrids, wel⸗ Fandefreh Fraͤn⸗ 
hen Childebert zum Statthalter in Schwaben beſtellet, die Suevier bald zu einem Fılder Statt, 
Aufftand-betoogen. Jedoch wurde der Sache durch die Entfegung des gandafredg, HAT in Sur 
und Einfegung des Hunzelins, fo ihnen beffer als fein Vorfahr begegnet, abgehofffen, Qunjelin deſſen 

Aimoiaus de geltis Francorum L. III. Nachfolger. 


g. VII. 


Anno 5 96. folgten Childeberten in der Regierung feine beyde Söhne, Theo, Annus 596. 
debert und Theodorich. Dem erften fiel Aı fteafien, und folglich Suevien, vor fi Zrnme aut 
nen Antheil zu. Er wurde aber bald von fiinen Bruder ermordet. nige in Sranden, 

Fredegarii Chronicon c.XVI: & c. XLI. 
Welcher ſich hierauf · aller feiner Länder bemächtiget , den Statthalter in Suevien Sambelin und 
Hunzelin abgefegt, und an deffen ſtatt zwey andere, Nahmens Cambelin und Ders Darin, Bränct 
pin, hiezu ernennet haben folle, . iR —— 
aſſerus |, c. ad hos annos. 


Nachdem Theodorich von feiner herrſchſuͤchtigen Groß⸗Mutter Brunichild Annus 415. 
Anno 613. mit Gifft hingerichtet worden, bemaͤchtigte Chlotarius , ungeachtet Drunihild. 


Theodorich Prinzen hinterlaffen, ſich der ganzen Frändifchen Monarchie, ads 
Fredegarius in Chron. c. XLII. 
Diefer gab den Sueven und Alemannen neue Geſetze. —— 
Her: von Bünau l.c. T. I. L.I. p. 177.78. ” 


Gaſſer gibt zwar vor, er habe Sigeberten, Theodorichs Pringen, die Ver⸗ Sigebert und 
toaltung der Länder Alemannien , Helvetien und Nhätien anvertrauet , es ift aber —— 
gang gewiß, daß er felbigen, nebft feinem andern Bruder Corbus, gleich nach Der ringen, werden 
Anno 613. für ihre Urs Groß» Mutter und fie unglücklich abgelaufenen Schlacht ermordet. 
heimlich hinrichten laſſen. 

Jon. in vita Columb. c.XX VIII. Gafferus ad h. a. 


Des Chlotarius Nachfolger im Frändifhen Reich war fein Pring Dago- Annus 628. 


bert, fo Anno 628. nach feines Vaters Tod dazu gelanget, — ——— 
Fredegarius in Chron. c. 56. 

und die Verwaltung über Schwaben einem, Nahmens Cunzus, ——— 
Ratpertus de orig. & cafibus Mon. S. Galli c. r. ben. 

nach deffen Ableiben aber einem, Nahmens Ottwin, übergeben, — Stats 
Gafferus l. c. ad hos annos. a 


en. 
D 2 Anno 
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Annus 64$. Anno 6475. folgte Dagoberten in dem Aufteafifchen Neich Sigebert, unter 
ee feiner Regierung wird eines Alemanniſchen Hertzogs, Leutharius, gedacht, 
Leurharius, Her Fredegarii Chronicon C 88. 


tzog in Alcmans Aimeinus L. IV. c. 38. 
Childbredit will Diefer Sigebert vermachte in dem 7. Jahr feiner Regierung fein Reich, 
fid) des Auftraßi» mit Ausfchlieffung feines Bruders Clodovzus, der Welt» Franden König, Child» 
Ken Reichs mit hrechten, feines Major domus Grimoalds Sohn. Als ihm aber nachgehends Dago- 
—26 bert gebohren worden, widerruffte er ſeinen letzten Willen. Allein Childebrecht 
zmdald anmaffen. wollte ſolchen nach feinem Tod deme ungeachtet vollzogen wiſſen, und hieraus ent⸗ 

flunden groffe Spaltungen in Dem Reich. 

Sigebertus in vita Sigeberti e. V.n. 15. 
Die Schwaben Diefes veranlaßte die Schwaben nebft andern teutfchen Wäldern, ben Des 
ae u gen zu ergreiffen, fich von Childebrechten fo wohl, als dem vor todt gehaltenen Das 
‚Sranden ooherten lo zu. machen, und Anno 656. den König in Ageft-Franden, Clodovzus, 


König Clod 
Vans flr ibe BOE ihren rechtmaͤſſigen Herrn zu erfennen, 
—— Aimoinus L. IV. c. 41. 

- Gefta Reg. Franc, ce. XLII. 


Nach des Clodovzus gleich darauf erfolgten Tod fiel Auftrafien deſſen mitt⸗ 

Ei lern Pringen Childerich u. 
| Fredegarii Chron, cont. c. 91. 
Annus 674. Dieſer aber wurde Anno 674. umgebracht, 

Vita Leodegarü c. 7. 

Fredegarii Chron. cont. c. 95. 
Depietklck und an deffen Stelle befam das Fraͤnckiſche Reich der für tobt gehaltene Dagobert, 
—— * welcher aber nur bis Anno 678. regieret. 
Vita Wilſftidi per Edd. c. 31. 


$. VIIL 


ek Me Unter diefen Königen fahe es wegen der von bem Major domus oder Groß ⸗ 
ie Unruhen im Hoſmeiſter Ebroin erregten Empörung des Adels fehr verwirret aus, und ift glaub 
Srändifgen lich , daß auch Augfpurg unter dem damaligen Statthalter in Schwaben Rumelius, 
—— welche fonften Mim̃ regii genennt worden, viele Drangfalen ausgeſtanden, 
Statthalter im Vita Leodegarii paflim. 

Schwaben. Gafferus ad hos annos. 

— weise bis ſich endlich Pipimus der Regierung über Auſtraſien angemaſſet, und Theodor 
fih das Auftrafi, hen weiter nichts, als den Nahmen eines Koͤniges, überlaffen , 


ide Reich unter, Gefta regum Francicorum c. 46. 

Martinus Statt: ‚ Fredegarii Chron. cont. c. 97. r 

Balter in Schwa Much hierauf einen, Nahmens Martinus, über Schwaben geſetzet. 
ben. Gafferus ad hos annos, 


ob 


—— 
nn nn — 
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Ob biefer Martinus eben derjenige getvefen , welcher dem Pipinus in Diefer Hilft dem Pipl- 
feiner Unternehmung Huͤtff und Bepftand geleifter, und mit ihme nahe verwandt ges Nun nen un— 
weſen, — ich mir weder zu bejahen, noch zu verneinen; jedoch iſt es zimlich 
wahrſcheinlich. 

* Geſta Reg. Franc. c. 46. 
Fredegarii Chron. cont. c. 97. 

Indem nun Pipinus damit umgegangen , fi) das gantze Fraͤnckiſche Reich Gottfried, Her 
je mehr und mehr unterwürffig zu machen, fuchte ſich entweder obiger Martinus, 0 g09 —283. 
der deſſen Nachfolger Gottfried, der Fraͤnckiſchen Ober⸗Herrſchafft völlig zu entledigen. der Frändifhen 

Hepidanus cœnobita S. Galli in Annal. ad h. a. Dber  Herv 

Und als diefer Anno 709. geftorben, folgte Milcharius, oder Vilecharius, Khafit. 709. 
fo an feine Stelle Hergog in Schwaben worden , feinen Fußftapfen gerade nach. Milcharius, oder 
Diefes veranlaßte den Pipinus , die Schwaben mit Krieg zu überziehen ; es findet Vilscharius, 
fid) aber nirgends , daß er in den bepden wider fie vorgenommenen Seldzügen vieles Sidon,en, 
wider fie ausgerichtet. Nur allein Gaſſer behauptet, er habe oben genannten Goft- Pipini Krieg mit 
fried abs und an deffen Stelle einen, Nahmens Ehrenhold, eingefeget, den —— 

Annales Nazar. ad a. 709. & 10. Eheerheb. 
Annales Metenſes ad hos annos. 

Annales Petavienfes ad hos annos. 

Gafferus 1. c. ad hos annos. 

Anno 712. nahm Pipinus abermal einen Feldzug wider die Alemannen vor, 
und brachte es endlich doch dahin, daß fie auf gewiſſe Art die Fraͤnckiſche Ober⸗Herr⸗ 
ſchafft erfannten, 

Annales Metenfes ad a. 712. 
Annales Petavienfes ad h. a. 


g. IX. 


Pipinus flarb Anno 714. Hierauf maßte ſich feine Wittwe Plectrudis, —— 
sder Blutrudis, nebſt ihrem Encel Theudoald der Regierung des Auftcafifchen Speudsald mafı 
Reichs 1. Jahr lang an, bis endlich ihr Stief⸗ Sohn Carolus Martellus, welchem fen fi) der Aus 
fein Datter felbige zugedacht, aus der Gefangenſchafft zu Coͤln, wo fie ihn Hinbrin, fra eden Regier 
gen laſſen, loß gefommen, und ſich durch Hülffe der Auftrafier der ihme entzogenen Herden von dem 
Länder bemächtiget. Carolus Martel- 

Annales Metenfes ad a. 714. & 15. lus verjagt. 
Gelta Reg. Franc. c. sr. 
Fredeg. Chron. c. 105, 

Unterdeffen , da Carolus Martellus mit König Chilperich in Francken und —— 
der Plectrudis beſchaͤfftiget war, trenneten ſich die Schwaben wiederum gaͤntzlich min. 
von dem Fraͤnckiſchen Reich. Obwohlen er nun ihr Land Anno 722. hefftig verhee- Annus 72. 
ver, fo Fonnte er doch damalen fonft nichts ausrichten. 


D 3 Nenpi- 


Hepidanus Coenobia $. Galli ad h. a. 

Fredegarii cont. c. 108. 

Annales Fuldenfes ad h. a. 
ga die Ftaͤn⸗ Ja fie unterftunden ſich, einige Jahr hernach, unter ihrem Hertzog Lantfrid 

BE BI. einige benachbarte Frändifche Provinsen anzufallen. Dahero kam ihnen Carolus 

Fantfrid, Hergog ſchnell über den Hals, erlegte ihrer viele, und nöthigte fie, ſich dem Fraͤnckiſchen 
in Schwaben. Reich wieder zu untermwerffen. 
— Regino ad a. 730. 
Annus 741. Kurk vor feinem Anno 741. erfolgten Tod theilte er das Frändifche Reich 
Carolus Martel- unter feine Söhne, Carolomannus, Pipinus und Grippo, wovon dem erften Au: 


en frafien und Schwaben zugefallen. 
Soͤhne, ER Annales Eginharti ad a. 741. 
ann Erin. Deffen Borhmäfigfeit wollte fich der Hertog in Schwaben Theodobald, fo 


Theodobald/ Her an Lantfrids Stelle dieſes Hertzogthum befommen, entziehen; Carolomannus aber 
” — gieng Anno 742. nach Schwaben mit einer Armee, und erſchroͤckte ihn dergeſtalt, 
der Sarolomann. daß er ſich nicht nur zur Huldigung, fondern auch Geiffeln zu geben bequemte, 


Annus 742. Annales Metenies ad a. 742. 

| Annales Pith. ad h. a. 
Zängt neue Un Deme ungeachtet ließ er ſich in dem folgenden Jahr durch feinen Nachbarn, 
ruhe an. Hertzog Ddilo in Bayern , verleiten, einen neuen Aufftand zu erregen. Carolo- 


mannus aber und Pipinus giengen beyden mit vereinigter Macht auf den Leib, und 
fehlugen fie am dem Lech unmeit Augfpurg auf das Haupt. 
Annales Metenfes ad a. 743. 
Annales Eginharti ad h. a. 
Regino ad a. 742. 
Schwaben wird Weilen ſich aber die Schwaben durchaus nicht zum Gehorfam bequemen 
—— wollen, verheerete Pipinus Anno 745. ihr Land erbaͤrmlich. Und obwohl ſich unters 
deſſen Theodobald mit ſeinem Volck in das Gebuͤrg gezogen, ſo mußte er ſich doch 
Annus 746. Anno 746. dem Pipinus unterwerffen, und um ſchoͤn Wetter bitten. Wie uͤbel 
es um felbige Zeit um Augfpurg geſtanden, iſt leicht zu muthmaſſen. 
Sigebertus Gemblacenfis ad a. 745. 
Regino ad a. 746. 
Annales Metenfes ad h. a. > 
Marfilius, Her⸗ Nach Gaffers Meynung folle Pipinus einen, Nahmens Marfilfus, an Theos 
dos in CHR" dobalds ftate zum Hertog in Schmaben gemacht haben. 
i Gafferus ad a. 745. 
Pantfrid, Hertzog Es gedencket aber Hermannus Contra&tus eines, Nahmens Lantfrid, fo um 
in Schwaben. dieſe Zeit Hergog in Schwaben geweſen fepn ſolle. 
Hermaanus Contradtus ad a. 751. 


Nachdeme 


vom Jahr nach Ehrifti Geburt 395. bis 772. ꝛc. §. 10. 31 


Nachdeme fi) Carolomannus Anno 747. in ein Elofter begeben , brach Annus 747. 
endlich Pipinus, fein Bruder, Anno 752. mit demjenigen, was er und feine Vor⸗ Annus 752. 
Eitern fchon lange in dem Sinn gehabt , nemlich , dem Merovingifchen Hauß die 
Regierung ber Francken zu entziehen, und fich felbige zugumenden, hervor, feste de> 
rohalben den legten Merovingifchen König Chifderich IV. ab, fließ ihn in das Eos 
fir St. Emmeran zu Regenfpurg , nahm fogleich den Königlichen Tirul an, und 
fienge nunmehro an, das gange Fraͤnckiſche Reich zu behersfchen. 

Annal. Met. ad a. 745. Fredegarius cont. c. 117. 
Vorhero noch, nemlic Anno 749., bemüthigte er feinen Bruder Grippo, Annus 749. 
fo in Bayern und Schwaben Lermen angefangen. 
Fredegar. cont. c. 117. 
Vor feinem Anno 768. erfolgten Tod theilte Pipinus fein Reich unter feine Pipinus theilt 


Söhne, Carl und Carlmann, nachdeme aber der legtere Anno 772. geftorben, fiel ae 
die gange Fraͤnckiſche Monarchie an Carln den Groffen. Earin und Carb 
Annal. Met. ad a. 768. & 772. mann. 
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Kirchen⸗Geſchichte/ —* 
So ſich unter dieſer Zeit zu Augſpurg zugetragen. 


§. X. 
AB das aufgehende Licht des Evangelii in dem Anfang dieſes periodi fo wohl 
durch die viele Zerruͤttungen in dem Römifchen Reich, als durch die Ein; 
fälle Heybnifcher Voͤlcker, nemlich der Alemannen, Sueven, Hunnen und 
anderer , zu Augfpurg zimlich verdunckelt worden , follte wohl jedermann leichtlich 
glauben ; und finden fich von der Fortpflanzung des Chriftlichen Glaubens zu Augs 
fpurg Feine frühere Spuhren, als gegen dem Ende des VI. Jahrhunderts unter dem Columbauu⸗ 
Fraͤnckiſchen König Childebert, da der Heil. Columbanus ein Schottlaͤnder, nach yiner das Exam 
Augfpurg gefommen, und fo wohl dafelbft, als an andern Drten in Teutfchland, das giiem in Schwa⸗ 
Evangelium mit groſſem Eyfer geprediget, und viele Leute getauffet. en. 
Gaſſeri Annal. Augsb. ad a. 566. 
Stengelii Comm. Rer. Aug. Vind. P. II. c. 1. p. 56. 

Zu Anfang des VII. Zahrhunderts pflangten des Columbanus Juͤnger den — def 
Ehriftlichen Glauben mit fo erwunſchter Würckung fort , daß ein groſſer Theil der fen Jünger. 
Innwohner folchen angenommen. Dahero die Augfpurger von dem Frändifchen 
König Chlotarius die Erlaubnuß ausgemürckt, einen Bifhoff, mit Nahmen Sozy- Serymun der er⸗ 
mus, zu erwaͤhlen. Nach Stengels Meynung ſolle dieſes bereits Anno 590. ge: - Ah in 
fehehen fern, wie dann eben Diefer glaube, daß er mit feinen Gehülffen an dem Ort, Ausſpurs. 
wo jego St. Ulrichs und Afra Kirche ift, gewohnet. 

Stengel. l. c. P. II. c. 2. p. 59. ' 
Gaffer. I, c. ad hos annos. Nah 
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ui 


Fr Nach des Sozymus Tod wurde diefe Stelle Wernolffen oder Berwolffen, 
ernolff der IL einem Schwaben, anvertrauet. 
_ vu Aus⸗ Stengel. I. c. P. II. c.2. p.60. 
Gaffer. l.c adh.a. 


Dagobert der Und diefem folgte Anno 642. Dagöbert, unter welchem Euftafius, Abbas 
= Bifhoff za Luxovienfis, in Schwaben und Bayern den Chriftlichen Glauben ungemein ausge 
ugfpurg- 4 2, breitet haben folle, 


Euftafius, Abbas 
Luxovienfis, Stengel. P.II.c.2.p.60. Gafferus l.c. ad h. a. 
Mannus Sambu- Dagoberts Vachfolger war Anno 658. Mannus Sambuca,, ein Alemannier, 


ca der IV. Bir welcher ber erfte gewefen , fo feinem Bißthum gewiffe Einfünffte aus liegenden Guͤ⸗ 
ME Aus⸗ tern zugeeigne, 
Doctirt fein Bifr Gaffer. ad h. a. Stengel. 1. c. 
thum. Nach defien Tod ftunde das Bißthum einige Zeit ledig, bis endlich Anno 687. 
$. Magnus der die Augfpurger auf Zureden des Heil. Magnus, fo fich eben damal zu Augfpurg aufs 
— en Apo gehalten, und ſich viele Mühe in Ausbreitung der Ehriſtlichen Lehre in Schwaben 
Wicho der v. und zu Augfpurg gegeben, einen, Nahmens \Wicho, zum fünften Bifchoff erwaͤhlet. 
Biſchoff zu Aug Gaffer. ad h. a. Stengel. I. c. & c. 3. p. 61. 
— Dieſer ſtarb Anno 705. Ihme folgte Brieo, ein Graf von Bregentz, wel⸗ 
ſchof zu Augſp. her nicht nur die Einkuͤnffte ſeines Bißthums vermehret, ſondern ſich auch die Ara 
Bade das u Ketzerey, fo fi damals in Schwaben eingefchlichen , eyfrig auszutilgen 

' bemuͤhet. 
a — Gaffer. ad h. a. Stengel. P. II. c. 4. p. 63. 
$. Pirminius. Zu defien Zeiten unternahm Bifchoff Pirminius die Befehrung ber Heyden 
Elofier * in Alemannien, nicht ohne gute Wuͤrckung, ſtifftete auch das Cloſter Reichenau, 
man. Hornbach. Hornbach, und andere Elöfter. 

Vita Pirminii c. 9. 
Zeifo f. Rozilo Anno 725. fam Zeilo , ben andere Rozilo nennen , zum Augfpurgifchen 
— Bißthum. Dieſer ſolle zu mehrerer Aufnahm des Chriſtlichen Gottes⸗Dienſts, une 
Soll die Doms geachtet noch viele Heyden in Augſpurg waren, von Chriſtlichen Perſonen Geld ges 
Kirche erbaut ſammlet, und bavon das gang verfallene Capitolium in die Dom- Kirche vermands 
VFiurien Ga, let haben, da feine Vorfahren bishero auſſerhalb der Stadt in St. Hilarien⸗ und 
peü. St. Afra Capellen ihren Gottesdienſt gehalten haben. 
St, Afra Eapell. Gaffer. adh. a. Stengel. P. II. c. 4. p. 63. 
Marckmannus Anno 746. gelangte Marckmannus oder Martinianus zu ber Bifchöfflichen 
f. Martinianus f Wuͤrde, welche er 30. Fahr lang unter vielen Befchmwehrlichfeiten , wegen der in 
ae Bayern und Schwaben entftandenen Meuthereyen und Empörungen wider die Fraͤn⸗ 
ckiſche Könige, getragen. 
Gaffer. ad a. 746. Stengel. P. II. c. 4. p. 63. 
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Von den Geſchichten und Zuſtand der 


Stadt Augſpurg von Anno 772. oder dem Anfang 
der Regierung Carls des Groſſen uͤber die gantze Fraͤnckiſche 
Monarchie unter den Sarolingifchen und Saͤchſiſchen 
Königen und Kanfern, bis Anno 1002. oder 
auf den Tod Kanfer Ottens 
des Dritten. 


$.1. 


Achdeme Carolomannus geftorben , übernahm Anno 772. die völlige 
Regierung des geoffen Fraͤnckiſchen Reichs fein Bruder Carl, der Earl der Groffe, 
nachgehends wegen feiner Tapferkeit der Groffe genennet worden, —— 
Nach Gaſſers Bericht fol er einen, Nahmens Hiltbrand, über Liltbrand, 
Schwaben geſetzet haben. — i 
Gafer 1, c. ad a. 768. ) 
“ Ob 
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— — — — — — — — —ñ—ñ——ñ — — — — —— 
Cameræ vuneii. Ob aber dieſer noch den Titul eines Hertzogs, oder eines cameræ nuncii ges 
fuͤhret, iſt ungeroiß,Jeboch aber erweißlich, daß unter Denen Carolingen die Schwaͤ⸗ 

biſfche Provinz nur durch Statthalter ober cameræ nuncios verwaltet worden. 
David. Koͤhlers Reichs⸗Hiſtorie, Periodo U. n°, 1. unter Conrado I. 


p- 58. 
Yuofpurg erho⸗ Zu Anfang der Regierung diefes Königs erholete fich die Stadt Augfpurg 
—— Hertzog dimlich, jedoch mußte ſelbige Anno 787. und 88. wiederum vieles ausſtehen: Dann 
in Bayern, re- ale fi) Thalſilo, Hertzog in Bayern, wider König Carl aufgelehnet, Fam derfelbe 
bellirt, mit einer Armee nach Augfpurg, gieng vom dort aus in Bayern, und nöthigte den 
— Ka Aug Thalio, nicht nur um Friede zu bitten, ſondern auch fein Land vom ihme zu Lehen 
urg. u nehmen. 
* * Eginhartus in vita Caroli M. c. 11. Ejusd. Annal. ad a. 787. 
Demüthiget den Als er aber in dem folgenden 788. Fahr neue Meuthereyen angefangen, und 
Thafllo, fo gar die Hunnen und Avarer in Teutfchland gelockert, mußte er mit allen feinen An⸗ 
gehörigen in ein Elofter wandern. 

Otto Frifing. L.V. c.29. Annal. Pith. ad a. 788. Regino ad h. a, 
Uberwindet die Unterdeffen hatten die Hunnen und Avarer nicht nur in Schwaben übel haußs 
— . gehalten, fondern auch die Vorftädte von Augfpurg und der Heil, Afra Capell ein⸗ 
Stadt Augfpurg geaͤſchert. Nachdem aber König Carl fie durch feine General, Grahaman und Aus 
Schaden gethan. dacer, überwunden, und letztlich ſelbſten an der Donau ihnen derbe Schläge gege⸗ 

ben, wurde Augfpurg diefer befchtoehrlichen Feinde loß. 

Annales Eginharti ad a. 788. Annal. Metenfes ad h. a. 

Burckart Zencks Augfp, Chronid ad a. 787. 
Serhold , Diet: Mutii Germanix Chronicon L.VIL p.61. 
balds / Statthals In diefem Krieg folle Serhold, Graf von Augia , fo feinem Vatter Diet 
* in Shwa hald, Hiltbrands Nachfolgern in Verwaltung des Schwabenlands, gefolget, König 
Der Cmaben Carin ungemeine Dienfte gethan, und feiner Nation hierdurch die Ehre zuwegen ge: 
wird der — bracht haben, daß Carl derſelbigen in allen Schlachten den Vorzug zugeſtanden. 


in den Schlach— 
pe — Gaffer ad a. 787. ſq. — en Schaffnab. ad a. 1075. 


Annus 794. Anno 794. fielen die Hunnen und Avarer auf Anftifften der Sachfen wiede⸗ 
Pi ec rum in Schwaben ein, und follen auch Augfpurg belagert haben. König Carl aber 
Echwaben ein. Fam mit feinem Sohn Pipinus dieſer geängftigten Stadt bald zu Hülff, jagte dieſes 
Werden verjagg, Fauberifche Volk in einem unweit Augfpurg gehaltenen Treffen aus dem Land, und 
ließ 29. gefangene vornehme Hunnen auf der Stadt» Mauer aufhängen. Der 
Stadt und dem Bißthum aber erfegte er den gehabten Schaden mit reihen Gna⸗ 
Augſpurg wird den, dahero auch felbige immer mehr an Anfehen zugenommen, und bald hernach we⸗ 
arweitert. gen vermehrter Zahl der Innwohner mit zwey Vorſtaͤdten erweitert worden. 

Gaſſerus ad a. 794. Annal. Petavienſes ad a. 792. 

Eginharti Annal, ad h. a. 796. 

Anno 
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Anno 801. ließ fih Earl der Groffe zu Nom zum Kapfer eroͤnen. Um Annus sor. 
biefe. Zeit folle ex die Merwaltuna bes Schwabenland⸗ au Serholds Stelle ci u) Kaya“ 
nem, Nahmens Childerich, nad) defjen Tod aber einem, Nahmens Iſenbart, und Epilperic, Sfew 
als auch dieſer geftorben, felbige Notharden gegeben haben, welcher, wie obige bey: bart , Nothard, 
de, ihm verwandt geweſen. —— 

Gafferus ad hos annos. — 


Von dieſem letztern findet ſich, daß er mit dem Saͤchſiſchen Hertzog Witte⸗Wittekind, Her: 
find um das Jahr 807. Krieg gefuͤhret, und gedachten Wittekind in einer Schlacht —— 
erſchlagen habe, wiewohl einige ſolches Gerholden, einem von Nothards Worfahs tegtern erichla 
ven, zufchreiben wollen, gen, 

Kranzii SaxoniaL. II. c.24. Wittekindus in Ann. c. 17. 
Ada Sanctor. T.I.d. 7. Jan. p. 380. & T. I. d. 2. Feb. p. 311. 


$. III. 


Earl der Groſſe ftarb im 814. Jahr. Ihme folgte in der Regierung des —* 814. 
Fraͤnckiſchen Reichs fein Pring Ludwig der Fromme, Diefer fole Kuprechten und mn Dei 
Bertho, Rolands Söhne, über Schwaben geſetzet haben. anfer. 

Gafferus ad h. a. Ruprecht * 

Anno 829. uͤberließ er feinem juͤngſten Printzen Carl das Schwabenland, paltereinSchme 
oder Alemannien , welches damalen ben Rhein, Mayn, Neckar und die Donau zu ben. 

Sringen hatte. —A m 
Nithardus L.I. p.436. Theganus c. 35. Sllemannien. 

Als fi) Anno 832. König Ludwig in Bayern wider feinen Vatter, Ludwig Damalige Grän 
den Feommen, empöret, und feines Bruders Carl Länder, nemlich Alemannien, ans 4 Diele Fande. 
fallen wollen, Fam fein Vatter in dem Monat May mit einer Armee nach Augfpurg, König Ludwig in 
mohin dann der Sohn, welchen fein meiftes Volck verlaffen hatte, gleichfans kom⸗ Bayern. 


men, und um Gnade bitten müffen. an — 
Annales Fuldenfes ad a. 832. Eginharti Annal, ad h. a. nem Vatter. 


Annales Bertin. ad h. a. Thegunus. c. 39. & 40. 

Kurk vor Kayfer Ludwig des Frommen Tod, nemlich Anno 840, fiel deſſen Annus 840. 
Pring Ludwig abermal in Alemannien ein, er wurde aber von feinem Vatter gimlich SALE in Weman 
in die Enge getrieben , ja es mürde ihme noch ſchlimmer, als vorhero , gegangen 
feyn, wann fein Vatter nicht Damalen erkrancket und geftorben wäre. 

Annal, Bertin, ad a. 840. Annal. Metenf. ad a. 839. 
Vita Ludovici Pii p. 421. 

Nach defien Tod fiel Teutfchland nebſt dem dazu gehörigen Alemannien, Bird König in 
vermoͤg ber unter feinen Printzen neuerlich gemachten Theilung, erfibemeldtem gup; Teutſchland. 
wig zu. Che er aber zu ruhigem Beſitz deſſelben gefommen , mußte er fich erft mit Deſſen = — 
feinem Bruder, Rayfer Locharius, tapfer herum fchlagen. —— 

Annal. Metenf. ad a. 841. Reginonis Chron. ad h. a. 
Sigeb, Gembl. ad a. 842. 
€ 2 Uber 
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Getreyd⸗ Mans Uber Schwaben , wo damalen groſſer Mangel an Getreyd war ſetzte er 
gel. * Wigharten und Ruptechten, und ſtellte zu Bedeckunga dieſes Landa wider dir Ein⸗ 
—— he fälle der Hunnen einen, Nahmens Rathodus, mit einer Armee an die Gränken, 
tere in Schwabe. Wach Gaffers Meynung aber fol Damalen Berchtmair die Verwaltung des Schwa⸗ 


Rathodus. benlands gehabt haben. 








Verqhtmair. Nauclerus Vol. II. generat. 29. Crufius P. II. L.II. c. 9. 
Gafflerus ad hos annos. 
Annus 876. Ludwig der Teutfche ftarb Anno 876. Ihme folgten im teutfchen Reich 


—— arı feine drey Söhne, Carolomann, Ludwig und Earl der Dicke, welchem lettern 
der Diee theiten Schwaben, welches er zwar ſchon zu feines Datters Lebzeiten inne gehabt, und 20s 
Tentfhland um thringen zugefallen, 
ser ſich. Annales Weingartenfes ad a. 878. 

Audtor Fragmenti Hift. ap. Urftifium. 
Annus 882. Die beyde erftere aber Narben bald ohne rechtmaͤſſige Erben , dahero Carin 
Ba der Die Anno 882. das gange Teutſche und Italiaͤniſche Reich nebft dem Kayferthum heim⸗ 
gantze Frändis gefallen, 
ſche Reich. Regino ad a. 881. Hermannus Contr. ad h. a. 

Annal. Pithœani ad a. 882. 
Wird von Herr Reiten er ſich aber in fein groffes Gluͤck, fo ihme durch dieſe Erbfchafften 
gs rnolpb in zugekommen, nicht zu ſchicken wußte, als koſtete es feines Bruders Carolomanns nas 


— — tuͤrlichen Sohn Arnolph, Hertzog in Kaͤrnthen, wenig Mühe, ihn Anno 887. des 
Annus 997, Reichs und feiner groffen Länder zu entfegen; 
Regino ad a. 887. n 
Wie er dann in dem folgenden Jahr in dem Schmwäbifchen Cloſter Reiche 
nau in gröfter Armuth geftorben. 
Regino I. c. Annal. Fuldenf. ad a. 887. 
‚Rycharius und Uber Schwaben ſetzte Kayſer Carl eben, als er fich zu Augſpurg aufhiekte, 


ITRENSAN einen, Bahnen Rychria, nd Babe as Darm, 


Gafferus ad a. 879. 


zum Der neue Kayfer Arnolph aber vertrauete Rycharius Sohn, Burcharten, 
Burhart,Statt Landgrafen von Nellenburg, die Verwaltung über das Schwabenland, 
Balter in Schwa ⸗ Hermannus Contractus ad a. 909. 


Zwendibold, Her, unter welchem Augfpurg von dem uneuhigen Hertzog in Böhmen und Mähren Zwen⸗ 
ko in Böhmen dibold fü wohl, als von den Hungarn, fo der Kayſer wider ihm zu Hülff gerufen, 
eh adren in hart geängfiiget worden, und über diß groſſen Diangel an Getreyd erlitten. 

garn äneftigen Gafferus ad a. 83 7: fq. . 

die Auafpurger, 

Tpeurung. $. IV; 


Annus $00, Kayſer Arnolph ſtarb Anno 900. und fein unmuͤndiger Printz Ludwig * 
e 
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de communi prineipum & totius populi confenfu zum König von Teutſchland er- Ludwig das Kind 
waͤhlet. König n Teutſch⸗ 
land. 
Regino ad a. 900. 

Es iſt zu vermuthen, daß, weilen die Auferziehung dieſes Königs von feinen Wird von * 
Bormändern.bem Biſchoff zu Augfpurg, Adalbero, anertrauet worden, ſich ſeibi- DAT Ana, 
ger öffters zu Augſpurg aufgehalten. jogen. 

Vid. Privilegium in Chron. Laurisham. ap. Freher. T. I. p. ı 17. 

Unter deſſen Regierung beunruhigten die Hungarn , ein Afiatifches Volck, Die Hungarn 


Schwaben und Bayern hefftig, und verheerten diefe Länder, nachdem fie Anno 907: femuny Sayeım. 
Hertzog Leopolden in Bayern erfhlagen , auf das graufamfte. | Annus 907, 


Contin. Reginonis ad a.907. Chron. Auftral. excerpta ad h, a. 
Otto Frif. L.VI. c.ı5. & 16. 

Cs hätte auch wenig gefehlet, daß auch Augfpurg unter ihre Gewalt gekom⸗ Schlagen bep 
men waͤre, sumalen da König Ludwig, nachdem er dafelbft wider fie eine anfehnliche — * — 
Armee zuſammen gezogen, Anno 910. auf dem bey Augſpurg gelegenen Lech: Feld Annus gro, 
von ihnen auf das Haupt gefehlagen worden. Uber welche Niederlag er ſich fo fehr 
gegrämet, daß er in dem folgenden 91 1. Jahr geftorben, Annus gtr. 

Luitprandus L. II. c. 1.2. 6. 
Contin. Reginon. ad h. 2, 
Gaflerus ad a. 900. fq. - 

Mir diefem Ludwig ſtarb der Carolingiſche Stamm in Teutfchland völlig Der Earolingis 
aus, dahero die Stände des Reichs, welche fi) nunmehro, da fie ohne ein matlır, 1% Stein Fb 
liches Dber- Haupt waren , mehrerer Gewalt anmaffeten, Anno 912. zu Friglar a Rn 

n H ia ı e nt 
— — eines Grafen in Francken, Sohn, zum König in Teutſch⸗ wo — => 
Cont. Regin. ad a. 911. —— 

Jedoch waren nicht alle Reichs⸗Staͤnde mit dieſer Wahl zufrieden, abſon⸗ © 
derlich, da König Conrad nach Art der Carolingen regieren , und denen Herkogen ar rd f 
und Grafen die ſich unter Ludwig dem Kind und nach deffen Tod angemaßte Ges ben. 
malt nicht zuſtehen wollte. Unter diefen war einer der vornehmften Burchart , fo — ———— 
feinem Vetter, gleiches Nahmens, in der Verwaltung des Schwabenlands gefol⸗ an, und rebellirt 
get, und eigenmächtig den Titul eines Hertzogs angenommen, nebft Arnolphen, Her: nebft —— 
—* Bayern — letztere aber, als ihnen Conrad zu Leibe gegangen, ſich zu aa ‚wider 

ungarn geflüchtet. König Conrad. 
Contin. Reginon. ad a. 919. Luitprandus L. II. c. 7. 
Sigeb. Gemblac. ad a. 914. 

Burchart hingegen ariff feine Sache Flüger an, und verafiche ſich Anno 917. Annus 917. 
mit König Conrad, unter der Bedingung , daß er ihme Schwaben , welches Land Fhraart —— 
bishero durch Statthalter, oder, mie ſie damalen genennet worden, cameræ nuncios, re 
oder miflos regios, regieret worden, ald ein Herkogthum erblich überlaffen ſollte. fattiget, 


€ 3 Conra- 
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Conradus Urfpergenfis ad a.917. Gobelinus Cofmodromii ætat. VL 
Ekkehartus Jun. de cafibus Mon. $. Galli in Goldafti Script. rer. A- 
lem. T.I. p. 19. Excerpta Chron. Auftral. ad a.917. 


Und Augſp Durch diefen Vergleich Fam Augfpurg unter Hergog Burcharts Gewalt, 
——— ei jedoch mit dieſer Beſcheidenheit, daß er war unterſchiedliche Gerechtigleiten dafelbft 
4 mit hewiſ⸗genieſſen, hingegen ſich der Lands-Fuͤrſtlichen Hoheit, fo heutiges Tags die Reiches 
fer Maaß. Stände haben , keineswegs anmaffen börffen , als welche damalen dem König im 
Teutſchland, mebft noch unterſchiedlichen vorbehaltenen Gerechtfamen , allein zuge⸗ 
anden. 
— Conf. Conring. in Exercit. de Ducibus & Comitibus Germaniæ. 
Gundling. in Diff. de Statu Reipublicæ Germanicæ ſub Conrado I. 


Annus 917. In dem britten Fahr der Regierung König Conrads flreifften die Hungarn, 
—* —— welche Hertzog Arnolph in Bayern aufgebracht hatte, bis an die Mauren der Stadt 
—— — — Augſpurg, und verurſachten daſelbſt groſſen Schrecken, jedoch thaten ſie der Stadt 
Gegend. ſelbſten Fein Leid. 


Gaflerus ad a.915. Chron, Auftr, excerpta ad 2.913. & 916. 


6. V. 
Annus 919. König Conrad flarb Anno 919. und recommendirte auf feinem Tod-Bet- 
und * te, mit Ubergehung feines Bruders Eberhard, denen Reichs» Ständen ſeinen ſtaͤrck⸗ 


ömig inZenefeg, ſten Wiberfacher,, den mächtigen Sächfifchen Hergog Heinrich den Finckler, zu feis 
land. nem Nachfolger im Teutfchen Reid) , welchen auch felbige auf Dem Reiche - und 
Mahl» Tag zu Friglar erwaͤhlet. 


Birnolsh, Hertos Contin. Reginonis ad a. 920, 
in Bayern ‚und; Diefem widerſetzten ſich gleich im Anfang feiner Regierung ber unruhige Hers 
Burdart, Herr tzog Armolph in Bayern, und Burdart, Hergog in Schwaben; er brachte fie aber 
vs — Anno 920. theils mit Gewalt, theils durch einen Vergieich zum Gehorſam. 
Annus 920. Wittichindus Corbejenſis Annal. L. I. ad h. a. 
Annus 933. Gobelinus Cofmodromii zt. VI. c. 47- 
Die ech ber Anno 923s thaten die Hungarn um Augfpurg herum groffen Schaben, und 
—— hätten vieleicht gar die Stadt angegriffen, wann nicht Koͤnig Heinrich Anno 324. 
Gegend, einen 9.jährigen Stiliftand mit ihnen getroffen hätte, 
Annus 934. Ekkehardus c. V. Gafferus ad hos annos. 
Annus 936. Nach Hergog Burdarts in Schwaben Anno 926. erfolgten Tod verliehe 


Eberhard, Her» König Heinrich einem Fraͤnckiſchen Edelmann Eberhard, fo feines Vorfahrers Wit: 
gs — tib geheyrathet, das Hergogthum Schwaben nebſt der Schutz ⸗Vogtey über Aug⸗ 
509 in Schwabt, ſpurg, und als aud) diefer geftorben, gab er folches einem, Nahmens Hermann, 
Contin. Reginonis ad a. 926. 
Hermannus Contractus ad h. a. 


welchen 
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welchen Gaffer ad annum 926. mit Eberharden vermifchet , ad annum 939. aber 
wiederum unterfcheibet, und an eben diefem Ort ohne Grund vorgibt , daß er erſt 
von Kayſer Dtto dem Groffen diefes Hertzogthum befommen , da doch gewiß ift, Vertritt bey Kö— 
daß er bey deffen Erönung als Hergog in Schwaben neben andern Erg Beamten 18 Ditens Erd 
die Mundfchencken » Stelle vertretten. —— 

Conring. in Exergitatione de Officialibus Imperii. 

Mafcov. in Diſſ. de Originibus Officiorum aulicorum $. 3. 21. 24. 

& quos allegant. 

Gafferus ad hos annos. 

Es ift wohl glaublich, dag, da König Heinrich nach gemachtem Stilftand Bull wird 
wit den Hungarn unterſchiedliche neue Veſtungen angelegt , und die alte Staͤdte beveſiiget. 
beffer beveftiget, er auch Die Stadt Augfpurg , als einen der gelegenften Päffe, wi⸗ 
der fie in beffern Stand gefeket. 

Wictichindus L. I. p.639. Ditmarus L. I. p. 318. 

Gaſſer ſchreibt, daß bey der wichtigen Schlacht, in welcher König Heinrich Schlacht ug 

die — bey Merſeburg Anno 933. auf das Haupt geſchlagen, viele Augfpurs — ev 
er geweſen. 
Gaſſerus ad a. 928. conf. Wittichindum L. I. p. 641. 

Db aber Heinrich bey der Gelegenheit, da er angeordnet, daß allegeit ber Muthmaflung 
neundte Mann auf dem Land ſich im Die Stadt begeben, und fich auf das Kriegs rc 
Weſen legen , von ben andern aber unterhalten werden folle, das Patriciat in dem jlechter in den 
gröffern Reichs» Städten angerichtet, hierüber find die Gelehrten nicht einerley Reichs-Stadten. 


Meynung. 
Conf. Köhlers Reichs Hiftorie, Periodo II. n. 2. p. 61. 


g. VI. 


Deinrich der Finckler flarb Anno 936. An feiner ſtatt wurde in gedach / Dite wird Atris 
gem Jahr fein Sohn Otto der Groſſe zum König in Teutſchland erwaͤhlet. — 
‚ Wittichindus L. II. p. 642. — 

Dieſer feste Anno 940. nachdem Hertzog Hermann in Italien umgekom⸗ Racht beinen 
men, feinen aͤlteſten Sohn Ludolph, fo fich mit Hermanns Tochter Itha vermählet, Sohn kLudolph 
zum Dergog in Schwaben. ri 

Wittichindus Annal. L. III. p. 652. 
Luitprandus Ticinenfis L. V. c. 1. 

Diefer aber lehnte ſich Anno 952. aus Verdruß über feines Vatters zwey⸗ —— 
te Vermãhlung mit der Staliänifchen Adelheid wider felbigen auf, und ſuchte ſich pn scheine, 
ſonderlich des Hertzogthums Bayern , fo damalen feines Vatters Bruder Heinrich Heinrih,nergog 
inne hatte, zu bemächtigen ; Ex wurde aber bald von feinem Vatter gedemüthiger, in Bayern, 
und durch enfrige Fürbitte des Augfpurgifchen Biſchoffs Udalrich zwar wieder zu 
Gnaden angenommen, jedoch mußte er das. Hertzogthum Schwaben von ſich geben. 

Conti- 
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Continuator Reginonis ad a. 954» 
Wittichindus 1. c. Gaflerus ad h. a. 

Arnolph , Palati- Bey diefem Krieg ift wohl zu muthmaffen, ba es ber Stadt Augfpurg nicht 
—— sum beften ergangen ſeye, zumalen, ba noch uͤberdiß Arnolph, Palatinus Bavariz, 
purg aus. Hertzog Arnolphs des Böfen in Bayern Sohn , Anno 953. ben Augfpurgifchen 
Annus 953.. Biſchoff Udalrich mit Krieg überzogen, und denfelben einige Zeit in Menchingen be⸗ 
Menhingen. ſagert, ja wie einige glauben, bie Stadt Augfpurg ahsgeplündert, 

Audtor vitæ 8. Udalrici c.X. Aventinus L. V. c. 1. n. 14. 

Gaſſerus ad h. a. 
Reichs: Tag zu Kurtz vorhero, nemlich Annd 972, hielte König Otto einen groſſen Reichs⸗ 
Augſpurg, Tag zu Augſpurg, auf welchem ihme von der Burgerſchafft gehuldiget, und ſelbige 
anf welchem, in feinen befondern Schutz genommen worden: Cs iſt dieſer Reichs⸗Tag auch deß⸗ 
SBernger, König wegen merckwuͤrdig, weil auf ſelbigem Bernger, ſo ſich bishero des Italiaͤniſchen 
—— Reichs angemaſſet, —— er von Koͤnig Otto uͤberwunden worden, von ihme Ita⸗ 
empfangen muß. lien zu Lehen empfangen muͤſſen. 

Gaſſerus ad a.952. Wittichindus L. c. 

Hermannus Contractus ad h. a. E 

$. vll. 


Annus 955. Anno 975. turbe die Stadt Augfpurg von ben Hungarn, fo auf Anftifis 
—— ten Ludolphs, Hertzogs in Schwaben, und Conrads, Hertzogs in Lothringen, vor 
Hey Fahten nach Teutſchland gelocfet worden, und nummehro Bayern und Schwa⸗ 
ben verwuͤſtet hatten, hart geängfliget. Dann fie belagerten ſchon wuͤrcklich Die Stadt, 
Berne Et. * hatten bereits der Heil. Afra Capell, nebſt andern auſſerhalb der Stadt geles 
fen Eapıl. „genen Häufern in Brand geſtecket ; als ihnen Otto mit einer jtoar wicht gar groffen 
— — = "Armee fehnell über den Hals gefommen , und fie den 10. Aug. auf dem Lechfeld in 
Haupt gefhlo einem higigen Treffen uͤberwunden, bis nach Regenſpurg gejagt, und en einige 
gen. von ihren gefangenen Heerführern hängen laffen. i 
- Chron. Auftr. Excerpta ad a. 95 5. Vita 8. Udalriei c. 12. 
Herm. Contr. adh.a. Aventinus L.V. c. 1. n. 22. fq. 
Lamb. Schaffn. ad h. a. Conr. Urfp. ad h. a. 
Biſchoff Udal⸗ Zu dieſem Sieg ſollen der Heil. Udalrich durch ſein Gebet und Aufmunte— 
Be Dee rung zum Streit, und Burchart, Graf von Helffenftein, welchen Otto furg vorhes 
in Schwaben, 0 zum Hergogen in Schwaben gemacht, 
Chronicz Auftralis excerpta ad a. 957. 
Peg durch feinen Muth und Tapferkeit gar vieles beygetragen haben. Sonderlich haben 
Angleichem Spı ſich auch die Augfpurger , (unter welchen Syboth Stolshirfch der Stadt Panier 
bot Sto! Ipbirfb, geführt haben folle,,) 


— Vid. Vorbereitung E. E. Raths ber Stadt Augfpurg wider bie nichtig 
auch ungegruͤndet und grob Anklag des Georg Oeſterreichers Anno 
1555. in MSCto p. 7. b. 


in 
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im diefem Treffen hervor gethan, dahero ihnen Otto nicht nur die Erlaubnuß, ihre 
Mauren zu erweitern, und andere Frepheiten ertheilet , fondern auch den Augfpur- Der Auafpurgi- 
gifhen Webern den Schild, weichen fie von einem Hungarifchen Heerführer erbeu⸗ ——— 
tet, zum Zunffts Wappen gegeben. — 

Auctor vitz S.Udalrici c. XII. Berno in vita S. Udalrici c. IV. 

Wittichindus L. III. p. 656. Otto Frifingenfis L. VI. c. 20. 

Ditmarus LI. p. 332. Contin. Reginon. ad h.a. Gafferus ad h. a. 

Als hierauf Otto Anno 961, den ahdern Feldzug in alien vornehmen Annus 961. 

. wollen , auf welchem er von dem Pabft Johannes XIII. die Kapferliche Crone em: Kunz Dttosieht 
Pr Arte er feine Völker bey Augfpurg zufammen, und hielte ſich dafelbft einis —— dem 
ge zent auf, aliänifchen 

Luitprandus L. VI. c.6. Hroswitha p.725. Gafferus ad h. a. Selhing zuſam⸗ 

Eben dahin Fam auch fein Sohn Otto Anno 967. da er gleichfalls nach Annus * 
Italien gehen wollen, und blieb daſelbſt ſo lang, als der Jahr⸗Marckt, ſo um * is Kirch⸗ 
Michaelis gehalten wird, gewaͤhret. in 

Gafferus ad a. 967. 

Es ift faft nicht zu zweifeln, daß, da in unterfchieblichen von Kayſer Otten Auafpurg it eine 
gegebenen Urkunden äffters der civitatum regalium gedacht , und felbige von den “ivitas regalis, 
prefe&toriis unterſchieden worden, (welches vor Die erſte Spuhr der Reiche: Städ» 
te zu adhten,) auch Augfpurg unter die erſtern zu rechnen feye, zumalen ba Kayſer 
Otto ſchon Reichs: Täge, fo nur allein in den villis regalibus gehalten wurden, das 

ſelbſt angeftellet. fl 

Conf. Köhlers Reichs» Hiftorie, Period. III. n. 2. p. 89. 


$. VIII. 


Kayſer Otten bem Groffen folgte Anno 973. Otto IT. in ber Regierung des Annus 973. 
Teutfchen Reichs, Diefer machte noch in diefem Jahr feines Brubers Ludolphs Dito 11: Rayfer 
Sohn Udo oder Otto, erg in 

Auct. Chron. Auftralis ad a. 973. Hermannus Contraftus ad h. a. chwaben. 
und Anno 982. nad) deſſen Tod feinen Bruder Conrad zum Hertzog in Schwa⸗ —— 
ben, welcher Wernern von Selneck die Schutz⸗Vogtey über die Stadt und Biß⸗ in Schwaben. 
thum Augfpurg überlaffen. Werner von Sch 
Hermannus Contra&us ad a.982. Excerpta Chron. Auftralis ad h. a. —* —— 

Und obwolen vor und nach deſſen Regierung in dieſer Gegend alles ruhig — Heinrich 
war, ausgenommen, daß die Widerſpenſtigkeit Biſchoff Heinrichs zu Augſpurg ges N Zusfpurg re- 
gen den Kayfer der Stadt ein - und andere Befchmehrlichfeit zugezogen, re 

Hermannus Contra&tus ad a.977. Chron. Auftr. exc. ad a. 978- ’ 
fo follen doch viele Augfpurger in den Kriegen, fo ber Kapfer wider die Griechen in Seit ri 
Italien — einge . Franckreich Locharius geführet, umgefommen ſeyn. 86 Limgrieg. 
ö a 05 annos, 
3 Kapfer 





42 IV. Cap. Kirchen: Gefchichte, 
Dito M.Rayfer. Kapfer Orten folgte Anno 983. in dem Kapferthum fein minderjähriger 
Annus 33. Printz Otto III. zu deſſen Zeiten war um das Jahr 987. in Augfpurg groſſe Hun⸗ 
—4 wa Aug. Herd: Noth, auf welche auch eine anſteckende Seuche folgte, 


fpurg. Gafferus ad a. 987. 
ehe Aug⸗ Bey Gelegenheit des maͤchtigen Feldugs, fo dieſer Kayſer wider den 
fourg. unruhigen Burgermeifter zu Rom Crefcentius in Italien Anno 996. vorgenom⸗ 
Annus 996. men, gieng er mit feiner Armee über Augfpurg, da ihm dann viele Augfpurger ges 
folget. 
Ditmarus L. IV. p. 354. ſq. Gaflerus ad a. 996. 
Annus 997. Nach feiner Zuruͤckkunfft und Hertzog Conrads in Schwaben Tod verliche 
San er Anno 997. diefes Herkogthum Hermann II. 
chwaben Hermannus Contractus ad a.997. Chron. Auftr. exc. ad h. a. 
welcher Wernern von Salneck in der bisher getragenen Schutz⸗Vogtey über Stadt 
und Stifft Ausfpurg beftättiger. 
Gafferus ad a. 997. 
Euler 2 hr Otto II. ftarb Anno 1002. am empfangenem Gift auf bem Schloß Pa- 


au Auffpling des, EEFNO, fein Leichnam wurde über Augſpurs nacher Aachen gebracht, das Eingeweid 
graben. aber zu Augfpurg in der Dom: Kirche begraben. ° 
DitmarusL.IV. Herm.Contr. ad 2.1002. Conradus Urfperg. ad h.a. 
Dan. Prafchii Epit.Aug.P.I.p.2. Gafferus ad h.a.Chron.Auftr. ad h. a. 
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re | Kirchen⸗Geſchichte/ 
So ſich unter dieſer Zeit zu Augſpurg zugetragen. 
F. IX. 


Widchrechtus geich in dem dritten Fahr diefes periodi, nemlich Anno 77 5, wurde an des 
—— der verſtorbenen Biſchoff Marckmanns ſtatt Widebrechtus oder Widterpus, 
Eee ein Gallier , fo vorhero Bifchoff zu Neuburg gervefen, zum Bißthum Augs 
Suuiah Clo⸗ ſpurg beförberet, welcher das Elofter Fultenbach geflifftet, und feinem Amt 15. Jahr 
$. Bonifacius lang vorgeftanden. Unter diefer Zeit, nemlich Anno 788, folle ber Heil, Bonifa- 
Bält einen Syno- cius auf des Pabſts Zacharias Befehl zu Augfpurg einen Synodum wider die Ars 
— in Aug rianiſche Ketzerey gehalten haben. 


Fertanstus. phi- Muti} Chronicon Germaniæ L. VI. p. 48. 
}oagdippus und Cy- Zwiſchen Bifchoff Marckmann und Wicterp ſchalten einige, jedoch — ge⸗ 
— IE nugfamen Grund, 3. Bifchöffe, nemlich Fortunatum, Philippum und Cyriacum ein, 
— fe m Stengel. P. II. c. 4. p. 63. & c. F. P. 63. 64. Gaflerus ad hos annos. 


Wicterpen 


—m— 


fo ſich unter diefer Zeit zu Augfpurg zugetragen. $.10. 43 


Wicterpen folgte Anno 79 1. Thoflo,ein Pfarrer zu Waldenhofen bey Fuͤeſ⸗ Pr Ge⸗ 
fen, [0 das Bißthum 12. Jahr lang verwaltet, und fo wohl auf dem von Car dem ih a 
Groſſen wider den Keger Felix angeftellten Concilio zu Regenfpurg , als auch auf Bifhoff zu Auge 
dem Synodo zu Franckfurt, fo wegen Anbetung der Bilder gehalten worden ‚ ge; pure. 


Concilium ja 


R 2 
Gaflerus ad hos annos. Stengel. P. I. c. 6. p. 69. Kınbahus t. 
‚An defien Stelle gelangte Himbertus, Simbertus oder Zimbrechtus,, zum Sinbertus der 


Augſpurgiſchen Bißthum Anno 803. Diefer vereinigte nicht nur das Neuburgi: hin “ 


ſche Bisthum mit dem Augſpurgiſchen, und vergröfferte hierdurch die Augfpurgifche giebet das Neu⸗ 
Diceces um ein anfehnliches, fondern wibmete auch Die Dom ⸗ Kirche der Heil Dias ynnaulne Dih 
ria an dem Michaelis: Feft, und war auf vielen um felbige Zeit gehaltenen Kirchen Augfpurgifhen, 
Derfammlungen gegenwärtig, bauete die Kirche der Heil. Afra wieder auf, richtete Die Dom-Kirche 
bey der Doms Kirche eine Schule an, und machte fidh durch feine Chrifliche und, onen ® 
töbliche Thaten fo berühmt, daß er zu Kayfers Marimilian I. Zeiten unter die Hei— St. ara Kirche 
lige gegehlet worden. 8 om» Schule. 
Gafferus ad a. 803. Stengel. P. II. c. 9. p. 74. Kimbertus wirh 


Kimberts Nachfolger war Anno 833. Hantho, ein Graf von Andechs, wel- ———— a 
ber diefes Bißthum mit feinen eigenen Gütern anfehnlich bereichert , und nachdem Bifhof u dus 
er 7. Jahr lang diefem Amt vorgeftanden, purg. 

aflerus ad hos annos. Stengel. P. II. c.10. p. 80. ei das 
Gualtern, fo bey König Ludwig in groffem Anfehen geftanden, und auf dem Mayn⸗ Guaitherus der 
tzſchen Synodo gemwefen , zum Nachfolger gehabt. Zu defien Lebzeiten wurde Ge, Kun Biſchoff zu 
zung Amberger, ein gebohrner Augfpurger, zum ſechſten Abbe zu Kempten erwaͤhlet. —— 
Gafferus ad a.840.ſq. \ anne. 
at 
x — 
9% f urg, Abbe zw 


Nach Gualters Tod gelangte zu der Biſchoͤfflichen Würde Anno 848. U. Kımpten. 


dalgerus, oder Adelgerus, fo wider Pabft Nicolaus I. der furg vorhero die Prie⸗ —A 
ſter⸗Ehe verboten hatte, hefftig geſchrieben. Augſpurg. 
Gafferus ad a. 848. ——— 
Dieſe beyde nach einander gefolgte Biſchoͤſſe wollen einige gar nicht unter — 
die Zahl der Augſpurgiſchen Biſchoͤffe rechnen. Verbot. 
"Stengel. P.II. c. 10. p.81. i 
Udalgerus hatte Anno 864. Neodegarius ober Nitgarius zum Nachfolger, age Silo # 
Gafferus ad 2.864. Stengel. P. II. c. ır. p.81. zu Augfpurg. 


Zu deſſen Zeiten hielte ſich Pabſts Nicolai Legat, Nahmens Arſenius, zu Arfenius, ein 
Augfpurg auf. ——— —* 
Conf. Reginonis L. II. ad a. 866. — 
Neodegarius verwaltete das Bißthum nur 4. Jahr, jedoch loͤblich. Ihme Lankos, — 
folgte Anno 869. Lanko, Lantho oder Danko, der dem Anno 871. von König rg — 
2’ Ludwig fpurg. 


44 IV. Cap. Kirchen - Gefchichte, 
Kirchen / Se· Ludwig dem Teutfchen wegen Verbeſſerung der Lebens⸗Art der Geiſilichkeit zu Coͤlln 


89 ehaltenen Synodo beygewohnet. 

—— —— ad a.869. 

—— Art deffen ſiatt wurde Anno 882. Udalmannus, und als dieſer Anno $f}. 
Udalmannusder heſtorben Wicherus, Abbt zu Ottobepren, Biſchof zu Ausfpurg. 

zu Augfpurg. Galſerus ad hos annos. ‚ 

Wicherns, * Einige ſetzen dieſen beyden oben benannten den Biſchoff Lanko nach. 

au Yugfpurg. Stengel. P. II. c. 12. 13.14. p. 83. fQ. 


Adalbero der Nach Wichers Anno 897. erfolgten Ableiben gelangte Adalbero, ein Graf 


Ze mn von Wittisfingen, sum Bißthum, welcher bey den Synodis zu Trybur und Altheim 
den Synodis ju geweſen, und auch fonften in Reichs» Gefchäfften viel gebraucht worden, wie ihme 


Srobür und Alt: dann nach Kayſer Arnolphs Tod die Erziehung feines unmündigen Pringens Ludwig, 


—— jege, welcher ihn in einer Urfund fidelem & intentiflimum nutritorem fuum nennet, ans 
Gefhäfften ges vertrauet worden. 

zer . Gafferus ad 2.897. Stengel.P. Il. e. 15. p.88. conf. privilegium in 
Exit et Endiis Chronico Laurish. ap. Freher. T.I.p. 15. . 

Hiltinus der Anno 914. wurde Hiltinus , des vorigen Coadjutor, 

X. Biſchoff iu Gaffer ad a. 914. Stengel. P. II. c. 17. p. 94. 


Udahices der und an deffen Stelle Anno 925. ber wegen feines recht Bifhöfflichen Wandels fo 
XXI. Bifcpoff zu berühmte Udalricus, Bifchoff zu Augfpurg, welcher während feiner so.jährigen Vers 
ae waltung Anno 948. dem zu Ingelheim von Kayfer Dtto dem Groſſen gehaltenen 
node in Angel Synodo beygerohnet, Anno 956. die St. Johannes⸗Kirche zu Augfpurg gebauet, 
beim bey. und felbige zu einer Pfarı gemacht , die von den Hungarn zerflöhrte Abbtey Kemp⸗ 
—— Io gen wieder angerichtet , Adno 964. das Stifft bey St. Stephan vor adeliches 
KRihtet —3— Frauenzimmer geſtifftet, und feine Schweſter Elſia zur Aebbtiſſin über ſelbiges ges 
tep Kempten wie feget, Die von den Hungarn verbrannte Capell der Heil. Afra wieder erbauet, und 
Bee Eu. dahin gu Unterhaltung des Gottesdienſts Canonicos regulares gefeget,, auch) durch 
phans, Stift. feine Frengebigfeit gegen die Arme und Dürfftige fo wohl, als feinen unfträfflichen 
nn Lebens ⸗Wandel / fich ein rühmliches Angedencken erworben, 
di * Auctor vitæ S. Udalrici. Auctor miraculorum $. Udalrici. 
Bernonis vita S. Udalrici. Gaſſerus ad hos annos. 
Stengel. P.UI. c. 18. p. 96. ſq. 
6. XI. 
Henricus I. der Udalricas flarb Anno 973. Ihme folgte im Bißthum Henricus I. ein 
* viſchoff Graf von. Wolffratshauſſen, der aber nachgehends wider den Kanfer Otto II. nebſt 
vu Muofpung. _ Heinrichen, feines Vatters Brudern, ſich aufgelehnet, und dadurch nicht nur vers 
Kapfer Otto ıL urſachet, daß der Kayſer die Augfpurgifche Gegend vermüftet , fondern daß aud) er 
einige Zeit im der Gefängmuß zubringen müffen. Jedoch befam er hernach fein Bißs 
thum wieder, und Fam endlich Anno 980. in dem Griechifchen Krieg in Italien um, 
Vid, Auftorem vitz $, Udalrici, 
Beſag⸗ 


* ſich unter dieſer Zeit zu Augſpurg zugetragen. $.11. 45 
Befngter Heineich fcpenekte fen eigenthumtich anererbtes Our Geyffenhaufen Sirden»&e 
Pe bauete eine Bruͤcke über den Lech gegen St. Afra Eapel, Eiditsr dem 
Gafferus ad hos annos. Stengel. P. I. c.19. p. 113. Hd, Stifft 
und hatte sum Nachfolger Udalgerum , welchen aber Stengel, Khamm und andere 89 ** 
wegen feiner kurtzen Regierung, oder weil er nur zu der Zeit, da fein Vorfahr in au die kech · 
der Gefangenſchafft geweſen, dieſer Wuͤrde vorgeftanden, nicht unter die Zahl der Ldaigerus der 


Biſchoͤffe rechnen, fondern gleich einen, Nahmens Eticho, einruͤcken, —* Fr 
Stengel. P.II.c. 20. p.114. Corb. Khamm in Chierarch. Aug. P. I, 1% eig 
C. VI. Claſſ. I. S. XII. p. 151. Gafferus ad hos annos. XXIV. Biſchoff 


melcher Anno 988. Luicholdo Plag gemacht. Diefer Luicholdus , welchen desiu Muofrurd: 
Autor vitz S. Adelheidis Dudo nennet, bauete die Doms Kirche, fo eingefallen , Xxv. Sifaff 
oder, tie einige wollen, abgebrannt, mit Hülffe der andächtigen Adelheid, Kayfers au Angfpurg. 
Otto J. — viel praͤchtiger, als fie vorhero geweſen, wieder auf, net Der 
vitæ S. Adelheidis, Kirche mit Sa 
und — als er ſich Anno 993. zu Rom aufgehalten, von dem Pabſt Johannes der Fayſerin % 
XV. Durch feine Berebfamfeit zuwegen, daß er den Augfpurgifchen Biſchoff Udats LP? ag 
rich, wegen feiner angegebenen underwerde, unter die Zahl der Heiligen gezehlet. St. voalrich 


Gafferus ad h. a. Stengel. P. II. c. 22. p. 116. wird canonifirf. 
Zuiholben fülges Amy 77% wur · 90 SDIBIDNUM Gebharaus Don Am⸗ Gebhardus der 


merthal, der aber ſelbigem nur 4. oder, 6, Jahr vorgeftanden; und vorhero Probft XXVI. Bilhof 
gu Ehvangen gervefen. Einige ſchieben zwiſchen Diefen beyden Biſchöͤffen oben ge, !* Aucſpurs. 
nannten Udalgerum, jedoch ohne Grund, ein. 

A Mae ad hos annos, Stengel, ‚Bull. c, 23. p: 119. 


je Offto 11 „Mo — tr € 42 DT Trans 







is Sax 0m MT mom mern || ul 
WVBERNADORTS ) ABNER - ELVIS, 
N roLsı aarıy-n Arsen nMV 
h * 







oxi 
EINEN, AR Aa tn * wi 

—— KMTE || 
CVM TEREN 













3% | 


u 
rpm 
y N 4 


’ 


ON 


Bar 


4 


h; 
6“ 


Tu 
% 
u 
Y 
244 
x 


—— a —— 





— — 
Das fuͤnffte Vapitul. 
Von den Augſpurgiſchen Begebenheiten, 
fo ſich von dem Anfang der Regierung Heinrichs IL. 

oder des Heiligen, bis zu Anfang des groffen Interregni, 
oder von Anno 1002. bis 1254, nemlid) bis 
auf den Tod Kontads des IV, 
zugefragen. 
J. J. 


It Kayſer Otto III. ſtarb Anno 1002. das Sächfifche Geſchlecht 
aus, dahero waͤhlten die teutſchen Fuͤrſten noch in dieſem Jahr 





Annus 1002. 
Ken u. ober 
eilige wird Koͤ⸗ 


26 in Tentfär Heinrich II. Hergog in Bayern, zum König in Teutfchland: Und 
land. obmolen ihme folches Hergog Hermann in Schwaben nebft an⸗ 
Bas, — dern zimlich ſchwehr machen wollen, ſo mußte ſich ſelbiger doch zu 


Bruͤſſel zum Ziel legen 
— Ditmarus L. V. p. 367. 
Sigebertus Gemblacenfis ad a. 1002. 


Wie 


V.&ap. Augſpurgiſche Begebenheiten ꝛc. 2 47 


ie dan gedachter Hermann Eurs darauf , nemlich Anno 1004. geftorben , und Annus 1004. 
das Hergogthum Schtoaben mit König Heinrichs Genehmhaltung feinem noch mins Pertiann HL. 
derjährigen Sohn Hermann II. hinterlaffen. 53 
Ditmarus L. VI. Chron. Auftr. excerpta ad h. a. 
Bu deſſen Zeiten war in Augfpurg und felbiger Gegend groffe Theurung. Theurung. 
Gafferus ad hos annos. ER 
Anno 1009. feyerte Heinrich das Oſter⸗Feſt zu Augfpurg, und verliehe da⸗ zen je 4 
felot Dietmar, Grafen von Walbeck, das Erg» Bipthum Magdeburg: —— 
Ditmarus L. V. — ſpurg. 
Und als Anno 1012. Hermann der I. Hertzog in Schwaben, mit Tod 
abgegangen, gab er ſolches Hergogthum defien Schwager Ernft Leopolden, Hertzogs Ernf 1. Herkss 
in Defterreich Sohn. * in Scwabes. 
Hermannus Contractus ad a. 101 2. 
Dieſem folgie Auub 1015. fein Sohn gleiches Nahmens. En IL. Herteg 


Annus 1015. 
Ditmarus L. VII. Hermannus Contr. ad a. 1015. in Schwaben. 
Gaffer. adh. a. 


Der Bayriſche Geſchicht⸗ Schreiber Aventinus gibt vor , daß unter dieſes mgſpurg wird 
Kayſers Regierung einige gegen ihm übel gefinnete Fürften , fonderlich feine beyde yon ven Bayern 
Schwaͤger, Heinrich, Herkog in Bayern, und Theodorich, Augfpurg in Brand ges verbrannt. 
fteckt, und des Kayfers Bruder, Biſchoff Bruno, verjagt haben, 

AventinusL.V.c.5.n. 6. — 

Hingegen will Gaſſer behaupten, daß dieſes Anno 1013. von Hertzog Wel⸗ Annus 1013. 
phen II. gefchehen ſeye. | 

Gafferus ad a. 1013. 
6. II. 


Arn Heinrich bes IT. ftatt, fo Anno 1024. geſtorben, wurde Conrad II. Ks —— 
nig in Teutſchland. Dieſer Fam bald im Anfang feiner Regierung, nemlich Anno gıi.us wird Kb 
1026, nad) Augſpurg, und hielte bafelbft einen Reichs» Tag, auf welchem er eimige nig in Teutſch · 
wwiſchen den teutfchen Fürften entſtandene Mifhelligfeiten bepgeleget , und ſich fonsIand- . 


derlich mit Ernft, Dergog in Schwaben, feinem Stiefs Sohn, der fich wider ihn Säle cu Aug 
2.) 


aufgelehnet, ausföhnen laffen, BEE 
Wippo in vita Conradi Salici c.X. Ent ibn ehnt 
Otto Frifingenfis Chron. L. VI. c. 28. ſich Hergog je; 
welcher aber doch bald hernach Anno 1029. nebft Conrad, König Conrads Vetter, m Schwab? auf. 
und Friederich vom Lothringen, in der Gegend von Augfpurg neuen Lermen angefan⸗ zesy abgefzät. 
gen, deßwegen aber abgefegt worden, und das Hergogthum feinem Bruder Hermann Hermann IV. 
IV. überlaffen müffen. — 


Wippo c. XIX. c. XXIV. XXVII. Hermannus Contractus ad a. 
1027. Hepidanus ad a. 1036. Gafferus ad hos annos. 


Daß 


Genen 
48 V. Cap. Auafpurgifche Begebenheiten vom Anfang der 


Daß es unter dieſen Unruhen der Stadt Augfpurg nicht zum beften ergan⸗ 
gen ſeye, ift wohl glaublich , fonderlich da befandt, daß unter Conrads Abweſenheit 
Welpho. in Italien Welpho, ein mächtiger Her: in Bayern, fo nach) Gaſſers Meynung Ad. 
—— vocatus Dicceſis Auguſtanæ geweſen, mit Biſchoff Bruno abermal in Verdruͤß⸗ 
Srobert fing, üchteit gerathen, ſich der Stadt und des Bifchöfflichen Schages bemächtiget , die 
ſpurg. Stadt aber uͤbel zugerichtet und verwuͤſtet. 
Hermannus Contractus ad a. 1026. Wippo in vita Conradi Salici 
ad hos annos. Conradus Urfpergenfis ad hos annos, Chron, 
Aug. cxq. ad a. 1026. 
en 6 Kupfer Nachdeme Hermann , Hergog in Schwaben , Anno 1038. in Ztalien an 
———— der Peſt geſtorben, verliehe Kayfer Conrad dieſes Herkogthum feinem eigenen Sohn 
wird dehes in und Nachfolger Heinrich dem III. oder Schwartzen. 
Schwã Hepidanus, fed male ad a. 1044. Gaſſerus ad h. a. 


$. II. 


Und => ber, Gleichwie min dieſer Herr, nachdem er feinem Vatter Anno 1039. in dem 
—* * teutſchen Reich gefolget, der Stadt Augſpurg mit beſondern Gnaden zugethan ges 
weſen/ alſo hat er ſelbige auf dem gleich bey Anfang feiner Regierung dafelbft gehal⸗ 
Ic Sch urg genen Reichs Tag in defenfionis fuz mundiburdium,, oder in feinen eignen und bes 
dern © fondern Schug und Schirm aufgenommen. Au gemeldtem Reichs⸗Tag wurde 
auch vieles mit Den Staliänifchen Fürften und Ständen gehandelt. 
Cruſũ Annal. Suev. P.II. L. VI. c.9. Gaflerus ad h. a. 


Sn ! * * Anno 1042. ruͤſtete ſich Heinrich zu Augſpurg zu dem vorhabenden Feldzug 

dahin, in Stalien, und nahm viele Augfpurger mit ſich. 

r Gafferus ad a. 1042. 

Becher — Anno 1047. oder , wie einige wollen, Anno 1045. verliehe er Pfaltzgraf 

graf O Otto von Wittelsbach zu Ulm das bishero vor fi ib behaltene Hertzogthum Schwaben, 
— Hermannus Contractus ad a. 1047. Conradus Urfp. ad h. a. 


Monachus Brunwilerenfis in vita Ezonis, ap. Leibnit. T.I. p.321. 
Gafferus ad a. 1045. 


a Und als er das folgende Fahr 1046. wieder nach Italien gegangen, feyer⸗ 
te er das Feft Mariä — zu Augſpurg. 
Gaffer. ad h 
Vaqt ppiſchen Ehen dahin Tan. S auch auf ſeiner Ruckreyß, und entſchiede bey dieſer Ge⸗ 


ea os fegenheit ein» und andere Sirittigkeiten, fo zwiſchen der Geifllichfeit und Burger 

fpaftt Friede. ſchafft daſelbſt vorgefallen, wohnte auch Bifchoff Eberhards Exequien bey. 

Annus 1048. Gafferus ad h. a. Chron. Aug. exc, ad a. 1047. 

Ben 2 In dem folgenden 1048. Fahr verliehe er an des verfiorbenen Otto, Her⸗ 

wird gering in 8098 in — Stelle einem Grafen von Schweinfurt, Otto, dieſes Hertogthum. 
Schwa Hermannus Contractus ad a.1048. Gaſſerus ad h. a. 


Anno 


see reelle nennen 
Regierung Heinrichs II. bis zum groflen Interregno. $.4.5. 49 


Anno 1052. hielte er abermal einen Reichs⸗Tag zu Auafpurg, auf welchem Annus rors. 
nicht nur viele Fürften des Reichs erſchienen, fondern auch Pabſt Leo IX. gegen —** I. hätt 
toärtig gervefen , unb bafelbft eine Armee wider die Mormänner gufammen gebracht. iu anatnann «9 
Damalen feste auch Kayfer Heinrich die Burgerfchafft zu Augfpurg, welche fich der Pabſt Leo ix. 
Augfpurgifche Biſchoff Deinrich gerne unterwürffig gemachet hätte, in vorige Freyheit. A ee 


Hermannus Contradtus ad a. 1osı. Gaflerus ad a. 1052. IL. befreyet die 
Das legte mal hielte er fi) Anno 1054. um das Feſt der Keinigung Mas Stadt von ver 
ei Mohr auf —5 
Hermannus Contractus ad a. 1054. Annus tog4. 
und zwey Jahr hernach, nemlich Anno 1056, befchloß er feine ruͤhmens⸗wuͤrdige Kommt nad 
Megierung zu Bothfeld in Sachfen durch einen frühgeitigen Tod. ————— 
§. IV. 


Ihme folgte in gebachtem Jahr fein noch minderjaͤhriger Printz Heinrich TV. Yeinrid IV. 
im Teutfchen Reich. Gleichwie num unter diefes Kayfers langwierigen Regierung ""PI"- 
in gang Teutfchland von nichts anders als Unruhen, Meuthereyen, Morden und 
Brennen zu hören war, alfo mußte auch Augfpurg ein gleiches erfahren. Dem ob- FR don Dis 
wolen es anfangs unter der Vormundſchafft feiner Mutter Agnes, und des Augfpur; De — 
gifchen Biſchoffs Heinrich, in dem Reich noch zimlich ruhig zugieng, fo bediente ſich Welcher ſich ſei⸗ 
doch Biſchoff Heinrich feiner in Handen habenden Gewalt gegen die Stadt Aug- Sen Be 
purg, und füchte felbige auf allerhand Art und Weiß unter feine Bothmaͤßigkeit zu —38 * 
ringen. raucht. 

Anno 1058. kam Kayſer Heinrich mit feiner Mutter um Pfingſten nad) Annus ross. 
Ausfpurg , und gab nicht nur den Hungarifchen Abgefandten , fo um feine Schwes die Heinrich 
fler Zubith vor ihres Königs Pringen anhielten, fondern auch ben Römifchen Bott: fyurg, "up 
been, fo die Beftättigung des neusermählten Pabſts Nicolaus IL fuchten, Aus 

ientz, 
Excerpta Chron. Auguſtenſ. apud Freherum ad h. a. 
Gafferus ad h. a. 
serliche auch die Augfpurgifche Schutz ⸗Vogtey ober Adrocatie nebft ber Grafſchafft Suiaher vor 
Schwabe? Suighern von Balghauffen, und ließ fich von den Augfpurgern huldigen, Balkbauffen Ad- 
Prafchii Epift. Aug. P. I. p. ss. Gafferus ad a. 1058. — 


g. V. 


An bes Anno 1058. verſtorbenen Hertzogs in Schwaben Otto Stelle vers Annus ross. 
Tiehe er diefes Hergogthum , fo er noch zu Ottens Lebzeiten Berchtolden , welcher 
nachgehenbs Hergog zu Kärnthen worden, verfprochen hatte, Anno 1059. feinem Kupaıph . Ders 
nachgehends hoͤchſt / undanckbaren Schwager Rudolphen. in Shnw 
Lambertus Schaffnaburg. ad h. a. Conradus Urfp. ad h. a, en 
Excerpta Chron. Auguſt. ap. Freher. ad h. a. 


G In 
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Annus 1059. In bemeldtem 1059, hatte Bifchoff Heinrich mit einem benachbarten 
= — Grafen, Nahmens Rapoto, ei, welcher nicht nur das Schloß Menchingen bes 
feit mit Graf lagert und verbrannt , fondern auch der Stadt Augfpurg viel Verdruß angethan. 
Rapoto. Er wurde aber von den Augſpurgern übel heimgeſchicket, endlich aber dieſe Strittig⸗ 
feit von der Kanferin Agnes, welche um aller Heiligen nach Augſpurg gekommen, 
gürlich beygeleget. 
Excerpta Chron. Aug. ap: Freh. ad a. 1059. 
Annus 1062. Anno 1062. fam dieſer Kayfer , da er unterdeffen von etlichen Bifchöffen 
zum Feind und Fürften der Vormundſchafft feiner Mutter entzogen worden , das zweyte mal 
fpurg. mit dem Erg» Bifchoff von Bremen Adalbert nach Augfpurg, 
Excerpta Chron. Aug. ad a. 1062. 
wohin nicht nur die Römische Abgefandte wegen der Wahl eines neuen Pabſts ge 
Fommen , fondern auch der unruhige Augſpurgiſche Bifchoff Heinrich zur Verant⸗ 
wortung, wegen unterſchiedlich ausgeübter Friedbruͤche, geladen worden , welcher 
aber nicht erfchienen, 
Excerpta Chron. Aug . l. ce. 
Annus 1063. Eben dahin brachten ihn auch Die Unruhen, fo gedachter Biſchoff Anno 1063. 
ner oikegettverfet, nocmalen. Dann als felbigen fo wohl die Stadt Augfpurg, als ber bei 
Heinrichen. nachbarte Graf Dietbald von Wittelsbach, und andere, aus obangggeigten Urfachen, 
bey dem Kayſer verklaget, und er ſich, tweilen er fich nichts gutes verfprechen doͤrf⸗ 
Zeldenfein, fen , auf das Schloß Falckenſtein begeben , belagerte der Kayfer felbiges , und der 
sie. Bifchoff farb unterdefien vor Verdruß. 
Excerpta Chron. Aug. ad 2.1063. Lambertus Schaffnab. adh. a. 
Gafferus ad h. a. 
Bey diefer Gelegenheit brachte auch der Kayfer unterfchiebliche die Stadt 
betreffende Sachen , fonderlich derfelben Angelegenheiten mit der Geiftlichfeit , in 


Richtigkeit, 
Gaſſer. 1. c. 
Ka —* * Anno 1064. feyerte Kayſer Heinrich das Feſt Marid Reinigung, und An- 
Tonne na Yun NO 2065. die Heil, Pfngften zu Augfpurg. 
hrs. Excerpta Chron Aug. ad hos annos. 
ua Bald darauf war eine ungemeine Hungers⸗Noth zu Augfpurg, welche aber 


Annus 1067. doch nicht fang Fan gewaͤhret haben, weil Kayſer Heinrich Anno 1067. daſelbſt eis 
1068. men Meichd» Tag gehalten, Anno 1068. das Feft Marid Geburt, Anno 1070, 
‚07°  Marid Reinigung zu Augfpurg begangen, und Anno 1071. eine Zufammenfunfft 

Reihati, eund der Schwäbifch » und Bayrifchen Fürften , wegen der von denen Biſchoͤffen ange 

Et uam, ſponnenen Sächfifchen Unruhen , angeftellet, auch damalen Aswinen von Schwabeck 

Fe zu sum Advocato Provinciz Auguftane ernennet, 

dein». Char Excerpta Chron. Auguftenf. ad hos annos. Gafferus ad hos annos. 

‘@ Advocarus 


Provinciz Aug. ı Unter 
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Unter dieſer Zeit, nemlich Anno 1070, folle Kayfer Heinrich, einiger Vor⸗ Annus ror>. 
geben nad) , Augfpurg mit Gewalt erobert haben; es laͤßt ſich aber nirgend finden, Fafer Heiurich 
was hiezu —* gegeben, dahero auch billig daran zu zweifeln. —— Aug: 

erus ad a. 1070. 

Anno 1073. entflund in Schwaben ‚ und ſonderlich um Augſpurg herum, Annus t075. 
Lermen, dann Hertzog Rudolph ſchlug ſich zu den rebellirenden Sachfen, und fieng Feng Fre 
gegen den Kapfer Feindfechigfeiten an. Als ſich aber die Sachfen mit Kapfer Hein fer — " 
eich verglichen, folgte er ihrem Erempel, und ſoͤhnte fich zu Augfpurg mit ihm aus. Verſohnt fih mit 

LambertusSchaffnab. ad a.1073. Bruno,de belloSaxonico p.105.fq. a an un 

Ja als die Sachfen in dem folgenden Zahr von neuem mit dem Kayſer ge, Die Sachſen. — 
brochen, leiftete er felbigem mit feinen Schtwaben , welche vermög ihrer Freyheiten 
den erften Angriff thaten, in der Schlacht bey der Unſtrut fo getreuen und tapfern 
Beyſtand, daß die Sachſen fi) auf Gnad und Ungnad ergeben mußten. 

Lambertus Schaffnab. ad a. 10775. 
Poðta de Bello Saxonico L. III. 


Unter diefer Zeit hielte fich der Kayſer zweymal zu Augfpurg auf, i * — 
Excerpta Chron. Aug. ap. Freh. ad hos annos. Gaſſerus ad h. a. ſpurg. 
6. VL 


Und alfo war zwar die Ruhe in Teutfchland wieder hergeftellet , jeboch auf 
gar Furge Zeit. Denm als Anno 1076. der unerfättliche Pabft Gregorius VII. Annus 1076. 
den Kayfer , ſonderlich teil er ſich des von Alters her den Teutfchen Königen und Va * 
Kapfern zuſtaͤndigen Juris inveftiendi Epiſcopos nicht begeben wollen, in den Bann 
gethan, und die Teutfchen Fürften von dem ihme geleifteten Eyd der Treue loß ges Verbegt die fr 
fprochen, fielen nicht nur faft alle von ihm ab, und der Pabft cheuete ſich nicht, ihr Kun kann Kun 
me anzubefehlen, daß er auf Liechtmeß des folgenden 1077. Jahrs fich zu Augfpurg » Heinrich. 
ftellen, und ihme wegen feiner bishero geführten Regierung Rechenfchafft geben fol, Annus 1077. 
Ie ; fondern es festen ihn auch die Reichs Stände auf der in dem Monat Merk zu Welche den Kay 
Forcheim gehaltenen Reichs» Verſammlung wuͤrcklich ab , und erwaͤhlten an feine Kr she ung 
fiatt Hergog Rudotphen in Schwaben zum Kayſer. in Schwaben, 

Bruno de Bello Sax. ad a.1076. 77. Bertholdus Conftant. ad hos a. Örgen» Kapfer. 
Conradus Urfp. ad hos annos, Chron. Auftrale ad h. a. 
Excerpta Chron, Aug. ap. Freh. ad h. a. 

Diefer Fam gleich nach feiner Erönung nach Augfpurg, und hielte Dafelbft mit Kommt nach 
den Päbftlichen Abgeordneten, fo von Forcheim zurück gekommen, die Heil, Oſtern, Yusfpurg. 
kehrte aber bald wieder zurück in Francken und Sachſen. 

Bruno Il. c. Bertold. Conttant. I. c. Gafferus ad h. a. 

Er war aber Faum weg, fo Fam ihm Kayfer Heinrich aus Italien nach, und Kanfer Heinrich 
verheerete den Theil son Schwaben , fo ne angehangen , mit (Feuer und ah 
2 Schwerdt, i 
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Schwerdt, Augfpurg aber , fo fich ihme gleich ergeben , und wofelbft er das Feft 
Mariä Geburt gefepret, wurde verfchoner. 
Bertholdus Conſt. ad a. 1078. Sigebertus Gembl: ad h. a. 
' Excerpta Chron. Aug. ap. Freh. ad a. 1077; 
— Hierauf verfolgte er den Gegen» Kayfer Rudolph, uͤberwand ihn in etlichen 
Erfjlägt den Schlachten, in Franden und Sachen, bis endlid Rudolph Anno 1080. in dem 
GrgensRayfer Treffen bey Merfeburg die rechte Hand, und zugleich fein Leben verlohren. 
Rudolph Autor Hilft. de vita Henrici IV. ad h. a. 
Helmoldus in Chron. Slavorum L.I. c. 29. Gafferus ad h. a. 


g. VII. 


ederich von Das durch Rudolphs Tod erledigte Hertzogthum Schwaben verliche Kayfer 

* el anertog Heinrich feinem getreuen Friederich von Stauffen, wider ben von Rudolphen hiezu 

Annus ı0g0, ernannten Hermann von Lügelburg, welcher Anno 1080. zu Augfpurg ein Turnier 

permann von angeftellet , und nad) Rudolphs Abgang von einigen Teutfchen Fürften zum Gegen 
geldurg Ser Kupfer aufgeworffen worden. 


———— Otto Frifing. de Ceſt. Frid. I. L.I. c.8. Gaſſerus ad a. 1080. 

ſpurg. Conradus Urfp. ad a. 1079. 

Vertolff von Zaͤh⸗ Gedachter Hermann, oder, wie einige wollen, der dem Kayſer gleichfalls ab⸗ 
—— vinſtige Bertoiff von Zähringen belagerte noch in felbigem Jahr die Stadt Augfpurg, 
in enden zum bemächtigte ſich auch derfelben, und verbrannte die Vor⸗Stadt gegen Morgen nebft 


Theil verbrannt. ber St, Peters: Kirche. 
Excerpta Chron. Aug. ap. Freh. ad a. 1080. 
Brunneri Annales Boj. P.III.L.I.n.z. 
Annus rogr. Eben dergleichen Unglück Fam auch Anno 1081. Über die Stadt Augſpurg, 
—S da der neue Gegen⸗Kayſer Hermann, nebſt Marggraf Leopolden und Hertzog Wel⸗ 
Marggsaf Leo» phen in Bayern, unter Kayſer Heinrichs Abweſenheit in Italien, dieſe Stadt uns 
u. ng Hergog verſehens überfallen, drey Wochen lang belagert, und die Vor⸗Staͤdte angezündet, 
a Excerpta Chron. Aug. ap. Freh. ada. 1081. Helmoldus L.I. c. 30, 


Bapern- 
Fr * Chron. Auftr. excerpta ad a. 1080. Chronicon Reicherfperg. ad 
Anaus 1084. 2. 1080. 

ertzog Welpho Anno 1084. überrumpelte gedachter Welpho nebft dem Gegen» Bifhoff 


* — ch Wigold die Stadt Augfpurg jaͤhling, indeme er das kleine Thoͤrlen bey dem Rad⸗ 

ug, Aug/ herg, wo jego ein Thurm, die Sack⸗Pfeiffe genannt, ftehet, bey naͤchtlicher Weil 
und derwuͤſtet eröffnet, viele Bürger, ja fo gar diejenige, fo in die Kirchen geflohen, niedergemacht, 
re und umterfchiedfiche Kirchen und Capellen zerftöhret. Er hatte auch die Stadt fo 
iihof. fang ime, bis endlich Kayfer Heineich ihm nebft dem von ihm an Sigfrids Stelle 
Sof —* eingeſetzten Biſchoff Wigold verjagt, die Stadt Augſpurg aber wurde gleichfalls bey 


Kö Er der Eroberung übel zugerichtet. 


Augſpurg wieder. e Hold. 
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Huld. Mutii Germani® Chronicon L. XV, p. 36. Excerpta Chron, 
Aug. ap. Freh. ad a. 1084. Bertold. Conft. ad h.a, Conradus 
Urfp. ad a:1083: Brunner. Ann. Boj. P. II. L. I.n. 15. Gaſſer. 
adh.a. Vorbereitung E. E. Raths der Stadt Augfpurg wider die 
nichrige Anflag des Georg Defterreichers Anno 1555. in MSCto p. 
m. 9. a. Waltramus de Unitate Ecclefix &c. L. II. c. 36. 
Anno 1087. wurde Augfpurg abermal von Kayfer Heinrichs Feinden ange, Annus 1087. 
fallen , es wehreten fich aber die Burger fo tapfer , daß jene nichts ausrichten Fön 2 m 
nen, und unverrichteter Sachen wiederum abziehen müffen, aber vergeblich, 
Excerpta Chron. Aug. ad a. 1087. 
Zu diefer Zeit folle Friederich von Riedheim, und als diefer geftorben, Diet⸗ rt 
bald von Nyffen Stadt: Vogt zu Augfpurg geweſen feyn. bald von Noffen, 
Gafferus ad hos annos. Nachricht von der Augfpurgifchen Land /Vog ⸗ Stadt: Vögte zu 
tey , in MSCto, Augfpurg. 


$. VII. 


Anno 1088. mußte Augfpurg , glaublich auf Anftifften des Affter-Bifchoffs Annus — 
Wigoldo , von ihrem böfen Nachbarn Welpho Herbog in Bayern , fo beſiandig dhee 
den Gegen» Kayfern, abfonderlich damalen Efberten von Meiffen bengeftanden, aber; vom Augipurg 
mal eine harte pᷣuͤnderung ausftehen , ja es wurden fo gar die noch übrige Mauren aft gar, 
niedergeriffen , und der Stadt Frepheits Briefe und andere Urkunden von dem 
Feind weg» und auf das Schloß Rothenfels gefchleppet , auf welchem fie erft unter —— 
Kayſer Carls V. Regierung im Feuer aufgegangen ; und würde vielleicht faum ein brichiche Urfuns 
geringes Angedencken von diefer fo angefehenen Stadt übrig geblieben feyn , wann den mit fich weg. 
nicht nachgehends fo wohl gedachter Welpho, nachdem er ſich mit dem Kayſer aus =. su Grund 
geföhnet , feine ausgeübte Grauſamkeit bereuet , und den Augfpurgern ihren erlittes 
nen Schaden gut gethan, ; 

Excerpta Chron. Aug. ap. Freh. ada.1088. Audt. Apol. pro Henri- 

co IV. Bertoldus Conft. ad h. a. Conrad. Urfp. ad h. a. Brun- 

⸗— neri Ann. Boj. P. II. L I. n. 6. Aventin. L. VI. e. 1. n. 10. Gaf 

fer. ada.1088. Vorbereitung E. E. Raths wider Georg Oeſterrei⸗ 

cher xx. inMSC.p. m.9.b. B. Zencks Augſp. Chronik ad a.1087-88. 

als auch Kayſer Heinrich, fo viel es feine Umftände zugelaffen, fich um die Aufnahm 
diefer Stadt befümmert , und zu dem Ende Anno 1090. auf dem Reichd + Tag zu — Heart 68 
Regenfpurg eine Verordnung gemacht hätte ; wie weit Die Biſchoͤffliche Gerechtfa- Heroranung mer 
me fich in der Stadt erfirecfen , und was hingegen der Kath und Gemeinde , tie gen der Sitböf 


auch der Land» und Stadt» Vogt vor Gerichtbarfeit haben jole. arte —— 
Crufius Annal. Suev. P. II. L. IX. c.4. Gaſſerus ad a. 1090. risdidion fü 


Wiewolen einige , vielleicht nicht ohne Grund , felhe Verordnung feinem Augfpurg. 


Sohn Heinrich V. zufchreiben, Jedoch ift Diefes gewiß, daß er Anno 1090. Wer⸗ 
© 3 nern 


* 


* 
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Werner von nern von Schwabeck an feines Vatters Stelle die Augfpurgifche Advocatie anders 
Echwabed Ad- | 


vocatus Aug. trauet. 
Gafferus ad a. 1090. Nachricht von der Land⸗Vogtey in MSC. 

Annus 1091. Zu beffen Zeiten, nemlich Anno 1092, graflirte die Peft ſtarck zu Augfpurg. 
Peſt. Gafferus ad a. 1092. 
Ann 109). 1 „Anno ma. — die Bayern Augſpurg abermal, wurden aber von 

en Buͤrgern zuruͤck gejaget. 
—————— — —— —— Boj. P. III. L. I. n. 8. 
Ännus 1094. Excerpta Chron. Aug. ap. Freh. ad a. 1093. 
Zufanmentunft Anno 1094. hielten die Schwaben eine Zufammenfunfft zu Augfpurg. 
—* —* Excerpta Chron. Aug. ap. Freh. ad a. 1094. 


Annus —* Anno 1095. fiengen die Augſpurger an, ihre Stadt weit herrlicher ’ als fie 
—— uf, vorhero geweſen, zu bauen, und die niedergeriſſene Mauren aufzurichten, auch das 
—— . Regiment ihrer Stadt in beffere Verfaſſung, als vorhero, zu ſtellen. 
Gafferus ad a. 1095. 
Verwirꝛter Zur Weilen aber in diefem Lermen, wie oben angegeiget worden , bie Stadt fo 
2 der Stadt wohl als das Hoch» Stift um alle ihre fchrifftliche Urfunden gekommen, lebten beys 
ugſputs. de Theile meiftens, und zwar bis auf Kapfer Friederiche des Rothbaͤttigten Zeiten, 
nad) ihren alt-hergebrachten Gewohnheiten, und erhielten ihre gegen einander ches 
malen gehabte Gerechtigfeiten , wiewol mit groſſer Gefahr , diefe Zeit über gegen 
einander, fo gut fie konnten, dergeftalt, daß gebachter Kayſer Friederich, als er An- 
no 1187. nad) Augfpurg gefommen, und hievon benachrichtiget worden, die Stadt 
einem Schwanckenden verglichen haben folle. 
Vorbereitung E. €. Raths zu Augfpurg wider Georg Defterreicher ıc, 
inMSC, p.m.10.a. Nachricht von der Augfp. Land Vogtey, in MSC. 
Zeuers /Brunſi. Unter dieſer Zeit brannten abermal die Vor⸗Staͤdte gegen Morgen und ge⸗ 
gen Abend zu unterſchiedlicher Zeit ab. 
Excerpta Chron. Aug. ap. Freh. ad a. 1095. Gaſſerus ad h. a. 
Fr * In dem 1096. Jahr, da die ſogenannte Creutz-Zuͤge in das Gelobte Land 
Greugrzäge, ihren Anfang genommen, jogen auch viele Augſpurger mit, 
Gafferus ad 2.1096. conf. Chron. Aug. excerpta ap. Freh. ad h. a. 
Veſt und Hum wodurd dann Augfpurg fo wohl, als durch die bald darauf erfolgte Peft und Hun⸗ 
gers ⸗ Noth. gers⸗Roth zimlich an Mannfchafft entbloͤſet worden, 
Gaſſerus ad a. 1102. Zenck ad a. 1103. 


—— a — 1102. brannte die Vor⸗Stadt nebſt St. Peters⸗Kirche zu Aug⸗ 
Excerpta Chron. Aug. ad a. 1102. 
Sans 1104 Anno 1104. ftarb Friederich, Hergog in Schwaben, fo diefes Herkogthum, 


ns —— ungeachtet ſolches Bertold von Zaͤringen mit Huͤlffe der wider den Kapfer übelgefins 


ben ftirdt. neten Fürften an ſich reiffen wollen, bis an fein Ende behauptet. 
Otto Frifing. de Geſt. Frid. I. L.I. c. 10. 


Noch 


- 


_ Regierung Seinrichs IL bis zum groffenInterregno. $.9- 55 


Noch ift zu mercken, daß zu Kayſer Heinrichs Zeiten ein Geiftlicher su Aug: 
fpurg, Nahmens Matthäus Korfang, des Kayfers Anfehen wider den Pabſt in Pre: en edel —— 
digten und Schrifften offentlich vertheidiget, und deßwegen bald eine Aufruhr un⸗ 
ter dem gemeinen Mann angerichtet haͤtte; hingegen ein Canonicus, Lambertus Ge- Lambertis Ge- 
rochus, der auch der Schule zu Augfpurg vorgeflanden , Hefftig wider den Kayſer """"" 
gefchrieben, und befiwegen die Stadt räumen müffen. 

Crufius in Annal. Suev. Lib. Paralip. c. XVIII. 

Ss wird auch unter diefes Kayfers Regierung zweyer Augfpurgifcher Ges 
ſchlechters⸗ Familien gedacht, nemlich der Portner, fo Anno 1070. die Martins, Portner Pawich. 
Kirche und Clofter ſtifften helſſen, und der Welſer, von welchem Geſchlecht einer, Welſer Patric. 
Nahmens Octavian, ein Augſpurgiſcher Hauptmann gewefen, und Anno 1074. 
geftorben. 

Gafferus ad a. 1077. ſq. “ 
6. IX. 

Kayſer Heinrich IV. flarb Anno 1106, nachdem er vorhero von feinem mis Annus 1106. 
derfpenftigen Sohn und Nachfolger Heinrich V. auf Verhegung des Pabſts Pa- Heiurich V. Ray 
fchalis II. in das aͤuſſerſte Elend gebracht, und des Reichs entſetzet worden, Wie ſet. 
wohl es nachgehends gedachtem feinem Sohn nicht beffer ergangen , indem er eben 
wie fein Vatter, ſich wegen des Juris inveftiendi Epifcopos lange Zeit herum san ; Degibt —— | 
den, und ſoiches endlich gar, sum umerfeglichen Schaden des teutfchen Reichs, PabftYi Epifcopor. 
Calixten I. Anno 1122. auf dem Reiche» Tag zu Worms überlaffen müffen. 

Sigeb.Gembl. ad a. 1106. Concordatum Henrici Imp. & Calixci II. 
Papæ ap. Baron. Tom. XII. Annal. ad h. a. 

Diefer Kayfer Heinrich V. Fam gleich im Anfang feiner rechtmäffigen Re⸗ Kommt nad) 
gierung nad) Augfpurg , allwo er zwey Monat lang geblieben , und dafelbft Pabſt Ausſpurs. 
Pafchalem den II, wiewohl vergebens, erwarten wollen, 

Conradus Urfp. ad a.1106. Gaflerus ad h. a. 

Anno 1112. gieng es in Augſpurg zwiſchen der Geiftlichkeit und Burgers Annus — 

wovon jene dem Pabſt, der den kurtz vorhero mit dem Kayſer gemachten ed or = 
Vergleich umgeftoffen hatte, diefe aber dem Kayſer bepgefallen, fehr unruhig zu. —— 

Gaſſerus ad a. 1112. zu Augfpurg. 

Und eben fo ftund es auch Anno ı 121. daſelbſt, ob gleich der an feines Bat; Annus ee 
ters Friederichs von Stauffen ftatt zum Hertzog in Schwaben ernannte Friederich II. ann 
feinen Fleiß gefpahret,, die Ruhe in diefer Gegend zu erhalten, qhwaben. 

— ad a. 1121. Conrad. Urſp. ad a. 1105. Otto Friſ. L. VII. 
9. & 12. 
welcher auch auf Abfterben Werners von Schwaberf, fo bishero die Augfpurgifche Da von 
Advocatie inne gehabt , ſolche deffen Sohn Adelgesen anvertrauet. sauna Ad- 
— von ber Land⸗Vogtey zu Augfpurg, MSC. . R 
erusadh. a. 
Gaſſer 
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Des Bifhoffs Gaſſer fhreibt , daß um diefe Zeit, vielleicht vermög des Anno 1104. auf 
le — dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg gemachten Vergleichs, die Stadt ſchuldig gewe⸗ 
Her Kapfer Hein, fen, dem Biſchoff jährlich von ihren Gefaͤlen und Steuren 6, von dem Zoll und Ges 
rich V. leit vor die auf den Michaelis⸗Marckt reyſende Kauf⸗Leute 4, ferner, wann er auf 
einen Reichs: Tag verreyſen müffen, ro. Pfund Pfemning zu bezahlen; welches aber 
nachgehends durch unterfchiedliche Vertraͤg und Kapferliche Verordnungen aufge 
hoben worden. 
Gafferus ad hos annos. Crufius Ann. Suev. P.II.L.X. c. 4. 
$. X. 
Annas traf. An Heinrichs V. ftatt „fo Anno 1125. zu Utrecht ohne Erben geftorben, 
Lotharius Ray» erwählten die Stände des teutſchen Reichs den 13. Septembris zu Mayntz Lotha- 
fer. rium , einen Hergog von Sachſen, und gebohrnen Grafen von Supplinburg , sum 
Mider melde Kahſer. Mit diefer Wahl war Conrad, Hertzog in Franden, und deffen Bruder 
nn Frieberich, Hertzog in Schwaben, welche fich felbft Hoffnung hiezu gemacht, keines⸗ 
randen, und wegs zufrieden , lehnten ſich deßwegen wider biefen neuen Kayſer auf , und wollten 
riederich , Her⸗ſich 10. ganger Fahr lang nicht zum Ziel legen , bis endlich Bernhard , Abbe von 
a ehnen, Elarenal, bepde Theile verglichen, 
k Otto Frif. L.VII. c. 16.& 20, Chron. mont. fereni ad a. 112$. 
Conradus Urfp. ad a. 1125. 
Es iſt wohl zu vermuthen, daß es unter dieſem langwierigen Lermen um Aug⸗ 
Lotharius gets ſpurg herum nicht gar ſicher ausgefehen habe, zumalen da die Stadt Ulm tanquam 
fiöhret Ulm. paries proximus von dem Kapfer zerftöhret worden. 
Komme nad Felicis Fabri Hift. Suevorum L.I.c.ıı, Gafferus ad h. a. 
Augfpurg. Diefer Unruhe ungeachtet kam Kayſer Lotharius Anno 1127. nad) Aug 
— kam Gun, ſputg, und vermaͤhlte unweit davon auf dem Kayſerlichen Schloß, sum Cuntzilech 
iledh bey Aug, genannt, fo zwiſchen Möhringen und Landſperg gelegen, wovon aber heutiges Tags 
put, nicht die geringſie Spuhren mehr zu finden, feine Pringeffin Gertraud an den mächs 
Bern Bein rigen Dergog Heinrich in Bayern, 
sermählet ſich Conradus Urfp. ad a. 1127. Chronicon mont, fereni ad a. 1127. 
mit Kapſers Lo- Otto Fri. L.I.c.1ı8. Gaflerus ad a. 1130. 
— rintzeſ⸗ Brunner. in Annal. Boj. P. III. L. II. n. 4. 
Annus 113. Als er hierauf Anno 1132. wieder nach Augfpurg gefommen , und ſich bas 
a. — ſelbſt zu dem Italiaͤniſchen Feldzug wider den Affter⸗Pabſt Anacletus geruͤſtet, haͤt⸗ 
—* a te wenig gefehlet , daß Augfpurg nicht gar zu Grund gegangen wäre; dann alg Die 
in Brand. Bürger , welche es vielleicht mit Hertzog Friederich und feinem Bruder Conrad ges 
halten, mit des Kanfers Soldaten in Strittigfeit gerathen, entftunde nicht nur ein 
graufames Meslen in Gegenwart bes Kanfers unter beyden Partheyen, fondern es 
ftecften auch die Kayſerliche Soldaten die faum neuserbaute Stadt an unterfchieds 
lichen Drten mit Feuer an, dergeftalt, dag faft die Helffte der Stadt dadurch einge 


äfchert worden, 
Albertus 
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Albertus, Stadenfis ad a. ı 132.“ Conradus Urfpergenfis ad h. a. 
Anno 1135. war eine ungemeine Trückne in der Augfpurgifchen Gegend, Annns ırzp. 
dergeſtalt, daß faſt alle Waſſer eingetrocknet, und Die Bäume in den Wäldern an; rolle Truͤckae 
4 ju Augfpurg, 
gefangen zu bremen. 
Gaflerus ad a. 11375. 
Und in gebachtem Jahr machte oben genannter Adelgez von Schwabeck m von 


Wernern von Schwangau zum Stadt: Vogt zu Augfpurg. 4 re 
Nachricht von ber Lands Bogtey, in MSC, Gafferus ad a. 1135. 
8. XI. 


Als Anno 1138. Kayfer Lotharius eben auf ber Ruͤckreyſe aus Italien in Pr — 
Tyrol an der Peſt geftorben, und deſſen Tochtermann Heinrich der Hohmuͤthige, ei Reiche min. 
Hertzog in Bayern und Sachfen , feinen Leichnam über Augfpurg in Sachfen brins über Augfpurg 
gen laffen , machte ſich zwar niemand mehrere Hoffnung zu der Kayſerlichen Crone, Er 9 
als eben gedachter Heinrich, allein es ſchiene felbiger denen Keichs-Ständen zu mächtig ın Sranzten * > 
zu ſeyn, bahero wählten fie zu Eobleng Hergog Conrad in Francken zum Kapfer, wird Kayfer. 

Otto Fri. L.VII. c.20. & 22, 

Hertzog Heinrich wollte zwar dieſe in feiner Abmefenheit befchehene Wahl für Wider welchen 
unguͤltig gehalten wiſſen, er mußte aber Doch endlich die in Handen habende Reiche a a 
Kieinodien dem — zu Regenſpurg einhaͤndigen laſſen. ge ſich auflehnet, 

Otto Fri. 1. c. i 

Weilen er aber Doch noch immer etwas feindliches im Schilde führte, fo fors Neihs-Tag deß⸗ 
derte ihn der Kayfer auf den Reichs-Tag zu Augfpurg. Dahin kam zwar Hein; Pa iu Aug 
rich, aber mit einer zahlreichen Armee. Diefes fahe der Kanfer für einen offentlis 
hen Friedens» Bruch) an, gieng deßwegen in der Wacht von Ausfpurg weg, erflärte 
Heinrichen zu Würsburg als einen Reichs⸗Aechter, und verliche das Herkogthum 
Bayern Leopolden von Oeſterreich, welcher, fo bald Herkog Heinrich fich mit feiner 
Armee zurück in Sachſen begeben, fich deffelben bemächtiget, und mit feinem Volck 
einige Tage um Augfpurg herum aufgehalten, Sachfen aber Heinrich dem Bären, 

Helmold. in Chron. Slav. L.I. c. 54. Gafferus ad a. 1139. 
Conradus Urfp. ad a. 1139. Otto Frif. L. VII. c. 23.27. 

Anno 1146. verlegte Kayfer Conrad das Schwäbifhe Reichs: Hof» Ge, Annns 1146. 
richt nad) Rothweil , welchem auch Augfpurg Damalen unterworffen gervefen , nach Korpaaı 7° 
gehends aber durch unterſchiedliche Kayſerliche Frepheits + Briefe davon befreyet 
worden. 

Conradi III. ordinatio jud. Rothw. ap. Goldaſt. in den Reichs⸗ Sa 
gungen P. I. conf. unterfchiedliche unten angeführte Kayf. Privilegia, 

Zu bem Anno 1147. von Kapfer Conrad auf Anftifften des Pabſts und feis Annus 1147. 
ned Werbers Bernhards vorgenommenen — wider die Saracenen I, das Ereng» Zug. 

elobte 
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Gelobte Land , folgten ihm viele Augſpurger, es Famen aber die menigfte wieder 


ruͤck. a 
n Otto Frif. de Geft. Frid. L.I.c. 34.45. 58.60. Gafferus ad a. 1147. 
Annus 1150. Anno 1150. erlitte Augfpurg durch eine Feuers: Brunft groffen Schaden, 
ee indeme ein anfehnlicher Theil der Vorſtadt gegen Mittag nebft der St, Peters⸗Kir⸗ 
che in die Afche geleget. worden. 
Gaſſerus ad a. 1150. 
Werner von And⸗ Sonſten iſt auch zu mercken, daß um dieſe Zeit Werner von Andlau Stadt⸗ 
hau Stadt, Bogt. age zu Augſpurg geweſen. 
Nachricht von der Augfpurgifchen Land: Bogtey, in MSC. 
Sriederich IL Das Hersogthum Schwaben aber Friederih , Kayfer Conrads Bruders 
En Sohn, fo feinem Anno 1147. verftorbenen Vatter gefolget, befeffen. 
Otto Frif. de Geft. Frid. L. I. c. 39. 


$. XI. 


Wird Kayfer. Diefer Friederich, fonften der Rothbärtigte genannt, wurde nach dem Abs 
Annus ııga. leiben Conrads III. Anno 11572. zu Frandfurt von den Teutſchen Fürften zum 
Kayſer ermählet. 

Chron. Auftr. excerpta ad a. 1152. OttoFrif. deGeft. Frid. L.II.c.2. 
Bifhoff Conrad Gleich bey Anfang diefes Kayſers Regierung fuchte der neue Biſchoff Con⸗ 
ke —8 ara Fad bey ſelbigem ju erhalten, Daß ihme die Bothmaͤßigteit über die Stadt Augfpurg 
untermäcfig 3 möchte eingeräumet'werden ; zu dem Ende verflagte er dieſelbe fo wohl, als bem 
machen, Land » und Stadt: Vogt bey dem zu Augfpurg anmefenden Kayfer wegen übler 
Pd —— Handhabung der Gerechtigkeit und Verwaltung der Einkuͤnfften auf das hefftigſte. 
Kayfır. Es flug ihm aber fein Vorhaben gang fehl ; dann als die Sache auf dem Anno 
Annus 1156. 11756. zu Regenfpurg (andere fagen, zu Würnberg,) gehaltenen Reichs » Tag zur 
JZed abaenie· unterſuchung gefommen, geigte fichs, daß Die Vifchöffe fich wuͤrcklich ſchon mehrerer 
und mu etliche Gerechtigfeiten angemaffet,, als ihnen gebühret, welche dann ihme und feinem Burg⸗ 
der Stadt entzo geafen Zoller und Müngmeifter wieder abgenommen, der Stadt hingegen verliehen, 


ee ei dem Land + und Stadt; Vogt aber, wie auch dem Kath befondere Die Ermählung eis 
gretien, nes Pfarrers , die Strafen, Steuren und anderes betreffende Verordnungen vor⸗ 
gefchrieben worden. 

Nachricht von ber Augfpurgifchen Land⸗Vogtey, in MSCto. 

Crufius Ann. Suev.P.II.L.IX.c.14. Gafferus ad a.1152.& 1156. 

Stengel. Rer. Aug. P.II. c. 36. 

6. XIIL 

Annus 1144. Unter diefer Zeit, nemlich Anno 1154, hielte ich Kayſer Friederich, als er 


ehe A feinen erften Feldzug in Ftalien vornehmen wollen, einige Zeit zu Augfpurg auf, mus 
che mal nad Nerte dafelbft feine Armee, und gieng von dannen in Stalien, 


Augfpurg. Guntheri Ligurinus L. II. init. Gaflerus ad a. 11753. 
Eben 
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Eben dafelbft hielte ee Anno 1157. einen Reiche» Tag, um mit den Stäns Annus rıyy. 
den des Reichs wegen Beftraffung Pabſta Hadriani zu handeln. Wie er dann aud) ie u 
bey dem dritten und vierbten Feldzug in Stalien einige Zeit lang zu Augfpurg vers 
bli 


Otto Frif. de Geft. Frid. L.I.e. 17. Guntherus in Ligurino L. VII. init. 

Mutii Germaniæ Chronicon L. XVII. p. 164. 

Gafferus ad a. 1157. 
und Anno 1162. fo gar die durch Adelgegen II. von Schwabeck Tod ledig Mordes Annus rı6:. 
ne Advocatie der Stadt Augfpurg übernommen , Conraden von Zeilnhart zum Kader Friede 


Stadt» Vogt gefeget, und die Stadt allen anbern Reichs - Städten durch verliche, a, "ir® Advo. 
ne herzliche Freyheiten gleich gemachet. —2 — 
Otto de S. Blafio c. XXI. Felicis Fabri Hi. Suevi@L.I.c.r2. Racht Conrad 


Conradus Urfp. adh.a. Gafferus ad h. a. ee: 
Sn dem zwifchen Guelphen IV. und Pfalsgraf Hugo von Tübingen wegen dr — 
der Erbſchafft des ohne Leibs⸗Erben verſtorbenen Grafen Otto von Buchorn An- —— 6 
no 1165. in Schwaben entftandenen Krieg mußte die hiefige Gegend von denen von Krieg wiſchen 
dem Hugo zu Huͤlff geruffenen Böhmen vieles ausftehen, Derüog ee 
Conradus Urfp. ad a. 1165. Gafferus ad h. a. raf Hugo von 
Jedoch wurde nad) des Kapfers Wiederkunfft aus Stalien Anno 1166. als 3 
les wieder ruhig, abſonderlich da er wegen eines abermal anzuftellenden Zugs wider Annus 1195- 
den Pabft Alerander noch in dieſem Jahr zu Augfpurg einen Reiches Tag gehalten, Reichs: Tag iu 
und zu dem Ende in dem folgenden Fahr eben dafelbft auf dem Lechfeld feine Armee Augſpurg. 
zuſammen gesogen. 
Gafferus ad a. 1166. 


$. XIV. 


Als Hierauf Kayfer Friederich Anno 1174. den fünfften, ihme aber fehr fa- Annus 1174. 
talen, Feldzug in Stalien vorgenommen, übergab er vorhero das Hergogthum Schwa⸗ Beten IV. 
ben, welches er durch Hergog Welphens Erbfchafft anfehnlich erweitert , nebft der Schwaben. 
Augfpurgifchen Advocarie feinem Sohn Friederich, welcher ihn mit feinen Schwa⸗ 
ben auf den Anno 1 189. vorgenommenen Creutz⸗Zug in Das Gelobte Land begleitet, — 1189. 
Unter Herkog Friederichs Volck follen ſich viele Augfpurgifche Geſchlechter und an, Crrut’Fus- 
dere Burger befunden haben, wovon aber der wenigfte Theil, gleichwie auch Kapfer 
Sriederihen und feinem Pringen wiederfahren, zurück gefommen. 
Otto de S. Blafio e.XXXV. Arnoldi Lub. Chron. Slav.L.IIl. c. 33. 
Gafferus ad hos annos. 
Ubrigens ift noch zu mercken, daß fich unter Kayſer Friederichs Regierung 
abermal von zwey Augfpurgifchen Gefeplechters + Familien, nemlich der Hoͤrwartiſch Körmart , Ye 
und Sifungifhen, Spubren finden. — 


ad hos annos. 
H 2 6.XV. 
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j 8. XV. 
— ber VI. Friederich dem Rothbärtigten folgte im Kayſerthum fein Bring Heinrich VT. 
* welcher vorhero ſchon nicht nur von den Reichs: Ständen zu feinem Nachfolger er⸗ 


— —* klaͤret worden, ſondern auch in Abweſenheit feines Vatters ſchon wuͤrcklich die Res 
in Ehocben > gierung geführet. Dieſer Kayſer verliehe Anno 1192. feinem Bruder Conrad, 
Annus 1195. Und als felbiger Anno 1195. geftorben , feinem jüngern Bruder Philipp das Ders 
De eräos tzogthum Schwaben; 
gi Otto de $. Blafio c.XXXVII. Conrad. Urfp. ad a. 1195. 

= er fih bey welcher letztere fich in dem folgenden Jahr in dem nahe bey Auofpurg gelegenen oben 
* kurs — ſchon benannten Schloß zum Cuntzilech, welches Gaſſer Eptaticum nennet, mit des 
Eungilch ver, Griechiſchen Kayfers Ifraci Angeli Pringeffin Irene , in Benfeyn des Kayfers und 
mäblet. vieler Reichs : FZürften, vermaͤhlet. 

Otto de S. Blafio c. XLIV. Conradus UIrfp. ad a. 1196. 

Gaflerus ad h. a. 

Bey diefer Gelegenheit fuchte der Kayfer von den Reichs: Fürften zu erhal⸗ 

Annns 1197. ten, daß fie feinen 4.jährigen Pringen Friederich ihme zum Nachfolger ernennen fols 
rege annfın, fen, allein die meiften nahmen es zu Bebacht, und unterdeffen ftarb er Anno 1197. 
genem Gift, bey Meffina in Sicilien an empfangenem Gift. 

Conradus Urfp. ad a. 1196. 


$. XVI. 


Nach Heinrichs VI. Tod bemühete fich zwar fein Bruber Philipp, Herkog in 
Schwaben, , deffen unmündigen Printzen Friederich auf den Kayferlichen Thron zu 
bringen , allein der Haß des Pabfts fo wohl, als der Reichs: Stände gegen dem 
Berthold von Schwaͤbiſchen Hauß hinderte ihn daran , und die letztere ermählten Bertholden V. 
—— Kay, von Zaͤhringen zum Kayſer, dieſer aber ließ ſich von Hertog Philipp, dem er ohnes 
fertbum aus. dem nicht gemachfen war, megfauffen, und hierauf wurde befagtem Philipp zu Mühls 
Philippus wird Kaufen von einigen teutfchen Fürften die Kayſerliche Wuͤrde aufgetragen. 
Rap. Otto de S. Blafio c. XLVI. 


Otto Gegen Diefer behauptete auch felbige wider Heinrichs des Löwen Sohn Otto, wel⸗ 

Kayftr. hen die Päbftlich» gefinnete Fürften zum Kayſer aufgerorffen, bis an feinen Tod. 
Conradus Urfp. ad a. 1205. 

Annus 1203. Anno 1203. hielte er einen Reichs: Tag zu Augſpurg in Gegenwart bes 


— —— in Paͤbſtlichen Legaten, wie er ſich dann die meiſte Zeit um und in Augſpurg aufgehal⸗ 
ten, und dieſer Stadt ſehr gnaͤdig geweſen. 
Cruſius Ann. P. I. L. XII. c. 10. Gaſſerus ad a. 1203. 
Dahero weilen fich felbige damalen fchon wiederum zimlich erhofet, der Rays 
fer aber immer Geld bebürfftig gemefen , und durch Verfauffung vieler Schlöffer, 


Flecken und Dörffer an Edelleute und andere Gelegenheit gegeben , daß die — 
itter⸗ 
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Ritterſchafft in Schwaben fo zahlreich worden , gar wohl zu muthmaffen iſt, daß Aufnahm der 


auch diefe Stadt fo wohl, als die vermögliche Bürger derfelben, unterfchiedliche Ge, Aitterifdafit im 
rechtigfeiten und Güter von ihme erfauffet. ingleichen der 
Conf. Conrad, Urfp. ad a. 1208. Stadt Augſpurg. 
Eben diefer Kayfer machte Anno 1205. Widolten von Sultzbach zum Annus 1205. 
Stadt: Vogt in Augfpurg, En se * 
Nachricht von der Augſpurgiſchen Land-⸗Vogtey, in MSC. Dog. — n 


und hielte Anno 1207. einen Reichs⸗Tag dafelbft , auf welchem gar vieles von eis Annus 1207. 
nem Vergleich zwiſchen ihme und dem Gegen Kayfer Otto in Gegenwart zweyer —— iu 
Cardinaͤle abgehandelt, und Adolph, Ext: Bifchoff.zu Coͤlln, von dem Paͤbſtlichen j 
Bann losgefprochen worden. 
Godofredi Monachi 8. Pantaleonis &c. Annales ad a. 1207. 
Burckart Zencks Ausfpurgifche Chronif ad h. a. Gafferus ad h. a. 


Bald hernach, nemlich Anno 1208, wurde Kayfer Philipp von Otto von Annus 1208. 


Wittelſpach meuchelmörderifcher Weiß ermordet, um 
Otto de 8. Blafio c.L. 
$. XVII. 
Nach feinem Tod Eoftete es feinen bisherigen Widerſacher Otto IV. wenig Otto ber TV. ber 


Mühe, das Kayſerthum zu behaupten, zumalen da er gleich hernach die bereits vor: le: Neid, 


hero in Borfchlag gebrachte Vermählung mit Kanfer Philipps Pringeffin Beatrix 
vollzogen, und dadurd) anfehnliche Güter in Schwaben erheyrathet. 
Conr. Urfp. ada.1208. 

Gleich bey Anfang der rechtmäffigen Regierung diefes Kayſers ftunde Aug Dirhef Big ’ 
fpurg wegen des Kriegs , fo der Friegerifche Biſchoff Siofrid mit den Bayrifchen Ah n nesen 
Fürften um die Herrſchafft Schwabeck geführet, in nicht geringer Gefahr. Schwabed. 

Gaſſerus ad a. 1208. 

Noch in dieſem Jahr hielte Otto einen Reichs⸗Tag zu Augſpurg, und aͤch⸗ —* — Tag im 
fete bafelbt den Kayfer- Mörder Otto von Wittelſpach, ftraffte fünf Strafen, Auslpurs. 
Räuber mit dem Strang und Schwerdt, gab der Italiaͤniſchen Städte Gefandten 
Audientz, und verliehe dem Reichs Marfchallen von Callindin die Jurisdiction über — — 
alle Straſſen⸗Raͤuber und Miſſethaͤter im teutſchen Reich, lindin, 

Otto de S. Blafio Cap. L. 

Eben dafelbft hielte er auch Anno 1209. einen Reichs Tag, um ſich mit den Annas I er 
Ständen des Reichs wegen des Römer: Zugs zu berathfchlagen, und hierauf gieng a zu 
er auch wuͤrcklich in Italien. 

Otto de S.Blafio C. LII. Arnoldus Abbas Lubecenſis L. VII, c. 20. 


Da er aber unterfchiedliche dem Pabſt nicht anftändige Forderungen mad); Otto der IV. 
te, wurde er von Pabſt Innocentio III. in den Bann gethan , und deftvegen von ge 


den Teutſchen Fürften abgeſetzt. Dahero er fich in feine Erb; Lande begeben, 2 ſetzt. 
23 em 
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‚ 5* m. dem neu⸗erwaͤhlten Friederich II, Heinrichs VI. Sohn, König in Sicilien, welcher 
anler. 


dad Ser, DON feinem Vetter, Kayſer Philipp, aud) das Hertzogthum Schwaben ererbet, das 
sgthum Schwa, Teutfche Reich uͤberlaſſen muͤſſen. 
en. f Conradus Urfp. ad a. 1214. * 
Geurrs  Dran dem diefes vorgieng, brannten in Augfpu ; 
$. XVII. 
Annus 1212. Der neue Kayſer Frieberich II. Fam fogleich Anno 1212. aus Italien nach 


Kapfer Frieder Yugfpurg, und hielte dafelbft in perfönlicher Gegenwart vieler Fürften und Stände 
ri 1 mm einen dieiche Tag auf welchem er fonbertich dem Marfcall von Calin die Befehl 
Meicht + Tag zu gegeben, die offentliche Friedens⸗Stoͤhrer aufsufuchen, und ihme für Gericht zu flellen; 
Augfpurg. Conradus Urfp. ad a. 1212. 

Rudolph von Much als Advocatus diefer Stadt Rudolphen von Graben zum Stadt⸗Vogt ges 
Graben Stadb macht, 
Bogt. Nachricht von der and: Vogtey ic. Gaflerus ad a. 1212. 

Annus 1215. Anno 1215. hielte er einen Reichs⸗Tag zu Augfpurg,, bey welcher Gelegen⸗ 
ie he zu heit ihme auch die Bürgerfchafft gehuldiget ; 

Angfpurg. Aventinus Annal. Boj. L. VII. c. Il.n. 5. Gaflerus ada. 1215. 
Annus 1220, welche aber durch die Anno 1220. zu Augfpurg eingeriffene Peſt um ein anfehnlis 


Peſt. ches gemindert worden. 
Gaſſerus ad a. 1220. 
Annus 1223. Anno 1223. machte der Kayſer ſeinen Printzen Heinrich zum Hertzog in 


ie ’ ser Schwaben und Advocaren diefer Stadt, nachdem er felbigen bereits im vorigen 

852 — Her, Fahr zu Aachen zum Roͤmiſchen König croͤnen laſſen. Weilen aber ſelbiger noch min⸗ 

508 in Shwa derjährig war , wurde Hergog Lubmwigen in Bayern die Verwaltung feines Lande 

en und Augſpur⸗ anvertrauet. 

** — Gaſſerus ad a.1223. Conradus Urfp. ad a. 1225. 

Annus 1228. Jedoch überließ der Kayſer, da er Anno 1228. den Creutz⸗Zug, zu wel⸗ 

Ereugr Zug. chem ihm die Augfpurger von freyen Stücken Huͤlffs⸗Voͤlcker gefchicket , angetrets 
ten, feinem undandfbaren Sohn König Heinrich die Verwaltung des Reichs gang 


allein, 
Geſta Archi -Epifcop. Trev. p. 1226. 


$. XIX. 


Krieg wilden In dem von König Heinrich in der Abweſenheit feines Vatters, Kayſer Fries 

—— derichs, wider den Hertzog in Bayern, Ludwig, ohne rechtmaͤſſige Urſache angefan⸗ 

mig in Bayern, genen Krieg zog gedachter Heinrich Anno 1233. feine in 6000. Mann beſtehende Ars 

Annus 1233. mee bey Augfpurg sufammen, mit twelcher er auch gang Teutfchland unter fich gebracht. 
Godefredi Mon. $. Pantal. Annal. ad a. 1233. 

Eben 
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Eben dafelbft verfammleten fid) auch einige Bifchöffe, um die ftreitende Pars 

theyen zu vergleichen, welche aber nichts ausrichten fönnen, 
Gafferus ad a.1233. König Heinrich 
indem ſich Heinrich gleich hernach auf Anftifften des Pabfts wider feinen Vatter rebellirt wider 
aufgelehnet, und ſich fo ungehorfam bezeiget , daß endlich Kayfer Friederich bemüf: Kane * 
figet wurde, aus Italien in Teutſchland zu kommen, ihn Anno 1234. ab » und in De 


—— zu ſetzen, auch alle feine Reichs-Verrichtungen vor ungültig zu fe n 





Godefridus eitatus ad a. 1234.37. 


An defien Stelle ließ Kayfer Friederich feinen zweyten Pringen Conrad An- Annus 1237. 


no 1237. zum Römifchen König erwaͤhlen. nz, s 
Godefridus cit. ada. 1237. Monachus Paduanus ad a. 12375. Drink, wird R 
Dieſem verliche er auch das Hergogthum Schwaben nebft der Augfpurgis —— 


ſchen Advocatie auf dem vorhero Anno 123 5. zu Augſpurg gehaltenen Reichs⸗Tag, Schwaben. 
auf welchem er auch dem König in Böhmen die ihme ftatt feiner Gemahlin Heyrath ⸗ Annus 12375. - 
Gut angerviefene Güter in Schtwaben abgefaufft. 

Gafferus ad a. 1235. Godofredus Monachus in Ann. ad a. 1235. 

In dem folgenden 1236, Jahr hielte Kayfer Friederich abermal einen Annus 1236. 
Reichs⸗ Tag zu Augfpurg, auf welchem er Hertog Friederich von Defterreich geaͤch⸗ KelOn- Ro I 
tet, hierauf feine Armee auf dem Lechfeld gemuftert, und mit felbiger in Italien ges 
gangen. 

Chron. Mon. SS. Udalrici & Afræ ad 2.1236. 
Chron. Auftrale ad a. 1237. Godofr. Mon. ad a.1236. 

Ungefähr um diefe Zeit befahl der Päbftliche Legar Albertus dem Bifchoff Augfpurg wird in 
Sibotho, daß er die Stadt Augfpurg, weil felbige dem von dem Pabft verbannten Dann gethan. 
Kapfer Friederich getreu geblieben, und ihme Huͤlffs⸗Voͤlcker wider den Pabft Gre- 
gorium IX. gegegeben,, gleichfalls in ben Bann thun folle. Nachdem aber ber Pabft 
roahrgenommen , bag man folches wenig geachtet , forberte er einige mit Nahmen 
nad) Rom, fie hielten aber nicht vor rathſam, fich zu flellen. Damalen waren Has Hamibrand gib 
mibrand Fuͤllenbach oder Vuͤllenbach und Richart Onforg Stadt: Pfleger , fo die Kira ber * 
erſte Augſpurgiſche Regiments⸗Perſonen find, deren Nahmen bekandt worden, tadt-Pfleger jn 


Gaſſerus ad h. a. conf. Aventin. Annal. Boj. L.VII. c.5.n.2. Augſpurs. 
$. XX. 
In denen wegen ber von dem Pabſt Anno 1245. unbefugter Weiß vorge: em au 


nommenen Abfegung Kayſer Friederichs in Teutfchland entftandenen Unruhen hielte zent eine Zufamy 
fein Sohn, König Conrad, zu Augfpurg eine Zufammenfunfft etlicher Fürften, bey menkunfft erlis 
welcher Gelegenheit er Heinrich den Frag zum Stadt⸗Vogt gemacht , und Gott ge zn ie 
fried, Graf von Hohenloh, einem Burger, Otten Begenhar , den ihme zuftändigen lach Graf, 


j i b d , 
Königs Thurm nebft dem dazu gehörigen Hof auf dens hohen Weg unter + * ei — 
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Bedingungen zu Lehen verliehen. Daß diefes in Gegenwart König Conrads und 
einrich Welfer, hieler adelicher und bürgerlicher Zeugen , worunter auch Heinrich Welfer, Stadt⸗ 
tadt Pfleger. Pfleger , befindlich,, gefchehen , erhellet aus der hierüber ausgefertigten Urkund. 

Vid. Inftrumentum traditionis, de dato 4. Kal. Septembris 1246. 
Gaflerus ad a. 1246. 
Heinrich, Hertzog Bey dem von Heinrich, Hertzog in Thuͤringen, ſo von etlichen Ertz Biſchoͤf⸗ 
Ri —— fen Kayſer Friederichen entgegen geſetzet worden, Anno 1247. in Schwaben vorge⸗ 
Annus 1247. Nnommenen Einfall dachten Die Augſpurger gleich auf ihre Sicherheit, und beveftig« 
nd wird gem deßwegen ihre Stadt an unterfchieblichen Orten, abfonderlich aber erbaueten fie 
bevenigel, Unfer Frauen Thurm , geriethen aber deßwegen mit dem Hoch Stift, fo felbigen 


u . [1 “ — 
ii wird Dir als eigenthumlich anfprechen wollen, in Berbrüßlichkeit. 


ber —— Stengel. P. II. c.42. Gaſſerus ad a. 1247. 

—— Nachdeme der Gegen-Kayſer Heinrich bey der Ulmiſchen Belagerung ums 
dem Hoch ⸗Stifft. gekommen, wurde zwar Wilhelm, ein Graf von Holland, zum Kapfer aufgeworffen, 
Wilhelm , Graf Alb. Stad. ad a. 1247. 


—— allein die Augſpurger lieſſen ſich nichts von ihrem rechtmaͤſſigen Kayſer abwenden, 
Augſpurg bleibt ſondern dieneten vielmehr feinem Sohn Conrad in der Belagerung der Stadt Re⸗ 
Men ehe genfpurg getreufich, 
Gafferus ad h. a. conf. Avent. L. VII. c. 6. n. 5. 
König Conrad und König Conrad blieb auch beftändig in dieſer Gegend , indem er ſich die meifte 
——— Zeit auf dem Schloß zum Cuntzilech aufhielte, und ungeachtet des vorgefallenen Miß⸗ 
viele Snaden.  verftändniß, fo er jedech Furke Zeit wegen der Judenſchafft gehabt, derfelben viele 
Gnaden erwiefe. Wie er dann Fur vor feines Vatters Anno 1250. erfolgten Ers 
Zune Ruf. mordung Hugen den Fraf an feines Bruders Heinrichs ftatt zum Stadt » Vogt ere 
ogt.· nennet, bald darauf aber von dem Gegen-Kayfer Wilhelm nach Italien gejagt wor⸗ 
den, und dafelbft Anno 1254. an empfangenem Gifft geftorben, 
Gafferus ad hos annos. Mon. Paduanus L. I. 
Chronica Mon. SS. Udalr. & Afræ ada. 1250. 


02000900006090009000000999909 
— Kirchen⸗ Geſchichte, 


So ſich von anno 1002. bis 1254. zu Augſpurg zugetragen. 
§. XXI. 
& INter Kayſer Heinrichs II. oder Heiligen Regierung hat das Bißthum Augs 
u S ſpurg ungemein zugenommen , abfonderlicy unter Bifhoff Bruno, Kayfer 
KKVIL. Biicoff REÄY Heinrichs Bruder, welcher Sigfriden, Gebhards Nachfolger, fo Anne 
wYAugfpurg. 1003. Bifchoff worden, und St. Aegidien Kirche erbauer, gefolget. 


Gaflerus ad a. 1003. ſq. Stengel. P. I. c.XXIV. p. 119. 
Denn 


bis 1254. zu Augſpurg zugetragen. $. 22. 65 


Denn dieſer Bruno erhielte nicht nur von feinem andächtigen und gegen der Geift- Kirden Ge 
lichkeit allzu freygebigen Bruder, daß das Stifft Augfpurg in ein Fürftenthum ver- —— 
wandelt, ſelbigem die Jagd⸗Gerechtigkeit, unterſchiedliche Zölle und andere Vor⸗RXVVI. viſchoff 
güge, zu nicht geringem Schaden der Stadt, eingeraumet worden, fondern er ſelb⸗ Yugfpurg. 
flen vermachte auch dem Stifft feinen Hof zu Straubingen mit unterfchiedlichen ans —— 
ſehnlichen Zugehoͤrungen, zoge alle Schaͤtze der Kirche zu St. Afra zu dem Bißthum, Fuͤrſtlihe Pre- 
und fonderte diefer beyden Kirchen Einfünffte gang vom einander , feste an ftatt der Kapfer Het 
Layen / Brüder Benedictiner Mönche zu St. Afra, und machte Reginbald, einen jheuekt > 2 
Grafen vom Dillingen , über fie zum Abbe, brachte auch von Kayſer Heinrich zuwe⸗ Pod. Stifft ſei⸗ 
gen, daß er diefem neuen Cloſter s. Dörffer ſchenckte, welches nachgehends unter ee 
Abbe Fridbald noch mehr bereichert, und mit befondern Freyheiten begabet worden. Seyt Benedicti, 
Eben diefer Bruno erweiterte den Chor an der Dom Kirche, und weyhete das An- ner⸗ Mönche iu 
no 1019. von Kayſer Heinrich geftifftete Collegial-Stifft S. Mauritii zu Augfpurg. 520 dert 
Wiewoi ien auch einige den Bruno felbft vor den Stifter deffelbigen angeben, indem Abbe dafelbft. - 
er das von feinem Bruder zu Erbauung der St. Ulrichs⸗Kirchen gewidmete Geld und —— egial- 
Güter hiezu angewendet haben folle. Bruno farb Anno 1029. auf dem Reichs: —— 
Tag zu Regenſpurg; Sein Leichnam aber wurde nach Augſpurg gebracht, und in von Kayfer Heins 
St. Maurigen+ Kirche begraben. rich U. geſtuftet. 

Gafferus ad hos annos. Stengel. P.II.c.25.p. 123. 

Sigifmundi Meifterlini Chron. Aug. L.I. c. XL 


Burckart Zencks Augfpurgifche Chronif ad hos annos, 
$. XXI 


An feine Stelle wurde zum 29. Bifchoff zu Augfpurg erwaͤhlet Eberhard, Eberhard der 
oder Eppo , welcher unter feiner 18.jährigen Regierung nicht nur dem Stift bey Be — 
St. Stephan das Dorff Pfaffenhofen und den kleinen Zehenden von denen um Aug: Zere (er bei 
fpurg herum liegenden Dörfern, fondern auch dem Elofter zu St. Ulrich und Afra Stift zu St. 
Die obere Lechbruck, nebſt dem dazu gehörigen Zoll, wie auch den gangen ihme eigen; a, * 
thumlich zuſtaͤndigen Bezirck, zwiſchen der Lechbruck, dem Muͤhlbach, und das Dorff Tloſicr zu St. 
—— geſchencket, auch Anno 1043. dem zu Coſtantz gehaltenen Synodo bey⸗ an Mr = 
gewohnet. 

Gaſſcus ad hos annos. Stengel. P.II. c. 26. p. 132. * Bee 

Auf einem unter dieſem Bifchoff ausgefertigten Brief, Frafft welches einer, —— iu Cor 
Nahmens Lantwin, defien Sohn Hiltwin, und des erftern Ehewirthin Wolffinda 
dem Hoc) » Stift zwey von ihnen frey gefprochene Perfonen, Rothart und Engilhilt, 
als ZindsLeute übergibt , finden fich folgender Perfonen , fo als Zeugen angeführet 
werden, Yahmen : Lantphret Decanus, Kadalhoch Presbyter, Ingilpero, Richart, 

Hecel, Wigolt, Rothart. Nomina laicorum : Wigolt Quaftor, Tuto, Ma- 
negolt, Pucco, Winizo, Odalrich, Volizo, Azzo, Adalmot. 

„ Vid. Litteras donationis in Archivo Aug. affervatas, de dato 1046. 

Indidt. 


66 V. Cap. Kirchen: Gefcyichte, fo fich von anno 1002. 


Kirchen: Be Indi&. XIII. Eberhardo tune temporis Epifcopo , Adelgozo au- 
ſchichte. tem Eceleſiæ Advocato. 

Heinrich IL. der An feine Stelle beförderte Kayſer Heinrich III. feinen Capellan Heinrich 
-AXX. SH Anno 1047. zu dem Augfpurgifchen Bißthum, R 


lebe Herm, Contr. ad a. 1047. 
Erbauet die Bir welcher die Creutz⸗ Gänge bey der Dom-Kirche fo wohl, als die Bifchöfflihe Pfaltz 
8 — oder Reſidentz gebauet, dem Hoch⸗Stifft das Dorff Sigislingen nebft 100. Pfund 
Hd, Stiffi Sir Pfenning geſchencket, und die damalen nod) aufferhalb der Stadt gelegene St. Ste 
geinen. ix. Phanss Kirche erneuert. Anno 1057. brachte er den vom der Kirchen + Verſamm⸗ 
= nad) Aug, fung zu Mayng zurück fommenden Pabſt Leo IX. nad) Augfpurg, welcher das dem 
fpurg. Vorgeben nach ältefte, Furg zuvor in brauchbaren Stand geftellte Kirchlen zu Augs 
Shen” fpusg geweyhei, und dem Heil. Gall gewidmet, Cs verordnete auch dieſer BifchoR, 
©t. Uirihe Feſt. Daß dem Heil, Ulrich zu Ehren der 4. Julii in feinem Kirchfpiel folle gefeyret werden, 
wie er dann zu Erbau: und Erweiterung der Kirche und Elofters zu St. Ulrich viel 
nn Geld verehret , und die daran gelegene Capell der Heil. Agnes zu Ehren geweyhet. 
Gafferus ad hos annos. Stengel. P. II. c.27. p. 135. 
Sonften ift auch noch zu mercken, daß er eine ordentliche Befchreibung der Güter, 
fo dem Dom; Eapitul unter feiner Regierung zugefommen, verfertigen laffen. 
Deferiptio prediorum ad Canonicos Aug. pertinentium ab Henricd 
Epifcopo facta, fine dato,in charta membranacea, in Archivo Ci. 
wit, Aug. aflervara. 


$. XXI. 


Nachdeme Biſchoff Heinrich in dem Schloß Falckenſtein umgefommen, ſetz⸗ 
ee te Kanfer Heinrich IV. Anno 1064. einen, Wahmens Embrico , den auch einige 
Au Auof ae Imbricus oder Emicho nennen, einen Grafen von Leiningen, an feine flatt. Dies 
Bleibt Kapfer fer Bifcheff folgte dem böfen Exempel der meiften andern Bifchöffe , welche ihren 
zen IV. ge Gutthaͤter, den Kayſer, auf alle Art verfolgten, Feineswegs; fondern bemühete fich 

* öffters mit groſſem Eyfer, fo wohl die Fuͤrſten des Reichs, als den Pabſt Grego- 
rius VII, auf deffen Anftifften er auch von den Longebarben gefangen worden, mit 

@t. Ulriche, und dem Kayſer auszuföhnen, Anno 1065. weyhete er nebft dem Bifchoff von Eiche 
—** wird ſtaͤtt Gunzo die von feinem Vorfahren zu bauen angefangene Ulrichs⸗ und Afra⸗Kir⸗ 
Eu, he, und Anno 1070. das von dem Augfpurgifchen Geſchlecht der Portner geftiff- 
Elofter. te Beginen: Elofter und Kirche zu St. Martin, fo an dem Ort gelegen, mo ehema⸗ 
—* — len der Heil. Hilaria Hauß, und nachgehends die Capelle Philippi und Jacobi ge⸗ 
“. ftanden ſeyn ſolle. Er bauete auch die St. Gertruden; Capell , und flifftete eine 
— Glocken- Probſtey dazu, Die abermalen abgebrannte St. Stephans-Kirche erneuerte er, 
—— * und ließ von dem von der Burgerſchafft erſammleten Geld zwey Glocken⸗ Thuͤrme bey 
Pie ci 5 des Doms Kische aufbauen. Wie dann auch um diefe Zeit die 12. — 
ö 
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fo entweder damalen Obrigkeitliche Perfonen, oder, wie andere meynen, des Muͤntz⸗ Kirden Ge 
meifters Gehülffen geweſen, ſchichte. 

Vid. Schilter. in Gloſſario voce Hus. 
das vordere Portal an ber Doms Kirche auf ihre Unkoſten aufrichten laſſen. Bey Yauen das vom 
Erbauung der Kirche zu St. Ulrich und Afra , wovon ſchon oben gedacht worden, es: 
fande man bie Leichname der Heil. Afra und ihrer drey Maͤgde, wie auch des Bi- St. Afraͤ und ih⸗ 
ſchoff Zimberts , vor welche er beſondere Grufften zurichten laſſen. Denen Chor; —— ins 
Herren bey St. Maurigen gab er neue Reguln. Da auch die Dom-Herren bisher Eumberes Kran 
ro bey einander, wie in einem Clofter , gewohnet, und die meifte von einander abge name werden ge 
fondert zu feyn gewuͤnſchet, fo ließ er ihnen folches zu, und verordnete vor jeden be, —— 
ſondere Einkuͤnfften, vor die drey aber, ſo lieber beyſammen bleiben wollten, bauete Stift. — 
er die Capell und Cloſter zu St. Georgen, aus welchem nachgehends das Elsfler der Die Dom: Her⸗ 
Canonicorum Regularium 8. Auguftini erwachfen. Auf fein Zureden ftifftete eg = 
Suigher, Graf von Schwabe, und der Stadt Augfpurg Advocatus, und feine fondert, — 
Gemahlin Perchta die Probſtey 8. Petri, und begabte ſelbige mit dem Dorff Lume⸗ Urſprung des 
tingen, behielte ſich aber die Nutznieſſung hievon, jedoch unter diefem Geding, bevor, ——— St. 
daß er ſolches als ein beneficium von dem Bifchoff inne haben , er aber, oder feine Die —* 
Erben, wann ſolches zu anderm Nutzen wollte verwendet werden, befugt ſeyn ſollen, St. ee wird 
folches mieber zu fich zu nehmen. In dem von dem Biſchoff Embrico hierüber aus» Grafen van" 
gefertigten Beftättigungs-Brief befinden fich folgende Perfonen als Zeugen : Hain- Shwabed, ge 
rich de Kircheim,, Heflo de Baccananc & filius ejus Heſſo, Rodolf de Tapheim, ſtifftet. 
Waltram de Moringe, \Werenhere de Kuezzichova, Diethalm de Werinesho- 
va, Volkmar de Annehufa, Diethalm de \Werneshova, Marcwart de Hunfola, 
Marcwart de Fifcon, Hiltprant. Aus eben diefem ift zu erfehen, daß damalen eis 
ner, Nahmens Werenherius, Advocatus Ecclelix Auguftanz geweſen. 

Vid. Embriconis Epifcopi Confirmationem dotationis Ecclefi® S. Pe- 

tri a Suighero factæ in Archivo Aug. affervatam, de dato 1067. 
Indi&t. V. in feſto S, Petri. 
Gafferus ad hos annos. Burckart Zencks Augfp. Chronif ad a, 1066. 
Stengel. P.II. c.29. p. 139. 


$. XXIV. 


Embrico flarb Anno 1076. gleichtwie num zu eben dieſer Zeit Pabft Gre- 
gorius VII. fich das Jus inveftiendi Epifcopos in Teutfchland mit aller Macht zus 
jueignen trachtete, alfo feste er dem von dem Kayſer ernannten Biſchoff Sigfrid IL. ER Silo 
einem Grafen von Dornſperg, fogleich einen, Nahmens Wigold, entgegen, welcher a ug pargyund 
aber, weilen die Chor⸗Herren dem erftern beygefallen, lange Zeit zu Füeffen wohnen Bigold , Gegen 
müffen. Nach der Hand aber wurde er bald von dem Gegen: Kayfer Rudolph und ee 
bem Herkog in Bayern Welpho veft geſetzet, bald aber von den Kayferlichen wieder tum, 
derjagt, wobey dann allemal die Stadt — wie oben bereits gemeldet wi 
2 bei, 
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Zirchen / Ge⸗ den, vieles ausftehen müffen. Nach Wigolds Tod murden Sigfriden noch drey ans 
8 endlich dere Bifchöffe entgegen geſetzet, wovon aber Feiner zu dem Beſitz Des Bißthums ges 
Eigfrid behaup: langet, bis er endlich folches, nachdem er von Hertzog Welpho, fo ihn zu Ravenna 
tet, — gefangen hielte, loßgelaſſen worden, allein behauptet, und ſelbigem bis Anno 1096. 
duz  ervorgeftanden , auch vor feinem End dem Doch-Stifft das Dorff Zell und die Ku— 
” und den 36: che nebft dem Zehenden zu Merthingen vermacht. 
enden zu Mer⸗ Waltramus de Unicate Ecclefix confervanda L. II. c. 56. ap. Freh. 
men Gafferus ad hos annos. Stengel. P. II. c. 30. p. 143. 
Hermann der An feine Stelle erhielte von bem Kapfer die Bifchöffliche Würde Hermann, 
DR ein Graf von Wictelsbach, welcher auch eben deßwegen von dem Pabft in den Bann 
Bird in den gethan worden, deme aber ungeachtet Das Bißthum behauptet, und dem Kayſer uns 
Bann gethan. gemein getreu verblieben. Diefer wurde Anno 1 104. von feinen Chor⸗Herren auf 
— dem Reichs: Tag zu Regenſpurg wegen einiger dem Capitul entzogenen Güter vers 
dem Dom / Ca- Flagt, dahero er ihnen Geyſſenhauſen, Crem, Regenhauffen und andere Güter, nebft 
pitul. der voͤlligen Verwaltung derſelben, uͤberlaſſen muͤſen. Nach dem Anno 1121. zu 
Worms gehaltenen Reichs: Tag, welchem er gleichfalls beygemohnet, Fam er wieder 
Errichtet zu Aug bey Dem Pabft in Gnaden, und wurde von dem Bar loßgefprochen, brachte auch 
— ———— deßwegen von Rom ein beſonderes Breve mit ſich. Zu Augſpurg richtete dieſer Bis 
Kirdlen, fchoff eine neue Schule an, und bauete das St. Aegidiens Kirchlen wieder auf. 
Excerpta Chron. Aug. ada. 1104. Burfart Zencks Augfpurgifche Chros 
nif ada.1096. Gafferus adhosannos. Stengel. P.II.c.31.p.149. 
Breve Apoftolicum continens abfolutionem Hermanni Epifcopi, 


de dato Laterani 11. Kal. Apr. ap. cit, Steng. I. c. p. 150. 


6. XXV. 
Reformirt und Biſchoff Hermann farb Anno 1134. nachdem er vorhero unterſchiedliche 
(Hinugee, Ciöfter in feiner Diceces theils in beffere Ordnung gebracht, theils errichten heifjen, 
fer. und auf dem zu Mayng Anno 1131. gehaltenen Concilio gerefen, 
Buuı J* Vid. ſupra alleg. auctores. 
Malther der An feine Stelle erwählten Die Dom: Herren , welche bamalen ihr von dem 


KRKIV BHO Pabſt den Kayfern abgedrungenes Recht das erftemal gebrauchet, Walthern, einen 
vers . Hfalhorafen von Tübingen , weicher bald im Anfang feiner Regierung die Capell 
8. Michadlis- S. Michaelis bey St. Ulrich , ingleichen das von feinem Bruber Manigold zu Ans 
Sf neo, hauſſen geftifftete Benedictiner : Clofter, und das Cloſter Kayfersheim, fo Deinrich, 
TE ein Graf von Leche-Gmünd, errichtet hatte, eingermephet. Er felbft veränderte das 
Kanfersgeim Stift St. Georgen in ein Clofter vor Canonicos regulares S. Auguftini Anno 
—— ‚Min, 1742. und weyhete in dem folgenden Jahr Die dazu newerbauete Kirche. Das von 
e tomımen zu einem, Nahmens Walger, , geflifftete Hofpital zum Heil. Creutz, wo jetzo gleichfalls 
t. Georgen. Auguftiner And, bereicherte er mit ſchoͤnen Einfünfften,und den Schag der Dom⸗Kirche 
— F vermehrte er yıit vielen Koftbarfeiten, Hierauf gab ex Anno 1150. das — 
do 
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von fi , und wurde ein Venedictiner s Mönch zu Seeligenftatt , wofelbft er Anno Kirchen / Bw 
1153. geftorben. ſchichte. 
Stengel. P. II. c. 34. p. 167. Gaſſerus ad hos annos. dene 
Sein Nachfolger Conrad, ein Graf von Luͤhelſtein, fo dem Anno 1165. xxxv. Bifdofl 
wider die Päbftliche Gewalthätigfeiten zu Wuͤrtzburg gehaltenen Concilio benges zu Auafpurg. 
mohnet , verlegte das Auguftiner, Cloſter zu Muttershofen auf den unweit von Aug Soirapurg An- 
fpurg gelegenen Hammelberg, beförderte auch bie Stiftung des Bencbictiner-Frauens no Here 
Eiofters zum Holg, ſtunde in obgedachrem Krieg, zwiſchen Hergog Welpho und Hu; Das Auguffiher 


90, dem erflern bey, und gieng endlich), nachdem er 17. Jahr regieret, in das Clo⸗ —— 


fer zu St. Papa er * den Hammel⸗ 
* “ “ * * ” * [3 » er ver c t. 
rus a a. Stengel. P. II. c. 36. p. 167 GB wansie 


Ihme folgte Auno 1167. Hartwicus , ein Freyherr von Lierheim, welcher Hartwicus ber 
mit feinen Chor» Herren wegen der Einkünften viele Händel hatte , und dahero die XXXVI.Bifhofl 
Schutz⸗ Vogtey feines Stiffts den Hergogen in Schwaben übergeben. Unter ihm W are s 
brannte das Clofter zu St. Ulrich Anno 1183. gank ab, wurde aber bald hernach Seren 
wieder erbauet, del. 

Gafferus ad h. a. Auctor de inventione & translatione corporis S. — in 
Udalrici. Chron. Mon.SS. Udalrici & Afræ ad a. 1187. Stengel. pen Advocati 
P. II. c.38. p. 176. Meitterlin. L. I. c. 2. des Bißthumis 

Er ſtarb Anno 1184. und hatte zum Nachfolger Udalfchalcum, einen Gra⸗ —— 
fen von Tennenlohe, weicher das Hoch⸗Stifft mit feinen eigenen Gütern Eſchenloh, fier brennt ab. 
Erlingen, Hettingen, Artelang und Kuͤſſingen bereichert, Anno 11794. die auf dem Udalfchalcus . 
Dammelberg wohnende Canonicos Regulares S. Auguftini in das vom feinen vori- —— 
gen Beſitzern verlaſſene Hoſpital zum Heil. Creutz verleget, und ihre Einkuͤnfften durch Bertichert Das 
das Anno 1199. gefundene, und ihrer Kirchen verehrte ſogenannte wunderbarliche Eh si 
Gut, oder die in Fleifch verwandelte Hoftie, um ein anfehnliches vermehret, ea 

Chronica Mon. SS. Udalrici & Afræ ad a.1199. BVerlegt die Aus 
Chronicon Elwangenfe ad h. a. | a — 

Unter ihm wurde die wieder erbaute St. Ulrichs⸗Kirche von Conraden, Ertz⸗ melberg in das 
Biſchoffen zu Mayntz, in Gegenwart Kayfer Friederichs, welcher neben andern den Hoſpital sum 
teichnam des Heil. ueichs in eigener Perfon in die demfelben gewidmete Grufft ge sferihrt ihnen 


tragen, eingeweyhet. das — 
e Sacrament. 
Gafferus adh. a. Stengel. P. II. c. 39. p. 179. — 


Ihme folgte Anno 1202. in dem Bißthum Hartwicus von Hirnheym, der he wird wieder 
bey dem en Philipp in groffen Gnaden geftanden, und nur 6, Fahr segierer, erbauet. 


Hartwicus bet 


erus ad h. a. Stengel. P. II. c.40. p. 184. KXXVII. Bir 
Augſpur 

8. xxvi. eh dr 

XXXIX. Bischoff 


Anno 1208. gelangte an Biſchoff Hartwichs Stelle Sigefridus III. von zu, Ausfpura. 
Mechberg zu dem Augfpurgifchen Bißthum. Diefer führte mit einigen Bayriſchen Sun gries 
3 2 Herren wegt Schwadeck 





en» Gefchichte, 2c. 


emächtigte ſich auch defjelbis 
apfer Otto IV. gieng er An- 


70 V. Cap. Kirch 


irchen / Ber en wegen des Schloſſes Schwabeck Krieg, ur 
far. — aber die Mauren davon niederreiſſen. DR yſer 
—— no 1209. nach Rom, Dem Stifft bey St. Stephan verl De 
gi han den Sat zu Berckheim nebſt dem Zehenden zu Wellenburg. Dem Kapfe 

gen» Cat 5" er Heftänbig getreu , mie er ihm dann auf dem Ereug- Zug in Das 
Da en und gleiten wollen ; wain er nicht ‚Anno 1227. in Apulien durch den: 
Sleibt jer m — ad h. a. Stengel. P. I. c.41.p. 185. 


Srieberih ll. gIhme folgte Bißthum Sibotho, ein Freyherꝛ von Gundelfingen. Die 












gefren. ur va 
ibocho der XL- ſer erbauete den gelegenen Ehor in der DomsKirche, beachte die Fratres 
Bufdof m u ee Ordinis 8. Franeifei oder Gaudenter « Mönche in die Stadt, und brachte 
— den Chor ihnen eine Wohnung unweit des Sträffinger» Thors zuwegen. Er that auch mit 
gegen Abend iR einigen teutfchen Fürften einen Zug in Das Gelobte Land, legte endlich Anno 1252. die 
—* Don an ‚ab, und gieng in das Elofter Kayfersheim. Unter feiner Regie⸗ 
Or. — rung ſchenckte W von Mendichingen der Cuſtorey zu Augſpurg einen Hof zu 
mmen n ingen. 
Serra, ne — Vid. Birbeft — — Lateiniſch, de dato Augu- 
lechter/ die /· fie A.D. 1237. 6. Kal. Novembris. 
* Die Augſpurgiſche Geſchlechters⸗ Familie der Heyliggraber ftifftete Anno 
er rorgen, 1236. bie Kirche zum Heil, Grab m dem — —— nach dem 
‚fier erlangt ierofolymitanifchen bauen. erlangten auch die Canonici Regu- 
— ———66 —* das Recht, ſich ſelbſt einen Probſt zu erwaͤhlen. 
Be ae "Die St. Konhards⸗Capell in der Juden Gaffen wurde von Richart Ilſung nebſt 
Capell in der Ju enem geoffen Thurm gebauet, und denen Cloſter⸗Frauen zu St. Catharina, fo vors 
— 5 ‚Hero auſſerhalb der Stadt auf dem Grieß ** verhalff Chriſtina von Wellen⸗ 
Elofter * burg Anno 1250. zu einem Wohnſitz in der Stadt. 
Die 


Stadt — * Brufchius in Chronol. Mon. p. 483. Gaſſerus ad hos annos. 
Stengel. P.II.c.42. P. 188. 


legt. 
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BITTE 


Das ſechſte Vapitul. 


Von den Augſpurgiſchen Geſchichten, ſo 
fi) vom Anfang des groſſen Interregni in Teutſch⸗ 
land bis auf die Abfchaffung des Gefchlechter : Negiments zu 
Augfpurg , oder bis auf das zwantzigſte Jahr der Regierung 
Kayfer Sarls IV. das vom Jahr 1254. bis auf 
das Jahr 1368. begeben haben. 


F. L. 

Ad dem Abſterben König Conrads IV. nahm das groſſe Interregnum Das groſſe In- 

in Teutfchland feinen Anfang, Dann da nunmehro die Päbfte ſich terregnum. 

sorgefekt hatten, das Hohenftauffifche Hauß völlig zu vertifgen , und 

zu dem Ende Eonrabs IV. hinterlaffenen Pringen Conradinus auf das Richart von 

Aufferfte verfolget , fo ermählten die Teutfchen Stände, nachdem der Lernen, und 
Gegen: Kayfer Wilhelm von Holland umgefommen , zwar Richart von Cornwall, ganitienbehaup 
und nach diefem den König von Caſtilien Alphonfus zum Kapfer ; allein Feiner vom ten das ihnen 
bepden Fam zum wuͤrcklichen Befis des teurfchen Reichs, und blieb alfo felbiges noch —— 

14. Jahr WERE 


“ Rmdoloit Peffiihuet Mae Shit 


u 
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EST MSIE RU — — 
14. Jahr ohne Dber-Haupt. Gleichwie mun unter diefer Zeit jedermann that, was 
ihme beliebte, und das Befehden, Kauben und Plündern in gang Teutichland Über 
hand nahm, alſo Fan man fich leicht vorftellen, wie gefährlich es um Augfpurg auss 
gefehen; wiewol fich diefe Stadt dannoch nach vielen ausgeftandenen Gefährlichfeis 
ten und Anftöffen bey ihrer Frepheit ritterlich erhalten, 


g 1. 


Biſchoff Hart Noch zu Lebzeiten Conrads TV. wollte ſich der neue Biſchoff zu Augſpurg 
ger 10, Hartmann defjen Abweſenheit zu Vuten machen, und die Stadt feinem Stift uns 
wärffig magen. tertverffen , allein die Bürger von Augfpurg mehreten ſich um ihre Freyheit tapfer, 
Vird aber von ſchlugen fein gefammletes Krieges Bolck bey dem Hammelberg, riffen unterſchiedlicht 
— 5—— —* Eapiliſche Haͤuſer in der Stadt nieder, und nöthigten ihn Anno 1251. die fid) ans 
Hub Sriede ma, gemaffete Gewalt über Die Stadt; Thore nebft der Gerichtbarfeit über alle geiſt / und 

den. weltliche Perfonen und ihre Güter dem Rath zu überlaffen. 
—— Bifhoff Hartmanns Vertrag mit der Stadt Augſpurg, de dato 7. Idus 

Maji r2sr. Sat. R. XXXVII. Lit. B. Gafferus ad h. a. 
Eben damals ſoͤhnte ſich auch der Rath mit dem Dom⸗Capitul aus, welches 
in einer befondern Urkund fich aller Forderungen wegen der demfelben an feinen Haͤu⸗ 
seen zugefügten Schäden begeben. 
Des Doms Capituls dem Rath zu Augfpurg ausgeftellte Urkund wege 
sugefügte Schäden, de dato 7. Idus Maji 1251. R. XXXVII. 
it. A, 

Die von dem Nach 3. Jahren, nemlich Anno 1254, brachten enblich die von dem Bis 
a te {hoff Hartmann und der Stadt in ihren übrigen Strittigfeiten erfiefete Schieds⸗ 
Eesineifichter Richter, nemlich der Dom- Probſt Ludwig, der Dom» Dechant Sifrid, der Scho- 
bringen einen _ lafticus Sifrid, der Dom- Pfarrer Cuno, der Chor Herr Hermann von Richen, 
Peroleich Veitmar von Komenat, Suigher von Mindelberk, und Sifrid Trucpfüß von Don⸗ 
DIENEN: nerfperf, wwiſchen deyden Theilen einen Haupt Vergleich zuwegen, vermög welches 
es bey dem legtern Vertrag beyderſeits fein Bervenden haben, der Bifchoff fo wohl 
als der Fand Vogt inn + und auffer der Stadt ihre hergebrachte , jedem Theil ing 
befondere zuftehende Gerechtigkeiten zu üben befugt, die einander zugefügte Schäden 
gegen einander aufgehoben ſeyn, der Bifchoff feinen bishero gehabten Zoll nicht ers 
höhen , und die Stadt an Beziehung des Ungelds nicht irren oder hindern ; hinges 
gen die Stadt dem Biſchoff, jedoch nur fo lang, bis König Conrad wieder aus Star 
lien zurück fommen würde, 100, Pfund Augfpurger-Pfenning jährlich auf Johannis 
Baptifiz Tag bezahlen folle. Ferner wurde ausgemachet, daß, warn eines Theils 
Zugehörige an des andern Theils Angehörige Sprüch und Forderung hätte, jeder 
Theil vor feinem Richter belanget werben folle, und felle der Bischoff diejenige von 
feinen Leuten, fo feinem Ausfpruc) nicht nachfommen würden, nicht mehr bey fich ges 
dulten, Würde aber hinfüro ein Theil dem andern entweder durch fich felbft oder 
die 
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die Seinige Schaden zufügen , fo folle felbiger von befondern Schieds Richtern, 
nemlich von Seiten des Bifhoffs von dem Dom + Probft Ludwig und Sifrid von 
Donnerfperf , von Seiten der Stadt aber von Heinrich Schongauern und Conrad 
Barth (Barba) dem Aeltern, und dem von beyden Theilen ernannten Obmann Volk⸗ 
mar von Komenat , welche in ihrer Abmwefenheit an ihrer ftatt auch andere zu beftel- 
fen befuge , innerhalb 14. Tagen gefchäget, und dem beleidigten Theil deßwegen 
Buͤrgſchafft geleiftet werden, Wuͤrde aber der Bifchoff, der Stadt den Schaden 
gut zu thum, fich weigern, und felbiger über die jährliche 100. Pfund Pfenning ges 
ſchaͤtet worden feyn, fo folle das Dom⸗Capitul auf Anfuchen der Stadt ins Mittel 
tretten. Wann aber im Gegentheil die Stadt fich zu Erfesung des dem Bifchoff 
zugefügten Schadens nicht verftehen wollte, fo folle diefer Vertrag aufgehoben, und 
folches vor einen Friedbruch anzufehen feyn. Ingleichen follen dem beleidigten Theil 
von dem fchuldigen die Unkoſten erftattet werben. Sonſten ift auch verglichen wor» 
den, daß der Biſchoff nicht befugt feyn folle, die Stadt ohne Bewilligung des Eas 
pituls in ben Bann zu thun, 
Vertrag zwiſchen Bifchoff Hartmann und der Stadt Augſpurg in his 
imateriis, de dato in Capitulo Auguftenfi anno 1254. Indict. XI. 
4. Nonar. Maji, proximo die poft inventionem $. Crucis. inA.P. 

Als hierauf Hertzog Ludwig in Bayern unterfchiedlihe Städte und Schlöf, Herkos kudwig 
fer in Schwaben von dem Geld; bedürfftigen Conradinus fäufflich an fich gebracht, Babe Breker 
und Friedberg unweit Augfpurg Anno 12758. beveftigen laſſen, wurde die Stadt Annus 1258. % 
Augſpurg, fonderlich weil felbige ohnedem nicht zum beften mit gedachtem Herkog 
fiunde, in nicht geringen Schrecken gefeget, jedoch gefchahe Damalen der Stadt von 
bort aus fein Leid, 


Gafferus ad a.1258. Aventinus Annal. Boj. L. VII. c. 8.n.6. 
Zu felbiger Zeit waren Heinrich Schongauer und Berchtold Bitſchlin Stadt; nr . er 
Pfleger zu Augfpurg. told Bitfchlin , 
Gafferus 1. c. Stadt» Pfleger, 


Anno 1260. verglichen fih Bifhoff Hartmann und das Dom⸗Capitul mit Annus 1260. 
einander eydlich, daß die Vogtey inner und auffer der Stadt, fo ihnen zwar niema, Vertrag wegen 
fen zuſtaͤndig gervefen, zu Feiner Zeit folle veräuffert, verſetzt, oder ein Lehen Daraus dena * 
gemacht werden, wie ſie dann auch den Rath, dieſen Vergleich anzunehmen, liſtiger 
Weiß uͤberredt. 

Biſchoff Hartmanns Vertrag mit dem Dom⸗Capitul und ber Stadt 
Augſpurg wegen der Vogtey, de dato 24. Octobris. R.XXXVIL 
Lit. D. 

Nachdeme aber felbiger gemercket, was Bifchoff Hartmann hiebey vor Abs 
ſichten gehabt, wie er dann ſchon würcklich den Meifter zu fpielen angefangen, zu als 
lem Slüc aber Anno 1264. der minberjährige König Conradinus, fo die Augfpurs 
gifche Advocatie von feinem Vatter angeerbet hatte, mit feinem Bormund, Derkog 

K Ludwig 
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Ludwig in Bayern, nad Augſpurg gekommen, beffagte fich der Rath bey diefen beys 
den Herren über die Gewaltthaͤtigkeit des Bifhoffs, und erfuchte, fie in ihren Schug 
zu nehmen, Dieſe bezeigten ſich auch gleich willfährig, umd verfprachen nicht nur 
der Stadt, felbige auf 3. Fahr fang in ihren befondern Schug und Schirm zu neh- 
men, fondern verliehen auch derfelben die Freyheit, daß fie und die Ihrige nirgend 
als vor der Stadt Richtern belanget werben follen, jedoch mit dem Beding, daß, 
warn die Yugfpurger an ihre Unterthanen etwas zu fuchen hätten, fie felbige vor des 
nen Gerichten, unter welchen ihre Unterthanen ftünden, berechten follen, wie fie dann 
alle wider die Augfpurger in ihren Landen vorgenommene und fünfftig vorsunehmens 
de Pfandungen aufgehoben und verboten. Mit dem fernern Verſprechen, fie mis 
der des Biſchoffs angefangene Neuerung wegen des Ungelds zu fchügen , und auch 
dergleichen von ihnen nicht zu fordern, den Lechbruck Zoll nicht zu fleigern,, Feine neue 
Land Strafjen gegen der jungfihin von Hertzog Ludwig erbaueten Stadt Friedberg 
zu machen, noch auch von denen Augfpurgern zu verlangen, daß fie ſich daſelbſt nies 
derlaffen, oder ihre Waaren öffnen, und ungeroöhnliche Zölle davon bezahlen ſollen. 
Ingleichen, fo offt fie nach Augfpurg kommen würden , Feine offenbare Feinde der 
Stadt mit fi) zu bringen , und da fie nad) Gutachten der Reichs Fürften , denen 
die Unterfuchung hievon bey ihren Derfammlungen zuftünde , die ihnen anvertrauete 
Schutz⸗Vogtey über die Stadt nicht gebührend beſorget haben ſollten, an ihre Stel: 
fe bis auf St. Georgen: Tag Feinen andern Schutz⸗-Vogt zu fegen , und deme uns 
geachtet die Augfpurger bey denen von ihren Bor» Eltern erlangten Freyheiten zu 
fügen, und zu deren Beybehaltung ihnen drey Befchirmer, (defenfores) einen in 
Schwaben, und zwey in Bayern zu beftellen, fo ihnen auf ihr Anfuchen allen behoͤ⸗ 
rigen Benftand leiften follen. Mit dem weitern Zufagen , das ihnen jährlich von 
der Stadt verfprochene Schuß» Geld von 300. Pfund Pfenning ben Feiner Gele: 
genheit zu fleigern. Die hierüber gefertigte Urfund wurde von König Conradino, 
Herkög Ludwig, dem Bifhoff Eberhard von Eoftang und dem Abbt Berthold von 
St. Hallen befiegelt. Die Zeugen dabey aber waren: Hermann von Hürnheim, 
Hadmer von Labir, Heinrich von Raumfpurh, Volchmar und Marquard von Kos 
menat, Hermann von Hägniberch, Ulrich Marſchalck von Schiltperch, Arnold von 
Gaſſinhußen, Winhard von Rorbah, Wichnand Visthum, Heinrich von Yfoltes 
ried, Ulrich von Swindorff, Stunpho, Ebithard, Ludwig, Mbrecht und Friderich, 

Notarii. 
König Conrads und Herkog Ludwigs in Bayern Schuß: und Schirm 
Brief für die Stadt Augfpurg , de dato Auguftz anno 1264. 8. 

Idus Maji in A. P. 

. Hieraus nun ift gang deutlich zu erfehen , in mas Umſtaͤnden damals bie 
Stadt Augfpurg geweſen, und daß weder die Schwäbifche Hergoge, auffer der Land⸗ 
Vogtey, noch weniger die Bifhöffe zu Augfpurg einige Anfprüche an felbige gehabt, 
fondern felbe gang alein und ohne Mittel unter dem Römifchen Reich geftanden, 


Anno 


— 


En a euere 
bis zur Abfchaffung des Gefchlechter- Regiments. 9.3.75 


Anno 1266. hielte Conradinus, welcher nunmehro feine ErbsLande in Ita⸗ Annus 126%. 
fien wieder zu erobern vorhatte, zu Augfpurg eine Zufammenfunfft einiger ihme guͤn⸗ ragen or 
fliger teutfcher Fürften : nemlich Pfalsgraf Heinrichs, Friederichs, Hertzogs in Des eine ee 
fterreich und Steyermard, Hartmanns, Marggrafens von Baaden, Heinrichs, Marg- Funfft erliger 
grafens zu Burgau, Mainharts , Grafens von Tyrol, Rudolphs, Srafens von Hab: Sürfien; 
fpurg, Eberhards, Biſchoffs su Coſtantz, Berchtolds, Abbts von St: Gallen, Rus 
prechts, Abbts zu Kempten, und anderer. Bey diefer Gelegenheit verfauffte er, um Und verfaufft 
die Unfoften zu feinem vorhabenden unglücklichen Feldzug beffer beftreiten zu fönnen, piele &3 > f 
einen guten Theil feiner Landfchafften in Schwaben an Hergog Ludwig in Bayern, tigteiten an Bier 
den Biſchoff zu Augfpurg, und andere Fürften und Städte, fien, 

Fuggers Ehren-Spiegel des Daufes Oeſterreich L. II.c.4. Könige Con- 
radini urkund fir Biſchoff Hartmann über einige Freyheiten ıc. de 
dato 5. Non. O&obris 1266. conf. Dan. Heyders Apologie feis 
nes Difeurs von Land⸗Vogteyen, c. XII. CrufiusP. III. L. Il. c. 17. 
Lehmann. in Chron, Spir. L.IV. c. 4. 

Anno 1266. befreyete er auch die Zuden zu Augfpurg gegen gewiffe Steus Juden zu Aug⸗ 
zen von denen ihme fhuldigen Sammer + Dienften auf 5. Jahr. —— 

Königs Conradini in Sicilien ec. Freyheit fuͤr die Augſpurgiſche Juden-⸗ mer Dienften 
ſchafft, de dato Augfpurg prid. Kal. Decembris 1266. R.LXVIL beitepit, 
Lit, A, 


8. III. 


Samalen beftund der Rath zu Augfpurg aus 12. Perſonen von Gefchlech, Damalige Re 


tern, unter welchen zwey Stadt» Pfleger, mit Nahmen Heinrich Schongauer und —— 


Luitbald Schroter, die wichtigſte Angelegenheiten der Stadt beſorget. Heinrich Schon ⸗ 
David Langenmantels Augſpurgiſche Regiments⸗Hiſtotie p. 13. auer und Luit⸗ 
Gafferus ad a. 1268. rt 


Es war aber die Stadt Faum wieder zu ihren Kräfften gelanget, fo hatte fie viſchoff Hatt⸗ 
auch gleich ihre Neider; unter denen war ber vornehmfte der herrſchſuͤchtige Bifchoff — eg ö 
Hartmann. Diefer, teil er wohl wußte, daß mit Gewalt nichts auszurichten — er fh Die @tade 
re, ſuchte die Stadt anfangs in ein Bauͤndnuß einzulocken, wußte auch die Sache fo untermürffig zu 
fein anzugehen , daß der Rath ihme Anno 1 267. aus allu gutem Vertrauen und —— mus 
Reichrglaubigfeit die Advocatie der Stadt überlief. . 
Formula foederis inter Hartmannum Epifcopum & Cives Aug. ad 4. 
annos, de dato 9. Kal. Noy. 1267. R. XXXVII. Lit. E. 
Gaflerus ad a. 1269. 
Hierauf riffe er die meiften Gerechtigfeiten der Stadt an ſich, und wäre Augs 
gar leicht um ihre mit ſchwerem Geld erfauffte Freyheit gefommen , mann 
nicht theils die Dürfftigfeit und Geld + Mangel des Bifhoffs, theils der gerechteſte gueIche ihm aber 
Ausfpruch Kapfer Rudolphs I. felbige von dieſer — Dienſtbarkeit befreyet. nicht gelingen. 
2 Dann 
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Dann Biſchoff Hartmann gerieth durch feine viele Unternehmungen, fonderlich durch 
Anmıs 1370. den mit Herkog Ludwig in Bayern geführten Krieg, fo erft Anno 1270. zu Augfpurg 
beygelegt worden, und in welchem auch Augfpurg viel zu leiden gehabt, in groffe Abs 
RR Dun nahm feines Vermögens und Einfünffte , und fahe ſich alfo gegwungen , dem Rath 
Etadt den Zu, unterſchiedliche unrechtmäffig erworbene Gerechtigkeiten, ald den Juden⸗Schutz, Uns 
den⸗Schutz , Un: geld und andere, Fäufflich zu überlaffen, fondern auch einigen Gefchlechtern, nemlich 
geld , 1. wieder Heinrich Schongauern, Ulrich Fenden, Berchtold Volckwin, Conrad Hurlochern, 
Leopold Sparrern, Conrad und Heinrich Holen, Ulridy Hertfcheid, fo für ihn um 
Verſegt St. ub 400, Pfund Pfenning Bürg worden, nebft allen feinen Einfünfften, fo gar St. Ul⸗ 
richt Kelch. richs Kelch zu verfegen, und Kayſer Rudolph brachte die Stadt, wie hernach zu ers 
j fehen feyn wird, wiederum völlig an das Reich. 
Biſchoff Hartmanns Vertrag und Beltättigung feiner Vorfahren Ders 
träg mit der Stadt Augfpurg, de anno 1270.R.XXXVII.Lit. F. 
Ejusd. Urfund wegen Uberlaffung alles Ungelds an den Rath, de da- 
to Augfpurg 6. Kal. Jun. 1270. Borbereitung E. E. Raths wider 
Georg Defterreicher 2c. in MSC. p.m.14. Gafferus ad hos annos. 
Urfprung des Unter diefen trübfeeligen Zeiten vergaffen die Augfpurger doch aud) ihrer ars 
a men nothleidenden Bürger nicht, dann fie errichteten das Hofpital zum Heil. Geift, 
welches nachgehends etliche vermögliche Bürger , unter welchen Hartmann Langen; 
mantel vom Sparren und feine Frau Mechtild , die Banecker und andere mit ars 
fehnlichen Einfünfften begabet, und folhe Schandungen nad) damaligem Gebrauch 
durch den Bifhoff Hartmann beftättigen laffen. 
| Gafferus ad a. 1252. fub Hartmanno Epifcopo. 
Annus 1373. roch vor dem Ende diefes groffen Interregni, nemlich Anno 1272, verlies 
Die Angfpurger he Hertzog Ludwig in Bayern den Augfpurgern die Greyheit, daß felbige ungehindert 


Ite 2 
ao fans * in ſeinem Land handeln und wandeln durfften. 





% a fiher Hertzog Ludwigs in Bayern Schirm: Brief für die Burger som Aug- 
. fpurg,de dato Friedberg Samftags nad) St. Blafi 1272, R.XXXIL 
: Lioä 
6. IV. 


Nachdeme Teutfchland während diefes 19.jährigen Interregni genugſam 

gerrüttet worden, fehnten ſich endlich die gefamte Neichs» Stände, welche einander 

Yrforung der bishero durch beftändiges befehden, berauben und beläftigen faft gang entfräfftet, nach 
EhursZürften. einem neuen Dber- Haupt. Zu dem Ende Famen die Chur» Fürften, fo fich unters 
wer, ne defien des Wahl: Rechts angemaffet,, zu Franckfurt Anno 1273. zufammen , und 
ndolph, Oral rwaͤhlten Rudolphen, einen Schtoäbifchen Grafen von Habfpurg, zum Kayſer, wel 


ab : 
he cher dann auch , wiewol mit nicht geringer Mühe , die Ruhe in Teutfchland herge⸗ 


ſtellet 
Fuggers Ehren⸗Spiegel ıc, L.I. c.9. Chron. Auſtrale ad h. a. 
und 


— 
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und unter andern auch der vom ihrem Biſchoff Hartmanı, fo, nachdeme ihm die 
Reyß⸗ Koften vorgeſtreckt, unterdeffen nach Kom gegangen, 
Vigd. Willbrief des Dom⸗ Eapituls für Bifchoff Hartmann , zu einer 
Geld⸗Aufnahm bey der Stadt Augfpurg, de anno 1274. R. 
XXXVII. Lie. H. 
faft untergebrückten Stadt Augfpurg auf dem Anno 1277. daſelbſt gehaltenen Annus 1275. 
Reichs Tag wieder zu ihrer vorigen und noch gröffern Freyheit verhofffen, dem Bi: hg Mi 
er Weiß inngehabte Vogtey abgenommen, und der Stadt be; bet 


veits vorhero Berchtofden von Mühlhaufen zum Sand Vogt gegeben. Barden von 
* Fuggers Ehren: Spiegel ꝛc. L.T. c. 10. Gaſſerus ad a. 1275. he 


Dan. Heyders Apologie feines Difcurfeg von nnd: Bogtenen Cap. XV. 
In felbigem Jahr machte der Rath zu Augfpurg mit Zusiehung gedachten Verordnung me 
d⸗Vogts wegen des Saltz⸗Verkauffs und Handels eine befondere Verordnung, ge —— 
m zu der Zeit, da felbige gemacht worden, folgende Perſonen in dem Rath, NM 
velche als Gezeugen hierüber in diefer Urfund benennet find : Heinrich und Sibot Nahmen einiger 
hongauer, Berchtold Valman, Volckwin, Sibot der Stolshirs, Ulrich Fen— ———— 
butpold der Schroter, Conrad Reimbott, Conrad Holle, Conrad Raͤtſam, Rache Perfor 
der Uelenthaler, Conrad Notnagel, Hermann der Schongauer, Ulrich der nen. 
aid, Gerung der Sumtochel und Berchtold der Hornlocher, 
Raths⸗Verordnung, das Salk betreffend, de dato in dem Monat Ja- 
nuario an dem Afftermontag nach St. Agnefen Tag 1275. 

In einer andern Lateinifchen Urfund von Anno 1276. über einen zwiſchen 
Sigfrid und Heinrich Truchfäfen son Donnerfperg und Sigfrid von Algishaufen, 
wegen eines an den letztern verfaufften Hofs zu Artelfingen , finde ich folgende Aug: 
ſpurgiſche Gefchlechter als Zeugen: Ebo, Heinricus, Sibotho & Johannes fratres 
dicti Schongauer, Siboto curialis cervus (Stoltzhirſch,.) Woluwinus, Heinri- 
eus Vogelinus, 

Inftrumentum venditionis curix in Artolfingen, de dato Auguftz 
A.D. 1276. 14. Kal. Febr. Indi&. IV. 

Unterbeffen unterftunde ſich Biſchoff Dartmann abermal, ber Stabt Eintrag Meue —— 
ga thun, indeme er feinen Burggrafen, Heinrich Schongauer, nebſt feinen Brüdern Bifhof Hart 
son den bürgerlichen Beſchwehrden befreyen wollte. Der Rath zu Augfpurg aber mann und der 
beflagte ſich deßwegen auf dem Anno 1276. wegen Dttofars, Königs in Boͤhmen, Stadt Auafpurg. 









und Heinrichs, Her&ogs in Bayern, ABiberfpenftigfeis zu Augfpurg gehaltenen Reichs Aeryen auf dem 
Tag bey dem Kayſer, welcher dann dem Biſchoff Fried geboten. - Meichss Tag ju 
Gafferus ad a. 1276. — beyde⸗ 
u: 


Auf diefem Reiche: Tag hufdigte der Rath und die Burgerſchafft dem Kah—⸗ 
Pr auf dem Fronhof, und erhielte hierauf von Meer die Beftätrigung ihrer Reste 
. 3 um 
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— — — © TE TE TE TE 
Das Stadt: und Furg vorhero zuſammen verfaßten und gefchriebenen Verordnungen, mit dem 
Buch wird von Anhano, daß auch diejenige efege, fo fie hinfüro geben, und in diefes Stadt⸗Buch 
— eintragen laſfen würden, von gleicher Gültigfeit ſeyn ſollen. Wie er dann auch Bi⸗ 
und von Viſchof ſchoff Hartmann angehalten, diefes neue Geſetz⸗ Buch genehm zu halten. In den 
Hartmann Um Kierüber gegebenen Beftättigungd + Brief verordnete auch Kapfer Rudolph, daß der 
ee u Stadt und ihrer Bürger Güter feiner Vogtey untermorffen, noch dem Biſchoff eis 
Augfpurgdärffen mge Fron s oder andere Dienfte zu leiften ſchuldig ſeyn ſollen, wie er dann zuwegen 
Beine NW gebracht, daß fich der Biſchoff mit der Stabt dahin verglichen, daß alle diejenige, 
und dem Bifcof fo in der Stadt wohnen, wann fie gleich in des Bifchoffs, Capituls oder eines Clo⸗ 
feine FromDien ſers Dienften ftehen , und ein Gewerb oder Handthierung treiben, wie andere Burs 
ARE e ger bie gemeinfchafftliche Beichmerden tragen follen , und bie Irrung zwiſchen der 
1. Bediente , [0 GeiftlichFeit und der Stadt wegen ber Burger Tod⸗Faͤlle entſchieden und beygeleget, 
burger liche Rad Auch der Stadt Augfpurg auf 2. Jahr die Steuer erlaffen. In obgemeldtem Stadts 
rung teiben, Buch ift ausdrücklich ausgemachet, wie weit fich des Kapferlichen Land» Wogts und 
de Seſchweht · deſſen Unter: Vogts , und des Raths Gerichtbarfeit , wie aud) des Biſchoͤfflichen 
den tragen. Burggrafens und Zollers Ehehafften und Gerechtigkeiten erftrecken follen, vieler an- 
—— dern Verordnungen, fo wohl in peinlich» als bürgerlichen Sachen, welche hier bey- 
Des Siſhoͤflu zufügen allzu weitläufftig wären, jego zu gefhmweigen. Wobey nur diefes noch) anzus 
Gen Zuraata merden daß in Diefem Stabt:Necht der Zweykampf und andere Ordalia oder Mits 
— 2* ” tel, ſich von der Auflage zu befreyen, zugelaffen, und auf den Todſchlag nur eine Geld 
Ordalia. affe et mworben. 

una Staff a Bud. Kayſer Rudolphs 1. Diploma, die Beftättigung des 
— Stadt⸗Buchs, ingleichen die Fron⸗Dienſte betreffend, de dato 7. 
Idus Mart. 1276. Ejusd. 2. Diploma, die geiſtliche Diener und burs 
gerliche Tod» Fäll betreffend, de dato 7. Idus Mart. 1276. Ejusd, 
3. Diploma, die Steur-Erlaffung betreffend, de dato 7. Idus Mart, 

1276. R.I. Lit. A.B.C. Gafferus ad a. 1276. 
Und folchergeftalt fieng die Stadt Augfpurg erft an, ihrer Reichs » Frenheit 
kuitbald Stoltz wiederum recht zu genieffen, und dadurch ihr ferneres Aufnehmen zu befoͤrdern. Zu 
hurſch⸗Stadt⸗ der Zeit, da dieſes vorgieng, war Luitbald Stoltzhirſch Stadt⸗Pfleger zu Augſpurg. 


u David Langenmantels Augfpurgifhe Regiments⸗Hiſtorie, p. 13. 
— en Anno 1277: . Sg —— —* Augſpurg die Muͤntz⸗ 
viſhoff Hark Gerechtigkeit auf 4. Jahr gegen go. Augfpurger Pfund Pfenning. 
he * uns Biſchoff Hartmanns Urfund wegen Uberlaffung der Müng an die Stadt 
Ming. Augfpurg, de dato 6. Kal. Maji 1277. R. XXXVII. Lit. 1. 

Annus 1280. Anno 1280. hielte Kayſer Rudolph abermal einen Reichs⸗Tag zu Augfpurg. 


Reihe: Tag zu Es wollen jwar einige behaupten , daß er auf felbigem feinem Sohn Rudolph das 
De als Ku: Hergogthum Schwaben verliehen, weilen aber nirgend zu finden, daß fich Rudolph 
dolphs Pring je jemalen einen Hergog von Schwaben gejchrieben , als ift noch billig daran zu zwei⸗ 


— * in fein, und vielmehr zu glauben, daß Schwaben fhon dazumal unter fo viele — 


-.f.n? 
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relbare Reichs» Stände zertheilet gervefen, twie es heutiges Tages noch ift, und ſolg⸗ 
tich ohne Mittel zum Römifchen Reich gehörig geweſen. 
Joh. Criftoph, Pesleri Diff. de Aug. gentis Auftriac® Ducatu & Prin- 
eipatu Suevie. Dav. Köhleri Diff. de Fatis Ducatus Alemannix 
& Suevix, & quos alleganr. 


Diefes aber ift gewiß, daß er Anno 1281. feinem Pringen Albrecht auf ei- 5 
nem zu Nugfpurg gehaltenen Reichs: Tag die Vetwaitung des.Hergogthums Defler Aupoippeprug, 
reich amverteauet, welches er ihm bald hernach eigenthumlich und erblich Üüberlaffen, bekommt die 

Henricus Stero ad a. 1281. Crufius P. IH. L. II. c. 7. eg von 
und felbigen bey dieſer Gelegenheit mir Graf Mainharts von Tyrol Tochter Eliſabe-VOeherreich. 
tha vermaͤhlet. 

Suggers Ehren: Spiegel L. T. c. 13. 

In einem von dem Doms» Capitul Heinrich Fabern von Memmingen gege- 
benem Zins⸗Lehen⸗Brief von Anno 1280. finde ich folgende 3. Bürger von Augs Nahmen einiger 
ſpurg als Zeugen : Chunradus Uelenthaler, Heinricus de Ultingen, (vielleicht SL —2 
fung,) Berchtoldus de Husftetten, Cives Auguſtani. ' 

Vid. gedachten Zins-Lchens Brief Lat, de dato Auguſtæ ı2. Kal. Maji 


1280. 
— 
Anno 1282. vergliche ſich der Rath mit dem Stifft bey St. Mauritzen we⸗ Annus 1212. 
gen der an ſelbiger Kirche angelegten Korn⸗Schrand. Korn⸗Schtand. 


Vertrag mit St. Mauritzen⸗Stifft wegen der Korn-Schrand, de dato 
St. Clemens: Tag 1282. 

Damalen ereigneten ſich Strittigfeiten zwiſchen dem Bifchoff und der Stadt, Vergleich mit 
wegen des von dem Bilhöfflichen Zoller an der Wertach⸗Bruck an den Bürgern ine er 
ausgeübten Wuchers, jedoch wurden ſolche durch bepderfeits Verordnete, nemlich ——— und 
von Seiten des Biſchoffs Seyfrid von Algishauffen, Wolffhart von Roth und Mars Zoht, 
quard von Berienden, von Seiten der Stadt aber N. Volckwin dem Alten, Heins 
rich Schongauern, Conrad Rembod und Conrad Notnagel, guͤtlich bengelegt, auf 
jede herein Fommende Waaren ein befonderer feidentlicher Tar gefeget, und hierüber 
eine ſchrifftliche Urkund ausgefertiget , welchen Vergleich aber nachgehends Kayſer 
Rudolph zum beften der Stadt abgeändert. Wie ſich dann auch der Biſchoff in 
dem folgenden Fahr wegen des Wertachbruck⸗Baues mit dem Rath befonders vers 


fanden, 
Zwey Verträg zwiſchen dem Bifchoff und der Stadt wegen des Wer: 
tahbruc:Zolls und Baues, de dato ır.Kal. Aug. 1282. & 6.Kal. 
Novembris 1283. R. XXXVII. Lit. K. &L. 
Anno 1283. hielte Kayfer Rudolph abermal einen Reichs:Tag zu Augfpurg, Annus 1283. 
auf welchem er, um fein Gefchlecht defto mächtiger zu machen, feine beyde mars —* En im 
Albrecht 
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albrecht vnd RU Albrecht und Rudolph, zugleich auf erhaltene Einwilligung der Meichs» Stände mit 
ag baren denen erledigten Hersogthümern Defterreich und Steyermarck belehnet. 
Defierreich erb» Drdnung von Kayſer Rudolph , zwifchen feinen Söhnen Albrecht und - 
lid. Rudolph , in Lambecii Comm. de Biblioth. Vindob. app. L. III. 
p.330. Albert. Arg. ad a. 1283. Gerh. de Roo Ann. Auft. ad a. 
1282. Albtechts, Hergogs in Sachfen, Will⸗Brief, in du Mont. 
Corps dipl. T. I. P.L. p. 247. 
Damalen machte ber Rath eine Verordnung wegen bes Brodt ⸗ Feilhabens 
der fremden Becken. 
Kathe-Erfanntnuß in hac caufa, de dato am Montag nach Unfer Frauen 
Tag in der Faſten, 1283. in A. P. 


Annus 1284. Anno 1284. überließ Bifchoff Hartmann abermal die Müng » Gerechtigfeit 
Bilhof AP an die Stadt Augfpurg 

mann überläßt 9 pi 2 * 

der Stadt die Urfund hierüber, de dato 3. Kal. Maji 1284. R. XXX VII. Lit.M. 
Ming abermal. In bemeldtem 1284. Jahr Fauffte Hartmann Langenmantel von Ulrich von 


—— Kaufe Zufamec? und Agnes, feiner Haußfrauen / einige Güter zu Pliensbach , nebft aller das 
die Güter zu zu gehörigen Gerichtbarfeit, Kirchen⸗Satz, Zehenden, etc. fo Biſchoͤfflich⸗Augſpurgi⸗ 
Pliensbah.  fche Lehen waren, um 230. Pfund neuer Augſpurgiſcher Pfenning. In dem hiers 
Bürgen und eu über errichteten Kauff Brief finden fich folgende Perfonen als Bürgen : Heinrich 
uf. diefem don Haldenberg, Ulrich, der Cammerer von Wellenburg, Egloff der Blarrer, Al- 
brecht Schrag der Zünger. Als Zeugen Aber: Rudolph von Hyrnheim, Dechant 
im Dom zu Augfpurg, Degenhart von Hellenftein, Probft zu St. Naurigen, Meis 
ſter Crafft, der Schulmeifter zu Unfer Frauen, der diefelben, weil fie ehemalen ihme 
zugehörig, truft und gut aufgegeben hat. Herr Heinrich der Schongauer , Herr 
Berchtold der Bitſchlin, Stadt» Pfleger , Herz Otto von Enffenhofen, Her: Con⸗ 
rad von Berge, Ulrich von Bocksberg, Sibot und Johans die Schongauer, Sibot 
der Stolbhirfch, Otto der Hurlocher, Burger zu Augfpurg, Herr Ulrich, der Pfaffe 
von Pliensbach, Conrad von Thierheim und Ulrich von Reichen. 
Extract Kauff» Brief de anno 1284. 
Annus 1235. Anno 1285. wurde den Juden zu Augfpurg eine neue Eyds⸗Formul, weis 
Juden / Eyd. che daͤmalen im Wuͤrtzburgiſchen gebraucht worden, vorgeſchrieben. 
Gaſſerus ad a. 1285. 
Annus 1286. Und in dem folgenden 1296. Zahr hielte Kayfer Rudolph wegen ber Days 
ir zu riſch / und Saltzburgiſchen Strittigfeiten einen Reichs⸗Tag zu Augfpurg, auf wels 
ä chem er erſt, einiger Meynung nach, feinem Pringen Albrecht das Dergogthum Des 
ferreich verliehen haben folle, 
- Gerh. de Roo Annal. Auftr. L. I. ad a. 1286. Aventinus Ann. Boj. 
L.VII. c. 10. n. 12. Adelzreitter Annal. Boj. P.I. L. 25. 


Otto ven Ulm, In befagtem Jahr ereigneten fich zwiſchen dem Rath und dem Stadt Bogt, 


DR Otto vom Mm, (der, wie feine Vorſahren, in dem auf dem hohen Weg dem er 
ene 
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beneck gegenüber gelegenen Hauß, welches ehemalen der Königs: Hof genannt wor⸗ und Strittigfeit 
den, heut zu Tag aber der Im Hofiſchen Familie gehörig iſt, gewohnet,) deßwegen, mit dem Rath. 
weil er in feiner Abweſenheit andere fein Amt verfehen laffen, zimliche Irrungen; als 
aber die Sache vor den Kapfer gebracht worden, mußte ber Rath nachgeben. 
Gafferus ad a. 1286. 
6. v1. 


Anno 1288. fing man zu Augfpurg an, aller derjenigen Nahmen , ſo das Burger» Buch. 
Burgers Recht erlanget , in ein befonderes Buch) , fo das Burger» Buch genennet 
worden , aufsugeichnen, 

Gaffer. ad a. 1288. conf. Codicem illum adhuc apud pr&fe&tos rei 
tributarie affervatum. 

Eben damals erhielte der Rath von Kayſer Rudolph die Freyheit, die Steuer KapferNudolphs 
nach der Burger Bermögen zu nehmen, und daß die veräufferte Güter in der Stadt Beeppeit wegen 
Etter dannoch unter der Stadt Gerichtbarkeit bleiben ſollen. —A — 

Kayſer Rudolphs Privilegium, die Steuer ꝛc. betreffend, de dato 3. burgerlichen Gy, 
Non. Decembris 1288. Lat. R.I. Lit. D. Ahr he, 6 

An Dttens von Ulm Stelle machte der damalige Land⸗Vogt Albrecht, Graf yon — 

von Hochenburg, ſo Anno 1284. Berchtolden von Muͤhlhauſen gefolget, Sebal⸗ Land — 


den von Mylen, andere ſetzen Muͤhlhauſen, sum Stadt» Vogt. —* Arad reg 
Land» Vogtey: Bud) ad h. a. Gafferus ad a. 1289. haufen, Stadt, 


Anno 1290. füchte Bifchoff Wolffhart feiner Vorfahren alte laͤngſt verglis Vogt. 
chene Forderungen und Anfprüche an die Stadt , abfonderlich wegen der Stadt: Be —5 
Thore, Zoll unter denſelben, und des Ungelds wieder hervor ; jedoch wurde die Sa⸗ mit dem VBifchoff 
che dahin verglichen, daß der Bifchoff gegen einer Summe Gelds alle dieſe Forde, Wolfhart; 
rungen fahren laffen, und ſich nur diefes ausbedungen, daß er nebft feinem Dof Ge⸗ nr beyge— 
find und Elerifey von dem Ungeld befreyet feyn folle. Wie er dann auch nachgehends, und die Elerifen, 
nemlich Anno 1294. und 1297, alle Verträge, fo die Stade mit Biſchoff Hart; PR * —* 
mann gemacht, beſtaͤttiget. von —3 

Gafferus ad a.1290. Biſchoff Wolffharts Beftättigungs-Lrfunden üis befreper, 
ber die zroifchen Bifhoff Hartmann und der Stadt gemachte Vers 
träg, de datis Augfpurg 4. Idus Septembris 1294. und 7. Idus A- 
prilis 1297. R. XXXVIL Lit. N. & R. 

Eben damalen brannte das Rath⸗Hauß, fo Damalen das Dinck⸗Huß genen: Rath» Haug 
net worden, nebft der Chor-Herren bey St. Peter Häufern völlig ab, es wurde aber brennt ab. 
felbiges bald wieder aufgebauet. 

Burcart Zencks Augfp. Chronick ad a. 1290. Gafferus ad h. a. 

Denen zu Augfpurg wohnenden Juden erlaubte der Rath, ein befonders Der Juden Bad⸗ 

Bad ⸗Hauß bey des Hofpitals Bach »Hauß vor fich allein zu bauen. Hauß. 
Urkund uͤber obige Erlaubnuß, von dem Rath den Juden ertheilet, de 
dato an St. Nicolaus⸗Tag 1290. in A.P. Stadt⸗Buch Orig. p.23. 
L Inglei⸗ 
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Und Tang-Hauf. Ingleichen wurde ihnen ein befonderes Tank -Hauf anzulegen geftattet. 
Burckart Zenck I. c. Gafler. 1. c. 
Annus 1291. Anno 1291. verfaufite oben gebachter Ulrich von Zuſameck fein Hof: Ges 


—— — richt, Dorff⸗Recht, Ehehafften, Kirchen⸗Satz, und das Holtz zu Agenwang an gleich⸗ 
Cont. fauffen falls obgemeldten Hartmann Langenmantel, deſſen Bruder Heinrich, und Marquart 
— I von Lauingen, um 81. Pfund grober Ausfpurger Pfenning , und feste ihnen zu Bürs 
Di tabnder Zu gen Albrecht von Villenbach, Ulrich, den Cammerer von ABellenburg, genannt Lang, 
Egloff den Schragen, Heinrich von Angelberg, und den Halter, fo des von Zufas 
me Schwefters Mann war. 

Extract Kauf» Briefd Anno 1290. 
Mahl Ordnung In befagtem 129. Fahr machte der Kath) eine neue Wahl Ordnung, und 
und andere Ver: yermehrte das Stadt» Bud) mit unterfchieblichen, die Erbſchafften, Buͤrgſchafften 
orduungen. und flüchtige Schuldner betreffenden Gefehen. 

Gafferus ad a. 1291. Stadt⸗Buch paſſim. 


Sure Rudolph Und in eben diefem Jahr farb Kayfer Rudolph zu Germersheim. 
$. VIIL. 


Interregnum. Nach Kayſer Rudolphs Tod war eim breyviertel-jähriges Interregnum im- 
Sagen Baba teutfchen Reich, welches auch fogleich Augfpurg in neue Unruhen gefeget. Dann als 
in Bayern an ei, Rudolph , Herkog Ludwigs in Bayern Sohn, von dem Bifchoff Wolffhart fo wohl 
nem,und dem Bis als von dem Kath zu Augfpurg verlanget, daß fie feinen Vatter, als Reichs; Vica- 
und ber rim, vor ihren SchugsHeran erfennen follen, dieſe aber fich deffen geweigert, und 
dern Theil, hingegen Heinrih, Marggrafen von Burgau, um feinen Schug erſucht, überfiel er 
fie nicht nur mit Krieg, fondern bauete auch bey Füeffen ein veftes Schloß wider fie, 
Allein die Augfpurger zogen mit ihrem Volck vor felbiges , eroberten und fchleifften 
es bis auf den Grumd. Hierauf wollte zwar Herkog Rudolph Augfpurg felbft ans 
greiffen, allein feine Vettern, Hertzog Otto, Stephan und Ludwig, hielten ihn durch 
Deffen Battr, Bedrohung, daß fie den Augfpurgern bepftehen würden, hievon ab. Endlich Fam 
— — Hertzog Ludwig ber Ernſtliche, Rudolphs Vatter, ſelbſt aus der Rheiniſchen Pfaltz 
Annus 1293. wieder in Bayern zurück, und machte Anno 1292. mit den Augſpurgern unter Dies 
Augſpurg begibt fem Beding Friede, daß das Schloß nimmermehr aufgebauet, Die Gefangene aus 
J er gewechſelt werden, die Augfpurger aber ihn als Reiches Vicarium erfennen follen, 
Vertrag und Anlaß Brief zwiſchen Hertzog Ludwig in Bayern, Biſchoff 
Wolffhart zu Augfpurg, Marggraf Heinrich zu Burgau,und der Stadt 
Augfpurg, de dato Friedberg an St. Blafi-Tag 1292, Avent. An- 
mal, Boj. L. VII. e. 11. n. a. Gaflerus ad h. a. 


$. IX. 


—2 Unterdeſſen wurde Anno 1292. Adolph, ein Graf von Naſſau, zu Franck⸗ 
— 1293. hurt zum Kayſer erwaͤhlet. Dieſer hielte gleich Auno 1293. einen Reiche; zu 
Aug⸗ 
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Augfpurg, auf welchem er fich Hertzog Ludwigen in Bayern , den er im Verdacht Neihs: Tag ja 


hatte, als ob er es mit Hertzog Albrecht in Defterreich hielte, ſchwoͤren ließ. Augfpurg. 
Avent. Annal. Boj. L. VII. e. 11. n. 16. 
Bey dieſer Gelegenheit huldigten ihm auch die Augfpurger. — ** 
Gaflerus ad a. 1293. phen. 
Um diefe Zeit finde ich von der anfehnlichen Sauingerifchen Familie zu Aug: —— der 
ſpurg Spuhren, indeme dafelbft Werner Lauinger gelebt. er in 
Burger⸗Buch ad a. 1293. 
Anno 1294. hat Kayfer Adolph vermög eines befondern Gnaden⸗Briefs Annus 1294. 
nicht nur der Augfpurger alte Frepheiten beftättiget, Ranfer Adolph 


Kayſer Adolphs Beftättigung der Augfpurgifchen Freyheiten, de dato — 
Oppenheim 18. Kal. Febr. 1294. ten. 
fondern auch in zweyen andern bald hernach ausgefertigten Freyheits- Briefen ihnen after 201. 
erlaubet, von Karren und Waͤgen zwey Jahr lang einen Pfenning Zoll zu nehmen, Stemde Gericht. 
und fie vor fremden Gerichten befreyer. 
Kayſer Adolphs Privilegium , den Pflafter Zoll betreffend‘, de dato 
enberg Non. Septembris 1294. Ejusd. Privilegium für fremde 
Gericht, de eodem dato. 

Damalen verorbnete ber Rath, dag alle Leib⸗Geding⸗Briefe unter der Stadt 

Inſigel follen ausgefertiget werden, 
Stadt⸗Buch n. 380. 
Hertzog Ludwig in Bayern ſchenckte kurtz vor feinem im dieſem Fahr erfolg⸗ Fuͤrſtenfelder⸗ 
ten Tod feinen Hof und Garten vor Unfer Frauen Thor, wo er ſich, nachdem er 7°! 
Anno 1256. feine Gemahlin Maria zu Donauwörth aus übereiltem Argwohn um: 
bringen laſſen, einige Zeit in der Stille aufgehalten haben folle, nebft St. Severing: St. Scverinds 
Capelle, dem von ihm geftiffteten Cloſter Fürftenfeld, und ift hierauf dieſer Hof von Lapelee. 
dem Rath umter gewiffen Bedingungen Steuer-frey gemachet worden, nachaehends 
aber hat diefes Elofter gedachten Hof den Rappolden, und diefe den Rehlingern, fols 
he aber letztlich der Stadt verfaufft, welcher nachgehends einen Korn⸗Stadel dar 
aus gemachet. 
Gafferus ad a. 1294. 

Anno 1295. ſchenckten Suiker, Siffeib und Suifer von Münbdelberg, Ge Annns 1397. 
brüber, dem Siech⸗Hauß bey S. Servatii zu Augfpurg den ihnen zuftändigen Zehen: Sundelberg. 
den zu Erringen. 8. Servatũ Siech⸗ 

Tabula donationis, de dato Mindelhaim Non. Jun. 1295. Lat. * wird do- 
Um diefe Zeit finde ih, dag Sifrid von Pfalhem Stadbt- Vogt zu Augfpurg Sifrid von Pfal⸗ 
geroefen. bem, Stadt 
Eines Stadt» Gerichts Spruch-Brief zwiſchen denen Spuhlen von Sis Voot. 
frid von Pfalhem, Vogt zu Augſpurg, gefertiget an St, Diooyſü- 
Tag 1295. 
ta Bald 
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Abermaliger Bald darauf entftund zwifchen Hergog Nudolph in Bayern , Ludwigs des 
—— „ Ernfthafften Sohn, an einem, und dem Bifhoff und der Stadt Augfpurg am ans 
in Be * dern Theil ein hefftiger Krieg. Dann als pie Wolffhart und die Stadt Aug⸗ 
der Stadt. ſpurg, nachdeme ſie ſich mit einander in ein Buͤndnuß eingelaſſen, 
—— Biſchoff Wolffharts Schirm⸗ und Einigungs⸗Brief, mit der Stadt 
Augfpurg aufgerichtet, de dato an St. Veits⸗Tag 1296, R.XXXVIL 
Lit. O. 
das vor 4. Fahren von Herkog Rudolph noch zu Lebzeiten feines Vatters angelegte 
— Schloß Kaltenberg, woraus ihnen oͤffters Schaden zugefuͤget worden, jaͤhling uͤber⸗ 
fallen und zerſtoͤhret, und Hertzog Rudolph ſolches vor einen ordentlichen Fried⸗Bruch 
Mergentheim, angefehen, gab er Conraden von Haldenberg Befehl , fih des Schloffes Mergent 
eis. heim zu bemeiftern , welcher folches nicht nur zu Merck gefeget, fondern auch diefes 
Schloß wider die Augfpurger , als fie folches wieder erobern wollen, tapfer vertheis 
diget, und Herkog Rudolph war eben im Begriff, eine Armee jufammen zu siehen, 
um den Augfpurgern näher zu Leibe zu gehen, als von Kayfer Adolphen Friede gebos 
ten, und beyde Theile, ihre Sache vor ihm auszutragen, angeroiefen worden. Des 
me aber ungeachtet zerftöhrte Hertzog Rudolph bald hernach das Schloß Mergent; 
heim, dahero machten die Augfpurger, fo bald der Waffen: Stillftand verſtrichen, 
—— mit Marggraf Heinrich von Burgau und denen von Zorn ein Buͤndnuß, eroberten 
Shlete“ und zerſtoͤhrten Oberthalen, und belagerten Friedberg; fie wurden aber von Hertzog 
griberg, Rudolph und feinen Bundes Verwandten, Herkog Otto und Stephan in Bayern, 
Hof. genöthiget , Fridberg zu verlaffen, und sogen ſich alſo nachdeme fie felbige Gegend 
verbrannt, und eine groffe Menge Vieh erbeutet, zurück nach Augfpurg. Obwoh⸗ 
len nun Hergog Rudolph ihnen nachzuſetzen im Sinne hatte, auch wuͤrcklich über dem 
Lech gegangen, und viele Augfpurgifche Dörffer verbrannt, fo wurde er doch durch 
Kayſerlichen Befehl, und die Bedrohung, daß der Kayſer felbften wider ihn zu Feld 
gehen würde, hievon abermal abgehalten. Hierauf wurde ein Stillſtand gemacht. 
Allein die Augfpurger eroberten Doch auch nach Verfluß deſſelben das denen von Wil⸗ 
Biehl. derrodt gehoͤrige Staͤdtlein Biehl. 
Adelzreutteri Annal. Boj. P. I. L. XXV. n. 15. Aventinus L. VII. 
c.12.n.$. Brunner. L.IV.n.4. Gaſſerus ad a. 1295. 
— Eben damal lieſſen ſich die Augſpurger mit dem Biſchoff Wolffhart, wegen 
a ae der ſtrittigen geiftlichen Steuer, Ungeld unter den Thoren, Gerichtbarfeit über die 
der Stadt, we⸗ eigene und Zins> Leute, mit Senehmhaltung des Capituls in ein Compromißs ein, 


re Formula compromifli zroifehen Bifchof Wolffhart und der Stadt, de 

Annus 1296. dato Augfpurg an Liechtmeß-Abend 1296. Des Capituls Will⸗Brief, 
de dato an St. Thomas: Tag 1296, R. XXXVII. Lit. P. Q. 

nr Anno 1298. erboten fich die zu Augfpurg wohnende Juden, welchen ber 


1 Rath, da felbe auf Anflifiten eines, , Nahmens Kindfleifd), an vielen Orten Teutſch— 
auf eigene Unto lands jaͤmmerlich hingerichtet und verbrannt worden , nichts widriges — 
en, 
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faffen, wegen des bey dieſen gefährlichen Umftänden genoffenen guten Schutzes, von ſten einen Theil 
freyen Stücken, daß fie innerhalb 4. Fahren auf ihre Koften eine Mauer vor ihrem der Stadt 
Kirchhof von der Stadt» Mauer beym Heil, Ereus an bis an den Stadt» Graben, BORN. 
in der Höhe und Dicke, wie ihnen felbige von den beyden Stadt: Pflegern , Hart: Hartmann Lan 
mann Sangenmantel und Conrad Lang, angezeigt werden würde, bauen mollten. kg und 
Wie fie dann deßwegen der Stadt einen Revers ausgeftellet, und ſolchem aud) nad): Stadt» Deger. 
gelebet. Die in felbiger Gegend, wiewohl erſt fange Zeit hernach angelegte, Daftey 
wird hievon noch heut zu Tag die Juden: Paftey genennet. Die damalige Gemein; 
de der Juden zu Augfpurg hatte ihr eigen Synfigel , dergleichen auch an obgedach— 
ter Urfund hanget, auf welchem der zweykoͤpffichte Kanferliche Adler, zwifchen deffen Der Augſpurgi⸗ 
beyden Köpffen aber ein runder Hut mit herab hangenden Schnüren,mit der Hebräifch Ken Juden 
und Sateinifchen Umfehrifft : S. Judeorum Augufta; befindlich. ren 
Revers , jo die Juden dem Rath wegen Erbauung eines Theils der 
Stadt: Mauer gegeben, de dato an St. Bartholomäus: Abend 1298, 
in A. P. conf. Adelzreutter. P.I.L.XXV. n. ı7. 


Unterdefien hatte ſich Hertzog Albrecht von Defterreich wider Adolphen sum 
Kanfer aufgeworffen, und als es hierüber zwifchen beyden Parcheyen zu Thärlichfeis 
ten kam, wurde Kayfer Adolph in der den 2. Julii bey Gelheim vorgefallenen Schlacht Kayſer Molph 
erichlagen. wird erfchlagen. 
Allbert. Argent. ad a. 1298. 


X 


Hergog Albrecht wurde noch in diefem Jahr von denen fämtlichen Chur⸗Fuͤr⸗ Albrecht, Hertzos 
ften zum Kayſer ermählet, und beftättigte auch gleich zu Anfang feiner Regierung der —— 
Stadt Augſpurg Freyheiten. ee 

Trithem. in Chron. Hirf. ad a. 1298. Kanfer Albrechts Beſtaͤttigung 
” Augfpurgifchen Freyheiten, de dato Nürnberg 10. Kal. Decem- 
ris 1298. 

Auf feinen Befehl, umb weilen Hertzog Rudolph in Bayern nebft andern Fürs Die Auafpurger 
Ken damit umgegangen, ihn wiederum vom Thron zu floffen, eroberten Die Augfpurs ERiHn Da", 
ger und der andern Reichs:Städte Bölder Anno 1299. Schongau, Donauwörth, — 
Schwabeck und unterſchiedliche Oerter, fo Hertzog Ludwig ehemalen von Conradi- Annus 1299. 
no erkaufft. Nach Aventini Bericht aber ſolle dieſes erſt in dem folgenden Jahr —— Do⸗ 
hen ſeyn. In diefem Krieg Fam einer von Liechtenau, fo der Stadt Augfpurg Schwahrd. . 
gedienet, um. 

. Adelzreutter. P.I.L.XXV.n.ıg. Gerh. von Roo Annal. Auftr. L. II. 
Aventin. L. VII. c.13.n. 9. Gaflerus ad a. 1299. Burger⸗Buch ad 
a. 1293. 
Anno 1300. machte Greinbold von Rehlingen, ein Baprifcher von Abel, Annus 1300. 


dem das Schloß Scherneck zuftändig gemefen, mit der Stadt eine gewifle m Keplingen, Urpe 
83 nu 


ı 
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Ber der Rehlin⸗ muß, vermoͤg welcher er berfelben feine Schlöffer und Güter geöffnet, hingegen aber 

gifhen Familie fich ausbedungen , in der Stadt fiher wohnen zu duͤrffen. Hierauf begab er ſich 

iu Augfpurg. dahin, verheurathjete feine Kinder an Augfpurgifche Gefchlechter, und war alfo der 
Urheber der Augfpurgifchen Patriciats-Familie, welche noch heutiges Tages dafelbft 
fo wohl, als anderer Drten in groſſem Anfehen ftehet. 

Gafferus ad 1300. Cruf. Annal. Suev. P. II. L. II. c. 15. 

einrich Fraß. Um felbe Zeit uͤberließ Heinrich der Fraß feinen Hof zu Mittlenbuch und 4. 
tele der Hure Hoͤf zu Stadien an Ottle den Hurlocher, Burger zu Augfpurg, wegen unterfchieds 
lochet. uͤcher ihme erwieſener Gefälligfeiten unentgeltlich. 

Extra& Verzicht⸗ Briefs de anno 1300. 

Annus 1301. Anno 1301. kam Kayſer Albrecht mit ſeiner Gemahlin nach Augſpurg, nahm 
Kayfer Albrecht fein Quartier auf dem kurtz vorhero neu⸗ erbaueten Rath⸗Hauß, und wohnte unters 
—— nach Aus / chiedlichen ihme zu Ehren angeftellten Luſtbarkeiten bey. Da er nun waͤhrend dies 
Kauft viele Koft: fer Zeit von einem hiefigen Burger, Nahmens Ulrich Rebftab, unterfchiedliche Kofts 
barteiten. barfeiten um 2360, Marck und 7. Loth Silbers gefaufft, und fogleich nicht fo viel 
Die Stadt zahle bey Handen hatte, jahlte der Rath unterdeffen dieſes Geld fo wohl dem Rebftab, 
für ihn. als dem Hartmann und Rudiger Langenmantel, und Johann Schongauer, fo ihm 
185. Marek Silbers vorgeliehen hatten, und Kayſer Albrecht ftellete der Stadt des 
wegen eine Schuld; Obligation aus, in welcher er der Stadt Hugo und Rudolph, 
Grafen von Werdenberg, Heinrich von Ochfenftein, Ulrich und Marquard von Schels 
lenberg, Diethagen von Caftel , Ulrich und Albrecht von Klingenberg, Heinrich Wal⸗ 
thern und Conrad von Stanswag, Jacob, den Schug- Vogt von Frauenfeld, und 

Hermann von Baldelke zu Bürgen geſetzt. 

Kayſers Alberti I. Schuld Befamntnuß gegen ber Stadt Augfpurg, de 
dato Conftantix VII. Kal. April. A.D. 1301. indi&. XIV. Regni 
anno III. Latein. in A. P. Morbereitung E. E. Raths wider Georg 
Defterreichers Anflag ꝛc. MSC. p. m. 11. & 77. 

Augſpurg wird Weilen auch damalen, fonderlich wegen der Baprifchen Unruhen, in hiefiger 

bebeſtiget. Gegend alles unſicher war, ſahe der Rath vor gut an, die Stadt beſſer zu beveftis 
gen, ließ deromegen um St. Georgen: Vorftadt tieffe Gräben anlegen, und in dem 
fotgenden Jahr die Mauren und Gräben vom Spital» Thor bis an das Wertach» 
prucfer» Thor bauen und zurichten. 

Chronica, darinn auf das fürgeft begriffen, was fich von der Geburt Chris 
fi bis 1542. im teutfcher Nation verfauffen , gedruckt zu Augfpurg 
durch Phil, Ulhart ada. 1301. Burckart Zend ad h. a. 

Floß /Gerechtig⸗ Um ſelbige Zeit erhielte der Rath von dem Abbt Heinrich zu Yrſee, und An- 

Deren 1304. von Hermann von Agawang, gegen Erlag einer gewiſſen Summe Gelds, 

u das Mecht , auf der Wertach auf ewig und ungehindert Durch derfelben Gebiet mit 
Stöffen zu fahren. 


Heims 
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Heinrich, Abbts zu Yrſee, Berilligungs- Brief, das Floß⸗Recht auf 
der Wertach betreffend , de dato an St, Andreas Abend ı 301, 
Dergleichen von Hermann von Agawang anti. F. Abend zu Liechtmef 
1304, R.LXVII. Lie. B. 
Anno 1302. machte Kayſer Albrecht Conraden von Ramßwag zum Aug, Annus 1308. 
ſpurgiſchen Land» Vogt , welcher in dem folgenden Zahr Peter von Rohrbach zum —* — * 


Stadt⸗ Vogt angenommen. erg a 
Land» Bogtey «Buch ad h. a. Peter von Rohe 


Um eben dieſe Zeit wurden unterſchiedliche Augfpurgifche Geſchlechter, nem, — Stadt, 
lich Heinrich von Pfetten, Johann Langenmantel, Heinrich Suellmann und andere Deiarich von 
wegen ihrer Tapferkeit, fo fie in Kayſerlichen Kriegs⸗Dienſten gezeiget, von dem Kay, Pfetten, Johann 


ſer zu Rittern geſchlagen. ee 
Gafferus ad a. 1302. mann werden ju 


Ja es feste der Kayfer fo vieles Vertrauen in die Augſpurger, daß er feine — veihlas 

Schweſter Mechtild, fo von ihrem Stief-Sohn, Hergog Rudolph in Bayern, hart Deötild,ser: o 
verfolget worden, ihrem Schuß anbefohlen. gin in Bayern , 

; Aventinus L. VIII. c.13.n.17. Gafferus |. c. ern * der 

Damalen wurden Conrad Rehm und Johann von Argun, ſo aber mit denen * 
Egen, fo nachgehends dieſen Nahmen angenommen, nicht zu confundiren, ingleichen 
Ulrich von Weiler, Burger zu Augſpurg. 

Burger⸗Buch ad a. 1302. 


$. XL. 


Anno 1303. trachteten einige Bürger, die Burgermeifterliche oder Zünffs Annus 1303. 
tiſche Regierung zu Augfpurg einzuführen, es wurde aber ein ſcharffes Gefeg darwi⸗ —* —* 
der gemachet, und als deme ungeachtet ein Geſchlechter, Nahmens Siboth Stoltz⸗ tige Regierung 
hirſch, fich mit Hülffe einiger andern um das Yurgermeifter Amt beftrebet , auch, iu Augfpurg cin 
am feinen Endzweck zu erhalten, der Stadt Inſigel mißbrauchet , und unterfchied» — Ehe 
liche Unordnungen und Meuthereyen angerichtet , wurde nicht nur er nebft feinem Hirfh und feine 
Sohn der Stadt verwiefen, fondern auch feine Anhänger, Johann und Siboth die Anhänger wer ⸗ 
Schongauer, Luitbald der Schroter, Conrad und Heinrich die Stoltzhirſch, auf 10. —nu⸗ a 
Jahr von Rath und Gericht ausgefchloffen, und mußten fie fich ſchrifftlich verbinds 
fh machen, Feine Harnifch zu tragen, es feye dann, daß ihnen folches von dem Rath 
befohlen würbe, auch feinen Mundtmann noch Knecht zu halten. 

Raths⸗Erkanntnuß, Siboth Stolkhirfch betreffend, de dato an St. Jo⸗ 
hanness Abend zur Sonnenmwende 1303. 

Dben genannter Perfonen Revers, gegen ben Rath ausgeftellt, de dato 
am nächften Tag nach U. F. Tag, als fie gebohren ward, 1303, in 
A.P. ; 


Gafer. ad a. 1303. & 
. en 
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Vertrag mit Bis Eben damal beftättigte Bifchoff Degenhart alle von feinen Vorfahren mit 
ſchoff Degenhart. der Stadt gemachte Verträge, 
Bifchoff Degenharts Beftättigungs- Brief über die alte Verträge, de 
dato Augfpurg 30. Maji 1303. R. XXXVII. Lit. A. 


Ulrich Ilſung und In dieſem Jahr wurde Ulrich Ilſung und Conrad Ungelter von Landſperg, 
—— ug Notarius, Burger zu Augfpurg. 
' Burger: Bud) ad a. 1303. 
Vertrag mitdem So wurde auch der zwifchen der Stadt und bem Stift zu St. Maurigen 
—— Anno 1282. wegen der Korn⸗Schtand daſelbſt errichtete Vertrag wieder erneuert, 
cn der Korn⸗ Vertrag swifchen dem Rath und dem Stift zu St. Maurigen, de da- 
draud. to St. Urbans»Tag 1303. R. LII. Lit. A. 


Und der Rath machte eine Verordnung , daß niemand auf bie Gemeinde 
borgen folle. 
Raths⸗Erkanntnuß in hac caufa,de dato an St. Syohannes-Abend 1303, 
Annus 1305. Anno 1305. wurde verordnet, daß fein liegendes Gut in der Stadt an die 
Berorbaang = Geiftlichfeit, unter was Schein folches immer geſchaͤhe, veräuffert werden folle; dies 
ferung der. lies ſes Geſetz wurde in dem folgenden Jahr nicht nur von Kayſer Albrecht beftättiger, 
genden Güter ſondern auch in einem der Stadt gegebenen Freyheits Brief verordnet, daß, wann 
eng ein ſolches Gut der Geiſtlichkeit vermachet würde, felbige ſchuldig feyn folle, es inner 

er Albrecht bes Sahress Frift an einen Burger zu verfauffen, 
attiget. Kayſer Albrechts Privilegium, die Veraͤuſſerung der burgerlichen Guͤ⸗ 
ter an Geiſtliche betreffend, de dato in Ulma 6. Kal. Apr. Indict. 
- IV. 1306. regni 87°. R. II. Lit. A. Gafferus ad a. 1305. 

Ulrich, Graf von In befagtem 1305. Fahr machte der Kayfer Ulrich , Grafen von Helffen⸗ 
elffenſtein, ſtein, zum Land» Wogt, welcher gleich in felbigem Jahr verboten, daß niemand dem 
and» Bogt.  opgedachten Sibot Stoltzhirſch, feine Frau Reichentz, und feinen Sohn Sibot, in 

Annus 1306. noch auffer der Stade haufen und hofen folle; und Anno 1306. Heinrich von Hat: 

era Arge tenberg zum Stadt -Bogt angenommen. 

Etadt» Vogt. Land: Mogtey- Bud) in MSC. ad h. a. Des Land» Vogts Ulrichs von 

Helffenftein Gebots - Brief ıc. de dato an St. Mangen:Tag 1307. 

Daß diefer von Hattenberg eben derjenige geweſen, fo in einem Kapferlichen 
Refeript wegen der Stolshirfchifchen Händel Land-Vogt in Schwaben genannt 
wird, läßt fich zwar einer feits wegen Gleichheit der Yahmen vermuthen, jedoch auch 
wegen Ungleichheit der Bedienungen wiederum ſtarck in Zweifel ziehen. 

Vid. Refcriptum Imp. Alberti in caufa Stolzhirfchiana ad H. de Hat- 
tenberg, de dato Nürnberg Donnerflags vor dem Palm» Tag 1304. 
in A.P. 

Diefes ift aber gewiß , daß Damalen der Biſchoff und der Rath mit einem 
von dieſen bepden wegen feiner Gewaltthaͤtigkeit übel zufrieden geweſen, und fich des 
wegen wider ihn zuſammen verbunden, 

Biſchoff 
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Biſchoff Degenharts, des Capituls und der Stadt PVBereinigungs: Brief 
wider Heinrich von Hattenberg , de dato Augfpurg an St. Seba: 
flians- Abend 1305. R.XXXVIII. Lie. B. 

Kurg vorhero wollte Heinrich Lang, ein Burger zu Augfpurg, dem Lechhaus Vich-Wepd auf 
fen gugehörte , denen in den Vorftädten wohnenden Burgern die ihnen zuftändige —52* y Mole 
Vieh⸗Weyd auf dem Grieß, swifchen dem Lech und der Wertach, frittig machen, = ber Bertaß, 
und jelbe zu Lechhaufen ziehen ; er mußte aber, nachdem ihrer 23. eydlich erhärtet, 
daß felbe jederzeit zu der Stadt gehörig gewwefen, von feinem Anfpruch abftehen. 

Urtel» Brief wegen der Vieh⸗Weyd an dem Lech, de dato an St. Ja⸗ . 
cob8- Abend 1304; 

Anno 1306. wurde die Anzahl der Beginen oder Weibs;Perfonen, fo der Annus 1306. 

Krancken im Spital gewartet, auf viere gemindert, Deginen im Ho⸗ 
Raths+ Erfanntnuß, die Beginen betreffend, de dato 5. Jun. 1306. dar ne 
In gedachtem 1306. Jahr wurden Reinwardus, antiquus minifter de Reinwardus de 


Werden, und Heinrich von Birbach Burger zu Augfpurg. — —— 
Burger: Buch ad a. 1306. Birbad werden 


In bemeldtem Jahr gab Kayfer Albrecht der Stadt Augſpurg die Frenheit, Burger. 
daß, wann burgerliche Güter, fo in der Stadt Steuer find, Geiftlichen oder Frem⸗ 
den zufallen, ſolche in Jahrs⸗Friſt verkaufft werden ſollen. 
Stadt: Bud) Orig. p. 133. 
Als Kayfer Albrecht Anno 1307. einen allgemeinen Sand» Frieden im teuf- Annus 1307. 
Then Reich auf 2. Fahr ausgefchrieben, und deßwegen ein befonderes Gericht ange: — — 
ordnet, mußte neben andern auch die Stadt Augſpurg einen Richter bey dieſem Ge; u A 
richt fielen, einen Richter 
Datt de Pace publ. L. I. e. V. n. 29. p. 29. Reit. 
Anno 1308. fam Kayfer Albrecht Furk zuvor, ehe er von feinem Vetter, Her; Annus 1308. 
tog Johan, ermorbet worden, nad) Augfpurg, hielte ſich aber nicht lang daſelbſt auf. Kapfer Albrecht 
Gafferus ad a. 1308. fi kann nad) Aug, 
Gleich nad) feinem Tod aber machte der Bifhoff, das Dom» Eapitul, die Der Viſchoff, das 
Stadt Augfpurg, und die Stadt Ulm, ein Buͤndnuß mit einander von Martini bis eg 
wieder Martini; es feye dann, daß früher ein neuer König erwaͤhlet würde, daß fie Auafpurg,, wie 
einander, wann Unfriede unterdeffen enrftehen follte, getreulich beuftehen wollen. Die auch die Stadt 
hierüber errichtere Urfund wurde von Seiten des Biſchoffs und Capituls von Rudols Een nu 
phen, dem Dom: Probft, und Krepf, dem Dechant, von Seiten der Stadt Aug: einander, 
fpurg von Berchtold Pitfhlin und Johannes Schongauer, von Seiten der Stadt 
Ulm aber von Heinrich dem Amman ausgefertiget, 
— über obiges Buͤndnuß, de dato Ulm 1308, am Freytag vor Pfing⸗ 
en,in A.P. 
Wegen des guten Schuges , fo die Aunfpurgifche Juden Damalen von dem —* Juden jahr 
Rath genoffen, verfprachen fie felbigem in 2. Zielern soo. Pfund Augfpurger- Pfen- — —— 
ning zur Erkaͤnntlichkeit zu bezahlen. En m Vfenning. 
er 
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Der Augfpurgifchen Juden Berfhreibung deiwegen , de dato an Ma 
rid Geburt 1308, 


8. XIL 


Nach Kayfer Albrechtd Ermordung war ein halbjähriges Interregnum im 

Deiarid von 2 teutfchen Reich, bis endlich die Chur-Fürften den 1. Novembris Heinrich den VII. 

N ie sen von Luͤtzelburg zu Rennfee zum Kayſer erwaͤhlet. Diefer gab gleich im Anfang feiner 
Eonrad von Regierung auf dem Reichs⸗Tag zu Coͤlln dem Land: Vogt in Schwaben, Conraden 

Windfperg. yon MWindfperg, Befehl, daf er Eberharden, Grafen von Wuͤrtemberg, fo feit ei 

niger Zeit die Schmwibifce Reichs⸗Staͤdte hart bebränget hatte, und deßwegen ge 

ächtet worden, mit Hülffe gedachter Städte demüthigen folle, welcher ihn dann noch 

Sant Graf &6 in diefem 1309. Jahr von Land und Leuten gejagt, und in folchen Zuftand gefeket, 

—* — daß er ſich bis nach des Kayſers Tod in dem Elend aufhalten muͤſſen. Es iſt nicht 


ride mit ER zu zweifeln, daß ſich auch die Augfpurger in dieſem Krieg zimlich hervor gethan. 


täbte e F Trithemius ad a. 1309. Crufius Annal. Suev. P. III. L. IV. c. 1. 
Fand. — Gaſſerus ad a. 1209. Mutii Germ. Chron. L. XXIII. p. 214. 
Reiche Tag ju Noch in befagtem Jahr folle Kayfer Heinrich wegen des vorhabenden Ita⸗ 
Augſputg.  giänifchen Feldzugs einen Reichs Tag zu Augfpurg gehalten Haben. 
erus ad h. a. 
A Graf An Utrichs, Grafen von Helffenftein, Stelle verliche er Conraden, Grafen 


Fand» Baar. don Kirchberg, die Augfpurgifche Land⸗Vogiey, welcher Conraden von Buiche, zum 
Eonrad von Stadt; Vogt gemacht. 
—5* Stadt Land⸗Vogtey⸗Buch in MSC. Gaſſerus ad h. a. 

ass Diefer neue Lands Vogt Ächtete gleich damalen einen Lands Friedens Stöhs 

—— wird ger ser, Hermann von Pferſen, fo mit rauben und brennen groſſen Schaden gethan. 
Acht⸗Brief über Hermann von Pferfen, de dato am Sonntag nad) St, 
Afra 1309. in A.P. 

—— Und um felbige Zeit beſtaͤttigte der Kayſer der Stadt Augſpurg Freyheiten 
der Stadt Aug, zu Noͤrdlingen. 


purgärepbeiten, Kayſer Heinrichs VII. Beftättigungs» Brief, de dato Nördlingen ı 2. 
Kal. Julii 1309. R. II. Lit. B. 
De art Wegen der bishero von den Berken zu Augſpurg getriebenen groffen Getreyd⸗ 


wicht ja perfauf: Kipperey verordnete bamalen ber Rath, daß das Brod nach dem Gewicht folle ver, 
fen angefangen, Faufft werden, 
Gaflerus ad h. a. 

— I Anno 1311. verfprach der neue Bifchoff Friederich in einer beſonders hiers 
rich erneuert (ei über ausgeſtellten Urfund der Stadt Augfpurg, die mit feinen Vorfahren gemachte 
Ber SBerfahren Verträge unverbrüchlich zu halten. 
zu 9 mit der Bifchoff Friederichs Beftättigung der Vertraͤg, de dato Augfpurg dem 

19. Odtobris 1311. R.XXXVII. Lit. C. . 


bis zur Abſchaffung des Gefchlechter-Regiments. $.13. 91 
In bemeldtem Jahr nahm Heinrich von Goldeshofen und Johann von Au Heinrich von 


das Burger: Recht zu Augfpurg an. — 
Burger⸗Buch ad a. ızır. werden Burger. 


Anno 1312, ernannte Kapfer Heinrich VII. Diethegen von Caſtell zum Aug: Annus 1312. 
fpurgifchen Land» Vogt ; diefer erlaubte den Augfpurgern, den geächteten Hermann Feet *1 
von Pferſen und feine Helffer aller Orten zu beſchaͤdigen. Vogt. 

Land» Dogtey- Bud), MSC. Diethegens von Caftell Erlaubnuß Brief, 
Hermann von Pferfen betreffend, fine dato, in A. P. 

Damalen wurden Teutiche Vetterinn mit ihren Söhnen Conrad und Otto Teutiche Bette, 
den Vetteen, ingleichen Bernhard Haltz herr, Her: rich von Eglingen, Ritter, (mi- rn u. hen 
les) und Conrad Vend Burger zu Augfpurg. hard Halgherr, 


: Bud ada.ı312. Ulrich von Ealın: 
—*—* 2 * gen und Conrad 


Su dem folgenden 1313. Jahr, im welchem Augſpurg durch Hunger und end nchm? dag 
Heft hart mitgenommen worden, ſtarb diefer vortreffliche Kayfer in Italien an dem vurgerecht au. 


Annus 1313. 


in dem Heil, Abendmahl ihme von einem Dominicaner⸗Moͤnch beygebrachten Sifft. Hungers »Notfi 
Alb. Argentin.ad a.1313. HenricusStero ad h.a. Gaflerus ad h.a. Kavfer Heinrich 


In dieſem 1323. Jahr wurde Herr Heinrich von Sevelt, und Heinrich und ng Gifft 


Engelſchalk von Rorbach Burger zu Augſpurg. Heinrich von Se⸗ 
Burger» Bud) ada. 1313. * ne Bein 

a A R orbe 
F. x I I I. en ae 


Nach Heinrihs VII. Tod war in Teutfchland ein Interregnum, fo ein gan⸗ Interregnum. 
tes Jahr gedauret, in welchem aber Augfpurg um mehrerer Sicherheit wegen ſich in goal begibt 
Baprifchen Schuß begeben, [den Schuß, 

Fuggers Ehren» Spiegel ac. L. III. c. 3. 

Endlich wurden durch eine zwiftige Wahl Ludwig, Herkog in Bayern, und Ludwig, Hertzog 
Friederich der Schöne, Hergog in Defterreich, zu Kayfern ermählet, Als nun von —— * 
dieſen zweyen Feiner dem andern weichen wollte, Fam es endlich Anno 1315. zu ei⸗ gog in — 
nem hefftigen Krieg, in welchem Friederich Anno 13 22. gefangen wurde, und 3. Jahr keich, werden 
in der Sefangenfchafft bleiben mußte. Deme aber ungeachtet würde Ludwig nod) ig 
nicht völlig zum ruhigen Befig des Kayſerthums gelanget ſeyn, wann nicht Frieder Kapfernermählt. 
rich Anno 1330. geftorben waͤre. Annus 1315, 

Trichemius ad hos annos, Adelzreutter P. II. L. I. fq. N or 
Fugger L. III. c. II. fq. E 

Diefe zwiftige Wahl verurfachete , daß fich zu Augfpurg anfangs zweyerley 
Partheyen hervor thaten, deren eine es mit Ludwigen, die andere aber mit Friederis 
chen gehalten , jedoch verglichen fich felbige endlich , ungeachtet Pfaltzgraf Rudolph 
ſich viele Mühe gegeben, die Augfpurger wider feinen Bruder Ludwig zu verhegen, an 
dahin, daß fie dem legtern zugethan bleiben — wie er dann, als er Anno ı : “ getreu verbleibt, 

2 ahin 
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and) mit ihm ein dahin gefommen, von jedermann mit Freuden empfangen worden , und fogleich ein 
Dindauf macht, Buͤndnuß mit der Stadt auf 4. Zahr lang gemachet, 
Adelzreutter P. I. L. I.n. ı7. 
und gute Dienfie Diefe ihre Treue zeigten die Augfpurger ſonderlich damalen, als genen Ende 
ihut. des 1315. Jahrs Hertzog Leopold in Oeſterreich, Friederichs Bruder, unverſehens 
in Bayern eingefallen, und Kayſer Ludwig, welcher ſein Volck abgedanckt hatte, nach 
Fridberg fluͤchtig werden muͤſſen, dann fie baten ihm nicht nur noch denſelben Tag, 
als er nad) Fridberg gefommen, durch Abgeordnete , ſich mehrerer Sicherheit we⸗ 
gen in ihre Stadt zu begeben, und lieffen, als er bey Nacht dahin gerenfet, die Straß 
fe von Fridberg bis Augfpurg mit Fackeln beleuchten , fondern machten auch fo gute 
Anftalten , daß im furger Zeit eine anfehnliche Anzaht Volcks bey Augfpurg zuſam⸗ 
men gefommen , dergeftalt , daß er fi im Stand befunden, Hertzog Leopolden die 
Spitze zu bieten , welcher auch, nachdem er hievon benachrichtiger worden, ſich zu⸗ 
rück in Schwaben gezogen. 
Adelzreutter P. II. L. I. n. 20. 21. 
Es ift dahero auch mit gutem Grund zu vermuthen, daß ihme die Augfpurs 
Annus 3315. ger, ungeachtet fie Anno 1318. mit der Defterreichifchen Parthey, fo ihren Damas 
len ftarck zugeſetzet, einen Stillftand machen müffen, 
Fuggers Ehrens Spiegel L. III. c. 3. ubi litteræ induciarum. 


dannoch im der Anno 13 22. glüclich abgelaufenen Schlacht bey Mühldorff, in wel⸗ 

cher Friederich gefangen worden, gute Dienfte geleiſtet. Wie fie ihm dann auch zu 
Annus 1324. der Anno r324. vorgenommenen Belagerung von Burgau , fo aber nicht nach 

Wunſch abgegangen, Huͤlffs⸗Voͤlcker gefchicker. 

Adelzreutter l. c.n. 56. 

Kayfer kudwi Bor diefe ihre unverrüsfte Treue mar Kayſer Ludwig auch der Stadt Aug 
Bu arleiet (purg mit befondern Gnaden zugethan , und begabte fie mit herzlichen Freyheiten: 
feurg viele Pri. dann Anno 1315. befrepete er fie und ihre Bürger von fremben Gerichten, 


Den Kayſer Ludwigs Frepheit wider fremde Gericht, de dato Worms an Fa⸗ 
fremde Berichte, bian und Sebaftian Tag 1315. R. IE Lit. C. 


a 3" md gegen Erlag 400, Pfund Pfenning von ben jährlichen Reiche-Steuren und Pülfs 
Reichs «Steuer, fen auf 4. Jahr lang. 

Kanfer Ludwigs Privilegium, die Steuer-Befreyung betreffend, de da- 

to Auguftz 3. Kal. Aug. 12315. R. II. Lit. D. 

Annus 1316; In einem Anno 1316. derfelben ertheilten Gnaden Brief beftättigte er nicht 

Mider die Ber: nur ihre vorige Freyheiten, fondern verordnete auch, daß die Stadt niemalen folle 

Bas der verpfaͤndet, umd die Burger von Augfpurg in allen Confiftorien und Gerichten, wie 

Die Kurger zu Andere Edelleute, figen und Urthel ſprechen mögen , tie er dann in einer befonbern 

Peg a Urfund der Stadt verfprochen, die Chur-Fürften dahin zu bemegen, daf fie Die vom 

den fürn. I ihme gegebene Privilegien durch ihre Unterſchrifft und Siegel beftdttigen ; — 

ann 


FE 


— f 


bis zur Abfchaffung des Gefchlechter- Regiments. 9.13. 93 _ 


dann aud) von Johann, König in Böhmen, Balduin, Ertz⸗Biſchoff von Trier, und 
Erg: Bifchoff Peter von Mayntz beichehen. 
Kayſer Ludwigs Beftättigung der Augfpurgifchen Freyheiten, nebft einer 
neuen Freyheit, de dato Ingolftadii 5. Idus Jan. 1316, Ejusd. Di- 
ploma, die Einwilligung der Chur; Fürften betreffend, de eodem dato. 
Königs Johann in Böhmen Beſtaͤttigungs⸗Brief, de dato ‘Prag s- 
Id. April. 1316. Dergleichen von Erg: Bifhoff Balduin zu Trier, 
de dato Nürnberg 7. Id. Mart, 1316. Dergleichen von Er: Bifhoff 
Peter zu Mayn& 8. Mart. 1316. R. II. Lit. E.F.G.H.1. 

Als ihme auch die Augfpurger bey der, wiewol nicht allzu glücklich abgelaufe 
fenenen , Belagerung von Burgau getreue Dienfte geleiftet , und dabey bis in den; —* 
haͤrteſten Winter ausgeharret , erlaubte er ihnen zur Erkaͤnntlichkeit Anno 1324. Annus 1324 
mit Salg und andern Waaren die Straffen in Bayern zu befuchen. 

Kayfer Ludwigs Privilegium, den freyen Handel in Bayern betreffend, 
de anno 1324. R. III. Lit. A. 

Hierauf erfolgte Anno 1329. die Beftättig + und Erweiterung folgender Frey⸗ Extenfion etlis 
heiten: 1. Daß die Stadt an niemand folle verpfändet werden; 2. Dem Kayſer —— — 
mehr nicht als 400. Pfund Pfenning jährlich vor die Steuer zu geben ſchuldig ſeyn; pfändung der 
3. Selbige vor eine der fürnehmften Städte im Römifchen Reich angefehen werden ; Stadt. Begen 
4. Zhre Bürger in allen Confitorien und Gerichten neben andern von Adel Recht ee 
zu fprechen befugt feyn ; 5. Die Stadt die Grund» Muhr der im Waſſer untergan: rogariven ber 
genenen Güter haben ; Und 6. vor fremden Gerichten weder Recht zu geben nod) zu a. * * 
nehmen ſchuldig ſeyn ſolle. _ Grund» Ruhe 

Kayfer Ludwigs Gnadens Brief über obige der Stadt Augfpurg ertheil- und fremden Se 
te Freyheiten, de dato Cremona den 24. Octobris, Wein: Monat richte. 
genannt, 1329. R. III. Lic. B. 
. Anno 1337. erhielte die Stadt die Erlaubnuf , etliche Juden, fo von dem Annus ve de 
Kayſer einige der Stadt nachtheilige Freyheiten erfchlichen , in Arreſt zu nehmen, Be 
Bis Die Augfpurgifche Fudenfchafft die deßwegen empfangene Briefichafften dem Rath 
eingehändiget , oder deßwegen Buͤrgſchafft geleiftet. 
Kapfer Ludwigs Decrer, die Juden betreffend, de dato Augfpurg Frey⸗ 
tags nad) dem Dbriften-Tag 1337. R. III. Lit. C. 
Bu dem Ende verpflichteten fi) die Kayſerlichen Commiflarii , Berchtold, 
Graf zu Greißbach, genannt von Niffen, Heinrich von Gumpenberg, Peter von Ho⸗ 
henegg, Land» Vogt zu Augfpurg, und Friederich von Freyberg, gegen der Stadt, 
daß fie die Zuden, fo fie auf Kanferlihen Befehl gefangen genommen, eher nicht 109» 
laſſen wollen , bis fie der Stadt ihre fogenannte Trofts Brief heraus gegeben , oder 
andere Sicherheit verfchaffer. 
Dbiger Herren Verſpruch⸗Brief, de dato Augfpurg Mittwochs nach 
dem DObriften» Tag 1337. 


M— Anno 
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Manche ER 
Annus 1340. Anno 1340. gab Kapfer Ludivig den Augfpurgern Befehl, die Raub⸗Schloͤſ⸗ 
Die Fr ei fer Breng und Stogingen nebft andern fhädlichen Orten zu zerftöhren, und bezahl⸗ 
ver — ———— te denſelben vor den dabey gehabten Schaden und Unkoſten 1000. Marck Silbers. 
Kayſer Ludwigs Referipe wegen Brentz und Stotzingen, de dato Müns 
den Samftag vor Reminifcere 1340. R. II. Lit. D. Ejusd. Urs 
fund über die Bezahlung der. 1000, Marek Silbers, de dato Noͤrd⸗ 

fingen Samſtag nad St. Veit 1340, R. IL. Lit. E. 
Die Augſpurger Uberdiß verliehe er auch der Stadt die Frepheit,um richtige Schulden durch 


—— ihren Vogt in Schwaben und Bayern zu pfaͤnden, welche er Anno 1346. erweitert. 


Schwaben und Kayfer Ludwigs Privilegium, das Pfand-Recht betreffend, de dato Frey⸗ 
Bayern pfänden, tags nach Jacobi 1340. und de dato Augfpurg Donnerftag nad) Ju- 
bilate 1346. R. I. Lie, F. & Lit. H. 

Annus 1344. Anno 1344. ertheilte er der Stadt die Erlaubnuß, diejenige, fo ihr und ihr 


Ausleihen mieten Opungerm drohen, oder folche haufen und hofen, alenthalben niederzumerffen und 
Gefallen verfah- zu fangen, — 
ren. Kayſer Ludwigs Privilegium tiber der Stadt Feinde, de dato Affters 


Annus 1348. montag vor Georgii 1344. R. II. Lit. G. Stadt Buch Orig. p.3 8. 
Tem mit Sen up geſtatete ihr Anno 1346. mit Flöffen aus ber Werrach in den Lech zu fahren. 
in den Lech fahr Kayfer Ludwigs Privilegium, die Floßfahrt betreffend, de dato Augfpurg . 
ven. Montag nach Heil. Creug Erfindung 1 346, 

Floßfahrt auf Zu welchem Ende aud) der Abbt und Convent zu St. Ulrich, und Mech⸗ 


der Weriach. tild, Heinrich des Frauß Wittib, der Stadt bewilliget, an ihren Mühlen zu Werth 
bey Kauffbeyren, und zu Talhofen eine Durchfahrt und Wuhr auf der Wertach zu 


machen. 
Abbt Conrads Bewilligungs⸗Brief, de dato am Mittwoch im der Oſter⸗ 
Wochen 1346. Mechtildaͤ, Heinrich des Frauß Wittib, Bewilli⸗ 
gungs⸗Brief de dato an St. Michaelis Abend 1346. 
— en. Unter diefer Zeit, nemlid) Anno 131 5, verordnete der Rath, daß hinfüro 
ordnung DE kein liegend Gut von Bürgern an Elöfter folle verfaufft werden, 


gen der liegem 
den Güter. Stadt: Bud p- 132. ‚ 


8. XIV. 


Annus 1317. Anno 1317. gab Kanfer Ludwig den Augſpurgern U rich Biſſern sum Lands 


—— — Vogt, welcher Anno 1320. Wilibalden oder Wibolden von Stauffen zum Stadt⸗ 


Wilibald von Vogt gemacht. , 

—— Land⸗Vogtey⸗ Bud) in MSC. , 

Dttoörpf,Land, Als Anno 1331. oben gedachter Land⸗Vogt geftsrben , feste er am feine 

 Bogt,ızz1. tele Otto Grpffen , der Anno 1337. Sigoften von Labern das Stadt: Vogt⸗ 

Sieh aut dar Om verichen, | 

Vogt, 1337. Land » Wogtey + Bud in MSC.. * 
no 


En NE. ——— 
bis zur Abſchaffung des Geſchlechter⸗Regiments. $. 14. 95 
= ‚Anno 1338. aber folle Kayfer Ludwig die Land» Vogtey an Petern, Frey: Annus 1338. 
heran von Hoheneck, fo bereits Anno 1337. Land-Bogt geweſen, um 280. Marck * u 
Silbers verpfänder haben, fo nach Gaſſers Bericht Friederich von Frepberg , und Dogt, 
nach deſſen Abgang Johann von Ittenhauſen das Stadt» Vogt: Amt gegeben: 
Gafferus ad a. 1338. & 1341. vid. oballegirten Brief wegen der Zus 
den de anno 1337. - 
Ich halte aber dieſes Vorgeben nicht vor richtig, indeme ſich nicht nur nir⸗ 
gend finder, wie die Land⸗Vogtey wieder eingeloͤſet worden, ſondern auch gewiß iſt, Annus 1347. 
daß Anno 1347. felbige von Kayſer Carl IV. an Hertzog Friederich von Teck vers Frieverich, Her⸗ 
fiehen worden. Es ift alfo zu vermuchen, daß Gaffer fich an der Anno 1330. um —— 
300. Marck Silhers beſchehenen Verpfaͤndung der Augſpurgiſchen Juden Steuer 6. 
an Peter von Hoheneck, fo nachgehends Land: Vogt worden, verftoffen. Juden» Steuer 
m Kapfer Ludwigs Verſatz⸗Brief, die Zuden- Steuer an Peter von Hos dird LE . 
heneck betreffend,de dato Speyr Freytag vor Viti 1330.R.XXV.L.A. — * — 

Dieſer Kayſer hielte ſich unterſchiedliche mal zu Augſpurg auf: Anno 1331. Kahfet Ludwig 
ſchickte er von dort aus Arnold Mumbachen und Ulrich Hangenohr an Pabſt Johan- on en 
nem XXI. um die Loßfprechung von dem Bann von ihm auszuwuͤrcken. * nach Aug: 

Johann, Ge. Herwarti ab Hohenburg Ludovicus IV. defenſus &c. fpurg. 
ada.1331. ubi litter& credentiales. 

Daß er aber in dem folgenden Fahr zu Augfpurg einen Reichs: Tag gehal⸗ 
ten, und auf felbem Eduarden, König in Engelland, zum Vicario in Gallien und 
Nieder s Teurfchland gemachet, Johann, König von Böhmen, mit diefem Königreich 
beiehnet, und ſich mit Friederichs, Herkogs von Defterreih , Sohn, Dtto, ausſoͤh⸗ 
nen laſſen, finde ich nirgend, als bey Gaſſern. 

Gafferus ad a. 1332. 

Anno 1337. hat Kanfer Ludwig gleichfalls einen Neihs-Tag dafelbft ge 
haften, und auf felbigem die Strittigfeiten zwiſchen den Zürchern und Grafens Jo⸗ 
hann von Habfpurg Kindern beygeleget. 

Stumpfs Schweiger» Chronic L. VI. c. 18. p. m. 433. b. 
Gafferus ad h. a. 

Aus zweyen oben angeführten Augfpurgifchen Frenheitd- Briefen ift zu erfes 

hen, daß er Anno 1346. etliche Wochen zu Augfpurg geweſen. 
» Vid. Privilegia de anno 1346. $. 13. citata. 

Ss ift auch nicht mit Stillſchweigen zu übergehen , daß bey ihme ein Aug: ulrich Hangen 
fourgifcher Gefchlechter und fehr gelehrter Juriſt, Nahmens rich Hangenohr, wels abe Enke * 
chen er in unterſchiedlichen Verſchickungen an den Paͤbſtlichen Hof nach Avignon ge"? } 
brauchet, und der die Kayſerliche Hoheit wider die Päbftliche Gewaltthaͤtigkeiten fo 
mund» als fchrifftlich tapfer vertheidiget ‚ und Anno 1346. geftorben, Cankler ges 
weſen, und in groffen Gnaden geftanden. 

Aventinus Annal. Boj. L. VII. c.XVI. n.9. & c.XIX. n.2r. 


Kayfer 
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Kanfer Ludiwig nennt ihn in einem Credenz - Schreiben an Pabft Johan- 
nem XXII. Udalricum de Augufta, familiarem & Secretarium füum dile&tum. 
Joh. Ge. Herwart in Ludov. IV. Imp. defenfo contra Bzovium ad 
- a. 1331. P. 591. conf. Adelzreutter. P. III. L. III. n. ı2. 
Wie dann auch über dritthalb hundert Fahr nach Kayfer Ludwigs Lebzeiten 
Johann Georg ein anderer aus einer berühmten Augfpurgifchen Gefchlehters- Familie abftammen- 
—— arift der gelehrter Mann, nemlich Johann Georg Herwart von Hohenburg, Hertzoglich⸗ 
488 ku, Bayriſcher Geheimer Rath, Pfleger zu Schwab, und Bayriſcher Landſchaffts Cantz⸗ 
wi fer, auf Befehl Herkog Marimilians in Bayern wider des Dominicaner⸗Moͤnchs 
Bzovii Läfterungen gedachten Kayfer Anno 1618. vortrefflich vertheidiger. 
Vid, ſupra alleg. Tractatum. 





6. XV. 
rien Zu Augfpurg ereigneten fich unter diefer Zeit folgende Begebenheiten : An- 
Seidiäte uner 10 1315. verordnete der Rath, daß fein liegend Gut, fo in der Stadt-Steuer liegt, 


—* * * den Geiſtlichen verkaufft oder vermacht werden ſolle. 

Raths⸗Erkanntnuß in hac cauſa, de dato an St. Ulrichs-Abend 13175. 

in A.P. 
Annus 1320. Anno 1320. geftattete die Königin in Böhmen und Sräfin von Tyrol, Adel 
Be TE, Heid, den Augfpurgern ben freyen Handel und Wandel in Tyroi. 
rol frey handeln, Gleits⸗Brief de dato Tyrol am Mittich nach St. Urban 1320. in A. P. 
Annus 1323. Als Anno 1322. der Burfner in dem Dom, Heinrich Buffenhart, ein bur⸗ 
—— gerliches Hauß an ſich gekauffet, willigte der Rath in dieſen Kauff eher nicht, bis er 
gebrachtes burs einen Revers von ſich geſtellet, darinnen er verſprochen, die jährliche Steuer davon 
FE an 
* — Re Befanntnußs Brief bewegen, de dato Montag 
vor St, Martin 1322, 

Den Augſpur⸗ Eben bamalen geftattete Graf Eberhard von Würtemberg , Marggraf Rus 
ern wird der dolph von Baaden, die Grafen von Helffenftein, und Graf Conrad von Vayhingen, 
[ro« Sande und den Burgern und Kauff- Leuten zu Augfpurg den freyen Handel und Wandel in ihs 


deli 
terfguedliche re Länder, jedoch gegen Anfegung eines gewiſſen Zolls. 


BANDIE GEROAEEN, Oben genannter Grafen Geleitds Brief , de dato Niuwenburg an St. 
Matthias: Abend 1322, 
Annus 1324. Anno 1324. wurde fcharff verboten, daß niemand einen Feind der Stadt, 


DERUNDT oder eines hiefigen Burgers haufen und hofen, ingleichen Fein Burger das Burggras 
nn fen; oder Stadt» Vogt» Amt annehmen folle. 
Das Burggras Gafferus ad a.1324. Stadt» Buch n. 245. 246. 
en Ne Anno 1325. finde ich , daß Hanf von Hop, Conrad Rehlinger, Heinrich 
kein Burger an Stoltzhirſch, Bartholomaͤ Voͤlckwin und Heinrich Portner , Geſchlechter zu Augs 
nehmen, fpurg, gelebet. 

Burger» Buch ada. 1327. 


‚Anno 


Anno 1329. gaben Hertzog Heinrich und Otto von Bayern den Augfpurs Annus 1329. 
gern die Erlaubnuß, in ihr Land frey zu handeln, welche Anno 1332. von Derkog heräug Heinrich 
Otto beftittiget worden, Bayern gefatten 

Hertzog Heinrich und Otto für die in Bayern handelnde Augfpurgifche den Augfpurgern 
Burger, de dato Landshut Sonnabend vor St. Margarethen-Tag = —— 
1329. Dergleichen von Hertzog Otto, de dato Montag nach Oculi " 
1332. R.XXU.Lir.C.D. + 

Sn obgemeldtem 1329. Fahr wurde in dem Rath verordnet , daß hinfüro Steuer. 
von einem Pfund Pfenning 2, Pfenning Steuer folle gegeben werden. 

Gafferus ad a. 1329. 
Anno 1330. erweiterte man die Stabt, und führte um St. Urſula Cloſter, 2. 1330, 


fo vorhero aufferhalb der Stadt geftanden, eine Mauer. eripeitert — 
Gaſſerus ad a. 1330. St, Yrfulas Clo⸗ 
Damalen ſchenckte die Stadt dem Kayfer zu bem bevorftehenden Reiche, Tag kt. eadt 
zu Srandfurt 1000, Pfund Augfpurger : Pfenning. fhpenet dem Kay 
. O J « * € 0, u 
— ** Sa hierüber, de dato München an St. Andreas a * 


Um dieſe Zeit lebte Paul Pfettner, Geſchlechter zu Augfpurgg ingleichen Ma- 

giſter Ulricus, Civitatis Notarius. 
Burger» Buch ad a. 1330. 

Anno 1331. fieß Kayſer Ludwig, gleichwie an andere Reichs Städte, alfo Hero, Herang im 
auch an Augfpurg den Befehl ergehen , daß felbige wegen feines vorhabenden Feld: Ocfterreich, 
zugs in Italien dem von ihme beftimmten Reiche Vicario, Hertzog Otto von Defter: Reichs⸗Vicarius. 
reich, ſchwoͤren ſolle. 

Kayſer Ludwigs Mandat deßwegen, de dato Nuͤrnberg Freytag nach St. 
Veit. R. XXV. Lit. B. 

Annd 1333. hatte Augſpurg das Unglück, daß mehr als 250. Haͤuſer, vom Annus 1333. 
dem Afra-Wald an bis an das Rothe oder Haufftetters Thor, und unter felbigen aa. 
St. Niclas⸗ nd St. Margarethen: Clofter, abgebrannt, St. Margares 

Burckart Zencks Augfpurgifche Chronik ad a. 1333. then » Cloſter. 

Damalen lebte zu Augfpurg Heinrih Bach und Bartholmaͤ Welſer. 

Burger⸗Buch ada. 1333. 

Anno 1336. wohnten zu Augfpurg Conrad Aunforg, Marquard Alpishos 
fer , Weich Preifchuh, Earl Gollenhofer, Heinrich Voͤgelin, der Welferin Tochter, 
Mann; Anno 1337. aber Ulrich und Johann die Ilſung, Friederich Appenthecker; 
Anno 1338. Hermann Cell, Otto Gollenhofer, Bartholmd Bach, Johann Rapolt; 
Anno 1339. Heinrich Vittel, Rudiger Lang, Ulrich Hofmair, Bartholmaͤ Rem, 
und Sohannes, deffen Sohn, Rudiger Langenmantel und Conrad Welſer. 

Burger» Buch ad a. 1336.37. 38.39. 


N In 
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en en ZT Te ee —⏑ 11 — 
Annus 1339. In dem 1339. Jahr wurde in dem Rath verordnet, daß, wer Leib: Ren 


pin — then⸗Briefe verlohren, oder dutch Brand um ſelbige gefommen, von feinem Schuld» 
Brief darf mies ner nichts zu fordern befugt ſeyn folle, 


mand klagen. Gafferus ad a. 1339. 
Annus 1340. Anno 1340. wurde die Anzahl der Raths⸗Herren von 12, auf 24. vermehs 
Die Anzahl der ger, und verordnet, daß alljährlich 12. davon abtretten, die andere 12. aber bleiben, 


Be veranhret, und felbigen == neue Raths + Herren zugewaͤhlet werden ſollen. 


afferus ad a. 1340. 
Der Serkogin Und eben damal erhielten die Augfpurger auch von ber Hertzogin Margare 
——— tha in Bayern einen Schirm⸗Brief. 
Drıef für die Herkogin Margarethaͤ Schirm-SBrief, de dato Landshut an Liechtmeßs 
Augfpurger. Abend 1340. R. XXXIL. Lit. E. 


Wegen der groffen Unfoften , fo das gemeine Weſen bey diefen unruhigen 
Die Stadt ver Zeiten aufwenden müffen, wurde die Haußhaltung beffer eingerichtet, und zu Befrie— 
Baufft Leib / Ren digung der Juden, von welchen die Stadt Geld aufgenommen, Leib: Renthen vers 


u Fauffet,, au) jedem Burger von 6. Pfund Pfenning jährlich ein Pfund gegeben, 
Gafferus ad a.1340. & 41. 

Annus 1342. Anno @3 42. wurde befchloffen,, daß hinfüro Feiner , fo in fremder Herren 

Pl eh Dienft fiehet, folle in den Rath gewaͤhlet werden. 

des Raths nicht Gafferus ad 2.1342. 

fähig, Aono 1343. lebten zu Augfpurg Heinrich Hurnlocher und Berchtold Nies 


derer , Us und Otto Lang; und Anno 1344. Albrecht und Hermann von Argon, 
DB. Bach, Conrad Nördlinger, Ulrich und Conrad Riederer, Johann Dangenohr, 
Burger: Bud) ad a. 1343. & 44. 
Annus 1345. Anno 1345. bewilligte Raupold der Alt, Burger zu Buren, ober Kauffbeys 
Bene auf ren, mit Genehmhaltung feines Lehen⸗Herrn, Ruprecht des Lechfpergers, der Stadt 

* Augſpurg, gegen Erlag 60. Pfund Heller, bey ſeiner an der Wertach gelegenen 

Muͤhl zu Pfortzheim eine Wuhr zur Floßfahrt zu bauen. 
Raupolds Bewilligungs⸗Brief an St. Bartholomaͤi⸗Abend 1345. R. 
LXVII. Lit. B. 

Eben dergleichen Bewilligung erhielte Die Stadt Augfpurg auch von Conrad 
Wolffattel von Fieben-Tanne, bey feiner zu Altorff an der Wertach gelegenen Mühle 
eine Wuhr zu bauen, gegen 35. Pfund Heller, nachdeme der Abbt von Kempten, 
als Sehens Herz, feinen Willen dazu gegeben. 

Conrad Wolffattels von Lieben« Tanne Berviligungs- Brief, de dato 
St. Bartholomäis Abend 1345. R. LXVII. Lit. B. 

Ingleichen geftattete auch Zohan Wauberer, Pfarrer zu Stockheim, mit 
Einwilligung feines Lehen ⸗ Herins, Sueuners von Mindelberg, dem Rath zu Augs 
fpurg Anno 1347. bey der zu feiner Pfarꝛ zu Stockheim gehörigen Mühl an ber 
Wertach gleichfalls eine Wuhr zu bauen. 


Johann 
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Johann Wauberers Bewilligungs⸗Brief, de daco Montag vor St. Ja⸗ 
cobs⸗Tag 1347. R. LXVII. Lit. B. 

Zu Berbämmung des Lechs, welcher Anno 1346, faft bis an die Stadt ein- Annus 1346. 
geriffen, und zu Erbauung einer Wuhr in felbigem wurde Damalen eine befondere An: Schr a hupene 
lag auf 3. Jahr lang angefebet. Anlag defwegen, 

Gafler. ad a. 1346. 

Um diefe Zeit waren Ulrich von Elgen, Albrecht Stoltzhirſch, Ulrich Pitſch⸗ 
fin, Hermann Zlfung, und defien Tochter⸗Mann Conrad Mair, wie auch Heinrich 
und Sifrid Maier, Heinrich Hurnlocher, Hermann Hurnuß, Johannes Herwart, 

Heinrich Voͤgelin, des Welfers feel, Tochter-Mann , ingleihen ſtrenuus miles 
Hainricus ditus vom Heil. Grabe, Herwart, der Kable genannt, und Fohannes 
Voͤgelin, Werners Sohn, Burger zu Augfpurg, Magilter Nicolaus Hagen aber 
Notarius Civitacis, oder Stadt» Schreiber, 

Burger» Bud) ad a. 1345.46. 

Anno 1347. fieng der Rath, mit Genehmhaltung des groffen Raths und Annus 1347. 
gefamter Burgerfchafft, an, die Stadt, welche feit der Welphiſchen Zerſtoͤhrung an her 
den meiften Orten nur mit Palifaden verfehen und verwahret war, mit Mauren zu yefiget, 
beveftigen, weilen aber zu diefer Arbeit das jährliche Einfommen der Stadt nicht er: 
klecklich ſeyn wollen , nahm der Nach von dem Dom-Capitul 1280. Pfund Aug- Hier leihet das 
fourger -‘Pfenming, gegen einem jährlichen Zins von 64. Pfund Pfenning und Der Semeapuulder 
fag des Saltz- Stadels, auf. Saltz / Stadel. 

Vorbereitung E. E. Raths der Stadt Augſpurg wider die nichtige Anz 
Flag Georg Oeſterreichers anno 1555. in MSC. p. m. 13. 

Damalen waren Conrad Minner, Heinrih Amman, Conrad Meuting, Hein⸗ 

rich Phlaterlocher, Conrad Welſer und Conrad Aunforg, Burger zu Augſpurg. 
Burger: Buch ad a. 1347. 

So nahm auch einer der vornehmften Dom: Herren, Engelhart von Engberg, Engelhart von 
aus was Urfachen, ift mir unbefandt, das BurgersRecht zu Augfpurg auf ro. Jahr Be. 
an, und flattete auch, nachdem er dem Kath vor 100. Pfund Pfenning Buͤrgſchafft Vurger. : 
geleiftet,, den burgerlichen End ab. 

Gaflerus ad a. 1347. Burger» Bud) ad a. 1347. 
6. XVI. 


Don Kayfer Carls IV. langwieriger Regierung fallen noch 20. Fahr in dies Earl IV. wird 
fen periodum der Augfpnroifehen Geſchichte ein. Diefer wurde zwar ſchon Anno Kahſer. 
1346. auf Anftifften des Pabſts Clemens VI. wider Ludwigen von Bayern aufges 
morffen , Fam aber erſt, nachdem er Eduarden von Engelland, Friederich von Meif, Eduard, Rönia in 
fen, und Güntern von Schtwarkburg, deffen Wahl Ludwig, Maragraf gu Bran- gig 
denburg, der Stadt Augfpurg Anno 1349. zu wiffen gemachet, fo ihme von einigen fen, und Günter 
Edur + Fürften vorgezogen worden, durch allerhand Mittel auf Die Seite geſchaffet, yon Sdwart- 
Anno 1350. zu dem völligen Beſitz des Roͤmiſchen Reiche. pr A 

M 2 Ludwigs, 
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Ludwigs, Marggrafens zu Brandenburg, Notificationg» Schreiben de 
dato Franckfurt den 30. Jan. 1349. in A. P. 
Trithemius ad a. 1346. 47. 48. 49. fo. Henricus Rebdorff ad hos 
annos. 
Augſpurg nimmt Die Stadt Augſpurg, welcher feine Wahl von Rudolph, Hertzog in Sach⸗ 
> = Yaıtı fen, und Walram, Ertz-Biſchoff von Coͤlln, Anno 1347. berichtet worden, erfanns 
Ungeordnese an te gleich nach Kayſer Ludwigs Tod, nemlic) Anno 1348, Kayſer Carln vor ihr rechts 
ihn. mäffiges Ober - Haupt, und wurden damalen 6. Raths» Herren, nemlich Heinrich 
Hermwart, Stadt» Pfleger, N. deffen Bruder, Johann Vögelin, Conrad Minner, 
Hank Dachs und Johann Kobolt, am felbigen abgeordnet, daß fie ihm im Nahmen 
der Stadt huldigen follen ; welches auch von ihme befonders der Stadr Augfpurg 
reichlich vergolten worden , wiewohlen felbige auch feinen eig und Eigemuͤtzigkeit, 
wie faft ale ſchwaͤchere Reichs: Stände, genugfam erfahren müffen. 
Rudolphs, Herkogs in Sachfen, und Walrams, Ertz-⸗Biſchoffs su Coͤlln, 
Schreiben an den Rath zu Augſpurg, de dato Nürnberg Sonntag 
vor Nicolai den 14. Novembr. 1347. in A. P. Gemalt für obige 
Abgeordnete, de dato Montag vor St. Agnes 1348, in A. P. 
Annus 1748. Dann noch in diefem Jahr beftärtigte er felbiger alle Freyheiten, mit dem Zus 
Kayfer Earl ber ſatz, daß fie nicht ſchuldig feyn folle, vom einiger des Reichs Noth wegen das ihrige 


Ättiget der 
ir Augfpung zu verfegen, oder zu verfauffen, 


Beeodeiten ‚und Kayfer Carls IV. Beftättigungs» Brief über die Augſpurgiſche Freyheis 
ee ei — ten, de dato Ulm Montag vor Liechtmeß 1348. R. IV. Lit. B. 
Erlaubet der Ingleichen vergonnte er ber Stadt, daß felbige mit den Dergogen in Bayern 


— — in einem Buͤndnuß ſtehen moͤge. 


Verſtaͤndnuß zu Kayſer Carls IV. Verguͤnſtigungs⸗Brief in hac cauſa, de dato Sons 
Desasg Sehirigt tag vor Liechtmeß 1348. R. IV. Lit. A. 
in Bayern Worauf bald hernach die Augfpurger von Hergog Ludwig in Bayern durch 


Schirm» Bri i irm⸗Bri it in ſei 
zn ed, einen befondern Schirms Brief das fichere Geleit in feinem Land erhalten 


ger. Hertzog Ludwigs Schirm» Brief, de dato Scherdingen Dienkags nach 
Sacobi 1348. R. XXXIL. Lit. F. 

————— Sn dem folgenden 1349. Jahr verordnete Kayfer Carl, daß Fein Fremder 
in der Stadt ha, eimg liegend ſteuerbar Gut in der Stadt haben, und die von Augfpurg von confi- 
ben. feirten Gütern, an welche fie Anfpruc) haben, zuvorderft befriediget werden follen. 
Ph Kapfer Caris IV. Privilegium in hac caufa, de dato Speyr am Sonn 
eonkicirtim Gib tag, fo man finget Judica, in ber Faſten, 1349. R. IV. Lic.C, 
Pe urgifche Anno ı3y5r. machte er die Augfpurgifche Kauffsfeute mit ihren Kauffmann⸗ 


Kauf: Pente find fchafften in allen Reichs - Städten Zoll: frey, jedoch mit dem Beding, daß aud) die 
a Kauff: Leute aus andern Neichs: Städten hingegen zu Augfpurg gleiche Rechte ges 
frey. nieffen ſollen. 

Kayſer 
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Kayſer Carls 
IV. privilegi 
Speyer am € rivilegium , bi 
die 
sem un 8 J did — — Le — betreffend, de d 
ke IV. Pa — — dap ge nie . 
DricHesien 1 iemand, als i 
Als Mariä Geburt in in hac cauf —— a een 
verfleinerli Kanfer Carl IV. A 353. R.IV.Lit. E a, de dato Ulm Sr ri ra er 
teutichen Pie Römer» Zug — 1354. den — — eytags vor Redt — 
en Pfal ommen en Rei 
ver b eiche 
a de, le Kr nein edit, Van 
ad Dem Panfer nclun | Beil 
de dato Eflinge a. 1355. Pfal apfer tigung de ng 
Anno 1375. elaubt — ſten Dornſtag vor St =. —— 
—* — — ——— ben Augſpurgern, J — 
vor € a A i 
Die fr Beftättigte a an Nicolai 13575. 1J [Rn de ** — * Augſpur ger 
emde Gerichte ochmalen der S .IV. Lie. H. erg Dien⸗ ärffen Juden 
Kayſer Taris tadt Freyheiten, und befi einnehmen. 
Iv.Di Ss efregete fie wi 
A 1355. mit Kir ‚ de dato Wi eyete fie wider Srenheit mider 
ſhen Kauf» Peute ‚6. und n Gufdenen Bull, R eg Niel — 
ri Privileg) Sen und Böhmen zu Banden, den Augfpurgi- 3 
ulgbad) an S um für die Yugfpurgi andeln. vgi, Srepe handlung 
r t. gſpur Der Munfpargi 
Anno daro Nürnberg an 1356, a s Kauff- Leute, de da (hen —X 
are ee Sache —— 
ve u ie F : 361, . ’ 
— — Ne — —— 
ayfer Carls Privi em Reich bleib Land⸗Vog⸗ Die Land⸗8 
vilegi iben,, und nicht ft) Dart mi 0% 
Und —— Montags Es ’ Die Sand: Dogte b nicht —— 
—— —— ——— 
Kapfer Ca ſſen Kriegs: u t in zutr ‚IV.Lit. B 
Caris Privilegi nd Heer⸗Waͤ agenden Kriege: . 
dato Prag en der le aufbieren un Sugfparg darf 
V. Lit. D. ontag nach unſers gen ec. Aufbietun er 
Eben bamal r HErm Auffa 9 halber, de un ft Kriegs: 
Ka erhielte die Stadt ei hrt:Tag 1359. R un Heer Waͤgen 
die Tarls —— — Freyheits⸗Brief ——— 
9 nach uni m, bie Juden Brief wegen d 
Anno 1361. nen HErm Auffahrts — dato — een 
Bayfer Earl Privilegium.die [rem es Mon der Jrdn. 
berg an St. 338 die fremde Gerich — Gerichte. — 
ag, alg er bef etreffend, de d « Der gleichen wi⸗ 
ekehrt ward, ı ato Nuͤrn⸗ der fremde Ges 
N 3 1 361,R,V. Lic.G richte. 
Und 


102 VI. Cap. Augfp. Gefchichten vom groffen Interregno 


5—— 

Augſpurgiſche Und in eben dieſem Jahr verordnete er, daß auch die Juden zu Augſpurg 
uden darffen vor keinem andern Gericht, als dem Augſpurgiſchen, ſollen belanget werden. 

Br ——— Kapfer Carls Privilegium, die Juden betreffend, de dato Nürnberg 

langt werden; an St. Pauls: Tag, als er befehrt ward, 1361. R. V. Lit. F. 

Annus 1367. Er felbft fam unter diefer Zeit nicht Öffter nach Augfpurg, als einmal, nems 


Gayfer Carl W. lich Anno 1365, er hielte fi) aber nicht länger, als drep Tag, dafelbft auf, und 
Femme nah a9 gjeng Hierauf zu Pobft Urban V. nad) Avignon. 
Gafferus ada. 1365. Alb. Arg. ada. 1367. 

Diethagen von Ss iſt auch noch zu mercken, daß der Augfpurgifche Land Dogt, Hertzog 
2 Friederich von Teck, Anno 1349. Diethagen von Katzenſtein, und der an gedach⸗ 
Ondıvig,Srafvon ten Hertzogs ſtatt (mit welchem die Stadt im beftändigem Unmillen gelebet) Anno 
Dettingen, and» 13 55. zum Land-Vogt beftellte Graf Ludwig von Dettingen Anno 1359. Heine 
* Her, Fi Herwart, einen Augfpurgifhen Gefchlechter, zum Stadt: Vogt angenommen, 
wart, Stadt An des Grafen von Dettingen Stelle aber machte der Kayfer Anno 1368. Ulrich, 


Vogt. Grafen von Helffenſtein, zum Land» Vogt, welcher eben damalen Conraden von Hep⸗ 
—— von Jingen das Stadt ⸗ Vogt⸗Amt anvertrauet, 
Fand » Vogt. Kapfer Carls Lehen: Brief über die Land⸗Vogtey für Herkog Friebes 
Eonrad von Hep ⸗ rich von Teck, de dato Nürnberg Sonnabend vor Aller Heiligen 1347. 
Bun. Stadt Sand: Vogtey⸗Buch ad hos annos, in MSC. Kayſer Carls Sehens 
Brief über die Land-Bogtey für Graf Ludwig von Dertingen, de da- 
to Vincula Petri 1555. Kayſer Carls Commifforium an Pralsgraf 
Ruprecht wegen der Strittigfeiten zwiſchen dem Her&og von Teck und 
der Stadt Augfpurg, de dato Padua am Domnerftag nad) Aller Hei⸗ 
ligen, im 9. Jahr des Reiche. 
§. XVII. 
Augſpurgiſche Unter dieſer Zeit wurde von dem Kath zu Augſpurg Anno 1348. die Pfruͤndt 


EL IV. zu St. Jacob in Jacober-Vorſtadt für anfehnlicyere Bürger, fo durch Unglüc in 
St. Yacobes Armuth gerathen, geftifitet. 
Pfründt wird Stifftungs» Brief über St. Jacobs: Pfründt, de dato an St. Jacobs⸗ 
geftifftet. Abend 1348. 

Damalen nahmen Frau Anna, vermittibte Marfchaldin von Biberbach, Sir 
frid Truchfäß von Küllental, genannt von Richen, Heintich, Marſchalck von Elgen 
oder Oberndorf, Heinrih, Marſchalck von Bochfperg, Johannes, Marfhald vom 
Mechyerg , das Burger» Mecht zu Augfpurg an, und lebten damalen folgende Ges 
fehlechter und andere angefehene Leute zu Augfpurg : Heinrich Luithold, Paul Rehm, 
Sohannes und Ulrich Ravenfpurger, Zohann Langenmantel, Conrad Rember, Joß 
Portner, Barthel und Berchtold Riederer, Otto Gollenhofer, Conrad Aunforg, 
Sohann Rapot, Heinrich und Marquart Goffenbror, Johannes Das, und Con⸗ 
rad Vittel. 

Durgers Buch ad a. 1348. 
Sn 
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In gedachtem Jahr wurden die Juden zu Augfpurg an St. Catharinen- Annus 1348. 
Abend, oder, wie einige wollen, an St. Caͤcilien Tag zum Theil verbrannt , zum Die Nunfuraer, 
heil erſchiagen. —— 

Chronica, darinn auf das kuͤrtzeſt begriffen, was ſich von Chriſti Geburt theils erſchlagen. 
bis 1542. in teutſcher Nation verlauffen, gedruckt zu Augſpurg. 
Heinrich Portners Straff⸗Brief, de daco Samſtag nach St. Agnes 
1349. 

Was aber hiezu Anlaß gegeben, iſt mir unbekandt. Dieſes iſt aber gewiß, Die Stadt muß 
daß Kayſer Carl dem damaligen Land⸗Vogt, Hertzog Friederich von Teck, Anno ae ner 
1349. aufgetragen , fich in feinem Nahmen von dem Rath zu Augfpurg wegen der den Häufer ver 
son den Juden hinterlaffenen Häufer und Habfehafft befriedigen zu laffen. gleichen. 

Kayſer Earls IV. Gemalt auf Hertzog Friederich von Teck, wegen der 
Juden verlaffenem Gut mit dem Rath zu Augfpurg zu thädingen, de 
dato Mayng am Heil, Pfingft» Abend 1349, 

Worgegen der Kanfer der Stadt ihre Häufer überlaffen. 

. Vid. füpra alleg. Privil. de anno 1349. der Mifferhäter hinterlaffen 
Gut betreffend. 

Wie dann auch die Grafen von Helffenftein, und Ulrich) Schend von Hoch, Ingleihen mit 
fietten, welchen der Kapfer der Juden zu Augfpurg Güter und ledige Häufer verfes ae 
get hatte, Die Stadt wegen ihrer dißfalls habenden Forderung ledig zehlen müffen. 

Verzicht: Brief Ulrichs und Ulrichs Bruder-Söhne, Grafen von Helf⸗ 
fenftein, twegen der Juden Häufer, ꝛc. de dato an St. Peters: Tag 
vor der Faßnacht 1351. Ulrichs von Hochftetten Versicht:Brief mes 
gen 200, Marek Silbers , fo er auf der Juden Gut zu fordern ges 
habt, de dato Afftermontag nad) St. Veitd» Tag 1349. 

Anno 1349. hatte die Stadt und der Bifchoff , fonderlich auf Anftifften Annus 1349. 
Heinrich Portners, geweßten Stadt» Pflegers, welcher Durch feine Verſchwenderey a 
son den Juden dahin getrieben worden, daß er Anno 1348. fein Schloß Wellen⸗ Teuten. 
burg an Heinrich Herwart und Conrad Onforgen verfauffen müffen, mit einigen be; Heinrich Ports 
nachbarten Edelleuten Verdrüßlichfeit, wider diefe wurde auch einiges Volck ausge, —— 
ſchicket, welches die Raub: Schlöffer Brentz und Mindelberg erobert. Breng und Min 

Gafferus ad a. 1348. Sigifm. Meifterlini Chronicon ad a. 1349. 83 Raub⸗ 

Oben allegirte gedruckte Chronica ad a. 1349. SIE 

Teilen aber gedachter Portner nicht nur diefe Mreuthereyen angefangen, Heinrih Port 
fondern auch Rath-Schag bey feinen geführten Aemtern genommen , ober ſich beftesKiner Werbrer 
hen laffen, überdig auch der Stadt Feinden damalen, als die Juden erfchlagen wor: en der Stadt 
den, die Stadt⸗Thore zu eröffnen vorgehabt, und Durch feine Verhetzung der Stadt verwieſen. 
wider Die Ebdelleute, oder, wie fie in einer deßwegen gefertigten Urfund genennet wer⸗ 
ben, Söldner, verurſachet, daß die Stadt von dem Kayſer mit harter Geld⸗Straf—⸗ 


fe beleget worden, als erfannten die Rathgeben und Die Gemeind, daß er nebft fei- 
nem 
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nem Sohn, gleiches Nahmens, auf ewig verwieſen werden, und fich auch innerhalb 
3, Meilen um die Stadt herum nicht betretten laffen ſolle. 
Heinrich Portners und feines Sohns Straff- "Brief, de dato Samflag 
nah St. Agnes: Tag 1349. Stadt: Buch p. 114. Orig. 
Geraͤth in die Diefer Portner, welcher vorhero wie ein Fürft Hof gehalten, und bey Kay 
äufierfie Armuth. fer Ludwig in groffen Gnaden geftanden, mußte nachgehends , nachdem feine Gläus 
biger fein Hauß, jo auf dem hohen Weg geftanden, Güter und fäntliches Vermoͤ⸗ 
gen angefallen‘, um fich des Hungers zu ertwehren , einen Fürfprecher auf dem Land 
abgeben, in welchem armfeeligen Zuftand er dann auch geftorben. 
Gaflerus ad 2.1349. AdelzreutterP. II.L.I.n.57. Zend ad 2.1349. 


Den Auaſpar⸗ Sn gedahtem 1349. Jahr geftatteten Die Grafen Ludwig und Friederich von 
it: Dettingen den Augfpurgern den freyen Bein s und Vieh» Handel in ihrem Land. 
Dettingifche ge⸗ ligen 1349. 

ſtattet. Anno 1350. nahm Hermann von Agawang das Burger⸗Recht zu Augſpurg 


Annus 1350, 


an, von Gefchlechtern, die Damalen zu Auafpurg gelebt haben , finde ich folgende: 
Heinrich Stoltzhirſch, Johann Volckwin, Martin Vend, Heinrich und Ulrich Hurn⸗ 
locher. 
Burger⸗Buch ad a. 1350. 
Annus 1351. Anno 1351. zerſtoͤhrten der Stadt Augſpurg Soͤldner, mit Huͤlffe anderer 
na niet Schwaͤbiſchen Reichs: Städte, mit welchen die Stadt Anno 1349. in ein Buͤnd⸗ 
lenbach. nuß getretten, das Schloß Villenbach. 
Oben allegirte gedruckte Chronica ada.ızyr. Gaferusadh.a. Bur⸗ 
ckart Zenck ad h. a. Bunds-Brief der Schwaͤbiſchen Reichs⸗Staͤd⸗ 
te, de dato St. Laurentzen-⸗Tag 1349. 
Annus 1352. Anno 13 52. wurden die heimliche Zufammenfänfften einiger Bürger in der 
Die heimliche St, Yacobs-Capell, fo mit Veränderung des Regiments umgegangen, und dahero 
— Facobiten genannt worden, bey Straff einer 1o.jährigen Lands-Verweiſung verbo⸗ 
cob werden ver, ten. Wie dann eben bey diefer Gelegenheit wegen Abwechslung der Pfleger über 
boten. diefe Capell und Pfründe eine befondere Verordnung gemacht worden. 
Raths⸗Erkanntnuß wegen der Jacobiten, de dato an St, Laurengens 
Abend 1352. Stadt: Buch Orig. p. 116. 


Einariffe des Bir Weilen auch das Biſchoͤffliche Conſiſtorium in bürgerliche Rechts⸗Haͤndel 
—— Con- ſich zu miſchen, und in ſelbigen zu ſprechen angefangen, wurde den Burgern verbo⸗ 
ran ten, dergleichen Klagen daſeibſt anhängig zu machen, oder fich auf felbige einzulaffen. 
Graf Eberhards Gafferus ad a. 1351. 

von Birteinberg Damalen erlitte der Reichs Städte Volck bey Weydenſtetten, unmeit Ulm, 
Sie über der von dem Grafen Eberhard von ABürtemberg eine harte Niederlag, 

ir Crufius P. HI. L.V.c.4. Gafferus ad a. 1352. 


Weilen 


— — 
 „Qeilen num diefer Krieg fo wohl als Die Steaffe , fo bie Stadt Augfpurg Die & 

dem Rayfer erlegen müffen, den gemeinen Sectel gang erf — 
— 6* —X 


* safferusad a. 1352. 
einem von dem Rath der Adelheid Halbherrin zu felbi i 
* ger Zeit gegebenen 
pr Dr fich folgende Perfonen als Bürgen: Heinrich —— Nahmen etlicher 
Dögelin, Stadt» Pfieger, Johanns Langenmantel, Rudigers Sohn, Con: gb 
rad Mynner, Johann Tachs und Heinrich Bach. Geſchlechter. 
Ap. Burckart Zenck in feiner Augſpurgiſchen Chronick ad a. 13 52. 
& ng 1353. nahm Conrad Batter von Wörth, fo eine Langenmäntlin zur Annus 1357. 
eo. * ——— — Ps ; Damalen lebten zu Augfpurg UL 
tterlocher, oltzhi anß Amman 
Johannis Sohn, und Ulrich Rehlinger. j ' PR TERN 
Be 0 ad a. 1353. 
0.2354. wurde Hartmann Sultzer von Kauffbeyren Bur 
J | ger zu Aug, Annus 1354. 
wur; dieſer iſt der Urheber der annoch zu Augfpurg florirenden Sulgerifchen Fa- ger Der Urheber 
——2 ada.1354. j ee 
no 1355. mußte Die Stadt Ausfpurg Kayſer Carln, fo Hertzog Albrecht A . 
in Defterreich wider die Zürcher beyſtehen wollte, hiezu —— —— Die Stadt Hug 
Kayfer Carls Refcript in hac caufa , de dato zu Rotenbad) auf dem rn ke 
Feld am Donnerfiag nad) St. Jacob, im 9. Fahr des Rim. Reichs, Bilder fdiden. 
‚„. Anno 1356. begab ſich die Stadt in den abermal von denen Schmäbifchen Annus 1356. 
Reichs» Städten, Ulm, Memmingen, Kempten, Kauffbeyren, Woͤrth, Nördlingen, 5 Aue re 
Düncdelfpühl, Bopfingen, Biberach, Ravenfpurg, Lindau, Buchorn, Überlingen, 2— len 
—— Coſtantz ‚ St. Gallen, Schaffhauſen, Leutkirch, Wangen, Eßlingen, 
eutlingen, Gemuͤnd, Hall, Heylbronn, Rothweil, Weil, Wimpffen und Wein⸗ 
—— * Kayſer Carls Bewilligung, zu Beybehaltung des Land Friedens gemach— 
Datt de Pace publ. L. I. e. V.n. 38. p. 31. 
Damalen verfauffte Eberhard von Hellenftein, oder Gundel in G i 
gen, Johann Voͤgelin 
Saulbach, fo Biſchoff Marquard lehnb 00 R a q = ng Fu Ode 
En * er . ff q ehnbar war, an Zohann Vögelin, Werners Enulbac), Fin 
Extra& Kauff⸗Brieffs de anno 1356. 
Um diefe Zeit lebte zu Augſpurg Ulrich Zolner oder Zolrai ich Ilſt 
Fe, fi 3 Zolraier, Ulrich Ilſung, 
Burger⸗Buch ad a. 1355. 56. 
no 1357. ſchickte die Stadt Augſpurg Eberharden, Grafen von ns 157. 
temberg, so, geharnifchte Reuter, deren jeder zwey Söldner bey ſich hatte, zu Er- — —28 
En oberung Din vonnens 
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Eberſtein, Raub» oberung des Schloffes Eberftein, unter Anführung Herthagens von Kagenftein, eis 
Schloß. nes Ruͤters, und Paul Pfettners, eines Geſchlechters, zu Huͤfff. 

Gafferus ad a.1357. Crufius P, III. L. V. c. 5. 
Der Etadt Fein Hatte aber bald darauf das Unglück, daß der Stadt Feinde, Wilhelm von 
a —— Ochſenburg und die von Villenbach, mit ihrem Geſind in die Stephinger⸗Vorſtadt 
orte 0 inerfehens eingefallen, und ſelbige eingeaͤſchert. 

Gafferus ad a. 1357. 

Die Vorftaͤdte Dieſes mag wohl den Rath bewogen haben, damit der Stadt Feinde in den 
eigen Vorſtaͤdten, fo weder Mauren noch Gräben hatten, feinen Unterſchleiff finden moͤch⸗ 
ginger: Thor — ten, Anno 1364. zwey Vorſtaͤdte, ‚nemlic) den fogenannten Wagenhals bey dem 
den niedergerie S;chwibbogen: Thor bis an S. Servatii- Kirche, und die vor dem Gögginger-Thor 
* niederreiffen gu faffen, 

Zend ad a. 1365. Gaferus ad a. 1364. 

Dem Hofpital zum Heil, Geift , welches feit einiger Zeit faft in völlige Abs 
Annus 1359. nahm gerathen, wurde Anno 13 59. durch die forgfältige Verwaltung Hanf Hers 
Del wart, Heincichs des Aeltern Sohn, und Eonrad Minners wieder ungemein aufs 
Be wieder in geholfen. Eben damal verordnete der Rath, daß alle Jahr einer von den beyden 
fnahın. Spital» Pflegern abtretten, und an deſſen ftatt ein anderer gewaͤhlet werden folle. 
Gafferus ada. 1358. Crufius P.III.L.V.c. 5. Burger: Bud ad 
2.1362. Stadt» Buch Orig. p. 116, 

Anm 136. Anno 1360. vergonnte der Rath dem Cloſter zu St. Ulrich, eine Bruck 
—— und Steg über den Schwahl⸗Lech bey dem Schwibbogen⸗Thor zu bauen, 

Revers des Abbts und Convents zu St. Ulrich über obige Vergunſt, de 

dato St. Johannes» Abend 1360. R.XLIX. Lit. C, 

Ulxich Ilſung In gemeldtem Jahr loͤſete Ulrich Ilſung das Anno 1347. von dem Capi⸗ 
sale tut der Stadt geliehene Capital von 1280. Pfund Augfpurger: Pfenning an fich, 
del ein. und vermachte die Davon gehende Zinfe zu einem Almofen. 


Vorbereitung E. E. Raths wider Georg Defterreicher ıc. p. m. 13. in 
MSC. 


Annus 1360. In gedachtem 1360, Jahr mußte der Kalbe Theil der Burgerfchafft auf 
—J— Kayſerlichen Befehl nebſt anderm Reichs-Staͤdtiſchen Volck wider Eberharden, 
Graf Eberhard Grafen zu Wuͤrtemberg, zu Feld ziehen. In dieſem Krieg wurde ihm Eßlingen und 
m Würtem Reutlingen , welche Städte er fich unterrürffig gemachet hatte, wieder abgenoms 
Eflingen, Neue men, und mußte er auch, als es zu einem Vergleich gefommen , die ihme von den 
Hingen und Naten Grafen von Dettingen verfegte Stadt Aalen an das Reich überlaffen, 


——— Crufius P. III. L. V. c. 5. 
gelten De Anno 136r. ließ der Rath verruffen, daß fich Fein Burger unterftchen ſol⸗ 


Die Burger fol fe, mit denen von Villenbach, als ber Stadt Feinden , und ihren Helfern einige 
King nr Gemeint su hen 
—— Stadt⸗ Bush Orig. p. 119. 


aben. 


In 
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In eben diefem Jahr geftattete Herko 
gern den 2 a = . in te PTR RE: v * —8* 
ephans Schirm⸗ Brief, ꝛc. de erden ai 
Anno —— R.XXXIL. Te ne — 
2. eroberten und jerſtoͤhrten Die — 
bet aus welchem ihm en die benachbarte Cdelleute —— Schloß Zwingen⸗ Annus 1364. 
er abermal in zimlichen Geld⸗Mangel. gethan, kamen aber dar⸗ * Aug purger 
—— — gedruckte Chronica ad a. 1362. Gaſſerus ad h — win 
bet mürde u. ie zu ber Rath, daß, warn hinfüro ein Burger be 
e , und, um ihm zu feinem Gut zu verheiffen, den Rath um B rau⸗ Annus 1363. 
ruffen würde, die Darauf gehende Koften von dem Yu um Bepftand an, Bererinung mo 
den follen. urger dem Rath erſtattet wer⸗ ang —— 
einer be⸗ 
egen der groſſen Schulden, in welche d 
amalen die 
* — — —— und ſonderlich des aa Be 
firo von Bei Bi emeldtem 1363. Jahr ber Kath mit der Gemeind, da hin, goulben auf 
n, Bier und Meeth von jedem Eymer 4. Mans ‚ daß hit Wein, Bier und 
den follen, 4. Maas Ungeld gegeben wer⸗Meeth Ungeld. 
Stadt Bud) Orig. p 118. 
Anno 1364. wurde die Richtftatt 
n | ‚ fo vorhero bey dem Goͤgginger⸗ 
fand * — der Juden Kirchhof bey der Sinckel, der rege r% Kan Aha 
genannten fpisigen Zeichen vor dem Rothen Thor, jenfeit des Hettenbachs —* *8 er 
Unebene, wo felbiger noch jego ftehet, verleget. achs, auf die andere Drie 
. — Zend ad a. 1364. Gaſſerus ad h. a. Stadt⸗Buch n. 92 verlegt, 
n bemeldtem Jah verfaufften Peters vom Hoher ß FR 
se oben 
Berchtold, und Hang, mit Einwilligung Kayfer Carls Dee ‚ Andreas, Die Hugfpurgen 
rem Vatter verfegte Fuden Guͤlt und Schagung zu A eyrer Subwig Ihe ef Di 3 
um soo, Pi Heer. zu Augfpurg an den Rath dafelbft un — 
Kauff ⸗Brief, zwiſchen denen von Hoheneck und d PIE ON 
er Stad i 
— 5* —— nach St. Förgen-Tag ı — * 
— g dieſes Kauffs, de dato Prag an St. Margarethen: Tag 
Ando 1365. ſchickten die Augfpurger der S 
tabt Straßbu 
Pre u denen fogenannten armen Jecken, einem eat — eng Fi 
get wor = unter Anführung Eonrads von Burgau 300, Reuter zu Hülff VOR (igen Straps * 
— ie % II.L.V.c.7. Zend ada.1365. Gafferus ad h J burg. 
amalen nahm Anna, Sifrid, Marſchalcks von Bi — 
ihrem Sohn Ergonnger das Burger⸗ Kecht zu Augfpurg = Bea Wittwe mit 
Burger: Buch ada.1365, : 


O2 Sm 
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Annus 1367. In gemeldtem 1365. Jahr verfauffte Conrad Portner, Heinrichs Sohn, 
a ya feine Güter zu Pliensbach Heinrich dem Bachen, Berchtolds Sohn, und des Com 
rad Bad). rad Sangenmantels Tochter-Mann, Burgern zu Augfpurg, um 18 50. Pfund Pfen⸗ 
Nahmen etlicher ning, und haben den Kauff-Brief befiegelt fein lieber Oheim Bernhard von Tettin⸗ 
Gefgleter,, x. gen, Chor- Herr zum Dom zu Augfourg, und fein Vetter Joß der Portner; als Zeus 
gen aber find dabey gemefen Herr Heinrich der Alt, Herr Hank, Der: Heinrich der 
Sung, die Hermart, Bertlin der Alt und Bertlin der Zung die Portner, Carl der 
m ‚ Heinrich dee Derwart, des Zellers feel, Tochter,Mann, und Stephan 
ber Bad). 
Extract Kauf» Briefd de anno 13675. 
Nach 4. Fahren aber verfauffte oben gedachter Bach ſolche Güter an Carl 
Gollenhofer und Joß Vögelin um den vorigen Preiß. Den Kauff⸗Brief hierüber ha- 
ben befiegelt Johann der Priol, Johann der Boffenbrot, Johann der Weljer, Hein⸗ 
rich der Bach, Herin Heinrich des Portners feel, Tochter⸗Mann, und Bertlin des 
alt Portner. 
Extra& Kauff- Brief de anno 1369. 
u. ze. Noch verhero , nemlich Anno 1368, verfauffte eben diefer Heinrich Bach 
Ehmabı Men feine Güter zu Schwab: Mendyingen an Anna Minnerin, Den Kauff-Brief haben 
&ingen kauft beſiegelt der Verkaͤuffer und Heinrich Herwart. 
Anna Minnerin. Kauf» Brief, de dato an St. Gertruben: Tag in der Faften 1368. 
Aus obangeführtem Burger Buch ift zu erfehen, daß damalen folgende Ge⸗ 
fehlechter und anfehnliche Burger zu Augfpurg gelebet : Fodocus Portner, Heinrich 
Mögelin, des Welſers Tochter-Mann, Heinrich Hermart bey St. Martin, Albrecht 
Hofmair, Hermann Preyfhuch, Heinrich Erang, Heinrich Herwart, des Voͤgelins 
Tochter - Mann, Johann Goppolt, Rudiger Zolrer, Hanf Herwart, Ulrich Hofs 
mair , des Langenmantels Tochter- Mann , Conrad Smucer, Conrad Pfuͤtrich, 
Hanf Dachs, Peter Rinderer, Carl Gollenhofer, Conrad Pütinger, 
Burger: Buch ad a. 1366. 
Annus 1367. Anno 1367. beftättigte Hergog Stephan in Bayern die denen Augfpurgern 
bass In Bayer DOE 6, Sahren ertheilte Erlaubnuß, in Bayern zu handeln. 
Edirm» Brief. Herkog Stephans in Bayern Schirm» Brief für die Augfpurger , de 
dato Aichach 1367. 
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ee Kirchen⸗Geſchichte/ 
So ſich von anno 1254. bis 1368. zu Augſpurg zugetragen. 
$. XVII. 


Martmannus der Be Eibothen , welcher Anno 1252. das Bißthum freywillig von ſich ges 


KB ZI geben, folgte in der Bifhöflichen Wirde Hartmann, ein Graf von Dilins 
gen, 


bis 1368. zu Augfpurg zugefragen. $. 18. 109 
gen, ein regierfüchtiger Herr, wie hievon feine oben bereits angezeigte Strittigkeiten Kirchen: 8% 
mit der Stadt fattfames Zeugnus geben.  Diefer ſchenckte dem Hoch ⸗ Stifft Aug, ſHihte. 
fpurg die ihme eigenthumlich zugehörige Stadt Dillingen nebſt der Grafſchafft Wit Schendt dem 
tisfingen , behielte fid) aber dacinn die Güter: von Plintheim bis Riedlingen als eigen ann Alina 
thumlich bevor, fur vor feinem Tod aber fchenefte er auch felbige, nemlich bie Guͤ⸗ lingen fer ande 
ter zu Schwenningen , nebft feinen Minifterialen von Dammerftetten, von Scheps te Ölter. 
pach, von Wefternach, von Schneitberg und von Wigenftein, wie auch feine eigene 
Leute zu Ulm an das Dom: Capitul. 
Inftrumentum donationis Hartmanni Epifcopi Capitulo factæ, de da- 
to Augufte 4. Kal. Jul, 1286. 
einem änfehnlichen Geld⸗Vorſchuß erhielte er von König Conradin Erfaufft von 


Gegen 
unterfchiedliche Frepheiten für das Hoch > Stifft, und bereicherre Durch feine Freyge⸗ ran viele 
bigfeit viele im feiner Diceces gelegene Elöfter. Es ift zu vermuthen , Daß er auch Stifftet unters 
dem Drden der Tempels Herren den von ihnen inngehabten Wohnfig zu Augfpurg, ſchiedliche Cloͤ⸗ 
welcher nachgehends den Dominicaner «Mönchen Aberlaffen worden, eingegeben. Tempels Herren. 
Burckart Zencks Augſpurgiſche Chronick ad a. 1270. 
Alein eben durch feine Freygebigkeit fo wohl, als durch den Krieg mit Her⸗ Feraͤth in groß 
409 Ludwig in Bayern, fo aber Anno 1270. beygeleget worden, gerierh er in folche Dir Geld» Man 
Armurh,, daß er fo gar im befagtem Jahr einigen Augfpurgifchen Geſchlechtern, nem- Berpfändet un 
lich Heinrich Schongauern, Ulrich Fenden, Gerold Volckwin, Conrad Hurlochern, terfüiedlihe des 
Lupold Schrotern, Conrad und Heinrich Hollen, fo vor ihn Buͤrg worden, alle feir —— 
ne in der Stadt habende Gerechtigkeiten, als Waag, Zoll und Muͤntz, nebſt dem —6. Bir, 
Kelch des Heil. Ulrichs verpfänden müffen. Er ftarb endlich Anno 1286. ger. 
i Vorbereitung E. E. Raths wider Georg Defterreicher ic, in MSC. p. 
m. 14. Gafferus ad h. a. in Ecelefiaftieis. Stengel. P. IL, c. 43. 
P- 193. 
An feine Stelle wurde Sigfrid der IV. von Algiehaufen Biſchoff, welcher Sigfridus IV. 


abes nur 2, Fahr regieret, und für das Hoch⸗Stifft das Dorf und Schloß Pfer- —— 


ſen erkaufft. Zu deſſen Zeiten erbauete Berchtold Bitſchlin, ein Augſpurgiſcher Ge⸗ Dierfen fomme 
ſchlechter die Capelle Aller Heiligen bey St. Ulrich , welche nachgehends zu dem Evans et das Hoch · 
geliſchen Gottesdienſt gewidmet worden. Ingleichen ſtifftete Hartmann Langenman⸗ ler Heiligen 
tel, der, wie oben gedacht worden, zu Errichtung des Hofpitals pas meifte bepgetra- Sapcıl. 
gen, 125. Pfund Pfenning zu Erhaltung 6. hiefiger und 2. fremder Sonder : Sie, Sich» Hanf bep 
hen in das Siech⸗Hauß bey S. Servatii. Anno 1286. fauffte das Dom Capitul ei — 
von Albrecht von Nyffen, Grafen von Marſtetten, und deſſen Bruder Goftfried, an das Dom 
einem Dom» Hern zu Augfpurg, das Dorff Rieden. - Capitul, 
Vid. Inftrum. fidejuflionis füper hac venditione , de dato 12. Kal. 
j Maji 1286. 
„Anno 1287. überließ das Dom: Capitul Domino Ottoni Hurnlochero, Dito Hurulo⸗ 
Civi Auguftenfi, einen Hof zu Stadien jure & Zu cenfuali, (als Zins Lehen) ber. 
3 mis 
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3 ehe nn Mein ni — 
Kirhen»Se mit dem Beding, daß er allegeit an Marid» Verfündigung : Abend ein halb Pfund 
Wichie. Wachs auf den Altar, fo hievon den Nahmen hat, liefern ſolle. 
Vid. Inftrum. Ceflionis, de dato Auguftz A. D. 1287. 9. Kal. No- 

vembr. conf. de cætero Gafler. in Eccl. ad a. 1286. fg. Stengel. 

P. II. c.45. p. 200. 
Wolffhartus der An Sigfrids Stelle wurde Anno 1288. fein Stief-Bruder Wolffhart von 
RXui. Biſchoff Roth zum Biſchoff erwaͤhlet, von deſſen Steittigfeiten mit der Stadt und hierauf 
an * erfolgten Vergleich bereits oben Meldung geſchehen. Sonſten kauffte dieſer Bis 
biedlie Dirk ſchoff von Graf Ludwig von Deftingen, und Heinrich, Marggrafen zu Yurgau, die 
er für das Hoqh Schäferey Roth, und die Flecken und Dörffer Schöne, Sigfridsberg, Hafberg, 
Stiſt. Eckanthai, Hettenberg, Se⸗Eck, Hopfen und Pfaffenhauſen für das Hoch⸗Stifft, 
Synodus zu A⸗ weilen er aber ben völligen Werth hievor nicht baar bezahlen koͤnnen, verbuͤrgte ſich 
— die Stadt Augſpurg fuͤr ihn gegen Verpfaͤndung aller ſeiner Einkuͤnfften. 


th Vorbereitung E. E. Raths wider Georg Defterreicher, in MSC. p.m. 14. 
Kadigundis, Anno 1292. wohnte er dem zu Afchaffenburg gehaltenen Synodo ben, und 


Siehe für ein brachte Anno 1298. die Dominicaner⸗ Nonnen aus ihrem Clofter an der Mindel 
Degenhart der na St. Margarethen zu Augfpurg. Zu feiner Zeit lebte die berühmte Radiguns 
XLIV. Siſchoff dis, eine Dienft- Magd bey den Portnern zu Wellenburg, welcher unterfchiedliche 
— 22 — Wunderwercke zugeſchrieben werden; Ihr zu Ehren wurde nach ber Zeit eine Ca⸗ 
Tom, Capitul pelle unweit Wellenburg erbauet. Anno 1299. fiel die Kirche zu St. Mauritzen zu 
das Hof-Gut iu Augfpurg unverfeheng ein. Biſchoff Wolffhart farb Anno 1300. 


—— der Gaſſerus ad h. a. in Eccleſiaſticis. Stengel. P. II. c.46. p. 200. 
xXLV. Bi 

iu — $. XIX. 

Geiflicen, u An deffen Stelle ertählten die Dom: Herren Degenharten von Hellenftein 
teftiren, und Heydenheim, einen friebfertigen Herrn, welcher nicht nur die zwifchen ber Stade 


je ke und feinen Vorfahren gemachte Verträge Anno 1303. beflättiget, fonbern auch Diee 
und Iber&t.Sal felbe unverbrüchlich gehalten. Kurg vor feinem Tod fchencte er dem Dom: Capis 
jen Kirce Forint zul das zu dem Hoch- Stifft gehörige Hof⸗ Gut zu Artolfingen. 


an das Stifft zu 


Et. Stepyan. Vid. litteras donationis, de dato Auguftz A. D. 1307. 6. Id. Nov. 
Der Tempel· Her⸗ Gaſſerus ad a. 1300. ſq. Stengel. P. II. c. 48. p. 207. 
zen Untergane. Er regierte nur 7. Jahr , und hatte Anno 1307. zum Nachfolger Friedes 


Domi 

— fomnıt rich Speethen von Thurnegg. Dieſer verliehe ſeiner Geiſtlichkeit die Freyheit, Te⸗ 
nad) Augfpurg. ſtament zu machen, und der Aebbtiſſin von S. Stephan, Agnes von Muͤnſier, den 
Tesincn Werden ircen, Sag in ihrer und der St. Gallen, Kirche. Der in gang Europa damas 
Stern Coſter Sen ausgerotteten Tempel-Herren Hof und Wohnung in Augfpurg räumte er Anno 


für Srnneifcaner 73 12. den Dominicaner: Mönchen ein. Anno 1315. fehaffte er die Beginen, fo 


—5 weine Art von Nonnen waren, die in privac- Haͤuſern lebten, ab, machte Francifcas 
— int ner⸗Nonnen aus ihnen, und gab ihnen das Stern-Elofter ein. Damalen vermach⸗ 


an das Dom / Ca⸗ ge rich von Kagenftein dem Doms Capituf feine Fiſchweyd zu Steinhaim. 
pitul. Inf 
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Inſtrum. traditionis Alb. de Katzenſtein, tanquam executoris Tefta- Kirchen: Ger 
menti fraterni, de dato in Vigil. S. Andrex 5. Kal. Dec. 1315. ſchichte. 

Für die Earmeliter «Mönche widmete er Anno 1321. die aus erfammletem Carmeliter bey 
Geld von der Burgerfchafft erbauete St. Anna» Kirche und Elofter. In gemeld, Zt. Anna. 
tem 1321. Zahr fauffte das Dom-Capitul von Adelheid, Conrad Talmesingers Wit fern rouueun 
tib , einen Hof zu Steinheim um 138. Pfund, 9°. Schiling, Augfpurger: Pfenning, das Dom: Capir 
und find in diefem Kauffs Brief folgende Zeugen benannt : Conrad Minner, Hein; ftl- 
rich Stoltzhirſch, Stadt-Pfleger, Rüdiger Langenmantel, Bartheimä Welſer, Heins 
rich Bitſchlin, Johanns Apothecker, Conrad Lang, Heinrich Portner, Heinrich Lans 
genmantel. 

Extract Kauf: Brief de anno 1321. 

Um felbe Zeit ftifftere auch Gohann Pangenmantel vom Sparren die St. Chris St. Ehriftopbs 

ſtophs⸗Capell auf St. Johannis⸗Kirchhof, und begabte felbige mit ſchoͤnen Einfünfften, Capell. 
Conf. omnino Gaflerum ad a. 1307. fq. Stengel. P. II. c. 49. p. 209. 

Biſchoff Friederich ftarb Anno 1330. An feine Stelle gelangte zum Biß⸗ Udalricus IT. ber 
thum Udalrich II. von Schöner, der, twie fein Vorfahr, Kayſer dudwigen befländig XLY!- Bifhof 
getreu verblieben, und an felbigen unterfchiedliche Güter verfaufft, welche jener her: 
nach dem von ihme geftiffteten Cloſter Ettal geſchencket. Anno 133 1. ſchenckte Kay —— — 
fer Ludwig dem Dom⸗Capitul zu Augfpurg 2. Hoͤfe zu Binßwangen, unter Dem Ber Zom Capitul 3, 
ding, daß felbiges feinem Vatter Ludwig einen Fahr: Tag halten folle, Höfe zu Bins⸗ 

Vid. Burdarts von Ellerbach Verzicht: Brief auf dieſe Hoͤf de a. 1339, MANIT- 

Anno 1332, verfauffte Conrad von Nellingen die Vogtey des Weydenhofs Unterfhieblihe 
su Balgheim an Crafft den Dom-Probft, Rudolph den Dechant, und gemein Ca⸗ nun 33. 
pitul zu Augſpurg um 25. Pfund Heller, Giter in Balg 

Vid, Kauf Brief, de dato am nächften Tag vor U. F. Kertzweyhin 1 33 2. beim. 

Ehen damalen überlieffen Heinrich und Rudolph, Grafen von Werdenberg, 

ihre Lehenfchafft über einen Hof zu Aißlingen an das Dom + Capitul, Zu Aißlingen. 
Extrat Verzicht: Briefd de anno 1332. 

Anno 1333. verfauffte Albrecht der Hagg von Wellenftein die ViehWeyd 

nebſt dem Kirchen /Satz zu Sibenbrunn an das Dom⸗Capitul um 920, Pfund Heller, Zu Sibenbrunn. 
Extra&t Kauff⸗Briefs de anno 1333. 
Und Bifchoff IHrich geftattete dem Dom⸗Capitul, die Einfünffte felbiger Kir 
che ſich zuzueignen. 
Vid. litteras conceflionis, de dato Auguſtæ die Sabbatho poſt Con- 
verſionem 8. Pauli 1334. Urfula&lor 
Anno 133 5.fliffteten 2, Beginen St.Urfula-Clofter für Dominicaner⸗Noñen. Be 
Conf. omnino Gafferum ad 2. 1330. fg. Stengel. P. II.c. go.p. 211. 

Nah Bifhoff Ulrichs Anno 133 5. erfolgten Tod erhielte dieſe Würde Hein, Henricus IV. der 
rich III, des vorigen ieiblicher Bruder , fo bey Kayſer Ludwig in befondern Gnaden — 
geſtanden, ſich aber dadurch den Haß des Pabſts auf den Hals geladen, welcher ihn 

dann 
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Lirchen ⸗ Ge⸗ dann nicht eher ausgeſetzt, bis er in eben diefem Fahr, da Kayſer Ludwig geftorben, 
is efekt nemlich Anno 1347, das Bißthum von ſich gegeben, nachdem er vorhero von Kaps 
Die —— fer Ludwig zuwegen gebracht, daß felbiger dem Hoch⸗Stifft die StraßVogtey, zu 
tey wird dem welcher die Dörffer Göggingen, Inningen, Bobingen, Mehringen, Aitingen, Menchins 
— U gen, Erlingen, und noch unterſchiedliche andere Orte gehörig, gegen 260, Pfund 
Brunn Pfenning verpfändet. 

Gafferus ad a. 1335. ſq. Stengel. P. II. c. sr. p. 212. 
Marquardus ber An Bischoff Heinrichs ftatt wurde Anno 1348. von dem Pabft zu dem Aug- 
xLvi. Biſchoff fpurgifchen Bißthum befördert Marquard von Randeck, welcher ſich die meifte Zeit 
wu Augfpurg. an Kapfer Caris des IV. Hof aufgehalten , und bey felbigem in fo geoffem Anfehen 
Wird Kayferlis geftanden, daß er ihn zum Vicario in Italien gemachet. Bey diefer Gelegenheit 
ale turde er Anno 1356. in einer Schlacht mit den Mapländern gefangen , jedoch in 

dem folgenden Fahr von dem Kayſer wieder befreyet; 

Henrici Rebdorff Annales ad a. 1355. fq. 
Erbält von dem Da er dann zur Belohnung für fein Stifft Die Gerechtigfeit, Kupfer » und Silber 
Kayfer die Muͤntzen zu fchlagen, erhalten haben folle; wiewolen aus obangeführtem erhellet, dag 
——— bereits Biſchoff Hartmann fich felbiger angemaſſet. Dieſer Biſchoff gab endlich 
Bird Patriard; Anno 1368. nad) einer 20.jährigen Regierung das Augfpurgifche Bißthum von fich, 
ju Aquileja. Und trat hierauf das ihme aufgetragene Patriarchar zu Aquileja an, welchem er noch 
Kanfer Carl ıv. 13. Jahr lang vorgeftanden. Unter feiner Regierung beftättigte Kayſer Carl IV. 
befiättiget des dem Augfpurgiichen Dom⸗Capitul einige Frepheiten, und gab felbigem Friederich, 
Busfpursiiäct Hertzogen von Te, Friederich, Grafen von Dettingen, und Landgrafen im Elſaß, 
Erenpeiten. und die zwey Grafen Ulrich von Heiffenftein zu Schirm; Herren, und Anno 1363. 

erfolgte eine abermalige Beftättigung der Dom / Capitliſchen Freyheiten. 

Vid. Extra& aus obigen Privilegien, de anno 1348. & 63. 
Neuer Chor in Unter feiner Abwefenheit in Stalien wurde ir der Doms Kirche ein neuer 
ber DomsKirhe. Chor gegen Morgen erbauet. Anno-13 55. erneuerte oben gedachter Ulrich Ilſung 
St. Jacodı · die St. Zacobss Kirche auf eigene Unfoften von Grund auf , flifftete auch 5. ewige 


and Meſſen in der Dom: Kirche, 2. zu St. Maurigen, und eine zu St. Jacob. 
Burdart Zencks Augfpurgifche Chronick ad a. 13 FF. 
Das Dom-Capir Damalen Fauffte das Dom-Eapitul von Heinrich, Marſchalcken von Obern⸗ 


—— Ken dorf, genannt von Eigen , und feinen Söhnen ein Wißmad zu Aßbach um 200, 
we Pfund Heller. 
Extra&t Rauff» Brief de anno 1357. 

Anno 1367. lief Conrad Vatter, genannt Minner, die Heil, Drey- Könige 






% FO Eapell an der Dom⸗Kirche, fo jego der Ilſungiſchen Familie gehörig , von Grund 
UN Gaflerus ad a. 1348. ſq. Stengel. P. II. c. 52. p. 213 
Re “) Das 





Sıicheffs — 
—8 


— 
—— 








——— GE NEE N 


Rüglp. Jefeblechtern gehaltenen Cirmers 


Das fiebende Vapitul. 


Bon den Augſpurgiſchen Geſchichten vom 
Anfang des Zuͤnfftiſchen Regiments bis zu Ende 
der Regierung Kayſer Friederichs des IL. oder 
von anno 1368. bis 1493. 


LE 


Ishero ftunde das Regiment der Stadt Augfpurg gank allein bey ben Einführung des 
Geſchlechtern, und hatte niemand von der Gemeind etwas dabey zu fa: Zune De 
gen. Alein eben diefes erweckte bey dem Pöbel ſchon feit geraumer hyurg, zu Aug⸗ 
Zeit eine nicht geringe Enferfucht, welche endlich , nachdeme abſonder⸗ 
lich zu Augfpurg befandt worden, daß die Zürcher, Straßburger, und 

andere Reis: Städte die Zünfften eingeführet, dahin ausgebrochen, daß auch der 

gemeine Mann zu Augfpurg auf die Gedancken gerathen, das Sefchlechter: Regiment 

umzuflürgen. Zu dem Ende wurden ohne Vorwiſſen der Obrigkeit allerhand heims 

liche Zufammenfünffte angeftellet, in welchen endlich befchloffen worden, ber Sache 

mit Gewalt den Ausfchlag zu geben. Nach genommenen Abrede rottirte ſich 
alles, 


den run Hoff: 





rt 


— —— 


Annus 1368, 


Heinrich Her: 
wart und Con⸗ 
rad Bitſchlin, 
Stadt» Pfleger, 


€ ’ 
ae Zunfft 
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alles, mas Waffen tragen fonnte, Anno 1368. den 21. O&tobris vor Tags in voͤl⸗ 
liger Rüftung mit eines jeden Handwercks Panieren zufammen. Ein Theil befegte 
die Stadt» Thore, der andere näherte ſich dem Rath - Hauf, und nahm den Pers 
lad): Plag ein. Die beyde Stadt; Pfleger, Heinrich Herwart und Conrad Bitſch⸗ 
lin, welche nicht anders vermeynet, als es wäre Feinde; Gefahr vorhanden, bega⸗ 
ben ſich ſogleich auf das Rath⸗PÊauß, und lieſſen den Rath zufammen beruffen ; wel⸗ 
cher ſich dann aud) gar bald verſammlet hatte. Hierauf beſetzte der Pöbel die Rath: 
Hauß: Thüren, und ſchickte 6. Perfonen, fo die Haupt - Rädelsführer Maren, nem⸗ 
ih Hang Weiffen, einen Weber, Joß Sutzenbach ‚einen Becken, Heinrich Witzig 
oder Weiß, einen Kürfchner, Hang Erringern, einen Messer, Hanf Weffisprun: 
ner, einen Kauffmann, und Sighart Schreibern, einen Bierpräuen, an den Rath, 
mit dem Bedeuten, daß, wann ber Rath die Regierung niederlegen, und felbige der 
Gemeind überlaffen, auch ihr fogleich die Schlüffel zu der Sturm: Glocke , Rath» 
Hauß und Schag: Kammer, das Stabt- Buch, und der Stadt Inſiegel überant; 
toorten wollte , fich Feiner von den Raths» Herren weder an Leib nod) Gut das ges 
ringſte zu beforgen haben follte. Diefe Bedingungen waren zwar hart, allein die 
Noth erforderte, daß der Math, twelcher ſich dergleichen Meuthereyen nicht verfehen 
hatte, und fid) von etlich tauſend gewaffneten Bürgern umgeben fahe, alles, was der 
ungeftümme Pöbel verlangte, eingehen, und, ſolchem nachzukommen, ohne Anftand 
vor dem Rath: Hau eyblich verfprechen mußte. Damit aber doch, bis alles in beſ⸗ 
fere Richtigkeit gebracht worden, die Stadt nicht gar ohne Obrigkeit ſeyn möchte, 
vergliche ſich der Rath mit denen 6, Ausfchuffen dahin ‚ daß unterdeffen 12. Perſo⸗ 
nen von der Gemeind neben denen vorigen Raths Herren der Stadt Angelegenheis 
ten beforgen, und den Rath befuchen follen. Hierauf wurde denen Zünfften der 
Stadt Inſiegel, das Stadt Buch, die Schlüffel, nebft dem Geld-Dorrath überges 
ben , wobey fic) befunden, daß etlich taufend Gulden an baarem Geld vorhanden yes 
weſen, hingegen niemand, als die Juden 2000, Gulden, und diejenigen , fo Leib⸗ 
Renthen von der Stadt gefaufft, am felbige etwas zu fordern gehabt. Den folgen: 
den Raths: Tag befchloffe der Rath nebft dem Ausſchuß von der Gemeind, an diejes 
nige Reichs⸗Staͤdte, mo die Zünfftifche Regierung eingeführet war, Abgeordnete zu 
ſchicken, und durch felbige um ihre Zünfftliche Ordnungen , um ſich darnach richten 
zu Fönnen , erfuchen zu laffen, Solchemnach wurde fogleich Weich Röckhart nach 
Speyer, Maynz und Worms, Hanf Pauger aber nach Straßburg » Bafel und Eos 
fang abgeordnet. In deren Abwefenheit nöthigte die Gemeind den Rath, fi) auch 
ſchrifftlich zu verbinden, daß felbiger es bey dem gemachten Vergleich wegen Einfühs 
zung ber Zünfften verbleiben laffen , und weder mit Worten noch mit Wercken das 
geringfte darwider fürnehmen oder handeln wolle, Diefer Brief wurde an St. Cas 
tharinen - Abend qusgefertiget, und von denen damaligen Raths⸗Herren fo wohl, als 
mit gemeiner Stadt Inſiegel befiegelt. Die Nahmen der damaligen Raths⸗Her⸗ 
ven, fo ihre Pettſchafft vorgedruckt, find folgende : Heinrich Herwart der Aelter, 
Conrad 
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Conrad Bitſchlin Stadt Pfleger , Johannes Voͤgelin, Werners ſeel. Sohn, For 
hannes Dachs der Aelter, Heinrich Wögelin, des Welfers feel. Tochter, Mann, Berch⸗ 
told Riederer der Aelter, Johannes Ravenſpurger, Paulus Pfettner , Conrad Reh⸗ 
linger, Bartholmaͤ Riederer, Johannes Goſſenbrot, Conrad Ilſung auf dem Stein, 
Hartmann Onſorg Hanf Priol, Johannes Dachs der Juͤnger, Heinrich Pfettner, 
Marquard Hangenor, Rudiger Rappolt, Hanß Welſer, Joß Voͤgelin, Wernher 
Schonegker Ulrich Langenmantel, Hanß Rehm, Leupold Karg, Heinrich Bach, Er⸗ 
hart Dillinger, Peter Langenmantel, Ulrich Preyſchuch der Juͤnger, und Martin 
Hotter. Als hierauf die Abgeordnete zuruͤck gekommen, und von denen oben benann⸗ 
ten Städten die Zunfft- Ordnungen mitgebracht hatten, verglichen ſich die Geſchlech⸗ 


ter mie den Zünfften endlich dahin, daß hinfuͤro ı 5. Gefchlechter und 29. aus dem Zweyter Zunfft⸗ 


Bünfften zu Kath: gehen, und zwey Burgermeifter, nemlich ein Gefchlechter und ein Vkich. 


Zunfftmeiſter in felbigem den Vorfig haben , alle Jahr der Math und die Nemter 
verändert werden, und der halbe Theil abtrerten, auch auf 2. Jahr des Raths⸗Si⸗ 
ges befveyet ſeyn aus jeder Zunft 12. Perfonen in den groffen Rath genommen, die 
Shors Rathe Hau » Perlach : Thurn: Sturm » Glocken und Gewölb-Schlüffel, ins 
gleichen das Stadt⸗Buch, Inſiegel und Frepheits- Briefe von den Zünfften vermahs 
ret Die Steuer von jedermann nach eines jeden Vermögen, es jene an Baarſchafft, 
Haͤuſern Gütern oder Fahrnuß, fo nicht zur Haußhaltung gehörig , gleich genom— 
men von dem lleinen Rath in Feiner Sache, fo über 5. Pfund Pfenning fich belauf⸗ 
fet geſprochen, Fein neues Ungeld angelegt , und von niemand das geringfte wider 
dieſe Articul und Ordnung bey Straff der Acht fürgenommen werden folle. KHiers 
über wurde abermal eine fehrifftliche Urfund ausgefertiger, und felbige von denen neu: 


erwaͤhlten Burgermeiftern, Johann Bögelin, einem Gefchlehter, und Johann Weſ— a 
üsprunner, die 


fieprumner , einem Rauffınann , und von nachfolgenden Math. Herren und Zunft 


meiſtern an dem Samſtag vor St, Thomas» Tag befiegelt , als nemlich von Heinz erite Stadt-Pfles 


rich Bögelimund Hang Weffisprunner, Burgermeiftern, Berchtold Niederer dem — * 
neuen Zůnffti⸗ 


Aeltern Paul Pfettner, Heinrich Herwart, Johann Hangenor, Johann Goſſen— 


brot, Contad Ilſung auf dem Stein, Bartolmaͤ Riederer, Conrad Bitſchlin, Harts hen Rath 


mann nforgz Rudiger Rappolt, Ulrich Langenmantel, Heinrich Bach, Carl Sol Herten. 


fenhofer , Dank Goppolt, Heinrich Burtenbach, Conrad Lorentz, Sighart Schreis 
ber; Heinrich Sideler, Heinrich Waltfircher, Heinrich Wisig, Kürfhner, Gigs 
bare Schuſter, Conrad Haus, Federer, Conrad Vogl, Kramer, Heinrich Hofer, 
Meilter Hank Schmidt vor St. Margarethen, Conrad Steinlin, Heinrich Trech— 
ſel und Meifter- Conrad, Sig: Müller, An eben diefem Tag machten aud) Die 
Kauff Leute einen befondern Vergleich unter einander , wegen der jährlichen Wahl 
einesZunfftmeifters und feiner 1 3. Zugemählten aus ihrem Mittel, Hieben ıft noch 
zu erinnern „ daß anfangs die Handwercker von den Sefchlechtern durchaus verlans 
get, daß fie ſich im ihre Zünfften begeben, und alſo der Geſchlechters-Stand und Ges 
ſellſchafft völlig aufgehoben werden folle, wie fie dann wuͤrcklich einige überredet , ſich 
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Te erde ——— — 
in die Zünfften einſchreiben zu laſſen; allein der meiſte Theil wollte ſich durchaus hie⸗ 
zu nicht bequemen, und fieber die Stadt meiden, als ſich fo weit von feinem althers 
gebrachten Stand herunter begeben ; dahero ließ es endlich die Gemeind, nachdeme 
fie fonderlich erfahren , daß auch im andern Städten die Gefchlechter neben den 
Zünfften gebuftet würden, dabey bewenden. Solchergeſtalt wurde dieſer gefährlich 
anfcheinende Auflauf und Zerrüttung Durch die vernünftige Aufführung des damali⸗ 
gen Gefchlechter-Raths ohne einiges Blutvergieffen noch in dieſem Jahr geftillet, 
und friedlich beygeleget. Ä 
Gaflerus ad a. 1368. Burckart Zends Augfp. Chronick ad h. a. Das 
vid Langenmantels Augfpurgifche Regiments; Hiftorie, L. J. c. 1. 2. 
p. 21. ſq. Erfter Zunfft Brief, de dato an St. Catharinen: Abend 
1368. Zweyter Zunfft»Brief, de dato Samſtag vor St. Thomas 
Tag vor Wenhnachten 1368, Deren von Kauff-Leuten Vergleichs⸗ 
Brief, de dato nad) St. Thomas:Tag vor Weyhnachten 1368. ap. 
eit. Sangenmantel, p- 41.43.47. E. E. Raths Vorbereitung wider 
Georg Defterreicher ic, in MSC. p. m. 20. & paflim. 


$. IL 


Ehe die Raths⸗Wahl, fo um Nicolai vor fi) gegangen, vorgenommen wor⸗ 
— — * den, theilte man alle und jede Burger, die Geſchlechter ausgenommen, anfangs in 
ep, 78, nachdem ſich aber bie Geſchlacht / Gewandter unter Die Loder begeben , in 17. 
ten, Zünfften ein ; als nemlid) : Kauff-Leute, Weber, Kramer, Becken, Mesger, Schw 
fir, Schneider, Kuͤrſchner, Bierpräuen, Lodweber, Zimmerleut, Schäffler, Schmidt, 
$1. Patriciarbe Hucker, Fifcher, Lederer und Salsfertiger. Der Gefplechter Familien aber wa⸗ 
ee Bd ren damals 51, nemlich die Stolghiefch , Langenmantel vom Sparren , Riederer, 
Sunfftifchen Re, Bitſchlin, Langenmantel vom doppelten R., Vetter, genannt Minner, DOnforg, 
— su Aug Luithold, genannt Hangenor, Goſſenbrot, Voͤgelin, Gollenhofer, Portner, Bachen, 
urg geweſen. duitfrid, Rehlinger, Welſer, Herwart, Ilſung, Hojen, Hofmair, Kontzelmann, 
Schongauer, Venden, Rappolt, Hurnlocher, Dillinger, Pfettner, Fideler, Langen, 
Ravenſpurger, Hollen, Goidochfen, Winckler, Voͤlckwin, Kargen, Cheilen, Briol, 
Bamwolff, Schroter, Harnauffer, Breining, Breiſchuch, Crantzen, Glaner, Halb⸗ 
herren, Morenkopf, Muͤleiſſen, Heyliggraber, Zollraier, Eulenthaler, Dorner. 
Ausgeſtorbene Von denenjenigen Geſchlechtern aber, fo ehemalen in dem Rath geſeſſen, und entwe⸗ 
*22— der vorhero abgeſtorben, oder ſich anderswo hinbegeben, oder erſt damalen aus Ver⸗ 
Geſchlechtir. druß über die Einführung des Zünfftlichen Regiments Die Stadt verlaſſen, findet man 
in denen vor felbiger Zeit gefertigten Urfunden folgende : Die Remboten, Schreis 
ber von Laugingen, von Schönegg, Notnagel, Dfienhofer, Pfelaterlocher, Belman, 
Rytſchart, Krafften, Apenthecker, Klocker, Amman von Wörth, Burggrafen, Büs 
trich, und andere, 
Gafferus ad a. 1368. Burckart Zencks Augfp. Chronick ad a. ı — 





vo inffti 
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Nun fehlte es weiter an mi 
neus eingeführten Regierum n nichts, als an der Kayſerlichen Beſtaͤtti 
Eee 

rar do : eord 3 
Ropfer befivegen — — ————— ihr an beiden Sayfr me 
den Heimmeg nehmen et, fie mußten aber nach 7. Wochen u reiber, an den * * no. 
ſer R und dem letztern wurde wege mverrichter Sachen des zünftifgen 
eyß die Stabt auf 20. Meil Wegs nebft acc gemachter Schulden auf die: Re —— 
1 a M 

Be —* Augſp. Chronick ad a. ı — — * ce fruchtlos 
iebens ‘Pfund Pferming —— Zuͤnfftiſche Rath bie —— da 
Gütern aber die ‚Helffte fol 5 2. Würgburgers Pfenning, von den li ee 
Gefahr oder Meuthereyen Ar werben. Ingleichen , daf re ——— 

ſtehen ſollten, di ———— Feinds⸗ Steuer. 
en 
aumei ini € & n der i efahr , ıc. 
a: in ihrer Ruͤſtung einfinden ſollen. Gemeind, Gefahr/ꝛc 





§. III 


Gleich damalen fiengen ſich di 
Aenderung zu du fih die Früchten von der vo ; 
fh nice nur — — rei gear er Srieg mifden 
of eher adt Feinde erfläret, fondern auch viele ben e Geſchlechter Der Stabt un 
‚tar faft niemand auf der S iele benachbarte Edeleu⸗ Genen ausgeris 
toolen nun der Stadt Soͤ traffen gegen Augfpur enen Gefgl 
bigen Köpfen (dner Otten von Sueningen gef 9 ficher. Ob⸗ tern und bena 
ter, nebft ne fo fieng doch um felbe Zeit Us eten gen ‚ und der Rath ſel⸗ —— Edellen 
welche mit elien, dem Grafinger und Effinger 4 geweßter Geſchlech⸗ Dt von Sur 
harter Mühe durch Huͤlffe H ger, 3. Augſpurgiſche Bürger , ringen der Stadt 
Blei u 9 —— ertog Stephans in Bayern beſteyet worden, U fee 
’ € 2 
Nahmens —* pe = 1370, Jahrs trieb einer von der Stadt Zei i 
fosches nicht nur abgej purgifche Vieh son der Weyd weg, es einden, — 1370. 
ſelbigen Tag ee ſondern auch er felbften gefangen herein hr urde ihm abet Sjanı Seind. 
een — — no 
—* ragen —— * mit dem Panier auf den — vn Bean 
— — — — 
Giengen ing der Stadt Sölöner den neuen —— beruffen 
Burtenbach bey — re von Landenberg, Steinheim a —— Di 
die andere gefangen. B en erfallen , und ein Theil derfelben ee urgau und 5, —— 
— ne eure BE MORENON Denn — 
rahımens Peter mn nunmehro der Stadt Feind w — ſo aus einem Burtenbach der 
es fich Heinal ongelmann, und Thomas Rappoiten, i orden , zwey Bürger, Stadt Feinde, 
heimlich geſchlichen, gefangen zu nehmen Kr“ —* — 
4 zuführen 
„3 ‚ er wurde * 
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von Peter Langenmantel und Hanf Groffen nod) in der Stadt ergriffen, vermun- 
det, und gefangen geſetzet, jedoch wußte er fid) heimlich loß zu machen , und erwieß 
. auch nachgehends der Stadt viele Feindfeeligfeiten. 
- Gafferus ad 4.1370. 
Annus 1371. Als fi Anno 1371. der Krieg zwiſchen Conrad, Hergog von Teck, dem 
MWirtembergie Grafen von Wuͤrtemberg, Eberhard; und andern Grafen und Edelleuten an einem, 
u und denen Reichs Städten am andern Theil erhoben , erlitten die Meiche » Städre 
Etädten. bey Altheim eine harte Niederlag. Don ben Augfpurgern aber war bey diefem 
Treffen niemand , indeme fie , weilen fi) Die Donau gar zu fehr ergoffen, umd die 
Wege uͤberſchwemmet, den andern Reichs⸗Staͤdten nicht zu Huͤlff kommen fönnen. 
Eonrad von Frey Hingegen verbrannten fie zwey, Conraden von Freyberg, fo furg vorhero der Stadt 
—* Stadt einen Fehdes Brief geſchicket hatte, gehörige Doͤrffer. Graf Eberhard von Wuͤr⸗ 
r temberg wollte ſich zwar deßwegen an den Augfpurgern rächen , es wurde aber uns 
per A a terdeſſen gürliche Handlung gepflogen, und die Sache dahin gerichtet, daß Die Stade 
dem Grafen von dem Grafen 4000,fl. vor diefen Schaden bezahlen follte,nınd bald hernach wurde die 
ce N Stadt mit dem Grafen von Würtemberg völlig ausgeföhnet. Unter diefer Zeit 
Den Kanfer me, fdickte die Stadt Hertzog Friederich von Teck, fo fie zu ihrem Hauptmann angenoms 
gen des Kriegs. men hatte, nebft einigen Bürgern an Kayſer Carl nach Prag, um durch feine Huͤlf⸗ 
fe Frieden zu erhalten, der Kayfer aber wollte ſich durchaus in diefe Händel nicht 
mengen, und alfo kamen die Abgeordnete unverrichter Dingen nach Hauß. 
Gafferus ad 2.1371. 72. Crufius P.III.L.V.c.9. Paulus Langius 
in Chron. Citizenfi ad h. a. Adelzreutter P. II. L. V. n. 34. 
Bayrifcher Unterbeffen hatte obgebachter Conrad von Freyberg Herkog Johann in Bayern 
Krieg. durch einen untergefchobenen Brief , in welchem viel fchimpfliches wider gedachten 
Herkog enthalten war, mit dem Worgeben, als wann folcher von Augfpurg kaͤme, 
wider die Augfpurger fo verbittert gemacht , daß er fogleich ein den Augfpurgern ges 
höriges Drt, Achingen genannt , in Brand gefteckt ; Da num die Augfpurger fich 
zur Gegenwehr gerüftet, und meilen fie ohnebem noch mit dem Grafen von Wuͤrtem⸗ 
7. Kriegs» Obrir herg in Krieg verwickelt waren, 7. Kriegs» Obrifte, nemlich Conrad Ilſung, Bars 
— — tholmaͤ Riederern, Conrad Rehlingern, N. Rappolt, Hermann Noͤrdlingern, Hang 
— wird Erringern und Ulrich Dieterichen gemacht, auch ſogleich an Catharina⸗Abend das 
— Schloß Schwabeck verbrannt, und mit Schongau und Fridberg auf gleiche Weiſe 
verfahren, entſtunde ein fo Land⸗ verderblicher Krieg hieraus, daß Fein Wunder ge⸗ 
Die Yugfpurgis weſen, warn alles in Diefer Gegend zu Grund gegangen wäre. Dann Hergog Jo⸗ 
(de Gegend wird Hannes nebft feinen Brüdern, Stephan und Friederich, verbrannten nicht nur Kifs 
el verwäfet. fingen, fondern gieng auch über den Lech, und legte Göggingen, Inningen, Bobin⸗ 
gen, Wehringen, Pferfen, Bergen, Steppach, Kriesshaber, Dberhaufen, Defers 
fingen, Hürblingen, Gablingen und Gerfthofen in die Afche, fing auch wuͤrcklich an, 
Pe belo die Stadt zu belagern, meilen aber ſtarck mit demen erft Fürglich zu Augfpurg gegof 
fenen Stuͤcken auf feine Leute gefchoffen worden, und der Winter angenahet, mußte 
er 


— — — — — 
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er die Belagerung aufheben, jedoch wurde die Vorſtadt beym Gögginger: Thor übel 
zugerichtet, Die Augfpurger hingegen thaten , nachdem fie mit Graf Eberharden 
son Würtemberg Friede gemachet , mit 250. Mann einen Einfall in Bayern, wel⸗ 
he aber, nachdem fie unterfchiebliche Dörffer in die Afche geleget, von einem Gras 
fen, Rahmens Waller, überfallen, und meiftentheils niedergemachet worden. Eine 
andere Augfpurgifche Parthey verbrannte jedoch noch an felbigem Tag drey Dörffer 
bey Beidelkirch. 


Adelzreutter P.II.L.V.n.32.fq. Chronica ſup. all. ada. 1372. 
Gafferus ad h. a. 

Bald hernach brachte Friederich , Burggraf von Nürnberg , zwiſchen den 
Hertzogen in Bayern und der Stadt Augfpurg einen Stillftand zumegen , und der 
geweßte Augfpurgifhe Bifhoff Marquard, fo damalen Patriarch zu Aquileja war, 
und welchen beyde Theile zu einem Schiebs: Richter erfiefet,, flifftete Anno 1374. _. 
zu Höchftätt unter diefen Bedingungen Friede, dag Fein Theil von dem andern we: Ba ne 
gen der im Krieg einander zugefügten Schäden etwas zu fordern haben, und die Ge-VVab 
fangene auf freyen Fuß geftellet werben, die Bayriſche Helffer und Diener, von Frey» 
berg, von Rorbach und Erafft Wolai ꝛc. auch in dieſem Frieden begriffen ; hinges 
gen Jacob Buͤtrich von beyden Theilen hierinn ausgefchloffen , die gegen einander 
neuerlich aufgerichtete Zölle abgethan ſeyn, Die Augfpurgifche Kauff⸗Leute in Bayern 
freyen Handel und Wandel haben; hingegen der von den Augfpurgern Pfands⸗weiß 
innhabende Baprifche Zoll wieder unentgeltlich reftituiret, die Forderungen, fo die 
Bürger zu Augfpurg und Bayriſche Unterthanen gegen einander haben, endlich bes 
zahlt, und Die Burg und Güter zu Iglingen, fo die Bayriſche Hergoge in dem Krieg 
erobert, vorhero aber ben Augfpurgern verfegt geweſen, wann folche nicht ausgelößt 
mürben , den Augfpurgern wieber zugeftellt werben ſollen. Eben bamalen ertheilte Kayfer Earls 
aud) Kayfer Carl der IV. der Stadt die Freyheit, daß felbe für vergangene Schd "nenn * 
den im Krieg niemand nichts ſchuldig ſeyn ſolle. äden. 

Gafferus ad a. 1372. 73. 74. DBertragss Brief zwiſchen Hergog Ste 
phan und Friederich , im Nahmen ihres Vatters, Herkogs Stephan, 
und Bruders, Hertogs Johannis, mit der Stadt Augſpurg, Durch 
Dermittlung Marquards, Patriarchens zu Aquileja, aufgericht, de 
dato Hoͤchſtett Sonntag nad Margarethä 1374. in A. P. Kayſer 
Carls IV. Freyheits- Brief wegen vergangener Kriege-Schäben, de 
dato Prag Mittwochs nad) dem DObriften- Tag 1374. 

Unterdeſſen ließ der Rath Anno 1372. den Bifhöfflichen Burggrafen Con, Annus 1372. 
zad von Höppingen, nebft des Bifchöfflichen Müngmeifters Sohn, wegen gemach⸗ —— 
ter ringhaltiger Muͤntze mit dem Schwerdt hinrichten. geföpft. 

Gafferus ad 2.1372. 


§. iv. 


Annus 13737. 
Augſpurg muß 
dem Kayſer eine 
— atzung 
ejahlen. 
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Anno 1373. hatte die Stadt Augfpurg über oben erzehlte unglückliche Be⸗ 
gebenheiten noch dieſe, Daß Kayſer Carl IV. theils, um ſich nach feiner getoöhnlichen 
Art zu bereichern, theils, um denen Schwaͤbiſchen Reichs⸗Staͤdten, welche feine eis 
gennügige Regierung mit ſcheelen Augen anzufehen angefangen, in Zeiten den Ernſt 
zu zeigen , felbige mit einer ungemein geoffen Schagung beleget. Als nun der neue 
Bünfftifche Rath zu Augfpurg deßwegen feine Abgeordnete zu denen Kapferlichen 
Commiffarien, Borfiboy von Riffenburg und Cum von Colditz, nach Kirchheim, um 
fich deßwegen in Handlung einzulaffen , geſchicket, Eonnten felbige mit harter Mühe 
erhalten, daß die Augfpurgifche Schagung von 45000, auf 37000. fl, gemildert, 
ihnen aber dabeg Hoffnung gemachet worden, daß die Zünfftifche Regierung nach 
Erlag diefes Gelds beftättiget werden folte. Damit aber die Kapferliche Commil. 
farien wegen unfehlbarer Erlegung deſſelben defto beffer verſichert feyn möchten, muß⸗ 
ten die reichfte Gefchlechter zu Augfpurg, nemlich Heinrich Vögeln, Hanf Hermart, 
Paul Pfetener, Hartmann Onforg, Bartholmaͤ Riederer, Hang Goffenbrot , Ul— 
rich Zlfung auf dem Stein, Zohann Langenmantel, Johann Dachs, Conrad Birfchs 
kin, Hang Voͤgelin, Uri Dofmair ‚ Carl Gollenhofer, Peter Langenmantel, Mars 
quard Hangenor, Peter Leutfrid, Hang Welfer, Heinrich Herwart, Marquard 
Schrenck, Conrad Ravenfpurger , Uri) Bitſchlin, Heinrich Fideler, Joß Glaner, 
Conrad Rehlinger, Hermann Nördlinger , Hang Rembot, Heinrich Trans , ingleis 


- hen Hergog Friederich von Te , der Stadt Hauptmann , nebft folgenden Edlen 


Unterfchiebliche 
Verordnungen 
zu Aufbringung 
der behoͤrigen 
Geld: Mittel 
bien. 


Nittern und Knechten, Conrad dem Aeltern, Reus, Dom⸗Herrn zu Augfpurg, Burs 
kart von Ellerbach, Burfart von Mannfperg, Ditprand, Marſchalck von Biberbach, 
Berchtold von Hoheneck, Friederich von Freyburg , Heinrich und Friederich den 
Burggrafen, und Conrad Colen, fo glaublich Damalen meiftentheils in der Stade 
Kriegs:-Dienften , oder mit felbiger in Bündnuß geflanden, nad) Geiffelfchafft: Recht 
mit Roß und Harnifch in offnen Wirthsa⸗Haͤuſern ſich zu Kirchheim ftellen, und das 
felbft wegen richtiger Bezahlung ſchwoͤren, und fich verbürgen. Nunmehro war 
guter Kath theuer , wie diefe nach den Umftänden felbiger Zeiten faft unerſchwingli⸗ 
che Schasung zufammen zu bringen. Es wurden zwar oben genannte und andere 
Gefchlechter und vermögliche Bürger angehalten , all ihr Silber » Gefchire auf das 
Rath: Hau zu liefern, wovon ihnen das gang verguldte um 8, das innen verguldte 
aber die Marc? um 7. fl. berechnet worden , mweilen aber folches in allem nicht mehr 
als 600. Marck ausgemachet, und hiezu nicht erflecken wollen, indeme der von den 
Gefchlechtern den Zünfften eingehändigte Vorrath an Geld, Schulden und anderm 


theils ſchon vorhero an dem Kayferlichen Hof verfchendet, theils zu dem Krieg vers 


wendet worden, als mußte man auf weitere Mittel bedacht fepn. Solchemnach 
wurde Paul Pfertner, Hang Goffenbrot, Hartmann Onforg, Conrad Slfung, Hers 
mann Noͤrdlinger, Haug, der Lederer, Burtenbach, der Berfen-Zunfftmeifter, von 

dem 
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dem Rath angerviefen, fih, auf was Art mehrers Geld zuſammen gebracht werden 
koͤnnte, zu berarhfchlagen , und auf deren abgeftatteten Bericht beliebet: 1. Daß 
man alle Pfleg⸗ Güter reicher und armer Wayſen auf das Rath-Hauf bringen, und 
um Berzinfung anlegen fole; 2. Daß man doppelte Steuer bezahlen , und folche 
bis auf nächfte Georgii 1374. eintreiben folle; 3. Daß man männiglich , wer füls 
er verlangt ‚, nad) Gelegenheit feines Alters Leib» Geding auf gemeine Stadt zu 
auffen geben folle, nemlich auf 2. Leib einen um fieben oder acht Gulden, oder auf 
einen Leib einen um fünff Gulden, doch alles auf Wiederfauffs: Recht, und daf auch 
4. auf alle Waaren , was der Menſch in der Stadt Augfpurg gebrauchen und ge 
niefien fan, ein Ungeld gefest, und von befondern Verordneten des Raths eingenom⸗ 
men werden fole. Weilen aber der Kath beforgte, es möchten bey dem Kanfer we⸗ 
gen dieſes neuen Ungelds etwa Klagen vorkommen , und felbigem Gelegenheit geges 
ben werden, der Stadt abermal eine Straffe aufjulegen, als wurde vorhero um 
Erlaubnuß hiezu angehalten , welche dann auch erfolget , und zwar diß Innhalts: 
Daß die Stadt befugt feyn folle, zu aller Zeit, von allerley Waaren, Speiß, Ge 
tranck und anderm, nad) Befchaffenheit der Umftände, ein Ungeld zu nehmen, und 
anzufegen. Durch) diefe Mittel nun feste fich der Rath in den Stand, die Helffte 
von diefer Schatzung auf das erfte Ziel zu Lichtmeß Anno 1374. zu entrichten, und Annus 1374 
wurden deßwegen die beybe Burgermeifter, Conrad Ilſung auf dem Stein, und UL 
rich Dendrich aus der KramersZunfft, nebft rich Rehlingern, Heinrich Herwart, 
Hanf Rehm, Paul Pferrner , Hanf Briol, Burtenbach dem Beten, Kongen Ni⸗ 
vergelt und Witzigen, dem Kuͤrſchner, nach Vördlingen gefchicket, und durd) felbige 
Diefes Geld den Kayferlihen Commiffarien,, Krafften von Hohenlohe, Cunen von 
Eoldik, und Borſiboy von Riſſenburg, gegen Quittung bezahler. Die andere Helff: 
fe diefer Schasung wieß der Kayfer an die Herkoge von Bayern und Grafen von 
MWürtemberg zu bezahlen an, welche Bezahlung auch auf beftimmte Zeit zu Frids 
berg beſchehen. 
DBorbereitung E. E. Naths der Stadt Augfpurg wider Georg Defters 
reichers Anflag, in MSC. p. m. 42-46. Gafferus ad a. 1373. [q. 
Dballegirte gedruckte Chronica ad h. a. Kayſer Earls IV. Privi- 
s legium, das Ungeld betreffend, de dato Sittau Donnerftag vor dem 
PalmsTag, 1373. R. VI. Lit. A. 

Auf diefe gehorfame Bezeugung nun hätte jedermann glauben follen, ba die Aug purg Fonmt 
fo lang gefuchte Kayſerliche Beftärtigung des Zünfftifchen Regiments fogleich erfol⸗ u Katie 
get feyn würde; Es ereignete ſich aber inzwifchen ein anderer Zufall , wodurch die Ingnad, 
Stadt völlig in die Kapferliche Ungnade fam. Dann als der Kayſer auch denen 
Augfpurgifchen Juden wiederum eine befondere Schatzung von 10000. fl, auferlegt, 
und in dem Monat Auguft Ulrich von Mannersberg und Conrad Keyffen, um felbe 
einzutveiben, nach Augfpurg geſchicket, der Rath aber diefes Beginnen , als denen 
über die Juden erhaltenen Kapjerlichen — zuwider, hintertreiben wollen, * 


122 VI. Kap. Augfpurgifche Gefchichten 


als die Kayſerliche Gefandten die Juden mit Gewalt zwingen wollen , fie darwider 

gefchüget , erzuͤrnete fich der Kayſer dergeftalt über die Stadt, daß er etlichen Bes 

nachharten Freys Briefe gegeben, die Stadt, Burger und Innwohner deßwegen zu 

firaffen und zu befchädigen. Diefes neue Unglück veranlaßte den Rath, fogleich Abs 

an geordnete an den Kayfer zu ficken, und Durch felhe um Derzeihung zu bitten, twels 

— —— che dann auch, nachdeme ſie, Abgeordnete, ein anſehnliches verſchencket, und die 
fopnt, 10000, fl. von den Juden für dem Kapfer einzutreiben verfprochen, erfolget, 

Gaflerus ad a. 1374. Oben allegirte gedruckte Chronica ad a. 1373. 

Kanfer Earls IV. Begnadigungs ; Brief wegen der Juden, de daco 

Nürnberg am Montag nah u. F. Tag, als fie empfangen ward, 1374. 

Das Zuͤnfftiſche Gleich hernach erfolgte endlich auch Die Beftättigung des Z'nfftifchen Regi⸗ 


von Dem Kanfır ments, ober vielmehr des Zunfft+Briefes. 


befiättiger. Kayfer Carls Beftättigung des Zunfft »Briefs, de dato Prag Montag 
Eonrad, Graf nad dem Heil. Ehrift:Tag 1374. 
von Dettingen, Um biefe Zeit machte der Kayſer Conraden, Grafen von Dettingen, zum 
Land» Dee .„ Land» Vogt, welcher Hanfen Dendridy zum Stadt: Vogt beftellet. 

—* Bo kand⸗Vogtey⸗Buch ad h. a. 
Annus 1375. Anno 1375. beunruhigten einige benachbarte Räuber die Stadt, und em 


ee Seit mordeten einige Bürger, es wurden aber einige von ihnen, und ünter felbigen Wil—⸗ 
NE helm Waller, von dem damaligen Burgermeifter Rehm gefangen eingebracht , und 
Neilhelm alter. gleich hernacy vor dem Rath⸗Hauß bey brennenden Fackeln enthauptet. Jedoch 
Kraft Waller, mußte die Stadt auch nachgehends von Krafften Wallern, Jacob Bürrich und ans 
Jacob Buͤtrich. dern Bayriſchen Edelleuten viel Ungemach ausſtehen, dahero der Rath denen, ſo ſie 
lebendig oder todt in die Stadt bringen wuͤrden, eine anſehnliche Belohnung ver⸗ 
ochen. 
vr S. Meifterlini Chron. Aug. ad a. 1375. Gaflerus ad h. a. 
Zend ad a. 1374. 

Meilen aber die Stadt ſolchergeſtalt beftändig beunruhiget wurde, fieß der 
Annus 1376. Math, um vor fchnellen Anfällen beffer aefichert zu feyn, Anno 1376, wiewol nicht 


———— ohne Murren einiger Burger, deren Haͤuſer deßwegen mußten abgebrochen werden, 


Thor. an dem Straͤffinger⸗ oder heutigem Parfuͤſſer⸗Thor einen ſtarcken Waſſer⸗Graben 
machen. 
S. Meifterlini Chron. Aug. ad a. 1376. Gaſſerus ad h. a. 
Zend ad h. a. 
Kanferlidies Pri- Damalen erhielte die Stadt von Kayfer Carln die Freyheit, daf fein Burs 


Yuflab pe seen, Her aus der Stadt jiehen folle, ehe der Stadt Schulden, fo bey denen oberjehlten 
acr· Rechts. Begebenheiten ungemein hoch angemachfen, bezahlet worden. 
Kayſet Carls des TV. Privilegium in hac cauſa, de dato Nürnberg 
Dienftag nah U. F. Tag Allumtionis 1376. R. VL Lit. D. 


Sn 
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In eben diefem Fahr , im welchem auch von unterfcpiedlihen Schwäbifch. Der Rheinifche 
Rheinifc) » und Fränkischen Reichs, Städten der Anfang des fo befanden Nhei, Pund wird er. 
nifch s oder Städtifdhen Bunds gemachet worden, EN 

Datt de Pace publ. L. I. c. 6. 
hufdigte die Stadt Augfpurg des noch zu Lebzeiten feines Vatters ertwählten Römis Wencestaus, 
ſchen Königs Wenceslai Abgefandten , jedoch unter dem ausdrücklichen Geding, Nömifher Kb 
daß felbiger ihre alte Freyheiten beftättigen follte , welches auch nicht nur erfolget, Belättigt die 
fondern auch noch diefe Freyheit hinzu gethan worden, daß, wann ein Burger fein Augfpurgife 
- Burger» Recht zu Augfpurg aufzugeben vorhätte , felbiger dem sehenden Theil feines —*— 

Vermögens der Stadt zu bezahlen gehalten ſeyn ſolle. ahfteuer, 
Könige Wenceslai Privilegium, die Nachfteur 2c, betreffend, de dato 
Nürnberg Mittwochs vor Bartholomäi 1376. 

Eben damal wurde Hartmann Onforg, fo fi) mit dem Grafen von Helffen: Hartmann On, 
ftein und andern Feinden der Stadt in ein Bündnuß eingelaffen , und felbigen fein —* wird der 
Schloß Wellenburg eingeraumet hatte, mit Weib und Kindern der Stadt auf ewig en MER 
verwiefen, Er erwieß aber ber Stadt nachgehends noch viele Feindſeeligkeiten. 

Der Stadt Augfpurg Acht⸗Buch ad a. 1376. Gafferus ad. a. 

An Graf Conrads von Dettingen Stelle machte der Kayfer Friederich, Pfalgs Friederich, Pfaltz⸗ 

grafen bey Rhein und Herkogen in Bayern, zum Land Vogt zu Augfpurg. Bf bey u 
Land⸗Vogtey⸗Buch ad a. 1376. — 

Anno 1377. machte die Stadt mit Hertzog Stephan in Bayern und dem Annus 1377. 
Biſchoff Burkart ein Buͤndnuß, mit deren Beyftand der Augfpurgifche Stadt: Vogt rer 
Dendrich das dem Onſorg gehörige Schloß Wellenburg erobert und zerflöhret. in — = 

Gaflerus ad a. 1377. dem Biſchoff. 

Sn befagtem Jahr ereigneten fich zwifchen der Stadt und dem Dom⸗Capi⸗ —— wird 
tul Irrungen, weil legteres den Zins von einigen an Burger verliehenen Gütern ſtei⸗ Strittigkeiten 
gern,und mit der Müng eine Veränderung vornehmen wollen. Der Rath aber be, mit dem Doms 
gegnete diefer Zwiftigfeit durch befondere Verordnungen, der Orund- ding 

Gaflerus ad a. 1377. und Ming. 

Um diefe Zeit ließ der Rath, fonderlich wegen der damaligen miglichen Zei: —* wird 
ten im Teutſchen Reich, die Stadt an etlichen Orten beveſtigen, und verordnete in bebeſtiget. 
dem folgenden 1378. Fahr, daß ein jeder Burger, deme ein Amt aufgetragen wor⸗ Annus 1378. 
ben , ſolches bey Straff 10. Pfund Pfenning anzunehmen fehuldig feyn folle. Syn: ——— 
gleichen, daß die Juden, wann ſie an einen Verſtorbenen eine Forderung — — 
ſolches in * erſten Jahr ſeinen Erben anzeigen, oder der Schuld verluſtigt erkannt ea 


Galſſerus ad a. 1378. 
Unter diefer Zeit vergliche fich die Stadt Augfpurg mit Chur: Fürft Otten Vertrag mit 
von ber Pfaltz, und defien Vettern, Stephan, Frieberich und Johannes, BULLET NA n 
fen bey Rhein und Hertzogen in Bayern, — daß die Stadt, die auf dem han von dem 
. 2 ern Vieh. 
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dern Zoll am der Lechbruck zwiſchen Augfpurg und Fridberg habende Forderung 
ſchwinden faffen, hingegen aber alles Vieh, fo aus Bayern nach Augfpurg getrieben 
wird, Zoll» frey vorbey gelaffen werden folle, 
Vid. Tabulam transa&ionis, de dato Landshut am Freytag vor St, Lu⸗ 
ciens Tag 1378. > 


g. V. 


Wenceslaus Nach Kanfer Carls Anno 1378. erfolgten Tod übernahm fonleich fein bes 
wird Kayſer. reits beſtimmter Nachfolger und unartiger Sohn Wenceslaus die Regierung des ” 
Teutſchen Reiche. Wie fi) num von diefem Kayſer wegen feiner fchläfrigen und 
twunderfichen Aufführung niemand gute Hoffnung machte, alfo Dachte hingegen jeder 
Annus 1379. mann gleich damalen auf feine Sicherheit. Und eben Diefes bewog auch den Rath 
Augfpurg läßt zu Yugfpurg, ſich mit denen bereits vereinigten Schwäbifchen Reichs» Städten An- 


ita - h « * 
ae no 1379. in ein Bündnuß einzulaffen, 


in ein Buͤndnuß Gafferus ad a. 1379. 
De kan Deme ungeachtet verpfändete der geigige Wenceslaus , tiber feines Vat⸗ 


fehe Land» Bogtep ters ber Stadt ertheilte Freyheit , die Augfpurgifche Land Dogtey an Leopold III, 
— 38 Hertzog von Ten Obmolen ſich ‚nun der Rath anfangs darwider gefeget,, fo 
fierreich verpfän, wurde Doch nachgehends dieſe Sache gütlich beygeleget. 
det. Gafferus ad 2.1379. 
Die Geiftliche,fo Weilen auch damalen viele von der Geiftlichfeit burgerliche Nahrung mit 
zn. ein sausfchencken und anderm getrieben, als forderte der Rath, vermög der Ru- 
mäffen Steuer dolphinifchen Frenheit, die Wermögens- Steuer , jedoch mit Ausſchluß ihrer Häus 
geben. fer, von ihnen. Es gab aber diefes bald hernach zu vielen Zrrungen mit dem Bis 
ſchoff Gelegenheit. 

Gafferus ad a. 1379. 
Unterſchiedliche Doch nahmen damalen unterſchiedliche Geiſtliche, nemlich Haug Offinger 
ee und N. Spet, zwey DomsHerren,, ingleihen Erhart Goldochs, Kirch⸗Herr, Eckatt, 
Recht an, Dechant zu Schyren, und Hermann, Notarius Domini Auguftenfis, Das Burgen 


Recht zu Ausfpurg an. 
Burger» Buch ad a.1379. . 
Etraff des Todt ⸗ Den 20. O&obris wurde in dem Math verordnet, daß, wer hinfüre einen 
Hlass. Todtſchlag begehen wuͤrde, ſelbigen mit einer fünffjährigen Lands» Berweifung und 


20, Pfund Pfenning büffen ſolle. 
Gafferus ad a. 1379. 
Das Drachen, ei In diefem und dem folgenden Jahr nahm eine anfteckende Seuche, das Bres 
re hen genannt , und wovon die Leute in dem Kopf gang verruckt worden, eine zimliche 
Anzahl Menfchen hinweg. 
Zend ad a.1379. Oben allegirte gedruckte Chronica ad a. 1380. 
Gafferus ad 4.1380. 
Anno 
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Anno 1380, ließ der Rath die Stadt⸗Mauer hinter St. Stephans-Stifft Annus 1380. 
und Kirche herum führen, und etliche Stuͤcke, um fidy felbiger in dem bevorſtehen⸗ en ur 
den Krieg der Städte wider die Edelleute zu bedienen, gieffen. GER wird a 

Cruſius P.IH.L.V.c.ı2. Gafferusiada, 17380. auet. 

Von dieſem Krieg zeigten fich noch in felbigem Jahr Vorbothen, dann als ln, 
einige Bayrifche Edelleute der Stadt Schaden gethan , fielen die Augfpurger amt gofen. 
Creutz Erfindungs Felt wider fie mit 70. Mann aus, welche auch eine zimliche Ans Baprifihe Edel 
en erbeutet , die Edelleute aber fegten ihnen nach , und würden fie vieleicht —— 

heimgeſchicket haben, wann ihnen nicht 4000. Mann aus der Stadt, fo in Eil ppurg. 
durch Laͤutung der Sturm Glocke zufammen gebracht worden; fchleunig zu Duff ge 
lkommen wären, Dieje haufeten hierauf um Mühlhaufen herum übel, indeme fie fels 
bigen Ort und alle dabey gelegene Dörfer in Brand geftecket. Hingegen erbeutete 
eine andere Bayrifche Parthey in der Reifchenau viel Vieh, es wurde ihr aber ſol⸗ 
des von den Ausfpurgerm abs und fie über den Lech gejager, An dem Samflag vor 
Michaelis: Abend aber büffeten die Augfpurger viel Getreyd, Pferde und Leute ein. 
Gleiches Schickſal Hatten fie auch an St. Urfula: Tag, an welchem ihnen das ges 
raubte Vieh abgenommen, und 7. Mann erfchlagen, 63. aber gefangen nad) Aicha 
geführer worden. Um Martini fiele zwiſchen beyden Theilen bey Herwartshofen 
abermal ein Scharmüßel vor, in welchem die Augfpurger, fo von Peter Vögelin an⸗ 
geführet worden, gar wenig Vortheil davon getragen haben. 

| Chronica füpra alleg. ad a. 1380. Gaflerus ad h. a. 
Adelzreutter P. II. L.V.n. 35. 

Anno 1381. brach endlich) diefer Krieg völlig aus. Dann als die meifte Annus —— 
Schwaͤbiſche, Fraͤnckiſche und Bayriſche Grafen und Edelleute, zu welchen ſich auch ur ger 
der Augfpurgifche Biſchoff Burfart, und endlich gar die Hergoge in Bayern gefchlas Evelteuten, 
gen, ſich tiber die Reichs» Städte verbunden , und zu dem Ende befondere Geſell- und Bio 
ſchafften, als die mit dem Löwen, des Heil. Wilhelms, des Heil. Georgen, 2c. aufs Unterfihieblidhe 
gerichtet, und fonderlich Biſchoff Burkart bereits gegen die Stadt Feindfeeligkeiten Geſellſchafften 
auszuüben angefangen , ließ ber Rath, welcher fich unterdefien nebft 33. Schwäbi- der —— 
ſchen Reichs⸗Staͤdten, auf Anleitung Kayſer Wenzels, in den groſſen Rheiniſchen ib in den Rheis 
Bund begeben hatte, nicht nur alle Geiftliche , fo das Burger» Meche nicht anneh⸗ nıjchen Bund. 
men wollen, aus der Stadt ſchaffen, und ihre Haͤuſer, fo näher als 24. Schuh an ih run, 
der Stadt Mauer lagen, niederreiffen, fondern er ſchickte auch, nachdeme Die Reichs " . E 
Städte furk zuvor zu Augfpurg einen Bundes: Tag gehalten, 48. Speer: Reuter, Sud zag in 
30, Büchfen: Schügen und 300. Fuß: Knecht zu dem Städtijchen Kriegs: Volck” noir 
in das Rieß und Franckenland, da es dann zimlich über die Edelleute hergieng; Wie 
wolen dieſe den Städten gleiches mit gleichem vergolten, und bey diefer Gelegenheit 
viele Schlöffer, Flecken und Dörffer in die Afche geleget worden. Wie dann fons Oberndorff und 
derlich die Augfpurger die Schlöffer Oberndorf und Biberbach erobert , und aus ge har 


felbigen einen Steinhauffen gemachet. 
Q3 Gaflerus 
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Gaferus ad 2.1381.& 82. Gedruckte Chronica ad h.a. Datt dePace 
publ Li: os VL 0.12. p. 54. Lehmanns Speyerifhe Chronic 
L. VIIN&66.: Adelzreutter P. IL L.V. ns 35. Conf; Burger 
Buch ad a 1382; 
Etlihe Doms Vielleicht wegen \diefer gefährlichen Zeiten nahmen in dieſem Jahr Graf Es 
—— berhard von Wartſtein, Conrad Burggrave, zwey Dom⸗Herren, Eberhard vou 
Burgersdieht Randeck, Dom Cuſtos, Magiſter Johann Punican, N. Muͤndlinger und N. Wit⸗ 
an. linger, Geiftliche, unter dem Beding, daß fie Feine Krieges Dienfte zu thun angehal⸗ 
ten würden , gegen einer jährlichen Steuer das Burger⸗Recht zu Augfpurg an. Gleis 
thergeftalt wurde Heinrich, Burggrabe zu Ehingen, Burger, worgegen er dem Rath 
die Deffnung feines Schlofles verſprochen. 
Burger: Buch ad a. 13811, 
Hartmann und Auf dem obgemeldrer mafjen zu Augfpurg gehaltenen Bunds⸗Tag, bey wel⸗ 
ne chem ſich Hertzog Stephan in Bayern gleichfalls eingefunden , nahmen Hartmann 
einenvon Weiche und Rudiger die Langenmantel einen-feinee HofsLeute, N. von Weichs, gefangen, 
u Augfpurg 9% morliber ſich gedachter Hergog fo entruͤſtet, daß er alfobald aus der Stadt gegan⸗ 
— Hertog hen, und die unter feiner Herrſchafft liegende, ben Langenmanteln gehörige Güter au 
Stephan in  fich gezogen. 
Bayern übel Gafferus ad a. 1381. 
—E Bald hernach nahmen Otto von Suntheim, einer von Schellenberg und ih⸗ 
derden von a. re Diener drey Augſpurger, nemlich Conrad Ilſung, Ulrich Rappolt, und Joß Watz⸗ 
— hofer, gefangen, der Stadt Ulm Soͤldner aber jagten ihnen nach, und befreyeten 
5 befreper, nicht nur die Gefangene, ſondern ſchleppten auch die Thaͤter mit ſich nad) Ulm. 
Dben allegirte gedruckte Chronica ad 2.1381. 
Annus 1382. Anno 1382. verbrannte Bischoff Burkart mehr dann 10. den Augfpurgern 
Die Biſchoͤffliche gehörige Dörffer. Die Augfpurger aber rächeten fich wegen diefes Schadens gar 
—— bald, indeme ſie die Biſchoͤffliche und Capitliſche Haͤuſer in der Stadt rein auspluͤn⸗ 
ausgepländere. dern laſſen. 
Gafferus ad a. 1382. Chronica fupra alleg. adh. a. 1382. 
Stillſtand und Endlich wurde noch.in felbigem Jahr durch Vermittlung Hertzog Leopolds 
— ui, von Defterreich zwiſchen den Städten und den Edelleuten nicht nur ein Stillſtand 
ten und Städ» getroffen , fondern es verbanden fich auch beyde , nemlich die Geſellſchafft mit dem 
ten. Löwen, die Gefellfchafft des Heil. Wilhelms und des Heil. Georgen, an einem, und 
die gefamte Schwäbifche Städte am andern Theil, einander bey allen Vorfallenhei⸗ 
ten zu befehügen, und 2. Fahr lang mit zufammen gefesten Kräfften den Land Fries 
den zu erhalten. Weilen auch) beyde Theile fich mit einander dahin verglichen, daß 
jeder 5. Bunde» Haupt» Leute ftellen follte , welche die Haupt Angelegenheiten dies 
Hanf Goſſen / ſes Bunde zu beforgen hätten, und die Städte Augfpurg, Ulm, Coſtantz, Raven 
—*— ** ſpurg und Reutlingen, jede einen hiezu verordnen mußten, als vertrauete der Rath 
Hauptmann. AU Angfpurg dieſes Geſchaͤfft Hanſen Goſſenbrot. * 
erus 
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Gaflerüsada. 1382. Date de Pace publ. L. I. e. VII. n. 19. p. 44. 
Unterdeffen wurde zu Augfpurg verboten, daß Fein Burgermeifter oder Raths⸗ Raths + Verord+ 
Herz im Nahmen der Stadt einigem benachbarten Herm Buͤrgſchafft leiften, oder von gukrafehaftten 
felbigem Geld aufnehmen folle. Ingleichen daß diejenige,fo in Stadt-Gejchäfftenverrey für Sremde. 
fen müffen, aus dem Einnehmer:Amt mit Pferden und Geld verfehen werden follen, Wesen Berfbir 
Gafferus ad a. 1382. s — 
a? N 
Anno 1383. ben fetten Martii murbe in dem Rath verordnet, baf alle und Annus 1333. 
jede Burger ſich in eine Gefellfchafft oder Zunfft begeben, und feinem erlaubet ſeyn oe" der Ziff 
folle, von einer Zunfft zu der andern zu gehen ; Ferner, daß Feiner in dem innern Rath —— 
ſolle genommen werden, der nicht ſchen ro. Jahr in dem Burger -Mecht geſtanden, 
zu dem gröffern Rath aber zu gelangen, folten nur 5. Fahr genug feyn. 
Gafferus ad a. 1383. 
Denen Gefchlechtern aber, welche bishero in der Naths + Stuben zufammen Die Seſchlechter 
gefommen, und Abends dafelbft ihre Kurgweil getrieben, twurde folches verboren. daen nOT 
Morbereitung E. E. Raths wider Georg Defterreicher, MSC. p. 76. Rath: Hauß zur 


Hertzog Leopold von Defterreich erhiefte er in diefem Jahr die Kapferliche oh Pie 


Beftättigung über die Land» DVogtey auf dem Meichs-Tag zu Würnber, yon Defierreidy 
Kayfers Wenceslai Diploma hierüber, de dato Nürnberg an St. Gal⸗ Yand. Vogt iu 
len: Abend 1383. R.XXV. Lit. H. ö Augipurg. 
und machte hierauf Uri) von Welden zum Stadt: Vogt, Ulrid) von Wels 
Land⸗Vogtey⸗Buch ad h. a. . den, Stadt:Bogt. 
Eben diefer Hergog brachte auch nebft 27. Schwäbifcher Reichs: Städte Friede goiſchen 


Gefandten , welche zu dem Ende nad) Augfpurg aefommen, noch in diefem Jahr zwi⸗ eh ir er 


ſchen Biſchoff Burfart und der Stadt einen Waffen-Stillſtand, und in dem fols yer Stadt. 
genden Jahr zu um einen Vergleich zuwegen, Frafft welches Fein Theil wegen des 
dem andern jugefügten Schadens das geringfte zu fordern haben follte, der Biſchoff 
aber feine vorgenommene Neuerung mit der Münt abftellen mußte. 

Gafferus ad a. 1383. & 84. Chronica füpra alleg. ada. 1382. 

Anno 1384. machten die Reichs⸗Staͤdte mit Kayfer Wenzel, MRudolphen, Annus 1384. 

Ert / Biſchoffen zu Maynz, Palggraf Ruprecht, Bernhard, Biſheff zu Türke Zuezuß Mean 
burg, Leopold , Hertzog zu Defterreich, Friederih, Burggraf zu Nürnberg, und Es fer, einigen Fuͤr⸗ 
berharden, Grafen zu Wuͤrtemberg, ein Buͤndnuß wegen gemeinfamer Vertheidi⸗ fen, und ben 
gung auf 3. Fahr. Reichs · Stadten. 

Datt de Pace publ. L. I. c. VIII. n. 21. p. 55. 

‚Damalen hatten die Zuden in den meiften Schmäbifchen Reichs Städten Die Juden wer⸗ 
megen ihres gerriebenen Wuchers und anderer Ubelthaten viel auszuftehen , indeme KH y "Sräpten 
fie ſonderlich zu Nördlingen mit Weib und Kindern elendiglich ermordet worden. erfdlaaen , 

Zu Augfpurg kamen fie zwar mit dem Leben darvon ‚'jedoch wurden fie gefangen ge; su Auafpurg aber 
fetzt, und eher nicht entlaffen, bis fie dem Rath 22000, Gulden bezahler. unL NONE“ 
Chronica 
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Chronicalüpra all. ad.a, 1384. Gafferus ad h.a. Crufius PIIT.L.V. 


c. 15. 
Annus 1387. Anno 138 5. wurde das RathsHauß, welches bishero meiftentheils nur von 
Ein send Mathe Brettern zufammen gemachet geweſen, von Steinen aufgebauer, und nächft au dem⸗ 
Hank DUDEN ſeiben ein neues Gefängnuß gegen Morgen zugerichtet. Weilen aud) viele von der 
Gejanganf dar Ghemeind fich über das Ungeld beſchwehret, folches aber wegen der grofien Unfoften, 
—— en me. ſo die Stadt damalen gehabt, unmöglich abgeſchafft werden fönnen, als verordne⸗ 
gen da Ungeldg. te Der Rath den 19. Februerii, Daß fich miemand weder mit Worten noch mit Wer⸗ 

een wider die fernere Eintreibung deffelben fegen ſolle. 

Gafferus ad a. 138 5. 

Die Yaeoberr Damalen muß eine Vorftadt , vermuthlich die Jacober, erweitert worben 


Borfiadt wird ſeyn, meil unterfchiebliche, fo Damalen das Burger- Recht erhalten, verſprechen muͤſ⸗ 


——— ſen, ein Hauß in ſelbiger zu bauen. 
Burger» Bud) ad a. 1385. 
Bunde Tag it Bey der auf Kapferlihen Befehl zu Ulm gehaltenen Zufammenfunfft ber 


— Squl⸗ Schwaͤbiſchen Reiche, Städte wurde verordnet, daß jedermann, wer den Juden 
den.  fehuldig war, innerhalb 3. Monat mit jelbigen abrechnen , und jelbigen fodann nur 
drep Viertel von der Schuld, jedoch mit gleichmaͤſſigem Abzug der Zinfe, begahlen 


Er fole.. 
Burckart Zencks Augfp. Chronick ad a. 1385. Gaſſerus ad h. a. 
BSrundiZinfe, fo Damalen muften die Prediger: Mönche dem Kath einen Revers ausftellen, 
ben — J daß ſie die ihnen aus burgerlichen Haͤuſern zugehende Grund⸗Zinſe nicht erhoͤhen wollten. 
ben, daͤrffen nicht Des Prediger-Convents Revers, de dato Donnerftag vor Letare 138 5« 
—A R: LI. Lit. C. 
— 1386. Anno 1386. wurde eine Verordnung wegen der burgerlichen Frevel,und der 


Mathe, Verorde Strafe wegen des gebrochenen Fried» Gebots gemacher , das Ungeld wegen der groſ⸗ 
ee fen Ausgaben der Stadt, wiewel nicht ohne Miderfpruch einiger Zünfften, erhöher, 
del. wie auch die Stiegen » Keller : Hälfe und andere Gebäude, fo am den Häufern auf die 
Ungelds —* % Straſſen heraus gegangen, abgeſchaffet, und das Hofpital durchaus gewoͤlbt, ingleis 
Kr anf ve chen die Stadt: Gräben tieffer gemacht, und die Mauren überall ausgebeffert. 
Reichs — Gafferus ad a. 1386. Burckart Zenck ad h. a. Chron. alleg. ad h. a. 
Sof It. Ei Nachdeme Herkog Leopold von Defterreich von ben Schweitzern in dem Trefs 
Die Stadt wird fen bey Sempach erſchlagen worden , verliche Kayſer Wenceslaus die Augfpurgis 
Ze ſche Sand» Vogtey Wilhelmen Fronsberger von Hag, einem geitzigen und unruhigen 
Berger von Hag, Mann, melcher, an ſtatt die Stadt Augipurg zu firmen, unterſchiedliche der Stadt 
Land» Vogt.  zuftändige Einfünfften an ſich ziehen wollen, und gegen felbiger allerhand Sewaltthäs 
uigkeiten ausgeübet, deßwegen aber nach 4. Jahren abgeſetzet worden. 
J Land⸗Vogtey⸗Buch ad a4. 1386. Gaſſerus adh. a. Zend ad a. 1388. 


Damalen 
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Damalen wurde N. der Hochfchlig, Doms Herr, und Zmelher von Wolffs 
pergs Ehe» Frau, zu Augfpurg Burger, und mußte bie letztere bee Stadt ihre Des 
ſte Wolfiperg su Öffnen verfprechen. 

Burger: Bud) ad a. 1386. 

Anno 1387. nahm Kayfer Wenzel fo wohl die Stadt Augfpurg als die Annus 1347. 
fämtfiche andere gufammen verbundene Reichs Städte in feinen befondern Schug, Kaet Wencet 
beftättigte felbigen ihre alt» hergebrachte Freyheiten, und verſprach ihnen, wider al: Reiche: Städte 
fe ihre Feinde Beyftand zu leiften. Hierdurch aber fuchte er nichts anders, als fie wider die Fuͤr⸗ 
wider die Fürften zu verhegen. Wie ehrlich er es aber mit ihnen gemeynet, hat ſih MR 
bald hernach gegeiget , indeme er fierfchändlicher Weiß verlaffen , und fich zu denen 
Sürften geſchlagen. 

Datt de Pace publ.L. IX.c.IX.n. 12. ſq. p. 59. Lehmann. in Chron. 
Spyr. L. VII. c,69._ 

Wegen diefer bevorftehenden Unruhen nahmen Walter Schwelher von Bor 
bingen, miles, und feine Frau Anna, Wilhelm von Zenckt, Poppelin von Ellerbach, 
und Marſchalck Goßwin von Kuͤllental, welcher fegtere dem Rath fein Schlofi zu Öff: 
nen verfprochen , ingleihen Heinrich von Knörringen, Hank Vogt, Eberhard von 
Kndrringen, Doms Herren, wie auch N. der Truchfäß, das Burger⸗Recht zu Augs 
fpurg an. 

Burger: Buch ad a. 1387. 

Deren Erempel folgten Anno 1388. Otto von Suntheim, Dom: Probft, 
N. Marfchald von Pappenheim, Poppelin von Mantfperg, N. Knoll, Hanf von Ras 
venfpurg, Friederich Burggrave, N. der Jung von Frepberg, und Beringer der 
Hel, ſaͤmtlich Dom⸗Herren, nebft 10. Doms Vicarien, wie auch dem Dechant und 
3. Canonicis bey St. Maurigen und 2. Vicarien bafelbft, welchen allen Das Burs 
ger: Recht auf 10, Fahr lang verliehen worden, 

Burger» Buch ad a. 1388. 


$. VII. 


Anno 1388. fieng fich der Bayrifche Krieg mit denen Reichs⸗Staͤdten an, un 1388. 
Dann als Herkog Friederich in Bayern den mit denen Reichs» Städten in Buͤnd⸗ a. — 
nuß geſtandenen Ertz⸗Biſchoff von Saltzburg Pilegrin gefangen genommen, der mit den Reichs⸗ 
Stadt Nürnberg, Regenſpurg, Gmünd, Memmingen Güter und Waaren ausge, Otaͤdten. 
plündert , und etliche Bürger aus diefen Städten gefangen genommen, Herkog Ste 
phan aber den Augfpurgern das fichere Geleit abgefchlagen, und einige Bürger ges 
fangen, überfielen nicht nur die Augfpurger den Anftiffter diefer Unruhen Conrad von —* —* eds 
Freyberg jähling , und ſchleppten felbigen nebft einigen Bayriſchen Unterthanen mit higen Eu 4, 
ſich nad) Augfpurg,, befreyeten auch durch deren Auswechslung ihre gefangene Bürs tet, wird von 
ger ; fondern fie beflagten fich auch deßwegen nebft denen andern beleidigten Bundes; —— ru 
Derwandten bey denen übrigen — ‚ welche, nachdem fie zu un en Bunds Tag in 

undss 
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Bunds⸗-Tag gehalten, und von dort aus den beyden Hergogen in Bayern, Friedes 
rich und Stephan, einen Fehdes Brief zugeſchicket, ihre Voͤlcker fogleich zuſammen 
Ulrich von Helf geftoffen, und unter Anführung Graf Ulrichs von Helffenftein faft gank Bayern von 
ame Augſpurg an bis Regenfpurg mit Feuer und Schwerdt verheeren laffen. Und mürs 
—— fie vieleicht noch mehr ausgerichtet haben, wann der ungemein tief gefallene 
Unterfhiedlihe Schnee ihre Voͤlcker nicht aus einander zu gehen genöthiget hätte. Auf dem Heims 
—— weg bemaͤchtigten ſich die Augſpurger des Schloſſes Moͤhringen, pluͤnderten ſolches 
theyen. rein aus, und kamen, nachdem ſie es in Brand geſteckt, mit vieler Beute gluͤcklich 
nah Hauß. Unterdeſſen vereinigten ſich Hertzog Stephan und Graf Ulrich von Wuͤr⸗ 
temberg, Eberhards Sohn, giengen über den Lech, und verwuͤſteten die gantze Ge: 
gend von Kauffbeyren an bie nach Augfpurg auf das graufamfte, ja fie berennten gar 
die Stadt Ausfpurg ; weilen aber der Stadt Voͤlcker in die Nähe Famen, sogen fie 
fich zurück, und verbrannten unterwegs Werthingen und Erringen. In den Mos 
nat Auguft trieb Erchinger, Marſchalck von Biberbach, über 2000, Stuck Vieh, 
fo nach Augfpurg gehöret, und jenfeits der Wertach bey dem Galgen auf der Weyd 
geweſen, mit fi weg. Man murde aber folches zu Augfpurg in Zeiten gewahr, das 
hero eilten ihme, als man an die Sturm⸗Glocke gefchlagen, über 400. Mann nad), 
welche 20, von den Seinigen gefangen, 30. niedergemacht,, und das Vieh wiedes 
rum zuruck gebracht, In diefem Krieg verbrannten auch die Augfpurger Nechlins 
gen und Scherneck, ingleichen Zuſameck, Oberndorf, Dornfperg und Dellingen , 
brachten auch zumeilen gute Beute und Gefangene mir ſich; hingegen ſteckten die 
Bayern Bergen, Leutershofen , Steppad) und andere in der Reyſchenau gelegene 
Drte in Brand. Unterdeffen hatten die Augfpurger auch eine anfehnliche Manns 
ſchafft zu der Reichs» Städte Volck gefchicket, welches in dem Wuͤrtemberger Land 
mit rauben und brennen erftaunenden Schaden gethan , und fo gür der WWeinfiöcke 
nicht verfchonet. Diefen kam Pfalsgraf Ruprecht nebft Graf Eberharden von Wuͤr⸗ 
Unatidlihes temberg bey Weyl jähling über den Hals, da es dann zu einem hisigen Treffen Fam, 
I in welchem die Städte den kuͤrtzern gezogen; Uber 1000. Mann, und unter felbis 
Etädte, gen ber Ulmiſche Hauptmann Ehinger, Famen dabey um, und über 600, wurden ge 
ar fangen ; Die beyde Augſpurgiſche Heerführer, Heinrich von Abenfperg und Fohann 
hanneangenmon, gangenmantel, hatten gleiches Schickſai, und mußte fich der lehtere mit 600, Guls 
tl, Auafpurgifche den loßkaufſen. Jedoch büßte auch der Graf von Wuͤrtemberg feinen Sohn Ulrich 

— in dieſer Schlacht ein. 
En veſecee Lehmanns Speyeriſche Chronick L.VII. c.69. Vorbereitung E.E. Raths 
wider Georg Oeſterreicher ꝛc. p. m. 47. Gaſſerus ad a. 1388. Zenck 
ad h. a. Chronica ſupra alleg. adh. a. Adelzreutter P. II. L. V. 

n, 36. 
$. VII. 

Biſchoff Burkart Dieſer Gelegenheit bediente ſich alſobald Biſchoff Burkart. Dann als die 
arselirt die Aug Augſpurgiſche Kauff Leute, nachdeme fie von ihm ſicher Geleit befommen, ihre Waa⸗ 
ten 
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— ——— — —— — —ñ — — —ñ— — — ————— ——— 
ven von Venedig über Fuͤeſſen nach Augſpurg bringen laſſen, und er, daß felbige uns ſpurgiſche Kauf, 
ter Wegs feyen, Nachricht erhalten, fehickte er der Stadt unverfehens einen Abſag- manns /Guͤter. 
Brief , und ließ die Waaren zu Fuͤeſſen anhalten. Dieſes Verfahren verdroß die Die Augfpurger 
Augfpurger fo fehr, daß fie alſobald die Bifchöffliche Pfals, die Dechaney und das hörflihe Yfalı 4 
Muͤmtz⸗ Hauß, fo Damalen auf dem Perlach neben der Metzg ſtunde, zu einem Steins Müngsyauf, E 
Dauffen machen liefen. 

Chronica füpra alleg. ada.1388. Gafferus adh.a. Zend ad h. a. 

Hierdurch aber befam die Stadt einen neuen Feind, welcher nebft denen Hers 
gogen in Bayern Feine Gelegenheit vorbey ließ, felbiger Schaden zu ehun ; und obs Unkerſchiedliche 
wolen ſich die Ausfpurger im unterfchiedlichen Ausfällen und Scharmigeln tapfer Kriess:Adioneu 
gehalten , und den 15. Septembris Mühlhaufen und Steglingen erobert, nahe cn a, 
hends den Landfpergern ihre im der Reifchenau gemachte Beute wieder abgejagt, hollih: und 
Wolffberg belagert, und über 24. Dörffer und 3. Schlöffer verbrannt , fo büfferen Zur'purgifhen 
fie doch den 26. Septembris auf dem Lechfeld bey Haußfterten , den 21. Octobris BR 
bey Aichach, den 12. Novembris bey Herwartshofen, und den 20. Decembris bey 
Möhringen hart ein. 

“ Gaflerusada.1388. 

Endlich aber wurde diefer Krieg, nachdeme die MReichs » Fürften den Kayſer 
von denen Städten ab- und auf ihre Seite gebracht, und gedachter Kayfer zu Eger 
Anno 1389. in dem Monat April, Mittwochs vor Philippi und Jacobi, einen Land» Annus 1799. 
Frieden auf 6.Zahr lang zu halten geboten hatte, wiewol nicht auf gar vortheilhaffe u ne” 
te Bedingungen vor die Neichs- Städte, und fonderlich Auafpurg , benaeleget.den Fand-Srie; 
Durch diefen Lands Frieden wurde der Städte Bund völlig abgefchaffet , hingegen den zu Eger, 
aber auch Das Bündnuf des Kayfers mic den Fürften aufgehoben, und cin befondes 
res Land» Friedens» Gericht angeordnet. Diejenige aber, fo ins befondere Sprüche 
und Forderungen an einander hatten, mußten fich gleich Damalen vergleichen, jo gut 
fie konnten. 

Datt de Pace publ. L.I. c. IX. n. so. p. 66. 

Solchemnach nahm Hergog Stephan von Bayern und die Stadt Augfpurg Friede zwiſchen 
Johann, Landgrafen von Leuchtehberg, zum Schieds: Richter, oder, nach damali — 
ger Redens-Art, gemeinen Mann, an, welcher endlich zu Ingolſtatt dieſe Strittig⸗ per Stavt Auge 
Feit unter folgenden Bedingungen beygeleget : Daß die Stadt dem Hertzog 10000. fpurg; 
oder, nad) Aventini Bericht, 6000. Gulden bezahlen , der Hertzog hingegen alle 
neu sangelegte Zölle, Mauthen und Geleit abfchaffen , und den Ausfpurgern den 
freyen Handel und Wandel in fein Land geftatten mußte. Der nachgehends zu Do- — wi⸗ 
nauwoͤrth mit dem Biſchoff getroffene Vergleich aber gieng dahin , daß die Stadt IP“ I 
dem Bifchoff wegen der niedergeriffenen Pfalg und andern Häufer 7000. Gulden Stadt Yugfpurg. 
entrichten, der Bifchoff aber ſich hinfüro aller Anfprüche an das Ungeld auf ewig be; 
geben fole. Der Stadt Abgeordnete zu diefen beyden Vergleichs-Taͤgen, Conrad 
Ilſung, Peter Fifcher und Rudiger Rappold, — vor ihre Verrichtung we⸗ 

2 nig 
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Be ee a en 
nig Danck, abfonderfich. da der legtere das Stadt» Siegel mitgenommen, und dem 
getroffenen Vergleich, ohne vorhero anzufragen, fogleich gefiegelt.. Das gemeine We⸗ 
fen aber wurde durch diefen Krieg, welcher Die Stadt über 200000, Gulden gefo- 

Die Stener wird tet haben folle , fo wohl als durch dieſe ſtarcke Zahlungen an Geld» Mitteln derge⸗ 

von beweglichen ftalt entbloͤſſet, daß der Heine und geoffe Rach vor nöthig angefehen, eine neue Steuer 

— genoin quf die bewegiiche Güter anzulegen, und damit jedermann gleiche Buͤrde tragen moͤch⸗ 

Herorbnung we. te, zu verordnen, daß inmerhalb 10. Fahren Feiner fein BurgersRecht aufgeben, und 

gen Aufgab des bey Verluſt feines Vermögens weder Ehrift noch Jud heimlich aus der Stadt zu 

Vuroer · Rechts. gehen fich unterfichen folle. 

Borbereitung E. E. Raths wider Georg Defterreicher zc. p.m. 48. Chro- 
nica füpra alleg. ad a. 1389. Adelzreutter P.H. L.V.n. 37. A- 
ventinus L. VIL e. 22. n. 5. Gaflerus ad 2.1389. Zend ad h. a. 
Crufius P. IE. L. VI. c. 3. 

Veſßt. Zu den übrigen Ungluͤcks⸗Faͤllen, fo die Stadt in dieſem Jahr betroffen, kam 
noch diefer, daß die Peft eine groffe Menge Menfchen weggerafft. 

Gafferus ad a. 1389. 

Berordnung m Am Samftag nad St. Johannis des Täuffers Tag machte der Kath eine 
a Zins/ ke · Gerordnung ‚daß, warm ein Burger fein Zins-Lehen verkauffen wollte, felbiger feis 
nem Zing:Herm den Pfenning des Kauffs heimgeben, hingegen aber auch dem Zinß⸗ 
Herin frey ftehen folle, das Gut, wann er es zu feiner Nothdurfft brauchte, und nies 

mand verleihen wollte, Fäufflich zu fich zu nehmen. 
Kathe: Erfanntnuß , die Zins» Lehen befreffend , de dato am nächften 

Samftag nah St, Sohannd » Tag zur Sunwenden. 


$. IX. 


Anımts 1390, Anno 1390. ſetzte ber Kayſer ben geigigen Land: Bogt, Wilhelm von Frongs 
EM berg, ab, und verliehe Sigoften, Landgrafen von Leuchtenberg , die Augſpurgiſche 
berg, kand Vogt, Land: Wogten, 

m Sand» Vogtey» Buch adh. a. 

en ex Regen einiger Bürger , fo ſich, der obangeführten Verordnung zuwider, 
teuen Yılrgerz aus der Stadt Schug mach Fridberg begeben, turdeverordnet, daß felbige auf ewig 
ah we aus der Stadt verbannet feyn follen, Ingleichen, wann Fremde in der Stadt et- 
EEE mas zu erben hätten, felbige den zehenden Pfenning von ihrer Erbfchafft der Stadt 
fo Fremden zus zu besahlen ſchuldig feyn follen. Zu Vermeidung der Feuers: Gefahr machte ber 
fommen, Math die Verordnung , daß hinfüro am den Häufern Feine Schupfen mehr gebauet 
werden ann werden follen. Der Stadt Um, melde von Ludwig von Landau befehdet worden, 
Kbaft. ſchickte der Rath zu Eroberung der Stadt Blaubeyren einige Fuß Knecht mit 
ne fOiet Hand, ”üchfen zu Hilf 

Huͤiffs Volder. Gafferus ad a. 1390. Chron. ſupra alleg. ad a. 1391. 


Um 
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Um felbige Zeit Faufften die ABeber von Georg Ilſung ein der St, Mauris Urfprung des 
gen-Kirch gegenüber gelegenes Hauß um 700. Gulden, und richteten felbiges zu ih⸗Weber⸗Hauſcs; 
rem Zunft: Haug zu, Ingleichen baueten die Metzger in dem folgenden Jahr ihr Ingleichen des 
Zunfft-Hauß auf dem Perlach. Metzger⸗Hauſes. 

Gaſſerus ad h. a. Zenck ad a. 1391. 

Wegen der damaligen unruhigen Laͤufften, da ſonderlich die Edelleute, des Annus 1391. 
erſt Fürglich gemachten Land⸗Friedens ungeachtet, von denen Befehdungen nicht ab: Pr A 
fiehen wollen, machte Bifhoff Burfart mit der Stadt Anno 1391. ein Bündnuß are und der 
auf 3. Fahr, vermög welches ein Theil dem andern alle Treue und Sicherheit ver: Stadt Augfpurg. 


fprochen. 
Einigungs » Brief zwiſchen Bifchoff Burfart und der Stadt , de dato 
Augfpurg an St, Johannis des Täuffers Tag 1391. R. XXXVIIL. 
it. E. 
Damalen wurde der Perlach⸗Platz erweitert; und in dem Rath verordnet, Perlad wird er⸗ 
daß Feiner, fo in fremder Herren Dienften ftehet, in den Rath gewaͤhlet werden fol: —— * 
le, auch unterſchiedliche, den Lohn der Gerichts-Bothen, Weibel, Procuratorn, gen ünraths Fa⸗ 
die Zeugen⸗Verhoͤr und Pfandſchafften betreffende, Raths- Erfanntnüffe gemachet, —— ya ie 
und verboten, unter der Geiftlichen Däufer Bach Defen und Schmidt-Efien zu bauen, Dienfien itchen. 
Gafferus ad a. 1391. Wegẽ der Stadt 
Anno 1392. im Frühr Fahr ließ der Kayfer Wenceslaus der Augfpurgi: ee 
ſchen Kauff » Leute Franckfurter-Meß-Güter, weil die Stadt feine der Juden halber hör, Pfandfhaf: 
gemachte höchft- ungerechte Verordnung, daß ihnen nemlich von denen Edelleuten ten. 
nichts, von andern aber nur die Helffte vor ihre Schufd-Forderungen bezahlet wer: ne = 
den folle, nicht beſolget, burch einen Böhmifchen Edelmann, Swurſabo, zu Biſchoffs⸗ rer geiftlichen 
heim mit Arreft belegen. Alein der Chur-Fürft von Mayntz geftattete folches nicht, Haͤuſern. 
fondern ſchickte ihnen felbige unter feinem Geleit bis nach Duͤnckelſpuͤhl wieder zuruck. Kapfer Genen 
Chronica füpra alleg. ada. 1391.1392. Gafferus ad h. a. Jaus laͤßt die Au 
Crufius P. IH. L. VI. c. 3. frurgifihe ze ⸗ 
Es muß aber die Stad? bald hernach mit dem Kayſer wieder ausgeſöhnet iin 
worden feyn , weil felbiger noch in dDiefem Jahr der Stadt die Freyheiten , Juden Kanfers Wen- 
zwoͤlff Fahr lang in der Stadt zu haben, Ungeld aufsuferen , allein vor dem Vogt <es' —— 
zu Recht zu ſtehen, und andere, beſtaͤttiget und verliehen. Suden, Ungeld, 
Kayſers Wenceslai Diploma über obige Freyheiten , de dato Buttlar nnd mider frem⸗ 
Sonntag vor U. F. Tag. Aflumtionis 1392. R. VI. Lit. F. de Gerichte. 
Regen des von der Geiftlichfeit feit einiger Zeit gefuchten Vorrechts bey rg 
Erbfchafften machte der Rath befondere Verordnungen. Und weilen etliche Zah Open Borrecht 
her viele Todtfchläge zu Augfpurg begangen worden , verbot der Rath jedermann, ven Erbihafften. 
ausgenommen den Burgermeiftern, Raths» Herren, Stade Vogt , und deren Dies En —* * 
ner, das Degen⸗ und Gewehrtragen. INT 
Gafferus ad a. 1392. 
R 3 Damalen 
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Vergleich iwis Damalen Fauffte das Dom⸗Capitul zwey in der Rutzen⸗Gaſſe gelegene Häus 
fhen dem Dom fer ſamt dem dazu gehörigen Garten von Niclas Hofmairn und deffen 3. Brüdern, 
re Damit aber diefe Häufer Steuer-frey- gemacht würden, mußte das Dom-Capitul der 
von jenem 9u Stadt ein Demfelben damalen zuftändiges Hauß an dem Perlach: Berg Tauſch⸗weiß 
kaufften Käufer. Kpeslaffen, fich aller Anfprüche darauf begeben, und verfprechen, wann felbiges von 
Andern angefprochen würde, die Stadt ſchadloß zu halten. 
Taufch » Brief, de daco Freytags nad) des Heil, Creutzes Tag, als es 
funden ward, 1392, 


§. X. 


Annus 1393. Das 1393. Fahr war denen zu Augfpurg wohnenden Wicefiten , deren uͤ⸗ 

a, ber 240. waren, fatal; Dann es wurden felbige auf Anſtifften der Geiftlichfeit als 

ausgerotter. fe gefangen gefeget, und welche nicht mwiderruffen wollen, verbrannt, die andere aber 
mit geroiffen Zeichen bemercket, und fodann entlaffen. 


Crufius P. III. L. VI. c.4. Gafferus ada.1393. Zend adh. a. 


Annus 1394 Anno 1394. wurde Heinric) von Pappenheim Stadt: DBogt zu Augfpurg. 
——* Land⸗Vogtey⸗Buch ad h. a. 
Land. Gogt. 1 Dafelbft folen damalen viele Edelleute und Sefchlechter aus unterfchiedlichen 
— zu Aug / ReichsStaͤdten ein Turnier gehalten haben, bey welchem ſich allein von Regenſpurg 
112, Helm eingefunden, 
Gaflerus ad a. 1394. 
Anus 1395. Anno 1395. hatte der Rath zu Augfpurg die Ehre, zu Belegung der Ir⸗ 


fd ne rungen zwiſchen Herkog Stephan, Friederich und Johannes von Bayern , wegen 
vergleichen neben der Landes: Theilung, neben andern Edelleuten und Reichs⸗Staͤdten zum Schiedss 
andern die Het Michter erbeten zu werden, und nachdeme ſolche zu Stand gekommen, mit ihnen fo 
nina wohl, als Biſchoff Burkarten, in ein Buͤndnuß zu tretten. 


den Hertzogen in Gafferus ad a.1395. Zend adh. a. Conf. Adelzreutter P. II. L. VI. 
Bayern, Biihofl n. 27. 
Se kt, Eben damalen wurde Hergog Stephan in Bayern von bem Kayfer die Augs 


Herzog Stephan fpurgifche Land⸗ Vogtey übergeben, welcher nachgehends Thomas von Frepberg sum 
wu, kand Sradt- Vogt gemachet. 


Thomas von Land» Vogtey: Buch ad h. a. 

Sreyberg,Stadt Anno 1396. wurde das Tang-Hauf von dem Ort, mo jego der Fiſch⸗Marckt 
BB .g, A, aufden Wein- Marckt verſeben 

Tan Hauf. Meiiterlin. ad a. 1396. Gafferus ad h. a. 

Ming Berord» auch wegen ber ſchlechten Müng Verordnungen gemacht, 

BR Gafferus ad h. a. 

Onſorgiſche Haͤn⸗ Um dieſe Zeit machte Hartmann Onſorg von Wellenburg, ein geweßter Aug⸗ 
m fpurgifcher Gefchlechter, der Stadt Augfpurg viel zu ſchaffen: Es hatte nemlich ein 


anderer Gefchlechter , Nahmens Sjacob Buͤtrich, bereits vor 3. Zahren gedachten 
Onſorg 
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Onſorg wegen einer Forderung von 400. Gulden bey dem Rath zu Augſpurg ver⸗ 
klaget, als aber dem Buͤtrich nicht, wie er gehoffet, geſprochen worden, kam die 
Sache an das Schwaͤbiſche Land⸗Gericht, der Buͤtrich aber gieng darüber aus der 
Stadt, und begab fich in Herkogs Johannis in Bayern Schus. Unterdeffen würds 
te der Onforg bey dem Land s Gericht wider den Buͤtrich und diejenige, fo ihn haus 

fon und hofen , einen Acht» Brief aus, 509 hierauf allerhand Freybeuter an fich , fiel 

Hertzog Johannes in fein Land, und that deſſen Unterthanen viel Schaden, Nach⸗ 
deme aber Hertzog Johannes alle ihme gehörige um Wellenburg gelegene Dörffer 

verbrannt, verlangte der Onſorg von dem Rath zu Augſpurg, vermög des Lands Fries 

dens, Huiffe; weilen aber der Rath für unndthig anfahe , ſich feinetwegen mit Hers 

609 Johannes abzumerffen, und ſich deſſen geweigert, wurde er von diefem unruhis 

gen Mann bey Graf Frieberich von Dettingen, welchen Eurg vorhero ber Kayſer zum 

Land» Friedens Richter in Schwaben beftellet hatte, verflagt, und von ſelbigem ges 
aͤchtet. Obwolen nun:9. benachbarte Reichs-Städte, fo zu dem Ende Abgeordne⸗ 

te nach Augſpurg geſchicket, diefe Sache gütlich beyzulegen getrachtet, fo tiefe doch 

Diefe Bemuͤhung vergeblich ab, und Hartmann Onforg hörte nicht auf, nebft feinen 

beyden Söhnen fo wohl das Bayrifch » als Augfpurgifche Gebiet durch allerhand 

Raubereyen zu beläftigen. Sein Sohn Joß Onſorg wurde zwar von den Landfpers 

gern gefangen, als er fi) aber mit 1200, fl. und unter der Bedingung, fich wiedes 

rum zu ftellen, losgebuͤrget, fhliche er fich, um den Schein zu haben, als ob er feis 
nem Derfprechen nachgekommen, heimlich) nah Münden, machte fich aber fogleich 

wieder aus der Stadt, und begab ſich fodann in Wuͤrtenbergiſchen Schutz. Sein 

Vatter aber übergab fein Schloß Wellenburg dem Marſchaleken von Pappenheim, 

‚und machte von dort aus fait alle Straffen um Augſpurg unficher , wie er dann uns 
terfchiedliche Augſpurgiſche Kauffmanns-Guͤter erbeutet, und der Stadt vielen Sch 

den zugefüget. Die Augfpurgifche Söldner verfahen ſich zwar im Fruͤh-Jahr An- 

no 1396. ihres Vortheils, und bemächtigten ſich des Schloffes Wellmburg , eben 

zu einer folchen Zeit, da die Pappenheimifche Reuter, fo es befeget hatten, auf Beu⸗ 

te ausgeritten waren , und der Rath fchickte fogleih Werck-Leute hinaus , welche 

felbiges bis auf den Grund niederriſſen. Deme aber ungeachtet wollte ber Onforg 

durchaus nicht nachgeben , fondern ſchickte vielmehr feinen obgedachten Sohn Joß 

auf die von Augfpurg nad) Vördlingen abgehende Kauffmanng-Güter aus, Diefer 

traff felbige auch an , und erbeutete einen guten Theil Davon ; indeme er aber eben 

im Begriff war, folche an einen fihern Ort zu bringen, Famen ihm so. Augfpurgis 

ſche Soͤldner unverfehens über den Hals , welche nicht nur die Kaufmanns: Güter 

befreyet, fondern auch ihn ſamt vier Knechten gefangen genemmen, und mit fich nad) 

Augfpurg geführet , woſelbſt ihm nebſt feinen Knechten ſogleich das Leben abgeipros 

hen worden. Endlich bewog den alten Hartmann Onjerg diefe augenfcheinliche 

Gefahr feines Sohnes , bey dem Rath um das Leben feines Sohnes , und zugleich 

um Friede zu bitten ; welches beydes endlich durch ſtarcke Fürbitte feiner Anverwand- 

ten 


136 VII Kap. Ausfpurgifche Geſchichten 


En — — 
ten noch in dieſem 1396. Jahr erfolget, jedoch unter dieſen Bedingungen: Daß 
er nebft feinen beyden Söhnen, Joß und Stephan, bie Stadt auf ewig nicht meht 
betreten; diejenige, fo er wider die Stadt verheget, wiederum mit felbiger aus ſoͤh⸗ 
nen; das Schloß Wellenburg nimmermehr wieder aufbauen ; und die verurſachte 
Unfoften erftatten ; auch deßwegen Bürgen ftellen ſolle. 

Zend ada. 1395. Adelzreutter P. II. L. VI. n. 32. Gafferus ad a. 
1393. & 96. Meifterlin. ad a. 1397. 

Wilhelm Frons⸗ um ſelbige Zeit hatte die Stadt auch das Ungluͤck, auf die Anklage ihres ge⸗ 

—— wehten feindſeeligen Land» Vogts, Wilhelm Fronsbergers, von dem Koͤniglichen 

ra einen lang, Hof Gericht in die Acht erklärt zu werben ; Weilen fi) aber die Stadt fürnemlic) 

wierig: und ſchad darinnen befehtvehrt befunden, daß er fie, ihren Freyheiten zumider, nicht vor ihrem 
lien Procels. gap, Mogt verklagt, erfießten bepde Theile Georg Waldeckern zu ihrem Schieds⸗ 
Richter über diefe Frage, welcher nebft feinen 4. Zugeorbneten bie Sache dahin ents 
fchieden , daß , wann ber Fronsberger die Klage wider die Augſpurger vor ihrem 
Fand» Vogt, Hertzog Stephan in Bayern, würde angebracht haben, und die Augs 
fpurger alsdann das Mecht verziehen würden , er bey feinem erlangten Recht wider 
fie bleiben folle. Diefer Rechts⸗Handel waͤhrete bis zu Anfang ber Regierung Kay⸗ 

fer Ruprechts, und folle die Augfpurger über 1 5000, fl, gefoftet haben, 
Joͤrg Waldeckers ıc, Sprud)s Brief, de dato am Erichtag vor Maria 
Magdalena 1396, Gafler. ad 2.1398. Hund im Baprifchen Starts 

Bud P.I.p.ss- 

Ubrigens , weilen die Geiftlichfeit durch allerhand Künfte von ben Leuten auf 
ihrem Tod» Bett allerley dem gemeinen Weſen ſchaͤdliche Vermächtnüffe in die Cloͤ⸗ 

Teſtamente mäf, flet erpveffet, wurde den 14. Septembris durch einen Raths⸗Schluß verorbnet, daß 

ee demXath hinfuͤro Fein Teftament, es ſeye dann von dem Rath befiegelt, guͤltig ſeyn fole. Es 

egelt werden. j aber nachgehends biefes Geſetz abgethan worden, 
Gafferus ad a, 1397. 


g. XI. 


Annus 1397. - Anno 1397. übergäb Herkog Stephan in Bayern Hanfen von Abenfperg 
Zanf sun Einen die Augfpurgifche Land⸗Vogtey zu verwalten, Hanß Eyſchingern aber machte er zum 
a fainger, Stadt: Vogt ; in dem Augfpurgifchen Sand» Vogtey Buch aber wird der erftere 
tadt- %ogt. nur unter die Stadt⸗Voͤgte, vermuthlich, weilen er nur Hertzog Stephans Vers 
weſer war, gerechnet, und dabey gemeldet, daß Johann Honold, ein Augſpurgiſcher 

Geſchlechter, ſein Vorfahr geweſen. 

Gafferus ad a. 1397. Land⸗Vogtey⸗ Buch ad h. a. 

Zwey Bau Mei⸗ Die damalige beyde Bau⸗Meiſter, Albrecht von Vuͤllenbach und Hanß Al⸗ 
gie abge hißhofer kamen bamalen, weilen fie ohne Vorwiſſen des Rache um St. Stephanss 
2 Stift einen Graben geyogen , und dadurch des Stiffts fo wohl als einiger — 
rten 
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Gärten ruinirt, in ſchwehre Verantwortung, und wurden deftvegen des Raths und A-MCCCXCVIE 
aller Aemter entjest. 
- gend ad a. 1397. Gaſſerus ad h. a. 
Drey Bauren von Goͤggingen aber, fo muthwilliger Weiß das Thor an dem Drey Bauren 
damals noch nicht voͤllig ausgebauten Goͤgginger⸗Thurm aufgeſprengt, wurden ent, von Gdsgingen 


hauptet werden gekopfft. 
Gaſſerus ad a. 1397. 
Anno 1398. wurde Friederich Dollinger Stadt⸗Vogt. — im : 
Land» Vogteys Buch ad a. 1398. ah Ara 


Damalen nahm Friederich Burggrave der Yüngere, Dom Herr, das Burs Vogt. 

ger: Hecht zu Augfpurg auf 3. Fahr an. 
Burger» Buch ada. 1398. 

Die zwiſchen der Geiftlichfeit und der Stadt fehon lange Zeit her gedauerte Vertrag zwiſchen 
Strittigfeiten wegen der Grund» Zins und Leibgeding wurden durch die von bepben der Gerftlichteit 
Theiten aufgeftellte Schieds-Richter,, nemlich von Seiten der Geiftlichfeit durch os nrn m uee@enun, 
hannes Reicher, Probiten fu St. Georgen, Johann Igelbeck, Dechant zu St. Maus Zins und Reibs 
rigen, Georg Erfinger, Cuftos, Johannes Bogt, Heinrich von Haulfingen, und An. geding. 
felm von Nenningen, Chor : Herren des Doms, von Seiten der Stadt aber durch 
Ulrich und Hang die Langenmantel, Johann Ilſung, Hang Vende, Ludwig Hörns 
fin, und Conrad Mayrlin, auf folgende Weiß beygeleget , daß memlich die Grund» 

Zins und Leibgeding hinfüro in ordentliche Zinfe verwandelt, und nach dem Ungar 

und Boͤhm gerechnet ; Die Güter aber, aus welchen felbige nicht zu gebührender 

Beit werden, dem ‚Deren, dem folche zugehen, heimgefallen feyn , auch diefer Vers 
trag 70. Fahr lang gültig feyn folle, 

Thaͤdings⸗Brief zwifchen der Geiftlichfeit und gemeiner Stadt, die Zins 

und Leibgeding betreffend, dedato 1. Apr.1398.R.XXX VIII. Lit. F. 

Hingegen ereigneten fih an St. NegidiensTag zwiſchen dem Nach und der Einiger Zänffte 
Burgerſchafft gefährliche Zwiſtigkeiten. Dann es thaten fich die Webers : Schu pe — 
ſters⸗ Schäfflers: Schmidt; und Becken⸗ Zünfften in dem Parfuͤſſer⸗Cloſter zuſam⸗ Pr des Ungelds. 
men, und verlangten von dem Math mit vieler Hefftigkeit, daß felbiger das Wein⸗ 
und Bier ; Ungeld abthun folle, und hätte es damalen wenig gefehlet, daß diefe Sa- 
che nicht in einen wuͤrcklichen Auflauf ausgebrochen wäre, wann der Rath nicht die 
Vorſichtigkeit gebrauchet , und fo wohl den groffen Rath zufammen fordern laſſen, 
als auch einen Ausfhuß aus allen Zünfften gemachet, welcher unterfuchen fellte, ob 
das gemeine Weſen ohne diefes Ungeld beftehen koͤnnte. Obwolen nun diefe befuns 
den, daß jolches nicht wohl thunlich waͤre; jo mußte doch endlich der Rath, zu Vers 
meidung gröfferer Weitlaͤuffigkeit, das Ungeld nachlaffen , und in einem befondern 
Brief ſich verbindlich machen, fein Ungeld mehr anzufegen. Allein die Noth lehre⸗ 
te bald ein anderes. Gaſſer aber gibt vor, es wäre Damalen das Ungeld nur gemils 
dert morben, 

& Vorbe⸗ 
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A. MCCC. Vorbereitung E. E. Rathe wider Georg Defterreichers Anflag ꝛc. p.m. 
xcvul. 52. Meiſterlin. ad a. 1398. Crufius P. III. L. VI. c. 6. Zend ad 
a. 1397. Chron. ſupra alleg. ad h. a. Gaſſerus ad 2.1398. 
Peſt. Wegen der damalen von Michaelis an bis Weyhnachten ungemein ſtarck 
graſſirenden Peſt wurden oͤffentliche Umgaͤnge und andere Gottesdienſte angeſtellet. 
Chronica ſupra alleg. ad 2.1398. Zend adh. a. 


Feuers ⸗Brunſt. So brannte auch der gantze Stock von St. Peters⸗Kirchen bis an das Par- 
Kanfers. Hof. fuͤſſer⸗Cloſter, mebft dem fogenannten Kayfers Hof, den die Juden inne hatten, voͤl⸗ 
Becken⸗Zunfft/ Fig ab, und wurde auf einen Theil diefer Brandftatt das Decken: Zunfft- Hauß ge; 
Hauß. bauet, hingegen das hoͤltzerne Gebaͤude, in deſſen obern Gaden die Schuſter, in dem 
untern Gaden aber die Becken feil gehabt, und welches mitten auf dem Brod⸗Marckt 
Echuh ⸗ Hanf. geſtanden, abgeriſſen, und für die Schufter das ſogenannte Schuh-Hauf, dem Eyſ⸗ 
fenberg oder Tollenftein gegen über, erbauet, 
Gaflerus ad 2.1398. Zend ad h. a. Chron, ſupra alleg. ad h. a. 


$. XIL 


Annus 1399. Anno 1399. verlängerte das Dom⸗Capitul und ber Rath bie jüngfthin mit 
—— ini einander gemachte Einigung auf zwey Jahr. 

apitul und der Prolongation der Einigung ꝛc. de dato Augfpurg an Marid Himmel 
Etadt. fahrt 1399. R.XXXVII. Lit. G. 
Das Schlof Bir Das Schloß Biberbach, fo Erkingern, Marſchalck von Biberbach, zugehörs 
—— F vor fe, und worinnen ſich unterſchiedliche der Stadt ſchaͤdliche Räuber aufhielten , ließ 
vrfähren 6 N der Rath durch feine Söldner in Brand ftecken, und die darinn gefangene Räuber 


hängen und radbrechen. 
Gafferus ad a. 1399. Chrofi. füpra alleg. ad h. a. Zenck ad a. 1400, 
Steuer, Befchreis Um diefe Zeit fing man an , die Steuer von Hauß zu Hauß einzunehmen, 
bung. und , mehrerer Ordnung halber, die Bürger und Innwohner zu befchreiben. Und 


der Rath verordnete, daß hinfüro diejenige, fo ihr Burger» Recht aufgeben wollen, 
den 10, Pfenning Nachfteuer bezahlen follen. 
Gafferus ad 2.1399. Stadt⸗Buch Orig. p. 70. 
goltuns bey Don Hanfen Ilſung auf dem Stein, Burgern zu Ausfpurg, und Gertraud 
- ei feiner Frauen, kaufte der Rath einen Holtz⸗ Marckt zu Wilmanshofen auf ber Schnais 
"ten um so. Gulden Ungar und Böheim ſchwer an Gold, 
— Kauff⸗ Brief, de dato St. Matthaͤus⸗Abend 1399. 
Beiehrs und Im Anfang des 1400. Jahrs wurde den Beiftlichen und ihren Dienern das 
Mafquen» tragen Gewehr und Mafquenstragen verboten. 
= — li Gafferus ad a. 1400. 
Fuͤrſten · Tag zu Kurs hernach hielten etliche Fürften eine Zufammenfunfft zu Augſpurg, auf 
Yugfpurg wegen welcher die Gräng + Strittigfeiten zwiſchen Hertzog Ludwig in Bayern und — 
Friederi 
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— ——————— — — 
— von Teck beygeleget, auch unterſchiedliche Luſtbarkeiten angeſtellet wor⸗A . MCCCC. 
* der B ich» 
Crufius P. II. L. VI. c.6. Gafferus ad h. a. Serge ring 
eiten. 


An Hanß von Abenſperg Stelle wurde Wilhelm i 
von M 
In dem Land⸗VogteyBuch aber wird er unter dem Nahmen —— we Marcra te 
Angie : — F ze ’ — die Stadt⸗Voͤgte gerechnet. Dieſer Den Bogt. — 
| aher rühren, weilen ber Damalen noch lebende Herkog St phani 
als rürcklicher Land» Vogt, diefe nur als — — id 
— = a.1 > Land⸗Vogtey⸗Buch ad h. a. 
! su merchen, Daß dieſes Jahr das legte von Kayſer 
Den Dan de en, Din a Du ng 
im Monat Au | 
zu nachläffigen und unbefonnenen Aufführung auf dem — — > 
und erwaͤhlten hierauf Hertzog Friederich zu Braunſchweig zum Kayſer — ee 
Vid. Adta Depofitionis Wenceslai in Obrechti P. I. je aratus hmeig, wird 
Allei er — in Chron. Spyr. L. VII. c 22, er ie Kayfer. 
ein es hatte diefer Faum die Regierung angekretten v * 
j 4 + rde Di 
rich von Waldeck auf ſeiner Heimreyſe umgebracht. rd traff —5— 33 
dem zu Renſee gehaltenen Wahl⸗Tag Pfalggraf Ruprecht den III recht im Kay⸗ 
— — — Cofmodromii zt. VI. c. 70. — 
Jiefer neue Kayſer fam gleich im Anfang feiner i i 
1401, mit einer ungemeinen Menge Algen x ea a Ku Kayfer Ku Ri 
ugfpurg. —— 
er — ſupra alleg. ad a. 1401. — nad Aug 
afelbft ſprach er die Stadr nicht nur von der auf des a 
ronsber icht di 
e ern — — ſie — Acht loß, ſondern Are ——— ee 
n, stoep neue Freyheits⸗Briefe, in i ige Aht lotz, 
bey Strafe so. Marck Golds vor fremden Gerichten — — und verleiht ſel⸗ 
dem Rath die Erlaubnuß gegeben, Juden zu haben, und 10. Jahr lang die hal — ide 
Steuer von ihnen einzunehmen, j — —** Sara 
Kapfer Ruprechts Abfolutorium für die Stadt A haben und fie 
ugfpurg, de dato Aug: 
fpurg auf u. F. Abend , als fie zu Himmel —— — en 
1401, Ejusd. Confirmation der Augfpurgifchen Freyheiten, nebft 
Beireyung vor fremden Gerichten , de dato auf Marid Himmel 
fahre 1401. R. VII. Lit. A. Ejusd. Privilegium wegen der Juden 
de dato Dienftag nach Marid Himmelfahrt 1401. R. VII. Lit. B. " Geht nach Yralit, 
— Hierauf gieng er, nachdem er feine Armee zu Augſpurg zufammen gezogen jörg el 
Pringen Ludwig sum Reiche DBertvefer gemacht, und feine Gemahlin zu Augs : teich6-Bermefee 
fpurg gelaffen, nad) Italien; weilen er aber daſelbſt wenig ausgerichtet, Fam er An- Annus 1402. 
n — wieder zuruͤck, hielte ſich noch einige Zeit daſelbſt auf, und machte Suigaas —— 
n von Gundelfingen zum Augſpurgiſchen Land⸗Vogt. —— 
und 
Si Kayfer Sand — 
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A.MCCCCIL Kayfer Ruprechts Vicariatd»Diploma, de dato Augfpurg tertia feria 
poft feftum nativitatis B. M. V. regni ejus anno fecundo , ap. Fre- 
herum in Orig. Pal.c. 16. Gobelinus Perfona zt. VI.c. 70. Gaf- 
ferus ad 2.1401. & 2. Land» Wogteys‘Bud) ad a. 1402. 

Ye. Wegen der zu Augfpurg graflirenden Peft aber fegte der Kayfer feinen TBeg 
bald weiter fort. Diefe Seuche folle nach feiner Abreyfe, ohne die Kinder zu rech⸗ 
nen, 4650. Menfchen weggerafft haben, deme aber ungeachtet blieben doch noch fo 
viele Leute in Augfpurg übrig, daß die Stadt mit einem Wall und Zwinger an dem 

u a Spital: oder Rothen:Thor,und mit zwey Thürmen an dem Wertachbrucker⸗Thor, 

und YBertadhbru Mebft denen Gräben von St. Georgen, Elofter, oder dem fogenannten Burgfblag, 

der: Thor beve bis an St. Stephans-Stifft, noch in diefem Fahr beveftiget twerden fonnte. Wor⸗ 
ige. aus zu erfehen , wie zahlreich ſchon dazumal die Augfpurgifche Burgerfchafft gewe⸗ 


fen ſeye. 
Zend ad a. 1401. Gafferus ad a. 1402. 
Annus 1403. Anno 1403. machte der Rath eine Polizey- Ordnung, und ſchaffte dadurch 
— dden Uberfluß bey den ſogenannten Stuhlveſten, Hochzeiten, Gaſtereyen, wie auch in 
— 1404. Kleidern ab. So wurde auch das Eharten und Würffel-Spiel, ausgenommen in 
Stroh⸗ und den Zunfft⸗Haͤuſern, verboten, und in dem folgenden 1404. Jahr wurden die mit 
2 Stroh und Schindeln bedecfte Dächer abgeſchaffet, und folche mit Ziegen zu decken 
acfhafft. befohlen. Denen Juden aber verboten , denen Unter» Käufflern auf ihre verfäufflis 
DVerordaung m che Waaren Geld zu leihen. Anno 1405. lieg der Rath die Stadt bey dem Mauers 
ven ber Juden Bad mit einer Mauer beveftigen, und dafelbft einen groffen Thurm, das Horn ges 
Thurm bey dem nannt, bauen. 
Mauer» Bad. Gaflerus ad hos annos. 
6. XII. 
Annus 1406. Anno 1406. hielten 5. Her&oge in Bayern nebft andern Fürften und Stdd» 
lachen zu tem, wegen einiger Gräns- Strittigkeiten zwiſchen gedachten Hertzogen in Bayern, 
der Baprifpen eine Zufammenkunfft zu Augſpurg. 
Graͤntz · Strit ⸗ Gafferus ad a. 1406. conf. Adelzreutter P. II. L. VII. n. 17. 
tes = Gleich darauf kam Bifchoff Eberhard, fo ſich bishero immer zu Dilingen 
hard beitärtige aufgehalten, und ſich nicht gar nachbarlich gegen der Stadt erzeiget , das erfle mal 
feiner Borfahren nach Augſpurg, gieng auch, nach damaligem Gebrauch, unter Läutung der Sturms 
— mit det Glocke auf das Rath⸗Hauß, und verſprach dem Rath auf folenne Art, die alte 
s Derträge unverbrüchlich zu halten , worgegen ihm von dem Rath ein gleiches zuges 
ſaget, und er von felbigem mit Wein befchendet worden, 
Zend ad a. 1405. Gaflerus ad a. 1406. 
Der kech thut Den, 9. Julii verurſachte ein groſſes HagelWetter und darauf erfolgter Wol⸗ 
rofen Schaden. Fon: Bruch, daf der Lech ausgeriffen, und fat die gange Jacober⸗Vorſtadt bis an 
den Hunds⸗ Graben uͤberſchwemmet. 
Gaferus ad h. a. 
Um 
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Um felbige Zeit wurde auch der hölgerne Thurn an dem Rath Haug, auf A. MCCCEVL 
melchem die Schlag-Uihr geflanden, um 14. Schuh erhöhet, und mit Zinn bebecke. cn aan 


Gafferus ad h. a. Hanf. 
Anno 1407. wurde Johannes Tyſchinger Stadt» Vogt, Annus 1407. 
Land» Vogtey Buch ad h. a. a Po 


In gedachtem Fahr verurfachte der Dom+Cuftos, Anfelm Penninger, der Anfelm Nennin 
Stadt neue Derdrüßlichkeit. Dann als felbiger unbefugter Weiſe bey der Aegidien⸗ 2 — 8 
Eapell auf die Stadt» Mauer ein Luſt⸗Hauß bauen, ber Rath aber ihme ſolches ten mit der&tabt 
wieder wegreiffen laffen, begab er fi) aus der Stadt , und in Bayrifhen Schuß, wegen eines 
und brachte fogfeich von den Hersogen in Bayern, Ernft und Wilhelm, zuwegen, De ke 
daß fie der Augfpurgifchen Kauff Leute Waaren, fo nach Venedig giengen, zu Bar: peil. * 
tekirch anhalten lieſſen. Jedoch bekamen fie ſelbige bald wieder, und die Stadt ließ 
an den Ort, wo er hingebauet, einen ſtarcken halb-runden Thurm aufführen, 

Gafferus ad a. 1407. Zend ad h. a. Adelzæreutter P. II. L. VII. n. 17. 
ad a. 1404. 

Dieſe Irrung und andere beſchwehrliche Umſtaͤnde mögen vielleicht dem Rath Buͤndnug ber 
zu Augſpurg Anlaß gegeben haben, ſich in den damalen von einigen Reichs-⸗Staͤn⸗ er 
den und Städten wider Hergog Friederich von Defterreich errichteten Bund zu be —— von 

c 
Urkund der Bunds⸗Staͤnde wegen Aufnahm der Stadt Augſpurg in 
ihren Bund, de dato am naͤchſten Dienſtag vor St. Thomas⸗Tag 
1407. in A. P. 
Wie dann zu ſelbiger Zeit die Stadt dem Marggrafen von Baaden einige 
Huͤlffe⸗Voͤlcker wider gedachten Hertzog Friederich zu Oeſterreich geſchicket. 
Gafferus ad a. 1407. Zenck ad haa. 

Sonſten wurde dazumai eine Mühle und Schwig-Bad unterhalb des Sträfs Mühle und 
finger s Thors, wie auch die unterirrdiſche Gefängnuß, oder die fogenannte Eyſen bey — 
dem Tollenſtein, welche Gaſſe hernach der Eyſenberg genennet worden, gebauet. finger» Thor. 

Zend ad a. 1406. Gaſſerus ad a. 1407. Eyſen, Tollen⸗ 

Anno 1408. ſchickte der Rath zu Augſpurg der Stadt Rothenburg an der —— 1408. 

Tauber, fo damalen von Friederih, Burggrafen von Nürnberg, belagert worden, Der Stadt Nor 


80, Hacken⸗Schuͤtzen und zwey Stüce zu Hülff. tbenburg ſchicken 
Gaflerus ad a. 1408. Vie Bölcer. 


Arn St. Elifabethens Tag ereignete fich in hiefiger Gegend eine traurige Ges Marquard von 
ſchicht mit einem Kitter, Nahmens Marquard von Schoͤllenberg, diefer hatte fi) —— 
mit einer verwittibten Rehlingerin, fo Peter Egens Tochter war, verſprochen: Als Augfpurg ev, 
er nun an gemelbtem Tag mit einer groffen Begleitung von 70. Perfonen zu Voll⸗ ſchlagen. 
bringung der Hochzeit reuten wollte, uͤberfiele ihn bey Uſterſpach eine groſſe Parthey 
LandſpergiſcherRReuter, welche Hanß von Fullenbach, auf Heinrichen von Eyſſenburg, 
der unter des von Schoͤllenberg Geſellſchafft * ausgeſchicket hatte, u. den 


3 raͤu⸗ 


142 VI. Kap. Augſpurgiſche Geſchichten 


ei 
a.mccccı. Bräutigam nebft feinem Bruder nieder , und führte die übrige mit ſich nach Lands 
ſperg, welche ſich mit ſchwerem Geld loͤſen müffen. 
Zend ad.a. 1408. Meifterlin. ad h. a. Gafferus ad h. a. 
Annus 1409. In dem folgenden 1409. Fahr ließ der Rath 4. Geiſtliche, morunter ein 
Bier *5* Dominicaner: Mönch war, auf Veranlaſſung Biſchoff Eberhards, wegen begange⸗ 
rg Ne ner unmenſchlicher Unzucht, im einen geoffen hölgernen Kefig fperren, ſolchen an dem 
Herlah+ Thurn SPerlach: Thurn aufhängen, und fie darinn Hunger fterben. 
gehängt. Gafferus ad a. 1409. Zend ad h. a. Chron. füpra alleg. ad h. a. 
Crufius P. II. L. VI. c. 8. Meifterlin. ad h. a. 
DOffentlicher In dem Monat Junio hielte Goßwin, Marfhald von Dornfperg, ein Schwaͤ⸗ 
Zwentampf 48 hiſcher, und Dieterich Hechfenader , ein Bayriſcher Edelmann , einen offentlichen 
Augpurg. — Amepfampf auf dem Wein / Marckt zu Augfpurg mit einander, bep welchem ber ers 
ftere erftochen worden, 
Meifterlin. ad a. 1409. Crufius I. c, Hund im Bayrifhen Stamm 
En 48 P. I. p. 229. Zend ad a. 1409. Gaſſerus ad h. a. 
idberg wird ige Zeit lieſſen die Hertzoge in Ba das Dorff bey dem Schlo 
ebeſtiget. Fridberg mit einer Mauer umgeben. * 0 * 
Gafferus ad h. a. 
Hertzog Friede An Johannis Baptifte Tag nahmen 2. Edelleute von Feldnitz und Weyſſen⸗ 
A er bad), auf Hergog Friederichs von Deferreich Befehl, in den Alpen der Augipurgis 
Augfpurgifpen fehen fo wohl, als anderer Reichs; Städte Kaufjsfeute Waaren weg ; Die Reiches 
Kauf —— Städte kuͤndigten auch hierüber gedachtem Hertzog den Krieg an, ehe aber etwas 
ve Soaten weo en ärtiches vorgegangen, föhnte fich felbiger gegen Erftattung des erlittenen Schadens 


men. 
ee deßwegen mit ben Städten aus. 


ee Zend ad a.1409. Gafferus ad h. a. 
Arinus 1410, Anno 1410. hielte Bifhoff Eberhard im Nahmen und auf Befehl Kayfer 


Dffentlihes _, Muprechts ein offentlich Reichs⸗Gericht zu Augfpurg , und entfchiebe neben andern 
ee ,, auch Die Pappenheimifche Steitigteiten wegen des Reichs» Erb ; Marfcalek » Amts 
en der Dappen dahin, daß Haupt von Pappenheim feinen Better Erdinger, Marſchalck von Bis 
eimifhpen han berbach, den er gefangen genommen hatte, wieder auf freyen Fuß ſtellen mußte. 
del. Gafferus ad a. 1410. 
Bald hierauf ftarb Kayſer Ruprecht zu Oppenheim, 
PORT Adelzreutter P. II. L. VII. n. 21. 


‚und 
— 2 6. XIV. 


inlngarnmerdt , ach deffen Tod gab es eine wiſtige Kapfer- Wahl , indeme einige Churs 
erg Fürften Marggraf Jodocum von Mähren, Kayfer Carls IV. Bruder, andere aber 
{rn erwäblet. Sigmunden, Kayſer Carls IV. Pringen, erwaͤhlet. Jedoch machte der erfiere dies 
I — ſem letztern bald Platz, indeme er in dem folgenden Jahr geſtorben. 

vᷣla —J Lehmanns Speytiſche Chronick L. VII.c.81. — — 
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Weilen es aber unter dieſer Zeit dannoch in dem Römifchen Reich mißlich a.Mccccx. 
ausfahe , fo machte die Stadt mit dem Biſchoff Eberhard und dem Doms Eapitul Sndnuß der 
eine Einigung , rafft welcher jeber Theil dem andern gleiche Dülffe, Beyſtand und wi ven wichn 
Recht zugefaget. und Capitul. 

Bündnuß zwiſchen Bifchoff Eberhard und der Stadt Augfpurg, de da- | 
to an St. Jacobs: Abend 1410. R. XXXVII. Lie. H. 

Es hätte aber dieſer Vorſorge nicht bedurfft , indeme die Stadt nicht nur Fmifige Bir 
unter Diefer Zeit von niemand beunruhiget worden , fondern auch , nachdeme Sigis- Mall abl 
mundus das Römifche ve —— ‚an Reichthum, Freyheiten und Anſehen aa 

emein zugenommen , ob gleich die Anno 1412. erfolgte zroiftige Biſchoffs Wahl 
Stadt nicht wenig Verdrüßlichfeiten — der meiſte * * Geiſt⸗ — —— 
lichkeit dem vorhero ſchon benannten Anſelm Nenninger angehangen, der Kayſer Bifhoff. 
aber, und auf deſſen Befehl die Stadt Augſpurg ſolchen verworfen, und Friederi⸗ Ben er . 
den von en * ia Biſchoff erfannt. mäfigerBifpoff. 


6. xV. 


Anno 1411. wurde ben Kauff;Leuten verboten, Denen auswärtigen Webern, —— dere 
fonderlich denenjenigen, fo inner den nächfien 3. Meilen von der Stadt wohnen, eis Ygnaren werden 
nige Leinwand oder Tuch abzufauffen. u Augfpurg vers 

Gafferus ad a. 141 1. oten. 

Um dieſe Zeit führte Biſchoff Eberhard und die Stadt Augſpurg mit Als Bifhoff Eher: 
brecht und Rudolph vom Hohenthann, Gebrübern, Krieg ; Es wurde aber felbiger Sry, Ynnfpurg 
in dem folgenden 1412. Fahr durch Vermittlung Graf Eberhards von Wuͤrtem⸗ Krieg mit denen 
berg zu Kirchheim beygeleget. von Hohenthann. 

Dertrag wiſchen Biſchoff Eberhard , dem Doms Capitul , der Stade “nnus 141 
Augſpurg, und denen von Hohenthann, de dato Kirchheim Samflags 
vor Mifericordias Domini 1412. R. XXX VII. Lit. I. 

Moraus zu erfehen, daß ſich diejenige irren, welche vorgeben, daß Bifchoff 
Eberhard bereits Anno 141 1. geftorben. 

Gaflerus ad a.1411. Stengel. P. II. c. 56. p. 229. 

In befagtem 1412. Jahr ließ der Rath durch einen Werckmeiſter, Wahr = 28 
mens Leupold Karg, eine Waſſer/ Machine in dem Graben vor dem Schwibbogen⸗ jun" Ind de 
Thor verfertigen, Durch welche das Waſſer in 7. unterfchiedliche Röhr- Käften in der dur das Wafler 
Stadt geleitet werben ſollte. Weilen aber diefes Werck mehr Unkoften , als der —— 
Werckmeiſter angegeben, erfordert, und überdif wegen Enge der gefehmidten eiſer⸗ Strittigfeiten 
nen Theil: Rohr nicht recht gut thun wollte, entftund hieraus ein Rechts: Handel, deßwegen zwi⸗ 
und dieſer gute Mann gerieth hierüber in die Aufferfte Armuth. ng ig 

Zend ad a. 1412. Meilterlin. ada. 1410. Gafferus ad a. 1412. Kurs un der 


Auf 
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A. MOCOCHL Auf den Perla; Thurn ließ der Rath ein mir Zinn gedecftes Glocken⸗Haͤuß⸗ 
den lein fegen, und die Raths⸗Glocke darein hängen. Denen Bedienten in bem Wein⸗ 
Pırlah»Thurm Stadel, Korn Schrand und bey der Wang, wurden damalen befondere Ordnun⸗ 


gehängt. gen gegeben. 

Denn Ei Gafferus ad a. 1412. 

Stadt: Bediente, Sonften ift auch zu mercfen, daß fich die SGefchlechter in diefem Fahr einen 

——— beſondern Ort zu ihren Zuſammenkuͤnfften erwaͤhlet; Dann da felbige bishero , ſeit 

Stuben, deme die Zünfften ihnen den Gebrauch der Raths: Stube hiezu verboten , theils im 
Eiöftern , theils bey denen Dom +» Herren herum gefchmaufet , merckten endlich die 
Berftändigete , daß durch diefe allzu genaue Derträulichfeit mit den Geiſtlichen der 

Peter Niederer. Stadt Nugen nicht befördert würde , überredeten bahero Peter Nieberern , einer 
Geſchlechter, dag er ihnen in feinem groffen Hauß auf dem Perlad) einen Plag ein: 
räumen möchte, darinn fie ihre Kurtzweil und Zufammenfünffte halten Eönnten, wel⸗ 
cher fi) dann hiezu bequemet, und hierdurch gleichfam die Herrens Stube, mie fie 
genennet wird, geftifftet. 

Gaflerus ad a. 1412. Zend ada. 1416. 

Annus 1413. Anno 1413. ſchickte der Rath drey Abgeordnete, N. Kongelmann, Hanf 

Nenningerifhe Mangmeiftern, und Eglof Bloffen, an den Kayfer, um die ihme von dem Wennins 

Händel. ger befchehene Beſchuldigungen und fälfchliches Angeben bey unterfhiedlichen Reiches 
Gürften, fonderlich bey denen Hergogen in Bayern, von fich abzulehnen, 


Gaflerus ad a. 1413. 


Rudolph von Noch in diefem Fahr verliehe der Kayfer Rudolphen, Freyherm von Hey⸗ 
eydeck, Lande deck, die Ausfpurgifche Land Dogtey. Diefer neue Land» Vogt hielte ſich die meis 
0 fie Zeit zu Augfpurg auf, und ließ ſich auch nebft feinem Bruder in die Geſchlechter⸗ 

Geſellſchafft einfchreiben. 
Land» Vogtey: Buch ad a. 1413. Gafferus ad h. a. 

Kayſer Sig⸗ Eben damalen erhielten die Augſpurger von Kayſer Sigmunden die Beſtaͤt⸗ 

munds Confr- tigung ihrer Freyheiten. 

matio Privile- , a A , 

giorum. Kayfer Sigmunds Peftättigung der Augfpurgifchen Frepheiten, de da- 

to Cure Mittwoch vor Marid Geburt 1413. 
Annus 1414. Anno 1414. brachte der an den Pabſt Gregorium XII. wegen obbefagter 


Siehe Rennin Spaftung abgeſchickte Augſpurgiſche Syndicus , M. Oßwald, eine Bulle von felbis 
Muklihendann gem mit, krafft welcher befagter Nenninger nebft allen feinen Anhängern in den Bann 
gethan, gethan worden, worauf faſt Die meilte Geiftlihe aus der Stadt gegangen, 
Zend ada.ı414. Gaflerus ad h. a. 

Kayſer Sig, Bald hernach Fam Kayfer Sigmund, da er eben im Begriff war, auf das 
mund fommt  Concilium zu Eoftang zu gehen, nach Ausfpurg, welcher zwar Friederichen von Gras 
te veneck in das Bißthum eingefest, allein Dadurd) die Sache, meil fonderlich die Ders 
Coſtantz. tzoge in Bayern dem Nenninger beygeſtanden, nicht gehoben, ja es lief ſo gar der 
ee damalen verfuchte Vergleich vergeblich ab, und wurde weiter nichts gerichtet , * 


- u c⸗ -- = . un — — — — * we wn 
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daß unterdefien, bis zum Ausſpruch des bevorfiehenden Eoftangifchen Concilüi, das A.MCCccKV. 
Bißthum vertheilet bleiben follte. Der Rath aber wollte durchaus den Nenninger 
nicht vor einen Bifchoff erfennen, fondern ſchaffte fo gar Anno 141 5. Ludwig Hoͤrn⸗ Annus 1415. 
fin, fo fchon fiebenmal Burgermeifter von ber Gemeind geweſen, weilen er fich nicht —* Hoͤrnlin 
undeutlich anfehen iaſſen, daß er es mit dem Nenninger gehalten, auf 20. Jahr aus" reletzitt. 
der Stadt. 

Gaflerus ad annum 1314. & ı5. Zen ad hos annos. 


Anno 1415. ſchickte der Rath den Land⸗Vogt Rudolph von Heydeck nebft Der Stadt Au 
drey Rathss Herren auf das Eoftansifche Concilium, weichen 22, Reuter zu ihrer — ae 
Bedienung mitgegeben worden. eifde Conci- 

Gaſſerus ad a. 1415. lium. 

Der unanftändige Gebrauch, vor den Kirchen allerhand Eß⸗Waaren feil zu Das Feilhaben 
haben, wurde bamalen von dem Rath abgefchaffet, und die Jacober-Vorſtadt mit — Ze 
einer Mauer umgeben, auch auf der rechten Seiten des Sacober Thors innerhalb Mauer um Yacoı 
der Stadt Kayfer Sigmunds fleinernes Bildnuß eingemauret , wovon noch heutis ber» Vorftadt, 
ges Tages Uberbleibfel zu fehen. a bee 

Gafferus I. c. Chronica füpra alleg. ad a. 14175. daran. 

Wider Herkog Friederich von Defterreich,, welcher, weil er dem Pabſt Jo- Der Reihe: 
hannes XXI. zu feiner Flucht von dem Coftangifchen Concilio geholfen, von dem gig rg 
Kanfer geächtet worden, ſchickte die Stadt Augfpurg, gleichtwie auch andere Reiches ten Hergog Frie⸗ 
Städte,auf Kayferlihen Befehl 400. Fußknecht und 200. Reuter, welche, nachdem fie derich von Des 
die Ehrenberger-Claufe erobert, nach brey Wochen wieder glücklich zur&xk gekommen, In ndun men, 

Meifterlin. ad a. 1415. Crufius P. III. L. VI. c. 10. Fuggers Ehren: ger die Ehrenbers 
Spiegel ıc. L.IV. c. 4. ger⸗Cauſe eros 


Deme ungeachtet erfuchte gedachter Hertzog Friederich nachgehends die Stadt Serien Friede 


Augſpurg, ihn bey dem Kayfer durch ihre Abgeordnete auszuföhnen. rich erſucht die 
Fuggers Ehren: Spiegel L. IV. c. XII. p. 504. —* — * 


Die Augfpurger aber erhielten zur Belohnung von dem Kayſer die Freyheit, Kanfer Sig, 
Juden aufzunehmen. “ munde Privile- 


Kayſer Sigmunds Privilegiam in hac caufa , de dato Coſtantz Don⸗ ei 
nerflag vor Margaretha 1415. R. VII. Lic.D. Auafpurg wird 


In eben diefem Fahr fieng man an, die Gaffen in Augfpurg zu pfläftern, und gepfläftert. 
mar der erfte, fo auf diefe Gedancken gerathen, Hanf Guerlic), weicher vor feinem ꝰanß Guerlich. 
Hauß auf dem damal ſogenannten Ochſen⸗Marckt die erſte Probe hievon gemacht. 

Chronica ſupra alleg. ad a. 1415. Zend ad a. 1416. 

Anno 1416. wurde wider die muthwillige Falliten eine ſcharffe Raths⸗-⸗Ver⸗ Annus 1416. 
ordnung gemacht, daß ſelbige nemlich des Burger » und Zunfft⸗Rechts verluſtig zeusmes wi⸗ 
ſeyn ſollen. er die Falliten, 

Gafferus ad 2.1416. 
T Mit 
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Mit dem Affter⸗Biſchoff Nenninger ereigneten ſich abermal Verdruͤßlichkei⸗ 
em ten: Es hatte memlid Georg Rehm, ein Burger zu Augfpurg, dem Nenninger eis 
Nenninger mes ne anfehnlihe Summe Gelds vorgeftrecfet , und hingegen ber Nenninger ihme den 
je — Flecken Zuſmarshauſen verſetzet. Weilen aber der Rehm keinen Zins von ihm be⸗ 

u kommen koͤnnen, nahm er befagten Flecken mit Gewalt in Befis. Der Nenninger 
in welche ſich die ruffte fogleich die Her&oge in Bayern um Hülffe an, welche alfobald die Zufuhr nach 
ergoge in Yugfpurg fperren, und eines Burgers, Nahmens Ulrich Arsts, eben durch Bayern 
yern mengen. hende Waaren wegnehmen laffen. Der Kath ſchickte zwar fogleich N. Goffenbrot 
und N. Liebern nad) München, und ließ durch felbige um die Abfolglaffung der Waa⸗ 
ren anhalten; teilen aber Die Her&oge verlanget , daß vor allen Dingen Zuſmars⸗ 
haufen follte abgetretten werden, mußten felbe unverrichteter Dingen nach Hauß ges 
hen, Der bald hernach nebft obgedachtem Lieber abermal nah München abgeords 
nete Burgermeifter Ilſung vergliche fich endlich mit den Hertzogen dahin , daß bie 
Sache vor dem Kayfer zu Coſtantz ausgemachet werben füllte. Als es num dazu ges 
fommen, wollte fich der Penninger nicht einlaffen, deme ungeachtet brachte die Stabt 
ihre Sache durch ihre Abgeordnete, Kungelmann, Mangmeifter und Bloß, bey dem 
Kayſer an, und erhielte ein Mandat, Frafft welches den Augſpurgern das Ihrige mies 
der zugeftellet werden folte, und einigen Reichs: Städten anbefohlen worden, ihnen 
dazu verhüffflich zu feyn. Unterdeffen legte ſich Chur: Fürft Ludwig von der Pfalg 
ins Mittel, und vergliche die Sache dahin, daf der Nenninger den Rehm baar bes 
zahlen, diefer hingegen Zufinarshaufen wieder abtretten, und dem Argt feine Waa⸗ 
ren wieder zugeftellet werden mußten. Weilen nun diefe fo gefährlich anſcheinende 
Strittigfeit fo glücklich abgelaufen, Famen der Reihs:Städte, Regenfpurg, Nuͤrn⸗ 
berg, Ulm, Coſtantz, Nördlingen und Memmingen, Sefandte, defwegen dem Rath 
Gluͤck zu wuͤnſchen, nach Augfpurg. Zu eben diefer Zeit traffen Hergog Wilhelm und 
‚ Ernft in Bayern, nebft vielen Grafen und Ebdelleuten, bafelbft ein, dahero ftellten die 
— dem Geſchlechtet dieſen Gaͤſten zu Ehren auf dem Fronhof ein Turnier an, bey welchen 
abfonderlich oben gedachter Rehm feine Geſchicklichkeit gezeiget, und den erften Danck 
gewonnen. 
Zend ada.1416. Gaflerus ad h. a. 
Er bey In bemeldtem 1416, Fahr wurde die Schrand bey St. Maurigen ausge 
Rauriten. heſſert, mehrere Gaffen gepfläfteret,, und weil die vor 4. Fahren von Leupold Kargen 
affer»2 verfertigte ABafler » Machine von fhlechter Dauer und Nutzen war, ein neuer Waſ⸗ 
eh — ſer⸗Thurn bey dem Haußſtetter⸗Thor durch einen Ulmiſchen Werckmeiſter, Hanß 
Thor. Selber , gebauet , und von dort aus das Waſſer gefchickter, ale vorhero in Tailen 
J von Forren⸗Holtz, durch die Stadt in die groſſe Roͤhr⸗Brunnen geleitet, 

—— Gafferus ad a. 1416. Crufius P. II. L. VI. c. 11. 
— va Da auch dasumal viele Edelleute, als die von Heydeck, Koͤnigseck, Holgheim, 
ben fich indie Knoͤrringen, Burggrafen, Dieffer, Agamang, und andere, fich in Die Gefchlechters 
Gefhlehterr Geſellſchafft begeben, und deren einige fich mit ben Gefchlechtern befreundet und vers 
Belelifgafft. ſchwaͤ⸗ 
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ſchwaͤgert, als nahm erfagte Geſellſchafft, um mehrerer Bequemlichfeit willen, dies AMCCCCKXVL 
fes Haug von den Rieberifhen Erben in Beftand , feste einen Wirth zu ihrer Be⸗ ecileherr 
dienung dahin, und hielte dafelbft ihre Zufammenfünfften. Graben. 

Zend ada. 1416. Gafferus ad h. a. 

Anno 1417. trug Kayſer Sigmund der Stadt Augfpurg in einem dem Clo⸗ Annus 1417. 
fter zu St. Ulrich und Afta ertheilten Freyheitss Brief den Affters Schus über er, — Stadt Aug, 
meldtes Gottes⸗Hauß auf, After Schu do 

Vidimus über Kayfers Sigifmundi deßwegen dem Clofter zu St, Ulrich der St. ulriche, 
ertheiltes Privilegium, de dato Coſtantz den 5. April. 1417. R.L. —— aufgeira⸗ 
it. A. 


Wegen der damalen fo gefährlichen Laͤufften begab ſich die Stadt Augſpurg Einiger Schwaͤ⸗ 
in den von einigen Schwaͤbiſchen Reiche» Städten gemachten Bund, af er Reiches 
Urfund ber vereinigten Reichs-Städte wegen Aufnahım der Stadt Aug mug Blid⸗ 
fpurg in ihren Bund, de dato auf Donnerftag nach aller Heiligen Tag 
1417.in A.P. 

Nahdeme auch zu Augfpurg die Nachricht eingelauffen, daß endlich auf dem Die Augfpurger 
Concilio zu Eoftang durch Abfegung der Affter-Päbfte der ärgerlichen Spaltung in Wr ee 
der Roͤmiſchen Kirche ein Ende gemachet worden, und man bafelbft eben im Begriff gung für Bifchoff 
wäre, ein neues Ober⸗Haupt der Kirche zu erwaͤhlen, ſchickte der Rath fogleich den Sriederid; 

3. Novembris Sebaftian Ilſung und Loreng Egen nach Coftank, um für Biſchoff 
Friederich von Graveneck von dem neuen Pabft die Beftättigung, und des Pennins 
gers Abfegung auszuwuͤrcken. 
Litteræ Credentiales Magiftratus Aug. Oratoribus ſuis ad novum 
Pontif. datæ, de dato 3. Kal: Novembr. 1417. 


$. XVII. 


So fehr ſich aber die Augfpurgifche Abgeordnete deßwegen bemuͤhet, fo mußs aber vergebens, 
gen fie doch gefchehen laſſen, daß Pabſt Martinus V. den Neminger in dem folgen 
ben 1418. Jahr in dem Augfpurgifhen Bißthum beftättige. Diefer forderte ſo⸗ Annus 1418. 
gleich alle Burger, fo Biſchoͤffliche Lehen hatten, nach Dillingen zu der Lehen Em; Kinningerifhe 
pfängnuß; allein der Rath ließ ihnen auf Kayſerlichen Befehl, dafelbft zu erfcheinen, ' 
verbieten. Worüber er fo ungehalten worden, daß er die gantze Stadt mit dem 
Bann: Flud) belegte, Hierauf giengen alle Geiftliche, die Bertel- Mönche ausges 
nommen, aus der Stadt, welche letztere unterbeffen den Gottesdienft gehalten, bis 
endlich Friederich von Graveneck von Eoftang zurück gefommen, und mit etlichen 
Layen- Prieftern, in Abmefenheit der Dom; Herren, felbigen gleichfalls eingeführet. 
Es verfuchte zwar der Kanfer felbft, Die Stadt mit dem Nenninger auszuföhnen, wie 
dann deßwegen der Burgermeifter Ilſung und N. Rehm nad) Rothweyl zu dem Kay: 
fer abgefchickt worden ; es war aber aleMühe umfonfl. Den 4. Octobris Fam der Kayſer Sia—⸗ 
Kayſer ſelbſt von Eoftang über Ulm nach u und wurde nicht nur von * — 
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— ine Deu 11 ee” —— 
A.MCCcc- ihme entgegen geſchickten Augſpurgiſchen Reutern dahin begleitet, ſondern auch, nach⸗ 
xvui. dem er in dem Hofmairiſchen Hauß auf dem Ochſen⸗Marckt fein Quartier genom⸗ 
men, mit einem verguldten Becher und 1000. Gold» Gulden beſchencket. Weilen 
nun die vorhero an ihn nach Ulm abgeſchickte Raths⸗Perſonen, nemlich der Bur⸗ 
germeifter Zlfung, Ultich Kongelmann, Peter Tuchfcherer, und Joß Kramer, fich 
befchweret, daß Hertzog Ludwig in Bayern dem Menninger zu Gefallen nicht nur fein 
Deffen Privite Land gegen Augfpurg gefperret, fondern auch fo gar ben Lech, dag niemand mit Flöfs 
rider die fen gegen der Stadt fahren Fonnte, verbauet , als verliehe er der Stadt die Frey: 
Derbauung des heit, dag niemand befugt feyn folle, felbiger deu Led) zu verbauen, und fie hingegen, 
Et. der gufa, vann ihnen dergleichen widerfuͤhte, ſelbigen gleichfalls verſchlagen mögen. Und uͤ⸗ 
ſter hr. berdiß geftattete er auch dem Rath, einen gewiſſen Pflaſter⸗Zoll unter den Thoren zu 
KayferSigmund nehmen. Fa, als er zu einem Gefchlechter - Tank eingeladen worden , erfchiene ex 
ae nicht nur bey felbigem , fondern verehrte auch jeder Gefchlechters : Frauen einen guls 
Tank. denen Ring. 
Gafferus ad a. 1418. Zend ad h. a. Kapfer Sigmunds Privilegium 
wegen Derbauung des Led), de dato Augfpurg an S. Dionyſũ. Tag 
1418. R.VIl.Lit.E. Ejusd. Privilegium wegen bes Pflaſter⸗Zolls, 
de eod. dato, R. VII. Lit. F. 
Nenningerifche Endlich erhielte zwar die Stadt noch in diefem Fahr die Päbftliche Loßzeh⸗ 
Haͤndel. lung von dem Biſchoͤfflichen Bann durch den Abbt von den Schotten zu Nuͤrnberg, 
Annus 1419. und Anno 1419. von Kayſer Sigmund den ausdrücklichen Befehl, den von Gras 
veneck für den rechtmäffigen Bifchoff zu erfennen. 
Gafferus ad a. 1418. Kayſer Sigmunds Refeript an die Stabt Augs 
fpurg wegen Bifchoff Friederiche, de dato Eoftang am Pfingft-Abend 
1419, R.XXXVIIl. Lic.K. 

Allein die Dom-Herren, fo ſich zu Lauingen aufhielten, machten bannod) al 
ferhand Einwendungen darmider, und Hergog Ernft und Wilhelm von Bayern hiel- 
ten, ungeachtet der Kayſer fie zu Regenfpurg mit Denen Augfpurgern zu vertragen ges 
fuchet , unter dem Vorwand , als ob die Stadt noch nicht ordentlicher IBeiß von 

Die Auofpurger dem Bann losgefprochen wäre , die Straffen gegen der Stadt gefperret. Dahero 
San 5 J. dann der Kayfer bewogen worden, den Augſpurgern zu befehlen, daß fie den Lech⸗ 
fehl rs ge, Strom gleichfalls gegen Bayern ſchuͤtzen, fehirmen und verfchlagen ſollen. 
gen Bayern, Kayfer Sigmunds Refeript in hac caufa , de dato £ing Sonntag vor 
8. Antonii-Tag, feiner Reiche des Ungarifchen im 32, des Roͤmi⸗ 
ſchen im 9. Jahr, R. VII. Lir.G. Gafferus ad h. a. 
Werden mit den Solchemnach verzog fich die Sache bis in das folgende Jahr, in welchem 
nn wwar die Stabt mit den Dergogen in Bayern und dem Doms Eapitul burd Ver⸗ 
föhnet. mittlung unterfchiedlicher Reichs: Städte Abgefandten zu Fridberg ausgeföhnet wor⸗ 
Brasiaptifße den, mit dem Nenninger aber fich Feinesmegs vergleichen koͤnnen. Obwolen nun ber 
. Rath noch Anno 1419. Paul Langen und Hermann Nörblingern ee 
or⸗ 
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Vorſchreiben abermal an den Pabſt abgefertiget, welche ein Päbftlicdyes Breve aus- A-MCCCCKIX. 
gewürcdin daß bie zu Entſcheidung der Haupt » Sache der Probft zu St. Georgen 
des Biſchoffs Stelle vertretten follte,; fo wollte ſich doch auch dieſer aus Forcht vor 
dem Nenninger biesu nicht bequemen, 

Zend ad.a. 1419. 

Um dieſe Zeit ließ fich das erfte mal ein Diebs⸗Geſind, fo man Zigeuner nen: Zigeuner. 

net/ in hieſiger Gegend ſehen. Kurk vorhero,nemlich Anno 1418, wurde ein ſchaͤd⸗ Walter Bader, 
fiber Feind der Stadt, Nahmens Walter Bader, fo denen Augfpurgifchen Mes 5 — * 
gern ind andern Burgern meiſtentheiüs an dem Lech vielen Schaden zugefüget, von fangen, und auf 
der Stadt Augfpurg Soͤldnern nebft 3. feiner Gefellen gefangen, und noch felbigen gefmipflt. 
Tag nemlich den 1 1; Januarii, mit felbigen durch den Strang hingerichtet. 

Gaflerus ad a. 1418. 


$. XVIII. 
Anno 1420. erhielte Conrad von Reifchach, oder, wie ihm Gaffer nennet, — * 
son Keytſchach, von dem Kayſer die Augſpurgiſche Land⸗Vogtey. Keifdad, Land 
Land: Mogtey: Buch ad a. 1420. Gafferus ad h. a. Dogt. 


Dem Hank Onſorg bemilligte der Kath, an dem Ort, wo das vor einigen Wzellenburg wird 
—— niedergeriſſene Schloß Wellenburg geſtanden, einige Haͤuſer und Gemaͤcher wieder erbauet. 
zu bauen. 

Hanß Onſorgs Revers deßwegen, de dato Mittwoch vor Pauli Bekeh⸗ 
rung 1420. 

Von dem Kath wurde den letzten Februarii ein Geſetz gemachet, daß Fein Verordnung mer 
Burger von Geiftlichen Häufer oder liegende Gründe inn- und auffer ber Stadt auf —— pr 
Wiederfauffs: Recht Fauffen folle, von Geiſilichen. 

Gaflerus ad a. 1420. 

Hierdurch aber wurde bie GeiftlichFeit abermat beleidiget, dahero felbige fo 
gar unterfchiedliche Perfonen , fo damalen an der Peft geftorben , unter dem Dors Pe Weiflicht 
wand, daß fie noch in dem Bann waͤren, nicht begraben laſſen. Durch dieſe anſte⸗ il nr 
dende Seuche follen zu Augfpurg über 16000. Menfchen hingerafft worden ſeyn. ei begraben 

Gaflerus ad a. 1420. Zend ad h. a. laſſen. 
Unterdeſſen hatte der Nenninger den Rath zu Augſpurg ſamt allen feinen Praningeriſche 
Widerwaͤrtigen für den Pabft nach Rom geladen, der Kapfer aber brachte bey dem aͤndel. 
Pabft zumegen, daß felbiger zu Unterſuchung diefer Sache Commiffarien nach Würks 
burg abgeordnet. Dahin ſchickte auch der Rath Johann Gruͤnbach und Lucas Lauinger, 
nebft zweyen Rechts: Gelehrten von Nürnberg und Straßburg ; allein auch Diefe 
Zufammenfunfft fief fruchtios ab. Endlich zog der Nenninger diefe Sache wieder 
nad) Rom, und brachte neben denen vorigen Befchuldigungen auch diefe Anflage vor, 
daß die Stadt ſich des Pflaſter⸗Zolls und Ungelds unbefugter Dingen angemaffet 
hätte : machdeme aber die Augfpurger ſich gegen ihre Bunds, verwandte Städte 
Ts beſchwe⸗ 


— 
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—— ann 
ececxe beſchweret, daß er auch dergleichen weltliche Händel an dem Päbftlichen Hof ausge: 
macht wiffen wollte , welche allein dem Kayſer und Reich zu unterfuchen gebührten, 
wurde er von felbigen getvarnet , von dieſer letzten Klage abzuſtehen. Endlich aber 
fiele er felbft in die Grube, fo er der Stadt bereitet hatte, dam er wurde, nachdeme 
feine üble Aufführung an dem Päbftlichen Hof genugfam befandt worden, und Kays 
fer Sigmund ſich ungemein angelegen feyn laſſen, durch Vorſchreiben der Stadt be⸗ 
huͤlflich zu feyn, die Stadt aber vor feine Abfegung 10000, Gold⸗Gulden nach Rom 
Anſelm Nennin⸗ zu bezahlen verfprochen, bald im Anfang des folgenden 1421. Jahrs von dem Pabft 
ger und u. in Gegenwart der Augfpurgifchen Abgefandten zu Rom, Peter Frids und Burfart 
ns werden des Zencks, abgefeget, und Dadurch die Stadt eines befchwerlichen Feinds befreyet. Je⸗ 
Bißchums ent doch mußte auch Friederich von Graveneck das Bißthum von fich geben, und Petern 
ſetzt. von Schaumburg Platz machen. 
Zenck ad hos annos. Gaſſerus ad hos annos. Der vereinigten Reichs⸗ 
Städte Recreditiv für bie Augſpurgiſche Abgeordnete, de dato Aff⸗ 
termontag vor Mariaͤ Himmelfahrt, 1420. R. XXXVIII. Lit. L. 
Pabfts Martini Schreiben an die Stadt Augſpurg, die Confirma- 
tion Bifchoff Peters betreffend, de dato 2. Mart.1424. R.XXX VIII. 
Lit. N. 
—— Anno 1421. wurde den Bürgern ber allzu verträuliche Umgang mit den 
wird der vers Geiſtlichen, weilen die Erfahrung gelehret, da viele verdruͤßliche Zaͤnckereyen öfters 
trauliche Um daraus entftanden, verboten. 
A keit yes Gafferus ad a. 1421. 
boten. Nachdeme auch dem Kapfer auf dem Reiche» Tag zu Nürnberg von denen 
——6 Reichs⸗Staͤnden wider die Huſſiten, fo ſich nah Wenceslai Tod Meiſter von gantz 
Hülse» Wöldter Böhmen gemachet, Huͤlffs⸗Voͤlcker zu fchicken verfprochen worden, ließ der Rath 
wider die Huflr so, Reuter und 250, Fuß» Knecht unter Anführung Graf Ulrichs von Helffenftein 
Dr Ulrich von und Eraſmus Sattelbergers zu der Kapferlichen Armee an Bartholomdi-Tag abges 
eiffenftein und hen, welche aber , ohne einen Feind gefehen zu haben , um Galli wieder zurück ges 
Pi Sattel fypgmen, 
—— Zend ada.1420. Gaſſerus ad a. 1421. Chron. ſupra alleg. ad h. a. 
Annus 1422. In dem folgenden 1422. Jahr ſchickte ber Rath der von denen Grafen von 
Die Augfpurger Zollern hart bedrängten Stadt Rothweil so. Mann zu Belagerung des Schloffes 
en Hohenzollern, und als ſich felbige lange Zeit verzogen, noch weiters 60. Reuter und 
obern. 200, Fußgänger nebft Geſchuͤtz, welche endlich fo lang dabey verharret, big ſich die 
anvoch dafelbft übrig gebliebene 34. Mann nebft dem Schloß ergeben, worauf das 
Schloß zu einem Stein-Haufen gemachet worden. Diefer Zug foll Die Stadt Aug- 
fpurg über 18000, Gulden gefoftet haben. 
Gafferus ad annum 1422. Crufius P. III. L. VI. c. 13. 14. 
Chronica ſupra alleg. ad a. 1422. 


“eis 
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Gleichermaſſen halffen auch die Augfpurger den Donaumörthern su Erobes AMCCCCKKU. 
rung bes Schloffes Graisbach wider die Hergoge in Bayern, fo denen TA Ingleihen das 
thern ſchaͤdliche Zölle angelegt. Salof Graifs 

Gaflerus ad a. 1422. “%. 

Meilen es nun um diefe Zeit immer uneuhig im Nömifchen Meich sugieng , Kriegs, 
wurde zu Augfpurg ein befonderer Kriegs: Rath, fo aus 4. 33 ap RE 
bern, und 3. aus jeder der andern Zünffte beftund, und Die Kriegs: Angelegenheiten 
allein zu beforgen hatte, aufgeftellet, 

Gaflerus ad a. 1422. 

Damalen wurde dem Abbt bey St. Ulrich nebft feinem Convent das Bur / Dem Abbt und 
ger Recht von dem Rath, jeboch unter diefem Geding, verliehen, daß der Mach Convent bey St, 
——— ſeyn ſolle, ſich ihrer alten Kriege, ingleichen aller geiftlichen Saden, ed 
any men. 

Burger» Buch ad a. 1422. 


verliehen. 
Anno 1423. publicirte der Rath eine neue Hochzeit: und Kind⸗Tauff ⸗ Ord⸗ Annus 1423. 
mung , durch welche der bey diefen Gelegenheiten bishero gebrauchten Ubermaß ge, Zobieit Ord ⸗ 
mifle Schrancken gefeget worben. Ingleichen wurde verordnet, daß hinfüro von eis nn 
este Pfund Pfenning jährlicher Einfünfften jährlich 2, Pfenning gefteuret werden CF 
ollen, 
Gafferus ad a, 1423. 


8. XIX. 


Annd 1424. den 4. Junii Fam der neue Bifchoff Peter von Schaumburg Annus 143 
nad) Ausfpurg, und nahm fein Quartier nicht auf der Bifchöfflichen * Det von 
in bem Warauſſiſchen Hauß bey St. Maurigen, wurde auch / nachdem er auf dem Senn nu ding 
Rath: Hau unter Läutung der Sturm» Glocke die alte Verträge mit der Stadt gu fpurg being 
halten verfprodhen, und von dem Rath ein gleiches verfichert worden, anfehnlich bes die alte Vertr 
ſchendet. Zu gleidher Zeit wurden auch bie noch übrige.-Händel gtoifchen Der Stadt Knnner ige 
und dem Nenninger durch die Ulmiſche Abgeordnete gütlich beygelegt, ändel werden 

Gafferus ad a. 1424. lig beygelegt. 


In dem Rath wurde beliebet, daß die Acht wegen blutiger Frevel von dem Verordnung we⸗ 


Stadt: Bogt in dem Stadt-Gericht , wegen bes Tod aber auf dem Per, gen Verkündung 
lad) in Gegenwart des Raths und Gerichts erfannt —* f dem Pen ar. 
Stadt⸗Buch Orig. p. 37. b. 


Zwiſchen zweyen Geſchlechters ⸗ Familien entftunde damalen wegen eines vor / uneinigkeit 
gegangenen Todtſchlags eine ſo hefftige Verbitterung, daß deßwegen —*2 non bil 


aus ihnen und ihren Anverwandten die Stadt raumen muͤſſen. 
Zenck ad a. 1424. en 


Zu 
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A. MCCCC- Zu Anfang diefes Jahrs flieg der Getreyd⸗Preiß zu Augfpurg ungemein 
Xiv. hoch, nachdeme aber der Rath von Nuͤrnberg, Rothenburg und andern Orten Ge⸗ 
Theurung. treyd zuführen laſſen, hoͤrete dieſe Theurung bald auf. 

Gafferus ad a. 1424. 

Feuers / Brunſt. Sonſten gieng das groſſe Goſſenbrotiſche Eds Hauß in der Juden-Gaſſen 

im Feuer auf, und wurden dabey 22. Männer von einer einfallenden Mauer erſchlagen. 
Meilterlin, ad a. 1424. Zend fed male ad a. 1434. 
Gleiches Unglück betraff auch 8. Häufer bey St. Georgen. 
Gafferus ad 2.1424. 
Der Biberbachi⸗ Den von den Marfchalchen von Biberbach neusangelegten und den Augfpurs 
Ki Zoll wird germ höchft- befehtverlichen Zoll ſchaffte Kayfer Sigmund, nachdeme deßwegen Abges 
geld“ ordnete an ihm gefchifet worden, ab. 
Kayfer Sigmunds Refeript in hac caufa, de dato Aichach den 17. De- 
cembris 1424. Gafferus ad a. 1424. 

Steuer. Der Rath ſetzte die Steuer auf die Helffte herunter, und verordnete, daß, 
mann hinfuͤro jemand fein Burger⸗Recht aufgeben wollte, ſelbiger nicht, wie ehema⸗ 
fen, den gehenden, fondern nur den dritten Pfenning Nachfteuer geben folle, 

Gafferus I. c. Stadt⸗Buch Orig. p. 81. 

Annus 1435. Anno 1425. ftellte der Rath zu Augfpurg ein groſſes Stahlfchieffen an, bey 

— * tahl welchem ſich über 1 30. frenide Schuͤtzen eingefunden. Zwiſchen ber Stadt und dem 

Du "Confu: Biſchoͤfflichen Burggrafen ereigneten fich wegen der von dem Bifhöfflihen Müng- 

fion wegen der meifter Beutinger fegthin gemüngten Pfennige Strittigfeiten, indeme, meil felbige 

—— in höherm Gehalt ausgemuͤntzt worden, ſelbiger dasjenige, mas er in ber Stadt eins 

3. Austpurifie zunehmen gehabt, nach diefem neuen Muͤntz⸗ Fuß einfordern wollen. Damalen nahm 

Soldfhmidt einer, Nahmens Oxner oder Dttlinger, 3. Augfpurgifchen Goldſchmidten ihre auf den 

a Roͤrblinger ⸗ Marckt gehende Silber» Waaren auf freyer Land Straffe weg , und 

dert. als vermuthlich deßwegen Conrad von Hall, der Stadt Söldner, mit einiger Manns 
ſchafft in das Rieß gefehicket worden, umringte ihn eine ſtarcke Bayriſche Parthey, 
und nahm ihm mit 3. Knechten gefangen. Nachdeme er aber nah Burghaufen ges 
bracht worden, befam er und die Seinige bald wieder ihre Frepheit, 

Gafferus ad a.1423. 

Stephan Ebfer Die damalen ledig gewordene Land⸗Vogtey verliche Kayſer Sigmund Ste 

von Wagrain, phan Ebſern von Wagrain. 


Land» Vogt. 

En ne Kayſer Sigmunds Diploma für Stephan Ebfern, de dato Ofen an St. 
Kayfer Sigr Johannis Enthauptung 1425. K. XXV. Lit.K. . 
— ————— Gleich in dem folgenden 1426. Jahr aber erhielte die Stadt von Kayſer Sig⸗ 


i ider di En : 
Beräufterung * mund nicht nur die Beſtaͤttigung der Caroliniſchen Freyheit, daß die Augſpurgiſche 


Land» Vogted, Fand: Vogtey niemalen ſolle verfegt oder verfaufft werden, fondern auch die vollfoms 


ui bah Die Ra mene Feeyheit, ſich felbſen Land - und Stadt /Voͤgte u fegen, auch ſclbe E 
als 
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entlaffen, jedoch jedoch mie — daß folche reagieren A. MCCCc- 
von felbigem beftärtiget und belehnet werden follten. erden * ro Bögte fe 
Kapfer-Sigmunds Privilegium , die Beflelung der Land ⸗ Boce 1. bes sn man ſo 
treffend, En dato Wien Donnerftag vor Judica 1426. R. VII. Lie. 1. 
Die bishero = liche Nachfleuer dererjenigen, fo ihr Burger Recht auf Nahfteuer, 
wurde von dem — Pfemming auf den Dritten Pfenning gefeer. * 
Gafferüs ad a. 1426. 
In gedachtem Jahr fftete Conrad Hirn ein Kramer nebſt feiner Ehewir⸗ Hirnifges Hit 
hin Eu genannte Pilgram-Hauß an dem Yuden- Berg, daß in ſolches ji gram * 
en, und ſonderlich ſolche, ſo nach Rom, Compoſtell, und andere 
— — er 7, ** a Ok —8 daſelbſt — 
vermachte er auch eine gewiſſe Summe Gelds ‚ 
Eh Hrn — BE OR oe u j helicher ı 2 * Stiff 
Gafferus ad a. 1426. Crufius P. III. L. VI. c. 14. 
- « fole, nach Gaſſers Bericht, erft die Korn» Schrand bey St. Annus 1427. 
worden ſeyn, daß aber ſolches bereits vorhero gefchehen, erhellet Korn Schrand, 
- au zu vermuthen ‚ daß ſolche nur erneuert worden feye, 


te die Stadt Augfpurg dem Kayfer unter An ; 
rung Marquards von Sch Huͤlffs⸗Voͤlcker, melde aber nicht fo ie — 
wie die erſtere, nach = ee und vermuthlich gleiches Schicfal mit den 1 Shölenbera , 
‚gehabt, yi bey Tachau in Böhmen eine harte Niederlag erlitten, ar Asa 
— Gaflerus l.c. Conf. Fuggers Ehren: Spiegel, L. IV. c. VII. p..446. 
—* dem folgenden 1428. Zahr wurde zu Augfpurg die fogenannte Keger, Annus 1428. 
zum? Krieg wider Die Hufiten auf Kayferlichen Befehl gefammelt. Zu die, Be * 
jeder Kopf, ſo uͤber 16. Jahr alt war, 8. Pfenning, diejenige aber, ſo üis * 
ar Gold» Gulden im Vermögen.hatten, einen halben Gold-Gulden, die reis 
ſo über 1000. Gold» Gulden vermocht, einen Gold Gulden, und die Geiſt⸗ 
—* 20, Gold» Gulden jährlichen Einkommens einen Pfenning bezahlen. Und 
damalen die Huſſiten durch ihre über die Kayſerliche und Reichs: Völcker 
immer förchterlicher gemacht, ließ der Rath, aus Bepforge, fie a 
etwa auch in Schwaben einen Einfall wagen , über das Haußftetter Thor werden beveftigt, 
einen aufführen, und die Mauren dafeibft fo wohl, als bey dem Klen⸗ we Albrecht 
ders Thor beſſer bevefligen. An der Faßnacht Fam Hertzog Albrecht in Bayern nach Auafpurg, 
nach Augfpurg,, ar zu. Ehren die hiefige Gefchlechter ein Turnier angeftellet. Turnier. 
nt Gafferus ad a. 1428. 
unm Bartholomdi geiff ‚ein Freyherꝛ von Weinſperg, wegen eines Anfpruchs N. von Wein, 
auf die Stadt Wein ſperg/ die nach Srandfurt reyfende Kauff deute aus unterfchied, [Tg Plündert, 
von Schwaͤbiſchen Reihe: Städten bey nn feindlich an, nahm felbige ger tie Kauffeute 


fangen, aus. 
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A.mCocc. fangen , und erbeutete.alle ihre Waren, Bon den Auoſpurgiſchen Kauf» Leuten 
aber waren nur zwey dabey. | 


Chronica fhpra alleg. ad a. 2428. Gaflerus ad h. a: 
$. XX. 
Annus 1429. Anno 1429. überließ Kayfer Sigmund die halbe Fuben, Steuer und den 


—— Opſ Gulden⸗ Opfer⸗Pfenning, ſo die Juden zu Augfpurg ihme jaͤhrlich zu geben hatten, 
fer» Bfenning zu an Haupten von Pappenheim zur Belohnung für feine dem Kayfer treusgeleiftete 
Augfpurg wird Dienfte, und dabey aufgervandte Unkoften, jedoch auf Widerruffungs: Recht. Wie 
a mar (ch dann Die Juden zu Augfpurg gleich hernach mit ihme verglichen, ihme vor felbe 
penpeim verfege, aljährlich überhaupfs 200. Gulden Rheinifch zu bezahlen. 
Kanfer Sigmunds Ceſſions⸗Brief, de dato Feldfird am Sonntag nach 
St. Maurigens Tag 1429. DVerfchreibung. der Züdifchheit zu Augs 
fpurg am Dopten von Pappenheim , de dato Afftermontag vor St. 
Michaelis: Tag 1429. 
ang: Hauf. Damalen wurde das Tantz⸗Hauß wegen groffer Baufaͤlligkeit abgebrochen, 
weilen aber die Metzger unter ſelbigem ihre eigenthümliche Baͤncke gehabt, Fauffte der 
Metger Bände, Rath ihnen diefe ihre Gerechtigkeit um 758. Gold⸗Gulden ab, verlegte die Metzger⸗ 
Bände an den Perlach Berg, und ließ von felbiger Zeit an ſolche alljährlich gegen 
Selölehter einem gewiſſen Beftand» Geld verlofen. Das Tank: Hau aber wurde wieder aufs 
Stuben. gebquet, und der Geſchlechter Trinck⸗Stude dahin verlegt, 
Zend ad a.1429. Gaflerus ad h. a. \ 
Bilhöffliches Das an das alte Tank Hauf ftoffende Bifchöffliche Münk + Haug aber vers 
Ding: Hanf. legte der Rath, mit Genehmhaltung des Bifchoffs , in das der St. Johannis-Pfarz 
gegen über gelegene Hauß. 
Gaffer. 1. c. 
Aus dem alten Burger: Buch ift zu erfehen, daf die beyde Stifter bey St. 
Mauriken und St. Peter , nebft ihren armen Leuten auf dem Land, zu Augfpurg 


Burger worden. | | 
Burger» Buch ad a. 1429. | 
en Sn diefem Fahr wollten die Grafen von Zolern das vor 7. Jahren jerſtoͤhr⸗ 


Miener Grhan, fe Schloß Hohenzollern wieder erbauen , mie fie dann wuͤrcklich hiezu allen bends 
ungdes@chlofies thigten Bau: Zeug hinführen laſſen. Nachdeme aber bie Reiche» Städte hievon 
Kohenyohern. Nachricht erhalten, erfuchten fie Die Augfpurger , einiges Volck dahin abzufchicken , 
weiches dann alle zugeführte Baus Materialien verbrannt und zerfchlagen. 
Chronica fupra alleg. ad a. 1422. Crufius P. TII.L. VI. c. 14. 
Coſtantziſche Un⸗ Wegen der um ſelbige Zeit zwiſchen dem Rath, und Burgerſchafft zu Coftang 
ect mird | der Juben halber entflandenen Meißheligeit fickt ber Rath zu Augfpurg Ulrich 
fehe Abgeordnete Hofmairen und Eginbold Bloſſen dahin, um einen gütlichen Vergleich zwiſchen beys 
bepgeleget. den Theilen zu verſuchen. gend 
e 
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Zend ada.ı429. Gaflerus ad h.a. Conf. Stumpfs Schweiger: Chro, A. MCccc. 
nie L.V.c.X. p. 347. XXIX. 

In diefem Jahr kam der erfte von der GStettifchen Familie , mit Nahmen Hanf von Stets 
Hanf von Stetten, deffen Vor⸗Eltern zu Frankfurt in dem Pacriciar gemefen, von fen —*— von 
dorten nach Augfpurg , und pflantzte mit Veronica Ertweinin dieſes dermalen noch ae: aach 
zu Augſpurg befindliche Geſchlecht fort. 

Ehren⸗Buch der von Stetten in MSC. Extra&t aus einem alten Franc 

 furtifchen Burger» Buch ad a. 1309. feria V. poft Domin, B. Ma- 
riw Magdalene. fol.25. Dergleichen aus einem alten Rechney: Buch 
ber Stadt Franckfurt ad a. 1376. 

Damit das damalen zu Augfpurg eingefchlichene verfätichte Böhmifche Geld Die gute Boͤhmi⸗ 
nicht mehrere Befchwerlichfeit verurfachen möchte , verordnete der Rath, daf das — 5* wird 
gute Geld mit der Stadt Zeichen geftämpfet werden folle, HPAmMpI. 

Zend ad a. 1429. Chronica füpra alleg. ad h. a. 

Sn dem Monat Januario des 1430, Jahrs entftund eine groffe Feuers; Annus 1430. 
Brunft auf dem Ochſen⸗Marckt, (nad) Zencks Bericht auf dem Förcher: Marckt,) Feuers-Brunſt. 
wodurch etliche Haͤuſer in die Afche geleget worden. 

In gemeldtem Jahr kam Kayſer Sigmund nach Augfpurg, als er num eind, Kayfer Sigmund 
mals um bie Stabt fpagieren geritten , und an ber Stadt» Mauer einen bequemen —* nad) Aug, 
Drt zu Anlegung eines hohen Thurms gefehen, welchen man, tie er fagte, vor ein" 

Lug ins Land brauchen fönnte, verlangte er an den Rath, daß er dahin einen folchen Lug ind Bands 
Thurm bauen folte, und der Kath Fam nicht nur feinem Befehl nach, fondern nann, Turm. 
te auch felbigen Lug ins Land, Diefer Bau Foftete die Stadt 6000, Gulden, 
Zenck ad a. 1430. Gaflerus ad h. a. Crufius P. II. L. VI. c. 15. 
a Uber diefes wurden die Stadt - Mauren von dem Efer- Wall an bis an die Augſpurg wird 
Richtſtatt beffer beveftiget, Die Gräben beym Jacober⸗Thor erweitert, das Waſſer Priler bevefigen, 
darein geleitet , und felbige mit Fifchen befeget, 
Galſerus ad h. a, 
‚Sn der Roſenau an der Wertach, woſelbſt ſich bichero die Burgerſchafft in Roſenau. 
2 — geuͤbet, wurde in dieſem Jahr das Buͤchſenſchieſſen nach der Buͤchſenſchieſſen. 


In dem Rath wurde verordnet, daß bey Verganntungen liegender Guͤter, Gannt liegender 
fo bey der Korn⸗Schrand zu gefchehen pflegen, derjenige, fo vor Laͤutung der Abend; Giter. 
Glocke oder Scheidung auf St. Maurigen-Thurm den legten Schlag gethan, das 
verganntete Gut befommen folle, Doch daß er innerhalb 8. Tag das Geld baar erlege, 

So wurde auch ausgemachet, daß denenjenigen Bürgern, welche der Stadt Feinde der 
Feinde an andern Orten gefangen fegen laſſen, und fie peinlich angeflager, die hier, SID 
auf angewandte Unfoften von gemeiner Stabt vergutet werben follen, 
Gaflerus ad a. 1430. 


ya Don 
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A. MCCCC- Bon dem Kayfer erhielte die Stadt die Freyheit auf ewig, unter allen Thos 
XXX. ren von einem beladenen Wagen einen Pfenning, von einem Karren aber einen Hel⸗ 
eig ven ger Zoll zu nehmen, 
Kayſer Sigmunds Privilegium, de dato Straubingen an St. Aegidiens 
Tag 1430, R. VII. Lit. G. 
Haupt von Vap⸗ An Stephan Ebfers ſtatt ernannte ber Rath, vermög ber neulich erhaltenen 
—— — Freyheit, Haupten von Pappenheim zum Land⸗Vogt, welcher hernach von dem Kay⸗ 
* —— fer beſtaͤttiget, und mit der Land⸗Vogtey belehnet worden. Vermoͤg des Land⸗Vog⸗ 
- angenommen, tey⸗Buchs aber ſoll dieſes erſt Anno 1433. geſchehen ſeyn. 
Kayſer Sigmunds Lehen /Btrief für Haupten von Pappenheim, de dato 
Nuͤrnberg den 9. Octobris 1430. Land Bogtey Buch ad a. 1433. 
Reihe: Städte Und um eben diefe Zeit veränderte Kayſer Sigmund der Stadt Augfpurg 
er gewoͤhnliche Neichs Städte Steuer, alfo, daß felbige am ſtatt 800, Pfund Heller 
wird verdadert, nunmehro — ben bel ae, 


q. XXI. 


Annus 1431, Anno 14311. in bem Monat May Fam Hertzog Ernſts von Defterreich Prin⸗ 
ee Um seffin Margaretha, Chur Fürft Friederichs des Sanfftmäthigen von Sachen Braut, 
‚ Kogs von Oefter, mit einem groffem Gefolg nad) Augfpurg, um vom dort aus nach Sachfen zu gehen, 
veih , Friede und murden ihr zu Ehren unterfchiebliche Ritter: Spiele und andere Luftbarfeiten 
richs, Chur: Fürs 
ftens von Sad, angeſtellet. 
fen, Braut, formt Gafferus ada.1431. Chron, füp. all. ada, 242r. fed male, 
aach Angſpurgz. Nachdeme auf dem damalen su Nürnberg gehaltenen Reichs⸗Tag von dem 
Sufiten Krieg sefamten Reich befchloffen worden, dem Kayſer mit geſamter Hand Hülffe wider die _ 
und Zul Huffiten zu feiften, und zu dem Ende nieht mur die erfte Reichs⸗Matrieul gemachet 
worden, vermög melcher die gefamte Reichs⸗Staͤdte 1000. mit Glefen, (das ifi, 
Reuter mit Langen , deren jeder 2. oder 3. Mann bey fid) hatte,) ftellen mußten, 
— Pfen ſondern auch der gemeine Pfenning beliebet worden, ſchickte der Kath zu Diefem Zug, 
— * unter Anführung Graf Ulrichs von Heiffenſtein, eines von Weſternach, von Holl vom 
Hauptieute in Camm, von Haimenhofen, und Eraſmus Sattelbergers, 400. Mann, nebft 2. Stds 
diefeum Krieg. cken und aler Zugehörde, welche, nachbeme die ganse teutfche Armee geflohen, ehe 
fie den Feind gefehen, gleichwol Durch die vorfichtige Anführung des Sattelbergers, 
fo fie Durch Umwege an fiihere Orte gebracht, ohne groffen Verluſt zurück gefommen, 
Zend ada. 1431. Gaflerus ad h. a. Conf. Datt de Pace publ. L. I, 
©. 23.24.25. Chron. fupra alleg. ada. 1431. 


Verbot wider. Den 9. Junii wurde nochmalen in dem Rath verordnet, baß-niemand einige 
eernglie Gegende Güter. an die Geifliipfeit verfauffen fole, 
Geiſtlicht. Gaſſerus ad a. 1431. 


Bald 
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Bald hernach fingen der Stadt Söldner einen geſchwornen Feind der Stabt, A. MCCCC- 
Nahmens Schtwindelin , nebft einem feiner Gefellen, welche alfobald in Stiefeln und — 


Sporen aufgeknuͤpffet worden. | Stadt Feind, 
Abraham Schieffens vermehrte und continuirte Zenckiſche Chronick ad wird gefangen. 
2.1431. 


Den 4.Septembris Fam Kayfer Sigmund felbft aus Ungarn nach Augfpurg, Kayſer Sigmund 
und nahm fein Quartier in Peter Egens, eines reichen Kaufmanns, Hauf. Die oun nach Aug 
Stadt befchendte ihn nicht nur herzlich, fondern hielte ihn auch Zeit feines Aufent ⸗ Peter Egen. 
halts in allem frey. Als ihm nun damalen die Stadt 3000. Gold ; Gulden vorge, Die StraßrBog- 
ſtrecket, verpfändete er felbiger die bereits an das Hoch⸗Stifft verfeste Straß ⸗Vog⸗ — De 
tey Mendyingen und Vogtey Dttobepren , dergeftalt , daß die Stadt befugt feyn fol tobenren darf 
le, das Hoch» Stift wegen feiner Forderung auszulöfen, die Ve eng 

Gaflerus ad a. 1431. Chronica füpra alleg.ad h.a. Kayfer Sigmunds IOEA SERIEN, 
Srepheit, Die Vogtey Menchingen und Ottobeyren betreffend, de da- 
to Augfpurg an Marid Geburt 143 1, R. VIII. Lit. A. 

Über obige verliche der Kayfer denen Augfpurgern auch folgende herzliche —* m. 
Zreyheiten: Daß bie Stadt Augfpurg und ihre Bürger von den Inhabern der gi. aai 
Reichs » Straß: Vogtey wider alt Herkommen nicht follen beſchweret, noch weniger Wider die Ein 
der Stadt: Vogt in Haltung des Vogt:Gedings auf der Pfalg und anderer Orten geile — 
gehindert oder geirret werden ſolle. Ingleichen, daß die Stadt von aller ſchwan⸗ Rogled. 
ckender Waar Ungeld zunehmen, und felbiges zu mindern und zu mehren Macht ha; Wegen des 
ben folle, und ift dieſes Iegtere Anno 1433. nochmalen beftättiget und erweitert Des nannte 
worden, Wegen bes Um 

Kayſer Sigmunds Privilegium , die Straß: Vogtey und Vogts- Ges gelds- 
Ding betreffend, de dato Augfpurg an Marid Geburt 1431. R. VIIL 
„Lit.B. Ejusd. Privilegium, das Ungeld betreffend, de eod. dato, 
R. VIIE. Lie. C. Dergleichen mit einer Guldenen Bull, das Ungeld 
betreffend, de dato Bafel Montag nach St. Martind-Tag 1433. 
R. VIII. Lic. H. 

‚ Unter diefer Zeit, als ſich der Kayfer zu Augſpurg aufgehalten, unterftunde hs are 
fich ein Ungariſcher Edelmann, den gangen Schwaͤbiſchen Adel auf einen Zweykampf fen einem Uns 
heraus zu fordern ; Diefe Schmach zu rächen, ftellete fich ihme einer von Knoͤrrin⸗ garifhen von U 
gen auf dem beftimmten Kampf: Plas, welcher ihn dann fo unfanfft aus dem Sat- pl ‚ —532 
tel gehoben, daß er mit groſſem Spott abziehen muͤſſen. — 

Gaſſerus ad a. 1431. 

. Auf die vor 2. Fahren von dem Kayfer an Haupten von Yappenheim unent⸗ ———— 
geltlich, jedoch auf Widerruff uͤberlaſſene halbe Juden Steuer und Bulden-Opfers an Yaupten von 
Pfenning der Juden zu Augfpusg , mußte gedachter von Pappenheim dem Kayſer Yappenheim ver> 
‘2000, Gold; Gulden vorſtrecken. niinden 


U 3 Kayſer 
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A. MCCCC- Kayfer Sigmunds Schuld » Brief für Haupten von Pappenheim wegen 
XXXIL. 2000. Gold» Gulden , de dato Feldkirch am Sonntag nah St. 
Maurigens Tag 1431. 


6. XXI. 
Annus 1432. Anno 1432. flieg das Getreyd zu Augfpurg fo wohl , als in gantz Schwa⸗ 
Theurung. ben, auf einen ungemein hohen Preiß, und waͤhrete dieſe Theurung in das ſechſte 
ahr. 
* Chronica ſupra alleg. ad a. 1432. Gaſſerus ad h. a. 
Stahlſchieſſen. Deme ungeachtet wurde in dem Monat May ein groſſes Stahlſchieſſen, wo⸗ 
bey ſich 140. Schuͤtzen eingefunden, gehalten. 
Meiber,fo Kauff · Vorhero noch, nemlich den 8. Martii, wurde verordnet, daß die Weiber, 


mannfhaft reis ſo Kauffmannſchafft treiben, Feine weibliche Freyheiten zu genieſſen haben ſollen. 
——— Gaſſerus ad a. 1432. 

ayfer Sigmund In eben diefem Jahr Fam Kayfer Sigmund aus Italien wieder nach Auge 
kommt nad Aus / ſpurg, da er dann feinem Hauß Wirth, Peter Egen, die Gnade gethan, fein Kind 
Burg en wird aus der Heil. Tauff zu Heben, und ihn felbft mit adelichen Frepheiten zu begaben, 
geadelt. Gafferus 1. c. 
Hanf Onforgs Damalen verſprach Hanf Omforg dem Rath, das Hs sugehörige Schloß 
Revers wegen und Herrfchafft Wellenburg in Feine andere als Burgers» Hände zu verfauffen. 
Melenburg. Hanf Onſorgs Revers, de daco Mittwoch vor St. Pauls⸗Tag 1432, 

R. LXVII. Lit. E. 

Weſtph aͤliſch Ges In dieſem und dem folgenden Jahr unterſtunden ſich die Frey» Richter des 
richt — eins heimlichen Weſtphaͤliſchen Fehm⸗Gerichts, fo wohl einige Augſpurgiſche Burger, 

ale aud) bie Stabt felbfien , für ihr Gericht zu laden. Es beklagte ſich aber der 
munds Privile- Rath bey dem Kapfer , und erhielte nich nur die Freyheit, eigene Leute vor ihrem 

ia, bie Bere dand⸗Vodt zu berechten, fondern auch in zwey andern Gnaden Vliefen Die Bes 
ee betrefend. freyung vor allen und jeden fremden Gerichten. Wie er dann bald hernach alle der 
Ic. wider fremde Stadt von feinen Vorfahren verliehene Freyheiten nochmalen beftättiget, 
Gerigt. Gafferus ad annos 1432. & 33. Kayfer SigmundsPrivilegium,, eiges 
ne Leute betreffend, de dato Lucca an St. Peter und PauliTag 1432. 
R. VIII. Lit. D. Ejusd. 2: Privilegia, die fremde Gerichte betreffend, 
ı. de dato Lucca an Petri und Pauli Tag 1432, R. VIII. Lie. E. 
& de daco Bafel an St. Martins Abend 1433. mit einer Guldes 
nen Bull, R. VIII. Lit. F. Ejusd. Confirmatio Privilegiorum, de 
dato Bafel Montag nad St. Martins: Tag 1433. mit einer Guls 
denen Bull, R. VIII. Lit. G. 
Annus 1433. Anno 1433. wurde auch die langtwierige Strittigfeit der Stadt Augfpurg 
Siberbabifhe mie denen Marſchalcken von Biberbach, wegen des den lektern gehörigen Zolls an 


DE der Hands Steag dafelbft , ſo die Marfıhalsten nach eigenem Belieben ot, 
dur 


- \ 
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use een Sn ee Jette ET 
durch Gorrfried Harfchern, Dom: Dechant, Conrad Vögelin, Burgermeifter ju a. MCccc- 
Augfpurg, und Friederich Burggrafen , welche drey von beyden Theilen zu Schiede, XXX. 
Richtern angenommen worden, gütlid) bepgeleget und entfchieden, und denen Mars 
ſchalcken ein gewiffer Zoll» Tar vorgefchrieben. 
Sprud) Brief in hac caufa, de dato Augfpurg an U. L. F. Abend, da 
fie gebohren ward, 1433, 

Wegen der noch fortwährenden Theurung ließ der Rath in denen benachbars Die Stadt kaufft 
* — einen anfehnlichen Getreyd⸗Vorrath zum Behuf der Burgerfchafft ein, Getreid. 

auffen. 

Drey Tag nad) Margarethen ſchlug das Wetter in die Wolffs⸗Muͤhl auf Feuers /Brunſt. 
ferhalb des Rothen Thors , wodurd nicht nur gedachte Mühl, fondern aud) eine 
groſſe Menge Getreyd in die Afche geleget worden. 

Denen Zimmerleuten, Maurern und andern um das Tag: Lohn arbeitenden Tar Ordnung 
Perſonen, fegte der Rath einen befondern Tax. 

An Simonis und Judaͤ Tag kam Marggrafen Fohannis von Brandenburg Eine Branden 
Pringeffin , welche im Begriff tar , zu ihrem Bräutigam Ludroig, Marggraf Jos urailar Pam 
hann Frang von Mantua Pringen, nah Italien zu gehen, nach Augfpurg. Diefer zu tuanifhen Prin 
Ehren ftelltem nicht nur die Gefchlechter einen Tank an, fondern fie wurde auch von ten zn * 
dem Rath mit Silber eſchirr Geld, Confert und Wein beſchencket. nac) Aafpurg. 

Denen Juden wurde verboten , hinfüro feinen fremden Juden auf ihren Sremde Juden - 


Kirchhof zu begraben, fie haben dann vorhero dem Rath deßwegen einen Rheinifchen rd hei 


Gaflerus ad 2.1433. graben werden. 
Anno 1434. mußten fi) ale Juden zu Augfpurg auf Kayſerlichen Befehl Annus 1434- 
selbe Ringe auf ihre Kleider machen laffen, ———— 


Kayſer Sigmunds Gebots⸗Brief deßwegen an die Stadt Augſpurg, de gen. 
dato Regenſpurg Donnerſtags nach Matthaͤi 1434. R. IX. Lit. B. 

Vorhero aber noch geſtattete der Kayſer der Stadt Augſpurg, Trompeter Die Mugfpırger 
* Be 
Kapfer Sigmunds Privilegium , de dato Bafel an S. Antonii-Xag, “t 

1434. R.IX. Lit. A. 

Denen Kauff: Leuten wurde damalen verboten, die Baum Wolle an fremde Verordnung we 

Weber zu verfauffen. Der damalige Biſchoff zu Augfpurg, Peter,mürckte bey dem gen des Saum: 


Kayfer einen Befehl an bie Stadt Augfpurg aus , daß felbe von dem Biſchoff und 
feiner Geiftlichfeit Feinen Pflaſter⸗ oder andern Zoll fordern fole, von der Beiftlich, 
Gafferus ad a. 14 Beit nicht genom⸗ 

Ir men werden. 


Der Stadt Donaumdreh liehe damalen der Rath zu Augfpurg an denen Donauwörth 
13000. Gold⸗Gulden, fo felbe dem Kayſer wegen ihrer Befreyung von Hertzog Lud⸗ —* Nic. 
wigs in Bayern Borhmäßigfeit zu bezahlen hatte, 3000. Gold: Gulden, Und un, "PR FW. 
i be 
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A. MCCCC- de diefe Stadt von gedachten Kapfer denen Städten Augfpurg, Nürnberg, Rothen⸗ 
AXXIV. burg und Nördlingen in Schutz gegeben. 
Abr.Schieffens vermehrte und continuirte ZenckiſcheChronick ad a. 1434. 
Gaflerus ad h. a. Conf. Adelzreutter P. II. L. VIL n. 78. 
Verordnung, Damalen wurde auch verordnet, daß, wann ein Ehegatt den andern lieder, 
mann ein EDe ficher Weiß verlaffen, felbiger, wann der zurück gebliebene verfiorben, an deffen Der 
ederlicher Weig mögen nichts zu fuchen haben folle. 
verläßt. Stadt: Bud) Orig. p. 117. 
Annus 1435. Im 1435. Jahr verordnete ber Rath, daß hinfüro die Beyſtaͤnde und Pfle⸗ 
Der Bitlwen ger ihrer Bepflands» Frauen und Pupillen Vermögen auf dem Rath» Dauf ordent 
mögen muß auf Kich angeben, und einſchreiben laſſen fellen. 
dem Rath Hau Gafferus ad 2.1435. 
—— Ingleichen, daß die Juden, welche bishero, mann ein Chriſt etwas wider 
— aufge, einen Juden zu klagen gehabt, in ihrer Synagog vor fo viel Juͤdiſchen als Chriſtli⸗ 
b hen Richtern belangt werben mußten, hinfüro, wie andere Snnmwohner , vor dem 
Stadt Gericht Recht geben und nehmen ſollen; und ift diefe legtere Verordnung 
von dem Kayfer beſtaͤttiget, auch hierüber Anno 1436. von dem Rath eine Urkund 
ausgefertiget worden. 
Gaflerus ad a. 1435. Statutum wegen Abfchaffung des Fuben-Gerichts, 
de dato Afftermontag nad) Invocavit 1436. in A. P. 
Neue Biſchoͤffli⸗ Um ſelbe Zeit ließ Biſchoff Peter neue Pfennige ſchlagen, wovon 2. Pfund 
che Pfennige- und 22. Pfenning einen Gold⸗Gulden ausgemachet. 
Zend ad h. a. 
Die Abbtiſſin von Damalen nahm auch die Abbtiſſin von Ober⸗Schoͤnenfeld nebſt ihrem Com- 
Ober Shönen one das Burger ⸗ Recht zu Augfpurg an. 


Con- 
Yen inne ba Burger» Buch ad a. 14375. 
sine 
* $. XXIII. 
— vn Anno 1436. machte der Rath Leonharden von Gruͤnenbach zum Stadt⸗ 
—— Land⸗Vogtey⸗Buch ad h. a. 


Als nun dieſer das Vogts Geding auf der Biſchoͤfflichen Pfaltz fo wohl, als 
in der Land⸗Vogtey das erfte mal gehalten, und fonderlich auf der Pfals die Uber⸗ 
gab des Stabs nicht abgewartet, beſchwehrte fich das Hoch» Stifft fehr über diefes 
Derfahren. 

Gafferus ad 2.1436. 

Sebaſtian * In dieſem Jahr bekamen der Stadt Soͤldner einen geſchwornen Feind der 
Be Stadt, Sebaſtian von Laber, fo erft neulich einen Augſpurgiſchen Burger, Leonhard 
il Moth, ausgeplündert , und mit ſich gefhleppet , mit einigen feiner Sefellen unweit 
Saltzburg gefangen, er farb aber in dem Gefaͤngnuß an feinen Wunden, und brachs 

ten 
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sen feine Anverwandten Durch Fürbitte groſſer Herren mit harter Mühe zuwegen, A. Mcccc. 
daß ihme nicht im Tod erft der Kopf abgefchlagen worden; jedoch wurden feine Ge, AXXVI. 
ſellen theils geföpfft,, theils aufgehangen. 

Zenck ad a. 1446. fed male. Gaffer. ad a. 1436. 

Sonften legten auch einige Abgeordnete vom dem Concilio zu Baſel die grois Der Hertzoge in 
ſchen Hertzog Ludwig und Hergog Heinrich in Bayern entftandene Mifhelligfeiten, — unter fih 
moon auch Die Augfpurger eins und anderes Ungemach gehabt, zu Negenfpurg güts keiten —— 
lich bey. beygeleget. 

Adelzreutter P. II. LVII. n. 82. 


So iſt auch noch zu mercken, daß Hertzog Ernſt in Bayern eines Augfpurgis Aanes Bernaue⸗ 
ſchen Barbierers Tochter, Nahmens Agnes Bernauerin, in welche ſich fein Pring Fin von Aug 
Albrecht dergeftalt verliebet, daß er ihr nicht nur ein Schloß gefchenefet, fondern aud) ah ch 
ſelbige wuͤrcklich ehlichen wollen, zu Straubingen in Abmwefenheit Hertzog Albrechts Maitreit, 
ertraͤncken laflen. wird erträudt. 

Adelzreutter P. II. L. VII. n. 80. 


Gleich zu Anfang des 1437. ze wurde ben Huren die Tracht vornehmer Annus 1437. 
Frauen , ingleichen , daß fie feine Mägde hinter fich gehen laffen ſollen, verboten, De uren wird 
Bald hernad) wurde auch verordnet, daß niemand feine Floͤſſe länger al 8. Tag in race n ment 
dem Bad) liegen laffen folle, ten. 

Damalen war eine groffe Theurung gu Augfpurg, weil nun die Korn-Fuben DRG. und Bloß 
hiegu Durch ihre Kipperep noch mehrere beygetragen, fo öffnete Sigmund Hofmair, Thenrumn, 
ein Geſchlechter, aus Liebe zu feinen nothleidenden Mit Bürgern feine reichlich ver, Sigmund Hof 
fehene a email und verfauffte fein Getreyd ungemein twohlfeil, 344 Grepges 

erus ad a. 1437. . 

Diefes war das letzte Jahr von Kayfer Sigmunds Regierung, indeme er dem Kayfer Gig. 
9. Decembris zu geoffem Leidwefen hiefiger Burgerſchafft, welcher er fo viele na; munds Tod, 
den ertoiefen, den Weg aller Welt gegangen, 

Fugger L. IV. c. 13. p. 506. 

In den letzten Jahren feiner Regierung waren 32. Bürger zu Augfpurg unterſchiedliche 
nemlich : Conrad Bögelin, Stephan Hangenor, Ulrich Rehlinger, Heinrich Langen: auofpurgifcpe 
mantel, Georg und Gilg Rehm, Georg Nörblinger, Georg Müclich, Conrad und Schäfer und 
Oßwald Hainklin , genannt Mayr, Thomas Breyfchuh, Hanf Langenmantel , Nichter des Weſt 
Georg Ridler , Wigand Schnäglin, Kloͤlin, Leonhard Keuter, Georg Schneck * Ge⸗ 
Fugger, Hanß Muͤller, Jacob Zimmermann, Kuntz von Werdheim, Hanß Keſſe 
ſchmidt, Ulrich Ferg, Georg Probſt, Haintz Keller, Krepſer, Hanf Zoller, Leonhard 

chs, Utrich Nymher, Meiſter Heinrich Roggenburg, und Jacob Muͤller, Schoͤf⸗ 
fen und Richter des heimlichen Weſtphaͤliſchen Fehm⸗ Gerichts, 

Burgermeifter Conrad Vögelins Antwort» Schreiben an Heincfe von 

Fourde, Freygrafen des freyen — zu Volmerſtein, — Hin⸗ 

richtung 
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A. MCCCC- richtung Elauffen Reichenbachs, de dato Montag vor dem H. Chrifts 
XXxviu. Qag 1437. Gaflerus ad h. a. 

6. XXIV. 
Annus 1438. Kayfer Sigmunden folgte Anno 1438. im Teutfchen Reich fein Tochter; 
— il. Mann Albertus II. Hertzog von Oeſterreich, welcher auch vom gedachtem feinem 


Schwaͤher zu gleicher Zeit das Koͤnigreich Ungarn und Boͤhmen geerbet. 
Fuggers Ehren: Spiegel L. IV. c. XIII. p. 499. fq. 
Neues Stadt: In diefem Jahr ließ der Rath zu Augfpurg ein neues Stadt - Sinfiegel ver; 
Jußegel. ſertigen, und das alte, welches gantz abgenutzet war, zerbrechen. 
Urkund über die Erneuerung des Stabdt-Sinfiegels, de dato Donnerſtag 
vor St. Pauls: Tag, als er befehrt ward, 1438. 
Turnier auf dem Als die Sefchlechter an der Faßnacht mit einigen benachbarten Edelleuten auf 
irn dem Fronhof ein Stechen gehalten, wurde ungefähr der dafelbſt ſtehende Graͤntz 
wegen vesßräng Stein umgerworffen. Da nun die BawMeiftere ſolchen wiederum aufrichten laffen 
Steins auf dem mollten, unterftunde fich das Hoch: Stifft , folches zu vermehren. Es murde aber 
ar a felbiger , alles proteftireng ungeachtet, wiederum an den vorigen Ort gefehet. 
Zend ad a. 1448. fed male. Gaflerus ad a. 1438. 
Staͤdt ⸗ Tag iu Zu dem in dem Monat Junio zu Um gehaltenen Städte BundsTag , auf 
Ulm. welchem die Reiche: Städte ſich zuſammen verbunden , ihre erlangte Freyheiten, wel⸗ 
he man ihnen, wie fie wohl merckten, auf dem bevorftehenden Reichs⸗Tag zu Nuͤrn⸗ 
berg einzuſchraͤncken bedacht war, mit gefamter Hand zu vertheidigen , ſchickte der 
Kath den Burgermeifter Hangenor und Cuntzen von Halle. 
Gafferus ad 2.1438. 
Reihe; Tag je Diefer Reiche: Tag zu Nürnberg ift fonderlich deßwegen merckwuͤrdig / weil 
— wird Kayſer Albrecht auf ſelbigem das Teutſche Reich in 4. Crayſe eingetheilet, einen Lands 
in 4. Crapfe ein, Frieden ausgefehrieben, die Austräge angeordnet, und die Reichs⸗Staͤdte, für wel⸗ 


u — che es zimlich mißlich ausfahe, dannoch bey ihrem Herkommen und Sreyheiten lands 


hafft behauptet. . 
Die Heid Datt de Pace-publ. L.I. c.XXVI.& XXVII. Wencker in Appara- 
zu. behaups tu Archivor. p. 354. 
a gm Wegen der damalen zu Augfpurg graflisenden Peft begaben ſich viele Raths⸗ 
Belt. Herren und andere reiche Bürger aus ber Stadt, damit aber felbige nicht gar ohne 
ung des · Obrigteit ſeyn möchte , wurde ein Geſetz gemacht , daß der dritte Theil des Raths 


ein halb Jahr in der Stadt bleiben , und hierauf von einem andern Drittheil abges 
loͤſet werben , ein jeder Raths- Her: aber nach feiner Ordnung das Burgermeiſter⸗ 
Theurung. Amt vom 24. 5u 14. Tagen verfehen ſolle. Die Getreyd⸗Theurung mährete zu ſel⸗ 
biger Zeit auch noch immer fort , deßwegen ſchickte der Rath Eglolph Bloffen und 
Hang Behem nach Wien, um dafelbft einen Vorrath einzufauffen. Obwolen nun 
biefe über a000, Schaafe zuſammen gebracht , fo koſtete es doch den Rath, weil > 
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tzog Ludwig in Bayern, ſolches durch fein Land zu führen, nicht geftatten wollen, und A. Mccec- 


man es durch Umwege nach Augſpurg bringen müffen, viel Geld und Mühe, xxxviu. 


Gaſſerus ad a. 1438. Zenck ad a. 1443. fed male, 
Unter diefer Zeit ttachtete zwar ein reicher Korn-Zud, Herbrot Fideler, den Herbrot Fide 
Getreyd⸗Preiß immer höher zu treiben. Allein es Fam doch oben belobter Hofmair der Seit. 
nothleidenden Burgerſchafft durch feine Freygebigkeit abermal zimfich zu Hülf, mund Hof 


mairs Frepges 
Crufius P. IL. L. VII. c.r. Gafferus ad a. 1439, bigkeit. 
An St. Gallen-Tag wurde in dem Rath eine Ordnung für Die Waibel we⸗ Verordnung füe 
gen der fürgeboth - flüchtigen Schuldner gemacher, die re we⸗ 
Stadt⸗Buch Orig. p. 118. —— 


Anno 1439. beſtaͤttigte Kayſer Albrecht, nachdeme der Rath deßwegen eir Annus 1439, 
ne Bottſchafft an ihne geſchicket, alle Frepheiten und Rechte der Stadt Augſpurg, 6 rg 
umd trug gu gleicher Zeit felbiger dem Affter-Schus über St, Ulrichs + und AfrasElos Stapr Yu Be 

auf, renheiten, 
Kayfer Albrechts Confirmatio Privilegiorum, de dato Mien Donner h 1.08 u 
flag nach Oftern 1439. R. IX. Lit. C. Ejusd. Privilegium für das Glofter, 
Elofter zu St. Ulrich den After» Schug betreffend, de dato Wien 
Mittwoch nach Quafimodogeniti 1439: R. I. Lit. A. 

Uberdiß erlaubte er auch dem Rath, die Juden nach Gefallen auszuſchaffen. Kanfer Albrechte 
Meilen aber die Marfchalcken von Pappenheim, twie oben gemeldet worden, eine For ——— 
derung von 2000. Gulden Rheiniſch auf der Augſpurgiſchen Juden⸗Steuer und der HER i 
Dpfer- Pfenning hatten, als mußte ſich Die Stadt durch Vermittlung Albrechts , fen von Pappens 
Bifheffs von Eichfätt, mit felbigen dahin vergleichen, daß fie ihnen 1400. Gulden frin, area uig 
= ‚ hingegen felbige der Stadt alle ihre Anfpräche auf die Judenſchafft uͤberlaſ⸗ ausfpurgifäe 
fen folten, uden lößt die 

Albrechts, Biſchoffs von Cichftätt, Spruch Brief in hac caufa, de da- Odadt an ſich. 
to Mittwoch nach St. Laurengen-Tag 1439. Conrad und Heinrichs 
von Pappenheim Verzicht: Brief auf die Fudenfchafft zu Augfpurg, 
de dato Montag in den Heil. Oſter⸗Feyren 1441. 

Uber diefe Kayferliche Erfaubnuß wurde zwar eine formliche Urfund ausges 
ferfiget, allein des Raths Abgeordnete nahmen ſolche nicht zu Handen, unterdeffen 
aber ftarb der Kayfer , und die Cantzley wurde verfchloffen , daß felbige nicht mehr 
konnte ausgelöfet werden. Deme ungeachtet wurde den Zuden von dem Rath be: Die Juden wer, 
fohlen, ihre Häufer zu verfauffen, und innerhalb zwey Fahren aus der Stadt zu zie⸗ Skat och af. 
hen. Wie übel aber Kayſer Friederich diefes Verfahren angefehen, wird unten mit 
mehrerm vorfommen, 

Borbereitung E. E. Raths wider Georg Defterreicher, in MSC. p. m. 
56. Zend fed male ada.1448. Gaflerus’ad a. 1440. 

Weilen damalen die Mesger den Fieiſch⸗Preiß ungemein hoch getrieben, Din Blrgern 

geftattete der Rath allen und jeden Bürgern , — ihren Haͤuſern zu metzgen, * ihren Häufern zu 
* x 2 as metzgen. 
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A.MCCCc- das Fleiſch Afftermontags und Samftags auf offenem Marckt zu verfauffen, 
XXXIK. Kathe: Verordnung deßwegen, de daco Afftermontag nah U. L. F. Tag, 
als fie in Dimmel empfangen ward, 1439. Stadt⸗Buch Orig. p.113. 
Contad vonrey ⸗ An Hauptens von Pappenheim Stelle verliehe Kayſer Albrecht Conraden 
berg, kand⸗Vogt. yon Freyberg die Augſpurgiſche Land + Wogtep, wobey er aber die Stadt verſichert, 
daß folches felbiger an ihrer von Kayfer Sigmund erhaltenen Freyheit, Land: Bögs 
te anzunehmen, keineswegs nachtheilig feyn folle. 
RKagypſer Albrechts Diploma für Conrad von Frepberg, de daco Dfen an 
Marid Heimfuchung, 1439. R.XXV. Lit.L. 
Uneinigfeit zwi⸗ Sonften fahe es um diefe Zeit in der Nachbarfchafft von Augſpurg zimlich 
Don Dede mißlich aus, indeme Herkog Ludwigs des Baͤrtigten Prins Ludwig der Höckerichte 
Bavern und feis ich wider feinen Vater aufgelehnet , und in dem Monat Auguft das Schloß Frid» 
nem Pringen berg belagert; jedoch Fam die Stadt Augſpurg, weil fie feinem Theil Beyftand ge; 
Endwig, feiftet , und vielmehr beyden Partheyen den freyen Zugang in die Stadt geftatter, 
ohne allen Schaden Davon, 
Gafferus ad a. 1439. Conf. Adelzreutter P. II. L. VII. n. 2. & 3. 
Kayſer Albrechts Indem dieſes vorgieng, farb Kayfer Albrecht, welcher ſich eben zum Krieg 
zo. wiber die Tuͤrcken ruͤſtete, und im Begriff war, nach Wien zu gehen, den 27. O- 
&obris an empfangenem Gifft, ober, wie einige wollen, an ber Ruhr, 
Fuggers Ehren» Spiegel L. IV. c. XI. p. 506. 


g. XXV. 


ANNIE 1440. An Albrechts ſtatt wurde Anno 1440. Frieberich III. Herkog von Deflers 
Se LU. reich , zu Franckfurt zum Kayſer erwaͤhlet. Als nun der Rath zu Franckfurt dem 
Heinrich, Mar» Auafpurgifhen durch einen befondern Borhen ſogleich Nachricht von diefer Wahl 
fhatd von Yan ertheilet; beſchenckte der Rath nicht nur den Bothen mit einem neuen Kleid und 10. 
Dan. M/F Gulden ‚ fondern ftellte auch in gedachtem Jahr dem newermählten Kayſer zu Ehren 
Erofes Smdl ein groſſes Stahlfchieffen am, wobey fich fat aus gang Ober » Teutichland Schügen 
ſchieſſen. eingefunden. 
Fuggers Ehren: Spiegel L. V. c. I. p. 517. ; 
Diefer Kayſer beftättigte gleich Damalen den ihme von den Augfpurgern zum 
Sand» Vogt vorgefchlagenen Heinrich, Marſchalcken von Pappendeim, und geflattes 
te zugleich , daß wegen feiner Abweſenheit fein Bruder Conrad feine Stelle vertret⸗ 
ten durffte. 
Kayſer Friederichs Lehen: Brief für Heinrich von Pappenheim, de dato 
Wien Freytags vor Philippi und Jacobi 1440, 


— Nachdeme auch der den Juden zu Augfpurg zu ihrem Abzug vorgeſchriebene 
Era. Termin wuͤrcklich verſtrichen, als mußten fie nugmehro die Stadt mit allen den. Ihri⸗ 
gen verlaſſen. 


Meilen 
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Weeilen auch die Richter des heimlichen Weſtphaͤliſchen Gerichts faft im gan A.MCCCCKTL. » 
gen Reich fich vieles heraus genommen, als verbot der Rath den Bürgern bey Straf: — 
fe der Ertraͤnckung, daß ſich Feiner unterftehen folle, der Stadt erlangten Frepheitennes auetohälı 
zuwider den andern vor fremde Gerichte zu laden, ſchen Gerichts. 

Galſſerus ad a, 1440. 

Anno 1441. hatte die Stadt mit einigen benachbarten Edelleuten zu thum, Annus 1441. 
wodon einer bey Donauwörth von den Augfpurgifchen Soͤldnern gefangen , und das ——— 
ſelbſt nebſt feinem Knecht, auf die Anklage Conrad Voͤgelins, Burgermeiſters, den jeuten, 
der Rath Defwegen nach Donauwoͤrth geſchicket, enthaupter worden. Wegen dies 
fer beforglichen Läufiten nahm der Rath 400, Söldner an, wovon einige der Stadt 

‚einige der Stadt Schwäbifch: Hall, welche gleiche Drangfalen auss 
geftanden, zu Hülffe geſchicket worden. 
Crufius P. II. L. VII. c. 3. 

Der Bilchoff Peter zu Augfpurg ließ damalen neue Pfennige fehlagen, deren Neue Biſchoͤffli⸗ 
160, einen Gulden ausmachten ; Auf der einen Seite derfelben war ein Bifchoffs⸗ dr Pleanige- 
Kopf, neben felbigem zur Rechten ein Bifchoffs + Stab, zur Lincken der Stadt Augs 
fpurg Wappen ; auf ber andern aber der Buchftabe B. als des damaligen Biſchoͤff⸗ 

. Iichen Müngmeifters Befingers Zeichen, 
. , Gaflerus ad 2.1441. 

‚Wegen des überhand nehmenden Kleider: Prachts publicirte der Math eine Poliſey / Ord⸗ 
Polisey» Ordnung. Der in dem Monat November gefallene Schnee und die dazu Br RN 
gefommene geofje Kälte verurfachten, daf die Straffen um Augfpurg herum unwan⸗ 
delbar, und die Mühlen zu Augfpusg unbrauchbar wurden, dahero ſchickte der Rath 
mehr ald 200. Mann aus, Die bahnen mußten, damit das Getreyd auf denen Mühs 
len zu Bobingen, Inningen und andern Orten, Fönnte gemahlen werden. Zu allem 
Glüd aber hatte der Rath einen guten Vorrath von Mehl bey der Hand, wovon 
ber Megen um 4. Groſchen an die ärmere Bürger verfaufft worden, 

Gaflerus ad h. a. Zenck (ed male ad a. 1452. Chronica ſupra alleg. 
ad 2.1442. 

Steich im Anfang des 1442. Jahrs Fam Marggraf Albrecht von Branden: Annus 2 
burg nach Augfpurg ‚ und-hielte mit Johann von Fronsberg ein Scharffrennen auf gen Mraragraf 
dem Fronhof. Weilen aber gedachter Marggraf mehr als 300. Edelleure und Des Albrecht von 
diente mit ſich gebracht, befahl der Kath denen Zünfften, daß felbige die Schranken —— * 
mit einigen aus ihrem Mittel in Harniſch und guten Kleidern beſegen ſollen, hinter iu 
welchen die Gefchlechter und der Stadt Söldner gleichfalls gewaffnet geftanden, und Augfpurg. 
dieſem rennen, bey welchem der von Fronsberg den Fürgern gezogen, beygewohnet, 
auch hierauf den Marggrafen in guter Ordnung in feine Herberg begleitet. 

Chronica füpra allegata ad annum 1442. Crufius P. III. L. VII. e. 3. 
Gafferus ad a. 1442. Zen? fed male ad a, 1452. 
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A.MCCCCKLIL Weilen auch in diefem Jahr die Kälte noch immer fortgewähret , ließ der 
Noß / Muͤhlen. Rath in der Juden Tanks Hauf zwey Roß / Mühlen anlegen, 
Gafferus ad h. a. 
Fuͤr die Beden Nor die Becken aber, welche an ber damaligen Theurung viele Schuld hats 
mird ein —* ten, und mit dem Gewicht groſſen Betrug trieben, ließ der Rath einen Wipp Gal 
—* —— gen bey der Roß ⸗Schwimme zu St. Ulrich aufrichten. Dieſe Schmach verdrog 
mach Fridberg die Becken⸗Zunfft fo hefftig, daß fie alle nach Fridberg in die Freyung giengen, als 
austrelien. fein der Mangel brachte fie bald mieder nach Augfpurg, da fie dann leyden mußten, 
daß ihnen zur Straffe wegen ihres Austretteng der Rathgang auf 10, Jahr verbo; 
ten, und ihr Zunfftmeifter, Nahmens Taglang, aus der Stadt geſchafft worden, 
Vorbereitung E. E. Raths wider Georg Defterreichers Anflag ic. p. 
m. 66. 
Um diefe Zeit hielte fich der neusertoählte Roͤmiſche König Friederich, da ereben 
im Begriff war, zu feiner Crönung nad) Aachen zu gehen, zu Salkburg auf; Als 
nun der Rath zu Augfpurg hievon Nachricht erhalten , ſchickte er Abgeordnete das 
König Sriederih Hin, und ließ felbigen nach Augfpurg einladen. König Friederich Fam auch würd, 
—— nad) Aug⸗ lich den 20. April dahin, und der Rath ſchickte ihm vorhero ſogleich 1000, Mann 
zu Fuß und 200. zu Pferd, fo rorh gefleidet waren, nach Fridberg entgegen. Uns. 
ter dem Thor bewillfommete ihn der Burgermeifter Ulrich Rehlinger ‚ und ſodann 
wurde er in des andern Burgermeifters, Peter Egens, Hauß begleitet. Den folgen: 
den Tag beſchenckte ihn der Rath mit einer verguldten Scheuren, darinn 1000. Gold: 
Vme Buldigt die Gulden waren, mit 4. Wägen Wein, 6. Waͤgen Haber, und anderm, Den 22, 
ge —— April huldigte ihm der Rath und Burgerſchafft auf dem Rath⸗Hauß, worgegen er 
ung ihrer Grey, Der Stadt Freyheiten fo wohl muͤnd⸗ als ſchrifftlich beftättiget , und hierauf, nach⸗ 
eiten, dem er ſich 5. Tag zu Augfpurg aufgehalten, feine Reyſe nach Franckfurt fortgefeger, 
Diefe Zeit über hielte ihn der Rath nebft den Seinigen in allem frey, und folle fein 
— 25 die Stadt 1632. Gulden und 710, Pfund Pfenning gefoftet haben. 
Fuggers Ehren-Spiegel L. V. c. UI. p. sr. Kapfers Friderici III. Con- 
firmatio Privileg. Aug. de dato Augfpurg Montag vor St, Geor⸗ 
gen 1442. R.IX. Lit. D. Chron. ſup. all. ad a. 1442. 
Peter Egen 0 Nach Gaſſers Bericht folle er auch unter feiner Anmefenheit feinen Hauß⸗ 
= YY Eur Wirth, Peter Egen, mit mehrern abelichen Freyheiten begaber, und ihme unter ans 
gon zu (reiben. bern auch, ſich von Argon zu ſchreiben, erlaubet haben. 
Gafferus ad a. 1442. 
Befphäifäes Bald hernach machte König Friederich zu Franckfurt eine Verordnung wis 
— der das Weftphätifche Gericht, ingleichem wegen des Land⸗Friedens, wovon auch der 
Stadt Augfpurg eine Abfcheifft sugeftellet worden, 
Vidimus Johann, Graf von Sultz, Hof⸗Richters zu Rothweyl, über 
König Friederichs Reformationg, Brief, den Land-Frieden und dag 
heimliche Gericht betreffend, de dato Franckfurt an Marid Auffahrts⸗ 
Tag 
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Tag 1442. R.IX. Lit. E. Conf. Müllers Reichs: Tags; Theatrum A.MCCCCXHIL 
I. Vorſtell. c. VII. & IX. \ 

An Laurentii- Tag hieß der Dom: Dechant einen flüchtigen Geiftlichen aus Des Dom De 
eines Burgers Hauß mit Gewalt heraus nehmen. Der Rath aber lief folchen nie, Dante Einunf 
der abfordern, und, nachdem der Dechant ſolchen abfolgen laffen , felbigen wieder richtbarteit. 
auf freyen Fuß ftellen. 

Gafferus ad a. 1442. 

Übrigens bemächtigten fich auch im dieſem Jahr die Reichs: Städte des Das a * 

Schloſſes Neunenfeld, zu deſſen Belaͤgerung fie 20000. Pfund Pulver gebrauchet. syn 
Chron. füp. all. ad a. 1442. Gafferus ad h. a. CrufiusP. III. L. VII. Städten erobert, 
e. 3. 

Anno 7443. wurde der Goͤgginger⸗Thurm höher gebauet, und auf ſelbigem Annus 1443. 
ein Gefängnuß zugerichter , auch in dem Rath beliebet , von dem Barchet und ans —— 
derm leinenen Zeug auf dem Weber⸗Hauß ein gewiſſes Ungeld zu nehmen. Shurm. 

Gafferus ad a. 1443. Barchet/ Ungeld. 

Damalen wurden Afra Haintzlin und ihre Söhne, Oßwald und Ulrich, zu 
Augfpurg Burger , vermuthlich find diefe letere die Urheber diefer nunmehro aus: 
geftorbenen Parriciats s Familie geweſen. 

Burger » Buch ad a. 1443. 


$. XXVI. 


Anno 1444. wurde eine ſtarcke Paſtey beym SFacober + Thor aufgeworffen. — ee 

Der Stadt Straßburg, welche von denen unter Anführung des Dauphins eyper, Thor. 
auf Anfuchen des Kayfers wider die Schweiger zu Feld gegangenen Frantzoſen hart Augfpurg —* 
geaͤngſtiget worden, ſchickte der Rath anfangs 24. Büchfen-Schüsen, nachgehends —— 
aber noch weiters 52. Schuͤtzen und 150. Speer⸗Reuter zu Huͤlff. 

Gaſſerus ad 2.1444. 

Damalen machte fid) der Bifhöffliche Müngmeifter Befinger , nachdem er . gr r 
über 40000, Gulden Schulden gemachet, heimlich aus der Stadt, kam aber, nach —— 
dem er von dem Kayſer ſicheres Geleit bekommen, bald wieder zuruͤck. Deme aber macht Schulden. 
ungeachtet nahm ihn der Rath gefänglich an, und ließ ihn eher nicht loß, bis er ſei⸗ 
nen — —— bezahlet. 

enck ſed male ad a. 1454. Gaſſerus ad a. 1444. 

In den Pfingſt⸗Feyertaͤgen wurde zu Augſpurg abermal ein groſſes Stahl⸗ 7 

ſchieſſen gehalten, zu welchem über 300, Schuͤtzen gekommen. 
Gafferus |. c. 

Anno 1445. verorbnete ber Rath, daß, warn die Burgermeifler ein Jahr, u 
bie Baumeifter und Sigler aber zwey Fahr lang ihrem Amt vorgeftanden , felbige gen Abwechslung 
zwey Jahr von diefen Aemtern befreyet feyn follen. Die Einnehmer und Steuer: der Raths Aem— 
meifter aber, wann fie zwey Jahr lang bey diefen Aemtern geftanden, drey Jahr ge ter. 

m 
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A.Mcccc- mit felbigen nicht befchroehret werden füllen. Ingleichen daß die Falliten nicht, wie 
XLV. bishero, gefangen gefegt, fondern nur auf fo lang, bis fie ihre Glaubiger befriediget, 
begen Der Fa ug der Stadt gefchaffet werden follen. So wurde aud dem Stadt Gericht eine 
Wegen der Zens Ordnung wegen der Zeugen: Verhör und Buͤrgſchafften vorgefchrieben. 
gen: Verhör. Gafferus ad a. 1445. Stadt Bud) Orig. p. 118. 
Dogel-Thor und Damalen ließ der Rath das Vogel: Thor erbauen , und gleid) daran einen 
Canal dabey. Kanal von dem Led) in die Stadt leiten. 

Schieffens Zenck continuatus ad a. 1445. Gafferus ad h. a. 


Elifabetha , eine Gleich zu Anfang diefes Jahrs reyſete Hertzog Heinrichs in Bayern Printzeſ⸗ 
a fin Elifabetha auf ihre mit Graf Ulrich von Würtemberg vorfeyende Hochzeit mit ei- 
genen, und DE em geoffen Gefolg durch Augfpurg. 

Ulrihs von Wür . 

temberg Braut, Zend ad a. 1455. Gaflerus ada. 1445. Chron. füp. all. ad h. a. 
reyßt durch Ang» Gedachter Graf Ulrich von Wuͤrtemberg ließ damalen auf Anſuchen der Augs 


pur Üpeträger fpurger einen Betrüger, fo fi vor einen Örafensausgegeben, und welcher vermittelt 
nimme auf Aug falfcher WWechfel: Schein zu Nürnberg auf einige Augfpurgifche Kauf» Leute Geld 
—— aufgenommen hatte, zu Tübingen enthaupten. 

. Gafferus ad a. 1445. Zend ada. 1456. 
HertzogAlbrechts Den 20. Septembris machte Hertzog Albrecht in Bayern mit der Stadt 
a wie — Augſpurg und andern Reichs⸗Staͤdten, vermuthlich wegen Austilgung der Straſſen⸗ 
Reiche-Städten. — welche er aus dem Land zu raumen ſich ungemein angelegen ſeyn laſſen, ein 


dnuß. 
Gaſſerus ad a. 1445. Conf. Adelzreutter P. II. L. VIII. n. 17. 
Das SchloßKuͤh⸗ Um dieſe Zeit kauffte Hartmann Langenmantel vom Sparren von dem Bi⸗ 
— ſchoff und Cardinal Peter das Schloß Kuͤhlenthal und Zugehoͤrde um 6300, Rhei⸗ 


genmantel von Mifehe Gulden. 
dem Biſchoff Per Gafferus ad a. 1445. 
— we⸗ Ingleichen machte Peter von Argon eine Verordnung, wie es hinfuͤro mit 
gen S. Antonii. Verwaltung der von feinem Vatter errichteten S. Antonii- Pfründt und Stiftung 
Pfründt. fole gehalten werden, welche auch dem Stadt» Buch einverleibet worden. 
Stadt» Bud) Orig. p. 123. ſeq. 
Annus 1446. Anno 1446. wurde Ullrich Langenmantel vom doppelten R, nachbeme er vor⸗ 
ie A hero das Burger» Recht aufgegeben, Stadt: Vogt zu Augfpurg. 
4 
Vogt. Land⸗Vogtey⸗Buch ad a. 1446. 
Turnier, In dem Monat Februario hielten einige Bayrifche Edelleute mit etlichen hies 
figen Gefchlechtern ein Turnier zu Augfpurg, bey welchem Conrad Rehlinger, fo ein 
Bein gebrochen, ums Leben gefommen, 
Gafferus ad a. 1446. 
Hohe Spiel wer, Denen Gaftgeben wurde um felbe Zeit verboten, Feine Spiele in ihren Haͤu⸗ 


den verboten, ſern zu dulten, als höchftens um einen Pfenning. 
Damalen 
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Damalen wurde das Mesger-Dauß auf dem Perlach erneuert, und die Diekg A, MCCCC- 
felbften gewoͤlbt. Er  Hauf. 

Weilen auch die von Sedendorff und. von Auerbach einigen Schwäbifchen Die —8 Seden⸗ 
Reichs⸗Siaͤdten abgeſaget, als kamen die ſaͤmtliche Schwaͤbiſche Reichs⸗Siaͤdte Aura) — 
—* zu Ulm zuſammen, und verglichen ſich, auf was Art ſie einander beyſtehen die € € —— 
wo biſche Reiches 

Sonſten begab ſich auch um ſelbige Zeit Ulrich Artzt, ein reicher Mann, deſſen —— zu 
Datter vor 20. Jahren das Augfpurgifche Burger -Mecht aufgefagt , und fich su Ulm. en 
Nürnberg niebergelaffen, wieder nach Augſpurg, jedoch mufite ihm der Rath geſtat⸗ tig * wird 
ten, daß er fa weder eine — noch Zunft begeben durffte. ei rn u 

allerus ad a. 144 


$. XXVII. 


Anno 1447. ließ der Rath die baufällige Gräben und Mauren ausbeffern. — 1447. 
Als man nun ſolches auch bey Unſer Frauen Thor thun wollen, feste fi) das Dom: Eee 
Eapitul, unter dem Vorwand, als wann die dortige Mauer ihme zuſtaͤndig wäre, Strittigkeit mie 
darwider, Der Rath aber ließ fich hiedurch nichts irren. Syn dem Graben ktoifehen ar Dom Ca + 
dem Rothen und Gögginger Thor aber wurde ein 6. Eentner ſchwehrer bieyerner 3 re 


Sarg gefunden, in welchem ein Todten Geripp und ein verrofteter Harniſch gelegen, © Ein bieperner 


Sarg wird i 
Difer wurde uachgehende in Das Zeugs Hauß gebracht. 'dem Crndt-Ere, 
erus ad a. 1447. ben gefunden, 


Als dazumal der Sjohanniters Ordens Meifter Hugo von Montfort , und 
nad) ihme Ehur-Fürft Ludwig von der Pfaltz mit vieler Muͤhe einen Waffen⸗ Still⸗ 
ſtand zwiſchen denen Schweitzern und Zuͤrchern, wie auch denen Hertzogen in Oeſter⸗ 
reich zuwegen gebracht, und die ftreitende Partheyen die Stabt Augfpurg fo wohl, 
als die Städte Nürnberg, Straßburg, Coftang und Ulm erſuchet, einige zu ihnen 
zu völliger Beylegung diefes Kriegs abzuordnen, ſchickte der Rath den Burgermeis 
fter Peter von Argon nach Eoftang ab. Daſelbſt erfiefeten zwar die Schweißer und 
Zürcher gewiſſe Schieds Richter aus der Städte Abgeordneten , auf deren Aus; 
fpruch fie ihre Strittigfeiten lediglich anfommen laffen wollten ; nachdem aber felbi- $ Peter —— 
ge zu dem Ende zu Kayſersſtuhl einen Tag gehalten, aͤuſſerten fich bey denen Schieds⸗ —— 
Richtern ſelbſt zweyerley unterſchiedliche Mepnungen ; ; ſolchemnach ermwählten die trägt "die Schnei: 
ftreitende Partheyen obgedachten Ausfpurgifchen Burgermeifter von Argon zum Ob» — mit den * 
mann, weicher dann nach genauer Unterfuchung der Sache erſtlich zu Lindau, her, dern, 
nad) zu Baaden die Haupt Puncten diefer Sache entfchieden, wie dann felbige nachs 
gehende von Heinrich von Bubenhofen völlig zur Nichtigkeit gebracht worden. 
Stumpfs Schweitzer⸗Chronick L. XII. c. XIV. p. 692. b. 
Cruſius P. III. L. VII. c.6. Chron. alleg. ad a. 1447. 
Eben diefer Peter von Argon Fauffte um felbige Zeit dem Biſchoff und Cat- — 


aag von 


dinal Peter für ſich und feine drey Söhne, rn Sigmund und Sacob,die — dem Biihof Per 
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A. MCCCC- und Waag um 2000. Gulden auf Lebens: lang ab, und verlegte die Münsftatt in 
Ach: fein Hauß auf dem Wein Marckt , wo noch jego die Bifchöffliche Waag ſiehet. 
— Weilen nun der Rath ſolche lieber vor ſich gekauffet hätte, als gab dieſes unter ans 
dern auch Gelegenheit zu denen zwifchen ihme und feinen Nachfommen und gemeiner 
Stadt entftandenen hefftigen und langwierigen Verdruͤßlichkeiten. 
Vorbereitung E. E. Raths wider Georg Defterreichers Anflag, ꝛc. p. 
; m.56.a. Gafferus ad a. 1447. 
Neue Form des Da auch bishero üblich gewefen, daß bey Haltung der peinlichen Hals⸗Ge⸗ 
peinlioen Pro- _ gichte der Burgermeiſter von der Gemeind den armen Sünder offentlich bey dem 
Das Befibnen Stadt: Vogt angeflagt , und diefe Anklage von 7. Nathes Herren eyblich erhaͤrtet 
wird abgeſchafft. werden müffen , der Stadt» Vogt aber ohne Zuziehung des Raths das Urtheil ge; 
forochen , fehaffte Kayfer Friederich diefe Gewohnheit ab , und gab dem Rath die 
Freyheit, in peinlichen Sachen felbft das Urtheil zu fällen , jedoch daß der Stadt 
Dogt dabey die Umfrage haben folle, 
Fuggers Ehren Spiegel L. V. c. VI. p. 565. 
Gafferus ad a. 1446. fed falfo. 
—J bey Mit dem Dom: Capitul wurde wegen des ſtrittigen Diehtriebs zwiſchen den 
haufen. Oberhaufern und den Bürgern, fo in St. Stephanss Pfarı gehörig, ein Vergleich 
eng gemacht. Ingleichen die Bau; Ordnung als ein immerwährendes Geſetz publici- 
ch ret, und verorbnet, daf bey Haltung eines peinlichen Mechts + Tags wenigſtens 24. 
Lidlohn. Raths⸗Perſonen gegenwärtig fepn, und dann ferners, daß bey Concurs - Fällen der 
Lidlohn ein Vorrecht vor den Beftand; Geldern haben folle, 
- Gafferus ad a. 1447. 
Annus 1348. Als es Anno 1448. ſich zwiſchen Marggraf Achilles von Brandenburg und 
——* m der Stadt Nürnberg zu einem Krieg anließ, erneuerten die Schwaͤbiſche Reichs⸗ 
Städte zu Ilm ihr Buͤndnuß, und wurden von dem Rath zu Augfpurg zu Diefer 
Verſammlung der Burgermeifter Stephan Hangenor , Ulrich Rehlinger, und N. 
Riedler abgefchicker. 
Gafferus ad a. 1448. conf. Crufium P. III. L. VII. c. 7. 
——— In dem Rath wurde verordnet, daß, ba man bishero, wann eine Ubelthat 
hen Ende begangen worden, und Fein Anklaͤger vorhanden gewvefen, ſolches niemalen unterfu- 
chet, hinfüro bey dergleichen Fällen von Obrigfeits wegen eine Unterſuchung anges 
ſtellet werden folle. 
Die Märdte Mit den Märckten wurde eine Veränderung vorgenommen, und der Saͤu⸗ 
—— veraͤn · ¶ Marckt hinter St. Jacobs ⸗ Kirchen verfeget, auch verordnet, daß das Hoitz, Heu 
und Stroh nirgend anderswo, als bey St. Ulrich, St. Anna, bey dem Dom und 
St. Martin, das Obſt und Kraͤutel⸗Waar aber in der Zuden-Gaffen, zu gewiſſen 
Tagen aber auch bey St. Ulrich folle verfauffet werden. — 
Gaflerus ad a. 1448. 


Sonften 
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Sonften vermachte aud Conrad Vögelin, ein Gefchlechter, fo öfters Burs A. Mcccc. 
germeifter geweien, aus Ehriftlichem Mirleiden gegen feine arme Mitbürger 2000, en f 
Gulden zu einer jährlidyen Austheilung , wie er dann auch für das Hoſpital gewiſſe ins —* 
Einkuͤnfften verſchaffet. niß in das Ho: 

In dem Monat September fole zu Augfpurg ein fo erftaunendes Hagel: —84 Hagel 
Wetter gewefen feyn, daß die Schloffen an der Gröffe denen Gaͤn Eyern gegleichet, Wehe, ve⸗ 

Cruſius P. III. L. VII. c.7. Gaflerus ad a. 1448. 


$. XXVIII. 


Anno 1449. wurde das Rath ⸗Hauß erweitert, mit einem ſchoͤnen Etcker Annus 1449. 
verfeben, und zu dieſem Bau Die Juben-Orab-Steine gebraudpet, die Sinckel durch Dat re 


die Rofenau gegen das Wertachbrucker⸗Thor näher an die Stadt geleitet, auch ei Die Sindelwirp 
ne Mühle daran gebauet. näher an die 


Die Schufter-Zunfit Fauffte ein eigen Hauß neben dem Tantz· Hauß zu ihren San leitet 
Zufammenfünfften um 600. Gulden, Das Schufer, 
Gafferus ad a. 1449. Zunft: Hau, 


In diefem Fahr brach zwifchen denen Fürften, Grafen und Edelleuten im Krieg wiſchen 
Seanden und Schwaben an einem, und denen Reichs: Städten, welchen die Schweis —*5* Al, 
ger beygeſtanden, am andern Theil, ein ſchwerer Krieg aus. Damm ald Marggraf denburg — 
Albrecht Achilles von Brandenburg ungemein groffe Forderung an die Stadt Nürn; fen elfern mit 
berg wegen ihme zugefügter Schäden und entzogenen Rechten gemachet, und der zu ei —— 
Vergleichung dieſer Sache zu Bamberg angeſtellte Tag fruchtloß abgelauffen, verei⸗ 
nigte er fich mit 7. Fuͤrſten, 1 5. Biſchoͤffen und 40. Grafen, nebſt dem Fraͤnckiſchen 
Adel wider fie, und ſchickte ſodann felbiger den 2, Junii einen Abfag» Brief. Die 
geängftigte Stadt Nürnberg hingegen ruffte fogleich ihre Bunde verwandte Städs 
te, deren 72, waren, nebft denen Schweigern zu Hülff, welche dann, nachdem fie Städt» Tag zn 
einen Bunds⸗ Tag zu Nördlingen gehalten , auch alfobald alle Anftalten , felbiger Nördlingen, 
beyruftehen, gemachet, und zu dem Ende 5. Kriegs: Obriften, nemlich Stephan Hans Der Reihe, 
genor von Augfpurg, Sebald Derrern von Nürnberg, Walter Ehingern von Ulm, Städte Krieges 
Hieronymus Bopfingern von Nördlingen, und Hang Gaben von Menmingen, bes tt. 
ftellet,, welche in gemeiner Städte Nahmen die Angelegenheiten Diefes Kriegs zu bes 
orgen hatten. Obwolen nun die Städtifche Voͤlcker felten glücklich gefochten, und 

er achtmal den Fürgern gezogen , fo haben fie doch bes Marggrafen und feiner 
Bunde Berwandten Länder bergeftalt verheeret, daß er ſich, nachdeme ſich die. Her. 
tzoge in ‘Bayern vorhero zu unterfhiedlichen malen Frieden zu flifften vergebens bes 
mühet, endlich gezwungen fahe, Anno 14 50. den 29. Septembris einen vor ihn nicht ec 1450, 
fonderbar vortheilhafftigen Frieden einzugehen, indeme vermög defielben ausgemachet ee tagen 
worden , daß bepde Theile die einander abgenommene Orte gegen einander abtrets bredt und deu 
ten, und bie Gefangene ledig laffen follen. Einiger Meynung nad) folle dieſer Fries ————— 
be erft Anno 1451. zu Stand gekommen ſeyn. Vornemlich buͤſſeten damalen die Reiche , Seins 

293 Staͤdtiſche Ihen Völder, 
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A. MCCCCH. Staͤdtiſche Voͤlcker bey Reutlingen , mofelbft fie Graf Ulrich von Wuͤrtemberg bey 
nächtlicher Weil überfallen , hart ein, indeme nicht nur der Ulmiſche und Noͤrdlin⸗ 
giſche Kriegs; Dbrifte nebft vieler Mannfchafft umaefommen, fondern auch nur allein 
von den Augfpurgern, ohne die Gemeine, Hank Langenmantel, N. Höchftetter und 
N. Nördlinger gefangen worden. Und würde es ihmem vielleicht noch ſchlimmer ers 
gangen ſeyn, wann nicht der Augfpurgifche Kriens; Obrifte Hangenor ihnen , da fie 
bey Eplingen gang eingefchloffen gervefen, mit 300: Reutern und 400. Schweigen 
Lufft gemachet hätte. Vorhero noch eroberten die Augfpurger nebft einiger anderer 
Reiche » Städte Völder die Stadt Leipheim. Mac) der Schlacht bey Reutlingen 
aber thaten einige Augfpurgifche Reuter denen Marnaräflichen bey Weiſſenburg zim⸗ 
lichen Abbruch, wie dann eine andere Augſpurgiſche Parthey in dem Monat Mergen 
Atıno 1450, nicht nur die Städte im Rieß mit Proviant verfehen, fondern fich auch 
des einem von Ellerbach gehörigen Marckts Tannhaufen bemächtiget. Sonſten hats 
te die Stadt Augfpurg bey diefem Krieg das Unglück , ihren Feind gleichfam in ihs 
rem Bufen zu fehen, indeme der Bifchoff Peter fich zwar nicht für einen offentlichen 
Feind erfläret, jedoch aber der Stadt Widerwärtigen allen möglichen Vorſchub ges 
than, und felbigen Unterfchteif gegeben; Dahero der Rath veranlaffet worden, des 
nenjenigen Beiftlichen, fo in des Feinde Landen Pfrimden hatten, zu bebeuten, daß 
fie fi) aus der Stadt begeben füllen. 

Crufius P. III. L. VII. c.8.& 9. Fuggers Ehren-Spiegel L. V. c. VI. 
p- 569. Chronica füpra alleg. ad a.1448 - sı. Gaflerus ad h. a. 
Chronicon Elwangenfe ad a. 1449. Nauclerus Vol. I. gen. 49. 

Getreyd⸗Ungeld. Wegen der groſſen Unkoſten, ſo dieſer Krieg erfordert, verordnete der Rath, 

Die ar ere Buͤr Daß von allen Arten des Getreide ein gewiffes Ungeld genommen werben folle. Und 

Kirn. mifen. Pferd damit die Stadt defto beffer in Verfaſſung wider alle Anfälle fiehen möchte ,. wurde 
denenjenigen Bürgern, fo 20. Gold⸗Gulden feureten, ein Pferd, den reichern zwey, 
und den reichften vier Pferd- gu halten ‚: auch der gantzen Burgerſchafft, fich mit al 

lerhand Lebens: Mitteln auf einige Zeit zu verfehen, befohlen. 
Gafferus ad a. 1450, Chroniea füpra alleg. ada. 1451. 

au Wegen diefer gefährlichen Laͤuffte baten die Clofter-Frauen zu Ober⸗Schoͤ⸗ 

nenfeld nchmen, Menfeld den Kath, ihnen Das Burger echt angebenhen zu laſſen, und erhielten auch 

das Burger» ſelbiges auf 10. Fahr. 


u Burger» Kechtd: Brief des Elofers Ober &schönenfeld, de dato amd 
ler Heiligen Abend 1449; L. LII. Lit. D, 
| | . $. XXIX. 
Etrittigkeit gwi ⸗ Endlich ſtengen ſich auch noch in dieſem 1450. Jahr die koſtbare und lang⸗ 


— wierige Verdruͤßlichkeiten zwiſchen der Stadt und dem Burgermeiſter Peter von Ars 
Stadt. Yugfpurg. gon und deffen Erben an. Dann als ſich diefer zu viel heraus nehmen , der Rath 
aber nicht in allem: nach feinem Willen leben wollen , und er ſonderuch mit ſeinem 

Collegen, 
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Collegen, dem Burgermeifter Heinrich Langenmantel, von defien Dettern er feine A.MCCCCL. 
Baaſe, die Koboltin, abwendig gemachet hatte, in einen hefftigen IBort: Wechfel 
gerathen, erzuͤrnete er ſich jähling, weilen er abfonderlich des Widerſprechens wegen 
feines. groſſen Anfehens , in welchem er bey denen Zunfftmeiftern ftunde , nicht gewoh⸗ 
net war, dergeftalt, daß er fogleich nach Ulm verrenfte, und von dort aus fein Burs 
ger» Recht fchrifftlich auffagte. Es fuchte zwar die Schwäbifche Ritterſchafft fo 
wohl, als einige Zunfftmeifter, ihn wieder mit der Stade auszuföhnen, und der ges 
famte Rath ſchickte deßwegen Stephan Hangenor und Simon Zellern nad) Ulm, 
welche auch bey ihme zumegen gebracht, daß er unter gewiffen Bedingungen, nem⸗ 
fich ; Daß es ihme jederzeit frey ftehen folle, fein Burger⸗Recht gegen Erlag dreyer 
Nachſteuren aufzugeben, auf diefen Fall aber feine in der Stadt liegende Güter ges 
gen Bezahlung einer doppelten jährlichen Steuer hievon zu behalten, er auch, weder 
ſich in eine Zunffe zu begeben, noch ein Amt anzunehmen , gestvungen werden folle, 
wieder nad) Ausfpurg gefommen , und fo gar das Burgermeifter - Amt wieder ans 
- genommen. Es waͤhrete aber nicht lange, fo kam er wieder auf feine vorige Gedan⸗ 
cken, begab ſich abermal nad) Ulm, und gab fein Burger-Recht nochmalen auf. Hier 
auf verfuchte zwar ein Freyherr von Nechberg zu Mindelheim, einen gürlichen Ders 
gleich zumegen zu bringen, weilen aber der Kath ihme, als einem, der nunmehro für 
fremd anzufehen war ‚ nicht erlauben wollte, in feinem eigenen Hauß zu wohnen, fons 
dern verlangte, daß er, wie andere Fremde, in einem Wirths⸗Hauß einfehren folk 
te, war alle angersandte Mühe umfonft, und er verflagte fogleich die Stadt vor dem 
Land» Gericht zu Anfpach. Die Stadt aber wollte fich wegen ihrer darwider erlang» j 
ten Freyheiten vor felbigem nicht fielen, und appellirte fogleich an den Kayfer: hin 
gegen brachte Peter von Argon nicht nur an gedachtem Land⸗Gericht die Acht wider 
die Stadt aus, fondern es erhielten auch feine hinterlaffene ABittwe „ fo von Ges 
ſchlecht eine Gmwerlichin war, und feine drey Söhne, Anton, Sigmund und Jacob, 
nachdem er Anno rg sr. geſtorben, oder, wie einige wollen, von den heimlichen Peter von Argon 
FehmRichtern zu Wien ermürgt worden, an dem Kayferfichen Dof, daß die Stadt Yırnypaliihen 
wiederum am das Land Gericht gewiefen worden. Wie dann felbige den Procels Richtern hinge> 
noch fange fortgeführet , und der Stadt viel Ungemach und Unkoſten verurfachet, richtet. 
Des Peters von Argon Leichnam wurde von Wien herauf gebracht, und mit Ge 
nehmhaltung des Raths in die von feinem Vatter geftifitete St. AntoniEapell beys 


Borbereitung E. &; Raths wider Georg Defterreicher , p- m. 57. 

Zend fed male ad 1,1461. Gaflerus ad a. 1450. 
Um dieſe Zeit wurden die in der Stadt mohnenbe Bürger und Inwohner DR Daten 
im getoiffe Viertel eingetheilet , und felbigen gewiſſe Pläge angewieſen, wo fie fi), —A 
wann Feinds⸗Gefahr vorhanden, oder Feuers-Brünften und Tumult entſtuͤnden, eingetheilt. 
gewaffnet einfinden, und des Raths Befehl erwarten ſollten. Die in den Vorſtaͤd⸗ 
ten mohnende aber wurden gleichfalls in. fünff Partheyen eingetheilet, und felbigen n 

D 3 wi 
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A.MCCCCL. wiſſe Sammel⸗Plaͤtze angeordnet. Sonſten wurde aud) noch Anno 1450. in dem 
Verordnung we Rath verordnet, daß, mann eine Parthey die andere in Ehe⸗Verloͤbnuß · Sachen 
gen der Ed» für das Bifchöfjlihe Confiftorium laden, und der Flagende Theil den Procefs ver, 
Procels dor DEM jiehren wuͤrde, felbiger fogleich des Burger Rechts verluftigt ſeyn, und aus der 


— — Stadt geſchaffet werden ſolle. 


Gafferus ad a. 1450. 
6. XXX. 


Annus 1451. Die oben gemeldte Argonifche Händel veranlaffeten Anno 1451. ben Kath, 
——— eine Verordnung zu machen, daß derjenige, fo fein Burger-Recht aufgeben will, 
Burger» Rechts. in eigener Perfon ſchwoͤren folle , inner Zahres: Frift feine in der Stadt Etter lie- 

gende Güter zu verfauffen , drey Steuren zu begahlen , feinen Burger andersive zu 

berechten , das Burger» Recht nimmermehr zu fuchen , und wann er in die Stadt 
Pfahl» Burger kommt, in einem Wirths Hauß einzufehren. So wurde auch die Aufnehmung der 
merden abge  yfahl: Bürger gänglich abgefchafft, und verordnet, daf alle Bürger ihr ganges Vers 
—— mögen ohne alle Ausnahm bey dem Steuer⸗Amt anzeigen ſollen. 


Steuer Gafferus ad a. 1451. Stadt: Bud) Orig. p. 115. 
— — Kayſer Friederichen ſchickte die Stadt, zu Begleitung auf ſeiner Reyſe nach 


mit der voria⸗Italien, welche er, um ſich mit ber Portugieſiſchen Printzeſſin Eleonora zu vermaͤh⸗ 
gieffpen Prin fen, vorgenommen hatte, 26. wohlgeruͤſtete Reuter nebft einem Ruͤſt⸗Wagen. 
in Eleonora. Gafferus I. c. conf. Crufium P. III. L. VII. c. 10. 

Eben damalen reyfere auch der Eardinal und Bifhoff zu Augfpurg Peter 
nad) Rom, ehe er aber wengegangen, lub er den Rath zu Augfpurg zu Gaft, erſuch⸗ 
te felbigen,, ſich in feiner Abmefenheit feiner Geiftlichfeit anzunehmen, und erbote fich 
hingegen, der Stadt an dem Päbftlichen Hof angenehme Dienfte zu erweifen. An 

Difhof Peter ſtatt aber, diefem nachzufommen , verflagte er, in Hoffnung wegen feines bey dem 
— — Pabft erlangten groſſen Anſehens vor fein Stifft ungemeine Vortheile auszumürcken, 
dabn. die Stadt bey dem Pabſt auf das hefftigfte, mir dem ungegruͤndeten Anbringen: Es 
hätte die Stadt dem Stift die Land» und Stadt: Vogtey, die Geleits, Gerechtigs 
feit, die Schuß» und Kaften: Vogteyen über die Cloͤſter, feinem Burggrafen das 
Recht, Gerichts: Affeffores zu fegen , die Jurisdiltion über der Geiftlichen Diener 
und Gefind, die Stabt-Thor-Schlüffel, den Pflafter » und andere Zölle, das Wein 
und andere Ungeld, die dem Hoch» Stift gebührende Helffte von den Steuren, Zoͤl⸗ 
len, und andern Auflagen, ingleichen das Recht, Burger aufzunehmen, und andes 
res entzogen. “Ferner hätte ſich felbige unterftanden, Bäche, fo dem Hoch » Stift 
zuftändig, wie audh den Fronhof und Gräng-Steine inn⸗ und aufferhalb der Stadt 
vor eigen anzuſprechen, die Sindel durch fein Gebiet in Die Stadt-Gräben zu leiten, 
und mas dergleichen Puncten, deren in allem 60. geweſen, mehr waren. Hierdurch 
erhielte er auch fo viel, daß der Pabſt dem Bifchoff Ulrich zu Paffau und dem Probſt 
zu Srepfingen die Commillion aufgetragen , dieſe Sache zu unterfuchen, * 
A 
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ſich der Kath vor Diefen Commifärien nicht ein, fondern brachte den gangen Ham Pur, kadmehrt 
def bey dem Kayfer an,  Linterdeffen wurde dem Bifchoff das fichere Geleit verſa⸗ fid deiwegen bep 
get, und in dem groffen und Fleinen Rath befchloffen, daß, wann felbiger im gering, dem Kanfer. 
ften eine Neuerung wider das alte Herfommen anfangen wuͤrde, fich mit gewaffne⸗ 
ter Hand darwider zu fegen. Endlich wurde diefe Weitlaͤuffigkeit, wiewol erft nach 
DBerfluß 5. Jahre, gütlich beygeleger. 

Chron. füp. all. ad a. 1451. Gafferus ad h. a. Zend ad h. a. 

Noch in diefem Fahr wurde ein neues Ungeld auf Tuch und Barchet gefe- zu vor Bar⸗ 
get, und denen Huſſiten, deren eine zimliche Anzahl zu Augfpurg war, der Creutzgang —— 
bey St. Ulrich zu ihrem Gottesdienſt eingegeben. ju Augfpurg. 

Gafferus ad a. 1451. 

Den 18. Novembris brannte das Tantz⸗Hauß nebft der Herren Trinck- Das Tantz Hauß 
Stube, durch Verwahrloſung der Becken, fo unten feil hatten, ab; es wurde aber breunt ab. 
ſolches bald wiederum viel zierlicher als vorhero aufgebauet,, und der gange Plag nur 
allein zu dem Tang-Hauf zugerichtet. Die Gefchlechter hingegen nahmen ihr voriges Geſhlechter—⸗ 
Dütartier auf dem Perlach, nemlich das geweßte Niederifche Hauf, fo damalen Ulrich Sam. 
Meitingen zugehörte, in Beftand, wie fie dann felbiges nachgehends von deffen Erz 
ben nach und- nach Fäufflich an fich gebracht, und big auf unfere Zeiten behalten, 

Gafferus ada. 1451. Zend ad a. 1452. 

Sonſten wurden auch in diefem Fahr zwey Mangen gebauet,und die Stadt; Zwey —— 
Gräben von dem Wertachbrucker⸗ Thor an bis an das Lug ins Land tieffer gemachet, Du Stade wird 
auch in jelbiger Gegend die Stadt» Mauren erhöhet und bedecket. beveftiget. 

Gafferus ad a. 1451. 


$. XXXL 


Anno 1452. jerftöhrten die Augfpurger nebft anderer Reichs⸗Staͤdte Voͤl⸗ Kenn 338 
ckern zen Hanſen von Rechberg zugehörige Raub⸗Schloͤſſer, nemiich Rennſtein o⸗ Kucreburg wer, 
der Ramſtein bey Rothweyl, und Ruckeburg bey Lindau, aus welchen ihnen oͤffters den von den Aug⸗ 

Schaden jugefüget worden. — zerſtoͤh · 
Chronica ſupra alleg. ad a. 1452. Schorers Memminger⸗Chronick ad * 
h. a. Gaſſerus ad h. a. 

Damalen hätte zroifchen der Stadt Ulm und Augfpurg leicht ein Unwillen Fe 
entftehen koͤnnen, indeme die erftere wegen eines bafelbft ausgebrochenen Falliments yugfpurg und 
ihren Bürgern, und fonderlich den Webern, verboten, nach Augfpurg zu handeln, Ulm. 
und dafelbft Woll zu Fauffen, oder zu verfauffen, es wurde aber diefes Verbot durch, 
die Unmöglichkeit nach Verfluß eines halben Jahrs wieder aufgehoben, 

Chronica füpra alleg. ad a. 1452. Gafferus ad h. a. 
Die in dem folgenden 1453. Fahre von denen Tuͤrcken befchehene Erobe- ee 


sung ber Stadt Conſtantinopel, und hievon erhaltene Nachricht , verurfach- bern Conflanti 
te, nopels 
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A.MCCCCLM. te, gleichwie in der gantzen Chriſtenheit alſo auch zu Augſpurg keine geringe Be: 
ſtuͤrtzung. 





Fuggers Ehren Spiegel L. V. c. IX. 
Burger / Recht. Um dieſe Zeit mußten diejenige, fo Das Burger Recht zu Augſpurg geſuchet, 
davor zo. Gulden bezahlen. 
Gafferus ad a. 1453. 
Annus 1454. Anno 1454. erhielte die Stadt von Kayfer Frieberihen die Beſtaͤttigung 


au oe aller Freyheiten fo feine Vorfahren felbiger verliehen hatten, zum zweyten mal. 


ung der Yug- Kayfer Friederichs Confirmatio Privilegiorum ‚ de dato Peuftart am 
Earsifeien Frey Erchtag vor St. Ulrich 14 54 R. IX. Lie. F. 
heiten. Bey dem Sträffingers oder Parfüffer » Stephinger : Fıfcher und Klencker⸗ 


Be = Thor ließ der Rath fteineene getwölbte Brücken, ingleichen zwey hohe Thuͤrme an der 


hen Thoren. Stadt: Mauer in Jacober-Vorſtadt, einen gegen ber obern Bleich, den andern 


any —2* gegen dem Bachen⸗Anger, tie auch die ſogenannte Stadt + Mühl beym Wertach⸗ 


Mauer. brucker⸗ Thor, fo vorhero Hölgern war, mit Mauer- Steinen bauen, 
Stadt» Mühl. Gafferus ad a. 1454. 
Annus 1455. Anno 1455. wurde der Schufter-Zunfft wegen allerhand Meutherepen, ſon⸗ 


eh derlich aber, weil fie ſich bey der Zunfftmeiſter⸗Wahl nicht vergleichen wollen , der 
ausgefhlofen. Rathgang auf s. Jahr verboten. © — 
Vorbereitung E. E. Raths wider Georg Defterreicher ic. p. m. 67. 
SGuden Kirchhof Damalen murbe der Ort, wo die Juden ihre Begräbnüffe gehabt, geſaͤu⸗ 
wird beuefliget. Gere, und, weil felbiger gang an der Stadt ⸗ Mauer gelegen, zu denen Bevefligungss 
Werken gezogen. 
Deren von Frey Die von Freyberg plünderten in beſagtem Jahr 13. mit unterfchiedlicher 
bergPladerepen. Reichs⸗ Städtifcher Kauff⸗ Leute Waaren beladene Waͤgen unweit Füeffen, gaben 
aber jedoch denen Augfpurgifchen , Ulmifchen und Memmingiſchen aus guter Wachs 
barfchafft das Ihrige wieder. 
Michael Rehm Übrigens ift noch zu mercken, daß Michael Rehm von einem Vetter des Car; 
ap dinals und Biſchoffs zu Augfpurg, N. von Schaumburg, weil ſich der erftere geruͤh⸗ 
erjiochen. met, daß die Augfpurgifche Gefchlechter bey den meiften Ritter: Spielen fich beffer, - 
als die Edelleute, gehalten, und fie hierüber in einen Wort⸗Wechſel gerathen, bey 
dem Sjacober- Thor erftochen worden, 
Gaflerus ad a. 1455- 
Annus 1456. Anno 1456. wurden unterfchiebliche, zum Theil oben gemeldte, Irrungen 
—— wiſchen dem Biſchoff und Cardinal Peter an einem, und der Stadt am andern 
und der Stadt . Theil, fo vornemlich den ftrittig gemachten Pflaſter-Zoll, die Ubergab und Anneh- 
Augipurg. mung des Gerichts - Stabs von dem Reiche » oder Stadt Vogt bey dem Vogts⸗ 
Geding auf der Pfalg, und zu Gerſthoſen, des Reichs » Wogts Knecht dafelbit, den 
Land. Frieden, Freyung der Geiftlichen Hof, Wein; Gerrepd + und Bleich-Ungeld, 
und in welchen Fällen die Geiftliche folches bezahlen follen , die Gerechtigkeit des 
Burg 
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Burggrafens zu Augfpurg, von Obft, Hirß und anderm, den Müng + und Schlag: A.Mccccuvı. 
Sat, die alte Stadt» Mauer bey S. Agidii - Capell bis an Heil. Ereuger-Thor, 
den Fronhof und deſſen Befchlieffung , die Zuordnung der Pfleger über die Elöfter 
zu St: Catharina, Margaretha, Martin, zum Stern, und zur Horbrugg, die Fa; 
bung. der Geiftlichen und ihrer armen Leut, die Leitung des Sinckel⸗Fluſſes, die Laͤ⸗ 
den bey St. Peters⸗Kirche und den davon fallenden Zins, den Bruck⸗Zoll, den Bir 
fchoffs- Zoll, der Stadt Augfpurg Forderung an das Hoch⸗Stifft wegen einer vom 
Biſchoff Friederich gemachten Schuld, das Fifchen in der Sinckel bey Menchingen, 
den Bild» Bahn und Forft : Gerechtigkeit, und anderes betroffen, durch Vermitt⸗ 
kung Heinrichs Marſchaleks von Pappenheim, Conrad Baumgärtners von Nürn- 
berg, und Ulrich Ehingers von Ulm, am der FronleichnamsO&tav guͤtlich bengeleget. 
“7 Bertrag zwiſchen Bifchoff und Cardinal Peter zu Ausfpurg und der 
Stadt Augſpurg, in materiis alleg. de dato 8. Donnerftags des 
Sronleichnams- Tags 1456. R-XXXVIIL Lit. P. 

Wecegen ber vor-ı 6. Jahren befchehenen Ausfchaffung der Juden verfiel die Augfı ar fomme ' 
Stadt unvermutheter Weife bey Kayfer Friederich in Ungnaden : Es hatte nemlich, —— 
wie ohen gemeldet worden, Kayſer Albrecht II. ſelbiger die Erlaubnuß, ihre Juden Ausfhafung dee 
aussufchaffen, ertheilet,, und die Stadt hatte auch bereits deftwegen 900, Gulden in Juden in Ungna⸗ 

„die Kapferliche Cantley besahlet , ehe aber der Gnaden» Brief Fonnte ausgefertiger ' 
werden, ftarb der Kayſer, und die Cantzley wurde gefchloffen. Der Rath begieng 
dabey diefen Fehler, dag er fih,nachdem felbige, als Kayſer Friederich zur Regierung 
gekommen, wieder geöffnet worden, nicht um die Ausfertigung diefer Kayferlichen Frey⸗ 
heit beworben, ſondern in Hoffnung, es würde weiter nichts zu bedeuten haben, Dans 
noch mit der Juden⸗Ausſchaffung Anno 1440. fürgefahren. LUnterdeffen wurde 
das Rath Hauß zu Augfpurg an vielen Orten, wie gleichfalls oben gedacht worden, 
zierlich ausgebeffert, und zu dieſem Bau der Zuden Grab⸗Steine, deren etlich huns 
dert geweſen, gebrauchet ; dahero viele auf die Gedancken gerathen, als ob die Zus 
dem zu Augfpurg einen aroffen Schatz hinterlaffen, da doch gewiß ıft, daß ihnen wicht 
nur all ihe fahrendes Vermögen frey abgefolget , fondern auch jo gar geftattet wors 
den , ihre leere Häufer in einer Frift von 2. Fahren zu verfauffen. Gleichwie aber 
die tägliche Erfahrung lehret, daß fonderlich die Reichs-Staͤdte an der meiften groſ— 
fen Herren Höfen viele Derfolger und Mißguͤnſtige haben, welche die geringfte Uber⸗ 
ſchen ihren Herren als die gröfte Verbrechen vorbilden ; alfo zeigte es ſich auch dies 
ſesmal. Damm es mußten fonderlich der Kanferliche Siegel-Derwahrer, einer von 
Mörsberg, und andere, dieſes Verfahren gegen der Zudenfchafit jo gefährlich vorzus 
ftellen, daß der Kayfer fogleich denen Augfpurgern anbefohlen, ihre briefliche Urfun- 
den hierüber an den Kayferlihen Hof einzufenden. Diefes Begehren verurfachte 

dem Rath, ungeachtet er fich unfchuldig wußte, feine geringe Beftürgung. Sol 
demnach wurde beſchloſſen, Leonhard Langenmanteln von Nadau, fo den Kayfer auf 
den Römer+Zug begleitet , und bey felbigem * gelitten war, nebſt dem — 
rel⸗ 
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A-MCCCCLVI. Schreiber, D. Johann Lauchhaimer, an den Kayferlichen Hof nach Gräg zu ſchicken, 
welche dann nach vielen gemachten Vorftellungen und Bitten zuwegen gebracht, daß 
Wird defmegen fich der Kayſer mit einer Straffe von 13000, andere fegen 12000, Gulden, begnüs 
le Grey, gen laſſen, zugleich aber ber Stadt die Freyheit ertheilet hinfüro aus eigener Macht 
beit, Juden ein Zuden aufzunehmen, und wiederum aussufchaffen. Eben diefe Abgeordnete wuͤrck⸗ 
tunehmen und gen auch bey dem Kayfer die Loßfprechung für die Stadt wegen des Verfahrens mit 

auauſchaſen. geter von Argon aus. 
Fuggers Ehren-SpiegelL.V.c.10.p.629. Vorbereitung, €. Raths 
wider Georg Defterreicher zc. p-m. sy. Gaflerus ad a.1456. Kay: 
fer Friederichs Abfolution und Quittung wegen der ausgefchafften 
Juden und Peters von Argon , de dato Neuenftatt Freytags nach 
Aller Heiligen 1456. R.XXV. Lit.M. Ejusd. Freyheit, Juden auf: 
zunehmen und auszufchaffen, de dato Peuenftatt Freytag nad) Aller 

Heiligen 1456. R.IX. Lit. H. 


—* von An Ulrich Langenmantels Stelle machte der Rath Eraſmum von Diebharts⸗ 
Biber Fischen zum Stadt» Vogt. 
FR Land⸗Vogtey⸗Buch ad a. 1456. 
Gloden» Thurm Um biefe Zeit wurde ber fleinerne Glocken: Thurm auf dem Rath» Haug 
auf dem Kath: fertig. 
u Chronica füpra alleg. ad a. 1456. 
Einige Augfpurs Durch die von dem Pabſt ausgefchichte Geiftliche , fo das Ereug wider die 
ee end Tuͤrcken geprediget , lieffen ſich anfangs 76. nachgehends noch 356. Augfpurger zu 
ärdenan. Dem Ende, einen Zug nach Ungarn zu thun, bereden, wovon die erftere einen Fah⸗ 
. nen mit dem Bildnuß unfers Heylands am Creutz, wie auch St. Georgen und St. 
Weiche ‚die letztere aber zwey Fahnen mit dem Bildnuß Ehrifti am Creutz, mit Jo⸗ 
hanne und Maria auf der rechten, und St. Ulrich und Afra auf der lincfen Seiten 
gefuͤhret. Nachdeme fie aber bis nach Belgrad gefommen, und Feine Amftalten zum 
Krieg gefehen, Fehreten fie wieder um, und kamen im December mit fchlechten Ehren 
und Kleidern wieder zu Augfpurg an. 


ne Chronica füpra alleg. ad a. 1456. Gafferus ad h. a. 


geb. Damalen wurde das Getreyd⸗ und Leinwand⸗Ungeld aufgehoben , hingegen 
ie Stadt Bo aber die Befoldungen der Stadt: Bedienten, ingleichen Die Tags» Gelder dererjenis 
dienten / Befol» 

Bungen werden HEN, ſo in Stadt⸗Geſchaͤfften verſchicket werden mußten, gemindert. 


gemindert. Gaflerus ada. 1456. Stadt⸗Buch Orig. p. 116. 

nnus 1457. 

D tmeis 

— — | 
—* ic — Gleich im Anfang des 1457. Jahrs wurde in dem Rath verordnet, daß je⸗ 


und Kathe, dem Zunfftmeiſter Abſchrifften von denen Raths-Verordnungen und dem Zunfft⸗ 
vehnamgen gege» Brief gegeben: werben follen. Ingleichen daß Fein Burger eigene Leute oder —* 
maͤnner 
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männer zu haben befugt ſeyn, und in twiefern Die Beyſitzer die burgerliche Freyhei- —— — 
tem ju geieffen Haben folen — 
Raths⸗Verordnung in his materiis, de dato Samſtag vor Liechtmeß und Mundmin 

1457. Schieß in Cont. Zenckii ad a. 1457. Gaflerus ad h. a.Merbaben . 

Stadt⸗ Buch Orig. p. 118. Bepfiker. 

Domalen dedieirte Sigmund Meifterlin, ein Mönch) bey St. Ulrich , dem Sigmund Mei, 
Rath feine fo betitulte Chronographiam Auguftenfium „ fo nachgehends , nemlich Kia gnuafpen 
Anno 1522, von Melchior Ramingern gebrucft worden. Und der Kath verehrte #9 Chronic. 
ihm hievor 30, Gulden. 
Ejusd. Manuferiptum in Bibliotheca publ. affervatum,, in Eli& Ehin- 
geri Catal. p. 571. Gafferus ad a. 1457. 


Sa der Faßnacht hielten einige benachbarte Edelleute und hieſige Geſchlech - Turnier zu Aug. 
ter in Gegenwart Hertzogs Johann von Bayern auf dem Fronhof ein Turnier, bey pure. 
welchem Hartmann Sulser, ein Augfpurger, gleichwie auch an andern Orten gefches Hartmann Sul 
hen, feine Geſchicklichkeit und Stärcke vor allen andern gegeiget, und nebft dem Gras ST —— 
fen Oßwald von Thierſtein den beften Danck davon getragen. Gedachtem Hertzog Serios Fohanz 
zu Ehren wurde auch von den Gefchlechtern auf dem Tantz-Hauß ein Tank angeftels von Bayern wird 
let, und felbiger von der Stadt mit einem filbernen Trinck-Geſchirr und 100, Gold: ng 
Bulden befchendet. ’ 

Gafferus ad a. 1457. . 

Durch die von dem Kayfer legthin ber Stadt auferlegte ſchwere Straffe » ugfpur muß 
die von einigen Zünfften ergiwungene Abfchaffung des Getreyd⸗ und Barchet Ungelds Ge d aufnehmen, 
und andere Unkoſten geriethe das gemeine Wefen in einen zimlichen Schulden;Laft, 
dahero der Rath, um die Fleinere Schulden abzuführen, 8000. Gulden Leib: Ge⸗ 
ding und ewig Geld , und einen ſtarcken Vorrath von Getreyd verfauffen müffen, 
ie dann damalen auch eine Verordnung wegen derjenigen , fo in denen nächflen Burger ⸗Rechts⸗ 
5. Jahren ihr Burger» Recht aufgeben würden, gemachet worden. Aufgab. 

Stadt: Bud) Orig. p. 118. 

Den 3. Maji fchicfte der Rath so. Reuter und 36. Fußfnecht wider Graf Sraf Conrade 
Conrad von Helfienftein aus, welcher einen Augfpurgifchen Unterthanen zu Riedin: * en 
gen mit Gewaͤlt weoführen wollen, Diefe trafen feine Leute, da fie eben im Begriff Luna — 
waren, ſolches zu vollziehen, an, und nahmen 11. derſelben gefangen. Hieraus aber 
waͤren ſchier groͤſſere Weitlaͤuffigkeiten entſtanden, wann nicht Marggraf Albrecht Wird beygeleget. 
von Brandenburg dieſe Sache in Zeiten beygeleget haͤtte. 

Gaſſerus ad a. 1457- 

Bald hernach wollten die Herkoge in Bayern nicht mehr geftatten, daß der Irrungen mit 
Lech in die Stadt geleitet würde, es wurde aber auch diefe Sache durch eine gütlis —* wegen 
che Unterhandlung , vermoͤg welcher bie Augſpurger ihnen 2000, Gulden dejahlen St'tuna des tee 

mußten, ben 8. Aug. vergliben. Wie fie * um Michaelis nebſt u Werden bepgele, 
» 2 rie⸗ 
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A:MCCCCLVn. Friederich von der Pfals nad Augfpurg gefommen , woſelbſt fie fi) 10. Tag lang 
Büren Tag zu aufgehalten, und wegen ihrer Angelegenheiten mit einander unterredt. 
ugfpurg. Gafferus ad a. 1457. Schieß in Comt. Zenckii ad h. a. 
Hertzog Sig⸗ Vorhero noch, nemlich in dem Monat Auguſt, kam Hertzog Sigmund von 
ed — Oeſterreich nach Augfpurg, blieb aber nur 4. Tag daſelbſt, und wurde von dem Rath 
nach Angfpurg. anſehnlich beſchencket. 
Gaſſerus ad a. 1457. A 
Georg Otto, An Eraſmi von Diebhartsfiechen Stelle wurde Georg Otto zum Stadt 
en on, Vogt ernennet. Bon diefem forderten Die Birchöffliche Beamte wider das alte 
keit mit den Bis Derfommen, unter dem unerweißlichen Vorgeben, als ob ein jederweiliger Stadts 
ſchoͤflichen Br Wogt von dem Bifchoff inveltirt werden müßte, vor die Invefticur, und zwar, um 
sie tie in. ihn defto eher einzulocken, nur 60. Pfenning. Als er aber fich hiezu Feineswegs verſte⸗ 
vefitur und des hen wollen, machten fie ihm megen Übergebung bes Stabs bey denen Bogts: Ges 
Vogt⸗ Gedinge. dingen auf der Pfals Schwierigkeiten: Allein er vertheidigte der Stadt Gerechtſa⸗ 
me als ein rechtfchaffener Mann, und lieffe fih durchaus in Feine Neuerungen ein, 
Land⸗Vogtey⸗Buch ad h. a. Gaflerus ad h. a. Deffen Relation bey 
Rath in dem Raths⸗Decreten⸗Buch ada. 1504. p.12. 
Schlechte Det Die von Graf Ulrich von Dettingen Damalen ausgemüngte ringhaltige Gros 
tiugiſche Ming. fchen, deren fi) eine groffe Menge zu Augfpurg eingefchlichen , und deren 22. einen 
Gold: Gulden hätten gelten follen , bem inmerlichen Werth nach aber kaum 30, eis 
nen Gold : Gulden ausgemacht , verurfachten zu Augfpurg im Handel und Wandel 
groſſe Unrichtigfeit, welche noch ärger worden wäre, wann ber Rath felbige nicht in 
Zeiten abgewürdiget hätte, 
Gafferus ad a. 1457. 
Niclas von Lanı Um diefe Zeit beunruhigten einige Feinde dee Stadt , und unter dieſen Wis 
— clas von Langeler, ſonſten Klinghammer genannt, welchen ehemalen der Rath, wies 
j wol unverfchuldter Dingen, gefangen gefeget, und ihme in feiner Urphede das Recht 
Bilg Albishofer. verfaget hatte, nebft einem geweßten Burger, Gilg Albishofer, und andern, die hie; 
fige Gegend ungemein. Der Rath aber ſchickte den Thomas Chem mit einigen 
Soͤldnern wider fie aus, welche dann den Gilg Albishofer zu Ravenfpurg gefangen 
bekommen, und mit fi) nach Augfpurg gebracht. Obwolen nun diefer mit den mei» 
fien Augfpurgifchen Familien befreundet geweſen, und viele vornehme Perfonen vor 
ihn gebeten, fo wurde er Doch mit dem Schwerdt hingerichtet. Bald hernach wur⸗ 
den auch andere dergleichen Räuber in Bayern gefangen ; Als aber bie Augfpurger 
Bilhelmer der einen derfelben, Wilhelmer genannt, zu München berechten wollen, wurde er von 
Stadt Feind. Herhog Johann begnadiger, 
Gafferus ad a. 1457. Conf. Vorbereitung €. E. Raths wider Georg 
Defterreicher 2c, p.m. 58. 
—— Der vor 12. Jahren gemachte Raths⸗Schlußz, daß die Burgermeiſter und 
von den Rache andere einige Zeit lang mit ihren vorigen Aemtern nicht ſollen beſchwehret ga 
wurde 
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wurde den 26. Octobris wieder aufgehoben, und verordnet, daß es hinfüro bey Der A.MCCCCLVT. 
freyen Wahl fein Verbleiben haben fole. Aemtern wird 
Stadt⸗Buch Orig. p. 122. aufgehoben. 
Sonften wurde auch Unſer Frauen Thor um zwey Gaden erhoͤhet, bas Rath: U. F. Thor. 


= * auſſen ſchoͤn gemahler, und eine Mühle an der Sinckel bey der Richtſtatt da nach r 
angeleget, M 
Gaflerus ad a. 1457. Siuckel. 
6. XXXIII. 


An der Faßnacht des 1458. Jahrs kamen 107. Geſchlechter von Nürnberg Annus 1458. 
und Ulm nach Augfpurg, und hielten dafelbft mit den —* auf dem Fronhof = Turnier. 
ſehens⸗ wuͤrdiges Turnier, Nach felbigem wurden fie von den hiefigen Geſchlech-⸗ Wolfeile Ga⸗ 
tern, deren 73. twaren, auf ber Herren» Stube anſehnlich bewirthet, und Fam dan, ung. 
noch diefe Mahlzeit jedem von den hiefigen nicht höher als 84. Pfenning zu ftehen, 

Gafferus ad a. 1458. St lie 

Den 26. Februarii wurde ein Raths⸗Schluß gemachet , daß alle Kauff und liegende Güter 
Zins» Lehen» Briefe, auch Iehte Willens - Verordnungen über die in der Stadt ge, MÜllEn nen dem 
ter liegende Güter von dem Rath Schreiber follen qusgefertiget werden. ——— 

Vorhero noch, nemlich ben 2. Februarii, wurde denen fremden Fiſchern, in werden. _ 
ber Saft, allein am Montag, Mittwoch und Freytag feilzu haben, erfauber, Se Silber 

‚ Den 2. Martii wurde in dem Rath , wiersel nicht ohne Widerſpruch der Fremde barffen 
meiften Gefchlechter , verordnet, daß fich Fein Fremder länger als 14. Tag zu Aug en A 
Rn — * — * ſolle, er nehme dann ſogleich unter dieſer Zeit Das Bur⸗ halten. 

⸗ ⸗ 

Ingleichen, daß Fein Burger dem andern an einem fremden Gericht befan, Verordnung wi 
gen, noch bey Straffe des Meineyds von des Raths Urtheil an andere Gerichte ap- dr fremde Ges 
pelliren en richte, 

eiten auch die Geiftlichkeit auf Anftifften des Pro eil. Creutz von Die Geiftlichtei 
den Bürgern den Garten » und Blut Zehenden unter — — DR * 


langet; als verordnete der Rath, daß fich Fein Burger dhne Erlaubnuß der Burger ausm ben 
meifter,, folchen zu reichen, unterftehen fole, PER ——— 


Die ringhaltige Oettingiſche Muͤntze verurſachte auch in dieſem Jahr zu Aug⸗ Schlechte Oet⸗ 
ſpurg nicht geringe Verwirrung, dahero wurde zeige Fee —* — Am Ring 
fondern auch neue Pfennige durch den Bifhöfflichen Mimgmeifter, Stephan Gräßs Neue Biſchöͤffli⸗ 
lin, geprägt, und weilen folches nicht erflesktich war, der Bayrifhen Münge, wel, de Pfennige. 
he von gleichem Halt als die Bifchöffliche war, der völlige Lauf gelaffen, die Det- 
tingiſche aber von dem Rath eingewwechfelt, und umgefchmelst. 

„Mm diefe Zeit traffen der Stadt Söldner zwey entlauffene und verborbene wen Feinde der 
Bürger, Hang Regglin und Hanf Kiſtler, fo der Stadt einen Abfags Brief geſchi- Std! werden 
det, bey München an , toovon fie den erfleen, als er ſich nicht ergeben wollen, umge" 

33 bracht, 
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A. MCCCC- bracht den andern aber nebſt einigen ſeiner Geſellen nach Muͤnchen gebracht, und 


LVII. daſelbſt berechtet, woſelbſt er aber von Hertzog Johann losgelaſſen worden. 
Gaſſerus ad a. 1458. 
Niclas von Lan⸗ Bald hernach brachten fie 8. der Stadt abgefagte Feinde, unter welchen 


Fee Niclas von Langeler, fonften Klinghammer genannt , fich befunden, nach Ingolſtatt 
werben — gefangen, um fie daſelbſt, vermoͤg der Verträge zwiſchen denen Hertzogen in Bayern 
und der Stade, vor Gericht zu ftellen. Obwolen nun der Rath den Stadt: Vogt 
und 5. Raths⸗ und Gerichts Perfonen, fo Die Klage wider fie anbringen follten, das 
hin abgefchickt ; fo überredete fie doch Hergog Ludwig, daß fie von der Anklage wir 
und von Hergog der den Klinghammer abftunden, und hierauf ließ der Hergog, welcher ohnedem der 
Ludrigindayem Stadt nicht zum beften geneigt war, auch die übrige, unter dem Vorwand, daf fie 
2 nichts mehrers begangen, als der Klinghammer, gleichfalls 108. Hingegen mußten der 
ge8 Bezeigen ge: Stadt Abgeordnete , als gedachter Klinghammer einen Injurien: Proceß wider fie 
gen ——— angefangen, dem Hertzog angeloben, ſich zu Entſcheidung dieſer Gegen Klage wiede⸗ 
orducien. rum zu Ingolſtatt nach Geiſſelſchafft-⸗Recht in offenen Wirths⸗Haͤuſern zu ſtellen, 
wie fie fi) dann auch wuͤrcklich dafelbft eingefunden, und, nachdem man fie eine ges 
raume Zeit aufgehalten , endlich mit harter Mühe entlaffen worden. Weilen fie 
aber unter diefer Zeit in eines fremden Herrn Eyd und Pflicht geftanden , wurden 
Stephan Mufer, fie des Raths und Gerichts entfeget, und das Stadt: Vogt: Amt unterdefien von 
ep, einem, Nahmens Stephan Mufer, verfehen. j 
ö Borbereitung €. €. Raths wider Georg Defterreicher ıc. p. s8.fq. 
Drarggraf Als Mittlerweile vergliche ſich die Stadt Augfpurg, nebft denen Städten Ulm, 
breit von —* Noͤrdlingen, Schwäbifh: Hall, Gemuͤnd, Memmingen, Donauwoͤrth, Giengen, 
a eihi Aalen und Bopfingen, mit Marggraf Albrecht von Brandenburg dahin, daß ges 
fe Reihe meldte Städte vom ber Gerichtbarfeit des Land⸗Gerichts zu Nürnberg hinfüro voͤl⸗ 
Städte von dem fig befreyet ſeyn ſollen. 


ehe Hirn Bertrag Marggraf Albrechts mit obigen Städten , de dato Anfpach 
erg. Sonntag vor St. Antoni⸗Tag 1458. R. LXVII. Lic. I. 


Hertzog Albrecht In dem Monat Auguſt kam Kayſer Friederichs Her: Bruder, Hertzog Als 
von Oeſierreich hrecht von Oeſterreich, von dem Land⸗Tag zu Wien nebſt feiner Gemahlin nach Aug⸗ 
Tome mit feiner (ung. und Hiete Dafelbft mit 14. Deflereidifcpen Panieren , fo ihm vorgetragen 
Yugfparg ; wurden, einen koſtbaren Einzug. Der Rath fhendte ihm einen Foftbaren guldenen 
Werden be Zeug zu einem Kleid, ingleichen IBein, Haber, ein Paar gemäftete Ochſen und Fis 
fgendt, fche ; feiner Gemahlin aber eine verguldte Schaale mit 60. Gold Gulden und vies 
und ihnen zu Ehr fen Zucker⸗Werck, und die Gefchlechter ftellten diefen vornehmen Gäften zu Ehren 
Te een auf Dem Tang-Hauf einen Tang an. Nachdeme fi ſih drey Tag zu Augfpurg auf 
angeftelet. gehalten, festen fie ihren Weg weiter fort. 
Fuggers Ehren: Spiegel L. V. c. XII. p. 652. 

Krieg wiſchen Sm diefem Jahr nahm der fehädliche Krieg zwiſchen Hertzog Lubwig im 


Fudivi 3 Ludn 
rn 8 Bayer und denen dieichsStaͤdten „ in weichem hiefige Stadt ungemein * Un 
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gemad) ausgeftanden;, feinen Anfang. Es hatte fich nemlich gedachter Hertzog, die A MCCCC- 
Stadt Donauwörth wieder an Bayern zu bringen, vorgenommen, und sur en ichs 
dem Ende alle Anftalten zu Belagerung diefer Stadt gemacher. Hievon befam Kayı Sräpten wegen 
fer Sriederich fogleih Nachricht, weilen er nun gerne nähere Kundſchafft gehabt hät Donanmörth. 

te, was es mit dem Anſpruch des Hauſes Bayern an Donauwoͤrth fuͤr eine Beſchaf⸗ 
it habe ſchrieb er von Graͤt aus deßwegen an den Rath zu Augſpurg. Wachs 
deme num diefer geantroorter, daß diefe Stadt ehemalen eigene Grafen gehabt, nach- 
gehende von König Conradino an Hertzog Ludwig UI. in Bayern Pfands + weiß ges 
Eommen, und fodann bald zu dem Reich, bald wieder an die Herkoge in Bayern ge: 
hörig ‚bis endlich Kayfer Sigmund felbige in die vorige Reichs⸗Freyheit ges 
feßet ; Kayfer Friederich nicht nur der Stabt Donaumörth ihre alte Frey- 
heiten, fondern mahnete auch Hertzog Ludwigen von feinem Borhaben ab. Weilen er 
aber wohl merkte, daß felbiger feine Meynung nicht ändern würde, gab er fo wohl 
Marggraf Albrechten von Brandenburg, als denen Reichs: Städten, Nürnberg, 
Augfpurg, Um, und andern, Befehl, fich diefer bebrängten Stadt anzunehmen, 
dem Augfpurgifchen Land Dogt, Heinric von Pappenheim, aber wurde aufgetra: 
gen, diefen Plas zu vertheidigen. Hierauf ſchickte die Stadt Ausfpurg, fo ſchwer 
es auch den Rath anfam, wider diefen benachbarten mächtigen Hertzog die Waffen 
zu ergeeiffen, 60. Buͤchſen⸗Schuͤtzen, zwey groffe Stücfe und einiges Pulver nach 
Deniunsdeth ‚ befgleichen thaten auch andere, jedoch die Stadt Ulm ausgenommen. 
Deme ungeachtet ließ Herkog Ludwig felbige den 11. O&tobris burd) Georg Alheis 
mern und Oßwald von Dörring berennen, weiche unterdeffen einen Keuter: Knabe 
nad) Augfpurg mit einem höhnifhen Brief an den Nath geſchicket, diß Inhalts: 
Ihr gnädiger Herr hätte einen Zug vor, da nun den Ihrigen Kuchen: Fleifch zu füs 
hen vonnöthen feyn, und fie etwas weit um fich greiffen würden, als wollten fie ihre 
Ehre bewahret haben. Der Rath gab hierauf zur Antwort: Er jweifelte nicht, 
Ihro Fuͤrſtliche Gnaden müßten, was recht und billig wäre, das übrige müßten fie 
gleichwol gefchehen laſſen, und GOtt befehlen. Die Wuͤrckung hievon geigte fich 
auch bald , indeme einige Bayriſche Partheyen in hiefiger Gegend fehr übel gehaus 
fet , und das Dom: Capitul zu Augfpurg um 600. Gulden , die Werthinger aber 
um 120. Schaff Roggen und 200, Gulden gebrandfchäset, auch einige Augfpurgis 
ſche Kauf-Leute ausgeplündert, dahero dann faft jederman in diefer Gegend feine be; 
fie Sachen nad) Augfpurg geflehnet. Nachdeme aber Hergsg Ludwig ſelbſten mie 
72000, zu Fuß und 1500, zu Pferd zur Donaumdrthifhen Belagerung aufgebro: 
chen, ſchrieb er an den Rath zu Ausfpurg, es möchte felbiger feine diefer Stadt zu 
Huͤlff geſchickte Mannſchafft zurück beruffen. Es wurde ihm aber hierauf geantwor⸗ 
tet , daß ſolches auf Kanferlichen Befehl gefchehen , folglich es nicht mehr in des 

Karhs Mächten ftünde, felbige abzufordern. Unterdeſſen ergab fi) die Stadt Dos Donauwirth ers 

nauwoͤrth, ohne die Gewalt abzuwarten, wiewol mit groſſem Widerwillen Heinrichs = —— 
von Pappenheim, auf Anſtifften des Burgermeiſters Gundelwein, an Hertzog Lud⸗ 
wig, 
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A.Mcccc- wig, und dieſer lieſſe war das Augſpurgiſche Volck, mit allem deme, was es mit: 
LIl. gebracht hatte, frey nach Hauß ziehen, fehickte aber gleich Darauf zwey feiner Raͤthe, 
Georg von Seiboltsdorff und Hanß Staufern, an den Rath zu Augſpurg mit dem 
Deſſen Forde / Begehren: Daß ſelbiger ſich deren, welchen vom feinem Volck bey dieſem Zug Schas 
—— * de geſchehen, nicht annehmen, dem Hertzog wegen der ben Donauwoͤrthern geſchick⸗ 
ofpurg gem Hülffe Abtrag thun, und die bishero gebrauchte Vieh ⸗Weyd jenfeits der Schr 
Brücke bey Lechhaufen dem Hergog abtrerten folen. Hievon wurde von dem Rath 
das erftere Geſuch bemwilliget, zu den beyden andern aber wollte fich felbiger nicht vers 
fiehen, und der Hertzog lief es vor dißmal dabey bewenden. Wie dann diefe gange 
Sache in dem folgenden 1459. Fahr, nachdeme ſich Hertzog Ludwig, zu Befolaung 
Donauwoͤrth des Nürnbergifchen Reichs: Tage Schluſſes, bequemet, Donauwörth wieder an das 
fommnt —— Reich abzutretten, wiewol auf gar kurtze Zeit, verglichen worden. Weilen nun der 
BI DB: Kayſer dem Augfpurgifchen Land» Dot, Heinvic) von Pappenheim, aufgetragen, 
die Stadt von Reichs⸗wegen wieder in Beſitz zu nehmen, als mußte ihm die Stadt 

Augfpurg zu diefem Geſchaͤfft 60. Mann abfelgen laſſen. 
Zuggers Ehren Spiegel L. V. c. XIII. p. 653. Müllers Meichs, Tages 
Theatrum P. I. Borftellung ILL. c. 10. p. 617. Adelzreutter P. II. 

L. VIII. n. 27. Gaferus ad a. 1458. Chron, füp. alleg. ad h.a. 
Augfpurg wird Bey diefen fo gefährlich anfhpeinenden Umftänden ließ der Kath die Stadt 
beveſtiget. beſſer bebeſtigen, und ſonderlich bey dem Lechhaufer » oder Jacober⸗Thor einen Maf 
Rother Thurm. aufrverffen, und den der untern Bleich gegen über fichenden fogenannten vothen 
Thurm erbauen, brachte auch durch feine Abgeordnete, Heinrich Langenmantel, Burs 
HergogAlbrets germeifter, und Gabriel Nieder, Baumeifter, bey Herkog Albrecht zu München zus 
—— wegen, daß ſich ſelbiger mit der Stadt in ein Buͤndnuß eingelaſſen. Durch ſolches 
Etadt Augfpurg. alles aber wurde Hertzog Ludwig, ob er ſich ſchon ſolches anfangs nicht anſpuͤhren 
laſſen, nody mehr gegen die Stadt erbittert. 





Ihme ſchickt Eben gedachter Hertzog Albrecht verlangte damalen von den Augſpurgern 
—— de um ihre Aufrichtigfeit auf Die Probe zu ſetzen, Hülffe roider die Böhmen, Als nun der 
men. Kath in aller Eil 60. Reuter zu dem Ende ausgerüftet , und felbige wuͤrcklich weg⸗ 
gefchicket hatte, bedanckte er fich vor ihren guten Willen , und ließ die Reuter wie- 
der zurück Fehren. 

Gafferus ad a.1458. Zend adh. a. 

$. XXXIV. 
Annus 1459. Anno 1459. mwurben endlich die Argonifhe Händel, fo nunmehro lang ge 


Argomifhe Dan/ pug bey dem Land⸗ Gericht zu Auſpach anhängig geweſen, wiewol mit ſchlechtem 
Vortheil vor die Stadt, guͤtlich beygeleget. Dann nachdeme der Stadt Abgeord⸗ 
nete, Heinrich, Marſchalck von Pappenheim, der Burgermeiſter Ulrich Frickinger, 
Ulrich Rehlinger, und Georg Strauß, die Loßſprechung von der von den Argonis 


fchen Erben wider die Stadt ausgebrachten Acht gegen Erlag 1000, Gold-Gulden 
jumegen 


ln ee Az 247 * 
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gurvegen gebracht , und hierauf ein ordentlicher Rechts: Tag zu Entfcheidung d 

Haupt» Sache angejeget worden, fügte fihs endlich, daß a ride . * — 
Martii dahin verglichen worden , daß die Stadt den Argoniſchen Erben 10000, 
Gold⸗Gulden bezahlen , die Feindfeeligeiten aber gegen einander aufgehoben feyn 

follen. Der Stadt Abgeordnete zu dieſem fegtern Gefchäfft waren Leonhard Lan⸗ 

genmantel und Ludwig Hoͤrnlin. Jedoch kamen nachgehends die Argonifche Erben 

felbft hinter einander , und verurfachten Dadurch der Stadt noch manche Verdrüßs 


lichkeit, 
Gafferus ad a, 1459. 

Bald hernach, nemlich in bem Monat May, wurden diejenige Mathe» Pers Die wegen des 
fonen und der Stadt-Bogt Otto, fo ſich wegen ber —— — ——— 
oben gedacht worden, nach Ingolſtatt als Gefangene ſtellen muͤſſen, befreyet. Dann ha tete Augfpir: 
nachdeme der Rath bey Herkog Ludwig in Bayern ihrethalben nichts erhalten Fön, She Abgeord» 
nen , und deßwegen durch Bartholmaͤ Welſern bey den Schweigern um Hülffe an: (reden Bug auf 
halten laſſen, legte ſich endlich Pfalsgraf Ott Heinrich ins Mittel, und vergliche bey- Hellet. en 
de Theile endlich dahin : Daß die gefangene Augfpurger loßgelaſſen, Die Stadt hin, Vergleich mit 
gegen ihre an Hergog Ludwig habende Forderung von 4000. Gulden ſchwinden laf in Sanern. 
fen, und bie SERIEN gegen einander aufgehoben feyn ſollen. — 

erus ad a. 1459. 

Unter diefen befehtehrlichen Begebenheiten erhielte Die Stadt Augfpurg von Kapfer Marimis 
der Kayferin Eleonora felbft die erfreuliche fchrifftliche Nachricht von der ah iv lians Geburt, 
res Pringens Marimilian , Diefe ließ der Rath nicht nur von allen Cangeln verfüns 
den, fondern ftelte auch deßwegen eine Proceſſion und Freuden⸗Feuer, die Geſchlech⸗ verur ſacht zu 
ter aber auf ihrer Stuben eine koſtbare Mahlzeit und andere Luſtbarkeiten an, 2 groſſe 

Fuggers Ehren» Spiegel L. V. c. XIII. p. 659. i 

Um diefe Zeit entzweyeten ſich einige junge Gefchlechter auf ihrer Stuben Etliche junge Ge⸗ 
dergeftalt, daß, nachdem es von Worten zu Streichen gefommen, Ulrich Hangenor Du — 
und Georg Vittel erſtochen worden. Weil nun Conrad Vittel, fo ſich gleich aus Tonrad — 
dem Staub gemachet, für den Urheber dieſes Lermens gehalten worden, erklaͤrte ihm mird geächtet, 
der Rath , welcher deßwegen nebft dem Stadt» Bogt auf dem Pla& zwiſchen dem —— 
Kath: Hauß und St. Peters⸗Kirche zuſammen gekommen, offentlich in die Acht. kaunt worden, 

Senften machten die damalen nach Augfpurg gebrachte neue einghaltige Kayferice und 
— nn Baprifche Pfennige dafelbft im Fauffen und verfauffen Feine geringe — Pfen⸗ 

Gaſſerus ad a. 1459. 

Anno 1460. ben 23. Februarii fam der wegen feiner befondern Gelehrſam⸗ Annus 1460. 
feit berühmte Cardinal Beffarion nach Augfpurg. Diefen hatte Pabft Pius II. nach «or trmmt af 
Teutſchland gefchicket, daß er die Strittigfeit zwiſchen Herkog Ludwig in Bayern Augſpurg. 
und Marggraf Albrecht von Brandenburg wegen des dem legtern von dem Kapfer he ses 


verlicehenen Land» Gerichts beyzulegen fich bemühen ſollte. Er mußte aber unverrich⸗ rl Bayern und 
As teter Marggraf Al 
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A. MECCCIX. terer Sachen wieder umkehren, Hingenen brachte der Augſpurgiſche Biſchoff und 


brecht von Gran 
DenSurg wegen Eardinal Peter einige Zeit hierauf mit harter Mühe einen Stillftand zuwegen. 


des Kapferlichen Gaflerus ad a. 1460. 
te Bald hernach entzweyete ſich der Stadt» Schreiber Heinrich Erlbach mit 
Sea gr dem Rath, gieng deßwegen gleic) aus der Stadt, und forderte ben Rath, wegen uͤb⸗ 


ber, gehet mit ler Handhabung der Gerechtigkeit , ſchlechter Haußhaltung bey dem gemeinen We⸗ 

Unmillen aus fen, mie aud) etlicher,, feinem Borgeben nad), unſchuldig hingerichteter Perfonen , 

——— felbe. fuͤr unterſchiedliche Gerichte, ſonderlich vor dem Probſt Johann von Freyſingen mit 

104. und fuͤr Graf Ulrich von Oettingen mit 74. Buͤrgern zu erſcheinen. Allein 

der Rath lief ſich auf dieſe Ladungen nicht ein, und wollte vor keinem andern Rich⸗ 

ter, als vor dem Kayfer, zu Recht ſtehen. Deme aber ungeachtet verurfachte Dies 

Verhetzt die & fer unruhige Kopf der Stadt noch manche Verdruͤßlichkeit. Wiger dann durch 

ei —— fein Verhetzen ungemein viele Edelleute wider die Stadt aufs und ſonderlich zuwe⸗ 

Ludwig indaycın gen gebracht, daß Hertzog Ludwig in Bayern, in deſſen Schuß er ſich begeben, grofs 
wider Augfpurg. fe Ungnade auf die Stadt gemorffen. 


Vorbereitung E. E. Raths wider Georg Defterreicher ꝛc. p. m. 60. b. 


Gaſſerus ad a. 1460. 
Getreyd ⸗ lin, Wegen der vielen Unkoſten, welche damalen das gemeine Weſen betroffen, 
geld, ıc. wurde auf Getreyd fo mohl als andere Waaren ein gewiſſes Ungeld gefeger. 
Das Stein⸗ Hauß Den 17. May brannte das fogenannte Stein: Hauß , fo dem Dom: Capis 
brennt ab. tul zugehoͤrig war, ab. 
Pe In dem Monat Auguft mußte die Stadt auf Kayſerlichen Befehl Pfalsgraf 


derih Hllfe. Sriederichen wider den Abbt von Zwifalten, Hanf von Stein, so. Reuter ſchicken. 
Gafferus ad a. 1460. 

Annus 1461. Anno 1461. verbot der Carbinal und Bifchoff zu Augfpurg Peter denen 
Die Die Beiklihle Augfpurgifchen Kauf» Leuten bey Straffe des Kirchen ⸗Banns, nach Bosen und 
inc —— Meran zu handeln, und dieſes zwar darum, weil Hertzog Sigmund von Deiterreich 
in Tyrol zu han» wegen des dem Cardinal und Bifchoff zu Briren Cufano verweigerten Salt » und 
—— g@ig, Bergwerck-Zehenden, und Gefangennehmung gedachten Cardinals von Pabſt Pio I. 

munds in De in den Bann gethan worden. Als nun gedachter Herkog hievon fo wohl , als daß 
Beni Ent ein Parfüffer : Moͤnch zu Auafpurg hefftig wider ihn geprediger, und eine Schmäh- 
Sıfofr zu gr, Schrift wider ihn heraus gefommen, fo aud) zu Augfpurg befandt worden, Nach⸗ 
sen. richt erhalten, fchrieb er deßwegen an den Rath zu Augfpurg, und überfchickte felbis 
—— gem ſeine dagegen verfaßte Ehren⸗Rettung. 

Marggraf Als Fuggers Ehren: Spiegel L. V. c. XII. p. 664. Gaflerus ad a. 1461. 
bredhtsvondram Syn diefem Jahr brach endlich der verderbliche Reichs: Krieg zwifchen Kay⸗ 
— .. „ fer Friederich und Marggraf Albrecht an einem, und Hertzog Ludwig in Bayern au 
in Bapern, in andern Theit, welcher ſchon feit geraumer Zeit unter der Afrhe geglimmet, und in wel⸗ 
weichen die chen auch die Stadt Augfipurg wider ihren ARillen ven elt worden,aus. Damm 
——— als Hertzeg dwig dem Marggrafen die Land⸗Gerichtliche Obrigkeit in feinem Land 


nicht 











Giedlihe Reis, — deſe A.MCCCCLKT, 
— nahm ich Kayfer Friederich, fo 
un 9 di Safe neun Grobe 












Marggraf t 
felbigen nn Die Reihe Srmee auf Hierauf 
Stadt Augfpurg fo wohl, als andern Reichs⸗Staͤdten, Herz Insleihen die 


Affe ram ‚und Tu lese Marggrafen Armee ee? Reis: 
‚Die Städte aber, und fonderlich Augfputg, bedachten ich, weil fie we— 
nahen Nachbarfchaf Freund haben 43 
elten auch zu dem Ende unterſchiedliche Zuſammenkuͤnffte zu Nördlingen 
Sßlingen, und ſchickten Abgeordnete an den Kayſer, mit Bitte, fie dißfalls zu ver⸗ 
fijonen. Endlich mußten fie fich doch auf wiederholten ernftlichen Kayferlichen Bes 
fehl hiezu bequemen. Jedoch begiengen die Augſpurger dabey diefen Fehler, daß fie 
f Albrecht in fein uß eingelaffen , fondern diefen 
ſich führen wollen, dahero dann auch öfters die Laſt auf fie allein ge 
nn diefer bevorftehenden Kriegs-Unfoften wurden die Anlagen, 
Ungeld und Zölle erhöher; Zu Beforgung der Kriegs: Vorfallenheiten aber 5. Krieges s. Kriege: Räche, 
Raͤthe nemlich Leonhard und Hartmann Langenmantel, Leonhard Pfiſter, Andreas 
Seictinger und Paulus Kotenauer, aus dem Rath beftellet. 
— V — 
| * $. XXXV. 
—— —— zu Anfang des folgenden 1462. Jahrs fu Annus 1462, 
Ulm angeftellten Convent der Schwäbifchen Neichs:Städte, zu welchem die Stadt 5 io 
Andreas Frickingern abgeordnet, und auf welchem befehloffen worden, Her 5 Ser — 
nunmehro wuͤrcklich abzuſagen ließ der Rath zu Augſpurg 200. Neu; ab 
ter , worunter viele Edelleute, wie auch Graf Oßwald von Thierſtein, waren, nebſt Graf Ofwald 
einer anfehntichen Anzahl Fuß Vol ammerben. Und weil fonderfich der König in en 
Tr fo Herkog Ludwig beygeftanden, der Stadt Augfpurg, fub dato Hauptmann, 
Freytags nad) Invocavit, einen Fehdes Brief gefchicket, wurden aus der Kriegs ‚Anfiab 
jaR 5600, Mann ausgemählet , wovon alle Tage die Helffte in Bes" 


ee‘ nemtich den 22. Januarii, ſchickte der Rath zu Augſpurg, deme Fehde⸗Brief von 
ſolches von den andern Staͤdten aufgetragen worden, in eigenem und derſelben Nah— bebden Theilen. 
men Hertzog Ludwigen einen Abſag⸗Brief; hingegen lieffen Hersog Ludwigs Hof 
Gefind und Diener denfelben gleichfalls einen Fehde» Brief überantworten , dergleis 
—————— — Becken ins beſondere gethan. Worauf dann atfobald Die das Schlo 

| ‚einander ihren Anfang genommen. Dann es fieffen nicht nur Bofsherg wird 

—* Reuter und 300. Fußknechte zu dem Marggräflichen Bold, wel: ——** 

eben das Schloß Bocksberg, fo einem, Nahmens Rieter, zugehoͤrig war, be⸗ Kechberg —3*. 

—— es geſchahen auch unter ee — von Rechberg, r * urgiſchet 


auptmann. 









— Ausfälle in Bayern, bey wei⸗ 
ber Hochzoll verbrannt , und 21. 
ein zugehörige Dorff Binfmangen in 


A.MCCCCLXU. der Stabt Sold war, aus Augſpu 
—— chen Kreuth, Wolfberg * die, 
Ehen. " Höchftättifche Keuter, fo das den La 


die Afche geleget, * herein worden, wie dann auch Die Augſpurger, 

fo bey der Belagerung des —— geweſen, nach Eroberung deſſelben 

eine Bayriſche Parthey bis nach Hoͤchſtaͤtt ur mn und ihren en Hanß 
nebſ 3. ande N, efang ekommen. 2— 










d herr je zu der Stadt gehörige — als Weſtendorff, 
Langenreichen/ Goͤggingen, Inningen, Hurlach und Ober⸗Meitingen. 
Zu jerung. Städtleind Monheim ſchickte der Rath dem Marggras 
fen zoo, Fußknecht, 150. Reuter und 70. Waͤgen, welche nach deſſen Eroberung 
Grayſpach. und Zerftöhrung auch das Schloß Grayſpach und Heydenheim einnehmen heiffen. 
— nimmt die Stadt auch 800. Schweitzer in Sold, welche ſelbiger 
Dr n m diefem Krieg gute Dienfte geleiftet. Mit dieſen fuchten die Augfpurger Gundel⸗ 
————— fingen zu uͤberrumpeln; Es mißlung ihnen aber dieſer Streich. Hierauf belagerte 
zwar Marggraf Albrecht dieſe Stadt 3. Wochen lang, nachdeme aber Hertzog Lud⸗ 
nr mit einem Entfag in felbiger Gegend angekommen, 509 er ſich zuruck. Und hiers 
Merthingen, uf eroberte. Hertzog Ludwig das denen Langenmanteln gehörige Städtlein Werthin⸗ 
gen, , und befam darinn 200. Augfpurgifche Fußfnecht gefangen. Zu allem Glück 
brachte unter diefen Unruhen eine denen von Venedig fommenden Waaren entgegen 
geſchickte Parthey felbige glücklich nach Augfpurg. 
Marggraf Al; Nicht lang hernach Fam Marggraf Albrecht felbft nach Augfpurg , und ber 
220 Anhang rathfchlagte ſich daſeibſt mit ber Städte und anderer Bunds-Bermandten Abgefands 
Shut einen Ang, ten wegen Fortſetzung des Kriegs, wie er dann den 18. April von Augſpurg aus ei⸗ 
ſal in Bayern. nen Einfall in Bayern thun, und das Schloß Effingen nebſt den Doͤrffern Mühle 
haufen, Rehlingen und Aningen verbrennen laſſen. Indem aber dieſe Parthey auf 
—8 bey dem Ruckweg begriffen war, begegneten ſelbiger drey Baprifche Hauptleute, Hang 
Sridbr von Fronberg, einer von Gumpenberg, und einer von Pingenau, mit 800, Mann. 
Kaum aber hatten fie fi) gegen einander in Schlacht⸗Ordnung geftellet, fo Fam die 
Nachricht hievon nach Augfpurg, dafelbft wurde die Sturm: Glocfen geläutet, und 
hierauf lieffe alles, was Waffen tragen Fonnte, dem Augfpurgifchen Volck zu Huͤlff. 
Als nun die Bayern ſolches wahrgenommen, zogen ſie ſich zuruͤck nach Fridberg, die 
Augſpurger aber kamen mit groſſer Beute unbeſchaͤdiget nach Hauß. 
Ausfall im. Bald hernach gefchahe abermal ein Ausfall in Bayern, bey welchem 16. Bay⸗ 
Vayern. sifche Dörffer im die Afche geleget , und eine groffe Beute nach Augfpurg gebracht 
Wird von Her, worden. Hertzog Ludwig aber wollte dieſes nicht ungerochen laffen, fondern ftreiffte 
—* Ladwig ger big an das Augſpurgiſche Hochgericht, plünderte, und brannte alles, wo er hinkam, 
sein aus, und führese über 1000, Bauren mit ſich gefangen hinweg , .— der 
arg⸗ 


Monheim. 





vom Anfang der Zünfftifchen Regierung, ıc. $.36. 189 


Marggraf ihme mit 3000. Fußfnechten und 600, Reutern entgegen gieng, er aber A.MCCCCLXN. 
nicht mit genugfamen Volck verfehen war, nahm er feinen Ruckweg * 
unterdeſſen hätte es bald in der Stadt Augſpurg eine groſſe Unruhe abge⸗Andreas Srad» 
„ben fönnen , dann es hielte ſich damals unter dem Kriegs: Volk ein Ritter, Nah—⸗ ds —— 
mens Andreas Truchſaͤß von Hoͤfingen, (andere nennen ihn Heinrich Burggraf,) auf, fpurg Meuther 
To. Groll auf den Dom⸗Dechant Gaffel , fiele deßwegen an demreyen an. 
Tag in jenes Abwefenheit mit einigen Soldaten in fein Hauß ein, und fing 








upluͤndern, als wann er in des Feindes Land wäre, allein der Rath ließ 
nen Leuten gefangen auf das Rath: Hauß bringen, wofelbft er etliche Mo⸗ 
iffen, bis er losgefommen. Bor diefe Gefälligkeit verfprach die Geiſt⸗ 
Rath endlich, ihme bey allen Vorfallenheiten Beyftand zu leiften , und 
wann Sturm gefchlagen würde, gewaffnet zu der Stadt Bold zu 


ſchicken. 

E "Sn. den Dfter» Feyertagen kamen die Hergoge in Bayern, Johannes und — Johann 
Sigmund, zuMarggraf Albrecht nach Augfpurg, und verfuchten, jedoch vergeblich, Ynyern verfur 
einen Bergleich zroifchen ihm und ihrem Vettern, Herkög Ludwig , zu ſtifften. chen zu Augſpurg 

Unterdeſſen befam ein Augfpurgifcher Gefchlechter, Harnauß, Graf Ludwi— —— 
gen von Dettingen, fo ſich zu der Bayriſchen Parthey geſchlagen hatte, bey Lauingen —3 
angen. wig und Marg 
Um diefe Zeit ließ der Rath das Jacober⸗Thor beffer, und zwar auf Preufs a * 
ſiſche Art, beveſtigen. uafpuraißher 
Um Pfingften kamen beybe Armeen bey Gundelfingen fehr nahe bey einander — be⸗ 
zu ſtehen, jedoch wollte anfangs Feine zuesft den Angriff wagen, ausgenommen, daß ute don Date 
einige Scharmügel faft taͤglich vorgefallen. Endlich aber brach Hergog Ludwig zu⸗ gen gefangen 
erſt loß, und fiele bey frühem Tag, in Hoffnung, daß fic) der Marggraf folches nicht 2* en 
verfehen wuͤrde, mit zwey Hauffen das Marggräfliche Lager an; Der Marggraf Gundelfingen, 
aber, der fich dergleichen Überfall ſchon vorhero vermuthet hatte, ſtunde in völliger 
Bereitſchafft, und empfing die Bayern fo übel, daß fie ſich mit einem ftarcken Vers 
Luft zurück, und big nad) Lauingen ziehen muͤſſen. Bey diefer Begebenheit follen üs _ 
ber 1000, Augſpurger in des Marggrafen Lager geweſen feyn, deren Hauptleute Graf 
Oßwald von Thierftein, Wilhelm von Rechberg, Sigmund, Marſchalck von Pap⸗ 
penheim, Eberhard von Freyberg, Heinrich Truchſaͤß, Hanß von Wallerfels, waren, 
wie Dann der Kath dem Marggrafen unter der Zeit , als er vor Gundelfingen geles 
gen, unter Anführung bes Burgermeifters Leonhard Langenmantels von Radau 300, 
Fußgänger und einige Reuter , und batd hernach unter Anführung Hiltpolds von 
Knörringen 3 5. zu Pferd, und 250, zu Fuß zugeſchicket. 
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In dem Monat Junio gieng Hergog Ludwig mit feiner gangen Armee gerad Det Bao 
über Gablingen gegen Augfpurg, und lagerte fi * auf der Unebene, weilen ern Stadt Kugfpurg 
“3 ug⸗ 
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A.MCCCCLXU. Augfpurg aus ftared mit Stüden auf ihm geſchoſſen worden , und unterfdyiedliche 
Kriegs Akio- Ausfälle gefcheben, er auch mit denen behörigen Nothdürfftigkeiten zu einer Belage⸗ 
Er rung nicht verfehen war, zog er fih gegen Bayern. Einige Partheyen von feinem 
Volck trieben Damalen in der gangen Gegend, ſonderlich in der Roſenau, Pferfen, 
Leutershofen und andern Orten alled Vieh weg, welchen aber die Augfpurgifche 
Schweitzer das meifte wieder abgejaget. Diefe haben auch vor und nach diefer Zeit 
nebft denen Augfpurgern, unter Anführung der Augfpurgifhen Hauptleute, Ulrich 
Wolffs, Bauchutz, und Schillhanß, öfftere Einfälle in das Bayerland gethan, vies 
j fe Orte angezuͤndet, und anfehnliche Beuten mit fi nach Hauf gebracht. Mitt 
— lerweile brachte der Cardinal und Biſchoff zu Augſpurg, Peter, und die beyde Her⸗ 
Hläge. Koge in Dayern , Johannes und Sigmund, ben denen Friegenden Partheyen zuwe— 
gen, daß felbige Friedens-Vorfchläge anzuhören ſich entfchloffen, wie dann deßwegen 
ChurAzärfi Fries auf Marid Magdaleni ein Tag nach Nürnberg angefeget worden. Che aber Diefe Zus 
derichs von der ſammenkunfft ihren Anfang genommen, erhielte Hergog Ludwig von EhursFürft Fries 
Vialk ——— derichen von der Pfaltz, ſeinem Bunds-Verwandten, die Nachricht, daß er den 
—— Marggraf Earl von Baaden, den Biſchoff von Metz, und Graf Ulrich von Wuͤr⸗ 
temberg, fo mit dem Marggraf Albrecht in Buͤndnuß geftanden, auf Das Haupt ges 
fhlagen. Diefe Nachricht verurfachte, daß Hergog Ludwig durchaus meiter von 
feinem Frieden etwas wiſſen wollen. Das ſchlimmſte vor Marggraf Albrecht war 
hiebey, daß unterfchiedliche mit ihm in Bündnuß geftandene Fürften und Städte, in 
Hoffnung eines Friedens, ihe Volck nach Hauß berufen ; hingegen Herkog Ludwig 
fich ungemein verftärdfet hatte. Solchemnach begab er ſich zu denen zu Ulm megen 
der bevorftehenden Friedens Handlung verfammmleten Abgefandten der Bunds⸗Staͤn⸗ 
de, ef berathfchlagte ſich mit ſelbigen, wie der Krieg bey diefen Umftänden fortzus 
gen waͤre. 
r Auf feine Vorftelungen bequemten fich zwar die Bunds⸗Staͤnde, ihme abers 
mal Hüffis: Wölcker zu ſchicken, bis aber felbige wieder zufammen kommen Fonnten, 
befam Hertzog Ludwig Platz, fich immer beffer zu verftärcfen. Jedoch Fam bis auf 
- den 21. Julii eine simliche Anzahl zufammen. Die Stadt Augfpurg gab zu diefem 
Zug 134. Reuter, 400, Fußfnecht, 40, Ruͤſtwaͤgen, 2. Stuͤcke, 100, Kugeln und 
5. Eentner Pulver. 

Die Furthen an Damalen, oder furge Zeit vorhero, fieß der Rath an die Furthen der Wer⸗ 
u ee tach ‚um das Uberfegen zu verhindern, Palifaden fesen, und erhöhete wegen der vie» 
den verwahret, fen Unfoften die Steuren und das Ungeld. So wurden auch, um mehrere Geld» 
Die *7 Mittel herbey zu ſchaffen, ungemein viel Leib-Renten verkaufft; und weilen die Augs 
. plagen fpurger im Lager» und Wagenburg + ſchlagen nicht ſonderlich geübet waren, als wur⸗ 

abgerichtet. den fie um diefe Zeit von dem Grafen von Thierftein hierinn abgerichtet. 
Hertzog Ludwig Unterdeffen näherte ſich Hergog Ludwig, nachdem er Heidenheim wieder ers 
ruͤckt fir Aug obert, der Stadt Augfpurg, und ließ etliche Dörffer, fonderlich Haußfterten, anzuͤn⸗ 
ſpurg. den, und vieles Vieh wegtreiben. Die Augſpurger aber thaten etliche —— fe 
offen 
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fehoffen ſarck mie Stücken hinaus: Adelzreutter und einige andere ſchreiben, Die A.MCCCCLXIL. 
—— habe damalen dem Hertzog die Belagerung mit 2000. Gulden ab⸗ 
au 

Von Augſpurg begab er ſich mit feiner gantzen Armee nach Giengen, und be Deſſen Sieg d+ 
lagerte dieſe Stadt. Solche nun zu entſetzen, traff Marggraf Albrecht gleichfalls — 
mit feiner Armee daſelbſt ein. Ehe aber dieſer fein Lager ſchlagen, und ſich im die Heihs » Städte 
MWagenburg einfchlieffen Fönnen, griff ihn Her&og Ludwig den 19. Julii , ungeach- bey Giengen. 
ter der Marggraf auf einem Berg geftanden , mit ungemeiner Tapferkeit an, und 
fehlug ihn auf das Haupt. Das Würtembergifche Volck gab bey diefem Treffen 
zuerft die Flucht , hingegen mwehrten ſich die Augfpurgifche Schweiger am längften ; 
nachdeme fie aber von den andern verlafjen worden, begaben fie fich gleichfalls in die 
Stadt Giengen. 

In diefer Schlacht Famen, ohne die Gefangene und Derwundete, 12. hie 
fige Bürger und 56. Augfpurgifche Soldaten, und unter felbigen Hiltpolt von Knoͤr⸗ 
ringen und Wilhelm von Wellenfels, um, 

Marggraf Albrecht , welcher fich von der für ihm unglücklich abgelauffenen Hertzog Ludwig 
Schlacht anfangs auf das Schloß Albeck, und von dar nach Lim begeben, ſchriebe mad! Paintnh 
von Dort aus fogleich an den Rath zu Augfpurg um mehrere. Dülffe; allein Diefer hats jpurg zu beias 
te damalen genug mit ſich felbften zu thun. Dann Hertzog Ludwig hatte fich nuns gern. 
mehro vorgenommen , dieſe Stadt, welche feinem Land während diefes Kriegs unter 
allen Bundes Berwandten den meiften Schaden zugefüget,, heimzufuchen, und fi) 
wegen des gehabten Berlufts an felbiger zu erholen. 

Dergleihen Begegnung hatten fich die Augfpurger, welche ohnedem vorhes 
ro gewußt, daß Herkog Ludwig auch vor diefem Krieg auf fie, durch Anftifften ih- 
nen mißgünftiger Leute, einen befondern Widerwillen geheget, bereits zuvor eingebils 
det. Solchemnach lieſſen fie fich fogleich angelegen feyn, ihre Stadt mit aller nur 
erdencklichen Nothdurfft, eine langwierige Belagerung ausftehen zu Fönnen, zu vers 
fehen. Nachdeme fie aber in Erfahrung gebracht, daß der Hertzog wuͤrcklich Giens Die Augſpurger 
gen verlafien, und im Begriff Ründe, fi ihrer Stadt zu nähern, dabey aber annoch Mn’ın Savern 
einen zimlichen Mangel an benöthigtem Proviant verfpühret, ſchickten fie ihren Haupt⸗ unter Anführung. 
mann Schilhang , fo ein beher&ter und verfhmister Kriegs: Mann war , mit 60, ihres Seh 
Keutern und soo. Fußfnechten über den Lech in Bayern, um von dort aus die Stadt yang. 
zu probiantiren. Die Bayern hatten fich unterdeffen , nachdem fie die Nachricht 
von dem von Herkog Ludwig erhaltenen Sieg befommen, wieder mit ihrem Vieh und 
Fahrnuß, in der Hoffnung, daf fi) niemand bey diefen Umftänden unterſtehen würs 
de, ihnen Schaden zusufügen, aus den Hölgern in ihre Häufer und Dörffer begeben, 
dahero Foftete es den Schillhanß wenig Mühe, in gar Furger Zeit über 1000. Stud 
ieh und anderes zu erbeuten. Unterwegs hätte nicht viel gefehlet, daß ihm diefe Welcher , jedoch 
Beute nicht wieder abgejaget worden wäre. Dann als er auf dem Ruͤckweg bey nun Alain 
Fridberg vorbey marchirer,thaten die Fridberger mit 700. zu Fuß und 80, zu Pferd ablaufit. 

einen 
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A.MCCCCLKU. einen Ausfall auf ihn. Er aber ließ die Beute hinter ſich Halte machen, und fteilte 
Scharmägel zwi ſich ihnen entgegen, griff fie hierauf tapfer an, und erſchlug ihrer über 100, worun⸗ 
fen deu Bayern 5, nyen von Adel waren. Nachdem er fie nun miederum nach Fribberg geja 
und Angipurgern LEE zwey > 4 g gejaget, 
ben Srinbers. und in dieſem Scharmügel noch über 30, Pferde erbeutet , langte er zu Auafpurg 
mit den Seinigen glücklich an, und wurde mit groffem Frolocfen empfangen. Der 
Kath verehrte ihm für diefe feine gute Dienfte ein ſchoͤnes Pferd und 10, Gulden, 
feinen Leuten aber 8. Eymer Bein. 
Hertog dudwig Gleich nach ſeiner Ankunfft kam Hertzog Ludwig mit ſeinem Volck auf der 
berennt Aug ¶ Unebene jenſeits der Wertach an. Go bald nun die Augfpurger ſolches geſehen, 
frurg. . wurde die Sturm⸗Glocke geläutet, alles, was Waffen tragen Fonnte, bewaffnet, und 
alle Anftalten zu einer tapfern Gegenwehr gemachet ; wie dann die beyde Auafpurgis 
fehe Hauprleute, Schilhang und Hurnauß, bald zu Anfang auf eine Baprifche Par 
they, fo Über die Wertach : Bruck gefommen, mit so. Reutern und 200. Schuͤtzen 
durch das Wertachbrucker Thor einen Ausfall gewaget, und felbige glücklich über die 
Brücke gejaget, auch 2. Bayriſche Edelleute, einen von IRaroltingen, und einen von 
Leſch, mit fich gefangen in die Stadt gebracht. So wurde auch von der Zudens 
Paftey ſtarck auf die Bayrifche mit Stücken gefchoffen. Hierauf nahm Herkog Lud⸗ 
De an wig fein Lager zu Pferfen, Leutershofen und Bergen. Hingegen flellten die Augs 
—— zut Ger ſpurger. um von allen Bewegungen der Bayern gute Kundſchafft zu haben, fo wohl 
oenweht. jen⸗ als diſſeits der Wertach ſtarcke Wachten aus. Von Pferſen begab ſich der Her⸗ 
tzog nach Wellenburg, und blieb daſelbſt 2. Tag lang auf einer groſſen Wieſe liegen, 
von dort aus aber ließ er Die Stadt alle Tag zweymal berennen, da dann meiſten⸗ 
theild Fleine Scharmügel vorgefalen. Merckwuͤrdig ift, dag der. Hersog unter dies 
fer Zeit alle Abend einen Trompeter mit filbernen Flaſchen in die Stadt gefchicket, 
und den Kath erfuchen laffen, felbige mit gutem ARein füllen zu laſſen, welches dann 
auch gantz willig geſchehen. Von Wellenburg 509 fich der Hertzog mit feinem Volck 
gegen der Straffe hinauf nad) Bobingen , bafelbit mußte ihm das Land: Volk in der 
Serton Ludwig Meifchenau 8000. Gulden Brandſchatzung erlegen. Don dort aus marchirte er 
een Fon wieder zuruck an der Wertach gegen der Stadt, und verbrannte das dem Burger 
gend großen meifter Leonhard Langenmantel gehörige Schloß Radau, Göggingen, fü Andreas 
Schaden. Frickingern, einem Raths⸗Herrn, Wellenburg, fo Georg Onſorgen, Leutershofen, 
fo einem Lauinger zuftändig war, ingleichen Pferſen, Inningen, und andere Dörfs 
Sainhofen wird fer, Als er aber auch das gedachtem Burgermeifter Leonhard Langenmantel zuge 
eis hörige Schloß und Dorff Hainhofen in Brand ſtecken laffen wollen , ſchickte deffen 
Ehe-Frau vom Ehe Frau, fo von Gefchlecht eine Goffenbrotin war, ihme einen mit Perlen ummuns 
Geuer errettet. denen Crantz, welchen er fehr gnädig angenommen, und feinen Leuten befohlen, Dies 
Hergog Ludwig ſem Ort Feinen Schaden zuzufuͤgen. Bald hernach hub er die Belagerung auf, ent 
> — weder weil er Nachricht erhalten, daß Marggraf Albrecht mit denen aus Giengen 
ei auf. "und andern Städten gefammleten Voͤlckern an der Donau übel haußgehalten, oder 
in der Abficht , weil unterdeffen fein Vetter, Dergog Sigmund, der Viſcho von 
ug: 
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Augfpurg , Peter und andere Fürften an einem Frieden zwiſchen dem Kayſer und A.MCCCCLXN. 
— A —* * = en zu machen. Damit er aber doch den 
ern ein Angebencken hinterlaffen möchte, ließ er alle nach Augfpurg gehoͤri⸗ 
ge Dörfer bis nach Rain in die Afche legen und ausplündern, — 
Nachdeme nun in dieſem Krieg auf beyden Seiten ungemeiner Schaden ges 
fehehen, und über 600. Schlöffer, Flecken und Dörfer abgebrannt worden ‚ beka— 
men endlich beyde Friegende Partheyen einen Luft zum Frieden ; dahero fchickte der 
Kanfer fo wohl, als Hertzog Ludwig in Bayern, und Marggraf Albrecht von Bran— 
denburg ihre Abgeordnete zu denen bereits zu Nürnberg in diefer Abficht verſamm⸗ 
feten Fürften und deren Abgefandten , durch deren Vermittlung dann auch wuͤrck-Stillſtand wi⸗ 
lich ein Stilſtand auf ein Fahr lang getroffen worden. Wie dann hierauf in dem ae 
folgenden 1463. Jahr durd) König Georg von Böhmen ein wuͤrcklicher Friede vers Marggraf Al 
mittelt worden. Sin Anfehung der Stadt Augfpurg wurde ben diefen Stillſtands Tra⸗ brecht nebft den 
ctaten, welchen im Nahmen gebachter Stadt Leonhard Langenmantel von Radau RE 
und N. Gregg beygewohnet, weiter nichts gerichtet, als daß in der Argonifchen Sa: folgter Friede. 
de, und wegen Herzog Ludwigs Anfpruch auf Werthingen der Bifchoff und Cardi⸗ 
nal Peter zum Schieds » Richter ernennet worden, 
De hoc bello vid. Trichem. in Chron. Hirfaug. ad a. 1458. (q. P. III. 
c. 11. Burckart Zencfens fcript. cowvi Augfp. Chronick ad a. 1458. 
fq. Gafferum ad a. 1461. Fuggers Ehren- Spiegel L. V. c. 14. p. 
670.19. &c.16.p.709. AdelzreutterP. II. L. IX. Chronica ſu- 
pra alleg. ad a. 1461. & 1462. Müllers Reichs - Tags» Theatrum 
P. II. Borftellung IV. c. 2.6.13.14.16.19.22.28.30. Datt de 
Pace publ. L.T.c.15.n.16. p.116. & n. 40. p. 118. Vorberei⸗ 
tung E. E. Raths wider Georg Defterreicher ıc. p. so. b. 

Waͤhrend diefes Kriegs kamen Kayſerliche Commiſſarien nad) Augfpurg, Tapferlige 
welche die denen von Argon zugehörige Häufer nebft der Waag und Müns, weil ee 
von Argon fih zu Hertzog Ludwig gefchlagen hatten, fequeftriret, Argoniſche Süd 

Gafferus ad a.1462. Zend ad a. 1458. (q. ter zu Augfpurg. 

Bald nad) dem Stillftand wütete nicht nur die Peft graufam zu Augipurg, Veh, 

Chron. füpra alleg. ad a. 1463. Gafferus ad a. 1462. 
fondern es fagten auch ein Böhmifcher Nitter von Meydenburg nebft mehr als 600. N. von Menden, 
Böhmen, worunter viele Edelleute waren, welche Hergog Ludwigen vorhero gediener, NUra befehdet die 
auf Verhetzen des geweßten Stadt: Schreibers Erlbachs, der Stadt Augfpurg ab, BORNEgeR, 
und fiengen an, alle Straffen gegen Augfpurg zu befegen, Nachdem fie aber gemer: 
det, daß die Augfpurger ſtarcke Anftalten rider fie gemachet , und Kanfer Friedes 
rich auf Anhalten der Augfpurger ein Mandat ing Reich ergehen laffen, daß fich nie- 
mand unterſtehen folle, dem von Meydenburg zu heiffen, nahmen fie ihren Heimweg. 


Bb Gaſſerus 
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AMccccuxu. Gafferus ad a. 1462. Zend ad a. 1458. ſq. Kayſer Friederichs Man- 
dat in hac caufa, de dato Wien am Pfingtag nach dem Heil, Creutz⸗ 
Tag 1462, in A. P. 

Sturm» Glocken Beil e8 aber damalen fo gar unficher war, ließ der Rath an alle Thore Fleis 

an den Stadt: nere Glocken zum Sturm; fchlagen hängen, und machte unterfchiebliche neue Ders 

BREn ordnungen für die Thurmm- Wächter, 

Gafferus ad a. 1462. 

Kayſer Frieder Wegen der von der Stadt Augfpurg in dem letztern Krieg dem Kayſer fo 

vis Privilcpia getreulich geleifteten Dienfte verliche er felbiger zwey herzliche Srepheits, Briefe, in 

menen bes SE deren einem er der Stadt erlaube, das Waſſer aus dem Led) durch fo viel Bäche, 

tung deffelben in als fie e8 vor nöthig erachten würde, bis in die Stadt ungehindert maͤnniglichs zu 

a Pie feiten, und auf diejenige, ſo fie daran hindern würden, eine Straffe von zo, Marc? 

Dich: Wenn, Iöthigen Goldes gefeget. In dem andern aber bie Frepheit gegeben, jen + und diſ⸗ 

ST und Jagd feits des Lechs und der Wertach bie Dich: Wepd, Fiſch⸗ und Jagd⸗Gerechtigkeit, 

a en, vie fie ſoiche vom Alters hergebracht, gu treiben, 

ta und Led). Kayſer Friederichs III. Privilegium, den Lech-⸗Bau betreffend , de dato 
Gräs am Pfinftag S. Erafmus-Tag 1462. R.X.Lit. A. Ejusd. Pri- 
vilegium, die Fiſch⸗ und Jagd⸗ Gerechtigkeit 2c. betreffend, de dato 
Gräs am Freytag vor St. Jacobs⸗Tag 1462. R.X. Lit. B. 

Et. Jacobs Sonften wurde auch in dieſem Jahr in der St. Jacobs, Pfründt wegen Ders 

rind, Ordpllegung der Pfruͤndtner in ein / und anderm eine Veränderung vorgenommen, 

* Urfund über die Erläuterung der alten Pfruͤndt/ Ordnung bey St. Ja⸗ 

eob, de dato Freytag vor Oculi 1462. R. LVIII. Lit. D. 


8. XXXVII. 


Annus 1463. Anno 1463. wurden die in dem vorigen Jahr zerftöhrte Bleichen wieder er⸗ 
Sleichen. hauet und angeleget. 
Gaſſerus ad a. 1463. 
Argonifche Hans Damalen wurde zu Rothweyl in der Strittigfeit der Stabt mit Sigmund 
del. von Argon ein Urthel gefället, und hätte folches zu Augfpurg follen eröffnet werden; 
meilen aber gebachter Sigmund von Argon , ungeachtet des ihme gegebenen fichern 
Geleits, nicht dabey erfchienen, als blieb ſolches untermegen, 
Gaflerus ad a. 1463. 
Milhelm Fegger, In dem Monat Julio fehickten drey Edelleute, Nahmens Wilhelm Fegger, 
Bun Hang Hanß von Keinau, und Hanß Ramung, nachdeme ber Iegtere bereits vorhero einige 
Kamung befeh, Augfpurgifche Becken ausgeplündert, der Stadt, ohne gegebene Urfach , allein auf 
= * — Anſtifften des Erlbachs, einen Fehde⸗Brief, uͤbeten auch ſogleich mit einem ſtarcken 
Heinrich Erb Anhang Feindſeeligkeiten aus, und brannten und brandſchatzten die nach Augfpurg 
kad$. gehörige Dörffer erbärmlich ; nachdeme aber zu Prag in dem Monat November , 
wie oben gedacht worden, ber Friebe gwifchen dem Kayfer und Hertzog — Fan 
oſſen 
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fehloffen worden , ſetzte der Kayſer auch diefen und der Stadt Auafpurg ein 
sulllm. — Dahin fhiete Der Harp Seonhard angenmantelm, und den Syadican Lxn 7 
Dalentin Eber. Weilen aber der Erlbach, fo der drey Edelleute Beyftand war, Welcher auch d 
ſich alle Muͤhe gegeben, den Rath auf das hehlichſte anzuſchwaͤrten, und ſonderlich verfuchten Ben 
gedachten Leonhard und Heinrich die Langenmantel, Bartholmd IWelfern, Gabriet Hd hinter, 
Riedlern Ludwig Hoͤrnlin, Andreas Frickingern und Georg Onſorgen als meineps — 
dige Leute, welche dem gemeinen Weſen abgetragen, zu beſchreiben; ſo wurde nichts 
ausgerichtet, und der Stadt Abgeordnete appellirten an den Kayſer, welcher noch 
in diefem —— 3, * genannte Edelleute geaͤchtet. 

erus ad a. 1463. Zend ad a. 1467. Kapfer Friederichs Acht⸗Brie 

wider Hanß Ramung, Wilhelm Fegger, und Hanf von Reinach, y 

* * — nad) Martini 1463. in A. P. 

Sonften ift noch zu mercken, daß in diefem Jahr Ulrich Miederer , ein Aug⸗ Ulrich m; 
fpurgifcher Sefchlechter, fö artium Magifter, und einer der vertrauteften Käthe Kar, — 
fer Friederichs geweſen , und deßwegen auch von den rebellirenden Wienern in dem [I Geiste, 
Pe ern En ad ge er durch die Flucht entfommen, und deriche iR 

y a euſtatt begeben, daſelbſt meuchelmoͤrderi zeiſe uns wird meuchel 
ter feiner Thuͤrſchwelle ermordet worden. PEN IN — 
Gobelinus L. II. Comm. Pii II. Papæ p. 241. Fuggers Ehren⸗Spie⸗ — 
g * €. 16. p. 718. 
u Anfang des 1464. Jahrs nahm der Rath Graf rich von Hefffenftein 
sum Hauptmann an, und verfprach ihme eine Befoldung von 3000, a, Uri, ta von 
mit —— nd —— 5. * in Bereitfchafft halten follte; er ent / eh 
; ald hernach mit der Stadt, und nahm felbi ſei im» Hauptmann, 
vr — — hm felbiger auf-feiner Heim⸗ Hauptmann, 
Gafferus ad a. 1463. 
Um diefe Zeit müffen die Städte, Augfpurg , Nördlingen, Dauͤnckelſpihl 
Woͤrth, Bopffingen und Aalen, mit einander ein Bindnuf gemachet — Star —9. 
ches ihnen aber Kayſer Friederich wieder aufzuheben bey ſchwerer Straffe beſohlen. uiu 
Kayſer Friederichs Referipe an obige Staͤdte, die Aufhebung ihres Bunde — 
ri Pin ‚ de dato Neuenſtatt 1464. in A. P. 
‚ Den 17. Januarii brannte der obere Waſſer⸗Thurm durch Nachlaͤſſigkeit Waſſer ⸗Thur 
nn Leute ab, er wurde aber noch in dieſem Jahr höher als — ae 
Opngfeichen wurde der Perlach: Thurm mit Bley gedeckt. 
Gafferus ad a. 1464. Zend ad a. 1467. u zen 
Damals lieg Pabſt Pius IL. in Teutſchland das Creutz wider die Türcfen pres Wider die Tr: 
digen. Hierauf sogen über 8000. Mann, fo ſich Damit bezeichnen laſſen, durch Aug: ten wird das 
fpurg nach Venedig , denen auch einige Augfpurger nachgefolget, welche aber bald * BEE 
unverrichteter Sachen mit leerer Tafche — zuruͤck gekommen. 
b 2 Gafferus 


> 
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A. MCCCC- Gaflerus ad a. 1464. Chronica ſupra alleg. ad a. 1463. 
LXIV. eb Mit dem Doms Eapitul ereigneten fich wegen der Grund - Zinfe, fo fie von 
om» Gapitnl den Mepgern megen einiger Güter hinter dem Neyb-Bad gefordert, Strittigfeiten, 
wegen der Grund⸗ welche nach der Zeit durch einen Schiebss Richterlichen Spruch beygeleget worden. 
Een e Übrigens beunruhigten auch einige benachbarte Edelleute die Stadt, wie dann 
J — Mn einer, Nahmens Us Burggraf, zwey von denen wider fie ausgefchichten Stadt⸗Soͤld⸗ 
leute befehden nern erfchlagen. Nachdeme aber der Kath noch mehrere wider ihn ausgefchicket, 
die Stadt. dat ſelbiger nicht nur um ſchoͤn Wetter, fondern vergliche fich auch mit der Ermors 
beten Erben, 
Gafferus ad a. 1464. 
Annus 1467. - Eben dergleichen gefchahe auch in dem folgenden 1465. Fahr, da Burfart 
ee Nr von Knörringen,, Hanf von Reinau und Jacob von Argon denen Augfpurgifchen 
ringen, Hang von Kauff ⸗ Leuten unweit Güntburg , mit Hülffe einiger entlauffener Bürger umd andes 
Reinau / und Ja rer Räuber, ihre Waaren abgenommen, und in das von Hergog Ludwig in Bayern 
ee letzthin befegte Schloß Wafferburg gebracht. Weil nun aus gedachtem Raub⸗ 
Sclof, Schloß der Stadt ſchon zum öfftern Schaden gefchehen, beflagte ſich der Rath deß⸗ 
wegen bey dem Kapfer , und erhielte auch fo viel, daß dem Carbinal und Biſchoff 
Peter und einigen benachbarten Reichs: Städten aufgetragen worden , felbiges zu 
zerftöhren. Ob nun wohl Hergog Ludwig von Bayern felbiges anfangs vertheidigen 
wollen; fo mußte fich Doch folches an den Cardinal und deffen Helffer ergeben, wel⸗ 
wird zerftöhret. che es dann in dem folgenden Jahr völligzerftöhret. Die Rauber aber, fo fich darin 
aufgehalten, und wider welche Kayſer Friederich ein hartes Urthel ergehen laffen, bes 
gaben fich unter Hersog Ludwigs Schug , und höreten nicht auf, der Stadt allen 
erfinnlichen Schaden zuzufügen, und Hertzog Ludwigen wider felbige zu verbittern. 
Gafferus ad 2.1464. 65.66. Vidimus über einen Urthels Brief Kays 
fer Friederichs über Burfart von Knörringen, Hang von Reina), 
und Jacob von Argon, de anno 1466. R.XXV. Lit. N. 
Muͤntz⸗Verord⸗ Noch in dieſem 1465. Jahr machte der Rath wegen unterſchiedlicher ein⸗ 
una gefchlichener ringhaltiger Müngen die Verordnung , daß feine andere als die Bay⸗ 
riſche und Bifhöffliche Pfennige genommen werden follen, : 
afferus ad a. 14675. 


$. XXXVIII. 


Wegen ber bamalen faft im gangen Teutfchen Meich im Schwang gehenden 

Befehdungen, und deßwegen faft täglich bey dem Kayſer eingelauffenen Befchtwehrs 

he Ar den , wurde zwar ber Kayſer veranlaffet, Anno 1466. drey Reiche: Verfammluns 
—* je gen, nemlich zu Ulm, Nördlingen und Nürnberg, anzuftellen, und auf felbigen ſich 
lauffene Reiche, mit den Reichs: Ständen wegen Errichtung eines Land» Friedens zu berathfchlagen, 
Fe a zu welchen bie Stadt Augfpurg gleichfalls ihre Abgeordnete geſchicket. Gleicherges 
ſtalt hielten auch die Reichs: Städte zu Donauwörth und Coſtantz deßwegen Zuſam⸗ 

mens 


»ı PM > 
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menkünffte: Weilen aber nirgend etwas ficheres gefchloffen worden , bot der Rath A. MCCCC- 
zu-Augfpurg eine gute Summe Gelds auf der Stadt: Feinde Köpfe, und ſchickte eir Se, Harp zu 
nige Söldner unter Anführung des Schillhanfen und Schwarhpeters wider fie aus, Augfpurg bietet 
welche eine Parthey von ihnen angetroffen, und felbige bis nach Höchftätt gejagt, von auf der rag 
dem Pfleger daſeibſi aber mit harter Mühe erlangen Fönnen, daß er 8. von ihnen ges Sende Köpfe 


fangen fen an. 
ller Reichs⸗ Tagss Theatrum P. II. Vorſtellung IV. c. 33. 34. 36. 
Gaflerus ad a. 1466. 

In dem Monat Detober hätte fi) bald in der Stadt Augfpurg ein Aufftand Etliche Zünffte 
ereignet. Dann als die Weber, Becken, und einige andere Zünfften durchaus das a he — 
in dem letztern Krieg angeſetzte Barchet⸗ und Getreyd⸗Ungeld abgeſchafft wiſſen wol⸗ ungeivs, 8 
len, der Rath aber ſolches verweigert, geriethen diefe beyde Theile fo hefftig hinter 
einander , baß, wann nicht in Zeiten der Stadt Nürnberg, Ulm, Memmingen, und 
anderer Reichs⸗Staͤdte Abgeordnete dazu gefommen wären, welche den Rath über; 
redt, etwas von gebachtem Ungeld fallen zu laſſen, gang unfehlbar eine beſchwehrli⸗ 
he Meutherey daraus entftanden wire, 

RBorbereitung E. E. Raths wider Georg Defterreicher ꝛc. p. m. 61. fq. 
Zend ad a. 1466. Gafferus ad h. a. 

Hierauf ließ der Rath eine Verordnung ergehen, wie fi) die Bürger bey be: Verordnung we⸗ 

forgenden ober bereits entftandenen Aufläuffen verhalten follen, ———— 
Gafferus ad a. 1466. 

Indem diefes vorgieng , fagten einige zu Landshut gefangene Nauber , mit Falfhe Auffagen 
Nahmen Käfinger,, Lang, Aenderlin und Ochfenfuß , unter der Marter, vermuthlich —— 
auf Anleitung dererjenigen, fo ihre Sache zu unterſuchen gehabt, auf den Rath zu Augfpurger zu 
Augfpurg aus, fie wären von felbigem mit Geld beftschen worden, daß fie der Stadt Eandshut. 

- Söldnern Rain, Neuburg und Fridberg verrathen follten. Als nun diefes Herkog 
Ludwigen, der , ungeachtet des juͤngſthin gefchloffenen Friedens, noch immer auf die 
Augfpurger ergürnet war, hinterbracht worden, verlangte er von dem Nath, daß er 
einige abſchicken ſollte, welche diefer Libelthärer Auffagen ſelbſt anhören Eönnten — 
Der Rath feheuete ſich auch nicht, folches zu thun; fondern ordnete fogleich Leonhard eg bie 
Sangenmanteln von Radau, Georg Strauffen, nebft dem Syndico Eber nad) Lands en yudınaın 
hut ab , welche dann nicht ohne Dergnügen angehöret , daß befagte Ubelthaͤter auf Bavern abermal 
der Richtſtatt alles, was fie wider Die Augfpurger ausgefaget, widerruffen, und viel; [1 Ingnaden 
mehr offentlich bekannt, daß ihnen folche Auffagen durch die Folter abgendthiget wars mnt. 
den. Deme aber ungeachtet wurde Her&og Ludwig der Stadt nicht günftiger, fons 
dern fperrete vielmehr den Augfpurgern allen Handel und Wandel in fein Sand. 
Gaflerus ad a. 1466. Zendf ad a. 1467. 

In dieſem Jahr wurden die Mauren von Unfer Frauen Thor bis an das H. u Fttt wird 
Ereugers Thor ausgebeffert und erhöhet , ingleichen der Heil. Creutzer⸗Thurm um SH 
zwey Gaben höher aufgeführer. 

Bb 3 Gaſſerus 
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A. MCCCC- Gaflerus ad a. 1466. Chronica füpra alleg. ad h. a. 

1XVL. In dem Monat December publicirte der Rath neue Polizey» Straf : und 
m: 2 

u ze Zar Ordnungen. 

nung. Gafferus ad h. a. 

Die Buchdrucke ⸗ Die vor 26. Jahren erfundene Buchdrucker⸗Kunſt wurde um dieſe Zeit von 


reg wird zu Jug · Johann Bemmlern zuerſt nach Augſpurg gebracht, welcher daſelbſt eine Lateiniſche 
fpurg eingeführt. „ibel gedrucket. Wie dann eben damal auch in dem Cloſter zu St. Ulrich Vin- 
centii Speculum Hiftoriale in Druck heraus gefommen. 
Gafferus ad a. 1466. Stengelii Comment. Rer. Aug. Vind. P. II. c. 
59. P- 243. 
Des Kayſer lichen Die Kanferin Eleonora machte dem Rath ihre gluͤckliche Niederkunfft mit ih⸗ 
deehen Johan: rem Printen Johannes Durch ein beſonderes Schreiben zu wiſſen. Weßwegen dann 
nis Geburt. nicht nur der Math dem Bothen ro. Gulden an Geld, und ein-neu Kleid verehret, 
fondern auch die Gefchlechter Fofibare Gaſtmahle, und auf dem Perlach Freuden» 
Feuer angeftellet. 
Fuggers Ehren: Spiegel L. V. c. 18. P. 743. 
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Annus 1467. Anno 1467. in der Faßnacht hielten einer von Fronsberg, und Frans Rig⸗ 
Zurnier ju Aug (ee, ein hiefiger Burger, ein Scharf Rennen mit einander, bey welchem der erftere 
ſpurs. den Dane, fo in so. Gulden beſtanden, Davon getragen. 
Einige Feinde Bald hernach brachten der Stadt Söldner einige Rauber von Jacobs von 
o a a Argon Anhang zu Augfpurg gefangen ein, wovon einer, Nahmens Burtenbach, vers 
en gelangen. anne, die andere aber geföpfft worden, 
Gafferus ad a. 1467. 
Die St. Uri Die Kirche zu St. rich, welche zimlich baufällig war, wurde Damalen abs 
Kirche * —* gebrochen, und zum Theil von dem hiezu unter der Burgerſchafft erſammleten Geld 
neuem erDANeh icber aufzubauen angefangen. Das Elofter überließ die Aufficht über diefen Bau 
einem von den Mönchen, Ulrich Graßhey, der Rath aber dreyen Raths-Verwand⸗ 
ten, nemlich Thomas Chem, Wilhelm Ubeleifen, und Hanf Beringern. Weilen 
man aber unter bem abtragen zu nahe an ben Grund von dem Thurm gefommen, fiel 
Römische Denk: ſelbiger in der Nacht von fich felbften , jedoch ohne jemands Schaden , ein. Bey 
—— deffen Abraumung fande man in dem Grund nicht nur viele alte Roͤmiſche Denckmah⸗ 
Stadt» Por. le, ſondern auch ein fleinernes Stadt⸗Pyr, welches nachgebends an die Mauer der 
Kirchen gegen Norden, wann man hinein gehet, lincker Hand, und welches Welſer 
vor einen Graͤntz⸗ Stein der Nömifchen Colonie hält, geſetzet worden, 
Gafferus ada. 1467. Marci Welferi Rer. Aug. Vind. L. IV, 
Zend ad a. 1467. 
——— Auf den wegen des Tuͤrckiſchen Kriegs gu Nürnberg gehaltenen Reichs⸗Tag 
bis Lie ſchickte der Rath Leonhard Langenmanteln und Johann Bitten, Vermoͤg des auf 
iegs. ſelbi⸗ 
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felbigem gemachten Anſchlags hätte Die Stadt Augfpurg hiezu 30. zu Pferd und 60. A. MCCcc- 
Mann zu Fuß geben follen, Es murde aber nachgehends aus dieſem Feldzug nichts. Dd Vaadt ara 
— — 1467. Müllers Reichs⸗Tags⸗eatrum P. II. Vorſtell. ſpurg —2 
‚Durch den auf dem Reichs⸗Tag zu Milbenſtadt verfaßten, und auch zu Aug / Reichs Tag zu 
fpurg in der Doms Kirche publieirten fünffjährigen Land Frieden befamen die Aug, Mildenfadt. 
fpurger mehrere Ruhe vor denen bishero gang üblich gewehten Befehdungen der bes", / Fricden. 
nachbarten Ebelleute, 
. Müllers Reichs⸗ Tags, Theatrum P. II. Vorftell, IV. c. 41. 
Nachdeme Pabft Paulus II. faft die gange Chriftenheit wider König Geor⸗ 
gen in Böhmen, als einen Huflitifchen Keger , aufguhegen getrachtet, wurde zu Aug⸗ Ketzer Steuer 
fpurg fo mohl, als an andern Orten, auf Verlangen gedachten Pabfts, Geld gefam; mider die Auf 
melt, und deßwegen befondere Stöcke in die Kirchen gefeget. PR 
Um diefe Zeit ließ der Biſchoff und Cardinal Peter neue Heller fchlagen, wo: Biſchoͤffliche Hel⸗ 
von 460, einen Gold» Gulden ausmachten. ler. 
Gaſſerus ad a. 1467. 
Bey Herkog Ludwig in Bayern Fam die Stadt abermal gang unverſchuld⸗ Falſche Auffagen 
. tee Weiß in Ungnaden. Dann als zu Landshut einer, Nahmens Slasfopf, eingefan⸗ a 
gen morben, ließ ber geweßte leichtfertige Stadt-Schreiber Erlbach , deme die Uns wider die Aug 
terfuhung diefer Sache anbefohlen war, diefen armen Menfchen fo lang foltern, big ſpurger. 
er endlich ausgefaget : Der Rath zu Augfpurg habe ihme Geld gegeben, daß er den Welche deßwe⸗ 
Hertzog Ludwig mit Gifft Hineichten folle. Der Rath zu Augſpurg, als er deſſen en bey gertos 
durch ein Schreiben von gedachtem Hertzog verftändiget worden ſchickte fogleich ei- ra abermal 
ne Bottſchafft, nemlich Ludwig Feyerabend , und einen Kanferlichen Notarium, in Ungnaden 
Bartholmaͤ Hetzler, nad) Landshut, welche die Auffage des armen Suͤnders anhö, finmen. 
ren, und diefen ungegründeten Verdacht von dem Rarh ablehnen folten. Allein der 
Eribad) wußte diefe Sache fo fiftig zu fpielen , daß felbige nirgend vorgefaffen wor⸗ 
den, und erbitterte den Hertzog dergeflalt wider die Stadt, daß er, ungeachtet die 
Lauinger den Augfpurgern auf ihren Jahr⸗Marckt um Bartholomdi ficher Geleit zu- 
gefaget, 146, Bürger von Augſpurg, fo dahin gekommen, fchimpflich aus der Stadt 
jagen laffen. Wie er dann auch bey Ehurs Fürft Friederich von der Pfaltz zuwe⸗ 
gen gebracht, daß felbiger Den Augſpurgern das fichere Geleit auf die Frandfurters 
Meſſe verfaget. Ob nun wohl der Rath fich fchrifftlich bey dem Her&og, feine Un⸗ 
ſchuld darzurhun, bemühet, und, weilen er auch hierauf bey felbigem fein Gehör ges 
funden, ſich auch bey dem Kanfer beftaget, fo wurde doc) für dißmal nichts frucht- 
barliches ausgerichtet, ausgenommen, daß Kayſer Friederich dem Hertzog durch eim Rayfer Sriedes 
Reſeript befohfen, den Augfpurgern den freyen Zugang in fein Sand zu geftatten, ih» \.. un 
ren Feinden feinen Unterfchleiff zu geben, und wo er etwas wider die Augfpurger we⸗ an. 
gen Brand oder Vergifftung zu lagen hätte, folches nächft-Formmende Liechtmeß bey 
dem Kayferlihen Cammer - Gericht vorbringen zu laſſen. a 
en 
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A. MCCCC- Zend ad a. 1467. Gafferus ad h. a. Kayfer Friederichs Referipr an 


LXVI. Hertzog Ludwig in Bayern in hac caufa, de dato Peuftatt ben 18. 
O&obris 1467. in A.P, 
Die Stadt wird Übrigens ift noch zu mercken, da die Mauren von dem Klencker⸗Thor bis zu 


beveftiget. dem Stephinger» Thor in diefem Jahr höher geführet und bedecket worden, 
Chron. alleg. ad a. 1467. 
Die Langenman- und daf einige von Hartmann Langenmantels Erben die Helffte von dem in dem letz⸗ 
tel verfauffen gem Bayriſchen Krieg zerftöhrten Städtlein Werthingen an Mang von Pappenheim 
en On, verfauffet , wie dann Die übrige auch Anno 1469. andere fegen 1480. die gmepte 
penheim, Helfite davon an eben denfelben in gleichem Preiß erlaffen. Ingleichen daß die der 
Stadt Augfpurg benachbarte Herrſchafft Mindelyeim von denen von Rechberg an 
die von Fronsberg verfaufft worden. 
Gafferus ad a. 1467. 
Der Kapferin Als in dem Monat September die Nachricht von ber Kapferin Eleonoraͤ Tod 
Eleonorä Exe- nach Augfpurg gefommen , wurde foldhes nicht nur auf allen Cantzein verfündiger, 
a MIO und bie fämtliche Geſchlechter legten deßwegen bie Trauer an, und fellten alle Kurt: 
weil und Spiele auf ihrer Stuben ein; fondern es ließ auch der Kath felbiger Mons 
tags nach Francifei die Befingnuß in der Parfüffer-Kirche halten. Wobey der Hleis 
ne und groffe Rath, alle Gefchlechter, fo wohl Manns» als Frauens-Perfonen, und 
ſaͤmtliche Raths⸗Bediente in TrauersKeidern erſchienen. Es wurde auch ein ſchoͤ⸗ 
nes Caftrum Doloris aufgerichtet, und folches mit mehr als 700. Lichtern beſtecket, 
und von Morgens frühe bis auf den Mittag von unterfchieblichen Drdens-Leuten auf 
des Raths Unfoften Meffen geleſen. Ein gleiches gefhyahe auch von dem Cardinaf 
und Bifchoff Perer an felbigem Tag in dee Doms Kirche. Die Befchreibung von 
diefen beyden Trauer: Anftalten wurde Kayſer Friederichen zugefchicket, welcher ein 
befonder gnädiges Wohlgefallen hierüber bezeiget. 
Fuggers Ehren: Spiegel L. V. c. XIX. p. 747. 
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Annus 1468. Anno 1468. fahe e8 um Augfpurg wegen der Baprifchen Händel trübfeelig 
ar aus, dann nachdeme Herkog Ludwig feinen Unterthanen den Handel und Wandei mit 
fein Land gegen den Augfpurgern bereits in Dem vorigen Jahr verbotten hatte, durften felbige jenfeits 
Augfpurg. des Lechs ſich nicht einmal ihr eigen Heu, Getreyd und Holg ohne ſtarckes Geleit, wegen 
der Stadt Feinden, jo unter Herkog Ludwigs Schuß waren, herein zu bringen unterftes 

Hertzog BEER hen. Zubem lief ihnen Hergog Albrecht, fo vorhero mit der Stadt in gutem Vernehmen 
An bt geftanden , den Lech verfchlagen, daß weder Holg, noch Kalck und andere Nothduͤrff⸗ 
Wertach vers tigfeiten nach Augfpurg Fonnten gebracht werden. Weil fich nun bald ein groffer 
a kauft Holtz⸗Mangel zu Augfpurg geäuffert, Bauffte swar der Rath Holgungen an ber Wers 
Holgungen an tach; allein es lief auch Hergog Albrechr fich von Hertzog Ludwig bereben , daß er 
der Wertach. die Wertach bey Tuͤrckheim und Detringen verpfählen laſſen. Diefes Widerwillen 
ber 
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der Hertzoge gegen die Stadt bediente fih auch Hanf von Reinau, indeme er in dem A. Moccc. 
Monat Auguft nicht nur einen Augfpurgifhen Vogel» Mann übel zugerichtet, fon, Xvm. J. 
dern auch das zu denen Bleichen gehörige Vieh von der Weyd bey S. Servarii weg —— 
getrieben; Als aber die Thurm Waͤchter ſolches wahrgenommen, und an die Sturm⸗ die Stadt. u. 
Glocke gefhlagen , that eine Augfpurgifche Parthey einen Ausfal, jaate ihn bie Di; 
fingen, und brachte nicht nur das Vieh , fondern auch 7. erbeutete Pferde mit fich 
zuruck. Ein bey diefer Gelegenheit Gefangener, Nahmens Stephan Boͤcklin, wur; 
de gleich den folgenden Tag gekoͤpfft. Weilen aber jenfeits des Lechs alles voller Un— 
ficherheit war, fo ſchickten die Augfpurger allegeit mit denen Bürgern, fo ihr Heu bey 
‚ welches damalen zur Helffte dem Dom: Gapitul, und zur andern Helff⸗ Lechhauſen. 

te der St. Jacobs⸗Pfruͤndt gehoͤrte, einthun wollen, eine Bedeckung mit. Als 
nun einsmals bey dieſer Gelegenheit einige Soldaten den Lechhaufer + Kirch : Thurm 
—* um auf ſelbigem zu ſehen, ob nichts feindliches in dieſer Gegend zu beſorgen 

machte Hertzog Ludwig hieraus eine neue Beſchwehrde, als ob ihm in feiner 
hohen Gerichtbarkeit hiedurch ein Eingriff gefchehen. 

Unter diefer Zeit Flagte die Stadt dem Kayfer ihre Noth öffters, und er be; Ranfer Friede 
mühete ſich aud) bereits , bey dem in dem Monat Mergen vor denen zu Beylegung E10 faeeie Her⸗ 
der zwiſchen ihme und Hertzog Ludwig annoch übrigen Irrungen beyberfeits ertleſe nur ver Crane 
ten Schieds⸗Richtern, Ulrich, Biſchoff von Paſſau, und Graf Haug von Wertem⸗ Augſpurg zu vers 
berg, fo deßwegen nach Landshut zufammen gekommen, auch die Augfpurgifhe An⸗leichen. 
gelegenheiten zum Schluß zu bringen. Weilen fich aber folches nicht ſchicken wol⸗ 
len, gab er dem Cardinal und Bischoff Peter und Hertzog Sigmunden von Defter- 
reich Commillion , einen gütlihen Vergleich zu verfuchen , welche zwar deßwegen 
anfangs zu Fridberg, nachgehends zu Landshut zufammen gekommen, aber nichts aus; 
wuͤrcken koͤnnen, weil fonderlich Hergog Ludwig durchaus verlangte , daf die Augs 
fpurger dasjenige, was die jüngfthin hingerichtete Ubelthäter ausgefagt, geftehen ſoll⸗ 
ten. Uberdiß gab er der Stadt Feinden, des Kanferlichen Verbots ungeachtet, in 
feinem Land beftändigen Unterfchleiff ; weilen aber Die Stadt von denfelben beftän- 

Dig beeinträchtiget worden, und folches dem Kayfer geflaget, verliehe er der Stade Deſſen Privile- 
Die Frepheit, ungeachtet des geſetzten fünffiährigen Land» Friedens, diejenige, fo ih- Stade Musppung 
ren Bürgern Leids thun, aller Orten einzufahen, und hinzurichten. Endlich wurde wiver ihre Seine 
von dem Kayfer dem Ausfpurgifchen Coadjutor, Johann von Werdemberg, und dem de. 
Biſchoff Wilhelm von Eichftätt aufgetragen, an denen flrittigen Orten an dem Lech 
den Augenfhein einzunehmen, und, nachdem diefes gefchehen, Graf Haug von Mont: 
fort und der Päbftlihe Nuncius und Bifhoff zu Ferrara , Laurentius , zu Com- 
miſſarien ernennet, welche zwar den 1. Decembris zu München eine Tags Satung 
gehalten, aber eben fo wenig, als die vorigen, ausgerichtet. 
Gafferus ad a.1468. Adta quidem incompleta, die Irrungen zwiſchen 
Hertzog Ludwig und Albrecht in Bayern und der Stadt Augſpurg bes 
treffend, in anno 1468. in A. P. Kanfer Friederichs Privilegium 
er wider 
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A. MCCCC- wider der Stadt Ausfpurg Feinde, de dato Gräg den 25. Octobris 
LXVII. 1468. R.X. Lie. C. 
Weſtphaͤliſch Ges Sonſlen ift noch zu mercken, daß, als in diefem Jahr zwey hiefige Bürger, 
richt. Nahmens Caſpar Alten, und einer, Nahmens Kingsberger, einige ihrer Mit⸗Buͤrger 
vor das Weſtphaͤliſche Gericht geladen, ſelbige deßwegen enthauptet worden. 
Gaſſerus ad a. 1468. 
6. XLI. 
Annus 1469. Gleich zu Anfang des 1469. Jahrs, in welchem ber feichtfertige Ulrich 


— Schwartz aus der Zimmer⸗Leut Zunft zum erſten mal Burgermeiſter worden, brachte 


der Stadt, wird eine Augfpurgifche Parthey einen Feind der Stadt, Rahmens Georg Schneitberger, 
gefangen, den fie in einem Scharmuͤtzel bey der Landfperger: Bruck gefangen hatten, mit fich gefans 
gen nad) Augfpurg, welcher noch an felbigem Tag in Stiefel und Sporn aufgehenckt 
worden. Bey eben diefer Gelegenheit aber thaten die Landfperger auf fie einen Auss 
fol, und befamen drey Augfpurger gefangen. 
Gafferus ad a. 1469. 
Holtz ⸗ Mangel, Damalen war wegen des verſchlagenen Lechs und Wertach ſtarcker Holgs 
Mangel zu Augſpurg, dahero ſchickte der Rath 70. Reuter und 200. Fußknecht zu 
—— en abgehen Bedeckung der Werck- Leute denen anbefohlen war, an ben Orten, wo die Wer⸗ 
fen wird. tach verfchlagen worden, die Pfähle heraus zu reiffen ; weil aber die Bayern folches 
Die Augfpurger verhindern wollen, wurden die erftere mit 200. Mann verſtaͤrckt, und auf folche Art 
— den 40. mit Holtz beladene Floͤſſe herunter gebracht. Hierauf ließ der Rath den Lech 
Saite, telchen bey der Stadt mit einem geoffen Gatterwerck verfchlagen, dag auf felbigem ohne des 
fle aber auf Kay: Raths Willen nichts vorbey fahren Fönnen. Als fich aber Die Hertzoge deßwegen bey 
ih - wich dem Kayſer beſchwehret, mußte folcher auf Kayſerlichen Befehl wieder weggethan 
Kapferliche " werden. Endlich berufften die von dem Kapfer in diefer Streit: Sache abermal ers 
Commiflarii, in nannte Commiffarien , nemlich der neue Bischoff Fohann son Werdemberg , und 
82 Graf Haug von Montfort, beyde Partheyen auf den 24. April nach Regenſpurg; Als 
Herto aidrechts nun ſelbige Durch ihre Abgeordnete daſelbſt erſchienen, brachten Hertzog Ludwigs Ab⸗ 
in Dapern con- geſchickte vor: Die von Augfpurg hätten wider das alte Herkommen neue Tar und 
— — Ungeld von Getreyd, Saltz und Pferden, zu Beſchwehrung ihrer Unterthanen, ge⸗ 
EN ju Regen, feßet , auch von ihren vorbey fahrenden Unterthanen einen Pflafter Zoll gefordert, 
Murs mins des Hertzoge Feinden Unterfchleiff gegeben, Leute beftellet, fo den Hertog mit Gifft 
Kefchwehrden, hinrichten, etliche feiner Städte und Schiöffer an fie verrathen, einige aber in Brand 
wider die Aug, ftecken follen. Wider den Bayrifchen Zoller zu Lechhaufen Gewaltthätigfeiten ge⸗ 
rn brauchet , einiger Wißmaͤder zu Lechhaufen fi) unbefugter Weiß angemaffet , den 
Ungeld und Kar, Kicchs Thurm zu Lechhauſen erbrochen, ein Schmach » Lied wider ihn und feine Dies 
Pflaſter Fol, ner zu Augfpurg zu fingen geſtattet, einem feiner Diener, Schluder genannt, eine 
Schhaufen. — Schuld: Forderung an einen ihrer Bürger, mit Nahen Lieber, vorenthalten, und 
ons dergleichen mehr. 


Hertzog 
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Hertzog Albrechts Abgeordnete befchtwehreten ſich über die Augfurger eben: A. MCCcc. 
falls wegen des Ungelds und Pflaſter⸗Zolls, ingleichen, daß fie ihre Mühl und an. XIX- 
dere Bache durch feinen Grund und Hoden in ihre Stadt geführet, neue Wuhren — chte 
angeleget, des Hertzogs Holtz darzu gebrauchet, und durch ihre Lech » Gebäude dem wider die Ang, 
Hertzog mehr als 600, Tagwerck entzogen, fich in feinen Wäldern des Weidwercks Ipurger. : 
angemaffee;; unterfehiebliche feiner Unterthanen in dem Krieg wider Hergog Ludwig vun ae 
Befchädiget und geplündert, auch andere Feindfeeligfeiten ausgeuͤbet. Mendiwerd. 
Hierauf erwiderte der Stadt Augſpurg Bottſchafft: Ihre Stadt hätte Der Stade Auge 
durch unterfdjiedliche Kanferliche Freyheiten ſchon laͤngſten das Mecht erlanger, auf Para Abgeord— 
allerhand Waaren Tax und Ungeid zu fegen, ingleichen Pflafter-Zofl zu nehmen, und nun eraut— 
koͤnnten ſich die Hertzoge um fo weniger hierüber beſchwehren, als ohnedem die Kaͤuf⸗ * 
fer, und nicht ihre Unterthanen, fo Getreyd in die Stadt brächten , das Getreyd- 
geld bezahlen müßten. Des Herkogs Feinde hätte man wiſſendlich in der Stadt 
nicht gedultet, noch weniger hätten die Augfpurger Leute beftellet , fo dem Hersog 
durch Gifft, Verrätherey oder Brand hätten Schaden zufügen füllen, die Auffagen 
hiebon hätte der Erlbach umd andere der Stadt Mißguͤnſtige denen Mifferbätern durch 
die Folter übgenöthiget, deren einige ihre falfche Auffagen , ehe fie hingerichtet wors 
den; felbft widerrufen. Diejenige, fo wider den Zoller zu Lechhaufen Gewaltrhätig: 
Feiten follen ausgeübet haben, wären deffen nicht geftändig. Die Wißmaͤder zu Lech: 
haufen haben länger, dann Lands: und Städt» Recht ift, jederzeit ben Bürgern zu 
Augſpurg zugehöret , weilen nun jungfthin die Innhaber derfelben ſolche heuen wol- 
len, vor der Stadt Feinden aber ohne Bedeckung ſolches zu thun fich nicht getrauet, 
haͤtten ſie ohne des Raths Wiſſen einige Söldner mitgenommen, welche, um zu fehen, 
ob Sicherheit vorhanden wäre, auf den Kirch: Thurm zu Sechhaufen gegangen, weis 
ters aber Feine Gersalt gebraucht. Das angesogene Schmach-Lied feye zwar zu 
Augfpurg, dem Dernehmen nach, gefungen worden; fo bald aber der Rath hievon 
benachrichtiget worden, hätte man den Verfaffer deffelben auffuchen laffen , weicher 





aber ſich zu früh aus dem Staub gemacht, Wegen der Schluderifchen Forderung 
wollte man fih der Gebühr nach verhalten. 

Auf die von Hertzog Albrechten angebrachte Beſchwehrden wiederholten fie 
wegen bes Ungelds und Pflaſter⸗Zolls dasjenige , was fie auf Hertzog Ludwigs An— 
bringen geantwortet, und zeigten dabey ferner an, daß Die Stadt Auafpurg von uns 
fuͤrdencklichen Fahren her befugt geweſen, aus dem Lech, zum Behuf der Mühlen und 
anderen Nothduͤrfftigkeiten, Bäche in die Stadt zu leiten, diefe Gerechtigkeit auch 
she jemands Widerſpruch geuͤbet. Die alte Muhr wäre, nach Auffage der ältern 
Raths⸗Herren und Stadt⸗Werckleute, auf Hertzog Albrechts Herin Vatters Der 
langen und ihme zu Gefallen mit groſſen Koſten der Stadt angeleget worden. Das 
Geſtad hätte nothwendig zu Verhütung des Einbruchs des Sechs, und zwar micht auf 
des Herkogs Grund und Boden, noch weniger aber von feinem Holk gemachet wir 
den muͤſſen; jedoch gebe der Augenfchein , daß dem Ruder des Fluſſes dadurch der 

Cc 2 geringſte 
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A.Mcccc- geringſte Schaden nicht gefchehen. Die Mühl s oder Beybaͤche wären von unfürs 
IxIX denclichen Fahren her in die Stadt gefloffen; Solche zu raumen, liege den Müls 
fern ob, und hätten fie ſich alſo bishero ihres hergebrachten Rechts bedienet ; follten 
fie ſich aber deffen gemifbraucht haben, hätten fie, und nicht Die Stadt, folches zu ver: 
antworten. Das Weydwerck hätte die Stadt am feinen andern Orten, als wo fie 
folches zu thun befugt , zu treiben geſtattet; Sollte aber eins oder der andere Burs 
ger in die Baprifche Förfte gegangen ſeyn, fo würde die Verantwortung auf denfel- 
ben, und nicht auf die Stadt, fommen, Wegen der Unterthanen Hergog Albrechts, 
fo in dem legtern Krieg von den Augfpurgern befchädiger worden, wären fie des Rech⸗ 
tens erbietig. 

Beſchwehrden Hingegen beklagten ſie ſich, daß Hertzog Ludwig ihren offenbaren Feinden, 
fur e dem von Reinau und feinen Heiffern, dem Eribach und andern, ünterſchlenf in feis 
809 Eudivig und nem Fand gegeben, und denfelben geftattet, der Stabt Augfpurg von dort aus allen 
eb in nur erfinnlichen Schaden zupufügen , aud) denen Verlaͤumdungen des Erlbachs fo 
Eribac). vielen Glauben beygemeſſen, den freyen Handel und Wandel in fein Land den Aug⸗ 
fpurgern gefperret , ihre Bürger ſchimpflich aus Lauingen jagen, Hergog Albraht 
Lech. aber ihnen den Lech verpfaͤhlen, ihre Baͤche abgraben, und ſo gar die Wertach ſper⸗ 
ren, auch einige ihrer Soͤldner, ungeachtet ſie ihm und ſeinem Land keinen Schaden 

zuzufuͤgen begehret, zu Landſperg gefangen ſetzen laſſen. 
Nach Verhoͤrung dieſer Klagen und deren Beantwortung bemuͤheten ſich 
zwar bie Kayſerliche Commiflarien aͤuſſerſt, die ſtreitende Partheyen aus einander zu 
Kayſer Friede/ ſetzen: allein fie mußten auch dißmal unverrichteter Sachen aus einander gehen. Das 
Dt N hero brachte der Rath zu Augfpurg bey dem Kayſer zumegen, daß er Die Linterfuchung 
Augfpurgifchen Der gansen Sache an fich gesogen, und benenjenigen, fo wider die Stadt Augfpurg 
Sache Kichter wegen vorgehabter Vergiftung, Derrächerey, Brand und anderer Schäden etwas 
ſeyn zu klagen haͤtten, auf den 24. Auguſti vor ihme ſelbſt zu erſcheinen, und ihre Klagen 
Vertrag java vorzubringen befohlen. Es feyreren aber unterbeffen oben genannte Commiflarien 
u Ahroi8 auch nicht, fondern kamen in dem Monat Junio nochmalen zu Landshut zufammen, 
Bayern und der UND brachten die ganke Sache zu einem Vergleich, welcher an St. Veits:Tag voͤl⸗ 
Stadt Augfpurg. fig zu Stand gekommen. Vermoͤg diefes Vertrags follte, nad; Maßgab der Ans 
laß, fo Pfaltzgraf Friederich zwiſchen Hergog Ludwig und der Stadt Augfpurg bes 
thaͤdinat, Herkog Ludwig Macht haben, in denen darinn benannten Articuln zu fpres 
chen, und fein Ausfpeuch unverweigerlich befolget werden ; (obwolen mir nun diefer 
Anlaß niemals zu Geficht gekommen, fo erhellet doch aus einem in diefer Angelegens 
heit von Hergog Ludwig an Marggraf Albrecht von Brandenburg erlaffenen Schreis 
ben, de daro Sandehut Montag vor St. Matthäus: Tag 1468. daß diefe Articuf 
hauptfächlich die hohe Gerichrbarfeit und den ZoU zu Lechhaufen fo wohl, als obers 
und unterhalb der Lech» Brucken und zu Kiffingen, und das Ablegen oder Niederlag 
ober: und unterhalb Haußftetten , fo fi) gedachter Hertzog angemaffer , ferner den 
Zoll und Ungeld , fo die Augfpurger aufferhalb ihrer Stadt und Etter — 
eiß 
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Reif genommen haben folien, die Wißmaͤder, fo ſich die Lechhaufer, und die Vieh A. Mcccc- 
Weyd gegen Fridberg, Die Lech Gebäude in dem Fridbergifchen , den Fifch : und LXIX. 
Bogel: Fang in dem Bayriſchen, und die Bruck zu Gerfihofen, fo fich die Augfpurs 
ger wiberrechtlich zugeeignet haben follen, betroffen.) Wegen Befegung des Kirchs 
Thurms zu Lechhaufen, begangenen Frevels an dem Zoller und Zoll: Hauf, und des 
Schmad) + Lieds , folten die Augipurger dem Hertzog Ludwig vor dem Biſchoff Wil—⸗ 
beim von Eichflätt, und wann diefer mit Tod abgehen follte, vor dem Biſchoff Hein⸗ 
rich zu Regenfpurg zu Recht ſtehen, diefe Sache aber in Jahres: Frift entfchieden 
werben, und Feine Appellation von dieſem Spruch gültig ſeyn, Die Lieber « und Schlus 
derifche Sache und Forderungen follen gänslich aufgehoben, todt und ab feyn, und 
der Schluder ſich feines Geſuchs an die von Augſpurg völlig begeben. Die Fehde 
groifchen dem von Reinau nebft feinen Helffern und denen von Augfpurg folle aufges 
hoben, und der von Reinau nebft feinen Helffern von der wider fie ergangenen Acht 
loßgeſprochen, die von ihnen Gefangene in 14. Tagen, gegen Bezahlung der Atzungs⸗ 
Koften, frey gelaffen werden, das noch unbezahlte Schatz⸗ Geld und Brand Scha; 
gung ab ſeyn, und diejenige Feinde der Stadt, fo zu Hoͤchſtett verhafftet find, gleiche 
falls entlaffen werben, die Feindfchafft aber aufgehoben feyn. Der Anflıffter dieſer 
Unruhe, Heinrich Erlbach, folle dem Kath zu Auafpurg vor dem Rath zu Ulm, die 
Augfpurger aber ihme vor ihrem Land⸗Vogt Heinrich, Marſchalck von Pappenheim, 
zu Recht ftehen ; jedoch beyderſeits die Klage vor dem nächtt: fommenden Michaelie- 
Feft angebracht, nach diefer Zeit aber Fein Theil weiters gehöret werden. Und fob 
len übrigens alle Forderungen und Anfprüche derer von Augfsurg an Herkog Ludwig 
tobt und ab ſeyn. Die Anfprüche Hertzog Albrechts an die Stadt Augfpurg wegen 
des Lechs, Wuhren, Wild: Bahn, Holtz, Wißmad und Auen follen gleichfals in 
Sahres: Frift von dem Biſchoff zu Eichftärt oder zu Regenſpurg entfchieden werden. 
Seine von den Augfpurgern beſchaͤdigte Unterthanen aber ihre Klage deßwegen ben 
ben Augfpurgifchen Land: Bogt, Heinrich von Pappenheim, anftellen. Die Stade 
Augfpurg folle befugt feyn , innerhalb 3. Fahren die von Hertzog Albrecht an Wil⸗ 
heim von Rietheim verſetzte Herrſchafft Schwabe an ſich zu Iöfen, und folche, big 
felbe der Hertzog wieder einlöfen würde, mit allen Herzlichfeiten und Einfünfften ru: 
big zu befigen ; hingegen gleich jeso dem Hertog 4000. Gulben begahlen. Die 3. 
Augfpurgifche Söldner , fo zu Yandfperg gefangen firen , fellen loßgelaffen werden. 
Bender Hersoge Beſchwehrden über die von Ausfpurg regen der Tar und Auffchlig 
auf Getreyd, Pferd und Salt, ingleichen wegen des Pflaſter-Zolls, ſollen ebenfalls 
vor dem Biſchoff zu Eichſtaͤtt ausgemachet, hingegen die fand. Sperz gegen Die Aug⸗ 
fpurger gleich jeko aufgehoben, deren von Augfpurg Buͤrger, Diener, und wen fie 
zu verfprechen haben, wie nicht weniger ihre Güter, Zinſe, Nenthen und Schulden, 
fo Diefer Gebot halben in Verhafft oder Verſchlag genommen worden, losgelaſſen, 
und zuruͤck geftellet werden , ein gleiches auch von denen von Augipurg gefchehen. 
Die beyderfeitige Aniprüche der Stadt Augſpurg an die Baprifche Pfleger, Diener 
Ce3 und 
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A. MCCCC- und Unterthanen, und hingegen der Derkoge an die Augfpurgifche Bürger und Inn 
LXIX. wohner ſollen fo wohl, als die Kapferliche Mandat, Ladungen und Acht-:Briefe wider die 
Herkoge und Hanf von Reinau gaͤntzlich aufgehoben, auch die Urgichten und Auffas 
gen dererjenigen, fo Hertzog Ludwig hinrichten laffen, und alle andere Anfprüche je 

Bundnuß zwi dem Theil unvorgreifflich feyn. Einige Tage nach Errichtung diefes Vertrags brach: 

fchen —FX ten die Kayſerliche Commilſarien ferner bey bepden Theiten zumegen , baß fie fi) in 

ae a Bayern ein ordentliches Buͤndnuß auf 2. Jahr lang mit einander eingelaffen , und einander 
und der Stadt dabey verfprochen, niemand, fo wider Die Hertzoge oder die Stadt Fehden anfangen 

Augſpurs. wuͤrde, beyzuſtehen, keinen abgeſagten Feind oder Beſchaͤdiger des andern Theils zu 

haufen, zu hofen, oder zu ſchirmen, und wann ein Theil mit Krieg überzogen wuͤrde, 
demfelben innerhalb 14. Tagen zu Roß und zu Fuß mit Macht zuzuziehen, an den 
Det, wo der Überzug befchehen, Und follen fodann die Huͤlffs-Voͤlcker, fo auf jes 
den Theils eigene Koften zu unterhalten wären, dem Hauptmann, dem fie zugeords 
net würden, gehorfam und gewaͤrtig ſeyn, auch nicht eher zuruck gehen, bi der Krieg 
bengeleget. Jedoch haben die Hergoge in Bayern in dieſem Buͤndnuß ausgenoms 
men: den Pabft, den Kayſer, den König in Böhmen, den Pfalsgrafen, den Hers 
kog von Burgund, alle andere Hergoge in Bayern, Hergog Ernft und Albrecht von 
Sachſen, Hertzog Sigmund von Oeſterreich, den Erg: Bifhoff Bernhard zu Saltz⸗ 
burg; die Bifhöffe, Rudolph von Würsburg ‚ Wilhelm von Eichftätt, Johannes 
von Frenfingen, Ulrich von Paffau, Heinrich von Regenfpurg, und Johannes von 
Augfpurg ; die Grafen von Würtemberg ; Die Neihs-Städte, Regenfpurg, Rürns 
berg, Ulm, Nördlingen, Giengen, Aalen, und Bopfingen. Die von Augfpurg aber 
den Pabſt, den Kayſer, Hergog Sigmunden von Defterreich , den Biſchoff zu Augs 

fpurg, und alle Frey» und Reiche: Städte. 
Ada, die Irrungen zwiſchen Hergog Lubwig und Albrecht in Bayern 
und ber Stadt Augfpurg betreffend, de anno 1469. inA.P. Kanfer 
Friederichs Mandat wegen Abthuung bes Gatters am Lech an die Stadt 
Augfpurg,de dato zu St.Veit inKärnthen am Sonntag Mifericordias 
1469. R. XXXII. Lit. L, Hergog Ludwig und Albrechts Vertrag 
mit ber Stadt Augfpurg wegen obiger Sfrrungen, de dato Sandshut 
an St, Veits» Tag 1469. R-XXXI. Lit. K. Bundes; Notel zwi⸗ 
ſchen Hergog Ludwig und Albrecht in Bayern und der Stadt Augs 
fpurg, de dato St, Peter und Pauls-Tag 1469, in A. P. Gafle- 

rus ad a. 1469. 

Nachſteuren. In dieſem Jahr wurden einige Verordnungen wegen uneinſtelliger Bezah⸗ 
fung der Nachſteuren bey Aufgebung des Burger» Rechts , ingleichen wider dem uͤ⸗ 
berflüffigen Pracht bey Hochzeiten gemachet, 

Gafferus ad a. 1469. 
ee und die Mauer um Jacober⸗Vorſtadt erhöher, 
° Chronica füpra alleg. ad a. 1469. 
$. XLII. 
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Anno 1470. wurden jüngft-verglichener maffen die noch unerörterte Strits Annus 1470. 
tigfeiten zwifchen Dergog Ludwig wegen Befegung des Kirch-Thuring zu Lechhaufen, Abernaliger 
Zols und Zol Hauſes bafelbft, ingleichen des Schmach / iebs und Herzog Albrecht Serınn iivan 
in Bayern wegen des Lechs, der AWuhren, des Wild» Bahns, des Holtes, Wiß⸗ und Nibreht in 
mäber und Auen, und dann ferner der Tar, Auffchläg und Pflafter »Zolls halben, —5— = 
an einem, und der Stadt Augfpurg am andern Theil, durch den Biſchoff Wilhelm “I Augſpurs. 
zu Eichftätt, als ernannten Schieds Richter, nachdeme felbiger anfangs zu Ingol 
ſtatt auf den x. April eine Tagfagung angeftellet , und die Partheyen verhöret , ſo⸗ 
dann aber nad) überal genommenen Augenfchein felbige zu Anhörung feines Spruch 
auf den Monat May nach Fridberg betaget , entfchieden , und gürlich beygeleget: 

Dep welcher Gelegenheit dann ſonderlich ausgemachet worden, daf die Stadt Auge 
fpurg befugt ſeyn folle , die Ungeſtuͤmme des Lechs an dem Land gegen ihrer Stadt 
waͤrts mit ungefährlichen Gebäuden , jedoch daß der Lauf des Lechs gegen Bayern 
dadurch nicht gehindert würde, zu verfehen. Die Mühl Bäche an den Orten, da 
es dem Hergog Albrecht an feinen Gründen am unfchädfichften iſt, wie folches von 
Alters her gebräuchlich gemefen,in die Stadt zu leiten. Jedoch dab felbige das dem 
Hertzog zuftändige Hols ohne fein oder feiner Amt-Leute Bewilligung zu ihrem Waſ⸗ 
fer: Bau nicht brauchen. Und daß es wegen des Fifchens und Ausziehens halber in 
dem Lech auf beyden Geftaden , und in den Bächen und Brunnen» Aaffern in der 
Herrſchafft Fridberg, wie vor Alters, gehalten werden folle, 
Rertrag und Spruch: Brief zwifchen Herkog Ludwig und Albrecht in 
Bayern und der Stadt Augfpurg , obige Strittigfeiten betreffend , 
durch Bischoff Wilhelm zu Eichftätt errichtet, de dato Montags nad) 
Vocem jucunditatis 1470. R.XXXII. Lit. M. 

° Den 16. Juni hielte der jüngfihin neu⸗ ermählte Bifchoff Johannes von Der neue Bir i 
Werdemberg feinen Einzug zu Augfpurg. Weilen er aber ein Geleit von mehr als 2000. wat Brian ei 
Perfonen bey fic) hatte, und der Rath beforget, es möchten leichtlich bey dieſer Mens hält feinen Eins 
ge Volcks Aufläufe und Unruhen entfliehen, wurde nicht nur der halben Burgerſchafft sug su Yugfpurg- 
geboten , ſich in ihren Waffen auf ihren Zunfft- Hdufern einsufinden , die Gaſſen, 
durch welche er einceuten follte, wohl mit Mannſchafft beſetzet, und die Neben⸗Gaf⸗ 
fen, damit in felbige niemand reuten Fönnte, mit ſtarcken Pfählen verwahret: fondern 
es mußte auch der Bifchoff, welchem die Burgermeifter nebft einem Gefolg von 200. 
zu Pferd und 7. Fähnlein Fuß-Volck aufferhalb der Stadt bis an den Ziegel-Stas 
bei enfgegen geritten , alle Sicherheit für die Stadt verfprechen. Hierauf wurde 
das Rothe Thor, fo unterdeffen gefperst geblieben, geöffnet, und nachdeme der Bis 
ſchoff mit groffem Pracht eingezogen, und, wie gewöhnlich, in der Dom; Kirche auf 
den Altar gefeget worden, felbiger von dem Nach mit einer vergufdten Scheuren, in 
welcher 200, Gold: Gulden waren, beſchencket, feinen mitgebrachten Gdften, wor⸗ 

unter 
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AMCCCCLXX. unter 2. Herzöge in Bapern , der Bischoff Wilhelm von Eichſtaͤtt, und ein Graf von 

Wuͤrtemberg waren, wurden gleichfalls Silber» Gefhirr, Wein, Fifche und andes 
res verehret, Wie er dann , nad) damaligem Gebrauch , dem folgenden Tag auf 
dem Math: Hauß unter Läutung der Sturm: Glodfe alle des Stiffts mit der Stadt 
gemachte Verträge und Bündnüffe in Gegenwart des Fleinen und groffen Raths, 
von welchem ein gleiches befcheben, endlich zu halten verfprochen, und nachbeme er 
feine Säfte nebft dem Rath auf der Pfalg herzlich bewirthet, noch felbigen Abend 
auf dem Tantz⸗ Hauß mit der Gefchlechter Frauen und Töchtern getantzet. 

Crufius P. III. L. VIII. c.7. Zend ada.1470. Gafferus ad h. a. 
Weſiphaͤliſch Ge Eben um diefe Zeit verflagte einer, Nahmens Johann Greslin, feinen Brus 
richt. — der, einen hieſigen Burger, und den Rath zu Augſpurg bey dem Weſtphaͤliſchen Ges 
mr richt, der Rath aber zeigte foldhes bey dem Kayfer an, und erhielte von felbigem eis 
gen. nen Verbot: Brief. 

Gafferus ad a. 1470. z 
erofet Stahl Weilen auch damalen fo wohl in als um Augfpurg herum ber Ruheftand her 
ſchiefſen. geſtellet war, ließ der Rath, um ſich gute Nachbarſchafft zu machen, ein groſſes Arm⸗ 

Bruſt⸗Schieſſen ausſchreiben, zu welchem 466. fremde Schuͤtzen, und unter dieſen 
zwey Hertzoge in Bayern, Chriſtoph und Wolffgang, unterſchiedliche Grafen und 
Ritter gekommen, welchen zu Ehren auch noch andete Luſtbarkeiten, als Wettlauf⸗ 
fen, Gluͤcks⸗Hafen und dergleichen, angeſtellet worden. 

Zend ada. 1470. Gaſſerus ad h. a. 

Roß · Marckt. Sonſten wurde auch in dieſem Jahr der Roß⸗Marckt gepflaͤſteret; und eis 
ne Verordnung, wie hinfuͤro die Raths⸗Aemter und Pflegen beſetzet werden ſollen, 
gemachet. 

Gafferus I. c. Stadt⸗Buch Orig. p. 1275. 

Annus t471. Anno 1471. verordnete ber Rath, dag hinfüro, bis etliche Jahr verftrichen, 

an, das Straff- Geld folle aufbehalten, und zu Erfauffung eines befondern Haufes vor 

en Urſpruug. die Wayfen und Findel: Kinder, fo bishero an unterfchiedlichen Orten Durch befons 
dere Zieh Mütter erzogen toorden, angewendet werben. 

Gafferus ad a. 1471. 

Hertzog Wolf, Ungefehr in dem Monat Mersen begab ſich Hertzog Wolffgang in Bayern, 

- — aus Beyſorge, er moͤchte von ſeinem Bruder, Hertzog Albrecht, wie ſeinem andern 
hie Bruder Ehriftoph, wegen unter einander gehabten Mißhelligkeiten, fürglich wider 
fahren , gleichfalls gefangen gefegt werden , nur mit 4. Pferden nad) Augfpurg in 
Sicherheit , hielte fi) auch dafelbft eine geraume Zeit auf, Endlich gieng er auf 
den bamalen zu Regenſpurg gehaltenen Reichs Tag, und bemühete ſich dafelbft uns 

gemein, die Entlaffung feines Bruders auszuwuͤrcken. 
AdelzreutterP. II.L.IX.n. 21. Müllers Reich Tags, TheatrumP. II. 

Vorſtell. V. c. 8. $. 7. p411. 


Zu 
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Zu der Einholung auf diefen hauprfächlich wegen des Türcken » Kriegs anges A. MCCcc- ' 
ſtelten Reichs + Tag verlangte der Kayſer von denen Schwaͤbiſchen Reiche-Stäbten gen ,z 
200, wohlgerüftete Reuter, · Nachdeme nun felbige auf dem deßwegen zu Ulm ger Kegenfpurs 
haftenen Städt:Tag folches bewilliget, und fich dahin verftanden , daß dieſes Voick Auf welchen die 
bis auf Oftern zu Donauwoͤrth ſich verſammeln folle , ſchickten die Augfpurger auf N“ —— 
beſtimmte Zeit 32. Mann, fo, wie die andere, in roth gekleidet, und worunter viele die Shrige bealcıs 
Augfpurgifhe Geſchlechter waren, unter Anführung Johann Vittels, geweßten Bur⸗ ten lafen muͤſen. 
germeifters ‚ fo nebft Walther Ehingern von Ulm über den gangen Zug gefekt war, 
dahin. Nachdem fie aber nach Paffau gefommen , mußten fie 2. Monat lang auf 
den Kayfer warten. Linterdefien hatte auch der Kayfer an den Rath zu Augfpurg 
gefehriebem, daß felbiger zu feinen Dienften vor 800, Gulden Haber, und 200, Gul⸗ 
den Getreyd einfauffen, und feinem Futter -Marfchalck zu Negenfvurg zufchicken, 
das ausgelegte Geld aber an der Stadt» Steuer wieder abziehen folle. 

Müllers Reichs: Tage-Theatrum P. II. Vorſtell. V. c.2. 9.1. p.3 575. 
Fuggers Ehren: Spiegel L. V. c. 20. p.757. Gaflerus ad a. 1471. 


Übrigens hätte der überall herum fehwärmende Sigmund von Argon bald Sigmund von 
neuen Lermen zu Augfpurg angefangen: Dann er fehliche fih an Michaelis: Tag Eigen plänbert 
heimlich in Die Stadt, und in feines Bruders Antons Hauf, erbrach Küften und Kaͤ Antons De 
fien mit Gewalt, und nahm heraus, was ihm taugte; ja er hätte fo gar feinen Bru; aus. 
der umgebracht, warm ihn der Rath nicht hätte in Verhafft bringen laſſen. Diefe Wird gefangen 
verwegene That hätte ihn ſchier feinen Kopf gefoftet, warn nicht viele groffe Herren, IT 
fonderlich die Hertzoge in Bayern, ja fo gar fein befeidigter Bruder felbft für ihm ges 
beten, und dadurch erhalten hätten, daß er wieder auf freyen Fuß geftellet worden. 

Bald hernach ftarb er in dem gröften Elend , wie dann das gange Argonifche Ges Stirbt und ver 
ſchlecht in geoffe Armuth gerathen,, und verdorben ; dadurd) aber andern ein Bey, dirbt. 
fpiel hinterlaffen, tie gefährlich es feye, mann eine Familie im einer freyen Reichs; 
Stadt ſich vor andern zu viel heraus nehmen will, 
Gaferus ad a. 1471. 


$. XLIII. 


- Anno 1472. wurde die Stadt Augfpurg von einem hoͤchſt gefährlichen * sun j 
Feind befreyet, indeme der geweßte Stadt» Schreiber, Heinrich Erlbach, wegen dies wiry geröpft, 
ler begangenen Bubenftücke auf Befehl der Herkoge in Bayern, in deren Dienften 
er damalen ftunde, zu Regenfpurg enthauptet worden, 

Crufius P. III. L. VII. c. 10. Gaflerus ad a. 1472. 

Gleich im Anfang des Jahrs machte der Kürfchner Zunfftmeifter Georg Di Firfänen 
Merk, weilen er bey feiner Wahl Betrügereyen gefpieler, und folche offenbar wor: Sukune, 
den, fich heimlich aus der Stadt. Den 6. Julii aber wurde ber geweßte Becken⸗ — 
Zunfftmeiſter Leonhard Kiſſinger, weil er von — fo wohl, als feiner * — hart ge⸗ 

4 r 
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A.MCCCC- unverantwortliche Reden ausgeftoffen, auf den Pranger geftellet,, und ihme die Zuns 
LXXIL ge und 2. Finger an der rechten Hand abgefchnitten, 
Gafferus ad a. 1472. Zencks f. deſſen Continuator ad h. a. 

Die Steuer wird Legen der vielen in denen vergangenen Jahren gehabten Unkoſten erhöhete 
erhoͤbet. der Rath die Steuer dergeſtalt, daß man von 100. Gold⸗Gulden einen Gold⸗Gul⸗ 

| den, von 1. Gold Gulden 2. Pfenning, von den liegenden Gütern aber die Helffte, 

und Üben ein jeder Hauß⸗Vatter jährlich 6o, Pfenning fteuren mußte, 

‚wi Denen Zünfften wurde erlaubet , die auf ihren Zunft» Häufern begangene 

anf: gäufern, fleinere Frevel abzuftrafen. 

afferus ad a. 1472. 
Hergog Ludwig Sonften ift noch zu mercken, daß die Stabt Herkog Ludwig in Bayern ver⸗ 
Den like mer mög des jüngfthin errichteten Bündnuf , wider bie Böhmen, fo Pfalggraf Frieder 
der wider richs Lande beunruhiget, 30. Reuter gefchicket, welche aber in dem Monat Auguft 
Böhmen ger glücklich wieder zurück gefommen. 
ſchidt. Gaflerus ad a. 1472. conf. Adelzreutter P. II. L. IX. n. 24. 
ri Der juͤngſthin von denen Türcken abermal befchehene Einfall in die Kayſerli⸗ 
Beige Eu im be Erb⸗ dande veranlaffete den Kayfer, auf das folgende 1473. Jahr auf den Sonn 
uns tag Oculi einen Reiche» Tag nad) Augfpurg auszufchreiben , welcher aber erft auf 

Sn ef Hans von Georgen feinen Anfang genommen. Vorhero noch fchickte der Kayfer Graf Haus 
pen Kangen gen von Montfort an den Rath, mit dem Befehl, daß fich felbiger mit genugfamen 
—— Georg Vorrath an Haber, Heu und andern Nrothivendigkeiten verfehen folle, welches nicht 
Pe Sir Erup Ur befolget, fondern auch zweyen Rathss: Herren, Hang Sangenmanteln und Georg 
von Saglen Gulgern aufgetragen worden, die Herbergen zu beftellen. Bey diefer Befchreibung 
Hertzog Wilhelm zeigte fichs, dag für 6000. Pferde Stallungen zu Augfpurg gemefen. An dem Freys 
Eur Bl ar, 209 vor dem Palmtag Famen ChursFürft Etuſi und Herhog Wilhelm von Sadfen, 
brecht von Brau⸗ —** letztern der Rath zu Augſpurg einen beſondern Geleits⸗Brief zugeſchicket 





* — hatte, mit 200. Pferden nach Augſpurg, und an eben dieſem Tag traf auch Chur⸗ 
Ti hass Er Für Abrecht von Brandenburg daſelbſt ein, welchen nad) und nad) aud) andere 


Aogrurg, 9 SpusSürften ‚ Fürften und Stände, theils in Derfon, theils durch Abgeordnete ges 
—— Eirntan folge. Den 23. April langte aud) der Kayfer mit 700. Pferden, und mit ihme fein 
Pring Marimilian , des Tuͤrckiſchen Kayſers Mahomerh II. Bruder Ealirtus Oß⸗ 
Berk, mann, Hertzog Albrecht, Ehriftoph und Wolffgang in Bayern, Marsgraf Earl von 
4 —2 — Baaden, und Graf Eberhard zu Wuͤrtemberg zu Augfpurg an. Ihme ritten die 
er bereits anweſende Chur-Fürften und Fürften, wie auch der gange Rath zu Augfpurg 
Marggraf Earl mit 100. Pferden bis zu S. Servarii entgegen , wofelbft die Burger: und Baumeis 
a ee ſter von ihren Pferden abgeftiegen, und ihn und feinen Pringen Fniend mit einer giers 
vonWihtemberg. lichen Rede bewillkommet. Bey bem Einzug in die Stadt wurde folgende Orbnung 
dem Say bey gehalten: Zuerft ritten der Chur » und anderen Fürften Geleitfchafft , nach diefen 
— — 14. Trompeter und ein Heerpaucker nebſt 6. Kayſerlichen Herolden. Hierauf kam 
— Pfaltzgraf Ludwig der Schwartze und Hertzog Wilhelm von Sachſen, — 
ay⸗ 
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ad Part" Dede Au 1 Ihe Na Sr ta As ce ee 

Kayferliche Pring Marimilian mit dem Tuͤrckiſchen Pringen , ferner Chur-Fürft: Ernft A. Mcccc. 

von Sachfen aleim ; fo dem Kapfer das Schwerdt vorfruge , und dann der Kahſer "XXI. 

ſelbſt. Hinter dem Kayſer rittender Chur⸗Fuͤrſt Adolph von Mayntz und Biſchoff Wil⸗ Chur » Fir % 

heim von Eichſtaͤtt welchen bes Kayſers und der Chur; und Fürften Hof-Sefind ge, dolbb von 

folget. Unter den Rothen Thor warteten 4. Rache Herren, mit Mahmen Lucas ann ER 

Herwart, Lucas Ravenſpurger, Hector Mielich, und Han Lauinger, mit einem da; &ucas Raven " 

majtenen Himmel, in welchem der Kayſerliche Adler und die Wappen der Kanferli- Berge ‚ Hector 

den Erbs Eande gefticher waren, auf die Ankunfft'des Kayfers Dafelbft, und begleiter cauınger. vanß 

ten felbigen unter befagtem Simmel von dort aus bis in die Dom- Kirche, Daſelbſt 

wurde er von dem Bifchoff , welcher ihme bey St. Zohanniss Kirche entgegen ge 

kommen in den Chor begleitet , und ſodann das Te Deum laudamus gefungen, 

Aus der Doms Kirche begab ſich der Kayſer in Die Biſchoͤffliche Pfaltz, wofelbft er Kapfer Friede 

fein Quastier genommen. Die andere Churs und Fürften begaben ſich gleichfalls in NO lorirt auf 

ihre Herbergen. Den folgenden Tag befchenckte der Rath den Kayſer mit einer dop⸗ an 

pelten verguldten Scheuren und 1000, Gold Gulden, Wein und Fiſchen. Def: Wird von dem 

ſen Pringen gleichfalls mit einer verguldten Scheuren, wie nicht weniger die Chur, Rath beſchenckt. 

Fuͤrſten Fürften und Kanferliche Raͤthe und Bediente nach Beſchaffenheit ihres 

Stande und Würden. Syn der Creutz⸗Wochen ſchickte der Kayfer Graf Haugen 

von Montfort an den Rath, mit dem Begehren : Daß die Stadt ihme jest als Kay— 

fer gleichwie vorhero als Römifchen König, huldigen folle. Diefes erfolgte auch Ihme Kuldiat die 

an eben dem Tag, da er den Bifchoff von Miet offentlich belehnet, memlich den 20. —— 

Mali Nachmittag um 3. Uhr. Da dann ber Kayſer, nachdeme ſich der groſſe und a4 ehr 

kleine Rath nebſt der gantzen Burgerfchafft auf dem Pag vor dem Rath⸗Hauß ver; nung. 

ſammelt/ nebſt feinem Prinsen Marimilian, dem Ertz ⸗Biſchoff von Mayns, Pfaltz- nt rerkog Ma 

graf Ludwig und Graf Haug von Werdemberg auf das Rath» Hauf geritten, und j 

ſich mit dieſen in den Ercker deffelben geftellet, Dafelbft wurde von befagtem Grafen 

der Eyd vorgelefen , und felbiger von dem Rath und Burgerfchafft nachgefprochen. 

Worduf gedachter Graf im Nahmen des Kanfers den Rath und Burgerfchafft in 

einer kurtzen Rede verfichert , daß der Kayſer an diefem ihrem Huldigungs » Gehor: 

ſam fo wohl, als-ihren Berdienften in dem legtern Reichs⸗Krieg ein gnaͤdiges Wohl⸗ 

gefallen trage) und deßwegen ihre alt: hergebrachte Freyheiten beftärtiget haben woll⸗ 

te, mit dem ſernern Erinnern, fich auch hinfuͤro gehorfam zu erzeigen. Der Burs Bartholmd Wel, 

germeifter Bartholmaͤ Welſer bedanckte ſich hierauf für diefe Kanferliche Gnaden— —F Burgermei⸗ 

Begeigung‘; und der Kayſer begab ſich ſodann auf die Pfaltz. Graf Haugen von 

Werdemberg wurden für feine Bemuͤhung bey diefer Handlung den folgenden Tag 

an ſtatt der fonft gewöhnlichen 4. Mar Sitbers 28. Rheinifche Gold⸗Gulden von 

dem Rath bezahlet. Während dieſes Reichs⸗Tags bewilligte der Kayſer Denen Augs Neihs + Städte 

fpurgern , daß folbige an ftatt der bishero gewöhnlichen 800, Pfund Heller für die ee 

jährliche Reihe; Steuer 400. Gold + Gulden bezahlen möge. So wurde auch auf mirn Area 

Kapferlichen Befehl von den Gefchlechtern ein folenner Tantz angeftellet, welchem h ei 
Dd 2 wohl FAR 
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A.MCCCC- wohl der Kayſer als fein Pring Marimilian beygewohnet. Damit auch der Kayfer 
et per aus der Bifchöfflichen Pfalg bequemer in die Doms Kirche gehen koͤnnte, wurde ih⸗ 
Silhöfliden me von dort aus über dem Biſchoͤfflichen Korn» Hauß ein bedecktet Gang in befagte 
falg in die Kirche gebauet. Obwolen nun diefer Bau auf der Stadt Unkoſten geführet wor⸗ 
Som Rinde den, und alfo die Bau-Meifler, Peter Hertwart und Ulrich ABalter, befugt zu fegn 
wegen mit dem geglaubet , an einen Pfeiler defielben der Stadt Wappen zu machen ſo fegte fich 
Bilhofl. doch der Biſchoff hefitig darwider, und brachte bey dem Kayfer zuwegen, daß fol- 
DE art, es mweggerhan, und am deſſen latt der Reiche Adier nebf dem Bifchöflihen WBapr - 
Baus Meifter. pen angemachet werben muͤſſen. Der Ertz ⸗ Biſchoff von Mayng hielte unter diefer 
—— — Zeit ein offentliches Reichs» Gericht. Die Kayſerliche Cantzley aber betraf den 6. 
KapferliheCang, Junii das Unglück , daß das Netter darein gefchlagen , und eine zimliche Auzahl 
ep gehet im Schrifften und Urfunden im Feuer aufgegangen, Mac) geendigtem Reichs⸗-Tag, 
Seuer auf duf belchem nichts gewiſſes gefchloffen worden, indeme theils die Reichs-Städte fich 
zu dem ſchweren Anfchlag von 1000, zu Pferd zu der Tuͤrcken⸗Huͤlffe nicht verfte- 
ben wollen, theils der Kayſer felbft zu der Unterredung mit Dersog Earl von Burs 
gund geeilet, veyfete ber Kayfer an St. Veits- Abend von Augfpurg nad) Ulm, und 
von dort aus nach Trier. Der Augfpurgifche Deputirte zu dieſem Reichs: Tag war 
Hanf Vittel. Hang Dittel. i 
Fuggers Ehren: Spiegel L. V. c. 21. p. 765. Müllers Reiche» Tags 
Theatrum P. UI. Vorſtell. V. c. 26. fq. p. 534. ſq. Chronicon El- 
wangenfe ad h. a. Zencks Contin. ad a. 1473. Gafferus ad h. a. 
Chronica fupra alleg. ad h. a. 
Etädt:Täge m Bald hernach hielten die Reichs. Städte wegen ber von dem Kayſer auf dem 
—— und Reichs⸗Tag an fie der Tuͤrcken⸗Huͤlffe halber gemachten Forderungen zu Franckfurt 
Fucas Herwart, und Eßlingen Städt: Täge, auf welchen legtern von ber Stadt Augfpurg Lucas Ders 
yo Hr A wart und Jacob Gregg gefchichet worden, 





Pr Gaflerus ad a. 1473. 
Es hätte zwar noch in diefem Jahr auf Martini zu Augfpurg abermal ein 
Def. Reichs⸗Tag gehalten werden follen, weilen aber die Peft dafelbft angefangen zu graf- 


firen, und der Kayſer, obmwolen die Ehur-Sächfifche Geſandte bereits auf der Rey⸗ 
fe begriffen gewefen, aud) andere einige Zeit zu Augfpurg vergebens gewartet, dahin 
zu kommen, oder jemand abzufchicken vergeffen, als blieb ſolcher unterwegen. 
Müllers Reichs» Tags» Theatrum P. II. Vorft. V. c. 39. p. 603. 
Jacob von Arı Übrigens nahm zu Ende diefes Jahrs Jacob von Argon , zwiſchen welchem 
Banane mb der Stadt Augfpurg Hertzog Ludwig in Bayern Furt vorhero zu Ingolſtatt eis 
teln gefangen. nen gütlichen Vergieich, jedoch vergebens, verfuchet, einen hiefigen Gefchlechter, Hein⸗ 
rich Sangenmantel, nachdem er feinen Knecht umgebracht, bey Zeidelbach gefangen, 
md führte ihm mit ſich über das Boͤhmiſche Gebürg. 
Gaflerus ad a. 1473. 
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Gleich im Anfang des 1474. Jahrs kam König Chriſtian I. von Daͤnnemarck Annus 1474. 
nad) Augfpurg. Ihme wurden 34, wohlgerüftete junge Sefchlechter nad) Donau: König —— 
woͤrth entgegen geſchicket, welche ihn nach Augſpurg begleitet. Daſelbſt wurde er marc fomme 
von dem Rath mit einer filbernen Schaale, Wein und Fifchen verehret, und ihme nad Bmafpur, 
zu Ehren ein Gefchlechter » Tan angeftellet. Da er dann nach einem Dreytägigen —— 
Aufenthalt ſeine vorhabende Reyſe nach Rom angetretten. Tank. 

Müllers Reiche» Tags; Theatrum P. II. Vorſt. V. c. 10. $. 1. p.650. 

Gaflerus ad a. 1474. 

An dem Monat April fieng fich der jüngfthin von Kayfer Friederich abermal Reichs Tag zu 
nad) Augfpurg ausgefchriebene Reichs⸗Tag an, auf welchen der Kayſer felbft den 5, Augſpurg. 
dieſes Monats dafelbft eingetroffen, und feine Herberg auf der Bifchöfflichen Pfalg 
genommen. Dep diefem Reichs: Tag erfchienen perfönlich : Der Päbflliche Legar Nahmen der an 
und Patriarch zu Aquileja Marcus, Adolph, Ertz-Biſchoff von Mayntz, die Bis — Sir 
ſchoͤffe Wilhelm von Eichſtaͤtt, Orthol von Chur, Johannes von Augfpurg, Sixtus " 
von Freyfingen, und unterſchiedliche Aebbte, Albrecht, Chur: Fürft von Branden- 
burg, Albrecht und Wolfgang, Hertzoge in Bayern, Albrecht, Marggraf von Baa⸗ 
ben, und Wilhelm, Marggraf von Roͤteln, nebft unterfchiedlichen Grafen, die meis 
fte übrige Chur⸗ und Fürften erfchienen durch Abgefandte. So kamen aud) von des 
nen Reihs-Städten, Aachen, Straßburg, Bafel, Mes, Worms, Speyer, Franck Ingleichen der 
furt, Dortmünd, Mühlhaufen, Nordhaufen mit Gewalt von Goßlar, Colmar, Schlette Aikyarı 5 3. 
ſtatt, Giengen, Wetzlar, Regenſpurg, Coſtantz, Nuͤrnberg mit Gewalt von Wins ger, 
heim und Weiſſenburg, Ulm mit Gewalt von Memmingen, Gmuͤndt, Biberach, 

Kempten, Iſny, Leutkirch, Aalen, Eßlingen mit Gewalt von Weil, Nördlingen mit 

Gewalt von Bopfingen, Rothenburg, Hall, Überlingen, Lindau, Heilbrunn mit Ge⸗ 

malt von Wimpfen, Dünckelfpühl, Ravenfpurg, Rothweyl, Wangen und Schwein⸗ 

furt, Abgeordnete dahin. Die Stadt Donauwoͤrth und Kauffbeuren aber vertraten 

die Augfpurgifche. Die vornehmfte Angelegenheiten , fo bey diefer Reichs, Vers 

fammlung vorgefommen, waren: Die Publicirung des den höhern Ständen zwar ie 6.jäßriger a 

vorträglihen, denen niebern aber nicht allzu vortheilhafftigen 6.jährigen Land Fries ., —— 

dens, welche den 21. May in Gegenwart des Kayſers, fo ſich in feinem Kayſerli⸗ huciri 

chen Ornat dabey eingefunden, und der anweſenden ChursFürften, Fürften und Stäns 

de und derfelben Bottſchafften unter freyem Himmel durch den Reiches Ehrenhold 

Momerich gefchehen. Die Aechtung bes Pfaltzgrafen Friederichs wegen ber ſich an Paltanaf Sric 

gemaßten Chur⸗Wuͤrde, und des harten Verfahrens gegen die Amberger, fo eben rt ge⸗ 

damalen vor ſich gegangen, die Berathſchlagung wegen des Türchen- Kriegs, und die daͤrden ⸗Krieg. 

Kriegs » Anftalten wider Hergog Carln von Burgund wegen vorgenommener Bela- Een Her 

gerung der Stadt Neuß. Bey der gleichfalls den 21. May befchehenen Belehnung Br 

des Biſchoffs von Freyfingen wollte der Päbftliche Legar den Königlich Böhmifchen Srevfingifge Se 
Dd 3 Geſand⸗ lehnung. 
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A.MCCCC- Gejandten, Buriau von Gutteuſtein, weil fein König dee Huſſitiſchen Kegerey zus 
we on ug, Herhan wäre, nicht dulten , und verlangte offentlich von dem Kayfer , daß felbiger 
tenftein , Söhmi, tweggefchaffet wuͤrde, man findet aber Feine Nachricht , ob foldhes gefchehen. An 
fer Gefandter. dem Fronieichnams⸗Tag wohnte der Kayſer nebft allen Fürften und Abgefandten dee 
‚ Der Benleide gewöhnlichen Proceflion bey. Während diefes Reichs» Tags kam auch der König 
“ fon wohnt der in Daͤnnemarck Chriftian I. von Rom den 3. Junii wieder zurück nach Augipurg, 
Kapfer bey. und hielte ſich 27. Tage dafelbft auf. Die Augſpurgiſche Gefchlechter mußten ihme 
rn zu Ehren abermal einen Tank auf Kayferlichen Befehl anflellen, welchem er. mit be 
komme wieder fonderer Luft zugefehen. Bald hernach, nemlich den 29. Junii, entftumd zu Augs 
9— —* ſpurg und an andern Orten ein erſtaunender Wind, welcher nicht nur die gantz neu⸗ 
S gle hier · erpquete St. Ulrich» Kirche völlig über einen Hauffen geworffen, wobey der Pfars 
Grofier Wind, rer nebft 38. Perfonen erfchlagen worden, fondern auc) das Dad) der H. Ereußers 
a Firchen abgebectet, und an den Stadt; Mauren, Sommer Hdufern , fonderlich 
Die Reihe: aber an Bäumen groffen Schaden gethan. Sonſten ift noch zu mercken, daß, als 
Städte vergleis der fämtlichen Reichs» Städten Abgeordnete wegen bes Land» Friedens eine Zufams 
ne, menkunfft auf dem Rath» Dauf angeftellet, und die Rheiniſche Elfaffifche, Wette⸗ 
me bey ihren Zu rauifche, Saͤchſiſche und Thüringifche befonders auf einer Seite, die Schmäbifche 
fammenfänfften. und Fränckifche aber auf der andern Seite ihren Sig genommen, fich felbige dama⸗ 
fen mit einander verftanden, daß zu Vermeidung der Rang» Strittigkeiten hinfüro 
bey dergleichen Berfammlungen eben diefe Art zu figen beobachtet , und die Umfra⸗ 
gen abgewechfelt gehalten werden ſollten. Nach vollendetem Reichs-Tag renfte 
Unruhe ig bed der Kanfer den 24. Septembris von Augfpurg ab, und hatte es damalen megen der 
Kavfers DENE. yon einigen feiner Hof / Leute gemachten Schulden , ſonderlich da der ungefehliffene 
foldhe mit einer Zunfftmeifter ber Schmidt » Zunft ſich unterflanden,, wegen einer nicht allzu groffen 
Geld» Strafe Forderung die Kayſerliche Pferde anzuhalten, bald einen Auflauf gegeben, welchen 
—— gel, aber die Stadt mit einer Straffe von 4000. Gold/Gulden büffen muͤſſen. Und 
ke und Hanf würde vielleicht derfelben noch ſchlimmer ergangen feyn, wann nicht Bartholmä Wels 
— —— fer und Hanß Vittel, fo bey dem Kayſer in beſondern Gnaden geſtanden, felbigen 
rip in naden, Nicht begütiget hätten. 
Fuggers Ehren: Spiegel L. V. c. XXI. p. 788. & c. XXIII. p. 797. 
Müllers Reiche» Tags, Theatrum P. II. Vorſtell. V. c. 43. fg. p- 
617. ſq. Crufius P. III. L. VII. c. 10. Datt de Pace publ. L. IV. 


c. 1.0. 434 p. 707. Vorbereitung E. E. Raths wider Georg Oe⸗ 


—— ſterreicher x. p.m. 71. Gaſſerus ad a. 1474. 
Dep dem Bi of Der Kapferliche Pring Maximilian aber blieb den Winter über bey dem 
Johann zu Di Biſchoff Johann zu Dillingen. Damalen wurde zu Augfpurg die Maas dergeftals 


en ten geändert, daß, da vorhero 72. auf einen Eymer gegangen, nunmehro 75. einen 


Maas wird zu Eymer ausmachten, 
m. Heiner Gafferus ad a. 1474. 


Gleich 


—— m nn nn — 
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Gleich zu Anfang des 1475. Jahrs ſchickte die Stadt Augfpurg Kayfer A, MCCCC- 
Friederich, welcher auf Anzuffen des Hodh-Stiffts und der Stadt Cölln wider —* as ner 
tzog Carl von Burgund das gange Reich aufgeboten hatte, soo, Fußfnecht und 100. Kapfer Friede, 
wohlgerüftete Reuter, nebft 20. Hafen Schügen und 3. Stücken, unter Anführung nid erden 
Stephan Hangenors, Hanf Vittels, und Jacob Sigmaringers, welche ih, als ur Serang 
die Burgunder die Stadt Singig überrumpeln wollen, fo tapfer gehalten, Daß Kay- Carl von Zur: 
fer Friederich nachgehends ihren 3. Hauptleuten deßwegen offentlich gedangfet. In gund seididt. 
diefem Krieg führten der Städte, Cölln, Straßburg, Sranckfust, Augfpurg, Pükn- gencı Hang Bit 
berg und Ulm , Hauptleute das Reichs Nenn oder Lauf: Fahne Wechfels - weiß. te! , Jacob Sig» 
QBeilen aber woch in Diefem Jahr Friede gemachet worden , als Famen der Stade MEINT Nun, 
Augfpurg Soldaten, vom melchen war ein Theil in das Gras beiffen müffen, bald kur, Haur 
wieder mit Ehe und Ruhm nach Hauf. Und folle dieſe Kriegs ⸗Verfaſſung die Halte A tapfer. 
Stadt Augfpurg ungefehr 18000. Gold⸗Gulden gefoftet haben. a 
Zuggers Ehren Spiegel L. V.c.24. Copia litterarum Philippi a Mül- pas Reihe.Xenn 
lenheim, militum Argentoratenfium prefe&i, ad Magiftratum Ar- oder Lauff- Sahne 
gent. in Obrechti Diff. de Vexillo Imperii p. 25. Gaflerus ad a. Wechſels / weiß. 


1475. 

Dieſe Unkoſten nun zu erſetzen, wurde eine wochentliche Vermoͤgens⸗Steuer Wochentliche 
angeleget, alſo, daß die Aermſte, deren 107. waren, 4. Pfenning; die Handwercks⸗ Vermögens: 
geute, fo weiter nichts im Vermoͤgen hatten, und deren 2700, waren, 12. Pfeil unten 
ning ; Die einen halben Gold » Gulden fteuerten, deren 420. waren, 14. Pfenning; 
die 1, Gold⸗Gulden fteuerten, deren 532. waren, 16. Pfenning ; die 3. Gold⸗Gul⸗ 
den fteuerten, deren 266. waren, 22. Pfenring; die 6. Gold⸗Gulden fleuerten, de; 
sen 98. waren, 30. Pfenning ; die 10. Geld - Gulden fleuerten, deren 59. waren, 

45. Dfenning ; die 15. Gold: Gulden fteusrten, deren 48. waren, ein Münchner 
Pfund oder So, Pfenning ; die 20, Gold «Gulden fteuerten, deren 26. waren, 80. 
Pfenning; die 25. Gold» Gulden fteuerter, deren 16. waren, 96. Pfenning ; die 
30, Gold⸗Gulden fteuerten, deren 15. waren, 2. Münchner Pfund ; Die 40. Gold» 
Gulden ſteuerten, deren 14. waren, 3. Münchner» Pfund ; die 60. Gold» Gulden 
ſteuerten, deren 4. waren, einen Gold» Gulden ; die 70, Gold: Gulden fleuerten, 
deren 3. waren; ingleichen die go, deren 7. waren; Die 90, deren 2. waren; und 
die 100, Gold⸗Guiden fteuerten,, deren 4. waren , jede 4. Münchner» Pfund alle 
Wochen erlegen mußten. Diefe wochentliche Anlag mährete bis in die 48. Woche, 
Gafferus ad a. 1475. 

Herkog Georgen von Bayern, welcher zu Landshut mit König Caſimirs IV. Herkog Georas 
in Polen Pringeffin den 14. Novembris fein Hochzeit: Feft gehalten, verehrte der ai 
Rath durch feine dahin abgeordnete Bottſchafft einen filbernen Becher, und in fel- ner Polnifhrn 
bigem 100. Gold Gulden, Pringefin, 

Gaflerus ad a. 1475- 


Der 
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A. MCCCC- Der Meigers Zunfftmeifter Georg Kurs, (defen Ehe / Frau eine Gebohrne 
— der DON Kuörringen war,) mit deſſen Bewilligung einige von feiner Zunfft, fo in dem 
— er fie, letztern Burgundiſchen Krieg gedienet, ungeachtet Fein Feind in hiefiger Gegend ges 
meiler , wird weſen, auf Beute ausgeritten, und einige Nürnbergifche Kaufmanns; IWaaren auss 
gekoͤpfft. geplündert, wurde deßwegen nebſt denen Thaͤtern an dem Leben 

Vorbereitung E. E. Raths wider Georg Defterreicher ıc. p. 97: b. 
Darren: Sup und vor bie Nacht⸗ Schwaͤrmer das ſogenannte Narren» Häußlein gebauet. 
lein Gafferus ad a. 1475- 


$. XLV. 


Annus 1476. Anno 1476. ſchickte die Stadt Augfpurg , gleichtwie auch andere Reichs 
Den Erg Städte gethan , denen Schmweigern wider Hergog Earl von Burgund unter Graf 
Sk, hltet Ludwigs von Dettingen Anführung so. Speer»Reuter zu Huͤlff. Als aber die 
wider Herkog Schweiger noch mehr Hülffe von denen Reiche Städten verlange , und diefe auch, 
—* — fh hierüber zu berathichlagen, wuͤrcklich zu lim eine Zufammenkunfft gehalten, wur⸗ 
u. den fie von dem Kayfer hievon abgemahnet, 
Zends Contin. ad a, 1476. Gafferus ad h. a. 
Die Geſchlechter In dem Monat Junio ftelleten die hiefige Gefchlechter denen damalen anwe⸗ 
er fenden Hertzogen in Bayern Chriftoph und Wolffgang zu Ehren eine nad) damalis 
Bolffgnng in ger Art herzliche Gaſtung auf ihrer Trinck⸗Stuben an, und doch Foftete einen jeden 
Bayern auf ih⸗ von ihnen dieſe Luftbarfeit nicht mehr als 6. Groſchen. In dem folgenden Monat 
ver Stube. wurde ein geoffes Büchfen: Schieffen in der Roſenau gehalten, 
Gafferus ad a. 1476. 
eil. Creutzer ⸗ Sonſten iſt noch zu mercken, daß in dieſem Jahr der Heil. Creuger:Thurm 
hurm. erhoͤhet, mit Kupffer gedecket, und mit 8. kleinen kuͤpffernen Thuͤrmlein gezieret 
worden. 
Zencks Contin. ad a. 1476. 
Annus 1477. Anno 1477. drunge ſich Ulrich Schwartz, ber Zimmerleute Zunfftmeifter, 
* — nunmehro ſchon zum ſechſten mal zum Burgermeiſter⸗Amt, und fieng an, feine leicht⸗ 
gens Groll wi fertige Tuͤcke, Schelmereyen und Groll gegen dem Patriciat, mie er vorhero bey al⸗ 
der die Geſchlech (em Gelegenheiten heimlich gethan, nunmehro recht deutlich und ohne Scheu an ben 
* Tag zu legen, und auszuuͤben. Dann er brachte nicht nur zuwegen, daß in den ge⸗ 
heimen Rath, in welchem vorhero 13. geſeſſen, noch 8. Perſonen von der Gemeind 
mußten aufgenommen werden, ſondern auch noch 18. von der Gemeind in den in⸗ 
nern Rath gezogen, hingegen die Anzahl der Raths⸗Herren von Geſchlechtern von 
15. auf 12. gefeßet. worden. Durch dieſen groffen Zufag von ber Gemeind , wel⸗ 
cher auf feinen Winck acht gegeben, Foftete es ihm wenig Mühe, zwey um bie Stadt 
Laͤßt Johann und wohlverdiente Männer , nemlich Johann und Leonhard die Vittel, wovon der erites 
— re ſchon dreymal Burgermeſſte aus der Kauffmanns⸗Zunfft, bepde aber mit den ans 
ten. ſehnlichſten Augfpurgifchen Familien befreundet, und adelichen Derfommens waren, 
weilen 
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ir fie are — * — * —— ri ie a Om aufzuo fern, A. MCCCC- 


vet, um 
ten beſchwe f See ae rin © — auf des ——— | 


—— mit deutlichen Farben abgemahlet, klagte er 

ſelbige, als ob ſie Stadt Geheimniſſe an andern Orten geoffenbahret, in dem 

ats wiewol mit Sy der meiften Gefchlechter, durch feis 

‚felbige in genommen, und nach einer gar Furgen 

I anders, al als ob fie des —— ſchuldig, zum Tod ver⸗ 

$ Urtheil wurde auch fooleich , ohne dafı Das en nach ihrer 

Kapferliche Vorſchreiben ihnen zu ftatten kommen Finnen, 

an ihnen vollzogen, und hierauf beyde in die Dominicaner- Kirche bes 
a un fo gar des Leonhard Vittels Schwaͤher, Andreas Frickin⸗ Andreas Fricin, 
ei in gleiche Gefahr zu gerathen, fich in die Freyung zu St. Ulrich beges 7, Be in die 
ee in welcher er auch bald hernach vor Berrübnuß geftorben, Beyde Vittel fol 
len mit regnen zu ihrem Tod gegangen ſeyn, ſonderlich aber Leonhard 
würde. 









dem Schwargen prophezeyet haben, daß er übers Fahr den Galgen zieren 
jiefes. m und fohnelle Verfahren zoge der Stadt Augfpurg, 
welche von der Hingerichteten Bruder, fo ein Ritter⸗ Ordens⸗Commenthur in Des Der beyden Bit, 
fierreich war, und Be Dnaapatacı Witten und Söhnen deßwegen verflagt wor- 5 ** * 
den, die dem Schwartzen aber in dem folgenden Jahr feinen gen — 
— Hals zu, wie dann die Stadt erſt Anno 1482. wegen Lapſer. 
— ee erhalten, 
E. Raths wider Georg Defterreicher ıc. pm. 92. ſeq. 
are: Gafferus ad h. a, Crufüus P. III. L. VIIL c. 12. 
bem Monat Mergen wurde in dem Rath verordnet, daß das Holtz, wel⸗ Das Holtz wird 
ches biöhero dem Geſicht nach verfauffet worden, nach einem geroiffen Maas, fo man Klafter wei 
*— genennet, abgemeſſen und bezahlet werden folle. . 
—* Kayferlichen Pringen Marimilian ſchickte der Rath zu der Heimfuͤh- Eth dertog Mas 
Pringefin Maria, als er nach Rain in Bayern gekommen, Hulan wid 
Geſchencke, fondern auch 11. mohlgerüftete Reuter , fo ihn, — ie vier 
ieblichen Geflehtern ‚ bie von freyen Stücken und auf eigene Unko— — be⸗ 
ſten mitgegangen, bis i in die Niederlande begleitet, 
Gafferus ad a. 1477. 

Den 6. Novembris fam Graf Eberhard der Baͤrtigte nach Augfpurg. Graf Eherhard 
Diefem zu Ehren wurde ein Turnier zwiſchen 6. Edelleuten , nemlich zweyen von Fall, da 
berg, Michael Neuß, einem von Dachfenhaufen, einem von Schend, und einem von fpura. 

Speth, und 6. Augfpurgifchen Geſchlechtern, nemlich Eitel, Hank und Hartmann, Turnier zu Augs 

den , Georg Hofmair , Marr Walter, Lucas Ravenfpurger,, und Luds 5 ———— 

wig Meiting , nebft unterfchieblichen andern rail angeftelle, Bey hat 6. Örfhlechtern. 
urnier 


en 
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a.Mcccc. Turnier gewann Michael Reuß den erſten, und Georg Hofmair den andern Danck, 
LXXvul. ſ beyde in einem guldenen Ring beſtanden. 


Oruſiue D. U. L. VI, 12, Gafkıus ad a. 1477. 3 
6. XLVL 


Annus 1478. Das 1478. Jahr brachte endlich dem leichtfertigen Ulrich Schwargen , fo 
fich nunmehro das fiebende mal zum Burgermeifter-Amt gedrungen hatte, feinen ver; 
enthaupteten Vittel Bruder und 


Wittwe, fondern auch faft alle übrige Geſchlechter, welchen er gleiche Begegnung ans 
gebrohet , und deren ſchon etliche, und erft in Diefem Jahr eine gange Familie, nem: 
Die Sonolbifege lid) Anton, Peter und Hanf, die Honold, um einem ſolchen Faum aus dem Koth 
ver ae RU8 hervor gefrochenen Tprannen nicht unterworfen zu fepn, aus ber Stadt gegangen, 
wegen feiner Dieberey, Herrſchſucht und Schelmenftücfe angeflagt, wurde er, da er 
fihs am wenigften verfahe , nachdeme der Kayfer dem Land Vogt, Heinrich von 
Pappenheim, Befehl ertheilet, ſich erftlich zu Augfpurg um fein Thun und Laffen zu 
erfundigen, und ihn, befindenden Dingen nach, in Verhafft bringen zu laſſen, den 
ulrich Schwarg 11. April von dem Stadt» Bogt, Georg Dtten, in fitendem Rath gefänglich an; 


wird nebft ſei⸗ genommen und nebft fein en getreu eften Anhängern ba Beden, So 
—— Taglang, dem Zimmerleut » Zunfftmeifter, Matr Neumdiller ‚dem ( ‚Zum 


ft, 

meifter, Hanf Hader, und dem Präuen- Zunfftmeifter, Balchafar Glatz, in die 

Eyſen geführet. Don diefer Begebenheit wußte vorhero aus dem gangen Rath nie; 

mand, als der geweßte Burgermeifter Bartholmaͤ Welſer, Sigmund Goffenbrot, 

Perer Herwart, Bernhard Rehlinger, Georg Strauß, und Hanf Weyher, ges 

nannt Mangmeilter, das geringfte, dahero felbige, fonderlich bey denenjenigen, fo in 

ihrem Gewiffen nicht rein waren‘, groffe Beſtuͤrzung verurfachet , und etliche , die 

Flucht j ergreifen, bewogen. Weilen aber bey diefen Umfländen leicht eine Auf 

ruhr hätte entftehen Fönnen , wurde noch an felbigem Raths Tag Georg Strauß 

zum Burgermeifter von der Gemeind gemachet, und der Burgerſchafft durch einen 

offentlichen Verruff anbefohlen , fih ruhig und ftille zu halten. Unterdeſſen wurde 

der Schwark auf die Folter gebracht, und nachdeme er feine Miffethaten , fonder- 

Deſſen Urgicht. lich, daf er dem gemeinen Weſen und dem Hofpital zum Heil. Geift viel abgetra⸗ 
gen, die Stadt Aemter und Dienfte verfaufft, auch vorgehabt habe, die Geiftlich» 

keit und die Gefchlechter überfallen , plündern und hinrichten zu laſſen, befannt, den 

Wird nebft dem 18. April in feinen fammetenen Raths; Kleidern nebft feinem beften Cammeraden, bem 
San se Beckens Zunfftmeifter Taglang, an den erft neulich unter feiner Regierung gefäuber; 
Die übrige aber fen und ausgebefferten Galgen gehangen. Die übrige aber, fo mit ihm unter einer 
von feinem An Decke gelegen, nemlich Marr Neumüller, ein Zimmermann, Balthafar Glas, ein 
rd s Raths Bierpraͤu, Hanf Hacker, ein Schäffer, Peter Hergel, ein Schufter, Bartholmä 
Deren Rahmen. Schneider, ein Kramer, Georg Seld, ein Salgfertiger, welche 3. legtere ſich aus 
der Stadt gemacht, nachgehends aber, nach erhaltenem Geleit, fi) wiederum gefeh 
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let, Michael Schmidt, ein Schmidt, N. Wagner, ein Kramer, N. Gög, ein Yes A. MCccc- 
E* Joß Piluger, ein Hucker, Martin Mayr, ein Lederer, N. Biffinger, ein Schnei⸗ LXXVII. 
ber, Hanf Schwercklin, ein Metzger, N. Kreuger, ein Schmidt, N. Guet, ein Meg: 
ger ‚ wie auch zwey Gefchlechter, N. Hofmair, und N. Hangenor, fo ſich gleichfalls 
unter des Eee Anhang begeben , wurden des Raths und ihrer Aemter ent 
fest. Des Schwargens Tochter Mann ‚ Licentiar Wrich Frieß, Stadt:Syndicus, Ulrich Frief, 
murde auf den Klencker⸗Thurm gefänglich gelegt, und begab ſich nach feiner Entlaf; Stadt» Syndi- 
nach Sandshut. Gfeichergeftalt ließ der Rath. den Stadt-Schreiber, Conrad ra; Studenfien, 
gefangen fegen, nach einer abgeſchwornen Urphed aber wieder loß, und Stadt: Schrei» 
ihm feines Amts. Der andere Burgermeifter aus dem Patricia, Joß On, DT, werden ab» 
forg, welchen fi) der Schwartz, wegen feiner Einfalt und Schläfrigfeit, mit allem 
Fleiß zum Collegen erkieſet, wurde den 29. April an der Stadt» Mauer bey St. Burgermei ee 
Anna todt gefunden. Einige meynen, er habe ſich felbft umgebracht, andere aber, Y°" nn. 
er ſeye auf Befehl des Raths, um feiner anfehnlichen Familie feinen Schimpf anzu: jtodyen, 
thun, auf dergleichen Art von einem Stadt: Bedienten heimlich erftochen worden. 
Kurk hernach lude ein Schwein:Schneider , den man deßwegen den Nonnenmacher € Ein Schwein⸗ 
genannt, den Rath zu Augſpurg wegen dieſes Verfahrens vor das Weſtphaͤliſche Ge Die State un 
richt ; der Rath aber hielte nicht vor noͤthig, fi) auf diefe Ladung einzulaffen. fpurg für das 
Dorbereitung E. E. Raths wider Georg Defterreicher ac. p. m. rır. Befphälifhe 
114. ſeq. two der gange Proceßs wider den Schwargen weitläuffig zu Sericht. 
finden. Zend ad a. 1478. Gaflerus ad a. 1478. 
Um diefe Zeit verfauffte Hank Hofmair, Burger zu Augfpurg, und Barba⸗ Hanf Hofmaie 
ra feine Hauffrau, alle ihre Höfe, Sölden, Ehehafften und Recht zu Agamang an So feine 
das Dom» Capitul zu Augfpurg um 2300, guter Rheinifcher Gulden, — — 


fang an das 
Extra& Kauff⸗Briefs de anno 1478. Doms Capitul. 


Sn dem Monat Auguft ſchickte Die Stadt Augfpurg Hertzog Ludwigen in Herzog Ludwi— 

f melcher wider bie Türcken, fo in Kärnthen einen Einfall gethan, und da; gen In Fayern 
durch fonderlich in Bayern einen groſſen Schrecken verurſachet, vermög des Bünd- an — 
nmiſſes 100, Buͤchſen⸗ Schügen, 20. wohlgeruͤſtete Reuter, und 1. Rüft- Wagen, Volker wider 
a. aber bald , nachdeme fie feinen Feind angetroffen, ohne Schaden zuruck ge, die Türden, 

mmen. 
Gaflerus ad a.1478. Adelzreutter P. II. L.IX. n. 30. 

Ubrigens machten in dieſem Jahr die Gefchlechter unter einander Die Ver / Die Geſchlech⸗ 
ordnung , daß, wann in das fünfftige ein Fremder oder Einheimifcher ‚ fo fein Ge; ter machen um 
fehlechter ift, eine Geſchlechters Tochter heurathen würde, felbiger in ihre Geſelſchafft — ——— 
eingeſchrieben, und ein Mehrer der Geſellſchafft genennt werden ſolle. Ingleichen, 
daß, wann ein Geſchlechter eine Frau, fo feine Geſchlechterin, aber doch ſonſten gu⸗ 
ten Herfommens ift, heurarhen würde, felbige die Gefchlechters» Tänge und Geſell⸗ Peter Herwart, 
fchafften zu befuchen befugt feyn ſolle. Damalen waren Stuben Meifter, Peter Groro Sulser, 


Herwart, Georg Sultzer, Lucas AWelfer, und Hiltpolt Riedler. Wie fie dann aud) Abalt Rider, 


e 2 Anno Stuben⸗Meiſter. 
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A.MCCcc- Anno 1479. mit Genehmhaltung des Raths, weil viele Gefchlechterg-Familien abs 
LXXIX, geftorben , einige aber wegen des Schwargens Tyranney ihr Burger» Recht aufges 

geben, unterfchiebliche anfehnlidhe Familien, fo fi) unter die Gemeind begeben, als 
Nehmen, Noͤrd Die Nehmen, Nördlinger, Sultzer und Riedler, wieder zu Geſchlechtern machen wol⸗ 
linger , Sulger, len, welche aber diefe Ehre befcheidentlich ausgefchlagen. 
BRIOHeR, Gafferus ad a. 1478. & 79. Vorbereitung E. E. Raths wider Georg 

Defterreicher ıc, p. m. 143. b. 
Seſchlechter⸗ Eben damalen hielten fie einen groſſen ſogenannten Geſchlechter⸗ Tank, wel⸗ 
Tang. chem 74. Ehe: Paar beygewohnet. 
Gafferus ad a. 1479. 
Kayſer Friede · Dem von dem König in Ungarn Matthias hart geaͤngſtigten Kayſer Friede: 
richen ſchicken eis rich fchichte die Stadt Augfpurg, Ulm und Nördlingen 300, in blau gefteidete Schuͤ⸗ 
a oder gen zu Hülff , welche aber Anno 1480. bey der Eroberung der Stadt Frftenfeld, 
Bölder wider im melcher fie fich tapfer gehalten, und fieben Stürme abgefchlagen, zu Kriegs: Ges 
König Matthias fangenen gemachet, nachdeme fie aber dem König Matthias epdlich verfprochen, nim—⸗ 
ER mermehr wider ihn zu dienen , lösgelaffen worden. 
Fuggers Ehren» Spiegel L. V. c.XXIX. p. 900. & 903. 

Viele Parmen In dem Herbft diefes 1479. Jahrs wurde im dem Lech bey Ausfpurg, und 
werden in dein in denen aus felbigem in die Stadt flieffenden Candlen, eine fo ungemein groffe Mens 
tel) w.gefangen. Parmen gefangen, daf dergleichen nie erhöret worden. 


Ledige und Witt: Den 9. Decembris verordnete der Rath, dag hinfüro Fein dediger oder Witt⸗ 
Dem Rath aus, wer in den Rath folle genommen werben, 
geſchloſſen. Gaſſerus ad a. 1479. 
6. XLVII. 
Annus 2480. Gleich zu Anfang des 1480. Jahrs ftarb Herkog Ludwig von Bayern zu 


ringe Landshut, und hinterließ feine Länder feinem Pringen Georg. Kurtz vor feinem Tod 
Hergog Beorg in ereigneten ſich zwiſchen ihme und denen Städten Augfpurg , Ulm und Memmingen 
Bavern, fein wegen des Lands Gerichts zu Weiſſenhorn und Marftetten Strittigfeiten, 
eg Fuggers Ehren» Spiegel L. V. c. XXIX. p. 899. 
‚ keiten wit einigen Damalen lief der Rath , damit man auch Brunnen: Waffer in der Stadt 
Reichs, Siädten haben möchte, Die lebendige Quellen in der Au und auf dem Lechfeld sufammen gras 
echteruggen ben, und felbige fo wohl in bie Stadt, als durch die Aaffer-Oräben durch einen Cas 
fenhorm und mal führen, welches Waſſer hernach der Brunnen: Bad) oder Lech genannt morden, 
zurfietten.  Qngleichenmurden die in denen Stabt:Gräben ſtehende Baͤume abgehauen, die Maus 
Di erh ren von dem Vodel / Thor an bis an das Parfüffer Ciofter mit Ziegen bederfet, die 
befier bevefliger. Maffers Gräben geraumet, und die Facober : Drauer höher geführet. 

Gafferus ad a. 1480. 
Der Reihe, Dermög des auf dem Reichs» Tag zu Nürnberg gemachten Schluffes unter 
Nun an Kanfıy Denen Reichs, Städten winde der Augfpurgifche Abgeordnete, Lucas Herwart, —*— 
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dem Ulmifchen und Nürnbergifchen an den Ka efchi i 
surnben yſer abgefchicket, theils, um felb .MCccc- 
ae des Kriegs wider König Matthias von Ungarn abzurathen ; A —— 
Vahmen der Städte über den ihnen gugemnutheten hohen vin chlag gu beſchweren Sr nes Hanırt 
9 Lehmann, in Chron, Spyr. L. VII. c, 106. e —* er 
dem Monat September des folgenden ı | 
} ; 481, Fahre fande man Peter A i 
Goßwin, en alten abgefagten Feind der Stadt, fo erft Fürklich derielben 7 Peter Sofin, 
Brand de sugefl et, und auf deffen Kopf der Rath 600. Gulden gebotten Sraprtugfpurg 
—* * — —— todt in einem Sack, andere ſagen, es ſeye dieſes * todt gefuns 
* ad a. 1481. Zencks Contin. ad a. 1486. — 
amalen ſtifftete Jacob Hausſtetter, ein vermoͤglicher Burger, d 
nannte reiche Allmoſen fuͤr den Spital zum eil, i ig 
Crufus PJII. L. VIII. c. 17. zn — 


Anno 1482. an der Faßnacht kamen Hertzog Chriſtoph und Wol i 
ß ang in 

Bayern nach Augfpurg ‚ und hielten nebft zweyen von ihren Edelleuten zer > Hergoge —— 
fourgifchen Geſchlechtern, nemlich Georg dLangenmanteln, Mary Ridlern, Anton Her⸗ind Wolfigang 
wart, und Mary Waltern ‚auf dem Fronhof ein Turnier, und zwar mit fo gleicher a Bu 
Geſchicklichkeit, daß Feinem der Preiß Fonnte zuerfannt werden, (hen Edelleuten 

Gafferus ad a. 1482. er Bus 
Sonften ift die Stadt Augfpurg in diefem Jahr fonderlich deßwegen gluͤck⸗ iern ein — 


lich geweſen, weil ſelbige von Kayfer Friederich nicht nur wegen des beſchwerlichen —— 


Vitteliſchen Proceſſes, wiewol durch ſchweres Geld, loßgeſprochen worden, wegen des Vitte⸗ 
Gafferus ad a. 1477. & 1482. ie — 
osgefprochen. 


ſondern auch fuͤnff unterſchiedliche herzliche Freyheiten erhalten, deren ein A i 
pellationsVerbot, in Sachen, ſo ſich auf weniger als o. een Ds —A— 
ingleichen den von denen appellirenden Partheyen abzuſchwoͤrenden Appellationgs ! x bie Stad 
Eyd betroffen. In dem andern alle Schirm und Frey Briefe, fo der Stadt Aug Dust ch 
fourg Chehafften, Steuren, Ungeld, Renthen, Gülten und Einfommen abbruͤchig, !ando- “ 
abgeſchafft, und ungültig erfläret worden. In dem dritten der Stadt erlaubet or» — me 
den ‚ Diejenige, fo an dem Kayferlichen Hof» Land und andern Gerichten in die Acht Sr riet. 
und Aberacht gefommen, in ihren Schutz zu nehmen, und ihnen Aufenthalt zu ges Die Achter im 
ftatten. Sn dem vierdten die Stadt dahin befreyet worden, daß ſelbige um Feiner: Schutz zu neh ⸗ 
ley Sachen willen vor dem Kayſerlichen Cammer⸗Gericht oder Hof Gericht zu Roth⸗ Fir diemand /ils 
weyl, den Weſtphaͤliſchen Gerichten, oder einigen Höfen, Land: und andern Gerich⸗ Por ihrem Fans 
ten möge belanget werden , fondern wer Spruch und Forderung zu Burgermeifter eg a 
und Rath hätte, felbige vor ihrem Land» Vogt, wer aber zu den Bürgern oder den j Seht ju fer 
Ihren zu forechen hätte , felbige vor dem Stadt: Vogt oder andern behörigen Or; beu. 
—* bey —— 100. Marck Golds, wer darwider handeln wuͤrde, in erſter in- 

zu belangen ſchuldig ſeyn ſolle. In dem fuͤnfften aber, daß die Stadt die Die Steuer an 

Ee 3 jährliche niemand, als a 
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in MEERE Eur. un dei mau) nach a es hehe dis RER 
A.Mecec- jährliche Steuer nirgend anders wohin, als in die Kapferlihe Cammer , zu erlegen 


— Kopferliche gehalten feyn fole. 
Eammer , zu ber Kapfer Friederichs Privilegium , das Appelliren betreffend, de dato 
er Wien den 8. Maji 1482. Ejusd. Privilegium wiber bie Schirms 


und FreyBriefe, de eod. dato. Ejusd. Privilegium, die Aufhaltung 
der Aechter 2c. betreffend, de eod. dato. Ejusd. Privilegium mwiber 
fremde Gericht zc. de dato Wien den 16. Maji. Ejusd. Privilegium, 
Die Reichs» Städte » Steuer betreffend, de dato Wien den 8. Maji. 
Rep.X. Lie. D.E.F.G.H. 


Georg, Marı In befagtem Jahr nahm der Rath mit Kayſerlicher Genehmhaltung Geor⸗ 
cha 


1° ui ie gen, Marſchalcken von Pappenheim, zum Land Vogt an, 


ogt. Sand» Vogtey: Buch) ad a. 1482. 
Augfpurg fickt Bald im Anfang des Jahrs ſchickte die Stadt, vermög des Anno 1481. 
2 5 zu Nuͤrnberg gemachten Reichs⸗Tags⸗Schluſſes, wider König Matthias in Ungarn 


eher wider König 67: geharnifchte Reuter und eben fo viel Schügen zu Huͤlff, welche fi) in der Schlacht 
Dratthias in Un, bey Bruck an der Leptha nebft denen andern Reichs Voͤlckern fo tapfer gehalten, daß 
sarn , welde fh ihnen fämtlich Kapfer Friederih, wann es ihre übrige Umftände leyden würden, den 
tapfer halten.  opitter,Ctand zu führen, die Freyheit verlichen, ſich bep allen Gelegenheiten dieſes 
Vorrechts zu bedienen. 
Gafferus ad a. 1482. Müllers Reiche-Tags,Theatrum P. II. Vorſtell. 
V.c.84. p. 756. & 760. Fuggers Ehren: Spiegel L. V. c. XXX. 
p. 912. & 913. 
Getreyd Man ⸗ Damalen war in gantz Ober⸗Schwaben ein fo groſſer Mangel an Getreyd, 
gel, daß zu Augfpurg das Schaff Roggen um 3. Gulden verfauffer worden. Jedoch 
waͤhrete dieſe Theurung nicht gar lang. 
Dem DomsEapi, Dem Dom; Eapitul zu Bripen wurde von dem Kath ein ſtarckes ehemalen 


tul zu Brire zahlt 9 f 
die Stadt ein aufgenommenes Anlehen heimbezahft. 


Capital heim. ‚Den 20. Decembris machte ber Rath Die Derorbnung, daß an dem Wahls 
Wahl Ordnung. Tag niemand als die Zunfftmeifter mit ihren x 2, Zugeordneten in die Zunfft /Haͤu⸗ 
ſer gehen folle. 
Gafferus ad a. 1482. 
ö $. XLVIII. 
Annus 1483, Anno 1483. ließ der Rath) eine neue Uhr und Glocke auf den Heil, Erew 
a Re, Her» Thurm ſeten. 
Pabſi * ıv. Gafferus ad a. 1483. 
bietet den Aug : —— 
—5* an Sal: Bald darauf wurde von Pabſt Sixto IV. in einem Breve denen Augfpurgern 


Sägen Ener: und AM den Faft»Tägen das Eyer Milch-Kaͤß-⸗ und Butter» Effen verboten , mweilen 
Hild+ESpeifen aber twegen Mangel des Dels folches in Augfpurg nicht thunlich war , wuͤrckte ber 


ju eſſen. Rath 
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Rath) Anno 1486. von deſſen Nachfolger Innocentio VIII. gegen Erlegung 400, 4. MCCCC- 
Gold Gulden in die Paͤbſtliche Cammer deßwegen eine Difpenfätion aus, Bablıs Im 
Gaflerus ad a. 1483. Bulla difpenfatoria Innocentii VIII. P. M. de ci vuu. Difpen- 
dato Romæ 20. April. 1486. R.LXVII. Lit. A. fation bewegen, 

Endlich wurden aud durch Vermittlung Hergog Georgs in Bayern und Jacob von Ars 
des Raths zu Nürnberg die bishero immerfort gedauerte Steittigfeiten zwifchen der en vergleicht 
Stadt und Zacob von Argon in diefem Fahr völlig beygeleget, Sur * 

Gaſſerus ad a. 1483. 

Anno 1484. hätte Ertz ⸗ Hertog Sigmunds von Defterreich Hochzeit Mit Annus 1484. 
Hertzog Albrechts in Sachfen Prinzeſſin Catharina zu Augfpurg follen gehalten wer; Ertz Hertzog Sig 
den, wie er bann bereits in dem vorigen Jahr deßwegen Hanf Truchfäffen von Ho⸗ Kerreig min mu 
fingen an den Rath , um fich mit felbigem wegen der Quartier, Geleit, Koft: Fuhs Augfpurg Hochs 
sen und anderm zu vergleichen, geſchicket; meilen aber die Peft zu Augfpurg grafi- seit halten. 
vet, wurde folches eingeftellet, und diefes Hochzeit: Feft zu Innſpruck zu halten bes *" 
liebet. Jedoch Fam Herkog Albrecht mit feiner Prinzeffin und einem Geleit von Albrecht, Hertzog 
mehr als 1000, Perfonen den 19. Februarii nach Augfpurg, und hielte ſich daſelbſt i che — 
etliche Tage auf, da er dann feinen Weg weiter nach Innſpruck fortgeſetzet. Waͤh—⸗ — 
rend ſeines Aufenthalts ſtellten die Geſchlechter ihme zu Ehren unterſchiedliche Tur⸗ 
nier, Taͤntze und andere Luſtbarkeiten an, bey welchen ſich auch 4. Hertzoge in Bayern 
eingefunden. 

Fuggers Ehren» Spiegel L. V. c. 30. p.924. 25. Gaſſerus ad h. a. 

Bald hernach verorbnete Kayfer Friederich, daß hinfüro zu Augfpurg Die Der Endeln 

Enckeln mit ihrer verftorbenen Eltern Gefchwiftrigen ihre Groß Eltern erben follen, Succelions 


da felbige vorhero gang unbilliger Weiß von dergleichen Erbfcjafften ausgefchloffen Tr wur 
gewefen, ſchwiſtrigen. 


Kayſer Friederichs Verordnung und Freyheit, daß zu Augſpurg die En⸗ 
ckeln ihren Groß⸗Eltern füccediren ſollen, de dato Graͤtz den 27. As 
pril 1484. R. XI. Lit. A. 

As unterdeffen König Matthias in Ungarn wider Kayſer Friederich groffe Kayſer Friede, 
Vortheile erhalten, und unterſchiedliche Staͤdte in Oeſterreich erobert, die Teutſche A eg 
Reichs; Fänften aber dem Kanfer bensuftehen fich geweigert, fchicfte der Kanfer Graf Werdemberg 
Haugen von Werdemberg an die Reichs: Städte, mit dem Begehren, daß fie ihm Hilfe von ven 
Huͤlffs⸗Voͤlcker zukommen laffen follten , wie er fie dann deßwegen auch fehrifftlich a 
erfuchet, Als nun gedachter Graf auch mit gleichem Anbringen nad) Augfpurg ges Matthias in Im 
kommen, wurden ihme endlich 200. Büchfen: Schügen bewilliget, welche auch fo, garn, und erhält 
gleich angervorben, und in Defterreich geſchicket worden. LM 

Fuggers Ehren: Spiegel L. V. c. 31. p. 928. 29. 

Um eben diefe Zeit verlangte Bifchoff Johannes, welchem die Marggraf, Strittiakeiten 
ſchafft Burgau damalen verfeger gewefen, daß die Augſpurgiſche Kauff⸗Leute, fo auf ra Se 
Die Meffe nach Nördlingen venfeten , von dem Hettenbach an bis an die Donau Brü- Burganilchen 

de eleits. 


- 
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A.MCccc- cte zu Donauwoͤrth das Geleit von ihme nehmen follten, fie weigerten ſich aber nicht 
IXXXIV. nur deſſen auf des Raths Befehl, ſondern es befegte auch der Stadt: Vogt, Georg 
Otto, die Strafen mit feinen zugegebenen Reutern, dergeftalt, dag ihnen nicht das 

geringfte Leid zugefüget werben durffte. 

Gaflerus ad a. 1484. 
Bifhof Johann Zwiſchen dieſem gegen der Stadt übel geneigten Biſchoff und ber Stadt ers 
wet die Aug eigmeten ſich bamalen noch hefftigere Strittigfeiten. Dann als felbiger bereitd Anno 
——— 1475. ſich mit feinem Dom⸗Capitul verabredet, daß Fein Augſpurgiſcher Burgers⸗ 
dem Hoc)» Stifft Sohn hinfüro auf das Hoch » Stift folle aufgenommen werden , und deßwegen in 
and. gemeldtem Jahr von Pabſt Sixco eine Beftättigungs- Bulle über diefe Verordnung 
ausgewuͤrcket, ſolche aber bis Anno 1481. immer fo geheim gehalten, daß die Augs 
fourger hievon nicht das geringfte erfahren ‚und in befagtem Jahr zwey Augfpurger, 
N. Suse Sieht. nemlich ein Fugger , und Bernhard Argt , bey dem Pabft Innocentio VIII. jeder 
Bernpar eine Dom-HerinPfründt ausgewuͤrcket, mollte er fie anfangs unter allerhand Vor⸗ 
wand nicht davor erfennen. Nachdeme ſich aber der Rath feiner Bürger angenoms 
men, ruckte er endlich mit feiner Bulle hervor, und erklärte ſich, daß er felbige wi⸗ 
der den Junhalt derjelben nimmermehr zu ihren Pfründten laſſen würde. Hieruͤber 
beſchwerte fich der Rath bey dem Kapfer , und der Kayfer ließ ihme fo wohl als 
dem Doms Capitul deßwegen ernftliche Vorftellung thun , und fonderlich diefes zu 
Gemüth führen, daß der alten Gefchlechter dem Stifft erwieſene Gutthaten wohl eis 
nen befieen Danck, als diefe Schmach, verdienet hätten ; und höchft-unbillig ſeye, 
felbige von dem Hoch » Stift auszufchlieffen, Da doch Perfonen von geringerm Hers 
kommen der Zugang nicht verfaget worden : Allein der Bifchoff und Das Capitul blies 
ben auf ihrer vorigen Meynung, und der Rath brachte die Sache auch an dem Paͤbſt⸗ 
lichen Hof an. Das gemeine Bol zu Augfpurg aber wurde über diefes Verfahren 
fo ſchwuͤhrig über die Geiftlichfeit, daß ſich der Biſchoff nicht länger getrauete, zu 
AYugfpurg zu bleiben, fondern in dieſem 1484. Jahr mit feinem Dom-Eapitul nad) 
Dillingen begab. Weilen er aber beforgte, es möchten hieraus mehrere Weitlaͤuf⸗ 
figfeiten entftehen, erfuchte er 18. benachbarte Fuͤrſten, daß fie fic) ins Mittel legen, 
und die Augfpurger mit ihme ausföhnen möchten. Als num diefe in dem Monat 
November ihre Abgeordnete dahin geſchicket, wurde weiter nichts gerichtet, als dag 
der Kath ihme und feiner Geiftlichfeit die Sicherheit in ihrer Stadt verfprochen, 
tohingegen er fich erboten ‚ gefchehen zu laſſen, daß zwar die Augfpurger- Söhne 
Canonici , aber feine Capitular- Herren werden Fönnten ; womit ſich aber der Rath 
nicht begnügen laffen wollen , wie er es dann auch bey Pabſts Innocentii Verord⸗ 
nung , daß nicht mehr als 5. Augfpurgifche Gefchlechter zu einer Zeit auf Dem Hoch» 
Stift feyn follen , nicht betvenden laſſen, fondern einen uneingefchränckten Zutritt 
verlanget. 
Fuggers Ehren⸗Spiegel L. V. c. XXV. p. 825. Muͤllers Reichs⸗Tags⸗ 
Theatrum P. II. Vorſt. VI. c. 28. P. 136. Gaſſerus ad a, 1484. 

Damit 


Pet 
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Damit aber der Biſchoff und fein Dom⸗Capitul dee Stadt ja allen erſinn⸗ A- MCccc. 
anthun belangten fie auch den Kath wegen pretendirter SER Sovamı 
Gerichts Zwang, Mauth, Zol, Geleit in der ve 
adt und Derfelben Etter unter Diefer Zeit vor dem Päbftlichen Hof ‚und vermeyn: Stadt — 
Pour wenigſtens ben Vortheil zu erlangen, daß die Stadt mit ihrem obge: feinem ern 
meldten Geſuch abgewieſen werden möchte. So bald aber der Rath hievon Nach: entiogenen Ge, 
sicht erhalten, beſchwehrete er fich bey dem Kapfer, welcher fogleich ein mandarum Febtigfeiten bey 
avocatorium at das Dom Capitul ergehen affen, und demfelben ernftich befohfen, X" a 
es in weltlichen Sachen etwas an die Stadt Augfpurg zu fuchen hätte, folches Ihwehrt üch Bien 
ihme, als bem behörigen Richter, anzubringen. Cs hatte aber das Dom Ca: I —* * 
ebenen, mit dergleichen Forderungen vor dem Kapfer zu erfcheinen. 
Kapfer Friederichd mandatum avocarorium an das Dom: Eapitul zu 
Augfpurg wegen des an dem Päbfltichen Hof anhängig gemachten 
— de dato Lintz den 10. Decembris 1484. R. XXXVIII. 


Lit. Q. 
dem Monat May diefes Jahrs lief der’ Lech fo gewaltig an, daß nicht Walfers Noth in 
nur die Gärten und Bleichen aufferhalb der Stadt , fondern auch die gante Jaco⸗ zum Vor 
ber» Vorſtadt —— worden, dahero man in ſelbiger von Hauß zu Hauß liadt 
in Fiſchers⸗Kahnen fahren muͤſſen. 
ad a, 1484. 

Die gleich im Anfang des 1485. Jahrs entftandene Mißhelligfeit zwiſchen Annıns 147. 
Hertzog Albrecht und Herkog Chriftoph in Bayern fo wohl, als die von Hertzog Danriihe Otrit 
Georg in Bayern vorgenommene Belagerung der Stadt Nördlingen verurfachten —— —* 
zu Augſpurg, zumalen da Kayſer Friederich der Stadt beſohlen, Hertzog Chriftophen und Ehriftoph. 
en freyen Zugang bey ihnen zu geftatten, groffe Sorgen. Dahero der Rath nicht ; Ins Boa se 

dem Hofpital eine Schantze auftwerffen faffen , fondern auch fonften ſich in bie Ber 
pe 9 geftellet. Als aber der Kürfchner: Zunfftmeifter ‚ welcher einsmal lagerung der 
die Wacht auf bemeldter Schans gehabt, aus Forcht in die Stadt geflohen, wurde Zndt RE dlin⸗ 
er aus dem Rath geſchaffet, und ihme das Gewehr⸗ tragen verboten. Damalen zog 
Hertzog Chriſtoph bey Augfpurg einiges Kriegs⸗Volck zuſammen, und erlegte mit 
ſelbigem die Haupt» Anftiffter dieſer Unruhe, Niclas von Abenfperg, Fritz Bognern, 
und einen von Norbach, worauf fich auch) bald beyde Brüder mit einander verglichen. 

Wie dann-aud) bereits vorhero die Stadt Nördlingen durch Vermittlung Biſchoff 
Wilhelms von Eichftätt mit Hertzog Georgen ausgefshnet worden. 
AdelzreutterP. II. L.IX.n. 40. Crufius P. III. L. VIII. c.20. Vor⸗ 
bereitung E. E. Raths wider Georg Defterreicher ir. p.m. 87. Gaf- 
ferus ad a.1485. 

Als unterdeffen Kayfer Friederich von feinem gröften Widerfacher , König Kavfer Friede: 
Matthias von Ungarn, welcher ſich der Stadt Wien und faft aller Wieder : Defter; ee Ba 

zeichifchen Lande bemächtiget hatte , von Ling zu ra genöthiget worden , Fam er 
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u 


von 
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a. MCCcc- von Innſpruck in dem Monat Dectober nad) Augfpurg, und hielte fich dafelbft einis 
LXXXV. ge Tage auf. Weilen er nun aud) damalen Geld bedürfftig war, ſtreckte ihm der 
—— Rath zu Augſpurg auf fein Verlangen 6000. Gulden vor. Diefes wilige Beſeigen 
me iredt die des Raths wurde felbigem auch glei, als der Kapfer von dort aus nad Nürnberg 
tadt Geld vor. gekommen, reichlich vergolten, indeme er dafelbft der Stadt Augfpurg die Freyheit 
Den — verliehen, die Ubelthaͤter, Straffen: Räuber und ihre Enthaber, fo ihr oder ihren 
ugfpurg. Bürgern Schaden zugefüget, allenthalben im Römifchen Reich niedergumerffen, nad) 
ty Derfolg: Augfpurg zu führen, und dafelbft peinlich mit ihnen zu verfahren, und fie aud) dahin 
— gt begnadiget, daß niemand über erfannte Acht um peinliche Sachen, Laͤhme und Todt⸗ 
—— — ſchlaͤg betreffend von dem Rath zu Augſpurg zu appelliren, oder einig Geleit zu ge⸗ 
en, befugt ſeyn ſolle. 
et — =. — — L. V. c. XXXI. p. 935. Gaſſerus ad a. 1485. 
Kayſer Friederichs Privilegium wegen Niederwerffung ꝛc. der Stadt 
Feinde, de dato Nuͤrnberg den 5. Novembris 1485. Ejusd. Privi- 
legium de non appellando in peinlichen Sachen, de eod. dato. 
R.XI. Lie. C. & D. 


$. XLIX. 


Annus 1486. Anno 1486. in welchem Er&: Hergog Marimilian auf dem Reichs: Tag zu 
Br aD Frandfurt zum Roͤmiſchen König erwaͤhlet, und bey diefer Gelegenheit auch ein 
Römißper Ki, o.jähriger Lands Frieden im Teutſchen Reich publiciret worden, kamen in dem 
nie. Monat Mergen, nachdeme Bifchoff Johannes den 25. Februarii auf dem Reichs; 
Keen kand Sog zu Franckfurt mit Tod abgangen, 5. Hergoge in Bayern, Georg, Albrecht, 
; Ehriftoph, Wolffgang und Otto, mit 234. Pferden, für welche fie vorhero durch 
Abgeordnete von dem Rath zu Augfpurg ſicher Geleit verlanget, und ſolches aud) fos 
Hertzog Johann gleich erhalten, nad) Augfpurg, und bemüheten fi, bey dem Dom Capitul zuwe⸗ 
son 334 gen zu bringen, daß ſelbiges ihren Bruder und Vettern Johannes, ſo bereits Dom⸗ 
—— — Preoͤſt zu Augfpurg war, zum Biſchoff machen möchte. Es wurde aber ſolches von 
Yugfpurg zu wer: dem Kapfer hintertrieben, auf deffen und anderer Reichs Fürften Recommendation 
den , aber verge Friederich, Graf von Zollern, zu der Bifhöfflichen Würde gelanget. 
2 Fuggers Ehren-SpiegelL.V.c.XXXII. p.956. Gafferus ad a. 1486. 
Adelzreutter P. II. L. IX. n. 46. 
Biſchoff Frid® Dieſer neue Bifchoff begeigte fich eben fo unfreundlich , als fein Dorfahr, ge 
rih6 Neuerung gen der Stadt, indeme er gleich zu Anfang feiner Regierung fich unterfchiedliche Ge⸗ 
Fade irn rechtigfeiten über der Stadt und des Hofpitals zum Heil. Geift Unterthanen in der 
über der Stadt Straß⸗Vogtey anmaffen wollen. Der Rath aber beſchwehrete fich hierüber bey 
ao dem Kapfer, und erhielte bey felbigem, daß dem Bifchoff Diefes Verfahren durch ein 
nen in der Straf Relcript unterfaget worden, 
Vodtey. Gaſſerus ad a. 1486. 
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A. MCCCC- Auf befagtem Reichs Tag verliehe Kayfer Friederidy ber Stadt Augfpurg 
Kavfer Sriede die Frepheit, daß, wann jemand, fo in der Stadt Augfpurg wohnet bey ihme oder 
richs Privile- feinen Nachfolgern wider Geld- Schulden einen Schirm: Brief oder. Quinquennel 
— für die auswuͤrcken würde, der Rath befugt ſeyn ſolle, deme ungeachtet dergleichen Schuld 
zeadt Mugfputs ner zu genugfamer Caution wegen feiner Schulden anzuhalten, oder, wo er Damit 
den Augfpurgis nicht auffommen koͤnnte, wider ihne, feine Haab und Güter, fo in ber Stadt und 
fen Bürgern ihren Gerichten und Gebieten gelegen, warn er auch fehon darteider appelliren wuͤr⸗ 
ER de , gerichtlich zu verfahren. Bey Straffe 40. Mardt Gold , toren bie Helffte 
dulta morato- dem Kayfer, die andere Helffte der Stadt verfallen feyn ſolle. 











sia vder Quin- Kapfer Friederichs Privilegium mider die Indulta moratoria , de da- 
quennel. to Nürnberg den 11. Jul. 1487. R. XI. Lit. D. 
Vergleich mit Weilen ſich aud) feit einiger Zeit zroifchen Hertzog Georgen in Bayern und 


—8 der Stadt Augſpurg, wegen einiger ſeiner Unterthanen, ſo ſich in Augſpurgiſchen 


feiner Untertha Schuß begeben, und das Burger: Recht daſelbſt angenommen, ohne ſich vorhero 
nen, fo RO mit dem Herteg abzufinden, Irrungen ereignet, ſchickte der Nach eine Bottſchafft, 
—* NT pemlich den Burgermeiſter Langenmamel und Uirich Waltern nach Landshut, web 
che ſich deßwegen mit dem Hertzog verglichen. 

Gaſſerus ad a. 1487. 
Jacob und Hanf Hingegen fchickten der benden enthaupteten Vittel Bruder, und des einen 
Fa Söhne, Jacob und Hanf, nebft ihren Bunds Verwandten ben Adelsheimern, ber 
fourg; Ingleiden Stadt einen Abfag» Brief, und fingen fogteich einige Feindfeeligfeiten an, indeme 
die Adelsheimer. fje den Augfpurgifhen Syndicum, M. Ulrich Schaller, nebft feinem Knecht bey Lauin⸗ 
ker „ Etadesyn, SEN , und einen Augfpurgifcpen Fuhrmann bep Stogingen mit ſich gefangen wegge 
dicus, führet, 

Gafferus ad a. 1487. 
ARnDS 3458. Anno 1488. verordnete ber Kath, daß hinfüro die Spital» Pflege ımd das 
Wahl⸗Ordaung. Burgermeiſter⸗Amt niemalen neben einander ſtehen, die vor Oſtern ledig geworde⸗ 
Eiferne Ketten ne Raths: Stellen ſogleich erſetzt, und am die Eck-Haͤuſer eiſerne Ketten, deren ſich 
Et Säufer ge ben Aufläuffen zu bedienen , gemacht werden follen. Und meilen es fo wohl in De 
macht. ſterreich, als in den Niederlanden fehr mißlich ausſahe, Fauffte der Rath einen ſchoͤ⸗ 
Der Rath laufft en Vorrath von Getreyd. 
Setrcyd. Gaſſerus ad a. 1488. 
Augſpurg ſchickt Kayſer Friederichen, welcher damalen ſeinem von denen rebellirenden Nie⸗ 
u derlindern zu Brügg gefangen genommenen Pringen zu Huͤlff zu fommen im Beoriff 
efer wider die war, und zu dem Ende bey dem Reich um Beyſtand zu diefem Krieg angehalten hat» 
Nyderländer, te, fchicfte der Rath im dem Monat April 188. Fußfnecht und 18. wohlgerüftete 

Reuter, nebft 6. Ruͤſt-Waͤgen, nach Cölln zu Huͤlff. 

Gaflerus ad a.1488. Fugger L.V. e. XXXVI. p. 1000. 

Biſchoff Friede Damalenverlangteder Bifchoff Friederich und ſein Capitul von dem Rath, daß 


rich verlangt von 


des Stadt, dag felbiger ihnen bey nächtliche Weile, um ihren Feinden, fo ihnen auf dem Land * 
en 
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den gethan, nachfesen zu fönnen, die Stadt» Thore öffnen laffen möchte; es wurde A. MCCCC- 
ihnen aber ihr Begehren, fonderheitlich wegen ihres widerwaͤrtigen Bezeigens gegen ion. Kor mädptli 
der Stadt, rund abgefchlagen. her Weil die 
Den 179. Novembris brannte der Gefchlechter Trinck⸗ Stube ab, e8 wurde Thore geöffnet 
aber felbige auf Unfoften der Gefellfcjafft,, bald twieder aufgebauet. Schichten: 
’ Gaflerus ad a. 1488. Zend ad a. 1488. tube breüt ab, 
Endlich ift noch zu mercken, daß in diefem Jahr das höchft -nugliche Werck, Der a 
nemlich die Errichtung des Schwaäbiſchen Bundes, zu Stand gefommen, wodurch rigen wir 
der Ruheſtand in einem groffen Theil von Teutfchland völlig hergeftellet, und Denen 
Befehdungen und Placfereyen auf lange Zeit ein Ende gemachet worden, Es hat- 
te zwar Kayſer Friederich bereits Anno 1466. auf dem Reichs: Tag zu Ulm auf der- 
gleichen Mittel, wodurch der Land Friede gehandhabt werden möchte, gedacht, es 
Fam aber ſolches bald wieder in Dergeffenheit, Auf dem Anno 1487. zu Nürns 
berg gehaltenen Reichs» Tag veranlaffere fonderlich der Derkoge in Bayern Bezeis 
gen gegen dem Kayfer und ihre benachbarte Staͤnde, felbige abermal auf einen von 
denen Schwäbifchen Reichs: Ständen zu errichtenden Bund zu Handhabung des 
jüngfthin publicirten 1o.jährigen Land» Friedens bedacht zu feyn , und der Kayfer 
drung fo hefitig Darauf, Daß er fo gar der Stadt Augfpurg, welche wegen der na- 
hen Nachbarſchafft mit den Hertzogen in Bayern Feinen geoffen Luft bezeigte, fich da⸗ 
bey einsufaffen, bey Privier + und Entfegung aller ihrer Gnaden, Freyheiten und Pri- 
vilegien befohlen, bey der deßwegen auf Donnerftag nach Jacobi zu Eplingen anzu 
ftelender Zufammenfunfft durch ihre Abgeordnete zu erfcheinen. Diefe Zufammen- 
kunfft kam war nicht zu Stand, jedoch erfolgte noch in gedachtem 1487. Jahr eis Zuſammenlduff⸗ 
ne andere zu Ulm , welche aber gleichfalls fruchtloß abgelaufen. Gleich zu Anfang er 
dieſes 1488. Jahrs wurde zu Eflingen wiederum ſtarck daram gearbeitet , bis end⸗ megen, 
lich) diefer Bund an St. Valentins: Tag dafelbft von den meiften Schwäbifchen 
Fürften, Grafen, Prälaten, Städten und Edelleuten errichtet, und der Bundss 
Brief gefertiget und befiegelt worden. Die Stadt Augfpurg trat nicht gleich Das In diejen begibt 
malen, vielleicht aus pben angeführter Urſache, fondern nad) Gaffers Bericht erſt 1 nem 
den dritten Decembris , vermuthlich wegen roiederholter ernftlicher Befehle des Kay: .. 
fers, in dieſen Bund, welcher anfangs der St, Gesrgen- Bund, oder die Sefellfchafft 
des St. Georgen: Schilds genennet worden , und lange Zeit in fo groſſem Anfehen 
geftanden, daß die Ruhe faft in gang Teutjchland durch felbigen hergeftelet und ers 
Halten worden. 
Fuggers Ehren-Spiegel L. V. c. XXXIV. p. 976. & L. XXXVI. 
p. 1004. Dattde Pace publ. L.IE. c.IV.feq. Müllers Reichs Tage 
Theatrum P. II. Vorſtell. VI. e. 37. p.1 57. Gaflerus ada. 1488. | une zur 
‚ Anno 1489. machte Bifchoff Friederich den Stadt: Dogt feine Gericht: Hifhe Keuter 
barfeit in der Straß: Boatey Menchingen abermal frittig, der Rath aber beſchwe⸗ richs abermalige 
rete ſich deßwegen bey dem Kayſer, welcher hierauf dem Bifchoff durch ein Refcript te a 
7f3 befoh⸗ Bogıey. 
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u A tr in. TEEN 
a.mcecc- befohlen , daß felbiger dem Reichs / Wogt von der Verſchreibuns der ihme verpfäns 
LXXXIK. deten Straf» Vogtey, um fich in Ubung der ihme zuftehenden Jurisdiction in der» 
felben darnach richten zu koͤnnen, glaubliche Urfund geben folle. 
Kapfer Friederichs Mandat in hac caufa, de dato Innſpruck den 9. A- 
pril. 1489. R.XXVI. Lit. A. 
Kayfer Marimis Den 2. Junii fam König Marimilian aus den Niederlanden mit Hertzog Al- 
Ian tommt nach) recht, Chriftoph und Wolfgang in Bayern nad) Augfpurg, und wurde gewoͤhnli⸗ 
Augfpurg: cher maffen von den Burgermeiftern bey dem Nothen Thor empfangen , und unter 
einem feidenen Himmel, fo von Raths⸗Herren getragen worden , in feine Herberg 
begleitet. Er hielte ſich aber nicht lang dafelbft auf, fondern gieng mit denen Her⸗ 
sogen nad) München, und von dar in das Tyrol zu Erg» Dergog Sigmund. 
Gafferus ada. 1489. conf. Fugger L. V. .XXXVIl. p. 1012. 
Afe Junwohner Damalen wohneten viele Perfonen zu Augfpurg, fo weder Burger, nod) eis 
ve Ban Er. ner Gefelljehafft oder Zunfft einverleibet waren. Weilen aber ſolches nur zu allerhand 
ed Zunft necht Beſchwehriichkeiten Anlaß geben Fonnte , machte der Rath die Verordnung , daf 
annchmen, niemand, ſo nicht Burger, und in eine Geſellſchafft oder Zunfft eingefhrieben wäre, 
in der Stadt gebultet werden folle, 
Gafferus ad a. 1489. 
Das DomsCapis Meilen auch das Dom; Capitul die Stadt wegen derjenigen längft -verglis 
5 * chenen Anfprüche, fo Biſchoff Peter ehemalen an die Augſpurger gemachet, wiede⸗ 
39 wegen  Tum gang neuer Dingen bey dem Pabſt verflaget, und ſich die Stadt deßwegen bey 
weltlicer S dem Kapfer beſchweret, traf gegen das Ende diefes Jahrs bey bem Dom Capitul eim 
GR get Kayſerliches Refeript de dato Ling den 23. Novembris ein, des Innhalts, daß, 
\ ——— dei, wann ſelbiges in dergleichen weltlichen Sachen an die Stadt etwas zu fuchen hätte, 
wege AR es folches bey dem Kayfer anbringen folle. 
a Ubrigene wurde Damalen die Jacober Mauer mit Ziegel bedecket, und das 
beveftiget. Thor mit einem Schuß Gatter verfehen. 
Gafferus ad a. 1489. 


ET 


Annus x3 Gleich im Anfang des 1490. Jahrs ſuchten Biſchoff Wilhelm von Eichſtaͤtt 
Einiger End und Graf Eberhard von Wuͤrtemberg ‚ als hiezu verordnete Kayſerliche Schieds⸗ 
—e Richter, die Irrungen zwiſchen Georgen, Hertzog in Bayern, und dem Praͤlaten 
Aber Hergog von Roggenburg, deſſen Herrſchafft Die Bayriſche Beamte der an Hertzog Georgen 
Georgs in ale don Ertz⸗Hertzog Sigmund von Oeſſerreich verpfaͤndeten Marggrafſchafft Burgau 
ia ver übel zugerichtet hatten, zu Augfpurg beyzulegen; es Fonnten aber felbige zu dem ers 
Margaraffhaftt wuͤnſchten Endzweck nicht gelangen. Weilen nun überdiß die meifte Begüterte und 
Kanerlide Benachbarte der Marggraffchafit Burgau, fonderlic) die Städte Augfpurg, Ulm, 
en Memmingen und Biberach, ſich über gedachte Beamte wegen entzogener Geleits⸗ 
deßwegen. Yagds und Fiſch⸗Gerechtigkeit beſchweret, Hertzog Georg aber, ſolchen Beſchwer⸗ 

den 
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den N ſchlechten Luft bezeiget, als härte gleich Damalen wenig gefehlet, daß A.MCcccxC, 
der gange Schmwäbifche Bund wider ihn die Waffen ergriffen hätte, da zumas 
fen befagter Praͤlat unter deſſen Schug mit denen Bayriſchen Beamten Feindſeelig⸗ 
feiten angefangen. 
Müllers Reichs: Tags Theatrum P. II. Vorſtell. VI. e. 38. p. 179. 
Galſerus ad a. 1490. 

Den ı2. Februarii ſchickte der Rath die beyde Burgermeifter , Sigmund Der Kath su 
Goffenbrot und Hiltpolt * nebft 6. Rathss Herren und dem Stadt s Yoge Yusfpura lit 
Georg Otto, am das eben Damalen verfammlete Dom: Capitul, und ließ durch ge lee Be 
meldten Burgermeifter Goffenbrot in Gegenwart 2. Notarien und ihrer Zeugen wi⸗ ordnung wegen 
der des Biſchoffs und Dom⸗ Capituls zum Nachteil der hiefigen Burgers - Söhne —— 
amade Verordnung fo wohl, als wider das wegen oben bemeldter Anfprüche von Sähne prorc- 

ausgewuͤrckte Breve feyerlichft proteftiren. Hierdurch aber wurde der fircn. 
—— und das Eapitul fo erbittert, daß felbige nicht nur den Procefs an dem D —5 
fortgetrieben , fondern auch die zu der Stadt gehörige Un Sräprifche In 
terthanen in der € aß⸗ Vogtey noch mehr als vorhero vedränget. Als fich aber terthanen in der 
felbige nach ihrem Willen nicht bequemen mollen , ſchickte das Hoch» Stifft 1200. — *— 
Be Kos — und wollte ſie mit Gewalt zum Gehorfam bringen ; Die thätigfeiten ans, 
wehrten ſich nebſt einigen Augfpurgifhen Soͤldnern tapfer auf dem welche mit > 
Sucher f —* der Kath ſchickte ihnen ſogleich 2000. Mann zu Hülff. Ehe aber jet, Malt vertricben, 


A 


bige anfamen, wurde urde die ee durch Kauffbeprifche Abgeordnete und einen Ritter, und endlich bey» 


Nahmens Egloff von Riebheim, dahin verglichen, daß bis auf weitere Entſcheidung geleget werden, 

diefer Sache jeder heil bey feinen Rechten verbleiben fole, Wie fih dann auch) 

nachgehends 2.0 von Montfort in das Mittel geleget. Das Dom: Capi- Der Kath ver: 

tul aber mad) Am unterdeffen aus der Stadt , und als felbiges auf dem Yunds; ſagt dem Biſchoff 

duo m Ulm von dem Kath zu Augfpurg ſicher Geleit verlange, mußte ſich felbiges ar Sekt 

ber von der Stadt Augfpurg Abgeordneten auf felbigen dem Burgermeifter 

Riedler und Lucas Welſer hierauf gegebenen Antwort, daß fie hiezu nicht begmaltis 

get wären, begnügen. Als nun auf der Dom» Herren ferneres Anhalten bey der 

iſchen Bunds Derfammlung rich von Weſterſtetten und der Duͤnckelſpuͤh⸗ 
Burgermeifter Egen defwegen nach Augfpurg gefchicket worden, gab der Kath 

jur Antwort : Er wäre nicht im Stand, fie vor der Gemalt des Pöbels, welcher 

wegen ihrer Gewaltthaͤtigkeiten gar zu fehr erbittert waͤre, zu fehügen. Er fene aber 

erbietig, fich dem Ausfpruch des Schwäbifchen Bundes hierinnfalls lediglich zu un- 


* 


- 


Gafferus ad a. 1490. 


Zu Ende des Monat Aprils fam König Marimilian von München nach Aug: Könia Marimt, 
ſpurg, mwofelbft ihme zu Ehren auf dem Tantz⸗Hauß ein Gefchlechter-Tang angeftel: — nach 
let worden, worauf er ſich nach Ulm auf den oben gedachten Bunds - Tag begeben, Geſiechter 

und Tang. 


DB 
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“und an flatt feines Herm Vettern, Ertz⸗ Hertzogs Sigismund, fo ihme feine Länder 
aa Mbetafen, — | 

kan AR Gafferus l. e. conf. Datt de Pace publ. L. II. c. IX. n.43. 

in ben SQ Unter diefer Zeit ließ der Rath die Bürger, welche in den Wagen nicht fon, 


— derlich geuͤbet waren, und bey dem letzten Zug nad) Menchingen die behoͤrige Ord⸗ 


A den agar nung nicht beobachtet Hatten, durch einen geſchickten Kriegs» Mann, Georg Krebs, 


hierinnen icht 
Ze "id Com. 2 WBerkiehen De mer 16 en ea 
j Sonften erneuerten ter die unter 
fülgaft- Ber ordnung, Daß diejenige Fremde, f eine Perfon aus Dem Paeiciae geheirarhet, nad 
rbnung, deren Tod aber eine von der Gemeind ehlichen würden , fo wohl, als ihre Kinder, 
das Recht der Mehrern » Gefellfchafft verlohren haben follen, - 


ad 2.1490. 
q. LI. 
191. feich zu Anfang des 1491. Jahrs verordnete der Rath, daß hinfürs alles 
Eiadt, Gericht. geit Alpe sHerren von Geſchlechtern, zwey von ber Kauffmannfchafft ‚ einer 


von der Weber⸗Zunfft, und fieben aus den andern Zünfften in dem Stadt Gericht 
figen ; hingegen der abgetrettene Burgermeiſter von der Gemeind, fo bishero die O⸗ 
ber «Richters Stelle verfehen, in dem Rath bleiben folle. 


König Marimi⸗ In dem Monat Februario fam König Marimilian tvieder nach Augfpurg, 


Lian fommt na) und hielte fich dafelbft 3. Wochen lang auf. Diefem ſtreckte der Rath, unter der 
feinem gemachten Hoffnung, daß der Stadt die Marggrafichaffe Burgau, fo damalen an 
Bern Barter Herkog Georgen in Bayern noch verfeget war, und welche ber König wieder einzus 
echt die Stadt Iſen porhatte, verpfändet werben folle, 4000. Gulden, und feinem Herm Vatter 
ee 6000, Gulden vor. Obwolen nun die Einlöfung derfelben bald hernach gefchehen; 
fo erfolgte doch die Verpfändung nicht. 
Groffe Kälte und Wegen der damaligen groffen Kälte und Theurung ließ der Rath dreymal 
Theurung. in der Woche unter die Arme in dem Salg-Stadel Geld austheilen, und damit die 
Almofen KBC ende Bettler, deren fich viele von dem Land in Die Stadt herein gemacht, Dem ges 
Die fremde Bett: meinen Weſen nicht überkiftig feyn möchten, felbige aus ber Stadt fchaffen. Die 
ler werden aus hieſige Gebrechliche und Beduͤrfftige aber, zum Unterſcheid von denen gefunden Muͤſ⸗ 
a eine figgängern , mit geroiffen Zeichen bemercken. 
gejeichnet.. Zmifchen der Kauff⸗ Leut und Webers: Zunft ereigneten ſich bald zu Anfang 
Se dieſes Jahrs wegen der fremden Tücher, fo bie erfiere aug Preuſſen hieher bringen fafı 
erg ‚ —— fen, ſtarcke Zwiſtigkeiten, aus welchen in dem Monat Auguſt bald gröffere Meuthes 
berg »Zunfft me reyen entflanden wären, wann der Rath nicht den ärgften Aufwigler unter ben We⸗ 
gen DET FREMDER Gern, Matthäus Gunderer, andern zum Beyſpiel hätte Föpfen laſſen. 
SON: In diefem Jahr veranlaffete die Theurung des Getreyds und dabey getries 
Dat Brod wird bene Kipperey der Becken den Rath , die alte Verordnung, daß das Brod nach 
gewogen. dem Gewicht gebacken und verfauffet werden folle, zu erneuern. Sof 
en 
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Sonften wurde auch der Zwinger bey dem Oblater- Thor innerhalb der A, MOcccxcı, 


t gebauet. inger bey dem 
vr Gaflerus ad a. 1491. Dblater, Thor. 
—* §. LI. 
Anno 1493. hätte bie ſchon vor etlichen Jahren in der Stadt Regenſpurg Annıs 149». 


die Stadt Augfpurg, — rei vn, — ——— 
ie arm war i t ſchlech⸗ 
te Daufpaltung bey dem gemeinen Weſen in groffen Spufden-Saft geratfen ; Dier, Ant 
aus entftunden nun viele Verbitterungen fo wohl unter denen Raths-Perfonen fetbft, Au Dapera wegen 
als zoifchen dem Rath und der Burgerfchafft. Mertog Albrecht in Bayern, wel, Resenſputs. 
cher ſchon lange Zeit auf diefe ehemalen geweßte Haupt: Stadt des Hergogthums 
Bayern fein Abfehen gerichtet hatte, glaubte , eben jetzo die rechte Gelegenheit ges 
funden zu haben, felbige an fich zu bringen. Solchemnach brachte er einen Stadt» 
Cammerer, Nahmens Schuchſteiner, auf feine Seiten, ließ fodann dem Rath und 
der Burgerfchafft biele befondere Vortheile und Freyheiten durch feine dahin abge; 
ſchickte Raͤthe den Ahainer und Pingenauer verfprechen, und brachte Dadurch zu: 
megen, daß fich die Stabt Anno 1486. unter feine Borhmäßigfeit bequemet, felbis 
gem nicht nur das Schloß Donauftauff übergeben, fondern ihme auch geftatter , in 
der Stadt ein Schloß aufzubauen. Als Kayſer Friederich , welcher ohnedem dem 
Hauß, und jonderlich Herkog Albrechten nicht günffig war, hievon Wachs 
richt Mn, nahm er diefes Verfahren ungemein hoch auf. Obwolen ſich nun 
König Marimilian in das Mittel zu legen getrachtet, fo wollte doch der Kanfer,, ehe 
und bevor R rg wieder an Das Reich überlaffen worden , von feiner Ausföh- 
nung hören. Beil aber folches nicht erfolgen wollte, wurden die Regenfpurger ges 
gen Ende des 1489. Jahrs durch ein Kayſerliches Mandat für den Kapfer, um we⸗ 
gen ihres Abfalls von dem Römifchen Reich Rechenfchafft zu geben, geladen; als ſel⸗ 
bige aber nicht erſchienen, wurde nicht nur Anno 1491. dem Schwäbifchen Bund 
befohlen, ſich wider Hertzog Albrechten gefaßt zu machen , fondern auch die Stadt 
Regenſpurg zu Ling , woſelbſt deßwegen ein ordentliches Reichs s Gericht gehalten 
worden, offentlid) von dem Kapfer in die Acht erfläret, Lnterdeffen bemühete fich 
zwar König Marimilian nochmalen, die Sache beyzulegen, es war aber alle Mühe 
umfonft,jeboch brachte er fo viel zumegen, daß der Schwäbifche Bund damalen noch 
feine Thätlichfeiten angefangen. Gleich — Anfang dieſes 1492. Jahrs aber wurs Hunde, Täge zu 
ben zu Augfpurg und Aura Bunde: Täge gehalten, auf melchen nunmehro der Ausfpurg und 
Krieg wider Hergog Albrecht wuͤrcklich befchloffen , und die Hauptleute ernenner, Auraqh. 
auch, daß bey Augfpurg der Sammel: Pat des gefamten Kriegs» Boldts ſeyn folle, 
ausgemachet worden. Und um eben diefe Zeit traf ein Kayſerliches Refeript an den 
Rath zu Augfpurg ein, mit dem Befehl, dag felbiger dem Schwäbifchen Bund wis 
ber Herkog Albrecht in Bayern und die Stadt Aesenfrung beyfichen ſolle. Hinge⸗ 
g gen 
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A. Meccc. gen ſchrieb auch Hertzog Albrecht an Die Augſpurger, und erſuchte ſelbige, weil er und 
ACH, die von Negenfpurg des Rechtens erbietig wären, daß fie fich entweder bemühen fol 
ten, diefe Sache zu vermitteln, oder wenigft wider ihn bie Waffen nicht zu ergreifs 

fen. Es war aber viel zu fpat, und die Stadt Augfpurg mußte, waun fie nicht in 

gleiche Gefahr, wie er, kommen mollte, fo ungerne fie auch einen fo mächtigen Wachs 

bar beleidigte, den Kanferlichen Befehlen Folge leiften ; Zumalen, da bald hierauf, 

nemlich in dem Monat May , des Schwäbifhen Bunde Volck in hiefiger Gegend 

eingetroffen, welches in gar Furger Zeit auf zı so. zu Pferd und 18000, zu Fuß ans 

getwachfen , und fein Lager bey Oberhaufen und felbiger Gegend gefchlagen. Die 

erften, fo ſich dabey eingefunden, waren Graf Eberhard von Würtemberg, Wilhelm 

Befferer, der Stadt Ulm Hauptmann, Hang Jacob von Pobmann, der Ritter: 

ſchafft im Hegeu Hauptmann, welche mit ihrem Volk am Ereus : Erfindungss Tag 

Margsraf Fries angefommen, Den folgenden Montag traf auch der zu diefem Krieg beftimmte O⸗ 
—— Fir am prifte Hauptmann, Marggraf Friederich von Brandenburg, ein, welchem noch felbis 
fer — —— gen Tag von einem Kayſerlichen Abgeordneten in ſeinem Gezelt, in Gegenwart 4. 
es Sonde Grafen, 4. Ritter, und 4. Reihs-Städtifcher Hauptleute, das Reichs; Panier eins 
—— * gehaͤndiget worden. Die Stadt Augſpurg gab zu dieſem Feldzug, unter Anfuͤhrung 
mantel und Bil, Johann Langenmantels und Wilhelms von Pappenheim, 40. zu Pferd,2 so.ju Fuß, 36. 
beim von Pay Ruͤſt⸗Waͤgen, 16. Gezelt und 8. Stuͤcke. Hierauf wurde Hergog Albrechten und der 
—*3. Stadt Regenſpurg aus dem Lager ein Abfags Brief geſchicket, und der Rath ließ, 
Hauptleute. teil der Zug bey der Stabt vorbey gehen follte, alle Schrancken vor der Stadt hins 
meg reiffen. Den 10. May gefchahe der Aufbruch, und wurde das erfte Lager auf 

dem Lechfeld bey Haußftetten, den folgenden Tag aber felbiges bey Stadel gefchlas 

gen. Dafelbften traffen auch Hergog Albrechts Brüder, Hergog Ehriftoph und 

Molffigang , fo bey diefer Gelegenheit zu denen ihnen von ihrem Bruder entzogenen 

Drten wieder zu gelangen hoffeten, und bereits vorhero gegen den Landfpergern Feind» 

feefigfeiten ausgeübet hatten , in dem Lager ein. Marggraf Friederich ließ dafelbft 

eine Brücke über den Lech fehlagen , und marchirte fodann mit feinem Wolck über 

felbige gegen Kauffringen , unweit Landſperg. Als er num eben im Begriff war, 

Landfperg anzugreiffen,, Fam König Marimilian ins Lager, und verlangte von ihm, 

König Marimi» daf er nur zwey Tage noch mit Thätlichkeiten inne halten fole. Hierauf nahm Kö: 
— — nig Marimilian Graf Haugen von Werdemberg und den Ulmiſchen Hauptmann 
Bund mit Her Beſſerer mit fich nach Augfpurg, mofelbft Hergog Georg von Bayern bereits feiner 
go Albrecht in gewartet hatte. Diefer hatte von Hertzog Albrecht völligen Gewalt, einen Frieden 
kam zu fehlieffen, und brachte alfo noch unter diefer Zeit felbigen zumegen. Diefer Fries 
fpurg, be wurde auch fogleich an dem Sonntag Cantate durd) den Kanferlichen Fifcal, M. 
Johann Kefjel,in dem Lager publiciret. Unterdeffen machte König Marimilian zu 

Augfpurg diejenige Puncten, fo wegen Kürge der Zeit nicht erörtert werden koͤnnen, 

vollends aus, und. kam fodann felbft, nebft den beyden Bifchäffen von Augfpurg und 

Eichſtaͤtt, dem Spaniſch⸗ und Englifchen Abgefandten, und Hertzog Albrecht * 

then, 
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then., in das Lager. Ihme zu Ehren machte Marggraf Friederich eine gevierdte a. mcccc. 
Shladt: Drdnung , und ließ von einigen Reutern ein Luft» Scharmügel halten, xCu. 
Nach diefem brach er mit feiner ſehens⸗ würdigen Armee von Kauffringen auf , las 
gerte ſich bey Augfpurg, entließ dafelbft die fämtliche Hauptleute mit ihrem Bold, 
und befahl dasjenige, was von dem Lager nicht weggebracht werden Fonnte, anzus 
zünden, Unter der Zeit, als diefes Kriegs Bold in der Augfourgifchen Gegend ges 
Segen , war es dem Rath wegen beforgender Unordnung nicht zum beften zu Muth, 
Dahero wurden alle Tage nur die 4. Haupt-Thore geöffnet, und jedes derfelben von 
2. Raths- Herren und 8. bemehrten Bürgern aus den Zünfften,, und eben fo viel 
Soͤldnern bewachet, niemand in die Stadt gelaffen, er habe dann behörige Urkund, 
woher er fomme, und was er darinn zu thun habe, aufjumeifen , und jedes Zunffts 
Hauß alle Tage mit 40. bewehrten Männern befest. Nach dem Abzug hielte ſich 
Marggraf Friederich noch einige Tage zu Ausfpurg auf, und begab ſich ſodann mit 
300, Reutern, nebft dem Bifchoff von Bamberg und Graf Eitel Frig von Zollern, 
nach Regenſpurg, welchem letztern dieſe Stadt, ſo vermoͤg des Friedens⸗Schluſſes wie⸗ 
der an das Reich gekommen, im Nahmen des Kayſers huldigen muͤſſen. Die Un: Der Städte Aug, 
hung dee Mißhelligfeiten unter denen Regenfpurgifchen Raths⸗ Perfonen und ———— 
Bürgern aber wurde denen 3. Städten, Augſpurg, Nuͤrnberg und Ulm, aufgetra⸗ jandte — 
gen, und zu dem Ende von Augſpurg Leonhard Rehlinger und Ulrich Walter dahin Baur — 
chicket. 
” Fuggers Ehren» Spiegel ıc. L. V. c. XXXII. p. 956. c. XXXVII, ai 
P. 1022.1032. c. XL. p. 105 3. ſq. Müllers Reichs» Tags; Thea- 
trum P. II. Borftell. VI. c. XXV. p. 124. & c. XLVII. p. 191. 
Adelzreutter P.I. L.IX. n. 57. feq. Datt de Pace publ. L. II. c. 
XXV.n.45.p.443. Gaflerus ad a. 1492. Zencks Cont. ad a. 
1490. Kayſer Friederichs Mandat an die Stadt Augfpurg , deren 
von Regenfpurg, als Reichs» Aechter, Kaufmanns: Güter anzuhals 
ten, de dato Sing den 16. April. 1492. R.XXVI. Lit. B. Ejusd. 
Mandat an die Stadt Augfpurg , dem Schmäbifchen Bund wider 
Hertzog Albrecht i in Bayern beyzuſtehen, de dato Lintz den 23. Jan. 
1492. in A. P. 

Vorhero noch hatte König Marimilian die von Ertz⸗Hertzog Sigismund ana Margarafı 
Hertzog Georg vom Bayern verfegte Marggraffhafft Burgau eingelöfet. Zu Die fen 
Einlöfung gaben die Innſaͤſſen gedachter Marggraffchafft,, morunter fehr viele Aug-Marimilian von 
fpurgifche Bürger und Stiftungen waren, von jeber Feuerftatt,, fo fie darinn befefsden — * 
fen, einen Gulden; wohingegen ihnen König Maximilian unterſchiedliche befondere, rl — 
die Gerichtbarkeit, Jagd⸗ Fiſch /Weyd⸗ und andere Gerechtigkeiten und Ehehaff⸗ Fcuerftatt» Sub 
ten betreffende Freyheiten verliehen, und noch über diß verſprochen, daß dieſe Marg⸗n 


graſſchafft nimmermehe an Bayern folle verfeget oder verfauffet werden, (6 Safe 


reyheiten. 
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A. MCCCC- Freyheiten der Innfäffen der Marggraffchafft Bursau, von König Mas 
xcill. ximilian gegeben, de dato Innſpruck an S. Blafii-Tag 1492. 

Nach Auafpurg Bey der dDamalen vorgenommenen Befchreibung diefer Feuerflätte gab der 
fie inc Bee Math zu Augfpurg folgende , fo ihme und den Seinigen Pflegſchafft und Burger 
ätte , Bas g." Rechts halben damalen verwandt, zugehörig, und in der Marggraffchafichafft Bur— 
fat Burgan Hau gelegen waren, an: Don dem Hofpital zum Heil, Geift. Zu Scherfterten 1 3, 
gelegen, zu Berckhofen 4. zu Bruberhofen 1. zu Gremolgried 1. zu Köpfingen 1. zu Schwain⸗ 
bad) 1. zu Mittel Neifnach 56. zu Doven 1, zu Mickhauffen 1. zu Buechofen 2, 

zu Teuffenried 1. zu Haßlbach 2. zu Sigershofen 20, zu Gabelbach 28. su Wald» 

bach 2. zu Roßhaupten 1. zu Buech 4. zu Schembach 2. zu Gefferghaufen 2. 

zu Wyllishauſſen 5. zu Teuringen 2. zu Anhauffen 1. zu Bergen 4. zu Kriegsha⸗ 

ber 4. zu Oberhauſſen 3. zu Schlipfen 1. zu Täferdingen 1. zu Hürblingen 1. zu 

Gablingen 2, zu Lüselburg 21. zu Gerfihofen 1. zu Eifenbrechtshofen 1. zu Ober 

thurheim 6. zu Hermartshofen 2. zu Langenreichen 1. zu Villenbach 3. zu Hetlins 

gen 1. zu Gerenshofen 1. zu Roggten 1. zu Dfterbuch 4. zu Reichartshofen 3. zu 

Bintzwangen 1. zu Suntheim 3, zu Beffenried 1. zu Hamblern 2. zu Urbach r, 

zu Theinhauffen 1. zu Uttingen 3. und zu Ellingen 1. Bon St. Jacobs⸗Pfruͤndt: 

Zu Bliensbach 4. zu Herwartshofen 1. zu Dftendorff 4. zu Unterthurheim 2. zu 

Hohenreichen ı. zu Thainhauffen 3. zu Meytingen 2. zu Stoffenried r. zu Afchaim 1, 

zu Wärttelftetten 2. zu Biberbach 2. zu Erlingen in Feldern 1. zu Oberthurheim 1. 

zu Sablingen 3. zu Langenreihen 2. und zu Kleinfigenfhofen ı. Don St. Cas 

tharina⸗ Clofter : Zu Wärttelftetten r, zu Oftendorff 2. zu Norndorff 1. zu Or⸗ 

telfingen 4. zu Beſſenried 1. zu Bliensbach 4. zu Laugna s. zu Modelshauffen 1. 

zu Zuſem⸗ Altheim 2. zu Suntheim 1. zu Ryßgen 3. zu Wärttelftetten 1. zu Bintz⸗ 

wangen 6. zu Oeppiſchburg 2. zu Weyſſingen 5. zu Altenbaind 8. zu Heudorff 1. 

zu Mündel: Altheim 13. zu Bergen 5. zu Oberhauſſen 2. zu Axen 2. zu Eiſen⸗ 

brechtshofen 2. zu Gablingen 8. zu Täfertingen x. zu Tierdorff rs. zu Rummeltz⸗ 

zied 9. zu Dber: Mefried 5. zu Baſteneck 1. zu Uſterbach 3. zu Zemetshauffen 1. 

zu Rapolshofen 2. und zu Waldbah 1. Don St. Urfulas Elofter : Zu Honfuls 

gen 2. zu Holshauffen 1. zu Hiltefingen x. zu Thurheim 1. zu Ober: Meptingen 3. 

Don dem Prediger; Elofter zu St. Martha: Stetten 1. zu Bochfperg 1. zu Zu⸗ 

fem: Altheim 1. Don St. Nicolai: Elofter : Zu Villenbach 1. zu Wifen a. zu 

Ehingen 1. zu Biberbach 1. zu Langwart 1. zu Dberhauffen 4. zu Fifchpach 1. zu 

Aſchaim 1. Don dem Cloſter zu Horpruck: Zu Elgen 1. zu Rieden 1. zu Main⸗ 

gruͤndel 1. zu Eggelſtetten 1. zu Huͤrblingen 5. Von St. Martins/-Cloſter: Zu 

Oberthuͤrheim 1. zu Großkitzenkhofen 3. zu Eiſenbrechtshofen 2. zu Biberbach 2. 

zu Taͤfertingen 5. zu Oberhauſſen 3. zu Zuſem⸗Altheim 1. Bon St. Mauritzen⸗ 

Zeh: Zu Holthauffen 1. zu Wärttelfterten . Don St. SebaftianssCapell: Zu 

Ober⸗Schoͤllenbach 9. zu Unter-Schöllenbah a1. Von Unſer Lieben Frauen Brüs 

der: Elofter : Zu Unterthürheim 2. zu Langenreichen 3, zu Neuweiler 1. — 

Altheim 
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Altheim r. zu Hürblingen r. zu Leutershofen 1. zu Roggten r. zu Weſtendorff r. A. MCCCc- 
Don dem Efofter zum Stern: Zu Erlingen in Feldern 3. zu Norndorff 1. zu Her 
wartshofen 2. zu Ehingen 1. zu Truisheim 8. zu Bintzwangen r. zu Afchaim 1. 
zu Täfertingen 1. zu Wertingen 1. zu Gerolghofen 1. zu Langenreichen und Hyr⸗ 
ſpach 3. zu Uttenhofen 1. zu Zufem-Altheim r. zu Walfterten 1. Von S.Serva- 
ei: Zu Naafon 2. Don der Ruefin Seel» Hauß : Zu Erlingen 2. zu Braitens 
brunn 2, Don Wilhelm Goffenbrots Tochter : Zu Pferfen 38. Don Hanf Laus 
Hinger : Zu Katzenloch 2. Von Joͤrg Riedler : Zu Hürblingen 2. zu Rotenbud) 1. 
zu Fiſchach 2. Don Leonhard Rehlinger : Zu Uttenhofen 2. Don Bernhard 
Rehlingers Kindern : Zu Horgau 49. zu Bießlbah s. Von Leonhard Lauginger: 
Zu Rennharkhauffen 32. Don Burgermeifter Niedler : Zu Bergen 1. zu Täfers 
fingen 3, zu Herwartshofen 1. Don Philipp Meytings Kindern : Zu Aicherkhos 
fen r. zu Salmershofen 3. zu@ifenbrechtshofen 1. zu Affaltern ı. Don Lucas 
Hofmair: Zu Aſchbach 1. zu Oftendorff 2. Don Georg Sulgers Wittib: Zu 
Hagenried 12. Don Lucas Fugger : Zu Burtenbach ı2. Don Georg Vetter: 
Eine Schwey an der Donau r, zu Ettelried 19. zu Engelshofen 4. zu Maingruͤn⸗ 
dei 1. zu Fifchach s. zu Haſelbach 5. zu Ilttenhofen 1. Don Quirin Dietenheis 
mer: Zu Holsen 6. zu Holshauffen 1. Bon Veit Diem: Zu Scheppadh 1. 
Bon Thomas Künig: Zu Neuſaß 1. Don Eitel Hanf Langenmantel: Zu Mey 
fingen in Feldern 1. zu Hund in der Haiternau ı. Don Jacob Rehlinger : Zu 
Aroltzried 1. zu Uſterbach. Don Paul Lang: Zu Gabelbecher:Reite 2. zu We 
fiendorff 1. Von Leonhard Lang : Zu Anhaufen 3. Don Leonhard Pfefferlin : 
Zu Eifenbretshofen 1. Don Micyael Aißlinger : Zu Weiflingen 1. Von Hank 
Heel: Zu Urbach 1. Don Hanf Kon: ZuMaingründel ı. Don Antoni Laus 
ginger : Zu Wellenburg 2. zu Berfhaim 7. zu Waldberg 3. Von Ulrich Nörds 
ringer: Zu Hauſſen an der Schmutter 2. Bon Wolff Breifhuh: Zu Agamang 6, 
zu Scheppach s. Don Unfes Frauen PfarrZech: Zu Tierdorff 1. zu Lindach 3. 
zu Felbach 1. zu Weſtendorff 4. zu Gablingen 2. zu Langenreichen 4. Von Hanß 
Haͤmmerlin: Zu Urbach 14. Von den Parfuͤſſern: Zu Huͤrblingen x. zu Riſch⸗ 
gau 1. zu Norndorff 1. Don Bartholmaͤ Hoͤrnlin: Zu Altmannshofen 3. auf 
Bobingers Dolg 1. zu Baldeshofen r. Don Hang und Matthäus Hörnlin : Zu 
Willenbach an der Zufem 1. Von Ulrich Walter: Zu Ehingen 10. zu Krecfenhos 
fen 1. zu Dberhauffen r. Won Lucas Herwarts Wittib: Zu Langenreichen 1. 
Don Han Hofmair : ZuMonburg 3. Don Jacob Haußftetter : Zu Riblingen 2. 
zu Valried 1. Don Matthäus Span: Zu Valried 2. Don Heinrich Langens 
mantel: Zu Weltheim 13. Eine Schwey in der Heiternau ı. DonMartin Maus 
zer: Zu Bergen 1. Bon Ulrich Schmucer : Zu Anhauffen 3. zu Wilmaghos 
fen 14. zu Mutershofen 4. zu Burtenbad) x. zu Anried 21. zu@nglishofen 3. zu 
Ettelried 14. zu Linda) 4. zu Schembach 1. zu Angenhofen 1. zu Rotenbuch 1. 
in Eifenbrechtshofen 1, Don Sigmund : Zu Ried 1. zu Adhsheim ı * 
93 
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uccec· Geilenbach x. Don Bartholmaͤ Rehm: Zu Vallried 2. zu Gottmannshofen 1. 

xcu. Von Antoni Rudolff: Zu Gabelbach 1. Don Hauß Endorffer : Zu Kurtzenrei⸗ 
chen. Won Georg Ulſtets Iittib : Zu Teibad ı2. Don Matthäus Ehem: 
Zu Langenneiffnach 45. zu Wulishaufen 3. auf Keller: Eindden 3. auf der Einoͤ⸗ 
den Rotdebel 1. auf der Rotin Einöden 1. zu Aichach 2. Von Georg Grander; 
Zu Geilenbach 1. zu Kriegehaber 1. Von Gilg Rehm: Zu Biber 9. zufaugna 1, 
Von Hanß Walter: Zu Ottmarchaufen und Einhofen 43. zu Oedenberg 1. zu 
Waltershofen in Feldern ı. Don Burgermeifter Langenmantel: Zu Binswangen 
14. Ein Schwey in der. Heiternau T, Von Burgermeifter Herwart : Zu Creutz ı. 
Von Wilhelm Rebhun, Junger : Zu Ettelried 1. zu Anried 1. zwifchen Walperg 
und Tepshofen im Feld ı. Don Georg Kongelmann : Zu Straßberg 1. zu Taͤ⸗ 
fertingen z3. Von D. Bartholmaͤ Mettinger: Zu Grienenbannd 27. Von Apol⸗ 
ionia Sultzerin: Zu Norndorff 1. zu Gottmanns hofen 1. zu Stoffenried 1. zu 
Tainhauſſen 3. Don Achatzi Endorffer: Zu Anhauſſen 8. Von Ulrich Honolds 
Wittib: Zu Blanckenburg 3. 

Kegifter über alle Feuerftätte, fo die Innſaͤſſen der Marggraſſchafft Bur⸗ 
gau Herrn Ernft von Welden und Georg Goffenbrot , als Kayferlis 
chen Semwalthabern, Anno 1492. angezeigt, und Davon ihre Herdftätts 
Gulden zu Löfung gemeldter Marggrafichafft bezahlet. 

Etrittigkeiten Diefer erlangten Freyheiten ungeachtet übte der von dem König aufgeftellte 
berfeiben mit ganb,@ogt, Johann Jacob von Landau, fo wohl gegen den Bifcheff, als die Si 
Dogt, Johann teAugfpurg, Ulm, Memmingen und Donaumörth, fo in gedachter Marggrafſchafft 
Jacob von Lam heguͤtert waren, viele Gemaltthätigfeiten und Jurisdictions Eingriffe aus, ließ auch, 
u. weil die Stadt Augfpurg einen feiner Diener wegen begangenen Diebftahls hinrich⸗ 

ten laffen, zwey Augfpurgifche Bürger unverſchuldter Dingen gefangen nad) Guͤntz⸗ 
und Degen burg führen. Diefe unbillige Begegnung veranlaſſete zwar den Rath, mit obanges 
em Bl geigtem Bifcheff und Städten ſich in ein Bündnuß wider ihm einzulaffen. Deme 
fhof,UImMem- aber ungeachtet fuhr er mit feiner Gewaltthaͤtigkeit fert; Dahero beklagten ſich die 
mingen, und DO gereinigte Stände bey König Maximilian, welcher dann dem von Landau einen, Nah⸗ 


en mens Walter von Stadian, zugeordnet, mit deme fie fich wegen diefer Irrungen, 


gen: und fonderlich wegen des ftrittig gemachten Geleits, verglichen. 
Gafferus ad a, 1492. & 93. Zend Contin, ad 2.1492. 
König Marimis In diefem Zahr wurde von König Marimilian dem Rath zu Augfpurg der 


lian gibt dem mit 70. Siegeln vermahrte Vertrags» Brief zwifchen ihme und König Uladislao 
En > mans von lingarn wegen der Defterreichifchen Erb⸗Folge in gedachtem Königreich verwahrs 
rifchen Succei- lich aufzubehalten gegeben, welcher erfi Anno 1548. König Ferdinanden wiederum 
Rons· Vertrag in ausgehändiget worden. 

Banırun Fuggers Ehren: Spiegel L. V. e. XXXVIIL. p. 1031. 

—— — — e Anno 1493. forderte Hergog Albrecht in Bayern feine zu Augfpurg anges 
in Bayern zug. ſeſſene Untertanen zurück, Es löfeten fich aber felbige bald von ihme mit Geld * 
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Und bey diefer Gelegenheit machte der Rath die Verordnung, daß niemand, fo ei- = — 

nem fremden Herrn annoch unterthaͤnig, das Burger: oder Zunfft⸗Recht ſolle ver⸗ u angefeffene 

hehen werben. Unterehane? müfr 
Damalen bauete ein hiefiger Burger , Nahmens Burfart Engelberg, den —— ihme 

yrächtigen Muͤnſter⸗Thurm zu Ulm. Burkart Engeb 
Sm dem hiefigen Spital zum Heil. Geift wurden zu felbiger Zeit mehr als berg Aug. bauet 

500, Arme unterhalten. den Münfter, 

Gafferus ad 2.1493. — — 

Endlich it auch noch hauptſaͤchlich zu mercken, dag im dieſem 1493. Jahr Seil. 

den 19. Augufti Kayfer Friederich nach einer s3.jährigen Regierung zu Ling das ——A 

Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt. Nachdeme nun König Maximilian, ſo ſich 

dazumal zu Innſpruck aufgehalten, dem Rath zu Augſpurg ſogleich den 25. Auguſti 

bievon Nachricht ertheilet, legten nicht nur alle Geſchlechter die Trauer an, und ſtell⸗ 

ten alle Zech und Kurtzweil auf ihrer Stuben ein, ſondern es ließ auch der Rath in Deſſen zu —* 

ber Parfuͤffer⸗Kirche ein Caftrum Doloris , auf welchem über 800. Wachs⸗Ker⸗ mm s 

Gen zugleich gebrannt , aufrichten , und ihme in Gegenwart des groffen und Fleinen 

Raths und aller Gefchlechter von Manns = und Frauens: Perfonen die Exequien, 

über deren eingeſchickte Befchreibung König Marimilian ein befonderes Wohlgefal⸗ 

len bezeiget , mit geoffem Pracht halten, dabey ungemein viele Seel-Meſſen auf des 

Raths Unkoſten gelefen, und vieles Almofen, auch unter die vom Land herein gekom⸗ 

mene Arme, ausgetheilet worden, Uberdiß fchickte der Rath Johann Langenmans 

teln und Leonhard Rehlingern nach Wien, fo wohl im Nahmen des Raths bey Koͤ⸗ 

nig Marimilian die Condolenz abzulegen , als auch denen daſetbſt angeftellten Exc- 

quien beyjumohnen, 

Fuggers Ehren» Spiegel L. V. c.41. p. 1074. Gaflerus ad a. 1493. 
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Kirchen⸗Geſchichte, — 
So ſich unter dieſer Zeit zu Augſpurg zugetragen. 
$. LIII. 


SEEN eben dieſem Jahr, da das Zünfftifche Regiment zu Augſpurg angeſan / Walther der 
gen, nemlich Anno 1368, wurde an Biſchoff Marquards Stelle Walther a Det 
« von Hochſchlitz und Kircheim zum Biſchoff zu Augſpurg erwaͤhlet, welcher 5 
aber kaum zwey Jahr diefem Bißthum vorgeftanden , indem er bey der feinen Anvers 
mandten zu Gefallen wider die Herkoge von Teck vorgenommenen Belagerung des 
Schloſſes zu Mindelheim von Eberharden , Grafen von Werdemberg, mit einem Wird erſchollen. 
Pfeil erfchofien worden. 
Gaflerus ad hos annos in Eceleſiaſticis. Stengel. P. II. c..53. p- 818. 
Dieſem 
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BT nel RE ER nn 
git hen ⸗ Ge⸗ Diejem folgte Anno ı 369. Johannes Schadland, ein Dominicaner- Mönch 
ge Und Regermeifter, fo zugleich Päbftlicher Nuncius und Bichoff su Worms gemefen; 
DSıfepoff zu der aber, meil er ſonderlich mit feinen Chor » Herren nicht ausfommen Fönnen, viele 
Auafvurg. __ zu dem Hoch: Stifft gehörige Koftbarfeiten zufammen gepackt , und mit fi) nach 
wait — Worms genommen, auch nach einer nicht gar dreyjaͤhrigen Regierung das Augſp 
Gun m y giſche Bißthum von ſich gegeben. Zu feiner Zeit ſtifftete Sebaſtian Ilſung das Sal- 
Sebaftian Sb ve Regina in St. Peters⸗Kirche, daß ſolches alle Sonnabend Nachmittags daſelbſt 
bie CS oe eungn were, 
Et Peters Kits Gafferus ad hos annos in Eccl. Stengel. P. II. c. 54. p. 219. 
— An feine ſtatt gelangte zu der Bifchöfflihen Würde Burfart von Elerbach, 
Bifhof XVIA von deſſen Strittigfeiten mit der Stadt, und was unter ihme mit den WBiclefiten 
fpurg. vorgegangen, bereits oben Meldung geſchehen, Dahero nur noch zu merdfen, daß zu 
Das Dust feiner Zeit Anno 1379. das Dom: Eapitul von Rudiger Rappolten und Joß Voͤ— 
— Fr nsbag. gelin, 2. Augfpurgifchen Geſchlechtern, die Guter zu Pliensbach ſamt dem Kirchen, 
Sat um 1460, Gulden Ungar und Böhm erfauffet, welche gedachter Bifchoff gleich 
S. — hernach von ber Lehenbarfeit befteyet. Ingleichen, daß der DomsCuftos , Ebers 
ge "Cofmz und hard von Randeck, die St, Barbara» Capelle, die Spital; Pflegere Anno 1387. 
Damiani-Capell, die SS, Cofm& und Damiani- Capell bep dem Hofpital erbauer , und die Clofter; 
et. Urfula» Elos Grauen bey St. Urfula Anno 1394. den Dominicaner-Orden angenommen haben ; 
©t. Leonhard; wie auch, Daß Anno 1403. die St. Leonhards⸗Kirche auf dem freyen Feld vor Gögs 
Kirche auſerhalb ginger /Thor nebft einem groffen Thurm erbauet worden, 
der Stadt, Gafferus ad h.a.in Eccl, Stengel. P.Il.c.55.p.222. Corb. Khamm 
in ChierarchiaP. I. c. VI. Claſſ. 3.Se&. 18.p. 270. Extra& Kauff⸗ 
Briefs über die Güter zu Plienebach de anno 1379. Burkarti Ep. 
Inftrumentum renunciationis , de dato Auguftz 4. Non. Jul. A. 


D. 1379. 

Eberhard der Biſchoff Burfart ſtarb Anno 1404. und hatte zum Nachfolger Eberharden, 
oe u einen Grafen von Kirchberg, der Anno 1406. den Thurm an der Dom Kirche, in 
gäht ar Dom, welchem die von den Prefenz - Geldern fogenannte filberne Glocke hängt, mit Bley 
Thurm mit Bley decken, und auf ſelbigen eine meſſingene Kugel, ſo 23. Metzen gehalten, ſetzen laſſen. 
eng per Anno 1410. wurde der neue Chor in ber Dom ⸗Kirche gemölbt, Vorhero noch, 
DomsKirde nemlich Anno 1405, beftättigte Kayſer Ruprecht des Dom» Eapituls Freyheiten, 
wird gemölbt. So hat auch Anno 1410. ein reicher Kauffmann, Loreng Egen, fo bereits Burgers 
Kayfer Nur, meifter von der Gemeind getvefen, die S. Antonii - Pfruͤndt für ı 2, erlebte Mannes 
prechts Beſtaͤtti⸗ 

ung der Dom» Perſonen geſtifftet. 

apitlifhen Gafferus ad h. a. in Ecel. Stengel. P. II. c. 56. p. 229. Zenck ad a. 


—— if 1410. Khamm P.1.c. VI. Clafl. 3. Sect. 19.p.272. Kapfers Ru- 
tet S. Antonii- perti Confirmatio Priv. pro Cap. Aug. de anno 14075. 


—5— Biſchoff Eberhard gieng den Weg aller Welt Anno 1411. Nach ſeinem 
ho ap. od erfolgte eine zwiſtige Bifhoffs- Wahl, da nemlich, wie oben ſchon weitläuffig 
geek 


— — —— — — 
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gemeldet worden, Anfelm von Nenningen und Friederich von Graveneck ſich um das Kirchen Ge: 
Bißthum nicht ohne Aergernuß und Schaden hiefiger Burgerfchafft bis Anno 1421. 8* Sf 
gejancket, in welchen Jahr Pabft Martinus V. diefe Spaltung aufgehoben , und ;u a 
beyde Bifchöffe abgefeget , da dann der erftere ſich in das Benedictiner » Clofter zu Sriederich der 
Blaubeuven, ber. anbere aber nach Ungarn begeben. Wahrend diefer Unzuhen ka⸗ yugiyunoof # 
men Anno 1419. die Augfpurgifche Dom; Herren, wovon es einige mit Anfelmen, 
die andere mit Friederichen gehalten , fo heftig hinter einander, daß es endlich am Blutige Haͤndel 
Montag nad) Barthelomäi in der Dom: Kirche von Worten zu Streichen Fam, !eiwegen zwi. 
und- der Dechant Gottfried Harfcher, nebft anderh verwundet worden, und würde Werten Dom⸗ 
es gar noch auf Mord und Todtſchlag ausgegangen feyn, wann ihnen nicht die Bur: 
germeifter Friede geboten hätten, 

Gafferus ad hos annos in Eccl. Stengel. PH. c. 57. p. 23T. 

Zend ad a. 1419. Khamm I. c. Sedt. 20, p. 274. 


$. LIV. 


Nach diefer beyden Abfekung erwaͤhlte zwar das Dom» Capitul durch eine 
abermalen zwiſtig ausgefallene Wahl Pupelinvon Eifenberg und Berchtolden von Reis 
chartsweil, es fonnte aber Feiner von beyden die Päbftliche Beſtaͤttigung erhalten, 
fondern Pabſt Martinus ernannte Petern von Schaumburg , einen Francfen und Petrus der Liv. 
Päbftlichen Cubicularium , zum Biſchoff zu Augfpurg, welcher, nachdem er fich mit 5 ha vu Aug⸗ 
dem Nenninger völlig abgefunden, Anno 1424. die Regierung angetretten. Dies Shendt den 
fer , obwolen ihm der Pabft erlaubet, eine gewiſſe Steuer von denen hiefigen Clöftern Clöftern die ihme 
ju nehmen, verlangte doc) felbige, um fich bey diefen mißlichen Umftänden defto be: ee 
liebter zu machen , Feineswegs , fondern erließ ihnen felbige freyrillig. Bey dem Steuer, 
nachfolgenden Pabft Eugenio IV. mar diefer Bifchoff fo beliebt, daß er ihn mit dem 
Cardinals: Hut beehret , wie er dann überall in fo groſſem Anfehen geftanden , daß Wird Cardinal, 
ihn die beyde Könige in Franckreich und Engelland, und der Hergog von Burgund in und in-den wich 
ihren Irrungen zum Schieds-Richter erfiefet , und die Hergoge in Bayern ſich „len Angele 
durch ihn unter einander vertragen laffen. Unter feiner Regierung brannte Anno hrauchet. . 
1423. das Franciſcaner⸗Nonnen⸗Cloſter zur Harbrucd ab, Anno 1427. ſtifftete elofer sus Har⸗ 
Wolffgang von Gravened eine ewige Meß zu St. Sixtus⸗Capell. Anno 14>9- Wolfgang yon 
wurde die Pfarz zu Auchfesheim oder Arheim, fo vorhero nach Merthingen gehörig Gravened. 
gewefen , von dem Doms» Capitul geftiffter. Um felbige Zeie verliehe Bifchoff Pes Ser — 
ter denen Gebrüdern, Heinrich und Weich den Wurggrafen, das Augfpurgifche Burg: Suraarafın m" 
grafens Amt , auf ihr beyder Leib zu rechten Leibgeding. Anno 1435. wurde der Chor gegen Dfien 
Chor gegen Oſten in der Doms Kirche erweitert , und deßwegen die St. Jacobs: |), — 
Eapelle abgebrochen. Zur Aufficht über dieſen Bau wurde von dem Hoch? Stifft td etweitert. 
ein Doms Herr, N. von Rechberg, von der Stadt aber Joß Kramer beftellet. Als oncilium zu 
Bischoff Peter Anno 1431. auf das Concilium zu Bafel verreyſet, befahl Kayſer Safel. 


06 | Die Stadt U 
Sigmund dem Rath zu Augfpurg in einem — Releript, das Stifft, * — ** 
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Lie, M. Urkund von Bifchoff Peter , darinn er denen Elöftern die Lirgen Go 
Steuer nachgelaſſen, de dato am andern Oſter⸗Tag 1427. ibid. ſcichte. 
Lit. N. Extra& aus Wolffgang von Graveneck Stifftungs: Brief 

über eine ewige Meß in St, Sirtus Capell, de anno 1427. Ders 
gleichen von dem Dom» Capitul über die Pfarz zu Arheim, de an- 

no 1429. Verzicht Brief Balth. von Heudorff und Friederich 
Burggrafens , als Pfleger , Heinrich und Ulrichs der Burggrafen, 

wegen eines dem Dom: Capitul überlaffenen Gütleins zu Binßwan⸗ 

gen, de anno 1431. Kayfer Sigmunds Refeript an den Nach zu 
Augfpurg wegen Beſchirmung des Hoch: Stiffts in Abwefenheit Bis 

ſchoff Peters, de dato Preßburg Sonnabend nad) Ereuß- Erfindung 
1431, R.XXXVII. Lit. O. Extra& Kauf» Briefs über Bergen, 

de anno 1457. Extradt qus Kayfer Sigmunds und Friederichs Bes 
ftättigungs» Briefen über die Dom» Capitlifche Privilegia de annis 
1431.34.42. Extract Kauff-Briefs über die Langenmantlifche Guͤ⸗ 


ter zu Stadien, ꝛc. de anno 1436. ——— 
Biſchoff zu 
6. LV. Siugfpurg. 


Welche 

Dem Biſchoff und Cardinal Peter folgte Anno 1469. fein geweßter Coad- — * t 
jutor Sohannes von Werdemberg in dem Augfpurgifchen Bißthum. Diefem wur: Be RE REN 1 
de von Hertzog Sigmund von Defterreich die Marggraffchafft Burgau , nachdeme Ersichet den Erg, 
felbe kurtz vorhero ausgelöfet worden, gleichfalls , jeboch nur um 52000, Gold, Herkog Marimir 
Gulden, verpfändet, felbige aber nach 16. Fahren von Hertzog Georgen in Bayern lan. — 
ausgeloͤſet. Anno 1474. vertrauete ihm Kayſer Friederich die Erziehung feines gen Rrihs-Anges 
Pringen Marimilians auf einige Zeit. Anno 1480. wurde er nebft dem Grafen lesenbeiten ges 
Joß von Zollern im Nahmen des gangen Teutfchen Reichs , um die Strittigfeiten Se Die Yuge 
wegen Burgund beyzulegen , an König Ludwig von Franckreich geſchicket. Nach⸗ fpurgiihe Br, 
deme er , mie oben gebacht worden, bey dem Pabſi zumegen gebracht, daß die —— Bine 
Augſpurgiſche Burgers- Söhne von dem Hoch» Stifft ausgefchloffen feyn follen, bes aus, HH Stift 
gab er ſich aus Forcht vor ihnen mit feinem Eapitul nad) Dillingen , und richtete Bauet die Kefi 
das dafelbft befindliche faſt eingefallene Schloß zu feiner Reſidentz zu. Ubrigens ven I m iinge 
hielte er gute Kirchen» Zucht , und reformirte unterfchiedliche in feiner Diceces ger dm ucht, > 
fegene öfter. Inter feiner Regierung flifftete Anno 1470. Johann von Ramins Johann von Ras 
gen für die 12. Stuhl: Brüder in der Dom; Kirche jedem ı 1. Pfenninge Prefenz- eg . 
Geld. Anno 1471. wurde das S. Nicolai -Cloſter aufferhalb der Stadt wieder Stuhl; Brüder, 
erbauet , und Anno 1476. bie Elofter» Frauen dafelbft Durch eine Paͤbſtliche Bull S- Nicolai -Elor 
von der Superioricät des Clofters zu St. Ulrich fo wohl in geifts als weiclichen Sa unpertgätiges 
hen befreyet. Um eben biefe Zeit fol ein Marien Bild in dem Elofter zu den Pars Drarien: Bild in 
füffern angefangen haben, Wunder zu thun. Anno 1474. ließ der Rath die St. der Parfüfler: 


Wolffgangs⸗Capell für die Sonderfiechen vor dem Wertachbrucker⸗Thor erbauen ; 5 Woiffauge⸗ 
Hh 2 Zu Capell. 
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Zu Dim Cie Dauf füftene bamalen Eomab Schere sum Schendenein, 
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Dom ⸗ Herr zu Augfpurg, 300. „daß man den Sieden 12. Gulden 
—— jaͤhrliches ‚davon reichen ſolle. Anno 1481. widmete oben belob⸗ 
die es Sich" ter Jatob Haußft gewiſſes Einf für 6; Priefter , fo verbunden 
Sea Hauffier, ſollen, in der St. Jacobs, Kirche an Marid Tägen das Salve Re- 
Ger füfftet das gina zu fingen. Es entſtund aber hierüber ein Sa unter den Dominicanern und 
Er jahr Anno 1482. nahm die —ö—— 

. —2 — 
Kirche. * Gafferus ad hos annos in Ecel. Stengel. P. II.c. 60. p. 243. Khamm 


P. I. c. VI. Clafl. 4. Set. 2. p. 289. Zend ad a. 1471. Extract 

des Ramingifeen Stfft-Briefs für die Stuhl: Brüder de anno 

1470. Vidimus einer Paͤbſtlichen Bull, das Cloſter S. Nicolai bes 

‚treffend, de dato Non. O&tobris 1476. R.XLIX. Lit. E. Extra 
Sdhenckiſchen Stifft / Briefs für die Sonderſiechen zu St. Wolffe 

Briederi u An Biſchoff — Bi planekt. hun 1486 driederich, Graf von Zol 
vr Sing ir el den Zohrde Diefem wurde die Wahl durch die Hertzoge 


" Belem die ; weiche ihrem Bruder und Vetter Sohannes , fo bereits Dem-Probft 


durd) die geweſen, Diefes Bißthum gerne zugefchanget hätten, zimlich ſchwer gemachet. Wie 
re. dann gedachter Hertos Johannes gleich nad der Wahl ſich von Augfpurs mwegbes 
gemachet wird. geben, und eine Wallfahrt in das Gelobte Land nur mit einem eingigen Bedienten 


D. Johann Geis vorgenommen, in felbigem aber geftorben. Diefer neue Biſchoff beruffte gleich An- 


‚ler, cin gelebttet no 1487. D. Zohann Geilern, einen eyfrigen Prediger, von Straßburg nad) Augs 


u ſpurg , welcher fange Zeit in der Doms Kirche geprediget, und wegen feiner Froͤm⸗ 

migfeit und vortrefflichen Einſicht in die Fehler und Mängel der Chriſtlichen Kirche 
—** Friede: queh ben Kanfer Marimilian in groſſen Gnaden geſtanden. Anno 1488. begab er 
ve Bee OR Gi, mebft feinem Dom+Capitul in den gleich damalen errichteten Schwäbifchen 
fen Bund. Bund, beftättigte die von feinem Vorfahren wider der Augfpurgifchen Bürgers 
—— Söhne Aufnahm in das Hoch⸗Stifft gemachte nachtheilige Verordnung, und 
ordnung Bahn "bauete das Korn-Hauf an St. Lamberts⸗Capelle hinter der Pfaltz. Anno 1491. 
die Augfpuraifche wurde des Heil. Xymberti , ehemaligen Augfpurgifchen Biſchoffs, Leihnam bey 
— St. Ulrich erhoben , in dem folgenden Jahr in einem meſſingenen Sarg in Gegen⸗ 
Korn: Hauf an wart König Maximilians wieder bengefeget, und von Hertzog Ehriftoph und Wolff⸗ 
St. Lamberts, gang in Bayern , Rudolphen, Fürften von Anhalt , und Eberhard, Grafen von 


a er  QWürtemberg, zu feiner neuen Ruheſtatt getragen. Das übrige, mas von dieſem 
geichnam wird Biſchoff zu merken, ift theils oben bereits vorgefommen, und wird theils in dem fol 
erhoben, genden Capitul angeführet werden. 


Gafferus ad hos annos in Eecl. Stengel. P.II.c.61.p. 247. Khamm 
P. 1. c. VI. Claſſ. 4. Se. 3. p. 296. Adelzreutter P. Il. c. IX. n. 
46. & 63. Crufius P. III. L. VIII. c. 21. 

Das 
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ab achte Vapitul. 


Von den Geſchichten der Stadt Augſpurgeae 


unter Kayſer Maximilians J. und zum Theil Carls V. 
Regierung bis auf die Aenderung des Regiments, ſo von Kay⸗ 
ſer Carl V. nach Zertrennung des Schmalkaldiſchen 
Bunds vorgenommen worden, von anno 
1493. bis ad annum 1548. 


$.1. 
Ah Kayſer Friederichs II. Tod übernahm Anno 1493. die Regierung Annus 1493. 


des Römifchen Reichs fein ſchon Anno 1486. zum Römifchen König rg I. 
gecrönter Printz Marimilian der Erſte. Mit diefem vortreflihen 
und um das gange Reich hochverdienten Kayfer fangen wir billig in 
der Augfpurgifchen Hiftorie einen neuen Periodum an, indeme felbis 
ger nicht nur überhaupt der Stadt Augfpurg mit befondern Gnaden zugethan ges 


weſen, fie Öffters mit feiner Gegenwart gezieret , mit heralichen Freyheiten — 
Hh3 u 
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a.Mecec- und dadurch ihre Selbe nz ungemein beförberet , —— auch fo gar viele Bürger 


* 


En ale ah — ———— 
tadt Ide Augfpur ‚0 wo iten gebrauchet, 
—— als auch ſeine Bingen = reichen Pfründten, und letztlich zu dent 
ratthäus Lang. Cardinals · Hut und — „ belohnet ; die Fuggeriſche Familie 
un in groffe Aufnahm gebrad Freyheiten begnadiget; anderer Aug⸗ 
Bcors Goſſen⸗ fpurger, als ale s bp me © regen sur gervefen, Hanf.von 
von Stetten, ſo ——— et Cammer⸗Meiſter und Kayſer⸗ 


Yan von Ext ewefen —— 
ler Rath kpfers Mng« Belufigungen P. IV; n. 4: Pı ar: Fuggers Ch 
ren Spiegel L. V.c. 22. pP. 782- a Kay 
Ag Amt Rarhmanndorff in Crain an Hanfen von Stetten, fei: 
De Nieder « Defterreichifchen Kammer» Meifter, de dato 

Wien den 20. Jul. 1506. 
Der Burgaui⸗ Kurs vor Antrettung —————— gab — 2 — —— den 

kleine Weydwerck in 


Kante en Innſaͤſſen der Marggraſſchafft Burgau, die Erlaubnus, das 


agb Seren" gepachter Marggrafſchafft zu treiben. 
gkeit. Kapfer Marimilians Frepheits Brief , daßEleine Weydwerck in der 
Marggrafichafft Burgau betreffend , de dato Colmar Freytag vor 
Reminifcere 1493. R. XI. Lit. E. 
Rapferliche Bald hernach trug er dem Rath zu Augfpurg , nebft andern Ständen , die 
Commiftion auf Commiflion auf , die Strittigfeiten sreifchen dem Abbe zu Kempten, Sohann von 
—— 0 Riedheim, und feinen benachbarten fo wohl als eigenen Unterthanen zu unterſuchen 
Kempten, und beyzulegen. 
Gafferus ad a. 1493. 


Annus 1494: In dem folgenden 1494. Jahr beflättigte er alle ber Stabt von Römifchen 
tige Kayſern und Königen erhaltene Frepheiten. 

die Augfpurgir Kayfer Marimilians Confirmatio Privilegiorum Aug. de dato Kemps 
fje Privilegia. ten den 14. May 1494. R. XI. Lit. F. 

Vermaͤhlt ſich Er hatte auch im Sinn, mit der Maylaͤndiſchen Printzeſſin Blanca Maria zu 


mit nn ze. Augſpurg ſich vermählen zu laſſen, wurde aber durch eine zugeftoffene Unpäßtichfeit 
en op. daran verhindert , dahero ſolches nachgehends zu Junſpruck geſchehen. Zu dieſem 
Hochzeit» Felt (chicfte der Rath durdy Abgeordnete einen verguldten Becher, und in 
felbigem s so. Gold » Gulden, 
Schwabeck wird In dem Monat Mer verpfändete Hertzog Welfigang in Bapern der Stadt 
an Augfpurg der: Augfpurg die Herrſchafft Schwaber mit den Pflegen Widergeltingen, Irſchingen 
las und Sibenaich, um 8700, Gold+ Gulden auf 6. Zahr, 
Gaflerus ad 2.1494. 


Um 
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Um eben diefe Zeit Fauffte der Rath unterfchiedliche aneinander gelegene Särten A. MCCCC- 
an dem Ort, welcher ehemalen der Burgſchlag genannt worden, und ließ aus felbis — 
gen einen —— Acker zurichten, fo heutiges Tags der St, Stephans⸗Gotts⸗dicker Gott Acker, 
genennet wird. 

Vergleich wegen des neuen Gotts⸗Ackers zwiſchen der Stadt und dem 
Dom Capitul, de dato an St. Catharind-Tag 1494. R-XXX VII. 
Lit, R. Zencks Contin. ad a. 1497. 

Die Geſchlechter machten in diefem Fahr unterfchiedliche Derordnungen un 5 
ter ſich, ohne Zuziehung des Raths, unter welchen ſonderlich diejenige zu mercken, Gelelfhafft, 
Erafft welcher Die Perfonen, fo in die Gefelfchafft aufgenommen werden wollten, an Prrordnungen, 

des statt verfprechen mußten , es bey dem , mas die meiften Stimmen ſchlieſſen 
würden, bemenden zu laffen. Es gab aber folches nachgehends zu einer nicht gerin⸗ 
. Mißverſtaͤndnuß zwiſchen dem Rath und der Gefchlechter-Gefelfchafft Gelegens 
eit, 
Gafferus ad a. 1494. 

Sonften wurden auch damalen die aͤuſſere Heine Mauren an denen Gräben Stadt» Mauer. 

bey dem Dblater » Stephinger  Fifcher » und NWertachbrucfer » Thor gebauet, 
Gafferus 1. c. 

Und der Kath beflellte unterfchiedliche Soͤldner, und unter felbigen Wilhelm, Nahmen etlicher 
Marfchall von Pappenheim, mit 10. Hanfen von Wefterftetten mit 6. Georg von Stabt- Söldner, 
Freyberg mit 4. nebft etlichen andern mie 3. und einem Pferden. 

Raths: Erfanntnuß ad h. a. 


$. II. 


Anno 1495. fing bie abfcheuliche Seuche, bie man bie Frangofen ober boͤ⸗ Annus on 
fe Blattern nennet, und welche die Spanier mit fich aus der neuen Welt in Europa —— ed 
gebracht , das erſte mal zu Augfpurg am zu grafliren ; weilen num Diefe Kranckheit he) graffiren zu 
ben Medicis gang unbefandt war , und folglich vor unheilbar gehalten wurde , als Ausfpurg. 
widmete der Rath das letzthin von einem Dierofolymitanifchen Ritter, Cafpar Stung, 
erfauffte, und bereits sum Peſt⸗Hauß zugerichtete Hauß bey dem rothen Thurm vor 
die mit diefer Kranckheit behafftete Perſonen, wie dann auch bald hernach befondere 
Medici , Xergte und Krancken⸗-Waͤrter hiezu beftellet worden, 

Chronica füpra alleg. ad a. 1495. Gaflerus ad h. a. Zend Cont. 
adh, a. 

Auf den wegen des Kriegs wider die Tuͤrcken und König Carl VII. in Franck Bader‘ Tag iu 
reich, Errichtung des Cammer: Gerichts und Land⸗ Friedens, ingleichen wegen Er⸗ Wor 
ftrecdung des Schwaͤbiſchen Bunds, Reformation des Weltphätifchen Gerichts, und 
Einführung des gemeinen Pfennings im Teutfehen Reich , zu Worms gehaltenen 
Meichds Tag fehickte der Rath Sigmund Goffenbrot ; im Nahmen der Schwaͤbi⸗ 
fhen Bundss Städte aber wohnten felbigem Wilhelm Befferer von Ulm —— 

ann 
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A.MCCCC- hann Langenmantel von Augfpurg bey , welche beyde die Geſchichte dieſes Reichs⸗ 
xcv. Tags auf das fleiffigfte zufammen getragen , und angemercet. Der letztere wurde 
auch neben dem Coͤllniſchen von den Reichs: Städten zu dem Ausfchuß der Reiches 
Stände deputiret, welchen über die dem Kayſer zu leiftende eilende Hülffe wider den 
Auf neigen die König in Franckreich fich zu berathfchlagen aufgetragen worden. Wobey überhaupt 
eg ug zu mercten, daß auf dieſem Keichs:Tag die Reiche Städte ihre hergebrachte Reiches 
Stimme chaup, Standefchafft durch vielerley Actus nachdrücklich behauptet , und bey allen Hand⸗ 
ten. fungen nicht nur ihre Meynung vorgebracht, fondern auch dißfalls nach Nothdurfft 

damit gehöret worben. 
Müllers Reichs: Tags Theatrum füb Maximil. P.I. Vorſtell. II. c. 26. 
P-333.c. 55. p. goı. & paflim. Datt de Pace publ. L. V.c. VII. 

n.16. p.824. Gaflerus ad a. 1495. 
Der Lech wird Ubrigens wurde von dem Lech herein bey S. Servarii und S. Nicolai - Kirche 
bevm Schwibbes His an den Schwibbogen ein Canal geführet,, auf welchem Holtz, Waaren und Fäfs 
ee fe zu nicht geringem Nutzen der Burgerſchafft, bis an die Stadt gebracht werden 
nnen, 


Georg Vetter Damalen drung ſich Georg Vetter , welcher vor einiger Zeit aus Unwillen 
83 ee mit feinen Angehörigen von Augfpurg nach Donaumörth gezogen, durch Hülffe der 
feufhafft ein, Zunfftmeifter , welche er ſtarck beſchencket, wider willen der Gefchlechter, wiederum in 
die Geſchlechter⸗Geſellſchafft ein. 
Gafferus ad a. 1495. Zencks Cont. ad h. a. 
Annus 1496. Anno 1496. verlangte Kayſer Marimilian von denen Augfpurgifchen Ge 
*13 =, ei (hlechtern , daß fie einen Kauffmann, Mahmens Philipp Adler, in ihre Geſellſchafft 
bes, aber ver, mehmen follten; fie baten fich aber ſolches durch deßwegen befonders Abgeordnete aus 
gebend. ihrem Mittel bey dem Kayfer ab, welcher dieſe Ableinung fo gar nicht ungnädig aufs 
genommen , daß er die Abgeordnete vielmehr erinnert, den Ihrigen zu melden, daß 
fie auch) fürohin auf ihrem guten Herfommen halten follten, 
Zencks Cont. ad 2.1496. Gaflerus ad h. a. 
— huldigt In dem Monat May kam der Kayſer ſelbſt nebſt vielen Fuͤrſten, und einige 
u — Tage hernach fein Printz Philipp nach Augſpurg. Gleich nad) des Kayſers Ankunfſt 
huldigte ihm der Rath und die Burgerſchafft. Seinem Printzen zu Ehren aber 
wurden von den Geſchlechtern unterſchiedliche Turnier, Taͤntze und andere Luſtbar⸗ 
Deſſen Printz keiten angeſtellet. An St. Johannis des Taͤuffers Abend aber ließ gedachter Printz 


Kerr — auf dem Fronhof einen 95. Schuh hohen Scheiter: Hauffen aufrichten, und dahin 


fpurg. alle Gefchlechters-Frauen und Töchter einladen. Als nun felbige erſchienen, forders 
Enfanna Neid» Fe er eine fchöne Gefchlechters Tochter, Sufanna Neidhartin, zum Tantz auf, bes 
bartin. fahl ihr, mit einer Fackel dieſes Luft» oder damalen ſogenannte Simet⸗Feuer anzus 


zuͤnden, und tantzte mit ihr unter Trompeten⸗ und Paucken⸗Schall um ſelbiges herz 

um, worauf die uͤbrige Anweſende ein gleiches gethan. 
Zencks Cont. ad a. 1496. Gaſſerus ad h. a. | 

Denen 
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Denen bey-diefem Pringen befindlichen Burgundiſchen Rittern machten die A- MCCcc. 
Augfpurger die Schuhe mit trummen Schnäbeln , wie auch die Pantoffel am fatt Syn mi 
der bishero gewöhnlichen Holtz «Schuhe nach, krummen Schnd 
Bon Augfpurg gieng der Kayſer in das Tyrol , und fodann weiter in ta, bein. 
kien ; Sein Pring Philipp aber auf dem nach Lindau ausgefchriebenen Reiche, Tag, Pantoffel. 
Gafferus ad a. 1496. 
Ehe diefer Reichs-Tag feinen Anfang genommen, hielten die Reichs⸗Staͤd⸗ Städt» Tag pm 
te, welche der Kayſer, wie andere Reichs⸗Staͤnde, zum Zug in Stalien aufgeboten, Spever. 
und wegen Eintreibung des gemeinen Pfennings., wie auch wegen Befuchung des 
Reichs Tags erinnert hatte, um hierüber fich vorhero zu berathichlagen , eine Zus 
fammenfunfft zu Speyer , bey welcher fie zwar den Reichs⸗Tag zu befchicken befchlofs 
fen , die 2. andere Puncten aber bis dahin ausgeftellet. Die Augfpurgifche Abges 
bo auf diefem Städt» Tag waren, Hang Langenmantel, Ritter, und Antoni 
Ruboiff. 
Müllers Reichs⸗Tags⸗Theatrum ſub Maximil. P. II. III. c. 4. p. 20. 
Auf den Reichs s Tag zu Lindau aber felbft , auf welchem fonderlich von befr Reichs» Tag zu 
ferer Einsichtung des Cammer + Gerichts , ingleichen von Einführung guter Poligey !indau. 
im Teutſchen Reich , von Einbringung des gemeinen Pfennings und anderm gehans 
beit worden , ſchickte der Rath Ludwig Hofern und den berühmten Augfpurgifchen 
Stadt»Schreiber, D. Conrad Peutingern, 
Muͤller 1. c. c. 31. & paflim. 
welche die Kapferliche Verordnung , daß die Brüber + und Schwelle Kinder an Der Brüder: und 
ftatt ihrer Vätter und Mütter, zu derfelben leiblich gebohrnen Brüder und Schwe, Son fer, Kin 
ſtern hinterlaffenen Haab und Gütern, nebft andern Gefchwiftrigen ihrer Eltern, das intearo wird 
Erbſchafft⸗ Recht haben follen, mitgebracht, durch einen 
Kayſer Marimilians Verordnung wegen Succeffion ber Bruder s und puninng 
Schweſter⸗Kinder, de dato Lindau den 24. Septembris 1496. R. 
XI. Lit.G. 
Sonften wurden in diefem Jahr die äuffere Seiten der Stadt⸗Graͤben von Stadt: Gräben. 
dem Wertachbrucker⸗ bis an Das Gögginger « Thor mit niedern Mauren verfehen, 
Gaflerus ad a. 1496. 


, $. II. 


Gleich zu Anfang des 1497. Yahrs wurde zu Augfpurg, vermoͤg bes legtern Annus 1497. 
Eindauifchen Reichs» Tags» Schluffes , der gemeine Pfenning (welches eine Art von nr Ann nirp 
Kopf » Steuer ift) eingetrieben , gu welchem diejenige, fo über 1000. Gold» Gulden zu Auafpurg ein, 
im Dermögen hatten, von jedem taufend 1. Gold⸗Gulden; die, fo weniger hatten, getrichen. 
einen halben Gold» Gulden ; und die gang Unvermögliche, wie auch die Ehehalten, 

9. Pfenning geben mußten, 
Gafferus ad a. 1497. 
gi Auf 


250 VII. ap. Augfpurgifche Gefchichten 


A. MCCCC- Auf den in dem Monat Auguft abermal zu Worms gehaltenen Reichs: Tag 
Reit: Tag ya wurde von dem Rath zu Augfpurg D. Conrad Peutinger gefchicket. 
Worus. 4 Müllers Reichs⸗Tags⸗Theatrum ſub Maximil. P. II. Vorſtell. IV. c. 8. 
p- 155. 
Stadt» Mauer. Damalen ließ der Rath die Stadt» Mauer vom Zacober: Thor an bis an 
den rothen Thurm höher führen. 
Gafferus ad a. 1497. 
Aufnahm der Um diefe Zeit fiengen die Fugger, fo in dem vorigen Yahrhumdert We⸗ 


Zuggerifchen Fa- her gervefen, und Anno 1370. von dem unmeit Augfpurg gelegenen Dorff Graben 
— in die Stadt gekommen, nachgehends aber Kauffmannſchafft getrieben, und bey felbis 
ger ungemeine Güter und Vermoͤgen mit gang beſonderm Glück erworben,an, ſich hervor 
zu thun. Dann es verheurathete nicht nur Ulrich Fugger feine Tochter Anna an einen 
Georg Thurjo. vornehmen Ungarifchen Herm, Georg Thurzo von Betlenfaln, fondern er Fauffte 
auch nebft feinen Brüdern von Pabft Alerander VI. das Jus Patronatus von eines 
Maurizianifchen Canonici, Paul Kohlers, Prebende um 1000. Ducaten. Wie 
fie dann nachgehende ihr Glück fo hoch getrieben, daß fie fo gar in den Grafen-Stand 
erhoben worden. 
Chron. Aug. MSC. ex Biblioth. Auguft. p. 586. Anonymi Belchreis 
bung der Fuggerifchen Familie in MSC. Fuggers Ehren: Spiegel 
L.V. c.22.p.782. Gafferus ad a. 1497. Zend Cont. ad h. a. 
Annus 1498. Anno 1498. ben 2. Mergen fchlug das Wetter in den geoffen Thurm, Lug 
Lug ins fand. ing Land genannt, und brannte denſelben völlig aus, 
Zencks Cont. ad a. 1498. Gaflerus ad h. a. 


Same Auf dem zu Ulm gehaltenen Schwäbifchen Bunds⸗Tag wurde an Wilhelm 
DumdsrTag in oprererg Stelle oben belobter Johann Langenmantel, ein Augfpurgifcher Geſchlech⸗ 
Sobann Langen: ger, zum Bundes, Hauptmann gemacht. 
Frei Be Datt de Pace publ. L. V.c. VII.n. 18.p. 824. Crufius P. II. L. IX. 
Hauptmann, c. 8. 
ulins Graf von Damalen heurathete Graf Zulius von Lodron eine Augfpurgifche Geſchlech⸗ 
and terin, Apollonia Langin, fo vermuthlich des berühmten Matthäi Langens Schweiter 
pollonia Lan 
gin. geweſen. 
Cruſius l. c. 
Reis: Tag in Dem zu Frepburg gehaltenen Reichs⸗Tag, auf welchem fonderlich von Hand» 
Freyburs. habung des Land⸗ Friedens, Eintreibung des gemeinen Pfennings, Verbefferung der 
Cammer Gerichts: Ordnung, und des Cammer » Richters und feiner Beyſitzer Bes 
fotdung , Abſchaffung der Muͤntz ⸗Gebrechen, ingleichen des übermäffigen Kleider» 
Prachts, und Uppigfeit bey Hochzeiten, Betrugs bey dem Tuch » und Wein: Hans 
dei, des Bettels, twucherlichen Contra&, und dann ferner von dem Tuͤrcken Krieg 
und Erg Hergog Philipps Händeln mit dem König in Franckreich, berathſchlaget 
wors 
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worden, wohne im Nahmen ber Stadt Yugjpurg abermal D. Conrad Peutin⸗ A. Mcccc- 
Müllers Reichs: Tags-Theatrum ſub Maximil. P. II. Vorſt. IV. c. sr. 
p- 684. & in anteced. paflim, | 

Nach Endigung diefes Reihs-Tags Fam Kayfer Marimilian nach Augfpurg, Kayfer Marimis 
und beredete fich dafelbft mit einigen Ständen wegen der mit denen Schweißern ha: —— mit 
benden Strittigkeiten. en Soraiters. 

Gaſſerus ad a. 1498. 

Diefe brachen in dem folgenden 1499. Fahr, nachdeme Kayfer Marimilian Annus 1499. 
auf dem zu Coftang gehaltenen Schwäbifchen Bunds-Tag gedachten Bund wider —— 
die Schweitzer aufgebracht, in einen hitzigen Krieg aus. Zu dieſem ſchickte die Coftang. 
Stadt Augfpurg in dem Monat April unter Anführung Johann angenmantels 400, dusjpurs ſchickt 
Fußknecht und 72. geharniſchte Keuter; über das Fuß⸗Volck aber ing beſondere wa⸗ —2545 
ren Georg Thanner und Michael Freßmayr, und über die Reuterey Wilhelm, Mar; der wider die 
ſchalck von Pappenheim,gefeget. Don welchen gleich anfangs viele bey Hardt, und Schweitzer. 
einige in dem Treffen bey Schwaberloc) umgefommen. In einem Scharmügel im 
Rhein: Thal that fid) fonderlich ein Augfpurgifcher Gefchlechter, N. Ilſung, befons 
ders hervor, welcher, ba Feiner von den Reutern den Anfang wegen eines im Weg 
fiehenden Hügels wagen wollen, allein auf felbigen mit feinen Pferd gefprengt, und 
obwolen ihm fein Pferd unter dem Leib mit einer Stud» Kugel erfchoffen worden, 
dannoch glücklich darvon gefommen. In dem Monat Junio ſchickte die Stadt Augs 
fpurg noch weiters ı 10, Fußgänger unter Anführung Georg Krebfens zu dieſem Krieg. 

Nachdeme aber Friede gemachet, und das Kriegs Bold von Kayfer Marimilian 
entlaffen worden, Fam wegen der vielen Wiederlagen, fo das Kanferlich » und Schwaͤ⸗ 
bifche Bunds: Bold in diefem Krieg erlitten, das Augfpurgifche Boldt, fo wohl an 
der Anzahl als Kräften den 17. Septembris fehr geſchwaͤchet, zuruͤkk. Die Stabt 
aber foftete Diefer Feldzug über 12000. Gulden. 
Gafferus ada. 1499. Bilibald Pirckheimer de Bello Helvetico L. II. 
Crufius P. III. L. 9. c. 8. 
Um’ diefe Zeit wurden von dem Bifchöfflichen Müngmeifter Hieronymo Muͤl⸗ — 
ler, welcher Anno 1494. von dem Biſchoff dem Rath prefentiret worden, und hier: Mingmeiter. 
auf bem Rath angeloben müffen, daß er nach altem Herfommen müngen tolle, neue 
Heller und Pfennige gepräget, von melchen legtern 210. einen Gold; Gulden aus⸗ 
machten, 
Mathe» Buch ad a. 1494. p. 54. MSC. Gaſſerus ad a. 1499. 

Das bishero gewöhnliche Huren: ausruffen an St. Galli» Abend wurde abs Huren ausruffen. 
geſchaffet, und verordnet , daß hinfüro dergleichen Gefind heimlich aus der Stadt 
geführet werden folle, 

Gaflerus ad a. 1499. 





gi Noch 
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A. MCCCC- Noch in diefem Jahr wurde zu Eflingen ein Schwäbifcher Bunds⸗Tag ges 
Spmäbifger haften, und auf felbigem von Verlängerung des Schwäbifchen Bunds auf 12. Fahr, 
Bunde» Tag gu Hleichtvie auch bereits im vorigen Fahr geſchehen, und wuͤrcklich von einigen Stäns 
— den dißfalls ein Vergleich getroffen worden, gehandelt. Es ſolle aber nach Datts 
befagten Bunde, Bericht dieſe Bunds-Erneuerung erſt zu Anfang des folgenden ı 500, Jahrs voͤl⸗ 
fig zu Stand gefommen feyn. 
Bundes Verein der Schmwäbifchen Bundes: Stände, de dato Montag 
nach S. Laurentii-Xag 1498. in MSC. in A.P. Datt de Pace publ, 
L. II. c. XVII. XVII. p. 346. fq. 
Auf diefen Anno 1499. im December gehaltenen Bunds⸗Tag ſchickte der 
Kath zu Augfpurg den Bunde» Hauptmann, Johann Langenmantel, und D. Con⸗ 
rad Peutingern. 
Gafferus ad a. 1499. 
Aula for Übrigens erhielte Die Stadt einen Uethel- Brief von dem Cammers» Gericht 
Dieter en ſo zu Worms, daß die Hinterfäffen zu Ausfpurg, ob fie ſchon in einer andern Jurisdi- 


er &ion begütert , in erfter Inftanz vor Kapferlichen Commiflarien nicht follen belan⸗ 


get werben. 
Cammer » Gerichts, Urthel, die Belangung der Hinterfäffen zu Augfpurg 
betteſſend/ de dato 7. O&tobris 1499. R. XI. Lit.H. 
Erfindung der So ift auch noch zu mercken, daß die fur vorhero vom Chriftophoro Co- 
neuen Belt, lambo und Americo Vefputio gefundene neue Weit denen Augfpurgifehen Kauf 
Commercien zu Leuten Anlaß gegeben, ihre Handlungen und Gewerbe weiter auszubreiten, und ſich 
Augfpurg. dadurch ungemein zu bereichern. 
Gafferus ad a. 1499. 
Hang Holbein, Und daß um diefe Zeit der berühmte Mahler Hang Holbein, deffen vortreff⸗ 
— hwter tiche — noch heutiges Tags viele Kirchen und Palaͤſte zieren, zu Aug⸗ 
urg gelebet. 
Walteriſche Augſpurgiſche Chronick in MSC. p. 143. 


$. IV. 


Annus 1500. Anno 1500. ſchrieb Kayfer Marimilian einen Reichs Tag nach Augfpurg 
Saar SM aus, auf welchen er felbft den 2. Merken gefommen, und fein Quartier in Philipp 
® Adlers Hauß aufdem Wein Marckt genommen, wie dann bald hernach 3.Chur- Fürfen 

und viele Fürften in Perfon , und den 7. April des Kayfers Gemahlin Blanca Ma- 

ria bafelhft eingetroffen, welcher letztern micht nur alle anweſende Chur und Fürften, 

fondern auch die gange Eleriſey bis an die Wertach Bruck entgegen gefahren und gegans 

Tentſchland wird GR’ und fie bis in ihr Quartier, fo fie in der Dom» Probftey genommen, begleitet, 
in Eranfe einge, Auf Diefem merckwuͤrdigen Reichs Tag wurde das Teutfche Reich zuerft in 6. Eraps 
theilt. fe getheilet, das zwar bald hernach wieder in Abnahm gefommene Reiche: Regiment, 
Reichs: Reg welchem jederzeit nebſt dem Kupfer ober deſſen Gevollmächtigten ein Chur-gürft, * 
geiſtli⸗ 
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geifllicher und eim weltlicher Fürft, ein Prälar, ein Graf, und zwey Reiche-Städte a. MD. 
Wechſels⸗weiß, und aus jedem Crayß ein Ritter beywohnen ſollte, angeordnet, und 
dem Kayſer eine Reichs: Hülffe auf 6. Jahre zum Türen: Krieg berilliget , auch 
zu deren Einbringung befondere Verfügungen gemachet, wie dann deftvegen zu Aug: Kopf: Steuer u 
fourg eine Kopf» Steuer angeleget worden , an welcher von den reichern von 400. Zn] in 
Gold» Gulden ein Gold » Gulden, von den Armen und Dienftbothen aber ein Kreus 
ger besahlet werden müffen, anderer Verordnungen wegen des Muͤntz-Weſens, Abs 
ftellung des unmäffigen Zutrinckens, ingleichen wider die Bettler und Zigeuner, jetzo 
zw geſchweigen. Während diefes Reichs⸗Tags beiehnete der Kayfer Marggraf 
Soachim von Brandenburg mit der Chur» Würde , und wurden dem Kayfer und 
feiner Gemahlin zu Ehren unterfchiedliche Turnier, Schieffen und Geſchlechters⸗ 
Tänge angeftellet ; weilen aber das Rath» Haufß zu denen Reichs: Zufammenfünfften 
gebrauchet worden , Fam der Rath auf der Herren » das Stadt: Gericht aber auf 
der Kauff⸗ Leut Stube sufammen, den Wochen: Marckt aber, welcher vorhero ges 
rad vor dem Rath: Hauf gehalten worden, verlegte man an unterfchiedliche andere Veränderung 
Orte, und zwar den Obft- und Kräutel-Marckt in die Juden-Gaſſe, den Mil: der Märdte, 
und Kaͤß⸗Marckt su St. Martin, den Hering » und gefalgenen Fiſch-Marckt an 
den Enfenberg, und den Troͤdel Marckt aus der Juden⸗-Gaſſe auf den Saͤu⸗Marckt. 
Im Nahmen der fämtlichen Bundes: Städte wohnete Johann Langenmantel von 
Augfpurg, und Matthäus Neidhart von Ulm, im Nahmen der Stadt Augfpurg ins 
befondere aber Sigmund Goffenbrot diefem Reichs: Tag bey. Als nach Endigung Der Päbftliche 
deffelben der Päbftliche Legar Galeacius, welcher bey der Burgerfchafft viele Schul- —— 
den gemachet, ohne felbige zu bezahlen, wegreyſen wollte, lieſſen feine ®faubiger Dur) Schulden halben 
den Stadt-Bogt feine Fahrnuß anhalten; dahero er ſich genöthiget fahe, ein: und angehalten, 
anderes davon zu verfauffen, und fie damit zu befriedigen. Sonſten ift noch zu mer⸗ 
fen, daß, fo lang diefe Reichs» Berfammlung gedauret, das Getrend fo wohl als 
andere Lebens: Mittel zu Augſpurg fehr mohlfeil geweſen, nach deffen Endigung aber 
der Preiß derfelben fo hoch geftiegen, und fonderlich an Getreyd ein fo groffer Mans Theurung, 
gel erfchienen, daß fich der Rath in dem folgenden Jahr bemüffiget gefehen, durch 
Georg Weltermayr zu Negenfpurg und Paffau Getreyd einfauffen zu laffen. 
Datt de Pace publ. L. I. c. 27. n. 54. p.189. & L. Ill. c. 12. n. 1. 

p. 602. Fuggers Ehren-Spiegel L. VI. c.4. p. 1130. Trithemius 

in Chron. Sponhemienfi ad a. 1500. Gaflerus ad h. a. Zencks 

Cont. ad h. a. 


Bald hernach ſchickte der Rath Ludwig Hofern, fo fehon offt Yurgermeifter Suafpurg mil 
geweſen, nach Nürnberg, um dem dafelbft zwiſchen dem Marggrafen von Branden- SRargorafen von 
burg und befagter Stadt veranlaßten Vergleichs: Tag beyzuwohnen. Brandenburg 


Gafferus ad a. 1 500. —— 
Gaſſer ſchreibet, daß um dieſe Zeit die Augſpurger meiſtentheils die Oeſter⸗Ae Augfpurger 


reichiſch und Bayriſche Mund: Art angenommen, und die laute Buchſtaben i verändern ihre 
Ji 3 und Rund» It, 
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A.MD. und u mit Doppelt » laufenden ei und au ausjufprechen angefangen haben. 
Gaflerus ad a. 1500. 
Ereuglein falen Es ift auch merckwuͤrdig, daß in diefem Sommer allerhand : färbigte Creutz⸗ 


vom Himmel. fein und andere Figuren in Die leinene Kleider und ander leinen Zeug , wie auch auf 
die bloffe Haut der Menſchen gefallen, welche ſich aber leicht wieder abwaſchen laffen, 
Fuggers Ehren: Spiegel L. VI. c. 4. p. 1132. Gaflerus ad a. 1500. 
Annus 1501. Anno 1501. wurde die Anzahl der Benfiger des Stadt: Gerichts von ı 2. 
Die Anzahl der quf 18. vermehret, dergeftalt, daß aus der Gefchlechter + Gefellichafft und aus jeder 
en Zanfft einer in felbigem figen konnte , und ein Obers Richter aus den Geſchlechtern 
vermebret. aufgeftellet ; und gefchahe folhe Vermehrung hauptfächlich darum , meilen bishero 
Dber- Kicker. — Auſſenbleibens der Bepfiger oͤffters Fein Stadt» Gericht gehalten werben 
koͤnnen. 
Gafferus ad a. 1501. 
Der Eur / Fuͤr⸗ Gleich zu Anfang der Faften ſchickte der Rath Antoni Bachen und D. Con⸗ 
ee rad Peutingern zu der Leich⸗Begaͤngnuß der Chur, Fürftin Margaretha von der 
Tod. Pfaltz nach Heybelberg. 
Gafferus ad h. a. 
Schwaͤbiſcher Bald hernach wurde in Gegenwart Kayſer Maximilians, Hertzog Albrechts 
Zunds · Tag in in Bayern und Hertzog Ulrichs von Wuͤrtemberg ein Schwaͤbiſcher Bunds⸗Tag zu 
Mur oer Ausfpurg gehalten, bey welcher Gelegenheit er ben Rathoeben und Burgermeiftern 
erhalten die Hei, zu Augfpurg die Freyheit ertheilet, nach feinem Tod das Fleine Weydwerck an gewiſ⸗ 
ne Wendmerdds ſen hemerckten Orten in der Marggrafſchafft Burgau, wie vor Alters, zu treiben. 


crechtigkeit i Pre Ye 
ig Gafferus ad a.1501. Kapfer Marimilians Privilegium wegen des Fleis 


fafft Burgau. nen Weydwercks in der Marggrafichafft Burgau, de dato Augfpurg 
Montag nad) Mifericord. Dom. 1501. R.XU. Lit. B. 
Kayſer Marimir Eben damal Fauffte Kayfer Marimilian von Ludwig Meiting, einem Burger 


— — zu Augſpurg, ein vor dem H. Ereuger: Thor gelegenes Hauß, gab aber dem Rath eine 
urg gefauftten Verſchreibung, daß, wann er foldhes wiederum verfauffen, oder an andere überlafs 

Haufes. fen würde, felbiges, wie andere Däufer, wieder in die Steuer kommen folle. 
Kayſer Marimilians Verſchreibung deßwegen, de dato Augfpurg Mon⸗ 

tags nad) Mifericord. Dom. ı 501. R.XXVI. Lit. D. 
Kayfer Marimir Als er hierauf nach Nürnberg gerepfet , beftüttigte er dafelbft nicht nur die 
Hans Privile- alte Frepheiten ber Stadt wider das Rothweilifche und andere fremde Gerichte, ſon⸗ 
de Gerichte, bern vermehrte und erweiterte aud) felbige. 
Kapfer Marimilians Privilegium wider fremde Gerichte, de dato Nuͤrn⸗ 
berg den 11. Jun. 1501. R. XII. Lit. A. & ap. Limnzum Jur. Publ. 
L. VII. «IV. n. 7. 
Arbogaft von Ro⸗ Eben dafelbft wurde auch Arbogaft von Rotenftein nebft feinen Helffern we⸗ 
— wird ger gen gebrochenen Land⸗Friedens geächtet, und der Acht⸗Brief wider fie auch zu Aug⸗ 
ſpurg angejchlagen. 

Acht⸗ 
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Acht⸗Brief wider Arbogaft von Rotenftein, de dato Nürnberg den 18. A. MDL 
Maji 1501. in A.P. 

Samftags nach Urfula ließ der Rath dem Land: Vogt, Stadt: Boot, und Kauf» und Ver 
Burggrafen anzeigen , daß fie hinfüro feinen Derfag » oder Verkauff Brief über fie, fag + Briefe über 
gende Güter in der Stadt und derfelben Etter fiegeln follen , es feyen Dann felbige wann un 
auf der Stadt: Cangley oder von dem Rath: Schreiber gefertiget. Ganglep ausges 

Satzung und Anfehung, gemeine Stadt betreffend 2c, Raths : Decreren, fertigt werden. 
Bud) ad a. 1501. p. 4. 

An St, Laurengen » Tag ergoffen ſich die ABaffer in der Augfpurgifchen Ge⸗ Uberſchwem⸗ 
gend dergeftalt, dag Oberhaufen und andere benachbarte Dörffer in geoffer Gefahr, mung. 
uͤberſchwemmet zu werden, geſtanden. 

Zencks Contin. ad a. 1501. 

Übrigens ließ Damalen der Rath das ſchoͤne Gieß⸗Hauß nebft dem gegen über Sieß Hanf. 
gelegenen groffen Zeug: Hauß unweit der Juden» Kirchhof, fo gemeiniglich der Ka— 
gen-Stadel genannt wird, und jetzo ruiniret ift, bauen, und in dem folgenden ı 502, Der Rath laͤßt 
Jahr in befagtem Gieß⸗ Hauf durch Meifter Niclas Oberackern von Coftang 3 5, Stüde gieſſen. 
metallene Stücfe und einen groffen Mörfer gieffen, 

Gafferus ad a. 1501. & ı 502. 

Als gleich zu Anfang! befagten ı 502. Jahrs die Zimmerleute Mary Neu⸗ Annus 1502. 
müllern, fo mit unter des Schwartzens Anhängern gewefen , und deßwegen des Raths — Neum 
entſetzet worden, zu ihrem Zunfftmeiſter erwaͤhlet hatten, dultete ſolches der Rath * 
nicht, und noͤthigte ſie, einen andern zu ernennen. 

Den 19. Jenner nahmen die Dom⸗Capitliſche Beamte einen, Nahmens Dom⸗Capitliſche 
Bayer, in der LandVogtey zu Gerſthofen gefangen, und fuͤhreten ihn nad) Zuſameck. Einer! —— 
Hieruͤber beſchwehrete ſich zwar der LandVogt Wilhelm, Marſchalck von Pappen⸗ 
heim, bey dem Dom-Eapitul, er fande aber Fein Gehör: dahero bediente er ſich des 
Bergeltungs:Rechts, und nahm einen Dom-Eapitlifchen Beamten gleichfalls gefanz 
gen ; bis endlich auf Kayferlichen Befehl beyde Gefangene gegen einander ausge 
wechſelt worden. 

Gafferus ad a. 1502. 

An dem Samftag nad) Reminifcere verordnete der Rath , daß den Buͤr⸗ Mardt» Täge. 
gern und Bauerss Leuten allein an den Donnerftägen und Freptägen auf dem Pers 
lad) feil zu haben geftattet , an den andern Tägen aber felbige ihre Feilfchafften bey 
St, Martin zu verfauffen angersiefen werden follen. 

Raths : Decreren» Buch ad a. 1502. p.7. 

An dem Donnerftag nad) Petri und Pauli wurde verordnet , daß alle Mo ⸗Eyſen Verhoͤr al- 
nat einer aus dem Kath, nur allein die Burger + und Baumeiſter ausgenommen, Sonny, Herren, 
Wechfeld weiß, mie jeden feine Ordnung trifft, die Gefangene in der Epfen zu vers 
hören, beftellet werden ſollen. 

Rathss Decreren, Buch ad a. 1502. p.7. Gaflerus ad h. a. 
: Bey 
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A. MDH. Bey Gelegenheit des damalen zu Augipurg gehaltenen Schwäbifchen Bunde: 
Ehmwäbifgert Tags, welchem Kayfer Maximilian gleichfalls beygewohnet, prefidirte er in eigener 
Eee in Herſon bey dem auf der Bifchöfflichen Pfalg gehaltenen Cammer⸗Gericht in Gegen, 
Sammer,Berigt wart etlicher Reichs Fürften, und mußte der Augfpurgifhe Stadt» Schreiber, D. 
foird u Augfpurg Conrad Peutinger , dabey die Filcald » Stelle vertretten. Dem Kapferlihen Prin⸗ 
anhalten. gen Philipp zu Ehren wurde damalen ein Gefchlechter » Tans angeftellet, 
Datt de Pace publ. L.IV. C.I.n. 172. p.718. Gaflerus ad a. 1502. 
An dem Affter- Montag nach EreugsErhöhung wurde in dem Rath verords 
Tuch / Ungeld. Ne, daß hinfuͤro von allen zum Verkauff in die Stadt gebrachten Tuͤchern und Los 
den ein gewiſſes Ungeld folle genommen werden. 
Mathe »Decreren: Buch ad a. 1 502. p. 8, 
Georg Goſſen⸗ Kurge Zeit vorhero verlohr Kayfer Marimilian an Georg Goffenbroten, eis 
brot, Kaylerlir nem Ausfpurgifchen Gefchlechter und Kayferlichen Cammer + Meifter , fo der letzte 
a der — von diefem uralten Gefchlecht geweſen, und zu Füeffen nicht ohne Verdacht wegen 
beygebrachten Giffts geftorben ‚ einen getreuen Diener, Wie beliebt er bey dem 
Kanfer gervefen, ift auch daher abzunehmen, weil felbiger denen ihme bey denen Cars 
melitern zu St. Anna gehaltenen Exequien perfönlich beygewohnet. 
Zencks Contin. ad a. 1502. Gaflerus ad h. a. Stengel. P. II. c. 62. 


p- 252. 

Die Stadt gibt Dem Bifchoff Friederich wurde von dem Rath vergoͤnnet, daß er das Waſ⸗ 
Bemfgof dt fer aus dem Brunnen» Thurm in die Pfalg leiten burfite. 
ne * Sonften daurete damalen der Getreyd » Mangel noch immer fort, und die 
Grangofen. Frantzoͤſiſche Seuche breitete ſich zu Augfpurg immer ſtaͤrcker aus, 

Gafferus ad a. 1502. u 

6. V. 

Annus 1503. Anno 1503. wurde dem Fiſcher Zunfftmeifter,, wegen allerhand getriebener 
Der Bilhee, boͤſer Händel und Petrügerepen, ber Rath verboten, 
wird aus dem Raths⸗Decreten⸗ Bud) ad a. 1503. p. 10. 
Mach geſchafft. Damalen hielte ſich die Kayſerin Blanca Maria eine geraume Zeit hier auf. 


Ser Kapferin Ohr zu Ehren wurden unterfepiebliche &uftbarfeiten, und unter andern aud) von bem 


Ehren werden su Bunds- Hauptmann, Yohann Langenmantel, welchem damalen die Möhringer: Au 
Augfpurg unter» zugehöret, ein Zagen daſelbſt angeftellet. Gedachte Kayferin mohnete aud) der, we⸗ 


porolihe U gen der Damalen abermal vom ‚Himmel gefallenen, wie ein Ereug geftalteten Flecken, 


fiellet.. angeftellten ungemein Volck⸗ reichen Proceflion perfönlich bey. 

Möhringer / Au Gaflerus ad a. 1503. Zencks Contin. ad h. a. Stengel. P. II. c. 62. 

gehoͤrt Johanu 

Langenmanteln. ‚Pr 253. 

Das Elofter zu Um diefe Zeit erlaubte der Rath dem Abbt und Convent ju St. Ulrich, jes 

—— Kin doc) auf Widerruf, das Waſſer aus dem Brunnen⸗Thurm in ihe Clofter zu leiten, 

Wafler. Abbt Conrads re defwegen,de dato Montagnad St. Jacobi 1503. 
R. XLIX, Lic.G. 


Den 
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Den 5. Decembris Fam der Kayſerliche Prins Philipp nach Augfpurg, und A. Mont. 
wurde von dem Rath mit einer verguldten Schale beſchencket, gieng aber nach 3, Philippus, Kay 


Tagen wieder weiter, ir Marimiliang 
Gafferus ad a. 17503. nad Ye 


Auf Nicolai ſtellte der Kayfer wegen ber zwiſchen Pfalsgraf Ruprecht und Veraleiche / Tag 
Hertzog Albrecht in Bayern feittigen Erbſchafft Her&og Georgens in Bayern , fo —— 
jüngfihin ohne Erben geſtorben, einen Vergleichs⸗Tag zu Augſpurg an, Die Hand⸗ Georgen in 
lung mährete zwar bis um Oftern des folgenden Jahrs, Fonnte aber doch nicht zu Daveru Erk 
End gebracht werden. Ha 

Gafferus ad a.1503. conf. Adelzreutter P. II. L.IX. n. 93. 

Wegen des Betrugs in Derfauffung der wollenen Tücher auf dem Weber⸗ Wollen Zuge 
Hauß wurde die Geſchau angeordnet, und an die gerecht befundene Tücher gezeich⸗Oeſchan. 
nete Bley gehendt. 

Gafferus ad a. 1503. 


In diefem Jahr ließ der Rath den Perlachs Thurm und die HauptsThore Berlad» Thurm 


wahlen und die Haupt 
j Raths⸗Deereten⸗Buch ad a. 1503. p. 11. — 
und einen Pulver⸗Thurm hinter St. Stephan bauen. —— 


Gaſſerus ad a. 1503. . phan 

Um diefe Zeit fiengen die Augfpurger an, ihre Haare, welche fie vorhero nad) Die Augſpurger 
ihrer natürlichen Länge über ihre Schultern herab hangen iaſſen, gantz furg abzu⸗ re 
fchneiben. 

So fpielete auch bamalen eine Weibs⸗Perſon, Nahmens Saminitin , wel- — 
che vor eine Heilige angeſehen ſeyn wollen, und vorgegeben, als wann fie ohne Eſſen fir Beträge 
und Trinken leben, auch Eünfftige Dinge fagen Fönnte, ihre Betruͤgereyen dergeftate, ""W"- 
daß fie von Hohen und Niedern in befondern Ehren gehalten, und öffters befuchet 
worden; nad) einiger Zeit aber wurden ihre Schelmenſtuͤcke entdecket, und fie auf 
Kayſer Marimilians Befehl aus der Stadt gefchaffer. 

Zend Contin. ada.1503. Stengel. P. II. c.63. p. 277. 

Gleich zu Anfang des 1504. Jahrs ſchickte der Kayſer Facob von Landau Annus 1504. 
und Simon von Ungerfpach mit dem Verlangen an den Kath zu Augfpurg, daß der De ef urg 
Rath ihnen gegen einer Quittung und Schadloßhaltungs: Brief dasjenige Aubeldel- Seid — 
Geld, fo vermoͤg der Paͤbſtlichen Indulgenz und Ablaß zu dem Krieg wider Die Türs Tuͤrcken Krieg 
cken zu Yugfourg gefammelt worden , einhändigen fole., Der Rath lieh ſich duch eh 
hiesu willig finden, bedunge ſich abtr dabey aus, daß der Kayſer der Stadt fhrifft; folgt, 
lich verfprechen follte, felbige wider alle diejenige, fo einen Anfpruch dißfalls machen 
mürden, ſonderlich aber ben Pabſt, zu vertretten. Worauf fie fich auch willfährig 
erklaͤtet, und den fchon in Handen habenden Schadloßhaltungss Brief dem Rath 
eingehändiget, 


Kr | Raths⸗ 
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A. MDIV. BRaths:Decreren-Bud) ad a. 1504.p. 11. Kayſer Maximilians Schad⸗ 
loßhaltungs⸗ Brief für den Rath zu Augfpurg wegen des Zubel-Gelds, 
de dato Schloß Fragenflein den 18. Jan. 1504. in A. P. 
Vergleiche: Tag Bald hernad) Fam Kayfer Marimilian felbft nach Augſpurg, und arbeitete 
augen DTRO8 mebft einigen Fürften und Grafen ſtarck an einem Vergleich zwiſchen denen Dergogen 
Kane Erb» in Bayern, fo mit ihm twieber dahin gefommen waren, und Palsgeaf Ruprechten. 
Hıft zu Ang Weilen aber diefer auf feine Art nachgeben, und feines Schwähers, Hertzogs Geor⸗ 
Eur Furſt Phi IM, Teſtament, darinn er ſeine Gemahlin zum völligen Erben eingeſetzet, vollkom⸗ 
lipp von der men vollzogen wiſſen wollen, wurde er nebſt feinem Vatter, Chur⸗Fuͤrſt Philipp von 
Pfalg und Pfalg: der Pfaltz, von dem Kupfer su Augfpurg offentlich in die Acht erkläre, Worauf 
— der Kayſer nebſt Hertzog Albrecht, mit Huͤlffe des Schwaͤbiſchen Bundes, ſogleich 
Des Schwäbi dem Krieg wider fie angefangen. Die Stadt Augfpurg ſchickte dem Kayſer hiezu 
fen Bundes 40, zu Pferd und 400. zu Fuß, welche fonderlich_in dem Treffen unweit Regenfpurg 
aus mike ie denen dem Pfalggrafen zu Dülff gekommenen Böhmen eine gute Beute gemas 
Wozu Angfpurg het, und 5. eroberte Fahnen mit ſich nach Augfpurg gebracht, In diefem Treffen 
Sale, Völder hielte fich fonderlich Hanf Ilſung uber die maffen mohl, und wurde deßwegen gleich 
——— auf der Wahlſtatt neben andern von dem Kayſer zum Ritter geſchlagen. 


Hanß Jifung Fuggers Ehren- Spiegel L. VI. c. 6. p. 1144. ſeq. Adelzreutter P. II. 
an Ritter L.IX.n.45. Gaflerus ad a. 1504. 


regen diefer Kriegs » Läufften verordnete der Rath zu Augfpurg , daß unter 

jedem Stadt⸗Thor alle Tage 2. aus den Zünfften in völliger Ruͤſtung und Harniſch 
neben der Stadt Söldnern die Wacht verfehen follen. 
Raths⸗Decreten⸗Buch ad a. 1504. p. 14. 

Suliana Peutin⸗ Als der Kayſer zu diefem obgemeldten Rechts: Tag nad) Augfpurg gefoms 
Erin * men, wurde er von des berühmten D. Conrad Peutingers 4.jährigen Töchterlein Ju⸗ 
er. "” (ana mit einer Lateinischen Rede bewillfommer, worüber er ein befonderes Wohlge 

Geihlechte fallen bezeiget. Don den Gefchlechtern aber wurden an der Faßnacht ihme zu Eh⸗ 

—— ren Turnier und Taͤntze angeſtellet. 

Fugger L. VI. c.6. p. 1147. Gaſſerus ad a. 1504. 
Burger⸗Recht⸗ Unter dieſer Zeit, nemlich am Affter⸗Montag nach Exaudi, verordnete der 
Aufgebung. Rath als ein immerwaͤhrendes Geſetz, Daß diejenige, fo ihr Burger Recht aufgeben, 
auf den deßwegen abzulegen habenden Eyd, alle ihre Haab und Güter mit 3. Nach: 
fteuren verfteuren follen. i 
remde find An dem Donnerftag nach Johannis Baptifte aber, daß die Säfte „fo in of 
teuer / frey. ſenen Wirths-Haͤuſern zehren , und feinen eigemen Rauch führen , Feine Steuer zu 
geben ſchuldig feyn follen. 

Etadtßierichts, Und an dem After: Montag nach dem Fronleichnamss Tag , baß fein bey 

Br tt dem Stadt» Gericht anhängiger und unentfchiedener Rechts» Handel zu rechtlichen 

der Infanzen, Austrag an den Kath gewiefen werben folle, fondern, wann denen Richtern darinn 

ju fprechen zu ſchwer fallen wollte, dag fie ſich deßwegen bey bem Kath, wie die = 
€ 
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—— — — — — — —— ——re æ —— ———— — — —— 
che anzugehen, befragen, und Damit alle Sachen, fo vor dem Stadt-Gericht recht⸗ A. MDIV. 
(ich angefangen worden, im erften Einftand des Rechtens auch vor felbigem zu Ende 
fauffen, fodann fprechen follen. 
Damalen wurde auch der Röhr Brummen an der Schmidt-Saffen , weil er Raͤhr ⸗B 

zu viel Platz von der Reichs: Straß weggenommen, weggethan. zeige = der hm 

Raths⸗ Decreren- Bud) ad a. 1504. p. 14. & ı7z. Safcn. 

Sonften iſt noch zu mercken, daß in dieſem Jahr Kayſer Maximilian denen Die Fugger be 

reichen Augſpurgiſchen Kauff ⸗/ Leuten, Ulrich, Georg und Jacob Fuggern, die von fommen dieGraſ⸗ 
dem ietten Grafen von Kirchberg Philipp gegen einem jährlichen Gehalt ehemalen ——— 
an Hertzog Georgen von Bayern uͤberlaſſene, in dem Frieden zwiſchen Bayern und fendorn and, 
Yfalg aber an ben Kayfer abgetrettene Sraffchafften Kirchberg und Weiffenhorn um SPilingemeif, 
70000, Gold» Gulden verpfändet, 

Fuggers EhrenSpiegel L. V. c. 22. p. 783. & L. VI. c.6. p. i 

Zencks Cont. ada. 1504. Gaflerus ad h. a. ee 


g. VL. 


Anno 1 505. den 1. Januarii ftarb zu Augfpurg ein angefehener Mann Rah Annus ıror. 
un Wei zu ‚im ie. ge —* Alters, der mit —— ſo er Ui Balter 
iglerin war, 60. Fahr im | 
etein und Ur» Encfeln gefehen hatte, Br a u ee Se IE 
m er = a.1505. | 
eiches Schickſal betraf den 2. Februarii Johann Langenmanteln, dama⸗ 
ligen Burgermeiſter, des Schwaͤbiſchen Bunds Hauptmann — Rittern. Diefer Bene, — 
vortreffliche Mann hatte ſich um die Stadt Augfpurg fo wohl, als auch vornemlich — 22 — 
— Bund fo verdient gemadjet , daf Die Schrodbifche uermeifer m 
Bunds» Stände auf dem damalen zu Augfpurg gehaltenen Bunds-Tag ſeinetwegen Arafrurg, first. 
dem Abfcyied folgendes einverfeiben laffen : „, Und diewen der benannt Der: Danf,, um den Schar 
Sangenmantel etwieviel Jahr der Stätt def Bunds getreuer Hauptmann geweſen a bifgen Sum, r 
it, haben der Erbarn Stätt Bottfchafften guter Meynung angefehen, da ein je: 5 
de Statt def Bunds denfelben Heran Hanf Langenmantel bey ihr mit Seel, Art ,, 
und Seel: Meffen löblid) begehn, und für fein Seel mit Andacht bitten laffen fol, » 
als fich zu Troft derfelben gebühret, » Die Augfpurger aber hielten fein Angeden; 
den ſo hoch, daß ſie ſogleich an feine ſtatt ſeinen Bruder Leonhard Langenmantel, fo Leonhard Lan⸗ 
noch nie im Kath getvefen , und ſich damalen eben bey Hertzog Albrecht in Bayern umantel. 
zu München aufgehalten, zum Burgermeifter gemachet. Diefer brachte auch bey Johann Langen, 
—— Serien * daß er das ſeinem Bruder wegen ſeiner Verdienſte in —— Kinder 
Dem vu »& —* de di Mfalsgrafen verfprochene Dorff Falingen deffen iii vn u Jalın 
Raths; Decrerens Bud) ad a. 1505. p. 18. Datt de Pace publ. L. V. 
c.Vll.n.19.p.824. Gafferus — a. 1505. Zencks Contin. ad h. a. 


fı Den 
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A. MDV. - Den 16. Januarii wurden zu Augfpurg eine Magd und ein Maͤgdlein von 
—— — — 13. Fahren lebendig vergraben, und ein Knab von ı2. Fahren gekoͤpfet, welche ih⸗ 
Augfpurg ermor. ven Herm, Georg von Maxelrain, fo ſich wegen feiner Fräncklichen Leibs⸗Beſchaffen⸗ 
det, und die Thä heit zu Augfpurg aufgehalten , im vorigen Jahr jämmerlich erwuͤrget hatten. Che 
ser geſtrafft. aber diefes Urtheil vollzogen worden, und weil in ben Stadt⸗Buch ausdrücklich vers 
ordnet, daß die, fo unter ı 5. Jahren waͤren, mit Feiner Todes⸗Straffe follen anges 
fehen werden, ſchickte der Kath deßwegen Georg Vettern und D. Peutingern nach 
Innſpruck an den Kayfer, und erhielte obangezeigten Beſcheid. 
Gaſſerus ad a. 1505. 
Eyſen⸗Verhoͤr, Samſtags vor Lætare wurde in dem Rath verordnet, daß die Einnehmer 
—— und Siegler eben fo wohl, als die Burger⸗ und Bau⸗Meiſter von der Verhoͤt der 
" Gefangenen in der Eyfen frey feyn follen. 
Et. Niclas Elor Am Montag nach Laurentii geflattete der Math denen Clofter Frauen zu 
fer. St. Niclas, etlihe an ihre Cloſter ſtoſſende Gaͤrtlein von Bürgern zu kauffen, und 
zu einem Clofter: Garten zugurichten. 
Raths⸗Decreten⸗Buch ad a. 1505. p.18.19. 
Marr Langen Damalen gab Mary Langenmantel fein Burger⸗Recht auf, und wurde Bays 
hr zifcher Pfleger zu Möhringen. 
Raths⸗Decreten⸗Buch ad h. a. p. 21. 
Aufnahm der Gleichwie um dieſe Zeit die Kauffmannfchafft zu Augfpurg ungemein zu bluͤ⸗ 
—— hen angefangen, alſo begaben ſich einige Augſpurger mit etlichen Nürnbergern, Flo⸗ 
gſpurg . tineen und Genueſern in Gefelſchafft , rüfteten drey Schiffe aus , und ſchickten 
felbige mit des Königs in Portugall Flotte nach Oſt⸗ Indien. Die Ausrüftung die 
fer Schiffe oflete mar 66000, Ducaten ; Es haben fie aber diefe aufgewandte Un⸗ 
foften gar nicht gereuet, indeme fie, als felbige Anno 1 509. wiederum glücklich zus 
ruͤck gefommen, nach Abzug aller Unfoften einen Gewinn von 17 5. pro Cento daran 
gemachet. 
Fuggers Ehren: Spiegel L.V. c. 13. P. 1259. Gafferus ad a. 1505. 
& 17506. . 
Korn: Hanf bey In diefem Jahr wurde das Korn⸗Hauß hinter St. Maurigen , aus welchem 
Cr. Maurigen. nach der Zeit ein Zeug Hauß gemachet worden, erbauet. 
Dietgök von Ubrigens hatte damalen die Stadt Augfpurg fo wohl, als andere Schwaͤbi⸗ 
en ſche Bunde-Stände von einem Edelmann, Dietgoͤtzen von Berlichingen, fo bie Straß 
ſen um hiefige Gegend mit feinem Anhang fehr unficher gemachet, viel Ungemach aus 
zuftehen. Er wurde zwar von der Stabt Söldnern gefangen, nachdem er aber wie⸗ 
der entronnen, vergliche er fich nachgehends mit der Stadt. 
— Gaſſerus ad a. 1505. —— 
ucio: Suc- Anno 17506. hielte ſich Georg, Biſchoff von Trient, als Kayſerlicher Com- 
ce;ons:Strib miffarius in der ſtrittigen Erbfchaffts: Sache zwiſchen Pfalsgraf Ruprechts Prins 


re - or ken Ott Heinrich und Philipp, und Dergog Albrecht und Wolffgang in er J 
iche 
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liche Monate zu Augfpurg auf , Fonnte aber doch die Sache nicht völlig zu Stand A. MDVI. 
bringen, J ſchafft ſucht 
Georg, Biſchoff 
Gaſſerus ad a. 1506. ju Trient,ju Augs 


Am Samftag nad) Agatha erfannte der Rath, daß die Burgermeifter dies Ihuns I veraleh 


jenige, fo bey ihnen angelobet, Schulden zu besahlen,, folchem aber nicht nachgekom / Verordnung wis 
men, aus der Stadt zu fchaffen befugt feyn follen. — —— 

Raths⸗Decreten⸗Buch ad a. 1506. p. 22. 2 

Meilen auch der Rath dem Kayſer die in dem vorigen Fahr auf dem ds Reichs Hälffe, 

Tag zu Coͤlln bewilligte Reichs-Hütffe, fo damalen in 14. zu Pferd und 47. zu Ba 
beftanden, noch nicht zugefchicket hatte, als wurde der Rath, ſolches bald-möglichft wiliert. * 
zu bewerckſtelligen, durch ein Kayſerliches Reſcript erinnert. 

Kayſer Marimilians Refcript, de dato euftatt ben 23. Mart. 1506. 

in A. P. 


Wegen einiger Raths» Herren , fo bie ihnen aufgetragene Aemter nicht an Rathe /Aemter 
nehmen tollen, verordnete der Rath, daß hiebey hinfüro Feine Entſchuldigung gel wi —— 
ten ſolle, es ſeye dann, daß eins oder der andere abweſend ſeyn müßte, oder eydlich gen. 

— wollte, daß er wegen trifftiger Urſachen, ſolches anzunehmen, auſſer Stand 
waͤre. 

Damalen ſtifftete Hieronymus Rigler ein ſogenanntes Seelgeraͤth oder Als Hieronymi Rig, 
moſen von 1200, Gulden deſſen Teſtaments⸗Exccutores brachten bey dem Rath lers Seelgeraͤth. 
zuwegen, daß ſolches nur zur Helffte verſteuret werden durffte. 

Am Samſtag nach Aller Heiligen wurde in dem Rath erkannt, daß hinfuͤro, Sandwerffen in 
und damit das diſfeitige Ufer an der Wertach keinen Schaden leyden möchte , der det Wertach. 
Sand allein jenfeits gedachten Fluffes-gemworffen, und ausgeführet werden folle, 

Am Mittrooch nach Andred wurde den Unter » Käufflern befohlen , daß fie, rg wis 
mann fie in Erfahrung bringen, daß böfe Käuffe und mucherliche Contra&t gefchtofs Der böfe Kan 


fen worden, foldhes anzeigen follen. he 


Um diefe Zeit unterwieß einer, Nahmens Meifter Hang Mader, bie Anaben Hanf Mader Ich 
in der Grammatic und andern freyen Künften, und wurde deßwegen der Steuer von Se I Ausfpurs 
feiner fahrenden Haab erlaffen. e Jugend, 
Raths⸗Decreten⸗Buch ad a. 1506. p. 22. 23.24.25. Stengel, P. II. 
p- 258. . 

Sn dem Monat May erlaubte Kayfer Marimilian den Augfpurgifchen Ge Die Geſchlechter 
ſchlechtern, in denen nächften Burgauifchen Förften 3. Hirſche zu fchieffen, und fol — den Br 
che auf der Herren» Stube zu verzehren. Als fich num diefe folcher gegebenen Er⸗ die Pfälgifh: und 
laubnuß bedienet , luden fie den Bifhoff von Trient nebft denen noch anmefenden Baprılde Nätbe 
Pfaͤltziſch⸗ und Bayriſchen Raͤthen, wie auch die Geſchlechters⸗Frauen und Toͤch⸗ —— 
ter und einige Dom⸗Herren zu einer deßwegen vu ihrer Stuben angeftellten Ga⸗ 

Khö3 ſtung, 
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A. MDVI. ffüng ‚ bey welcher 32; Tiſche gedecket worden, - Abends aber wurde auf dem Tanks 
Hauf ein Tank angeſtellet. 
Gafferus ad a.1506. Zencks Cont. ad h. a. 








Duirin Dieten ⸗ Damalen noͤthigte der Rath die Geſchlechter, daß ſie Quirin Dietenheimern, 

heimer. fo ein Ulmiſcher Geſchlechtet geweſen ſeyn fol, in ihre Geſellſchafft nehmen mußten, 
Gaſſerus ad a. 1506. 

Kayſer Marimir Don Kayfer Marimilian erhielte Die Stadt in dieſem Jahr 3. herzliche Pri- 


Hans —— ilsgig Das erſte: de non appellando unter 40. Gold⸗Gulden, wie auch in bes 
iando. k Schulden, ingleichen wegen Verwundung, Stich, Lähmung und dergleis 

chen; welchem noch beygefuͤget worden, daß diejenige, ſo wegen groͤſſerer Summen 
wWider die fu, appelliren, vorhero dem Stadt Gericht einen Gold» Gulden erlegen follen. Das 
Sende Exem- andere: Daß diejenige Bürger , fo Kayferliche Raͤthe, Diener oder Benfiser an 
rien Rapferli dem Cammer Gericht feyn, keineswegs Steuer; frey, oder anderer bürgerlicher Bes 
een Käthe. _ fehmerden enthoben feyn follen. Das dritte: Daß diejenige, fo ihr Burger Recht 
H m. zum aufgeben, inner Jahres⸗Friſt ihre liegende fteuerbare Güter verfauffen, und 3. Nach⸗ 
ger, Refte. fieuern bezahlen follen. 

Kayſer Marimiliang Privilegium de non appellando, de dato Neuſtatt 
den 1. April 1506. R. XII. Lit. C. Ejusd. Privilegium wider die, 
fo bürgerliche Befchtwerden nicht tragen wollen, de dato Gräg den 10, 
April 1506. R.XII. Lit. D. Ejusd. Privilegium wegen Aufgebung 
* REED , de dato Gräg den 20. April 1506, R. XII. 

it, E. 
Vertrag zwiſchen Sonften wurden auch die faft in Thärlichfeiten ausgebrochene Irrungen zwi⸗ 
— * ri {chen ber Stadt und dem Dom» Capitul an einem, und denen von Knoͤrringen, als 
und denen von Inhabern der Herrſchafft Gablingen, am andern Theil, wegen der zu dem Dome 
Kuörringen we Gapitul und in die Stadt gehörigen Unterthanen daſelbſt, Reyßs Steuer » und 
gen Gablingen. — ‚ fo die von Knoͤrringen ſich unbefugter Dingen zueignen wollen, guͤtlich 
eget. 

Vertrag zwiſchen dem Dom⸗Capitul und ber Stadt Augſpurg an einem, 
und denen von Knörringen am andern Theil, wegen Sablingen, de 
dato Augfpurg Montag nad) S. Franciſci- Tag 1506, R.XAXXIX, 
Lit.B. Gafferus ad a, 1506. 


$. VII. 


Annus 1107. Gleich) zu Anfang des 1 507. Zahrs wurde zu Augfpurg wegen der Nuͤrnber⸗ 
er gifchen Strittigfeiten mit Marggraf Friederich von Brandenburg ein Schwäbifcher 
Augfpurg. Bunde: Tag gehalten. 
Gafferus ad a. 1507. 
Reichs⸗ Tag zu Auf den bereits in dem vorigen Jahr nad) Coſtantz ausgefchriebenen, fonders 
Eoftang. fich wegen des von dem Kapfer vorhabenden Römer» Zugs und Kriegs we 
König 


* 
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König in Franckreich angeftellten Reichs⸗Tag ſchickte der Rath Ulrich Arkten. Da a. movu. 
ihm num auf felbigem eine Hülffe von dem Deich bewilliget worden, erinnerte er nicht 
nur von dort aus die Augfpurger, daß fie ihme ihre Mannfchafft bald zufchicken foll- 
ten, fondern verlangte auch ferner von dem Rath, daß, weil er zu feiner Croͤnung, Kavfer Marimi ⸗ 
und von dort aus, mit Hülffe des Königs von Arragon, zu Beftättigung feiner an— —— 
genommenen St. Georgen Ritterfhafft, auch wider die Unglaubige zu ziehen Wil und Keldyug wis 
lens wäre, D. ihme einen Gefchlechter , der vermoͤglich, und zum Krieg gefchicke der die Unglaw 
waͤre, wohlgerüftet zufenden folle , weicher auf des Kayfers Koſten mit nah Rom —* are ai 
ziehen , und ihn fodann zum-Krieg wider die Heyden begleiten , und die Ehre der eines Auafpurgis 
St. Georgen Ritterſchafft nebft ihme erlangen möge, Gleichwie aber der Roͤmer⸗ [ben Geihleh, 
Zug unterblieben, und der Kayfer gleich damalen mit denen Chriften genug zu thun BENENNEN: 
bekommen, alfo zweifle ich, ob diefer Befehl von den Ausfpurgern befolget worden. 
Gaflerus ad a. 1507. Kayſer Marimilians Mandac wegen baldiger Eins 

ſchickung des Augfpurgifchen Contingents , de daco Coſtantz den 3. 

Aug. 1507. EjusdqRefcript ad Mag. Aug. wegen feines vorhaben 

—— und Creutz Zugs, de dato Coſtantz den 16. Aug. 1507. 

in A. V. 

Um eben dieje Zeit traf das Kayſerliche Mandac, Frafft welches Chur: Fürft Kanfer Marimis 
Friederich von Sachfen zum Reichs- Statthalter unter des Kayſers Abweſenheit er — 
nennet worden; ingleichen ein Kayſerliches Schreiben wegen Eröffnung und Fortfe- Fären Frieder 
gung des Cammer + Gerichts zu Negenfpurg; und dann ferner ein Mandat, daf nie; ichs von Sach⸗ 


mand dem König in Frankreich und Catin von Egmond zusiehen fole , zu Aug ran 


burg I ER Cammer Gr 
Kayfer Marimilians Mandata und Refeript in his caufis, de dato Co, rihts zu 
ftang den 3. 9. und 14. Aug. 1507. in A. P. (arg uud (rem 


‚Kur vorhero wurde auch der Rath zu Augfpurg zum Commiſſario in einer Kayferlihe 
firittigen Abrechnungss Sache zwiſchen dem Kapferlichen Obrift+Hof- Capları, a en 
baftian de Bonis, und Martin, Berthold und Conrad den Knauffen, von dem Kays Auafp Sehaftian 
fer ernennet, de Bonis contra 

Kayfer Marimilians Commifforium , de dato Coftang den 1. Aug. Kuauſen. 
1507.in A.P. . 
Während diefer Zeit verordnete der Kath zu Augfpurg am Samſtag nach Apotheden: Vi- 
Epiphanias, daß die Apothecken zu gemiffen Zeiten follen befichtiget werden. EN — 
An dem Samſtag nad) Invocavit wurden nicht nur die boͤſe Kaͤuffe und wu⸗ Etliche Stadt 
Serlihe Contracte nochmalen ernſtlich verboten , fondern auch unterſchiedliche alte Gerihts Orb: 
Gewohnheiten und Ordnungen bey dem Stadt:Gericht, abfonderlich die alte Ends: Tr omirn. 
un der ftreitenden Partheyen, Procuratorn, Waibeln und Advoeaten abge 
ndert, und diefe neue Stadt » Gerichts Ordnung durch D. Peutingern und 6, ih: 
A Rarhe: Herren dem Stadt-Gericht zu behöriger Machachtung über: 
Raths⸗ 


ee a ne a En an a a 
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Raths⸗Decreten⸗Buch ad a. 1507. p. 27. 28. Gaflerus ad a. 1507. 
Stadt : Gerichts» Ordnung fol. 58. . 
Den Fuͤrſtenfel⸗ Damalen Fauffte Conrad Rehlinger , der Aeltere, von dem Baprifchen Clo⸗ 
ber Def Baar fter Fürftenfeld den zwiſchen Unſer Frauen Thor und dem Stifft bey St. Stephan 
> HI nefegenen fogenannten Fürftenfelder + Hof famt ber Zugehörde. Weilen nun felbiger 
vorhero Steuers frey geweſen, fo geftattete ziwar ber Rath, daß ſolcher auch hinfüs 
ro, und fo lang er und feine Drey Söhne, Do&tor Hanf, Conrad und Bernhard 
fotchen befigen würden, von ber Steuer befreyer feyn folle ; bedunge fich aber dabep, 
toann fie felbigen verfauffen wollten, das Einftand Recht aus, e 
Philipp von Am Afftermontag nad) Ereug » Erfindung erneuerte der Rath die ehemalen 
en Ban ang Mit Philipp von Stein, und bald hernach gleichfalls mit Hanfen von Roth errichtete 
Söldner. Beſiallungen auf 4. Pferd für jeden auf 4. Jahr, und verfprach, jedem für x. Pferd 
jährlich 30. Gulden zu besahlen, 
Steuer / Reſtan· Am Mittwoch nach Petri Ketten⸗Feyer wurde verordnet, daß diejenige, fo 
ten. ihre Steuren ohne erhebliche Urſache nicht richggg beahlet, aus der Stadt gefchafs 
fet, und , bis fie felbige etleget felbige nicht mi@er betretten follen, 
Bein Lauf 2 Samftags vor CreugErhöhung publicirte der Rath eine neue Wein⸗Kauff⸗ 
’ rdnung. 
—A— Und —— nach Franciſci lehnte ſelbiger der Stadt Coͤlln auf ihr Anfus 
* en 3000. Gulden. 
—— ne) Am Donnerftag nach Thomaͤ erkannte der Rath, daß ein jeder Burger , fo 
u — mehr als den ſogenannten Hab nicht ſteuert, ſich in eine Zunfft begeben ſolle; jedoch 
Kedits. die von Herren, i.e. Gefhlechter, ausgenommen. Ingleichen Daß diejenige, fo in 
EtadtYemter. eine Zunfft aufgenommen werden, die ihnen aufgetragene Stadt - Aemter unvermwei- 
gerlich anzunehmen ſchuldig ſeyn follen. 
: Raths⸗ Decreren: Buch ad a. 1507. p. 29. 30. 31. 32. 36. 37. 
Wellenburg Von Anton Lauingern kauffte der oben ſchon benannte Matthaͤus Lang, da⸗ 
—— end maliger Dom Probft zu Augſpurg, das Schloß Wellenburg ſamt deſſen Zugehörs 
Lauinger. de um 5200. Rheiniſche Gulden, und erhielte von dem Kayſer die Erlaubnuß, fels 
biges wieder zu erbauen, und vor feine Familie die Gerechtigkeit, ſich Davon zu 


ſchreiben. 
Zencks Contin. ad a.1507. Gaflerus ad h. a. 
Kayſer Marimis Zu dem vorhabenden Römer-Zug mußten die Augfpurgifche, Nürnbergifche, 
ms — Memmingiſche und Ravenſpurgiſche KauffsLeute Kayſer Maximilian ein ſtarckes An⸗ 
etliche Reiche: lehen geben, und der Kath zu Augfpurg ſchickte ihm auch den 23. Octobris unter 
SrädtifheKauf; Anführung des Burgermeifters Georg Langenmantels und des Land» Vogts, Wils 


ed 507 heim von Pappenheim, 26. Reuter und 50. Zußfnecht mit 8, Teags Pferden nach 
Stadt Augfpurg Trient, 
I Poli Gafferus ad a. 1507. 


A. MDVII. 


Mir 
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Mit dieſer und der ihme von andern Drten zugefchickten Reichs-Huͤlff war A. MDVim. . 
zwar der Kayſer veit entſchloſſen, gleich zu Anfang des folgenden Jahrs nach Rom 
suigiehen, und fich dafelbft crönen zu laſſen; weilen aber bie Venetianer auf Anſtiff⸗ 

- ten des Koͤnigs in Franckreich, Ludwigs XII, ihme das fichere Geleit verſaget, und 
Pabſt Julius HI, fo ihm ebenfalls nicht gerne zu Rom haben wollte, ihme durch den 
Gärdinat-Beinhardinum, fo ihn eben zu Augfpurg angetroffen, eine Bulle, darinn 
erihmergeftatter, ſich durch felbigen zu Boten oder Trient erönen zu laffen, und dem Kayfer Marimis 
Kapferlichen Titul zu gebrauchen, zugeſchicket, wurde die Croͤnung zu Trient voljo, Tine? Erönung 
gen, und der Kayfer mußte wider feinen Willen Damalen feine vorhabende Neyfe ein ö 
ſtellen Hievon gab er auch. dem Nach zu Augfpurg Nachricht, mit dem Derlan- 
gem; dag felbiger ihme hinfüro das Predicar eines Römifchen Ravfers beylegen, und 
das-ihmanugefchiefte Volck über die zu Eoftans beflimmte Zeit noch zwey Monat 
Länger bey ihme faffen folle. Wie er dann, als er fich vorgenommen, die Denediger Shwäbifger 
wegen der ihme erwieſenen Schmach zu süchtigen, von denen Schwäbifhen Bunde; — J u. 
Ständen verlanget, daß fie zu Ulm eine Zufammenkunffe halten , und ſich daſelbſt 5* — die 
wegen einer ihme zu leiſtenden Huͤlffe, ſo wohl wider ſelbige, als die Frantzoſen und Venetianer, 
deren Bunds⸗Verwandte, die Schweitzer, welche letztere er Eronen-Freffer nannte, De 
berathſchlagen füllen, 
Bugger L. VI. c. 12. p. 1241. &c.13.p. 1245. leg. Gaflerus ad a, 

1508. Kayſer Marimilians Refeript wegen bes Kayferlichen Tituls ıc. 

an den Rath zu Augſpurg, de dato Bogen den 8. Febr. 1508. E- 

jusd. Refcript wegen des Bunds⸗Tags zu Ulm, de dato den 7. Mart. 

1508. in A.P. Zencks Contin, ad a. 1508. 

Als die Erönung zu Trient befchehen, ftarb dafelbft der Augfpurgifche — 

Vogt Wilhelm, Marſchaick von Pappenhein, an deſſen Stelle nahm der Kath mit Sreunpaherg 
Kayferlicher Genehmhaltung Adam von Freundsberg an, —82 
Gaſſerus ad a. 1508. 

Waͤhrend des fuͤr den Kayſer ungluͤcklich abgelauffenen Kriegs, welcher bald 
hernach durch einen auf s. Jahr lang getroffenen Stillſtand feine Endſchafft errei⸗ 
chet, Fam der Kayfer in dem Monat April nach Augfpurg, und begab ſich von dort Kayſer Marimis 
aus nach Coun, um die von dem König in Frauckreich in denen Niederlanden erreg⸗ zn numıt nach 
te Unruhen beyzulegen. i 

Fuggers Ehren» Spiegel L. VI. c. 13. p. 1247. 

Zu Coͤlln fhrieb der Kayfer einen Reiche-Tag nach Worms aus, und mach, Neibs+ Tag zu 
te hierauf Durch Matthäum Lang, welchen er nad) Paris geſchicket, auch mit dem 3134. Bang 
König in Frankreich Friede, und ließ fich mit felbigem unter dem Verſpruch, ihm mit Kapferlicher Abs 
dem Herkogthum Mayland zu beiehnen, in ein Buͤndnuß wider die Venediger ein, gelandter an den 

Fugger 1.c.p. 1249. Kayſer Marimilians Ausſchreiben des Reichs⸗Tags Srandreih. 
nach Worms, de dato Coͤlln den 14. Jul. 1508. in A. P. 


gt Vor⸗ 
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A. MDVIl. Vorhero noch befreyete er die Kauff- Leute zu Augfpurg dahin, daß felbige 
—— Marimi⸗ hinfuͤro aus keiner Gerechtigkeit angehalten werden ſollen, ihme ein Anlehen zu thun, 
pad für die fondern folches zu ihrem Willen und Gefallen ftehen folle. 


Husfpurgifche Kayſer Marimilians Privilegium in hac caufa, de dato dem 24. Mart. 
—— we⸗ 1508. R. XII. Lit. F. 
ee In gedachtem 1508. Jahr wurde zu Augfpurg der hölgerne Roͤhr⸗Kaſten 


Eteinerner auf dem Wein Marckt abgebrochen, und an deffen Stelle von Meifter Burfart Ens 


“uf geiberg ein fteinerner Aufgeführet, fo 300. Gulden gefofler, 


Mardt. Gafferus ad a. 1508. 
Kunigund Gof Um diefe Zeit fifftete Kunigund Goffenbrotin ein gewiſſes Almofen für 13, 
Aotin Sf arme Männer. 


Kuniaund Hoffenbrotin Stifft-Brief, de dato Mittwoch nach S. Geor- 
gii 1508. R.LVII. Lie. F. 

Vergleich mit Mit dem Biſchoff und Capitul vergliche fich Die Stadt wegen des neulich 

dem Biſchoff wer angelegten Gottes: Acters bey St. Stephan dahin : Daß die Exequien der in be 

ers oe ſagtem Gottes» Acker begrabenen Perfonen in dem Dom gehalten werden, hingegen 

Stephan. der Biſchoff und das Capitul Feine Begraͤbniſſe in der Dom⸗Kirche mehr verkauffen 
ſolle. Als aber in dem folgenden 1509. und 15 10. Jahr eine ewige Meſſe in der 
Gottes + Acker » Eapelle gefifftet worden , verftunde jich der Nach mit dem Biſchoff 
ferner dahin, daß felbige von den Dom; Prieftern folle verrichtet werben. 

Drey Verträge zwifchen dem Bifchoff und Dom-Eapitul und der Stadt 
wegen des neuen Gottes: Ackers bey St. Stephan, de dato Augfpurg 
Sonnabend nad) Mifericord. Dom. 1508. 2. O&obris 1509. und 
7. Id. April. 1510. R.XXXIX. Lit. C. & D. 

Annus 1509. An dem Domerftag nad) Reminifcere Anno 1509. erfannte der Rath, 

Buben die daß, wann hinfüro ein Burger von einem Fremden in Rechts Sachen Gemalt ans 

fremder Perfo, nimmt, und fein Principal Sachfaͤllig wird, der Gewalthaber , wann diefer den von 

nen betreffend. dem hiefigen eingeflagten Schaden zu erfegen fich weigert, felbigen aus eigenen Mit; 
teln gut zu thun ſchuldig ſeyn folle. 

Hochgericht. Als damalen der Rath befohlen, daß das Hochgericht geſaͤubert werden ſol⸗ 
le, weigerte ſich der Pfarrer zu Oberhauſen, die Coͤrper auf ſeinen Kirchhof begra⸗ 
ben zu laſſen. Nachdeme ſich aber der Rath deßwegen bey dem Biſchoff beſchwe⸗ 
ret, mußte er ſich hiezu bequemen. 

Raths-Decreten⸗Buch ad a. 1509. p. 41. 

Broſſes Schieſ⸗ Zu dem in dem Monat Julio zu Augſpurg gehaltenen groſſen Schieſſen ka⸗ 

fen, men viele fremde Schügen, und unter felbigen Hertzog Wilhelm von Bayern, nebft 

vielen Grafen und Freyherren, hiehero. In dem Stahl-Schieffen, wobey fih 544. 

Schuͤtzen eingefunden , gewann das befte Johann Miller von Freyſingen; in dem 

Buͤchſen Schieſſen, welchem 916. Schügen beygewohnet, gewannen Jacob Telhut, 

ein hieſiger Burger, und Heinrich Mercker von Lindau, welche ſolches mit —— 

getheilet, 


von anno 1493. bis ad annum 1548. $.8. 267 


getheilet, das Belle. Uber diefes wurden auch denen Fremden zu Ehren unterſchied⸗ A. MDIX. 
liche andere Luftbarfeiten, als Fecht-Schulen, ABettlauffen, Ringen, Steinwerffen, 
Gluͤcks⸗Hafen, angeftellet, und die Fremde von dem Rath mit Effen und Wein bes 
wirthet, D. Peutingern aber, was dabey vorgegangen, aufzuzeichnen anbefohlen. 
D. Peutingers Beſchreibung des zu Augfpurg Anno 1509. gehaltenen 
geoffen Schieffens, in A.P. MNaths»Decreren Buch ad a. 1 509. 
p-43-. Gafferus ad a.1509. Zend ad h. a. 

Wegen des Benetianifchen Kriegs hielte Kayſer Marimilian zu Augfpurg eis ——2—— 
nen Bunds⸗ Tag, auf welchem der Frantzoͤſiſche Bottſchaffter Richarcus von Villa, un on - 
nova, der Spanifche Bottfhaffter Jacob von Urgel, wie auch ein Päbftlicher, Englis des Benetiam⸗ 

ſcher, Ferrarifher und Mantuanifcher Abgefandter fi) eingefunden. Weilen aber ſchen Kriege. 

das Reich auf dem zu Worms gehaltenen Reichs» Tag, dem Kayſer in dieſem Krieg 

beyzuftehen, ſchlechten Luft bezeiget, fahe ſich felbiger genöthiget, von dem Pabft, und Den Pi lagert aͤ⸗ 

denen Koͤnigen in Franckreich und Spanien groſſe Geld-Summen aufzunehmen, wel, sermadt Kayfer 

che ihm von Jacob Fuggern zu Augfpurg durch Wechſel übermachet worden, groffe Wedfel, 
Fuggers Ehren»Spiegel L. VI. c. 6. p. 1259. 

Weilen auch das zwifchen dem Eggenbergifchen und der Zimmerleute Zunfft Die Strafe wird 
Hauf auf dem heut zu Tag fogenannten Obſt⸗Marckt geftandene Hauß fo wohl der 5. * 
Nachbarſchafft beſchwerlich geweſen, als auch die Paſſage von einer Gaſſen in die ans der Sr 
dere gehindert , Fauffte der Rath mit Beytrag der Nachbarfchafft folches von den 3 a er 
Eigenthümern um 900. Gulden, und machte aus dem Play eine Straſſe. 

Gaflerus ad a. 1509. 

Am Donnerftag nad) Bartholomdi erneuerte der Kath die Verordnung, daß Aufgebung des 
diejenige, fo ihre Burger» Recht aufgeben wollen , vorhero bey Math perfönlich er, Burger /Rechts. 
fcheinen, und den in dem Stadt» Bud) enthaltenen Eyd abſchwoͤren ſollen. 

Raths⸗Deereten⸗Buch ad a. 1509. p. 43. 

Gegen Ende des Jahrs ließ der Rath den Kirchhof bey dem Dom, ſonſten kun Graͤbb, 
die liechte Graͤbd genannt, auf welchem die Erde wegen der vielen dahin begrabenen —— Fr * 
Todten ungemein hoch angewachſen, fäubern, und die Erde, weil ſolche geweyhet, 
in die Wertach führen. 

Rath» Decrerens Bud) ad h. a. p. 43. Zencks Cont. ad a. 150 
Auf dem Fifh-Marckt wurde in dem Monat November ein fteinerner Köpr, Roͤhr · Raften 
Kaſten geſetzet. her em Site 
Gaflerus ad a. 1509. 


$. VII. 


Als Kayfer Marimilian , nachdeme er in bem vorigen Jahr die Venediger Annus ırro. 
glich gebemüthiget, wegen Fortjegung diefeß Kriegs auf ben 12. Januarli bes 1 510. ——— 
Jahrs einen Reichs» Tag nach Augſpurg ausgeſchrieben hatte, kamen auf beſtimmte ey 
Zeit 4. Chur⸗Fuͤrſten, 37. Fürften, und viele — Praͤlaten und —— 

tiſche 


268 VII. Cap. Augfpurgifcye Gefchichten 


A. MDX. tifche Abgeordnete dahin. Der Kayfer felbft aber traf erfi den 21. Februarii, 
nachdeme er feinen Weg von Innſpruck über Füeffen, Kauffbeyren und Mindelheim 
genommen , zu Augfpurg ein. Der Einzug gefchahe durch das Gögginger Thor, 
und hatte der Kayfer soo. Reuter, fo alle in roch gefleibet waren, wie auch viele 
Grafen und Herren bey fih. Vorhero noch wurde er von den 4. anwefenden Chur⸗ 
Fürften von Mayntz, Cölln, Trier und Sachfen, wie aud) von 12. Bifchöffen eins 
geholet, und von bem beyden Burgermeiftern , Hieronymus Welſer und Ulrich Art, 
nebft einigen Rache: Herren auf dem Feld aufferhalb der Stadt bewillkommet, und 
auf die Bifchöffliche Pfaltz, mofelbft er fein Quartier genommen , begleitet. Den 

Wegen des Bo 4. Martii wurde die Kayſerliche Propoſition, darinn Das Reich um Beyſtand wis 

gmlhm der die DVenediger erfuchet worden , denen Reichs» Ständen fchrifftlich übergeben, 
worauf der Kayfer nad) Dillingen vercenfet, von den Reichs-Staͤnden aber die Bes 
rathfchlagungen hierüber angefangen worden. Der Schluß hievon fiel endlich da; 
hin aus, daß dem Kayfer von bem Reich eine Hülffe von 6000. Mann zu Fuß und 
1800, zu Pferd bemilliget, felbige Jahr und Tag im Feld erhalten, und nach Ders 
fluß dieſer Zeit ein andermeitiger Reichs: Tag gehalten, und von einer neuen Hülffe 
gehandelt werden ſolle. Diefes zu hintertreiben bemüheren ſich zwar die Venediger, 
welche unterdeffen mit Pabft Julio Friede gemachet hatten, Durch ihre Gefandte uns 

Die Benefianer gemein. Nachdeme aber der Kanfer mit felbigen Durch Conraden von Zillenhart 1 9, 

en Tag lang zu Spitelin von einem Vergleich handeln laſſen, und dabey nichts gerichs 

Kanfer abwendigtet worden , durfften fie nicht einmal auf dem Reichs: Tag erfcheinen. Da ihnen 

au machen. nun diefer Streich nicht gelingen wollen, erfaufften fie einen Goͤrtziſchen Kauffmann, 
Wolffgang Wohnern, mit Geld, daß er nach Augfpurg repien, und denen Reiches 
Ständen einige Briefe beyzubringen trachten möchte, Als er nun dahin gefommen, 
verfügte er fich zu dem Burgermeifter Welſer, und erfuchte felbigen, die Briefe an 
behörige Drte zu beftellen. Diefer befchiede ihn, unter Dem Vorwand, daß er fols 
ches für ſich allein nicht thum dürfte, auf das Rath: Hauf , zeigte es aber fogleich 
bey einem Kanferlichen Minifter von Yfon an , melcher hievon dem Kayfer alfobald 
Nachricht ertheilet, und von felbigem Befehl erhalten, gedachten Kauffmann, mann 
er auf das Math: Hauß kommen würde , durch den Neichs- Profofen gefangen nehs 
mer zu laffen. Diefes wurde auch vollgogen, und der Kauffmann von dort aus auf 
das Schloß nad Fridberg gebracht, auch dafelbft auf Kayferlichen Befehl mit dem 
Strang hingerichtet. 

Als unterdejien der Kayfer von Dillingen wieder zurück gefommen, ergoͤtzte 
er ſich mit den Chur: Fürften und Fürften mit unterfchiedlichen Gafterepen, Mafque- 

Kayfer, Marimi raden, Tärgen und Reimfpielen, fonderlich aber den ı 5. Maji, da er mit Chur⸗Fuͤrſt 

—2 Arie Friederich in Sachfen auf dem Wein⸗Marckt in Gegenwart der übrigen Chur⸗Fuͤr⸗ 

derich von Sad, fen und Fürjten ein Scharffrennen gehalten , wobey beyde fo ritterlich geflohen, Daß 

od ” — feinem der Danck hätte zuerkannt werden koͤnnen. Vor dieſem Scharffrennen rit- 
fung, Aus ge des Kayſer in einem fo koſtbaren Aufzug auf die Rennbahn, daß felbiger - 
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wegen der vielen Edelgeftein und Perlen auf 200000, Gulden geſchaͤtzet worden. 
Bey dem Rennen felbft aber bediente er fich eines geringern. 8 — — — 
gung ſpeiſete er in Jacob Fuggers Hauß, und begab ſich ſodann zu einem auf dem 
Dantz⸗Hauß angeſtellten Geſchlechters⸗Tantz. 

Fuggers Ehren⸗Spiegel L. VI.c.14. p. 1269. ſq. Gaſſerus ad a. 1510. 

2 — 

ren eichs⸗Tags brannte das ſogenannte Knaͤpplins⸗ in bey Knaͤ 
sender Ara ————— 
Raths⸗Decreten⸗Buch ad a. 1509. p. 46. 

Den 29. Novembris verordnete der Rath, daß in Sachen, fo weniger ald Der Schriften, 
40. Gold» Gulden betreffen, jedoch die Injurien: Klag ausgenommen, ohne einigen Wechſel in ge, 
Schrifft⸗ Wechfel allein mündlich vor dem Stadt: Gericht gehandelt, die Schmäh- —* — 
Händel aber vor dem Straff⸗Amt ausgemacht, und diejenige, fo dem Burgermei⸗ 
fter angelobt , ihre Schulden zu bezahlen, folchem aber nicht nachgefommen, in die 
Enfen verfchaffet werden follen, 

Gafferus ad a.ı5 10. Raths⸗Decreten⸗Buch ad a. ı 510. p. 46. 

Sn dem Monat November lief an den Rath zu Augſpurg ein Kayſerliches Kayſerliches Ver⸗ 
Referipr ein, Innhalt deffen felbigem befohlen worden, weil der Kayfer vernommen, Dot, den Shmeir 
daf einige Augfpurgifche Kauf» Leute für den Pabft an die Eydgenoffen Geld zu uͤ— — — — 
——*— hätten, ſolches beſagten Kauff⸗Leuten bey Leibs⸗ und Lebens⸗Straffe zu 
verbieten. 

Kapfer Maximilians Refcript in hac cauſa, de dato Breyſach den 12. 
Novembris 1510. inA.P.. 

Anno 1511. publieirte der Rath eine Verordnung wider die wucherliche Annus 1511. 
Contrade, So wurde auch den Waibeln geftattet, daß fie in Sachen, fo fich u. Yuserlihe 
ber 10, Gulden belauffen, vor Biet-Geld 2. Pfenning, vor Med: Geld aber 4. Pfen⸗ Der Gerichte, 
rn —— befugt, der Begleitung der armen Sünder aber hinfuͤro uͤberhoben Waibel Lohn. 

Gafferus ad ga. ı511. Stadt» Gerichts Ordnung fol. 60. 62. 


An dem Afftermontag nad) Liechtmeß wurde auch eine Wol-Stimier: Drd; * Sn 


nung publiciret , und die Berfauffung des fremden Biers allein an Donnerflägen Fremd Bier 
und Freptägen auf dem Perlach geſtattet, das Hauſiten Damit aber verboten, wird zu verfaufs 
a DO EMEILT DAR. —A 


Von dem Kayſer erhielte die Stadt damalen die Freyheit, daß die Kayſer⸗ Jans Privile- 
liche Raͤthe und Diener, fo ihr Burger» Recht aufgeſagt, und zu Yugfpurg wohnen * miber Die 


wollen, die Steuer und Ungeld zu bezahlen ſchuldig ſeyn follen. a 
Kapfer Marimilians Frepheit in hac caufa, de dato Freyburg im Breyß⸗ Aunfpurg wo 
gau ben 16. Febr. 1511. R. XIII. Lit. A. nenden Käthe 


Kurt vorhero , nemlich den 14. Februarii , führte Hertzog Wilhelm in nd Diener. 
Bayern , unter Begleitung 300, in roth gekleideter Reuter, feine beyde Schroeftern, a 
213 Sabina teyfen auf ihre 
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A. MDXI. Sabina und Sybille, wovon die erftere an Hertzog Ulrich von Wuͤrtemberg, die ans 
——— dere aber an Pfaltzgraf Ludwig verſprochen war, durch Augſpurg auf ihre Hochzeit. 
durch Auohpurs. Gaſſerus ad a. 1 11. Chronica ſupra alleg. ad h. a. 
uirih Are Damalen hatte der Rath zu Augfpurg einen Bunde: Hauptmann zu beftels 
— len, und wurde den 20. Martii der geweßte Burgermeiſter, Ulrich Artzt, hierzu er⸗ 
her nennet. 
2 3 Mathe; Decreren: Bud) ad 4. 15 11. p.48. 
* .. — Als der Kayſer unterdeſſen den Krieg wider die Venediger und den Pabſt 
Tians Krieg woͤrcklich angefangen, ſchriebe er nicht nur an den Kath zu Augfpurg, daß ihme ſei⸗ 
dem Pabft und biger die verfprochene Huͤlffs⸗Voͤlcker unverzüglich nach Trient ſchicken folle,fondern 
ea erg es Kamen auch bald hernach 3. Kanferliche Abgeordnete an die Reichs:Stände, nems 
on der Stadt lich Egloff von Rietheim, D. Johann Rabler, und Hang Walter von Laubenberg, 
Augfpurg meh⸗ nach Augfpurg, welche noch mehrere Hülffe verlanget ; ob aber felbigen von dem Rath 
u Saülffe ver in ihrem Geſuch willfahret worden, smeifle ich hauptfächlich darum, weil madhgehends 
noch unterſchiedliche Kayſerliche Schreiben eingelauffen, darinnen der Rath ſo wohl 
von dem gluͤcklichen Fortgang dieſes Kriegs benachrichtiget, als auch von ſelbigem 
mehrere Huͤlffe an Geld oder Volck verlanget worden. 
Kapfer Marimilians Referipta ad Magiftratum Auguftanum , de dato 
Freyburg den 27. Jan. Weylheim den 20. Maji. Praunau den 29. 
Maji. Innſpruck den zo. Jul. 1511. Ejusd. Credentiales für oben 
benannte Abgeordnete , de dato Freyburg den 13. Febr. 1511. in 
A.P. 
Sifh Zar. An dem Pfingft Abend wurde zu Augfpurg allen Arten von Fifchen ein ges 
wiſſer Preiß gefeget, und die Eoftangers Kempter⸗ und Yfner» Basen auf 14, die 
Schweiger Rollen: Basen aber auf 12. Pfenning abgerürdiget. Und Furke Zeit 
Sud: Ordnung. vorhero, nemlich am Montag nad) Cantate, eine Tuch⸗Ungeld⸗Ordnung publiciret, 
Geſellen und? An dem Afftermontag nad) Petri Kettenfeyer fchaffte der Rath die fogenannte Ges 
Cie — fellen: und Abend⸗Taͤntze, ingleichen das Singen, fo die jungen Geſellen um Craͤn⸗ 
dns ge zu thun gepflogen,, ab. 
Rathe : Decreten: Buch ad a. 1511. p.49. 0.5 2. 
Bertrag zwiſchen So wurde auch endlich in diefem Jahr die ie Strittigfeit groifchen 
dem DomEapb dem Dom: Capitul und dem Stadt⸗Vogt wegen der Gerichtbarfeit, Strafen, Bes 
—— ſtell/ und Aufnehmung des Schmidts, Müllers, Baders, Hirtens und Wirths zu 
Gerfihofen.. Gerſthofen durch die Kapferliche Commiflarien, Friederich Sturmfeber und Ernft 
von Welden, beygeleget. 
Vertrag zwifchen dem Dom: Capitul und dem Stadt» Vogt, die Che 
hafften zu Gerfthofen betreffend , de dato Freytag nad) Auguftini 
IFII. R.XXXIX. Lie. E. 
—— Lang, Sonften ift noch zu merken, daß, als der Kayſer den damaligen Biſchoff 
Sortfepafter auf von Gurck, Matthäum Lang, zu feinem Bottfchaffter auf die Mantuanifche —* 
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los abgelauffene Friedens» Dandlung mit den Benedigern ernennet , felbiger fid) zu A- MDXI. 
diefer Reyſe zu Augfpurg equippiret, und unterſchiedliche Augfpurger, nemlich fei- —— 
nen Bruder Johann Langen, Ulrich Zlfung, Raymund Fuggern, Hartmann Sul⸗ melden — 
gern, Erhart Ratolden, und Ulrich Zungen, der Artzney Doctorn, zu feiner Bes ſhiedliche Aus⸗ 
ſpurger dahin 
gleitung mitgenommen. begleiten. 
Fuggers Ehren» Spiegel L. VI. c. 14. p. 1278. 

Anno 1512. brannten zu Augfpurg etliche Häufer bey dem Rothen Thor, Annus 1512. 

in der Schmidt Gaffen und bey dem Fifcher» Thor ab. Feuers /Brunſt. 
Zencks Cont. ada.ı5ı2. Gaflerus ad h. a. 

In diefen Jahr lieffen die 12. Fahre, auf welche Anno r 500. der Schtvds Der Schwaͤbi⸗ 
bifche Bund erſtrecket worden , zu Ende, Weilen nun Kayfer Marimilian in der !de Bund wird 
That erfahren , was groffen Nusen diefer Bund dem Teutſchen Reich verfchaffet, a I 
als ſchrieb er von Regenſpurg aus an die Staͤnde deſſelben, und verlangte von ihnen, 
daß ſie zu Augſpurg zuſammen kommen, und daſelbſt, wie ſolcher moͤchte fortgeſetzet 
werden, ſich berathſchlagen ſollten. Als nun dieſe auf Reminifcere ſich daſelbſt ver⸗ 
ſammelt, bezjeigten zwar anfangs die wenigſte wegen der groſſen Unkoſten einen fon 
derlichen Luſt, ſolchen fortzuſetzen; nachdeme ihnen aber der Kayſer deßwegen ernſt⸗ 
lich zugeredet, und dabey die Nothwendigkeit, den Lands Frieden durch dieſes Mit— 
tel zu erhalten, vorgeſtellet, bequemeten fie ſich, nicht nur ſelbigen auf 10. Jahr zu 
verlängern , fondern es begaben ſich auch gleich damalen und bald hernach noch uns 
terfchiedfiche andere Stände in felbigen. Bey diefer Gelegenheit wurde aud) aus⸗ Das a 
gemachet, daß das Schwäbifche Bunde; Gericht allegeit zu Augfpurg folle gehalten ———— 
werden, es waͤre dann, daß ſolches wegen der Peſt nicht geſchehen koͤnnte. Augſpurg vers 

Kayſer Maximilians Mandat an die Bunds⸗Staͤnde wegen Erſtreckung lest. 
des Bunds, ꝛc. de dato Regenſpurg den 1. Febr. 18512. Bunde; 
DBereinigungss Brief der Schwäbifchen Bunds-Stände, ıc. auf 10. 
Sahr , de dato Augfpurg Montag nach S. Dionyfius-Tag 1512. 
Biſchoff Georgs von Bamberg, der Städte Heylbronn und Wimpf—⸗ 
fen, der Stade Weiffenburg im Nordgau Bunde; Revers, de dato 
Afftermontag nach St. Wiclas , Afftermontag vor St. Catharinen 
1512. Afftermontag nad) St, Brigitten-Tag ı 513. in A.P. conf. 
Datt de Pace publ. L. II. c. 21. p. 382. & c. 28. n. 21. p. 461. 
Gafferus ada. 1512. 

Auf den von dem Kapfer anfangs nach Trier ausgefchriebenen, nachgehends —— ju 
aber nach Coͤlln verlegten, und ſonderlich wegen Eintheilung des Teutſchen Reiches Zehen Crayſe. 
in 10. Crayſe, Anordnung des Kayſerlichen Reichs⸗Hof⸗Raths, Errichtung der oh 
Drdnung von Notarien , Verbot des Zutrindtens , Einſchraͤnckung des Weſtyphaͤli⸗ — Dr» 
fehen Gerichts, und andern loͤblichen Anftalten merckwuͤrdigen Reichs» Tag, ſchickte nung. 
der Rath Georg Langenmanteln, welchem auch die Sieglung der Abfchiede im Nah⸗ 
men der andern Städte aufgetragen worden, 

Reichs⸗ 
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A. MDXI. Meichss Abfchied de anno 1 512. Fuggers Ehren-SpiegelL. VI.c. 175. 
p.1288. Gafferus ad a. 1512. 
Das Raub: Der Schwäbifche Bund nahme noch in diefem Jahr das Schloß Hohen: 


Schloß org Kräen im Hegau, aus welchem etliche Edelleute ſonderlich denen Kauffbeyrern vielen 

abe Schaden sugefüget, ein,und machte hierauf einen Stein-Dauffen aus ſelbigem. Zu dieſer 

fehen Bund ger» Belagerung ſchickte Die Stadt Augfpurg 200. Fußknecht und ı 20. Centner Pulver, 

ſtoͤhret. Fuggers Ehren Spiegel L. VI. c. 15. P. 1289. Gaſſerus ad a. 1512. 

Apotheden. Am Samſtag nach Iavocavit verordnete der Rath, dag die Artzneyen allein 
in denen Apothecken genommen , und weder von Kramern noch Aersten ausgegeben 
werben , hingegen die Apotheken zu gewiffen Zeiten von denen dazu verorbneten 
Raths⸗Perſonen und Aergten befichtiget, auch denen Artzneyen ein gewiſſer Tar ges 
feget werden folle. 

Am Palm Abend wurde denen Verordneten zum geſchwornen Amt befohs 
{en , niemand zu geftatten, ohne des Raths Vorwiſſen einen Unterzug unter die 

Schupfen. Schupfen an den Käufern zu bauen. 

Donnerftags nach Zacobi wurde dem Stadt» Gericht eine Raths⸗Verord⸗ 

Inventur und Hung, tie es mit Beſchreib⸗ Inventirs Befchlieffung, Verbot, und Arreft ftrittiger 

DE er: Erbſchafften, und daß allein der fteittige Theil der Erbſchafften felbigen unterworfen 

1: en feyn, der unangefprochene aber fogleicd den Erben ausgefolget werden folle, zur Nach⸗ 

nei achtung vorgehalten. 

un Am St. Andreas» Abend wurde in dem Math beliebet , daß hinfuͤro denen 
Handbürfch » Büchfen » Schügen, gleichtwie denen Stahl-Schügen, aus dem zrario 
alle Sonntage gewiſſe fogenannte Hoſen⸗Vortheil zum ausfchieffen gegeben, und fel- 
bigen erlaubet werben folle, eine Ordnung zu verfaffen. 

Raths»Decreren: Bud) ad a. 1512. pP. 54.55-58.59. 

An Dienftag nach Dalentini erkannte der Rath, daß der Stadt: Vogt al- 
fein in denen Sachen, fo Leib und Leben angehen, hinfüro in dem Rath umfragen 
folle , bey denen Leibs: Straffen aber , bey denen auf ben Eyd nicht erkannt wird, 
weiter nicht in dem Rath erfordert , auch hinfüro bep dergleichen Fällen die Sturms 
Glocke nicht geläutet werden folle, 

Stadt: Bud) Orig. p- 32. 

Hanrey Bach. In dem Monat October ließ der Rath den fogenannten Hanrey⸗Bach wie⸗ 
der in Stand bringen, verordnete aber dabey, daß diejenige, fo fich deffelben bedie- 
nen, hinfüro ſolchen auf eigene Koften unterhalten follen. 

Mathe; Decrerens Buch ad a. ı 512. p. 59. 

Annus 1513. Anno 1513. am Afftermontag nad) dem H. 3. König: Tag verordnete ber 

Zunft» Wahlen. Rath, daß hinfüro Feine Zunfft befugt ſeyn folle, diejenige, fo die ihnen aufgetragene 
Zunfftmeifters und Zwölffer-Stellen nicht annehmen wollen, eigenmächtig derfelben 
zu erlaffen, fondern ſolche mit ihrem Geſuch an den Rath meifen folle, 

Raths⸗Decreten⸗Buch ad a.ı 513. p. 60. ' 
Den 
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Den 10. Martii wurde der Schneider-Zunfftmeifter, Martin Huter, weilen A- MDXMI 


er feiner Zunfft über 400. Gulden abgetragen, gehendkt, u 
Gafierus ada.ı 513. Sende Cont. ad h. a. wird gehenckt. 


Morhero noch, nemlid am Samſtag vor S. Antoni, machte ber Kath ein Geſtohlener Gi, 
Geſetz, daß alle geftohlene Güter, wann felbe gleich unter mehr Hände gefommen , t Vindication. 
dannoch demjenigen, jo, daß felbige ihme zugehörig erwieſen, vor andern follen zuge⸗ 
ftellet werden. 

Am Dommerftag nach Elto mihi nahm ber Land Vogt, Adam von Freund: Der Rath su 
fperg, im Nahmen der Schwaͤbiſchen Bunde, Stände von dem Rath zu Augſpurg rn br kin 
den Bunds⸗Eyd auf. a Eee 

Eben damal erneuerte der Rath die ehemalen mit Sebaftian und Ulrich, den Epp a. 
Marfchallen von Oberndorf , gemachte Beftallung auf 5. Pferde gegen jährlicher —— 
Bezahlung 200. Gulden auf x. Jahr, und bedunge ſich dabey die Oeffnung ihres (daten von Dr 
Schloſſes Oberndorf aus. .  berndorfl, der 

Raths⸗Decreten⸗Buch ad a. 1513. p. 64.65. er —— 

Den 18. Martii kam Kayſer Maximilian wieder nach Augſpurg aus dem lian fchlieft iu 
Tytol, und ſchloß daſelbſt in der Dom⸗Kirche mit des Königs in Engelland Hein Frl * 
richs VIII. Abgefandten offentlich ein Buͤndnuß wider den König in Frandfreich. SHeinric vIIL. 

Gafferus ad a. 1513. z Shui in Engels 

Hierauf reyfete er nach Franckfurt, woſelbſt er dem Rath zu Augfpurg die — is 
Freyheit verliehen, die auf ihren in der Marggrafihafft Burgau gelegenen Gütern re Frepbeit 
* Burger, ausgenommen in Malefiz-Sachen, in die Stadt zu bringen, und fir —— 
abzuſtraffen. 

Kayſer Maximilians Freyheit, die in ber Marggraſſchafft Burgau frev⸗ Herne 
lende Burger betreffend, de dato Franckfurt ultimo Jun. 1513. R. 8 ur 
XIII. Lit. B. ! 

In dem Monat Dctober traff ber Kayſer abermal aus ben Niederlanden zu Rayfer Marimir 
Augfpurg ein, und trachtete dafelbft die zwiſchen Her&og Wilhelm und Ludwigen in —* — nach 
Bayern wegen der Landes / Abtheilung entſtandene Drifheligfeiten beyzulegen, ergötz Srrittigkeiten 
te ſich auch unter der Zeit mit unterſchiedlichen Luſtbarkeiten, ſonderlich der Falcken⸗ —— es 


Baitz kudwig in 
** Ehren⸗Spiegel L. VI. c. 16. p. 1306. Adelzreutter P, II. Bayern, 
n. 4. 


Wegen des Niederländifch + und Ztaliänifchen Kriegs flieg der Baumwoll⸗ Viele Weber 
Preiß zu Augfpurg fo ungemein hoch, dag die meifte Weber darüber verdorben, und nn 
Kriegs » Dienfte annehmen müffen. 
In der Schmidt:Gaffe entftunde in diefem Jahr eine groffe Feuers Brunft, Feuers / Brunſt. 
welche etliche Häufer in die Afche geleger, 
Gafferus ada, 1513. 


Mm 6. IX. 
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A. MDXIV. g. IX. 


Annus 1714. Anne 1514. ſtarb Georg Otto, Stadt⸗Vogt gu Augſpurg, nachdem er 
Ebdaſtian Befb Base —— — —* = — Treue und Sorgfalt vorgeſtanden, und hatte zum 
ger Step 
RE Sand» Vogtep- Buch ad h. 2, 
Mifbeligkeiten Damalen entftunden zwifchen dem Rath und den Gefchlechtern zimlich meits 
' pen * laͤuffige Mißhelligkeiten. Dann als der Rath, oder vielmehr die Zunfftmeiſter, erſt 
len por meniger Zeit Georg Vettern von Woͤrth ber Gefchlechter - Geſe iſchafft aufges 
wegen Aufnahm drungen , und nunmehro wieberum verlanget, daß fie Georg Reglen, Andreas Wolfs 
et fen und Georg Kohlern unter ſich aufnehmen follten, auch überdiß einige Ordnungen, 
and Georg Koh, ſo fie unter einander gemachet, umftoffen wollen ; fuchten die Geſchlechter zwar ans 
lers in ihre Ge fangs folche Anmurhungen mit Glimpf abzulehnen : als fie aber damit nichts ausges 
ſellſchafft. richtet, beklagten ſie ſich deßwegen bey dem Kayſer, und entſtunde hieraus ein ſtarcker 
Schrifft⸗Wechſel, bis endlich der Kayſer deßwegen beſondere Commiſſarien, nems 
lich Wilhelm von Wolckenſtein, Wolffgang Gergern, und den Abbt zu Waldkir⸗ 
chen, ernenmet , welche dieſe Sache unterſuchet. Auf deren abgeſtatteten Bericht 
- ber Kayfer dem Rath ſolche Neuerung verboten, und die Gefchlechter bey ihren wohls 
bergebrachten Gerechtigfeiten gehandhabt. 
Ada, obige Strittigfeiten betreffend, in Abraham Schieffeng Chronico 
Zenckiano füppleto &continuatoada.ıyıy. Gaſſerus ad a. 1514. 
Raths⸗Decreten⸗Buch ad a. 1514. p. 74. 
Burger» Rechte, An St. Jacobs; Abend erläuterte ber Rath die jüngfte Raths⸗Erkanntnuß 
Aufgebung. wegen Aufgebung des Burger» Rechts dahin, daß diejenige, fo folches auffagen, ihr 
Haab und Gut, und auch dasjenige, was fie feit ber letzten geſchwornen Steuer ers 
worben, mit 3. Steuren vernachfteuren, jedoch daß hievon Kleinod, Silber : Ges 
ſchirr, Kleidung, Bettgewand und Haußrath frey ſeyn, hingegen was fie an derglei⸗ 
chen nach Aufgebung des Burger» Rechts durch hiefige Erbfäll befommen, mit dem 
10, Pfenning vernachfteuert werden folle, j 
Hr Donnerftags nach Lucid verordnete der Rath, daß der Perlach⸗ Thurm⸗Schluͤſ⸗ 
luͤſſel. ſel hinfuͤro allezeit von einem Raths⸗Herrn verwahret werden ſolle. 
Raths⸗Decreten⸗Buch ad a. 1514. p. 72. 78. 
Der Einlaß wird Sonften tief der Rath auf Verlangen des Kayfers, fo meiftentheils fehr ſpaͤt 
gebaut, von der Fagh zurück gefommen, den Fünftlic) eingerichteten Einlaß, durch welchen 
die nach der Thor» Sperz bey der Stadt anfommende Perfonen zu allen Zeiten in 
der Yacht herein gelaffen werden, zwiſchen dem Bögginger-und Klencker Thor bauen, 
Gafferus ad 2.1514. 


g. x. 
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Anno 1515. ertheilte Kayſer Marimilian ben hiefigen fo wohl als andern Annus ırır. 
KauffsSeuten im Reich Die Frepheit, daß felbige in der Stadt Wien ihr Waeren Di Reith 
Lager und Niederlag aufrichten und haben mögen. Kauff-Leute Nie, 

Kayfer Marimilians Frepheit für die Kauff / Leut im eich, 2c. de daco Dernatärepheit 
Innſpruck den 19. Jan. 1515. R. XIII. Lic. C. 

Donnerflags nach Agatha verorbnete ber Rath, daß weder Stadt + noch kiegende Büter 
Kath» Schreiber einen Priefter oder Layen, fo nicht Burger ift, ohne befondere Ze, It Beitlihe m 
willigung des Raths einen Kauff⸗Brief über ein Hauß oder in der Stadt Etter lies verboten. 
gendes Gut ausfertigen folle. 

Raths⸗Deereten⸗Buch ad a. 1515. p. 79. 


Bald zu Anfang des Monats Mergen lief zu Augfpurg ein Kapferlicher Bes Den Brediger: 
fehl an den Rath ein, daß felbiger denen Prediger» Mönchen dafelbft , melche vom Roͤnchen zu Aug, 
dem Pabft zu Erbauung ihrer Kirche und Elofters eine Indulgenz und Ablaß in ei- —— von 
nigen Reichs: Städten zu fammeln befommen, folches auch wuͤrcklich ohne feine, des Sammlung zu 
Kayfers, Bewilligung eigenmächtig gethan, nicht nur ihre Sammlung niederlegen, ihrem Side 
fondern auch das bey ihnen von diefer Sammlung noch vorhandene Geld mit Arceft dae ee 
belegen , und bis auf meitern Kayferlichen Befehl bey fich verwahren ; Hingegen die 
vom Heiligen Geift in Saxea zu Rom, fo ſich deßwegen bey ihme gemeldet, weil fel- 
be das Erſammlete zu Unterhaltung der Armen und Nochdürfftigen anwendeten, an 
ihrer Sammlung nicht hindern folle, 

Kapfer Marimiliand Refcript ad Mag. Aug. der Dominicaner: Mönche 
Sammlung betreffend, ꝛc. de dato Innſpruck den 7. Mart. 15 15. in 
A.P. Schelhornii Amaenitates Lit. T. VI. p. 312. 


Nicht lang hernach Fam Kayfer Marimilian felbft von Innſpruck nach Aug, FKavfer Darimis 
fpurg, und unterredete fich daſelbſt mit einigen Schwaͤbiſchen Bunds » Ständen te kg u Muamurg 
gen feiner Begleitung zu der vorhabenden Zufammenfunfft mit dem König Sigmund in peraufanmens 
in Polen, König Uladislao in Böhmen, und Ludwig, König in Ungarn. Worauftunfft zu Wien 
fogleich zu Eflingen ein Bundes Tag gehalten, und beliebet worden, ihme 600. imin yaıı une 
roth gefleidete Fußfnecht, welche alle zu Augfpurg zuſammen fommen mußten , mit-garn, und vib⸗ 
zugeben. Hiezu wurden in allen Schwaͤbiſchen Reichs⸗Staͤdten die längfte und an, mm 
fehnlichfte Männer ausgefuchet. Eben daſelbſt gab er auch feinem Schat- Meifter, 

Jacob Billingern, Befehl, allerhand Kleinod, Gold » und Silber » Gefchirr, gülder 

ne Stuͤck, Sammet und Seidengewand, theils vor feinen Leib, theils zu Verehrun⸗ 

gen einzufauffen, und trat darauf , nachdem er fich mit allen Rothdürfitigfeiten wohl Wohin ihn viele 

verfehen, in Begleitung vieler Grafen td Edelleute, aud) Augfpurgifchen , Nürnusfpuraifä« 

bergifen, Ulmiſchen und Eoftangifchen — fo. ihme zu Ehren, und — begich 
ma 
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A.MDXV. fie diefe prächtige Zufammenfunfft mit anfehen möchten, auf eigene Koften mitgegans 
gen, feine Reyſe nach Wien in dem Monat Julio an, 
Fuggers Ehren» Spiegel L. VI. c. 17. p. 1321. 
Die Kayſerliche Mährend des Kayfers Aufenthalt zu Augfpurg verordnete ber Rath viel⸗ 
——— 6 feicht auf deffelben Verlangen, daß, wann der Kapſer ſich zu Augfpurg aufhält, fei- 
der Rapfer J ne Hof⸗Raͤthe, Cammer⸗Diener, Secretarien, Thuͤr⸗Huͤter, ingleichen die Koͤnigli⸗ 
Auafpurg au che und Fuͤrſtliche Bottſchaffter, wann fie eigene Koſt haben, wie nicht weniger der 
a Kayferliche Rath und Schag: Meifter, Zacob Villinger, des Ungelds erlaffen feyn 
— ſollen. 


Raths⸗Deecreten⸗Buch ad a. 1515. p. 79. 
Etrittigkeiten Eben damal wurde der zu Kayſer Friederichs Zeiten erbauete Gang aus der 
* ben Sie Biſchoͤfflichen Pfalg in die Doms Kirche baufällig. Als nun der Rath auf Kayfers 
gen des Gange lichen Befehl folchen wieder erneuern, und das Stadt» Wappen an die Pfeiler defs 
aus der Pfalg in felben machen laffen , befchtverete ſich der Bifchoff deßwegen bey dem Kayfer , und 
bie Dom Kirche. brachte bey felbigem zumegen, daß an deffen ftatt der Reiche: Adler und des Stiffts 
Ingleichen vo Wappen daran gemachet werden mußte. Weil num diefes fo wohl gelungen , ließ 
rer — das Dom⸗Capitul auch den groſſen Gräng.Stein mit dem Augſpurgiſchen Wappen 
Srondof. auf dem Fronhof bey nächtlicher Weil heraus reiffen, und wegfchleppen. Als num 
die BawMeifter folchen wieder fegen laffen wollten, wehrete ſich gedachtes Dom: Ca⸗ 
pituf über 6. Monat lang dartider , endlich aber mußte e8 doch nachgeben, und fol 
ches gefchehen laffen. 
Gafferus ad a. ı 515. 

Eben dergleichen Verdruß hatten damalen die Zech> Pfleger in dem Dom 
wegen einiger mit der Stadt Farben und Wappen gemachten Altars Tüchern und 
dazu gehörigen Schraͤncken, welche das Dom-Capitul gleichfalls nicht leyden wollen, 

Idem |. c. 

Ming Kipperen. Unterdeffen wurde am Afftermontag in der Marter⸗Wochen die Ausfuhr und 
Aufwechstung der Augfpurgers Kreuger , Bayrifchen Pfenning und Heller verboten, 

Nathe » Decreten, Bud) ad a. 1515. p.80. 
Strittigkeiten Zwiſchen Oſtern und Pfingſten wurde unverſehens auf ein auf der Stadt 
—— Grund und Boden ſtehendes gemauertes Bilder⸗Haͤußlein bey der Lechbruck ein 
ußleins dip Fähntein mit dem Bayriſchen Wappen geſtecket, ohne daß der Rath hätte erfahren 
eits bey der  Fünmen, von wem folches geſchehen. Obwolen num der Mach fogleich deßwegen Lud⸗ 
echbrud. wig Hoſern und den Syndicum Rehlinger an die Bayriſche Beamte nach Fridberg, 
und bald hernach den Burgermeiſter, Georg Langenmantel, und Hieronymum Im⸗ 
Hof an Hertzog Wilhelm in Bayern ſelbſt geſchicket, fo bekame man doch von bey: 
den die Antwort, daß folches ohne ihr Wiffen gefchehen, jedoch, fegte der Hertzog 
hinzu, wie er glaubte, daß dieſes Häußlein auf dem Baprifchen Grund und Boden 
ftünde, er wollte ſich aber doch deßwegen näher erfundigen , und hoffte, daß die Augs 
fpurger bis dahin alles in altem Stand laffen würden. Es erfolgte aber lange 2 
eine 
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feine weitere Antwort , dahero befchmwereten fich Die Augfpurger in dem folgenden A, MDXV. 
Jahr bey dem Kayſer, und Diefer ernannte auch anfangs den Bifchoff von Eichftärt, 
und nachgehends den Bifchoff zu Augfpurg zu Commiflarien in Diefer Sache, mel: 
he dann endlich Anno 1517. zu München, wohin der Rath Georg Langenmanteln, 
Ulrich Argt und D. Peutinger gefchicfet, dahin verglichen worden, daß dieſe Beges 
benheit keinem Theil an feinen Rechten fhädlich feyn ſolle. 
Raths-Decreren: Buch ad a. 1515. p.8r. Schieſſens Zenckius füppl. 
& cont. ada.ısıy. Gafferus ad a. 1516. 


Nachdeme fich auch der Kath bereits in dem vorigen Fahr mit Graf Eber: Vertrag mit 
harden von Königftein wegen der ihme in der Weinſpergiſchen Erbſchafft sugefalle: can 
nen, und von dem Kapfer zu Lehen rührenden Müng-Cezechrigfeit zu Augfpurg, und wegen der Ming 
wie es mit dem Gehalt und Gepräg der Müng zu halten, ingleichen daß der von dem su Augfpurg. 
Grafen gefegte Müngmeifter unter der Stadt Gerichtbarfeit ftehen folle, verglichen, 
als mußten fo wohl der neusaufgeftellte Müntmeifter als der Wardein am Mons 
tag vor Jacobi dem Rath ſchwoͤren. 

Extra& Vergleichs zwifchen Graf Eberhard von Künigftein und der 
Stadt Augfpurg wegen der Müng + Gerechtigfeit, de anno 1514. 
Raths;Decrerens Buch ad. 1515. p. 83. Kayſer Marimiliang Les 
hen⸗Brief für Graf Eberhard von Kuͤnigſtein wegen der Muͤntz zu 
Augfpurg, de dato Rothenburg an der Tauber den 26. Jun. 1517. 
in A. P. 

Am Afftermontag vor Martini wurde der Holgs Fürfauff innerhalb 3. Meis Holtz ⸗Fuͤrkauff. 
fen von der Stabt verboten. - 

Gleich damalen ernenerte auch der Rath die mit Hanfen von Rot gemachte Hank von Rot. 
Beſtallung, mit 4. Pferden zu dienen auf 4. Jahr. 

Es findet fi auch, daß der Rath damalen mit Einlöfung der Straf: Bog: Straß Vogtey 
tey Menchingen, vermög des Anno 1431. von Kanfer Sigmund erhaltenen Privi- ———— 
Pr ſtarck umgegangen, warum aber folches nicht zu Stand gekommen, ift mir uns an fi au löfen. 

andt, 

Raths:Decreren: Bud) ad a. 1515. p. 85. 

So wurde auch um diefe Zeit der vor einiger Zeit abgebrannte hohe Thurm, Lug ins Land, 
Lug ins Land genannt, wieder von neuem gebauet, und ein groffer verguldter Knopf 
darauf gefeget, fo 18. Megen gefaffet, 

Gafferus ad a. ıs15. 

Übrigens brachten die von dem Schmwäbifchen Bund in denen obwaltenden Vertrag mit dem 
Strittigkeiten zwifchen dem Hoch» Stifft und der Stadt geſetzte Schieds- Richter, —— 
nemlich der BiſchoͤfflichEichſtaͤttiſche Cantzler, Georg Sebold, und ber Eßlingiſche Hperpaufen, 
Burgermeiſter, Johann Ungelder, wegen des ſtrittigen Bauens an der Wertach und 
an dem Hettenbach, der Mahl⸗ und — zu Oberhauſen, wie auch der * 

m 3 ey 
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A.MmDxv. Werd und des Fifchens im Hettenbach, einen Vergleich zumegen, welcher in dem 
folgenden Jahr durch einen anderweitigen Vertrag erläutert worden. 
Derträg zwiſchen Bifchoff Heinrich und der Stadt, de dato Augfpurg 
Sonnabend nach Creutz⸗ Erhöhung ısı 5. Dergleichen de dato ar 
St. Yacobs» Tag ı 516. R-XXXIX. Lie. F, 
Annus 1516. Anno 1516. den 21. Februarii wurde in bem Rath verorbnet, daß hinfüs 
Aufferhalb Wo ro niemand für einen Burger gehalten werben folle, ber nicht auch zu Augfpurg 
t 


ey — 
urger⸗ 
Ref. ’ An dem Montag nad) Lætare wurde in dem Rath befchloffen, dag hinfüro, 
—— wann Die Raths⸗Aemter erſetzet werben, allegeit derjenige, fo zwey Jahr dabey ges 
fonen. weſen, abtretten, wann aber beyde ſchon zwey Jahr folche verwalter,, fobann gelo⸗ 
fet werben folle, wer abzutretten habe. 
Ban » und ges Damalen wurde auch eine neue Bau⸗Ordnung publiciret, wie es hinfüro in 
—* Amts der Stadt wegen der Schupfen, ausgeſchoſſenen Küchen, Hauß-Thüren, Beſichtigung 
nung . aller neuen Gebäude von dem geſchwornen Amt, und anderm, fole gehalten werben, 
und bald hernach eine befondere Deputation zu Beftraffung derjenigen, fo wider ges 
dachte Ordnung handeln würden, angeordnet, 
Am Afftermontag nach Bartholemäi wurde in dem Rath befiebet, daß hins 
Beyfitzer. füro kein Beyſitzer (ſo bishero jährlich 15. Boͤhmiſch davor bezahlen muͤſſen) in die 
Stadt aufgenommen werben folle. 
SKaths: Decreren: Bud) ada. 1516. p. 86.87. 89.99. 
Augſpurgiſches Aus einem Kayſerlichen Reſcript an den Rath iſt erſichtlich, daß damalen 
—— der Rath befugt geweſen, der Univerficät Wien jährlich einen Studioſum, vermoͤg 
zu Wien, einer befondern Stiftung , zu prefentiren , welchen gedachte Univerficät 5. Jahr 
fang umfonft zu unterhalten ſchuldig geweſen. 
Kayſer Marimiliang Fürfchreiben ad Mag. Aug. für Ludwig Rynßhart, 
ihme das Wienerifche beneficium zu verleihen, de dato Augfpurg dem 
19. Septembris 1516. in A.P. 
Kayfer Marimis Eben hieraus fo wohl, als einem andern Fuͤrſchreiben an den Kath zu Augs 
er aach ſpurg ift auch wahrzunehmen, daß ſich Kayſer Marimilian in dem Monat Septems 
ber wiederum zu Ausfourg aufgehalten. 
Kapfer Marimilians Fürfchreiben für Zörg Wagnern , de dato Augs 
fpurg ult. Septembris 1516. in A. P. 


Dbere Raths⸗ In befagtem Jahr wurde in der neulich von dem Burgermeifter Im Hof zus 
Stube. gerichteten obern Rathe:Stuben, wegen mehrerer Bequemlichkeit und Stille, Rath 
zu halten angefangen. 


Gafferus ada. 1516. 
Kapfer Marimb . Die Schwäbifhen Bundes Stände erhielten von Kayſer Marimilian die 
Hans Evi Freyheit, biejenige, fo gedachtem Bund muthtoillig abgefagt, und ein» oder den an⸗ 
Eömibirge dem Stand beffelbigen berauber oder befchäbiget, fo wohl als Diefe, fo dergleichen 
Leute 


BER Ze} 
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Leute behaufen und hofen, für fih zu fordern, mit ihnen nach Befchaffenheit der Sa; A- MDXVI. 
che zu handeln , ihnen ficher Geleit zu geben, und über fie zu urtheilen. —— 
Kayſer Maximilians Privilegium für den Schwaͤbiſchen Bund wider die beecer. 
Friedens Stöhrer, de dato Coſtantz den 22. Jun. 1516. 

Sonften machten auch einige Augfpurgifche Kauff:?eute, fo zu Anlegung des Silber»Berg 
dazumal gefundenen reichen Silber ⸗Bergwercks in dem Joachims⸗Thal Geld vor, —— rg 
gefchoffen, ihren Nugen reichlich damit, — 

Gaſſerus ad a, 1516. 


$. X. 


m 1717. Zahr, in welchem von D. Martin Luthern der Grund zu der ſo Annus 1517. 
nothwendigen Kirchen-Reformation zu Wittenberg geleget worden, hatte die Stadt 2 no * 
Augſpurg mit Hertzog Wilhelm in Bayern beſchwerliche Irrungen wegen bes Lech» —* — Wil 
Baues. Dann als die Bau-Meiftere der Stadt bereits in dem vorigen Jahr am helm in Bayern 
dem Lech, welcher nach feiner gewöhnlichen Art ausgetreten war , und feine ufer jer⸗ Zehen des kech · 
riſſen hatte, einige Daͤmme machen laſſen, uͤberfiel der Fridbergiſche Pfleger, Georg, 

Graf von Helffenſtein, die Augſpurgiſche Werckleute jaͤhling, ließ ihren Werckzeug 
und Machinen in das Waſſer werffen, und die gemachte Daͤmme einreiſſen. Hier⸗ 
uͤber beklagte ſich der Rath zwar bey dem Hertzog Wilhelm in Bayern durch Abge⸗ 
ordnete, fand aber bey ſelbigem kein Gehoͤr. Endlich wurde die Sache fuͤr den Kay⸗ 
fer gebracht, welcher durch angeordnete Commiſſarien und Waſſer⸗Bau verſtaͤndi⸗ 
ge Werckmeiſter, ſonderlich die Ulmiſche, einen Augenſchein nehmen laſſen, und auf 
deren Bericht den Hertzog dahin bewogen, daß er den Augſpurgern, welche deßwe⸗ 
gen in dem Monat December den Burgermeiſter Langenmantel, Hieronymus Im⸗ 
Hof und D. Peutingern nah München geſchicket, zugeſtanden, daß fie den Lech, je⸗ Werden beygele⸗ 
doc) auf gewiffe vorgefchriebene Weiß, an beyden Ufern zu verbämmen, und vor dem get. 
austreten zu verwahren, befugt ſeyn follen. 

Rathss Decreren: Buch ad a. 1 516. p. 88. Gafferus adaa. 1517. 

Degen der in diefem Fahr durch der Becken Kipperey verurfacdhten Theu⸗ Theurung. 
rung ließ ein vermögliher Mann, Wilhelm Rehm, aus Mitleiden gegen der noth- Wilpelm Rehme 
leidenden Burgerfhafft in des Spitals Bad» Dfen eine groffe Anzahl Brod bar 
cken, und folches unter die Armen zu geroiffen Zeiten austheilen. Deffen Erempel und des Raths 
folgte der Rath felbft,, und fie gleichfalls in der Stadt Bad; Defen Brod baden, a 
und foldhes in gar leidlichem Preig am bie Arme abgeben. Weilen aber der Bes 
en-Zunfftmeifter Fifcher hierwider in dem Rath böfe Reden ausgeftoffen, mußte er 
eine offentliche Abbitte thun. So wurde auch denen Becken, fo mit Getreyd vers Verordnung wi⸗ 
fehen waren, verboten, eher Feines zu Fauffen, bis ihre arme Mit Meifter ſich damit — F er 
verfehen, " 

Gafferus ad a. 1517. Abr. Schieß Zenck. cont. & ſuppl. ad h. a, 
Crufius P. III. L.X. c.6. Raths, Decreten Bud) ad h. a. p. 106. 
| Am 
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A. MDXVI. Am Afftermontag nad) Invocavit wurde den Stadt-Söldnern das Zutrins 

Berordnung, Die cken ſcharff verboten , und felbige angemiefen , ohne Erlaubnuß ber Burgermeiſter 

beiten. "F nicht lang aus der Stadt zu bleiben, ſich mit guten Pferden zu verfehen, und, wann 
fie verſchicket würden, ſich beſcheiden aufzuführen, 

Etraffe des Den 13. Julii wurde das alte Gefeg erneuert, bag, wann jemand einen 

Todrihlage. Todtſchlag begehet, felbiger, wann er ſich gleich mit des Ermorbeten Freunden abs 
gefunden, dannoch 5. Jahr lang nach begangener That die Stadt meiden, und nad) 
Verfluß derfelben nicht eher in felbige gelaffen werben ſolle, bis er dem Kath 10. 
Pfund Münchner: Pfenning, und dem Stadt» DBogt eben fo viel bezahlet. 


Mein: Mardtı Den 3. Septembris wurde eine Wein⸗Marckt/ und Roms Kauff » oder 
und Schraud Schrand- Ordnung publiciret. 
— den Und den 12. Octobris bie in ben naͤchſten 12. Jahren auſſerhalb der Stadt 


tadt» Graben auf und neben benen Stadt» Gräben und in ben Gärten erbauete Wohn, Häufer 
werben abgebro, abgefchaffet. 

Ulrich Meitings Damalen übergab Ulrich Meiting,ein reicher Mann, dem Rath ı 600. Gulden, 

Almofen » Stiff mit dem Beding, dag von dem hievon fallenden Zins jährlich gewiffe Almofen follen 

— ausgetheilet werben. 

Raths⸗ Deereten⸗ Bud) ada.1517. p. 103. 106. 107. 109. 110. 

Annus 1518. Gleich zu Anfang des 1518. Jahrs ſtarb der Augſpurgiſche Land⸗Vogt, 

Adam —* Adam von Freundsberg ; Obwolen nun der Kayſer ben Augſpurgern Weyganden 

—— hirbt von Dyenheim hiegu recommendiref, fo erfeßte doch der Rath dieſe Stelle mit Wil⸗ 

Bilhelm, Trac: heim, Truchfäg von Waldburg, welchen auch der Kayſer beftättiget. 

von Wald» Land: Bogtey- Buch ad a. 1518. Kayſer Marimilians Fürfchreiben für 
Weygand von Dyenheim , de dato Braunau den 16. Jan. 1518. 
Raths⸗Decreten⸗Buch adh. a. p. ı 15. 

Bier» Geſchan. Den 13. Februarii verordnete der Rath , daß hinfüro das Bier durch bes 
fonders hiezu aufgeftellte Perfonen gefchauet , und ſolches jederzeit nicht eher ausge 
ſchencket werden folle, bis ſolches vorhero befchehen. 

Raths⸗Decreten⸗Buch ad a. 1518. p. 112. 

Unter dieſer Zeit kam Kayſer Maximilian nach Augſpurg, und fand ſich bey 
einem an der Faßnacht angeſtellten Geſchlechters⸗Tantz in Perſon ein. Bey dieſer 
Gelegenheit verlangte er von der Geſchlechter Frauen durch den Cardinal Lang, daß 
fie hinfüro die bishero bey dergleichen Solennicäten gewoͤhnliche zugemachte Schleyer, 
wodurch faft das gange Geficht bedecfet worden, ablegen, und hingegen mit offenem 

Die Geſchlech⸗ Geficht dabey erfcheinen ſollen. Worauf fie, nach genommener Unterrebung in Ge⸗ 

fe un genmwart ber anweſenden Burgermeifter, D. Peutingern erfuchet,, bem Kapfer in ih⸗ 

gen auf Role Tem Nahmen zu antworten, daß fie hierinnfals dem Kayferlichen Befehl nachzukom⸗ 

Verlangen die men bereit wären. Eben damal mußte auch das Frauenzimmer allein, auf gedachten 

Schleyet ad. Kayſers Verlangen, je zwey und zwey ohne Manns Perfonen einen Reyhen tangen. 

Gafferus ad a. 1518. Schieſſens Zenckius contin. & ſuppl. ad h. a. 
Gleich 


urg, wird Land⸗ 
Vogt. 
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A. MDXVII. Nach geendigtem Reichs⸗Tag repfete der Kanfer den 6. O&obris von Aug: 
fpurg in das Tyrol, Als er bey dem Abzug zu der Rennfäule auf dem Lechfeld ge; 
fommen, wandte er ſich nochmalen um, fchlug das Ereug gegen der Stadt Augfpurg, 

Kayfer Marimis und fagte: „Nun gefeegne dich GOtt, du liebes Augfpurg, und alle fromme Burs 

et „ger darinnen ! Wohl haben Wir manchen guten Muth in dir gehabt: Nun wer 

ſchieb. „den Wir dich nicht mehr fehen.,, Aus welchen recht zaͤrtlichen Ausdruͤckungen 
dann feichtlich zu fchlieffen, was für befondere Gnade diefer Her: vor befagte Stadt 
gehabt. 

Fuggers Ehrens Spiegel L. VI. c.19. p.1358. Sleidanus L.I. Cru- 
fius P.III.L.X.c.6. VitiLudovici de Seckendorf Comment. de 
Lutheranifmo L. I. Set. XVII. $.36. p. m. 45. feq. Gafferus ad 
a. 1518. Schieſſens Zenck. cont. ad h. a. Adelzreutter P. II. L. 
X.n. 14. Sam. Brechenmacheri Diff. de Colloquio Auguft. Lu- 

theri cum Cajetano &c. 

Deſſen Vergleich Kurtz vorhero vergliche ſich Kayſer Maximilian zu Mindelheim, wohin er von 

chin 2. Augſpurg aus eine Luft» Reyfe muß gethan haben, mit dem Kath zu Augfpurg das 

Sreyheit feiner hin, daß die ihme in der Stadt zuftehende Häufer und Gärten, fo lange fie ihme ge; 

De usfaurg ha» hören würden, Steuer: frey feyn, bey deren Veraͤuſſerung aber felbe wieder in die 

um ia ft Steuer kommen folen. 

Kayfer Marimilians Vertrag deßwegen mit bee Stabt Augfpurg , de 

dato Mindelheim den 28. Septembris 1518. R.XXVI. Lit. H. 
Vertrag mit dem Mit dem Collegiar- Stift bey St. Peter aber machte der Rath an dem 
Collegiar-Stifft Sonntag Jubilare wegen deſſen Anfpruch an S. Felicitas- Kirche , des dazu gehöris 


in: s. —— gen Meßner⸗Hauſes und anderer Gebaͤude, gleichfalls einen Vertrag. 


irche. Vertrag mit St. Peters⸗Stifft, de dato Sonntag Jubilate 1518. 
» R.LII. Lie.C. y 
Suden- Wall, Übrigens ließ der Rath in diefem Fahr den Juden⸗-Wall anlegen, und die 
Stadt: Mauer dabey ausbeffern. 
Bernhard von Den 20. Decembris wurde zu Augfpurg auf Kanferlichen Befehl Bernhard 


DD Yon Holsingen wegen begangenen dand Frieden - Vtuchs enthauptet. Weilen aber 


bauptet, Lucas Welſer, ein Raths⸗Herr, diefem peinlichen Rechts⸗Tag nicht beywohnen mol 
fen, ftraffte ihn der Rath um 10000, Ziegel» Stein zu der Stadt Bau , welches 
damalen die gersöhnliche Art, die bürgerliche Frevel zu büffen, war, 
Gafferus ad a. 1518. 


$. XII 


som 1219. Gleich zu Anfang des 1519. Jahrs lief zu Augfpurg die betrübte Zeitung 
hans od. FM ein, daß der vortrefflihe Kayfer Marimilian zu Wels in Defterreich an einem Fies 
ber geftorben. Was groffe Beftürgung diefe Nachricht zu Augfpurg erwecket, ift 

leicht zu muthmaſſen. Dafelbft wurde ihm von unterfchiedlichen anmefenden Dr 

Fürften 
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Fürften und Ständen , aud) vielen Rittern des Güldenen Dlieffes eine Befingnuß A. MDXTX. 
gehalten, weßwegen auch der Rath ein Ausfchreiben in das Reich ergehen laſſen muͤſ⸗ am —— sa 
fen. Der Rath aber ftellte auch für fich eine befondere Befingnuß an, wobey alle quien gehalten. 
Geſchlechter in Trauer s Kleidern erſchienen, und über 60. Seel» Meffen gelefen 
worden. 

Fuggers Ehren⸗Spiegel L. VI. c. 20. p. 1363. & 1366. 

Nach Kayſer Marimilians Tod war ein 5. monatliches Interregnum im Teuts interregnum. 
ſchen Reich. Als nun während deſſen der geaͤchtete Hertzog Ulrich von Wuͤrtemberg — ulrich 
die Stadt Reutlingen um geringer Urſachen willen belagert und eingenommen, auch 49" "Würtemberg 
überbiß , mie oben bereits gedacht, viele Unruhen angefangen, nahme fich der Schwä- Shwäbifhen 
bifche Bund fonderlich dieſer Bunde verwandten Stadt an, und verſuchte zwar an: Bund von Land 
fangs, den Hergog in Gute auf andere Gedanden zu bringen , nachdeme ſich aber pie keuten ges 
felbiger hiezu nicht bequemen wollen, beachte er den gangen Bund wider fih in Dar; " 
nifch , welcher dann Hertzog Wilhelm in Bayern zum Obriſten Bunde-Hauptmann, 
und, nach des Crufii Meynung , Georgen von Fronsberg , nad) Datts Meynung 
Chriſtoph, Freyherrn zu Schwargenburg, und nach Gaſſers Meynung Georg, Freys 
herin von Waldburg, zum Statthalter des Schwäbifhen Bunde gemachet, welche 
mit denen gemeinen Bunds⸗Hauptleuten, Wilhelm Süß von Güffenberg, Walthern 
von Hirnheim, und Ulrich Argt von Augfpurg , in gar furker Zeit eine Armee von 
30000, zu Fuß und 8000, zu Pferd zufammen gebracht, und, nachdeme fonderlich 
Hergog Ulrich vom denen ihme zu Hülff gefommenen Schweigern verlaffen worden, 
fich des gangen Würtemberger Lands bemächtiger, und den Hertzog genöthiget, ſich 
in die Grafſchafft Mömpelgard zu begeben, Zu diefem Krieg gab die Stadt Augs 
fpurg 1014. Mann zu Fuß, und feste über felbige Burkarten von Embs zu Hohen; Burkart von 
Embs zum Hauptmann, welchem alle 4. Wochen 30. Gulden, für jeden von deffen — 52* 
4. Trabanten aber 6. Gulden, und für jeden Fußknecht 4. Gulden bezahlet wurden. mann, na 

Crufius P.III.L.X. c. 9. Hortleder P.I. L. III. c.3. p.331. Gafle- 
rus ad a. 1519. Ulrich Arkts, Bunds-Hauptmanns, Correfpondenz 
mit dem Rath zu Augfpurg wegen des YBürtembergifchen Kriegs de 
anno ı519.inA.P. Des Raths zu Augfpurg Beftellungs : Brief, 
mit Burkart von Embs aufgerichtet, de dato 16. Febr. 1519. Datt 
de Pace publ. L. II. c.XXV. n. 61. p. 447. 

Megen der damaligen mißlichen Läufften erfuchte der Rath das Dom, Ca, Proceffionen me: 
pitul , wochentlich in jeder Pfarz eine Proceflion anzuftelen , und fonderlich dabep —— 
GoOtt um ein neues Ober⸗Haupt des Teutſchen Reichs zu bitten, a 

Raths⸗Decreta ad a. 1519. p. 119. 

Gleich hernach traf die erfreuliche Zeitung zu Augſpurg ein, daß ben 28. Ju- a ” König in 
nii zu Frankfurt König Car von Spanien zum Roͤmiſchen Kayſer erwaͤhlet worden. zupfen, wird 

Sleidanus L. I. p.m. 24. 


Nu 42 Weilen 
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A. MDXIX. Weiten es aber wegen defien Abweſenheit dannoch zimlich vermirter in dem 

Be Ten bg Teutfchen Reich ausfahe, ließ ber Kath den 12. Julii unterfchiedfiche Luftbarfeiten, 

werden ſonderlich das Singen um Cränge, alle Hahnen: Tänse, das Wein; Trinden und 

ten. Zehren auf den Tifchen vor ben Häufern, das Trummelfchlagen auf den Gaffen, und 
alle Tänge, ausgenommen auf Hochzeiten , und die fogenannte gefchäubelte Tänge 
verbieten. 
Mathe» Decreta ad a. 1519. p. 120. 

Bad: Ofen: Pa So wurde auch damalen die Stadt mit einer neuen Paftey zwiſchen dem 

ir. Bertachbrucker s und Fifcher Thor, nemlich dem fogenannten Bad: Ofen, beveflis 
get, und das groffe Korn» Hauß auf dem alten Stadt-Sraben, bey bem Einlaß er: 
bauet, 

Gafferus ad a.1519. Chronica füpra alleg. ad h. a. 
Ulrich, Georg Die 3, Gebrüder, Ulrich, Georg und Jacob Fugger, aber Faufften einen 
und Jacob Fus groffen Platz in Jacober ⸗Vorſtadt von unterſchiedlichen Perfonen juſammen, riffen 
uggeren. die alte dafelbft geftandene Häufer nieder, und baueten auf felbigen 106. Feine Haͤu⸗ 
fer , in welche fie arme Burger und Innwohner um einen gar geringen Hauß⸗ Zins 
aufgenommen, und daß es auch hinfüro alfo gehalten werben folle, verordnet. Und 
ift von diefer Zeit an folcher einem Heinen Städtlein nicht unähnliche Ort die Fuge 

Stifften das gerey genennet worden, Ingleichen fliffteren fie das unmeit davon gelegene foges 

Holtz Hauß. nannte Holtz⸗ Hauß vor 32, fremde mit denen annoch graflivenden böfen Blattern 
behafftete Perſonen. 

Gaſſerus ad a. 1519. Cruſius P.III.L.X. c. 8. 

Strittigkeiten Gegen Ende des Monats Julii kamen wegen der mit der Marsgraffchafft 

je deg a Burgau feittigen Jagd⸗Graͤntzen Oeſterreichiſche Commiffarien von Innſpruck nach 

Grängen, * Augſpurg, mit welchen der Augſpurgiſche Land-Vogt Wilhelm, Truchſaͤß von 
Waldburg, beſagte Graͤnutzen beritten, und dabey angezeigt, daß die Augfpurger fol⸗ 

Deren Beſchrei⸗ gender geſtalt in der Marggrafſchafft Burgau von Alters her befugt ſeyen: in dem 

bung. Auen von Pferfen hinauf bis an die untere Bobinger: Bruck, Don Leuteröhofen 
das Feld hinab bis auf die Schlau, und difhalb der Schlau bis auf die Straß ges 
gen Teuringen, und dann ferner den Steig hinab, der gegen Tierdorff gehet, ingleis 
chen auf dem Sand: Berg und in den Lohen unter Teuringer-Steig gegen Tierdorff 
bis an die Schmutter zu jagen , und alles Weydwerck zu treiben. In den Lohen 
jenfeits der Schmutter Fuͤchs und Hafen zu hesen, und in der Marggrafſchafft Bur⸗ 
gau zu hegen und zu baigen. Weilen aber die Commiflarien der Stadt Augfpurg 
diefe Gerechtigkeiten nicht alle eingeftehen wollen, lieffe dieſe Zuſammenkunfft dama⸗ 
len fruchtlos ab. 

Gafferus ad a. 1519. Math8:Decreta ad h. a. p. 120. 

Ausgeſchaffte. Den 19. Auguſti verordnete der Rath, daß diejenige, ſo aus der Stadt 
geſchworen haben, und ohne Erlaubnuß des Raths ſelbige wieder betretten, ſogleich 
in die Eyſen geleget werden ſollen. — 

m 
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Am Samſtag nad) Francifei wurde den Steuermeiftern befohlen , hinfüro are 


niemand mehr von der Art Innwohner, fo, mie bishero üblich gemefen, jährlich 1 5. foafft. 
Groſchen bezahlen, in der Stadt zu wohnen die Erlaubnuß zu ertheilen. 
An St. Catharinen»Abend aber erfannte ber Rath, daß diejenige, fo Über Die Steuer muf 
1. Rheiniſchen Gold» Gulden an das Steuer» Amt zu bezahlen haben , folches in I" — beiahlt 
Gold entrichten ſollen. — 
Raths⸗Decreta ad a. 1519. p. 12T. 


Unterdeſſen Fam Herkog Ulrich von Würtemberg mit einigem gefammelten Hertzog ulrich 
Krieges Volck wieder in fein Land „eroberte auch einen groffen Theil deffelbigen wies —— 
der, und belagerte fo gar die Stadt Eßlingen; dahero machte ſich der Schwaͤbiſche tenmal von dem 
Bund abermal wider ihn auf, und jagte ihn in dem Monat Dctober zum zweyten⸗ Schwäbtihen 
mal von Land und Leuten, Bund verjagt, 

Da nun gleich zu Anfang des folgenden 1520. Jahrs die Stände des 
Schwaͤbiſchen Bundes zu Augfpurg eine Zufammenkunfft gehalten, und fich daſelbſt 
berathfchlaget, was mit dem eroberten JBürtemberger : Land anzufangen, die anwe⸗ 
fende Kayferliche Commillarien aber ſich epfrig bemüher , zu erhalten, daß felbiges 
an das Hauß Defterreich überlaffen werden möchte, wurde endlich, weilen fie ohne: 
dem fahen, daß bey der Theilung deffelben nur Uneinigfeiten unter den Ständen felbft und von felbem 
entjtehen dürfften, befchloffen, gedachtes Land an den newserwählten Kayfer Cart den das Wärtember, 


V. gegen Erflattung der Kriegs Unfoften und Bezahlung 210000. fl, zu einer Cr Kann iben 
göglichfeit unter befondern Bedingnuffen abzutretten, laffen, 


Vid. Auf. füpra alleg. Verträge zwiſchen Kayſer Carls V. Statthal⸗ 
tern und Raͤthen des obriften Regiments aller Defterreichifchen Lande 
an einem, und den Schwäbifhen Bunde: Ständen am andern Theil 
wegen Überlaffung des Wuͤrtemberger⸗Lands an Kayfer Carl V. de 
dato Augfpurg den 6. Febr. 1520. Eorund, Obligation an die 
Bundes» Stände pro 210000, fl. und wegen Erftattung der Krieges 
Koften ꝛc. de eod. dato, Kayſer Carls Beſtaͤttigung über obigen 
Dertrag xx, de dato 8. Jago in Gallicien den 28. Mart. 1520. in 
A.P. 

Anno 1520, wurde der Hucker-Zunfftmeifter,, Georg Mayr, fo dem Ara- Annus 1520. 
rio abgetragen, gehenckt, und der Schneider» Zunfftmeifter, Ulrich Huber, fo mit Fur orig 
ihme unter einer Decke gelegen, unehrlich gemachet, gen Diebftapls 

Zencks Cont. ad a.1520. Gafferus ad h. a, geſtrafft. 


Damalen Fam von dem neuserwählten Kayſer Carl V. aus Spanien ein Kapfer Carl V. 
Referipe an, darinn er Die Stadt Augfpurg zu Erhaltung der Ruhe und Friedens erinnert Die 
bis zu feiner Ankunfft in Teutfehland angemahnet , und felbiger zugleich den Blut: fh Friedl, * 
Bann beſtaͤttiget. Weilen er nun eben im Begriff war, aus Spanien in die Nie⸗ halten. 
berlande, und vom dortaus zu feiner Croͤnung in — zu gehen, als ſchickte 

n 3 der 
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A.MDXX. der Rath Georg Langenmantel und D. Conrad Peutingern dahin, um ihme wegen 
Augſpurgiſche Her Wahl Gluͤck zu wuͤnſchen. 


Abgeordnete an 


ibn im die Nie —— ad a. 1520. — 
derlande. ii ; . . 
Burgernieifter Den 22. Martii verordnete der Rath , daf die Burgermeifter von denenje⸗ 


darfien in Amts; nigen Sachen, fo in ihrem Amt vorgefommen, vor dem Stadt⸗Gericht Zeugſchafft 
Saben feine abzulegen nicht ſchuldig feyn follen. 


Beuefaftten ab» Bald hernach wurde auch eine Verordnung wider ben Holtz-⸗ Fürfauff, ins 
ne gürtauf, gleichen eine Schrand: Ordnung wegen des Getreyd» Kauffs publiciret. 
Eihrand Dr Ferner denen Buchdruckern, deren damalen 11. zu Augfpurg geweſen, den 


2* ter fol, 28- Augufti befohlen , daf fie bey ihren burgerlichen Pflichten in denen Irrungen 
ten Feine Theo- zwiſchen den Geiftlichen und denen Doctorn der Heil. Schrift ohne Erlaubnuß des 
logifche Streit Raths nichts drucken , ingleichen Feine Schmäh: Schrifften durch den Drud bes 
— dru⸗ kandt machen ſollen. 
Freinde Junwoh ⸗ An Aller Heiligen Abend wurde die Verordnung erneuert, daß niemand in 
ner werden nicht der Stadt zu wohnen erlaubt werden ſolle, er habe dann vorhero Burger⸗ und 
gedultet. Zaunfft / Recht angenommen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p.125.126.130.132.133. 
Gedingte Bär, Und den 29. Novembris weiter in dem Rath erfannt, daß hinfüro niemand 
ger. mit Geding zum Burger angenommen werben folle , er verfpreche dann zuvor ber 
Stadt, wie andere Bürger, mit Harniſch getoärtig zu feyn, und daß fein Gut, wann 
er in den Geding» Jahren fterben würde, von feinen fremden Erben vernachfteuert 
werben folle, 
Hanf von Roth, Sn dem Monat November verlängerte der Rath die mit Hanfen von Roth 
—— und Melchior von Stein aufgerichtete Beſtallungen auf 4. Fahr wegen Haltung et⸗ 
Söldner. ficher Pferd zu der Stadt Dienften, und bedunge fich ſonderlich von dem legten bie 
Deffnung feiner Schtöffer Landstroft, Deffingen und Steinenkirch. 
Mathe, Decreta ad fin. hujus anni p. 3. 
Sieh Hanf. Sonften ließ auch der Rath in diefem Zahr das Gieß Haug am Katzen⸗Sta⸗ 
—— def erweitern, und bey St. Mauritzen zwey Bach⸗Oefen vor gemeine Stadt erbauen, 
" Zencks Cont. ad a. 1520. Gafferus ad h. a. 
Neue Art, die Um diefe Zeit fingen die Geſchlechter und andere angefehene Bürger an, ihs 
Haare zu ragen. 26 Haare auf Burgundiſche Art Furk abſchneiden zu laffen, und hingegen lange Bärs 
te zu tragen. 
Gafferus ad a. 1520. 


EHE 


Annus 1521. Anno 1521. den 18. Martii fam Kayfer Carls Her: Bruder, Ertz-⸗ Hertzog 
ED Ferdinand von Defterreich , mit dem Cardinal Matthäus Lang, wel chem Kayſer Ma⸗ 


nach Augfpurg. Fimilian die jährliche Augfpurgifche Stadt » Steuer gefchendet hatte, 
vid. Raths⸗Decreta ad a, 1528. P. 195. 


nach 
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nach Augfpurg , und nahm fein Quartier in der Dom; Probftey, gieng aber gleich A. MDXXI. 
den folgenden Tag twieder weg, und hielte bald darauf mit der Ungarifchen Pringef 
fin Anna zu Ling Dochzeit. Ihme ſchickte der Rath bey feinem Einzug 800, wohl; 
gerüftete Keuter entgegen, und befchenckte ihn anfehnlich. 
Schieß in Zenckio cont. &c. ada. ı521. Gafferus ad h. a. 

Gleich im Anfang diefes Jahrs wurden die von dem Stifft zu St. Peter an Vertrag mit dem 
bie der Stadt zuftändige Häufer , KramsLäden und Gewoͤlber bey dem Perlach— Su iu St, 
Thurm gemachte Anſpruͤche und Forderungen durch einen gütlichen Vergleich bey" 
geleget, 

Dertrag zwiſchen ber Stadt und dem Stift bey St. Peter in hac cau- 
fa, de dato 22. Jan. 1521. R. LIII. Lit. D. 
und eben bamal verordnet , daß die Innhaber fo wohl diefer Läden, als auch deren Läden unter dem 
bey St. Leonhard, fonderlicy dererjenigen, fo nicht Zins⸗Lehen find, folche als eigen ee un 
anzufprechen nicht befugt, fondern der Stadt Zins» Meifter felbige nach ihrem Tod Hards, Kirche. 
an andere Beſtands⸗ weiß zu überlaffen Macht haben folle. 
Raths»Decreta ad a. 1521. p. 3. 

Auf den gleich im Fruͤh⸗Jahr, ſonderlich wegen Verbeſſerung der Cammer⸗ Reichs » Tag u 
Gerichts, Ordnung, Wiederanrichtung des Kayſerlichen und Reichs Regiments zu Worms. 
Nürnberg, ingleichen der dem Kayſer zu leiftenden Reiches Hülffe,, zu Worms ges 
haltenen Reiche» Tag ſchickte der Rath zu Augfpurg D. Conrad Peutingern, welcher 
bey diefer Gelegenheit nicht nur die Beftättigung der Augfpurgifchen Frepheiten von Kayſer Earls * 
dem Kapfer ausgewuͤrcket, ſondern auch ferner bey ſelbigem zuwegen gebracht, daß —— = 
er den Augfpurgern die Erlaubnuß ertheilet , ihre ausgetrettene Bürger , fo vor ihs Deffen Privile- 
rem Gerichts» Stab» Recht zu geben und zu nehmen ſich tweigern, nebft denen, fo fie gi — 
behaufen und hofen, überall niederzuwerffen, und nach Augſpurg bringen; auch uͤ⸗ rn is 
berdiß dem Rath das Recht, Gold» und Silber Münge zu ſchlagen, welches bißs ger. 
hero allein der Biſchoff und die Grafen von Königftein zu Augfpurg geuͤbet, aus bes Uber 
fondern Gnaden verliehen , wiewol folch legteres Biſchoff Ehriftoph ftarck angefoch, Oerechtigkeit. 
ten, und der Stadt gerne twiederum entriffen hätte, 

Reichs: Abfchieb de anno 1521. Gafferus ad h. a. Kapfer Carls V. 
Confirmatio Privilegiorum , nebft einer neuen Frepheit wider Die 
ausgetrertene Bürger , de dato Worms den 20. Mart. 1521. R. 
XII. Lit. E. Ejusd. Privilegium , die Münk- Gerechtigfeit betrefs 
fend, de dato Worms den 21. Maji 1521. R. XIII. Lit. D. 

Wegen der damalen gefährlich » und mißlichen Zeiten gab der Math denen Kriegs: Märbe, 
3. Bau Meiftern, Georg Vetter, Hieronymus ZmHof und Leonhard Nadlern, nebft 
3. Zugeordneten aus dem Rath, nemlich Conrad Herwarten, Antoni Bimmel und 
Lucas Schoͤllenberg, Befehl, alle nöthige Verfaffungen und Anftalten zu machen , 
damit die Stadt fich allenfalls bey Feinde Gefahr zu vertheidigen im Stand * 

un 
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A.MDXXL und zu dem Ende die Zeugs» Däufer und Gewehr zu befichtigen, die Wacht: Wache 
zu beftellen, und der Burgerſchafft gewiſſe Sammel Pläge anzumeifen. 
»Decreta ad a.1521.p.5 


Gemauerte Ge⸗ Eben damalen wurde auch verboten, bey denen Stadt-Gräben neue Gebaͤu⸗ 
bäube an den be vom Mauerwerk aufzuführen. 
werden abge Und den zo. Julii wurde verordnet, daß hinfüro, wann offentliche peinliche 


ſchafft. Rechts/⸗Taͤge gehalten werden, die Selbwaibel oder Gerichts⸗Procuratores denen 

han, vartheyen das Wort führen follen, 
gu bey peinlis Raths »Decrera ad a.1521.p.7.&9 

Rechts⸗ Taͤ⸗ Koͤnig Ludwigen in Ungarn ſchickte die Stadt Augfpurg zum Krieg wider die 

dig eudwig in Tuͤrcken auf des Kayfers Anfinnen 100, Eentner Pulver , wovor er ſich auch fehr 

Ungarn. gnaͤdig bedandet. 

. Kayfer Carls V. Fürfchreiben in hac caufa, de dato Brugg in Flandern 

den 24. Aug. 1521. König Ludwigs in Ungarn Dand s Schreiben 

— de dato ex arce Quinque Eccl. 18. Octobris 1521. in 


Ausfurs muf Sn un — September verlangte der Kayfer vom dem Kath zu Aug: 
— —— ſpurg, dag felbiger auf Michaelis einen RathsFreund, fo das nächfte Viertel Jahr, 
— der in dem legten Reichs⸗Abſchied gemachten Verordnung gemäß, bey dem Reiches 
Nrärnberg fielen. Regiment figen follte, nach Nürnberg abſchicken möchte. Ich finde aber nirgend, 
wer hiezu verorbnet worden. Und vielleicht hat die bamalen zu Augfpurg graflivens 
Pet. de Peft ſolche Abſchickung verhindert. 
Kayfer Carls V. Refeript, die Abſchickung eines Augfpurgifchen Raths⸗ 
Freunde zum Reichs » Regiment betreffend, de dato Brüffel den 11. 
Septembris 1521. in A. P. 
Diefe anftecfende Seuche hat zu Augfpurg von Jacobi an bis in bie andere 
Faften» Wochen folgenden Jahrs faſt 3000. Menfchen meggerafft, und würde viels 
nn deßwe⸗ feicht noch weiter um ſich gegriffen haben, wann der Rath nicht ale Sorgfalt , fol 
cher Einhalt zu thun, angewendet hätte. Dann es wurden nicht nur befondere Chi- 
rurgi, fo den armen Leuten umfonft zur Ader laffen mußten, aufgeftellet, fondern auch 
Veſt / Hauß. ein Peſt⸗Hauß vor dem Stephinger + oder Damalen fogenannten Gallen Thor, nicht 
meit von bem Ort, wo ber Lech und die Wertad) zufammen flieffen, erbauet, und die 
Krande dahin gebracht, die hiezu erforderliche Unfoften aber aus St. Sebaftianss 
Trauer -Düten und St. Zacobs:Pfleg genommen. Bey diefer Gelegenheit wurden die bishero bey 
haftet. abge · denen Trauren zu tragen gewöhnliche Trauer» Müsen , fo das gange Geficht bedes 
cket, und recht fürchterlich ausgeſehen, abgeſchaffet. 
2 Ba Weilen ſich auch damalen wegen diefer Seuche viele anfehnliche Perfonen 
dritte Theil der auf das Land hinaus begeben, vergliche fich der Rath, daf von Monat zu Monat, 
Dathö  Serren fo lang felbige dauren würde, der dritte Theil der Rarhs-Herren den Rath befuchen, 
a Rath beſu md unter ihnen folchergefiate abgemwechfelt werben folle. * 
aths⸗ 
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Raths⸗Decreta ad a. 1521. p. 10. 11. 12. 14. 15. Gafferus ad A. MDXKIT. 
a. 1521. 

Auf dem bald im Anfang des r 522. Fahre zu Ulm gehaltenen Schwaͤbi⸗ Annus 152. 
ſchen Bundss Tag verlängerten bie Stände deffelben auf des Kayfers Verlangen reg 
diefen Bund abermal auf ı x. Fahre. Damit aber deſſen Anfehen immer mehr zuneh⸗ Anger ver⸗ 
men möchte, verorbnete der Kapfer, daß alle Ausnahmen wider diefe Bunds + Arti- 
euf unguͤltig ſeyn follen. Auf gedachtem Bunds- Tag wurde abermal beliebet, dag Schwaͤbiſchee 
das Schwäbifhe Bunds- Gericht jederzeit zu Augfpurg gehalten werden folle. a Geucht 

Ailfjährige Einigung des Bunds im Land zu Schtoaben , de dato Lim!" Aegſpurs. 
auf Montag nad) Reminifcere ı 522. Kayſer Carls Beftättigung der: 
felben, de dato ‘Brüffel den 28. Mart. 1522. inA.P. Datt de Pa- 
ce publ. L. II. c. 23. p. 405.fq. & c. 28. p.461. 

In dem Monat April verbeflerte der Rath die Almofen- Ordnung, und ſetz⸗ Almofen Auftal, 
te über dieſe Anftalt 6. fogenannte Sedtel-Derren, wovon allezeit zwey ein Drittheil St, 
von der Stadt beforgen follten, welche alfobald den Gaffen-Bettel völlig abgefchafft, Ganın wenn 
zu dem Ende gewiſſe Auffeher oder fogenannte Gaſſen⸗Knechte beftellet , und, mie wird abgefchafft. 
bereits ehemalen beſchehen, denen des Almofens bedürfftigen Perfonen, zum Unter, Bettler / Zeichen. 
feheid vor den muthroilligen Bettlern, gewiſſe Zeichen gegeben. Zu diefer löblichen Paul Kauffrin, 
Anftalt vermachte ein Chor» Herr bey St. Maurigen und gebohrner Augfpurger PR rd art jung 
Paulus Kauffringer, 800. Gold, Gulden. . 

Gafferus ada.ı522. Schieß in Zenckio cont. ad a.1524. Crufius 
P. III. L. 10. c. 11. Chronica fupra alleg. ada. 1525. 

Auf dem in dieſem Fruͤh⸗Jahr, ſonderlich wegen der Tuͤrcken⸗Huͤlff, gehal⸗Reichs/ Tag zu 
tenen Reichs⸗Tag wurde Augfpurg, neben Frandfurt und Nürnberg, jur Leg Stadt Ausfpurg. 
der von denen Ständen einfommenden Reichs» Hülffe ernennet. 

Meichs: Abfchied de anno ı 522. 

Bey diefer Gelegenheit wollte der Fifcal wider den Chur: Fürften in Sachfen Des Fiſcale in. 
fo wohl , als die Städte Augfpurg und Ulm , daß felbige dem Wormfifchen Fdict m. Procefs 
nicht nachfommen, eine Klage anftellen ; es wurde aber folches von dem Reichs⸗Re⸗ wege des Marm 
giment hintertrieben. fiihen Edidi, 

Seckendorf de Luth. L. I. S. 56. $. 147. p. 228. 

Damalen ließ der Bifchoff feine Müngftatt von Dem Fronhof auf die Pfaltz —*6 
verlegen, der Rath aber bauete eine neue Muͤntzſtatt bey dem Parfuͤſſer⸗ Clofter, wie beim art wird 
er dann fogleich in diefem und dem folgenden Fahren von dem neusangenommenen Der Stadt 
Muͤntzmeiſter, Balthafar Hundertpfund, Gold Gulden und Silber -Münge, mit Minsftart, und 
ber Umſchrifft: Imp. Cxf. Caroli Aug. V. Munus ; fdhlagen faffen. neue Münge, 

Gafferus ad a. 1522. conf. Raths⸗Decreta ad a. 1523. p.28. 

Bey Herkog Wilhelm in Bayern fam die Stadt Augfpurg aus folgender trittigfeiten 
Urſache in Ungnaben : Es empfieng nemlich deſſen Her: Bruder Ludwig feine Braut ii?“ le 
Maria Zacobe von Baaden, welche durch Augfpurg gerepfet, und daſelbſt von dem megen des Did⸗ 

Do Rath Haußleins. 
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MDXXL. Rath; mit einem fehönen verguldten Silber⸗Geſchirr befchencket worden , bey dem 
Reinernen Bilder⸗Haͤußlein, worüber ſich, wie oben gemeldet worden, bereits Strit: 
tigfeiten ereignet, ob ſolches zu dem Bayriſchen oder der Stadt Gebiet gehörig, als 
auf den Baprifchen Srängen. Hievon befam der Rath in Zeiten Nachricht , weil 
er num beforgte, es möchte diefe Handlung in diefer noch unerörterten Stritt » Sa 
che der Stadt zum Nachtheil angegogen werben , fehickte er einen Notarium mit 
Zeugen an diefen Ort, welcher , nachdeme Hergog Ludwig feines Bruders Braut 
kaum bewillkommet, offentlih darwider proteftiret. Diefes Bezeigen nahm Her⸗ 
609 Wilhelm dergeftalt übel auf, daß er bald hernach einige von der Stadt Werd; 
Seuten gemachte Lech » Gebäude einreiffen laffen. 

Gafferus ad a. 1522. Inftrumentum Proteftationis, de dato Samftag 
vor St. Michels⸗Tag den 27. Septembris 1522. in A. P. Raths⸗ 
Decrera ad a. 1522. P. 21. 

Der Hunds;Gra- Zu Verhütung des übeln Geruchs wurde in diefem Fahr der fogenannte 

—— Hunds⸗Graben von denen daran wohnenden Bürgern gewoͤlbet, und 2. groſſe 2a 

groffe Lachen in chen hinter Jacob Fuggers Haug und auf St. Ulrichs-Platz, in welche allerhand 

— ein · Unrath von den Benachbarten gefchüttet und getragen worden, eingefuͤllet. 

liche Mifbräu, Am Afftermontag nach Thomd ſchaffte der Rath die Sammlung der Wachs⸗ 

De werden abge, Kergen in der Dom + Kirche auf Weyhnachten, ingleichen der Fifchers Jungen gutes 

(Haft. Jahr, und das Anfingen um Lebzelten ab. 

Raths⸗Decreta ada. 1522. p.20. & 23. 

eriide Angfpur- Sonſten ift noch zu mercken, daß damalen viele Augfpurger in Stalien dem 

fer gie, Kapfer wider bie Frangofen gebienet, und unter Anführung Georgen von Freundes 

Georg von berg Mayland und Genua erobern helfen, 

Greundsberg, Gafferus ad a. 1522. 

6. XIV. 


Annus 1527. Anno 1523. am Samſtag nad) Reminifcere wurden die Augfpurgifche 
Vuhdruder. Wuchdrucker von dem Rath beeydiget, daß fie feine Schmäh» Schrift, auch fonft 
fein Buch ohne Vorwiſſen der Yurgermeifter , auch ohne des Verfaſſers und ihren 
— ee Ge Nahmen , drucken wollen, Unter denen Augfpurgifchen Buchdruckern befande ſich 
drucerep, * auch D. Simon Grimm, ein Medicus, fo eine eigene Buchdruckerey angeleget; hier⸗ 
über aber fo wohl, als durch die Chymie, fein meiftes Vermögen eingebüffet. In 
der Schönfpergerifchen Druckerey murde Damalen das Neue Teflament, und in ber 
Ruffiſchen Spalatini Auszug aus der Bibel gedrucket. 
Raths⸗Decreta ad a. 1523. p.26. Regimb. Maehneri, Ord. S. Bene- 
dicti, Chron. Aug. T.I. p. 676. 

Ertz Hertzog Fer, In dem Monat Mertz kam Ertz⸗ Hertzog Ferdinand mit feiner Gemahlin 
A er Anna nach Augfpurg, und gieng von dannen in das ihme vor einem Jahr von feinem 

and nimmt das Bruder, Kanfer Carl, Lehenssweiß überlaffene Hergogthum Wuͤrtemberg. 


Mürtemb — ® 
Eand in Def, Gafferus ad a. 1523. Chronica fupra alleg. ad h. a. * 


—__ ng: 
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Zu dem von dem Schwäbifchen Bund wider Thomas von Abfperg und Com A. MDxxı. 

rad Schotten und deren Helfer, fo meiftentheils Fraͤnckiſche Edelleute waren, und * at 

Steaffens Rauberep getrieben, vorgenommenen Feldzug, in welchem 23.vefte Raub Kr nun. 
Eule erobert und zerftöhret worden, ſchickte die Stadt Augfpurg Stüce und 


hen Srandifheg 
Volk unter Anführung Cafpar Riegers, Edeleuten, 
Crufius P.IIL.L.X.c.12. Gafferus ad a. 1523. Chronica fupra al- 
leg. adh. a, 


Auf dem deßwegen um Letare gehaltenen Schtwäbifchen Bunds- Tag zu 
Ulm befchwereten ſich die Augfpurgifche Abgeordnete über den vor einem Jahr ge⸗ 
machten Schluß, vermoͤg weiches die Städte all ihr und ihrer milden Stiftungen 
Vermögen, Einfünfften und Baarfchafft anzeigen follten, damit ihr Beytrags⸗An⸗ 
ſchlag darnach eingerichtet werden koͤnnte, und erboten fich , lieber mehrere Mann: 
ſchafft, als vorhero, zu ftellen. Es wurde ihnen auch ſolches unter der Bedingung, 
daß fieüber den vorigen Anfchlag 21. zu Roß und 53. zu Fuß ftellen ſollten, bewit⸗ 
liget. Als aber der andern Städte Abgeordnete auf dem um Matthdi abermal an 
geftellten Bunds⸗ Tag folches nicht gefchehen faffen wollen ‚, wurde ihnen von dem 
Kayferlihen Commiflario , Chriſtoph Fuchs von Fuchsberg, geantwortet: 

Augfpurg feye eine Stadt von folhem Vermögen und Anfehen, daß ſich gemeine ,, Der Stadt Aug 
Stände des Bunds derfelben in allen ihren Vorhaben nicht kiein und für andern, Mars Berdienfte 
getröften mögen. Haͤtte fich auch in gemeinen Bunde Db+ und Anliegen biöhero „, ln ee 
eines gang erfprieflichen , dienftlichen und erbarn Weſens gehalten und befliffen, „, i 
und würde alfo felbige Stadt bey ihrem vorigen Erbieren und Berilligen , das,, 
doch erbar und gleichmäffig waͤre, zu laffen feyn.,, &o fahe es damalen um Aug: 
ſpurg aus, gang anders aber bey jegigen Zeiten, 

Datt de Pace publ. L. II. c. 32. n.28.fq. p. 476, 

Unter diefer Zeit fegten die höhere Stände des Reichs denen Reichs⸗Staͤd⸗ Der Reiche 
ten ungemein hart zu, indeme fie felbigen nicht nur auf den Reiche: Tägen ihren wohl En iz 
hergebrachten Sig und Stimme nicht mehr geftatten wollen, fondern auch jüngfthin pie höhere 
an Handen gegeben , daß gewiſſe Zölle , welche allein die Reichs » Städte zu geben Reihs, Stände, 

‚angerichtet, und von deren Ertrag dem Cammer Gericht die Unterhaltung 
verſchaffet werden folle , überdig auch den Reichs: Städten die Laft des Tuͤrcken⸗ 
Kriegs faft allein auf den Hals fchieben wollen , und zu Worms zum Nachtheil der 
Städte eine Aenderung des Land» Friedens vorgenommen ‚ Überhaupt aber durch 
Die neulich publicirte Mandata wider die Monopolia und Handels Gefellfchafften 
denen Reichs » Städten viele Beſchwerden zugezogen ‚ fonderlich aber das Reiche; 
Regiment veranlaffer, gegen einigen derfelben wider Die Billigkeit allzu ſchnell su vers 
fahren. Diefe beſchwerliche Umftände nun veranlaſſeten die Städte, in der Wochen Städt: Tag zu 
nad) Judica einen Städt-Tag zu Speyer zu halten, und ſich dafelbft zu berathfcylas den — 
gen, wie dißfalls in Zeiten Rath geſchaffet werden moͤchte. Daſelbſt nun wurde für gen an den Kayı 
das fürträglichie Mittel gehalten, eine Bottſchafft an den Kayfer nach Spanien zuier nah Spanien, 
Oo 2 ſchicken, 
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A. MDXXUL ſchicken, und deßwegen behörige Vorſtellung zu thun, auch denen Städten Straß 
burg, Met, Augfpurg und Nürnberg folches zu beforgen aufgetragen , welche ſich 
dann mit einander dahin verglichen, daß ihre Abgeordnete zu Lion zuſammen treffen 

Der Städte ap, ſollten. Der Rath zu Augfpurg verordnete zu diefer Derrichtung Simon Seysen, 

georbnete. die Straßburger Bernhard von Embfer, Rittern, bie Metzer N. von Eſch, und die 
Nürnberger Element Volkamern. Vorhero wurde König Francifeus in Franck 
reich um das fihere Geleit durch feine Lande erfuchet. Da num die Abgeordnete 

Werden in nach Lion gefommen, wurde ihnen nicht nur ein mit gantz befonders gnädigen Verfis 

PH am cherungen angefülites Königliches Geleits-Schreiben eingehändiger,, fondern fie auch 

— fo wohl dafelbft , als in allen andern Städten des Königreichs Franckreich mit vie⸗ 
len Ehren Bezeigungen aufgenommen , befchencfet, und von denen vornehmften Pers 
fonen befuchet und bewirthet. Den 6. Augufli traffen fie endlich den Kayſer zu Das 

hre Audienz ladolid an, den 9. Augufti wurden fie bey felbigem zur Audienz gelaffen, und ihnen 
dem Kapfer, auf ihr Anbringen im Nahmen des Kayſers von Mercurio Gattinario gnädig geants 
wortet, auch zugleich verfprochen , daß der Kayſer einige verorbnen würbe , melche 

über ihr eigentliches Anbringen, ihrem Verlangen gemäß, mit ihnen handeln follten. 

Die von dem Kayſer hiezu Verorbnete waren der Der: von Rofcha, Hannart, der 

Probft von Waldfirhen, und Marimilian Tranfylvan. Als nun bey felbigen der 

Städte Bortfchafften ihre oben angeführte Beſchwerden angebracht, wurde ihnen 

endlich, nachdeme mit ihnen zu unterfchiedlichen malen hierüber Handlung gepflogen 

und erhaltener morben, ber Kapferliche Beſcheid ertheilet, daß ihr Anfuchen wegen des Sitzes und 

Befheid. Stimme auf Reichs» Tägen bey dem nächften Reichs-Tag unterfucht, und, fo viel 
möglich, befördert, auch 2do auf andere Mittel, das Cammer: Gericht zu unterhal⸗ 
ten, als die vorgefchlagene Zoll-Anrichtung, gedacht, 34° zu Unterhaltung einer be; 
harrlichen Hülffe wider die Tuͤrcken, nad) der Städte intention, wiederum der ges 
meine Pfenning, und, wann anderft der Pabſt hierein willigen wuͤrde, auch die Ans 
wendung der Annaten hiezu in Vorſchlag gebracht, 41° die Anftalt gemacht werden 
folle, daß dem Reichs: Regiment in feinem fchnellen Verfahren wider einige Städte 
Einhalt gethan, sto der Land⸗Friede der Billigfeit nad) gebefiert, und 6to durch 
die wider die Monopolien und Kaufmanns» Gefelfchafften ergangene Mandata de; 
nen Reis: Städten an ihrem freyen Gewerb Fein Nachtheil zugesogen werde, 
Der Städte Bottfchafften wurde auch in einer geheimen Handlung mit dem Probft 
von Waldkirch angemuthet, da die Reichs: Städte, warn fonderlich die zwey ber 
ſchwerliche Puncten wegen des Zolls und dee Monopolien gehoben werden follten, 
dem Kayſer gleich auf den Erfolg soooo. fl, und dann jährlich einige taufend Gul- 
den zu Unterhaltung des Statthalters und Cammer⸗Gerichts entrichten follten; weil 
fie aber hiegu nicht bevollmächtiget waren, verfprachen fie, folches bey nächftem Städt: 

Der Vabſt br Tag anzubringen. Während diefer Handlung zeigte auch der Probft von Waldkirch 

ee denen Bottſchafften ein Päbftliches Breve, darinnen fich der Pabſt über die Städte 

be ncoen der Augfpurg, Straßburg und Nuͤrnberg beſchweret, daß fie der Ausbreitung der * 

riſchen 


— — — — — — — — — 
von anno 1493. bis ad annum 1548. 9.14. 293 


ſchen Lehre bey ihren Burgern fo vielen Plag gelaſſen, und erinnerte fie dabep im A, MDXXI. 
Rahmen des Kayfers ernftlich, es bey den Ihrigen dahin zu bringen, damit die def. 
falls ergangene Paͤbſtliche und Kapferliche Befehle beſſer beobachtet mirden. Cs 
antworteten aber felbige darauf : Wie fie fich munderten, daß eben ihre Principalen 
vor andern defmegen verunglimpfft worden , da fie doch diejenige gar nicht wären, 
die dem Luther fo viel Fuͤrſchub gethan, als (andere, Es feye zwar nicht ohne, daß 
den gemeinen Mann ungemein nach dem Evangelio und der Bibel dürfte, folches aber 
koͤnnte dem — welcher ſich jederzeit bemuͤhet, denen Kayſerlichen Befehlen 
nachzukommen / nicht beygemeſſen werden. Jedoch wollten fie auch ſolches an behoͤ⸗ 
rigen Orten anbringen. Nach erhaltenem Kayſerlichen Beſcheid reyßten die Bott⸗ 
ſchafften den 24. Auguſti von Valadolid ab. 
Relation der Reichs⸗ Staͤdtiſchen Bottſchafften an Kayſer Carl den V. 
nach Valadolid, ihre Verrichtungen daſelbſt betreffend, de dato 24. 
Aug; 1523. famt dazugehörigen Beylagen, in A. P. Sleidanus L. IV. 
Gaflerus ad a. 1723. 
Mittlerweile hatte der Bifchoff Chriftoph zu Augſpurg, welcher nicht leiden Biſchoff Ehri, 
Tonnte, daß die Augfpurger ſich der jüngfthin erhaltenen Ming-Gerechtigfeit bedien⸗ 5 — 
ten nicht nur den Schwaͤbiſchen Bund erſuchet, der Stadt das Muͤntzen niebergus | —— — der 
.- ‚ fondern aud) den Filcal bey dem Reichs» Regiment wegen einiger für ringhal⸗ * erlangten 
Augfpurgifcher Basen wider fie aufgebracht , und der —— * Au — Gerech · 
Bund war auch wuͤrcklich im Begriff, fich diefer Sache anzunehmen. Allein 
Kath befchwerete fich deßwegen in Zeiten bey dem Kayſer, welcher nicht nur u 
Schwaͤbiſchen Bund befohlen , ſich diefer allein den Kayfer angehenden Sache zu 
entfchlagen ‚, fondern auch dem Bifchoff durch ein ernftliches und fcharffes Mandat, 
bey Straffe 100. Marck Golds, und Verluſt aller Kegalien, verboten, die Stadt 
Augfpurg weiter an diefer Gerechtigkeit zu irren, wie er dann erfagte Muͤntz⸗ Frey⸗ 
* der Stadt Augſpurg in gemeldtem Mandat ausdrücklich nochmalen beftärtiget. 
Libellus fummarius filcalis contra Augfpurg der Basen halben, de da- 
eo Nürnberg den 7. Jul. 1523. R. XXVI. Lit. I. Kayfer Carl Man« 
datum inhibitorium an den Schwäbifchen Bund in hac caufa, de 
dato Burgos 15.Septembris 1523. R.XXVI.Lit.K. Dergleichen 
de non turbando an Biſchoff Chriftoph 2c. zu Augfpurg , de dato 
Burgos 1 5. Septembris 1523. in A. P. 

In dem Monat Dctober wurde den Augfpurgifchen Abgeordneten auf den Könige Franci- 
Bunds⸗ Tag zu Ulm von dem dahin gefchickten Srangöfifchen Abgefandten, Johan- Eh Et 
ne Temperario , ein Schreiben von König Francifco in Frandreich an den Rath zu den Rath zu Auge 
Augſpurg eingehändiget , darinnen er felbigen unter Verheiffungen gang befonderer purg wegen des 
DBortheile wegen des freyen Handels in fein Land und theureften Verficherung feiner en 
Gewogenheit erfuchet , dem Kayſer in dem Mayländifchen Krieg nicht beyzuſtehen, 
fondern ihme vielmehr zu Wiedererlangung un ya entzogenen Ben F 
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4.Moxxuu. hulfflich zu feyn. Es hatte aber der Kath zu Augfpurg fo wohl, als der gange 
Schwaͤbiſche Bund, zu diefem lieblichen Gefang Feine Ohren. 

Litteræ Franeifei IL. Francorum Regis ad Magiftratum Aug. in hac 
materia, de dato ex Lugduno d. 8. Octobris 1523. pf. Ulmz per 
Johann. Temperarium Florentinum Camerarium Regis, d. 20. O- 
&obris h. a. in A.P. 

Das Elofler zum Sn diefem Jahr wollte ſich das Clofter zum Heil, Creug unbefugter Weiß 

Seil. Ereut - einer neuen Zehend + Gerechtigfeit anmaflen. Es wurde aber in dem Kath verords 

lag, net, Daß niemand bey ernflicher Straff weder von Aengern, Gärten, noch andern 

ss Sachen foldhen geben , und wo jemand in der Beicht deftwegen angefochten würde, 
felbiger folches fogleich feinem Zunfftmeifter anzeigen folle, 

Blatter» Hanf. Denen Pflegern über das Blatter» Hauß wurde bamalen befohlen , Feine 
= Perfonen, es haben dann felbige zwey Fahr bey Bürgern gedienet , aufjus 
nehmen. 

Stadt: Vogt, Und dem Stadt» Vogt wurde angezeigt, daß er aufferhalb Rechtens nichts 

ven —— ohne der Burgermeiſter Wiſſen und Willen befchreiben und inventiren ſolle. 

Burger mäflen Am Afftermontag nad) St. Veit wurde die alte Verordnung, daß niemand 

Recht da yon den Steuermeiftern vor einen Burger erfannt werben folle, er habe dann einen 
Zunfft» Schein aufjumeifen, erneuert. 

Burgermei et, Und am Donnerftag nach Hilarid wurde denen Burgermeiſtern erlaubet, bey 

ie he Re DER 1, Fenmeren Vorfallenheiten in ihrem Amt die Baumeiſtere oder einige aus den Drepjes 

30 ju vers hen bes innern Raths darzu zu ziehen. 

Me MR Eben damal ließ der Rath den ſaͤmtlichen 17. Zünfften andeuten , daß hins 

a npore, fültO Feine Zunft für ſich ſelbſt ſich zuſammen rottiren, und für Rath) (amtlich zu kom⸗ 

fondern durch men fich unterfiehen, fondern wann fie bey Rath etwas anzubringen haben , folches 

ee en un, Dusch einen Ausfhuß verrichten follen. 

Die Drediger bey Bald hernach zeigten die bepbe Prediger bey St. Maurigen und bey dem 

Ct. Maurigen Carmeliten in St. Anna : Kirche bey dem Rath fo wohl ſchrifft » als mündlich an, 

und Gt. — daß ſie ſich von dem Biſchoff einiger Gewaltthaͤtigkeit zu beſorgen haͤtten, und baten, 

Diſchoff anges fie allenfalls darwider zu ſchuͤtzen, worauf ihnen durch den Burgermeiſter Rehlinger 

ſochten. im Nahmen des Raths am Afftermontag vor Galli bedeutet worden: Daß, wann 
fie hinfüro das Evangelium , und was fie mit ber Heil. Schrift beweiſen koͤnnten, 
predigen, und in diefen Fällen ben Kayſerlichen und des Reichs Abfchieden , Decre- 
ten und Mandaren geleben würden, der Rath fie wider ale Gemwaltthätigfeiten nach 
Vermoͤgen befehügen wollte. Woraus dann abzunehmen , daß ſich fchon damalen 
Die Evangelifche Lehre zu Augfpurg flarck ausgebreitet. 

3 Mathe, Decreta ad a. 1523. p.28. 34. 36.40. 41.45. 
rrungen zwi⸗ Jedoch fahe es Damalen zu Augfpurg wegen der Religion fehr verwirrt aus, 

u — und entſtunden deßwegen viele beſchwerliche Irrungen zwiſchen der Catholiſchen Geiſt⸗ 

nud der Bur, lichkeit und der Burgerſchafft, und wurden damalen einige der vornehmſten Bürger, 

und 
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und unter felbigen Chriftoph Chem, Anton Rudolph, Mare Pfifter und andere, fo A. MDxxm. 
ber Copulation eines Geiftlihen, Nahmens Jacob Grießbeutel, fo zu Augfpurg von gerihafft wegen 
denen, die fich verheurathet, der erfte geweſen/ beygewohnet, theils um Geld, theitg der Religion, 
mit Gefängnuß geſtraffet. Dahero D. Luther Gelegenheit genommen, den 6. De- 
cembris an feine Glaubens» Brüder in Augfpurg ein Sendſchreiben ergehen zu laſ⸗ 
fen, und fie sum Glauben und Gedult anzufrifchen. 
Schelhornii Ada Hiftorico-Ecclefiaftica Sec. XV. & XVI. P. I. p. 90. 
* Gaſſerus ad a. 1523. D. Martin Luthers Sendſchreiben an feine 
Glaubens: Brüder zu Augfpurg, gedruckt zu Wittenberg 1524. 
| Übrigens wurden im dieſem Fahr die Stadt-Gräben beffer gefüttert, und der Die Stadt wird 
ehemalige Zuben-Kiechhof befchüttet, und der Obft-Marckt auf den Foͤrcher⸗Marckt, beviget, 
der Traͤdel ⸗ Marckt aber in Die Juden⸗Gaſſe verleget, auch gegen Ende des Jahrs ven verlegt. 
bie ehemalen bereits gemachte Derordnungen , daß niemand ohne Vorwiſſen des Etliche Raths 
Raths gegen der Stadt⸗Mauer bauen ſolle, ingleichen wider das Gottslaͤſſern und Verordaungen. 
Zutrincken erneuert. 
Raths⸗Decreta ad a. 1523. p. 35.43.48. 
Auf den gleich zu Anfang des 1524. Jahrs zu Nürnberg gehaltenen Reichs⸗Annus 1724. 
Tag ſchickte der Rath Conrad Herwarten. Auf felbigem verglichen ſich die ſaͤmtli⸗ na u iu 
he Chur» Fürften, Fürften und Stände mit dem Kayfer, daß fie am ftatt des hiezu ö 
vorgefchlagenen Zolls zwey Fahr lang die Helffte zu der Unterhaltung des Reiche: 
Regiments und Sammer» Gerichts, fo damalen von Nürnberg nach Eflingen verles 
get worden, vermög eines deßwegen gemachten Anfchlages, beytragen wollten. So 
wurden auch die Beſchwerden der Stadt Augfpurg über die der Monopolien und Monopolien, 
Handels; Sefellfhafften halben ergangene Mandar an eine befondere Reichs: Depu- 
tation vertiefen. Da nun auch auf befagtem Reichs: Tag wegen der Religions: 
Strittigfeiteg ein freyes Univerfal- Concilium anzuftellen, und bis dahin die Frey: 
ftellung der Religion beliebet worden , als fiengen auch hierauf die bishero geweßte Der Evangelis 
heimliche Zünger des D. Luthers an, ſich zu Augfpurg hervor zu thun, und ihre Ge: er J—— 
dancken zu offenbahren. Augſpurg. 
Raths⸗Decreta ad a.1523. p. 46. Reichs⸗Abſchied, de dato Nuͤrn⸗ 
berg den 18. April 1524. 
Etliche von dem wilden Poͤbel aber brauchten die Religion gar zum Deck; Bilderſtuͤrmerey. 
Mantel ihres Muthwillens, indeme in dem Monat April einige böfe Buben bey 
nächtlicher Weil die Tafeln und Bilder der Heiligen auf Unfer Frauen Kirchhof mit 
Blut befchütter, und heßlich verderbet, und bald hernach ein ungefchliffener Tafchen; Frans, Faminits 
macher, Rahmens Frans Saminit, als ein Geiftlicher bey den Parfüffern das Waf —— 
fer weyhen wollen, ſich unterſtanden, ihme das in Handen habende Buch wegzureiſ⸗ 
ſen, ſolches in das Waſſer zu werffen, und aufruͤhriſche Worte dabey auszuſtoſſen, 
welcher aber deßwegen auf 4. Wochen lang mit der Thurm⸗Straff beleget worden, 
Raths⸗Decreta ad 2.1524. p. 54: 60. ’ 
u 
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5 u SA ilkerenek. na aber sc De Ace a re PEN 
1.5. Zu diefen Unziemlichfeiten gab ein Parfuͤſſer⸗ Mönch, Nahmens F. Zohan 
F. Johann Schi nes Schiling, von Rothenburg an der Tauber, fo in feiner Coſter⸗Kirche mit große 
— * *— ſer Hefftigkeit wider die Catholiſche Geiſtlichkeit geprediget, viele Gelegenheit: Wei⸗ 
den Barfüffern, Ien num der Provincial dieſes Ordens, D. Georg Hofmann, den Kath erſuchet, Dies 
ſem Mönch anzuzeigen , daß er ſich von Augfpurg weg⸗ und in fein Vatterland bes 

geben folte, und ihme den fogenannten Obedienz-Brief einyuhändigen,, ließ ſich der 

Kath, welcher ohnedem beforget , er möchte mit der Zeit gröffere Meuthereyen ans 

fifften, hiegu willig finden , zu dem Ende ihn und feinen Guardian für eine Raths⸗ 

Deputation fordern, und ihn neben Einhändigung des Obedienz- Schreibens erin⸗ 

nern ‚ feinen Abfchied ſtill zu halten; welchem er aber, ungeachtet ihme der Rath 

Bird geurlaubt. ein Jehr /Geld auf Die Reyſe von 20. fl. gegeben, nicht nachgefommen,, fondern, ehe 
er weggegangen, folches unterfchieblichen Perfonen eröffnet. Gleichwie er nun von 

dem gemeinen Volck jederzeit einen ungemeinen Zulauf gehabt, als machte deſſen 

fehnelle Verſchickung bey felbigem Fein geringes Aufiehen, moraus dann erfolget, dag 

eMoräber eine den 6. Augufti über 1800, Perfonen auf das Rath⸗Hauß gefommen, und für Kath 
. entfte. pegehrt, teilen aber, die gange Menge vorzulaffen, allzu bedenklich war, als wur⸗ 
e de ihnen bedeutet, daß ſie ihr Verlangen durch einen Ausſchuß anbringen ſollten. 
Worauf fie 11. oder 12. aus ihnen dieſes Geſchaͤfft aufgetragen, welche Chriſtoph 

Herwarten, einen Rathss Kern , ſich ausgebeten , daß er das Wort vor fie thum 

folte. Nachdeme ihnen nun folches bewilliger worden, und gedachter Herwart ſich 

mit ihnen unterrebet, brachte er in bem Kath vor: Es dürffte der Rath ſich deßwe⸗ 

gen, daß fie in fo groffer Anzahl fich verfammelt , nichts arges von ihnen beforgen, die 

Begierde nach der Evangelifchen Lehre hätte fie angetrieben, den Kath zu erfuchen, 

daß felbiger den abgefchafften Prediger bey den Parfüffern, welcher ihnen das Wort 

GHttes lauter und rein geprediget , wieder nad) Augfpurg berufen , und predigen 

laffen wollte. Nach gepflogener Unterrebung ließ ihnen der Rath durch Ehriſtoph 

Herwarren, Wolff Pfiftern, Antoni Pimmel und D. Peutinger zur Antwort ertheis 

lm: ie follten nicht glauben, daß der Rath die Lehre des Evangelii zu unterdrus 

cken gemepnet feye, und würde er auch den F. Schilling nicht entlaffen haben, wann 

nicht befonders bewegliche Umftände folches erfordert hätten, damit fie aber doch mit 

DD. Urbanns Re einem guten Prediger wieder verfehen würben , fo folle am defien ftatt D. Urbanus 
a Regius aufgeftellet werden , melcher fich bereits auch hiegu erbotem hätte, Diefen 
billigen Vorſchlag aber verweigerte das Volck durchaus anzunehmen, und verlangte 

mit geoffem Gefchrey und Ungeftümm die Zurücberuffung des Moͤnchs. Ungeach⸗ 

tet nun die 4. alte und neue Burgermeifter, Georg Vetter, Hieronymus FmHof, 

Ulrich Rehlinger, und rich Arkt, dargegen nochmalen ernftlihe Vorftellungen ges 

than; fo beharreten fie doch beftändig auf ihrer Meynung, und fahe ſich alfo der 

Rath, um aröffere Weitlaͤuffigkeiten zu verhüten, genöthiget, einige auszuſchicken, 

fo diefen Moͤnch wieder hiehero bringen folten, und dadurch ließ fidy endlich der ums 

geftümme Pöbel beguͤtigen. Weiten aber der Rath annoch mehrere Unruhen bes 

forgte, 
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forgte, wurde eine gute Anzahl aus den Zünfften aufgeboten, welche in Darnifc und A. MDXKIY. 
mit ihren Wehren auf dem Rath⸗Hauß, der Herren: Stube und andern Orten 
—* muͤſſen. Als aber nach Verfluß 3. Tag feine Nachricht von dem Mönch ges Anftalten wegen 
kommen, ließ der Rath den 9. Augufti D. Urbanum Regium an deffen ſtatt prebis der Anfrupr. 
gen. Weilen man aber doch noch einen Auflauf beforgete, wurde der groffe Rath auf 
Rath: Hauß erfordert, ſelbigem durch D. Peutingern der Hergang der Sache 
erzehlet, und eine Umfrage gehalten, weſſen ſich der kleine Rath zu dem groſſen zu 
nn hätte, welcher fi) dann erkläret, Leib und Gut zu dem Fleinen Rath zu fes 
sen. Worauf fogleich die Wachen zu Roß und Fuß angeordnet, auch beliebet wor: 
den, 636. Fußfnecht anzunehmen , und die Burgerfchafft durch einen Verruf vor 
Meuthereyen warnen zu laffen. Bishero hatte fich das Volck gang ruhig gehalten, 
nachdeme aber das falfche Geſchrey auf das Rath⸗Hauß gefommen, als ob die Wer 
ber das Zeug- Hauß befeget hätten , und der Rath deßwegen Ehriftoph Herwarten 
dahin geſchickt, welcher auf deſſen Seheif etliche Stücke auf den Perlach führen laf 
fen, fing ſich das Volck erft wieder an, ſtarck zu rottiren, und wäre gewiß Mord 
und Todtſchlag Daraus entftanden, wann nicht zur guten Stund gedachter F. Schil⸗ 
ling von einem Weber, ſo ihn gekannt ‚bey Eichfätt gefunden, und eben unter dem 
geöften Lermen auf das Rath⸗Hauß gebracht worden wäre. Hierauf begab ſich das 
Volck nach Hauß, und der Mönch fieng wieder am zu predigen , bliebe aber doch 
nicht laͤnger als bis in den Monat November zu Augfpurg. Unterdeffen ließ der Die Rädelsfig- 
Rath Hanf Kagen und Hang Speiffern, Weber, und Paulin Kiſſinger, Kuͤrſchner, —5 
fo die Haupt» Rädelsführer geweſen, in Verhafft bringen, und die zwey erſtere auf und Paul Kiffins 
dem Fiſch⸗Marckt Föpffen, den legtern aber auf den Pranger flellen, und mit Ru: ib we 
aus auen, gi ! Tele» 
— Raths⸗Decreta ad a. 1524. p. 66. 67.68.76. Gaſſerus ad a. 1524. * 
Zencks Cont. ad a. 1524. Acta, die Anno 1524. fuͤrgegangene Auf: 
ruhr betreffend, in A. P. 

Bald im Anfang diefes Jahrs mußten die Fugger von Augfpurg und ihr Susger. 
Schwager Thurzo wegen des in Ungarn eingeführten ſchlechten Geldes dein König Thurio. 
Ludwig in Ungarn 60000, Ducaten Straffe geben. 

In der Faften fienge man zu Augfpurg an, wie zu anderer Zeit, bes Bifhöff- In der 8 


lichen Verbots ungeachtet, Fleiſch zu eſſen. zu ef ‚steif ae 
afferus ad a. ı 5 24. —— 
Den 9. Martii kam der Paͤbſtliche Legat und Cardinal Laurentius Campe- Campsgius, 


gius von Bononien nad) Augfpurg, Hielte ſich aber nicht länger als 2. Tag dafelbft in —* 


auf. 18. 
— Sn dem Monat April wurde ein Schwaͤbiſcher Bunds⸗/Tag zu Augſpurg 63 


Bald hernach publicirte der Kath eine Wollen⸗Tuch⸗Verkauff⸗ und Wein — 


Verkauff⸗Ordnung. * — 
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A. MDXXIV. Um diefe Zeit verfaufften Georg Endorffer, Burger zu Augfpurg, und feine 
a Ehersirthin, Anna Herwartin, ihre Güter gu Anhaufen an Weiten von Niderthot. 
Güter zu Anhaus Für die Armbruſt⸗ Schügen wurde damalen bey ber Hauptftatt ein Schieß⸗ 
ei — Hauß, Huͤtten und Zielſtaͤtte zugerichtet. 
— — Den 30. Augufti verordnete der Rath, daß hinfuͤro Fein Burger oder Bey⸗ 
att, figer jemand Umverburgerten ohne Wiffen derer, fo Darüber gefeget, einnehmen, die 
eg Aaron 5. Hauptleute über 10. Haͤuſer aber hierauf gute Acht haben, und die Steuermeifter 
herbergen, Die Burger, fo feine Zunfft haben, das Zunft» Recht anzunehmen anhalten ſollen. 
It. auch Zunfft⸗ Weilen auch die Geiſtlichkeit ſich ſeit einiger Zeit verſchiedener Freyheiten, 
— 585 wovon in den Vertraͤgen nichts enthalten, angemaſſet, fahe der Rath den 8. O&to- 
den Pflafter zou bris vor nöthig an, folches zu ahnden, und ſchickte deßwegen Lucas Welſern, Lucas 
zahlen. Schoͤllenbergern und D. Peutingern an das Dom⸗Capitul, und ließ ſelbigem bedeu⸗ 
ten, daß man hinfuͤro, vermoͤg der Vertraͤge, ſonderlich den PflaſterZoll von allem, 
was ſie aus der Stadt fuͤhren wuͤrden, abfordern werde. 
Bauen an der Eben damal wurden auch die Verordnungen, daß niemand an der Staͤdt⸗ 
Stadt / Mauer. Mauer inner s oder aufferhalb derfelben, ingleichen aufferhalb der Stadt , ohne vor⸗ 
hero von den geſchwornen WBerckmeiftern genommenen Augenfchein bauen folle , ers 
neuert, 
Conrad Herwart, Als gegen Ende diefes Jahrs das Reiche : Regiment an ben Kath zu Aug: 
—X ſpurg verlanget, Daß, weilen dermalen die Ordnung die Stadt Augfpurg traͤffe, fels 
ments, biger jemand zu Befegung diefes hohen Gerichts abfchicken follte, wurde hierzu Con⸗ 
rad Herwart verordnet. 
Den 29. Decembris brannten etliche Häufer,, Städel und Ställe beym 
Wertachbrucker⸗Thor ab. 
Raths Decreta ad a. 1524.P.50.54.55.56.64:.70.72.73.75.78.79. 
Seorg von Stet⸗ Um dieſe Zeit kaufften Georg von Stetten und feine Haußfrau Suſanna Fugs 
ten kaufft Bock- gerin , Ulrich Fuggers Tochter , von Urfula Rieterin, Gebohrner von Stein , das 
bes, x. Schloß und Dorf Bockfperg, nebft denen Dörffern Laugna und Roggten, zu wel⸗ 
chen er nachgehends unterfchiedliche in felbiger Gegend gelegene Güter und Holguns 
gen zu Valried, Dfterbuch, 2c. an ſich gebracht. 
Kauf: Brief über Bockfperg ꝛc. de dato 26, Jul. 1524. Dergleichen 
über einige Güter zu Valried von Hang Nehmen, de dato 24. May 
1541, Dergleichen über einige Güter zu Ofterbuch von Hang Wirs 
fung, de dato 15. Jun. 1543. 
Wird in den Wie er dann noch in diefem Jahr, als Innhaber des Schloffes Bockſperg 
Seinen und deffen Zugehörde, von den Ständen des Schwäbifhen Bundes als ein Mitglied 
men. RM ¶ deſſelben aufgenommen worden. 
Urkund der Schwaͤbiſchen Bunds⸗Staͤnde über Georg von Stetten 
Aufnahm in den Bund, de dato Augfpurg Montag nad) St. Loren⸗ 
tzen⸗Tag ı 524, conf. Dart de Pace publica L. Il. c. 34. * — 
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Gleich zu Anfang bes 1525. Jahrs verurfachte der groffe Bauren-Aufftand Annus zrar. 
fo twohl in Franden, Schwaben und andern Landen, zu Augfpurg groffen Schrecken, Bauren Aufı 
Dann ats gegen Ende des vorigen Jahrs des Grafen von Zupfen Unterthanen, und N" 
nachgehends einige von ihren Nachbarn wider ihre Herrſchafften aufgeftanden , und 
folche zwar von Dem Reichs: Regiment zu Eßlingen für dißmal beruhiget worden; fo 
gab Doch Diefes böfe Erempel noch mehrern , fonderlich ber Geiftlichen Unterthanen , 
Gelegenheit , unter dem Vorwand der Religions: Freyheit, und der bisherigen alu 
harten Bebruckungen , eben dergleichen Meuthereyen anzufangen. Die erften hies Breiter ſich faft 
von waren die Schwäbifche Bauren an der Donau , welchen nachgehends die im in gang Schwa⸗ 
Rieß, Algoͤw und Bodenfee , und fodann faft alle andere in Schtwaben, Franken" aus. 
und am Rhein gefolget. Der Schwäbifche Bund, welcher eben den Hertzog Ulrich 
von Würtemberg, fo ſich feines Lands wiederum bemeiftern wollen, folches auf das 
neue zu verlaffen genöthiget, und hierauf zu m einen Bunds-Tag gehalten , ließ 
zwar anfangs ein Warnungs:Schreiben an bie fämtliche annoch ruhige Bauerfchaffs 
ten, ſich in dieſe Händel nicht zu mifchen, ergehen; nachdeme aber täglich neue Wachs 
richten, daß fich dieſes Ubel wie eine anftecfende Seuche von Ort zu Ort eingefchlis 
hen, nad) Ulm gefommen, wurde der Schluß gefaffet, mit dem auf den Beinen ha⸗ 
benden Vold , bey weichen die Stadt Augfpurg eine gute Anzahl hatte, ihnen zu 
Leib zu gehen. Solchemnach ruckte der damalige Bunde Obrifte, Georg Truchfäß, Georg Truhfäg, 
Srepher> von Waldburg, mit feinen Hauptleuten , unter welchen auch Ulrich Arte SID Ndr 
von Augfpurg war, aus, theilete feine Armee in 3. Theile, wovon einer gegen Bibe⸗ uIrich Argt von 
rach, der andere in das Algoͤw, und der dritte an ben Bodenſee marchirte, Es — 
wollten ich zwar Die Städte Ravenſpurg und Kempten ins Mittel legen, und brach Sumps, Dean 
ten bey den Bunde, Ständen zumegen , daß die Bauren einen Ausfhuß nach Ulm mann, 
ſchicken, und daſelbſt ihre Beſchwerden anbringen durften, und das Reichs» Regis * —* wer· 
ment befahl auch beyden Theilen, die Waffen niederzulegen, allein ber in Vorſchlag Seyabifien 
gebrachte Stillſtand zerſchlug ſich auf einmal. Unterdeſſen kamen auch 4. Ausfchuf- Bund gedemib 
fe von diefen Bauren,; Haufen um Marid Verkündigung nach Augfpurg , und vers ——— * 
langten von dem Rath zu wiſſen, was fie ſich zu ſelbigem zu verſehen hätten ? Der geordneten Ans 
Rath aber ließ ihnen antworten: Daß er ſich gegen ihnen, fo viel möglich, nachbars bringen bey dem 
lich verhalten, jedoch ihnen angerathen haben wollte, daß fie nach Ulm, wofelbft gleich» — Aus⸗ 
falls einige aus ihrem Mittel wären, gehen, und daſelbſt einen Vergleich zu erhal⸗ 
ten trachten folen. Weilen es aber in diefer Gegend gleichfalls gefährlich ausfahe, 
und fonderlich bey dem Cloſter Urſperg ſich ein groffer Hauffen verfammelt hatte, 
nahm der Rath zu Ausfpurg mehrere Söldner an, und flellte überall in der Stadt 
ſtarcke Wachten aus. Aus eben diefer Urfache Famen von denen benachbarten Cloͤ⸗ 
fleen ungemein viele Geiftliche nach Augfpurg, und erfuchten den Rath um Schutz, 
welcher ihnen auch zugefaget worden. Nachdeme ſich nun obgemeldter * der 

Pp 2 till⸗ 
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A.MDXXV. Gtillftand zerfchlagen , ſchickte der Bundes Hbrifte nicht nur von Ulm aus einiges 
DI AIR Bold auf die bey Elchingen verſammlete Bauren, welches viele derfelben niederges 
aan macht, und faft eben fo viel mit fich gefangen nach Ulm gebracht , fondern er felbft 
griff auch nur allein mit der Reuterey einen Hauffen derfelben bey Leipheim an , ers 
legte derfelben eine groffe Menge, fprengte viele Davon in die Donau, und jerſtreue⸗ 
te die übrige. Als die Bauren im Algoͤw und an dem Bodenfee hieson Nachricht 
erhalten, und gemercket, daß es nunmehro auf fie losgehen würde, fieffen fie ausein; 
ander, und fiengen an, um fchön Better zu bitten. Weilen nun die Coftansifche, 
Memmingifche , Kemptifche und Biberachiſche Abgeordnete zu Ulm fich ihrer ftarck 
angenommen, und bereits vorhero Frieden zu flifften getrachtet,, wurden fie endlich 
begnadiget. Hingegen mit denen, jo zu Weinſperg den Grafen von Helffenftein nebſt 
vielen Edelleuten umgebracht , nachdem fie gefchlagen worden, defto fchärffer verfahr 
ren, wie dann denen übrigen Haufien auf nleiche Weiſe begegnet, und, bis fie ſich 
wiederum sum Gehorfam beguemet, über 70000. derfelben theils in den Treffen ers 
— —— ſchlagen, theils hingerichtet worden. Weilen aber unter dieſer Zeit der Rath zu 
Nr * Augfpurg vor die Catholiſche Geiſtlichteit, jo damalen in groffen Aengften geftanden, 
n dem Kath zu und die Erhaltung ihrer Unterthanen bey dem jehuldigen Sehorfam fo viele Sorgfalt 
Auf urg für den getragen, fo erbote ſich dieſelbe, ver Stadt 800. Schaff Getreyd zu ſchencken; der 
geleitete Shug. Rath aber ſchlug diefe Verehrung aus. 
Gafferus ada.ı525. Mathe-Decreta ad a. 1525. p. 84. Sleidanus 
L. IV. in fin. Crufius P. III. LX. c. 14. Der Schwäbifchen Bunds⸗ 
Stände IBarnungs; Mandat an die Bauerfchafften, de daco Ulm 
Donnerftag nady Reminifcere ı 525. gedtuckt. Vertrag zwifchen 
Georg Truchfäften , Obriften Feld: Hauptmanns, ꝛc. nomine des 
Schwaͤbiſchen Bunds und dem Ausfhuß der Bauren am Bobdenfee 
und Algoͤw, de dato 22. April. 1525. in A.P. 
Georg Regel. In diefem Fahr wurde Georg Reglen, welcher vor einigen Fahren aus Ber: 
druß, meilen ihn die Gefchlechter nicht in ihre Gefellfchafft aufnehmen wollen, das 
Burger: Recht aufgegeben, ſolches auf fein Anfuchen wieder vertiehen ; jedoch mußte 
er fich verbindlich machen , die Gefchlechten» Gefelfchafft mit feinem vorigen Gefuch 
unbeläftiget zu laſſen. 
RatheHerren,fo Am Samftag vor Valentini erfannte der Rath, da diejenige Raths⸗Per⸗ 
ge ar fu fonen, denen ihre Vaͤtter, Mütter, Kinder, Frauen oder Brüder geftorben, unter 
din, bed peinlich dem dreyſſigſten, das ift, 30. Tag nach) dem Todes; Fall bey peinlichen Hals Ges 
Mechts Tägen ju richten zu erfcheinen nicht fchuldig ſeyn follen. 
Ehen gi Damalen hatte ſich oben gedachter Parfüffer- Mönch Schilling in Landes 
lim. fnechts: Kleidern wieder im die Stadt gefchlichen , nachdeme aber der Kath hievon 
Nachricht erhalten, ſchaffte er ihn, aus Beyſorge, er möchte neue Meuthereyen an- 
sichten, aus der Stadt, und mußte er ſchwoͤren, daß er auch die Augfpurgifche Ges 
gend auf 6, Meilen weit nicht mehr betrerten wolle. . 
m 
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Am Samftag nad) Dftern vergliche fi) der gefamte Rath mit Den XIII. von A. MDXXV. 
dem fogenannten Engen Rath dahin, daß diefe jenem von allem demjenigen, was fie Des XI. Rathe 
ins befondere gehandelt hätten, jederzeit Nachricht ertheilen follen. rede 

Den 20. Junii wurde die Verordnung, daß die Burgermeifter und Rath» Zurgermeiferc. 
geben, in Sachen, fo fie von Amts wegen gehandelt und gehoͤret, in dem Stadt: —— — 
Gericht Zeugſchafft zu geben nicht ſchuldig ſeyn, wohl aber auf Anruffen der Par⸗ — 
theyen hieruͤber ſchrifftliche Kundſchafft geben ſollen 

Sn dem Monat Julio wurde zu Ulm, vermuthlich wegen der Reichs⸗Staͤd⸗ ei Tag in 
te Befchwerden und der Religion halben, ein Städt: Tag gehalten , und von dem Ul 
Rath zu Augſpurg Conrad Herwart und Antoni Bimmel dahin gefchict. 

Damalen fchaffte der Rath den Mißbrauch bey denen gefchenckten Hands Geſchenckter 
wercfern, wegen Abftraffung der Gefellen, fo Herren: Dienfte genommen , ab, —RX 

Wegen des zwiſchen der Marggrafſchafft Burgau und der Stadt Augfpurg Interims - Vers 
fteittigen Jagen wurde in dieſem Jahr ein Interims- Vergleich getroffen, dergeſtalt, sleih mit Cap 
daß die Augfpurger in den Auen von Pferfen hinauf bis an die untere Bobingers — 
Bruͤcke, von Leitershofen das Feld hinab bis an die Schlau, und diſſeits der Schlau 
bis auf die Straß gegen Teuringen, und den Steg gegen Tierdorff hinab alles Weyd⸗ 
werck zu treiben, in den Lohen jenſeits der Schmutter Fuͤchſe und Haſen zu hetzen, in 
der Marggrafſchafft Burgau zu hetzen und zu baitzen; ingleichen in den Lohen 
oberhalb des Teuringer⸗Stegs gegen Tierdorff und in der Schlau von Leutershofen 
gegen Bergen, wie auch in den Auen an der Wertach hinauf bis unter dem Schwen⸗ 
en, wo das alt Waſſer in die Wertach gehet, zu jagen, an dem Kapfenberg aber 
nur Hafen: Mes zu richten befugt feyn follen. Es haben aber die Burgauifche Bes 
amte diefen Vergleich bald wieder umgeftoffen, ; 

Raths⸗Decreta ad a. 1525. P. 82. 85. 88.89. 90. 91. 

In dem Monat Detober wurde zu Augfpurg zwar ein Reichs⸗Tag gehalten, 9 Reichs⸗ Tag zu 
weilen aber die meiſte Staͤnde wegen der noch nicht uͤberall geſtillten Bauren⸗Auf⸗ Aug ——— 
ruhr und anderer Verhinderungen weder in Perſon, noch durch Geſandte erfehienen, € 2er 
wurde zwar hauptfächlich von der Art, das Wort GOttes zu predigen, von ber 
Baurem- Aufruhr und deren Beylegung, ingleichen von Anftellung eines freyen Con- 
eilii in Teutſchen Landen gehandelt, aber nichts endliches beſchloſſen, und dieſer 
Reichs: Tag auf das folgende Jahr nad Speyer verleget, Der Stadt Augfpurg 
Derordnete zu felbigem waren Georg Vetter, Antoni Bimmel, und D. Conrad 
Peutinger. 

Gafferus ad a. ı525. Reichs: Abfchied zu Augfpurg de anno 1525. 

Sonften ift noch zu mercfen, daß der bey Pavia gehaltenen Schlacht, in wels Schlacht ben 
her Francifcus, König in Frandkreich, von Kayſer Carl dem V. gefangen. worden, Pavia. 
viele Augfpurger bepgemohnet, 

Gaflerus ad a. 1525. 
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A. MDXXVL. Bald im Anfang des 1526. Jahrs wurde den Bürgern bey Verluſt des 
— * Burger⸗Rechts nochmalen verboten, ohne Wiſſen und Willen der Obrigkeit frem⸗ 
Be oe 5e,de Perfonen in ihre Häufer eimunehmen | 

berbergen. Denen Barbierern und Badern wurde befohlen, daß fie die ihnen unter Hans 
—* en den kommende Verwundete fogleich bey Rath anzeigen follen. 

a So wurde auch verordnet, Daß die jedermeilige Deputirte zur gütlichen Hands 
Rath anzeigen. Jung benen Partheyen andeuten follen, daß, wann Fein Vergleich zu erhalten, dass 
—ã— per Jenige „ fo vor der Deputation gehandelt worden, keinem Theil an feinen Rechten 


fireitenden var ſchaͤdlich ſeyn folle, und die Deputirte deßwegen weder vor Rath noch Gericht Zeugs 


theyen, fchafft geben würden. r 
Mathe: Decreta ada. 1525. p. 97.98. 
Der Perlach⸗ An dem Monat April ließ der Rath den Perlach⸗Thurm bis auf die Helff⸗ 


Thurm wird Hs ge abbrechen, und felbigen viel höher, als er vorhero geweſen, wieder aufbauen, auf 
Dat öde. deſſen Spige aber das Raths-Gloͤcklein, und die Glocke, fo die Viertel» Stunden 
anzeigt, hängen. Und wurde diefer Bau erft in dem Monat October des folgenden 
Jahrs völlig zu Stande gebracht. 
ZendsCont. ad a. 1526. Gafferus ad h.a. CrufiusP. ILL.XI.c. 1. 
& 2. Rath» Decreta ad h. a. p. 1or.. 

Reichs ⸗ Tag zu Dem auf ben Monat Junium zu Speyer angeſtellten Reichs⸗Tag, auf wel⸗ 
Epryer. chem fonderlich von Abfchicfung einiger Reichs-Geſandten an den Kayſer, wegen Bes 
ſchleunigung eines Concilii, Handhabung des Wormfifchen Edicts und Land : Fries 
dens, ingleichen von dem Werfahren wider die aufrührifche Bauren, Hülffe wider 
die Türcken, Unterhaltung des Reichs» Regiments und Cammer:Gerichtd, Mono- 
polien und Verbeſſerung des Muͤntz-⸗Weſens gehandelt worden, mohnete im Nah⸗ 
Der Reihe: men der Stadt Augfpurg Conrad Herwart bey. Diefer befchwerte ſich, nebſt ans 
zus Dei derer Reiche »Städte Abgefandten, bey denen Reichs - Ständen hauptfächlich über 
N ormfifge das Wormſiſche Edit , und zeigte dabey an, daß die Obrigkeiten in Reiche-Stdds 
Edid. ten, wann fie anders Meutherey und Aufruhren verhüten wollten, ſolchem unmöglich 
geleben Fönnten : deme aber ungeachtet wurde er und andere für den Kapferlichen 
Statthalter, Erg: Hersog Ferdinand, erfordert, und ihnen mit groffem Ernft zuges 
fprochen, die Sache dahin zu richten, daß die Catholifche Religion bey ihnen beybe⸗ 
Sachſen und halten würde, Hingegen liefen auch der Chur-Fürft von Sachfen und der Landgraf 
Hefien ſucht Aus yon Heffen gedachten Augfpurgifchen Abgeordneten, nebft denen Straßburgifch > und 
—A Nuͤrnbergiſchen, zu ſich beruffen, und ſtellten ſelbigen vor, daß, weilen man wohl 
jn einer Sind» mercken koͤnnte, was ſonderlich die Catholiſche Geiſtlichkeit gegen die Evangeliſche 
nuß zu bewegen. im Schild fuͤhre, es nunmehro die Noth erfordern würde, daß auch die Evangeli⸗ 
ſche auf ein Buͤndnuß gedaͤchten, und ſollten ſie alſo ihres Orts alles moͤgliche beytra⸗ 
gen. Worauf ſie geantwortet, ſie haͤtten zwar hiezu keine Vollmacht, wollten aber 

ſolches ihren Principalen hinterbringen. 
Reichs⸗Abſchied zu Speyer anno 1526. Sleĩdanus L. VI. Gaſſerus ad h. a. 
Hertzog 
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Hertzog Wilhelm in Bayern vergonnte ın diefem Fahr denen Augfpurgifchen A. MDXXVI. - 
Metzgern gegen Reichung eines jährlichen Zinfes von 90. Gulden , in der bey Aug, Augfpurgiiche 
fpurg gelegenen Möhringers Au 500. Stüc? Ochfen halten zu därffen, ig 

Hertzog Wilhelms Erlaubnuß» Brief, de dato Münden Samſtag vor ser: Au Ochſen 
Letare 1526. R.XXXIII. Lit. A. balten. 

Den 21. Julii erfchiene der Abbe bey St. Ulrich, Johannes Schrott, nebft Des Abbts zu 
feinem Prior perfönlich vor Rath, und übergab das gewöhnliche Schuß : Geld von St.UlrihShug 
100, Gold Gulden, zeigte auch dabey an, daß er unterfchiedliche muthwillige Un, Oeld. 
terthanen zu Haußſtetten hätte, welche ihm den ſchuldigen Gehorſam nicht leiſten woll⸗ 
ten, bahero er bäte, weil fein Gottes» Haug in des Raths Schug und Schirm md 
te, felbige, wann er fie anzeigen würde, gefänglich anzuhalten, welches ihme auch bes 
williget worden. 

Eben damal beſchwerete ſich auch der Nürnbergifche Carmeliter» Prior im Carmeliter ⸗Moͤn⸗ 
Nahmen des Provincialg diefes Ordens bey Rath, daß die Carmeliter-Mönche bey Ge dev St. Anna 
St. Anna des Gottes» Haufes liegend » und fahrende Güter verſchleuderten, die ge: kopen Iieen * 
flifftete Jahr⸗Taͤge nicht hielten, und ihren Ordens: Habit abgeleget hätten. Cs 
murde ihm aber durch Hang Rehlingern und D. Peutingern zur Antwort ertheifet: 

Der Rath hätte bereits vorhero den Augfpurgifhen Carmelitern verboten, ihre lies 
gend s und fahrende Güter nicht zu verändern, wegen der Stiftungen hätte ſich noch 
niemand beſchweret, wegen bes Habits aber trüge der Kath Bedencken, für dißmal 
fich zu erflären. 

Raths⸗Decreta ad a. 1526. p. 108. & 109. 

Den 12. Augufti flarb der Stadt» Vogt, Stephan Better, an feine flatt 
ernannte der Rath feinen Sohn, Alerander Beftlern, zu diefem Amt. Alerander Beſt ⸗ 

Raths⸗Decreta ad a. 1726. p. 109. Land-Vogtey⸗-Buch adh.a. ler. 


Dem 8. Otobris erkannte ber Rath, daß hinfuͤro die Prediger⸗Moͤnche in Der Frauen-Clo⸗ 
denen Frauen» Elöftern allhie tweber bey denen Rechnungen , noch andern weltlichen Mer bärffen fih 
Haͤndeln figen, noch dazu erfordert werden ſollen. Sinde nicht 

Um diefe Zeit tie der Rath den ehemalen für Kayſer Frieberich gebaueten annehmen. 
Gang aus der Biſchoͤfflichen Pfalg in die Dom: Kirche bis auf den Grund ab⸗ Sen myie 
brechen, Den ‚Kirche. 

Hingegen die Stadt, fonderlich an dem Klencker⸗Thor, beffer beveftigen, Die Stadt wird 

.__ Wider das GOtt⸗Schwoͤren, Zutrinden und Tangen wurde in dem Mo: —— 
nat November ein ſcharffer Verruff publieiret. das Goit / Schwoͤ ⸗ 

Und weilen das Reichs + Regiment den Rath berichtet, daß die Stadt Aug. Fewäuttind?, ic. 
fpurg , der eingeführten Ordnung nach , jemand zu befagtem Regiment zu beftellen a — 
hätten, ernannte der Rath hiezu Conrad Herwarten. Reichs Negir 

In diefem Fahr wurde der berühmte D. Adolph Occo zum Stadt; Phyfico 0 Oeco 
angenommen, und lebten damalen auch D. Ambrofius und D. Ulrich die Zungen zu Ambrofius und 


Aug 
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A. MDXXVI. Augſpurg, welche fich gleichfals wegen ihrer Geſchicklichkeit in der Artzney⸗Kunſt eis 


Ulrich ng nen groffen Nahmen erworben. . 
ee Raths⸗Decreta ad 2.1526. p. 113.114. 115.116, 
6. XV. 
Annus 15:7. Gleich im Anfang des ı 527. Jahrs vergliche fi) der Math mit zweyen von 


— * dem Dom ⸗Capitul an ſelbigen geſchickten Dom⸗Herren, Veiten von Niderthor und 

—— Sal, Caſpar von Kaltenthal , wegen Austheilung des von denen an Freptagen herum fins 

Inn efammel genden Schülern gefammelten Almofens, baß folche allezeit von Dem DomsSchola- 

ftico und einem Allmos- Herin von ber Stadt gefchehen folle, 
Raths⸗Decreta ad a. 1527. p. 116. 

Kapfer Catls V. Zu dem von dem Hergog von Bourbon auf Kayfer Carls V. Befehl wider 
eldjug wider den Pabft Clemens VII. vorgenommenen Feldzug ſchickte die Stadt Augfpurg unter 
yab Clemens Anfuͤhrung Caſpar Riegers Huͤlffs⸗Voͤlcker, welche auch bey der Eroberung der 

Stadt Rom geweſen. 
| ada.ı527. conf. Sebaftian Schertlins Lebens⸗Beſchreibung 
a 2. 

Kapfır Ingleichen dienten viele Augfpurger König Ferbinanden wider den Johan- 

a rieg wi nem Zapolia, welcher nad) Ludwigs, Königs in Ungarn und Böheim, Tod fich des 

ber Joh. Zapolia. ijngariſchen Reichs anmaffen wollen, 

Gafferus ad a. 1527. 

Die Mauer In dem Monat Februario fiel ein groſſer Theil ber neuserbauten Mauer bey 

erringen dem Klencker » Thor wegen bes allzu ſchwachen Grunds ein, und bebecfte 13. Maͤn⸗ 


fätt ein. ner, fo eben daran gearbeitet, Dergeftalt, daß Feiner von felbigen gerettet werben koͤn⸗ 
nen. a hinterlaffenen Weibern und Kindern gab der Rath ein jährliches Gna⸗ 
ben: 


" Kathe»Decreta ad h. a. p. 122. Chronica füpra alleg. ad h. a. 
Der Biſchoff will Bey dem den 11. Mergen auf ber Biſchoͤfflichen Pfaltz gewöhnlicher maffen 
den 7 rei gehaltenen Vogts⸗Geding verlangte der Biſchoͤffliche Fifcal im Nahmen feines Herrn 
Den —— * dem neuen Stadt» Vogt daß ſich ſelbiger von ihme beſehnen laſſen, und vor 
ie Inveftitur 60, Pfennige besahlen ſolle. Weilen aber foldyes denen Verträgen 
= altem Herfommen nicht gemäß, weigerte fi) der Stabt- Vogt nicht nur deſſen, 
fondern es ſchickte aud) der Rath , nachdeme ihme folches angezeigt worden , zwey 
Karhs: Herren, Matthäus Langenmantel und Hanfen Weyer, nebft dem Notario, 
Martin Heyden, an ben Fifcal ,„ und lieg wider diefe abermal gefuchte Neuerung 
Hertzog Wilhelm feyerlich protefliren. 
in Bayern vers Raths ⸗Decreta ad a. 1527. p. 120. 
—5 ed Der Herzog Wilhelm in Bayern verbot damalen feinen Unterthanen bey 
fpurg die Evan: fhwerer Straffe, zu Augfpurg in die Evangelifhe Kirchen zu gehen, und beftellte 
ee re deßwegen befondere Aufſeher. Weilen er auch in Erfahrung gebracht, daß Michael 


ju beſuche Keller, 
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Keller, ober Cellarius, ein Eoangelifcper Prediger zu den Parfürfern, fi ben Dem a. Dxxv 
Burgermeiſter Ulrich Rehlinger auf feinem in dem Bayriſchen —— * Yun Bid 
ber aufhielte, ſchickte er den ‘Pfleger von Schwabeck, Wolff Dieterich von Kuccrin your nen 
— x 5 —* * und » —— dahin, um ſelbigen aufzuheben; wei⸗ —— 
mehr angetroffen aben i i 
keit auszuüben, wieder zuruͤck. Aa a Ed tern 
Relatio Hift. de ortu & prögreffu Hæreſium in Germ. prxferti 

Vind. p. 26. Gaflerus ad a. 1527. Adelzreutter — 

ne — ein —— der F —— von denen Kauff⸗Leuten unter ein⸗ 
tbnungen wegen ber Falliten, ſonderli i i 

Recht verlohren haben follen. d a ah a 

Den 16. April verordnete der Rath, daß niemand folle gendthi Das Heil.Abends 
das Heil. Abendmahl unter einer ober beyderley Geftalt zu we ent 3333 

Wegen des damaligen groſſen Mangels an Fleiſch wurde ein offener Fleiſch⸗ nehm? erlaubt, 
ee und jedermann erlaubet, Fleiſch in die Stadt zu bringen, und ——— 

zu haben. 

Zu mehrerer Aufnahm der juͤngſthin zu Augſpurg errichteten Armen Verm 
erkannte der Rath, daß alle Vermaͤchtnuͤſſe und Schanckungen zu felbiger —— — 
frey ſeyn, und auch nicht einmal vernachſteuert werden ſollen. Hingegen wurden da; en 
malen ” Bettler rings um die Stadt, vor den Thoren und bey den Brucken, weg⸗ Dettier. 

Den 5. Novembris wurde ein 
sublieiset e Getreyd: Kauff » und Schrand » Ordnung — Dr» 

Um diefe Zeit wollte ber Praͤlat bey St. Ulrich ein ihme Zins + Ichenbares Dem Praͤlat 
. J no —— und —— * on; ſolches zu verfleuern, —— es wie⸗ une. ur 

ollte, an niemand anders als Bur 
geftattete ihm foldhes nicht. Bi a — 32 
* ge — 1527. p. 126. 131. 139. 154. 155. On aut ge 
ie zwiſchen dem Bifchoff und der Stadt annoch obſchwebende Irrun r 
megen der Muͤntz Gerechtigkeit entſchiede der Kayſer ade dahin, fi Bi Kane Ben ie 
föof die Stadt hinfüro in Ubung dieſer Gerechtigkeit, bey der in dem Frepheits,yemgirpnf friß 
: wei bag gefesten Straffe und Kayferlicher Ungnad , zu hindern ſich nicht un- I semaßren, 
ng» Bere 
Kayfer Carls V. Mandatum inhibitorium an den Bifchoff zu Augfpurg, "I 
der Müng halben, de dato Burgos 8. Nov. 1527. * ee ie Georg von Steh 

‚Sn dem Monat May erhielte Georg von Stetten von Kayfer Earl V. bieten erhalt cin 
Freyheit, bie in feinem zu dem Schloß Bockſperg gehörigen Gericht betrettene Ubel⸗ Kapferliches Pri- 
thäter gefänglich anzunehmen, und, wohin es ihme gelegen , zu führen. ea 


Kayfer Carls V. Freyheits⸗Brief in hac cauſa, de dato Valadolid ul- iu Bockſperg bes 
timo Maji 1527. trettenen Ubel⸗ 
In thaͤter betreffend, 
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A. MDXXVIL. In dieſem Jahr hatten ſich einige Schuͤler von dem ſchwaͤrmeriſchen Urhe⸗ 
Wiedertaͤufer her der Wiedertaͤuffer /Secte, Thomas Muͤntzer, mit Nahmen Johann Hutten, 
wich "DH Jacob Kürfner und Sigmund Salminger , zu Augfpurg eingefehlichen , und nachdes 
me fie bey einigen Gehör gefunden, ihr Gift dergeftalt ausgeftreuet, daß fie gar bald 
einen ftarcken Anhang befommen, wovon fid) bereits viele in benen Gärten , wo fie 
ihre Zufammenfünfiten gehalten, tauffen laſſen. Der Rath befam zwar hievon bald 
Nachricht, und verfäumete Feine Zeit, dieſem Ubel Einhalt zu thun: Wie er fie dann 
anfangs abmahnen, und nachdeme folches nichts verfangen wollen, einige gefangen fes 
erden aus der hen, und die, fo fich zum Widerruf nicht bequemen wollen, mit ihren Lehrern aus 
Stadt geſchafft. der Stadt fhaffen laſſen. Deme aber ungeachtet vermehrete ſich ihre Anzahl faft 
täglich, fonderlich, da Jacob Tachfer und Hanß Denck dieſe Lehre noch weiter aus⸗ 
gebreitet, und die oben benannte wiederum heimlich in die Stadt gefommen, auch fo 
gar einige Zunfftmeifter auf ihre Seite gebracht. Solchemnach verfuchte der Rath 
zwar nochmalen die Güte, und ließ; durch die 4. Evangelifche Geiſtliche, D. Urban 
Regius, D. Froſch, D. Stephan Agricola und M. Michael Keller, in Gegenwart 
aller Raths: Herren ein Religions Gefpräch mit ihnen halten : allein es mollte fich 
auch hierauf ein groffer Theil nicht zum Widerruf verftehen, dahero fie mit Ruthen 
ausgehauen, und aus der Stadt gefchafit , ihre Lehrer aber ind Gefängnuß geleger 
worden. Don diefen ftarb bald hernad) einer, Nahmens Johann Hutten. Def 
fen Coͤrper wurde unter Läutung der Sturm» Glocke aus der Stadt zu dem Galgen 
geführer, und dafelbft zu Afchen verbrannt. 
Gafferus ad a. 1527. Zencks Cont. ad h. a. Raths⸗Decreta ad h. a. 
P. 144. 147. 148. 149. 150. 151. 152. Hiſt. relatio de ortu & 
progreffu herefium &c.p.25.feq. 
Annus 1528. In dem folgenden 1 528. Fahr wurde noch härter gegen fie verfahren , ins 
u deme viele derfelben, fo auf ihrem Irrthum beharret, mit Ruthen ausgehauen, einis 
"ge durch die Backen gebrannt, und einem gar wegen Sottsläfterlicher Reden die Zuns 
ge ausgefchnitten, diejenige aber, fo widerruffen, um eine jährliche Steuer zu dem Spis 
tal Bau geftrafft, und ihnen die Zunfft-Wahlen auf 5. Fahr lang verboten worden, 
Supra all. Auf. adh.a. Raths-Decreta ad a. 1528. p.157--171. 
Briefe Über lies Den 14. Januarii wurde die Raths- Erfanntnufß , daß die Briefe über lies 
aid eh gende Güter in der Stadt und berfelben Etter allein von dem Stadt + oder Rathss 
Eangley ausges Schreiber ausgefertiget werden follen, erneuert, und dabey ferner verordnet, daß die 
——— Partheyen, fo auf der Cantzley Zins» Briefe angeben, dabey anzeigen ſollen, ob fol- 
oilen nicht für De Zinſe abloͤßlich ſeyen, oder nicht. Ingleichen, daß Fein Burger einig liegend 
eich gefaufft Gut für einen Fremden unter feinem Nahmen kauffen folle. 
hen Degen der damaligen gefährlichen Zeiten , ſonderlich aber bes groffen Anz 
miffen ben. der hangs, fo fich die Wiedertäuffer hin und wieber in Schwaben gemachet, mußte alle 
Thor» Deffnung Tage ein Raths⸗Herr bey Deffnung und Schlieffung der Stadt» Thore ſeyn. 
und Spern ſeyn. Raths⸗Decreta ad a.1528. P. 157. 162. 
Gleich 


— 
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Gleich im Anfang des Monats Mertzen hielten die Schwäbifche YBunds- A. MDXXVIIL.. 
Stände einen Bundes Tag zu Augfpurg , auf welchen wegen der an unterfchiedlis Shwäbifcer 
den Orten beſchehenen Rottirungen und heimlichen Werbungen, wie nicht tveniger yuafpurg > 1° 
wegen ber Wiedertäuffer behörige Verfaſſungen verabredet, ingleichen vieles von des 
nen Befchwerden der Layen über die Geiftlichfeit, und wie felbigen möchte abgeholf⸗ 
fen werben, gehandelt worden. 

Abfchied diefes Bunde; Tags de dato 7. Mart, 1528. in A.P. Gaffe- 
rus ad h. a. 

Den 1. Maji fam Hergog Heinrich von Braunſchweig mit 1000, wohlgeruͤ⸗ Hertzog Heinrich 
fleten Reutern nach) Augfpurg, und gieng von dort aus weiter in Italien, mofelbft !ar Braun 
er ſich mit dem Kanferlichen Volk, fo damalen mit den Venetianern gu thun hatte, —— 
conjungiret. 

Gafferus ad a. 1528. Crufius P.TI. L.IX. c.3._ 

Der Stadt: Bogt Aleyander Beftler wollte ſich um diefe Zeit anmaffen, Die Der Stadt: Vogt 
Straffe des Ehebruchs vor fein Amt zu ziehen, es wurde ihm aber, diefe Neuerung darff den Eher 
abzuftellen , von dem Rath befohlen, ru nicht firafe 

Hingegen wurde ihm aufgetragen, durch feine Leute auf bie Bettler vor dem Der Bettel vor 
Thor ftreiffen, und ſich von felbigen ſchwoͤren zu laffen, daß fie Die Stadt und der- —* Thor wird 
ſelben Etter nicht mehr betretten wollen. aboeſchafft. 

Meilen auch um felbe Zeit die meiſte Bettel⸗Moͤnche zu Augſpurg, ſonder⸗ Die Bettel ⸗Or⸗ 
lich die Parfüffer und Carmeliter bey St. Anna ihre Cloͤſter verlaſſen, als geftatte- ie id» 
te der Kath denen Bürgern , fo ehemalen Meß: Gewand in felbige gefchencfet, fol fer. 
che, jedoch mit dem Beding, wieder zu fich zu nehmen, daß fie felbige auf allen Fall 
aufbehalten, und nicht veräuffern follen. Das in diefen Elöftern befindliche Silber 
Geſchirr aber wurde befchrieben, und auf dem Rath Hauß verwahrt. 

Hank Wolff, von welchem bereits oben angezeigt worden, daß er fich in Die Hanf Wol 
Gefchlechter » Gefellfchafft eindringen wollen, verfuchte in dieſem Fahr abermal fein rahtet nochmal 
Gtüt, und bemühete ſich fondertich , die Zunfftmeifter dahin zu bereden, Daß fie fich Sun za nrem 
hierinn feiner annehmen follten, er wurde aber mit feinem Gefuch nochmalen abge men. 
wieſen. 

R Raths⸗Decreta ad a. 1528. p. 167. 170. 178. 

Nachdeme Hertzogs Georgen in Sachſen Cantzler, Otto Pack, dem Chur⸗Otto Pad, Herı 
Fuͤrſten Johann von Sachſen und dem Landgrafen Philipp von Heſſen faͤlſchlich vor⸗ 8 — 
gebildet , daß König Ferdinand mit andern Catholiſchen Fuͤrſten ein Buͤndnuß mis ler, ſufte 38. 
der fie errichtet, lieſſen ſelbige an die Stadt Augſpurg fo wohl, als andere Evange⸗ therepen an. 
lifhe Stände ein Ausfchreiben ergehen, und ermahnten felbige, weil dieſes Bünds 
nuß auf nichts anders, als auf die Austilgung der Evangelifchen Religion angefehen 
wäre , fich mit ihnen gleichfalls zu verbinden. Indeme man aber hierüber zu Augs 
fourg fi) mit groſſer Sorgfalt berathfchlaget , traf daſelbſt auch König Ferdinands 
und feiner angeblichen Bunds; Verwandten Ausfchreiben ein, darinn felbige die 
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A. MDXxvin. fämtliche Reichs» Stände verfichert , Daß diefes Vorgeben ohne Grund wäre, und 
fie niemalen an dergleichen Einigung gedacht hätten. Diefe wichtige Sache aber 
veranfaffere doch die Reichs Städte, einen Staͤdt⸗Tag zu Eplingen zu halten, ins 
deme aber ſolches vorgieng, wurde dieſer weit - ausfehende Handel durch einen gülis 
chen Vergleich beygeleget, und für dißmal die Ruhe in Teutfchland wieder herge⸗ 


ſtellet. 

Des Chur⸗ Fuͤrſtens in Sachſen und Landgrafens in Heſſen Schreiben 
an Augſpurg in hac cauſa, de dato Caſſel Dienſtag nach Voc. Ju- 
eund. 1528. König Ferdinands Mandat, de dato ‘Prag den 1. Jun. 
1528. gedruckt. Ejusd. Schreiben an Augfpurg, in hac caufa, de 
dato Prag den 6. Jun. 1528. Der Stadt Ulm Ausfchreiben eines 
Städt: Tags nad) Eflingen, de dato Freytag nach Pfingften 1 528, 
in A.P. Sleidanus L. VI. 

Der Biſchoff von Unter dieſer Zeit Fam der Biſchoff von Hildesheim, fo zugleich Kayſerlicher 

— Cantzler war, nach Augſpurg, und zeigte dem Rath an, daß der Kayſer wegen der 

ee vorgenommenen Religions» Aenderung auf die Stadt Augfpurg eine groffe Ungnade 

Religion abzw gefaffet hätte; er wollte alfo den Kath erinnert haben , ſolche Anftalten zu machen, 

fielen, daß die Eatholiſche Religions: bung bald-möglichft , wie vorhero, zu Augfpurg eins 
geführet, und die Lutheriſche Lehr völlig ausgeritget würde, Der Kath verſprach ihm 
auch ‚ fid) über feinen Vortrag zu berathfchlagen ; ehe aber eime Antwort erfolgen 
fonnte, reyßte er von Augfpurg ab, und zu König Ferdinanden nach Prag. 

Hift. relatio de ortu & progreflu herefium in Germania &c. p. 40. 

Der Sräe Diefe bedrohliche Erinnerung verurfachte bey dem Nash groffes Nachden⸗ 
Strakburs,, fen, bahero wurde befchloffen , mit denen vornehmften benachbarten Evangelifchen 
und Yuofpurg Reichs.Staͤdten, Straßburg, Nuͤrnberg und Ulm, an welche vielleicht eben dergleis 
Hılndnuß, der chem gelanget, zu correfpondiren, und ihre Meynung hierüber zu vernehmen, auch 
Deligion halber. quf eine Zufammenkunfft deßwegen anzutragen. Diefer letere Vorſchlag wurde 
auch von denen obgedachten Städten beliebet, und zu dem Ende ein Tag, auf web 
hen diefer 4. Städte Abgeordnete zu Geißlingen zuſammen fommen ſollten, angefes 
get. Der Rath zu Augfpurg ſchickte Conrad Herwatten und Lucas Schöllenbergen 
dahin, welche ſich auch mit den übrigen vornemlich dahin verftanden : daß ſich eine 
Stadt der andern, mann felbiger etwas widriges begegnen ſollte, annehmen , vor 
nemlich aber dahin gerrachtet, und Feine Unfoften gefcheuet werden follen, damit die 
Städte die von dem Kapfer gegen fie gefaßte Ungnade mit gutem Fug von ſich ablehs 
nen, dabey aber die freye Religions -Ubung beybehalten möchten, 
Oertzog Wilhelm Raths⸗Decreta ad 2.1528. P. 193. 
und dudwig im Sn dem Monat Julio mußte die Anno 1494. von Hertzog Albrechten in 
————— Bayern der Stadt Augſpurg um 8700. Gold⸗Gulden verſetzte Herrſchafft Schwa⸗ 
ſpurg die Pr beck, welche Hergog Wilhelm und Ludwig in Bayern wieder an ſich gelöfet,, an 
(haft Shma Wolff Dieterich von Knörringen abgetretten werben, Wie dann bie Unterthanen 
beck wigder ein. derfels 


17m anno 1493. biß ad annum 1548. 9.16, 309 


derjelben im Nahmen des Kaths von dem Burgermeiſter ImHof und dem Raths⸗A. MDXXVIH, 
Schreiber, Martin Heyden, den 23. Julüi ihrer gegen der Stadt obhabenden Pflich⸗ 
ten entlaflen worden. 

Raths⸗Decreta ad a. 1528. p. 186. conf. c. VII. $. 1. 

Damalen predigte der von den Fuggern, welche faft noch die eingige Stüge D. Ottmar Nach⸗ 
der Satholifchen Religion zu Augfpurg waren, aufgeftellte Prediger bey St. Maus ** — 
ritzen, D. Ottmar Nachtigall, ungemein hefftig wider die Evangeliſche, und ſcheue⸗ ed ‚wird 
te fich nicht, felbige auf offener Cantzel Keger und Rebellen zu nennen. Weilen nun wegen einer heff⸗ 
der Kath) beforgete, es möchte hieraus leichtlich eine Aufruhr entftehen, ließ er ihme ngen Predigen 
durch Martin Heyden, Raths: Schreiber , und einen Raths: Diener die Reiches gelifche Neligion 
Straß verbieten. Machdeme aber Graf Gabriel von Ortenburg, und Georg, Truch; das Predigen 
ſaͤß von Waldburg ‚ fo eben in Kayſerlichen Gefchäfften durch Augfpurg gereyſet „uerboien. 
ſich in das Mittel geleget, und von dem Rath die Aufhebung diefes Verbots verlans 
get, wurde ihm zwar, wieder auszugehen, erlaubet, hingegen aber das Predigen nies 
dergelegt, und den benden Fuggern, Raymund und Anton, aufgetragen, daß, wann 
fie vermög ihrer Gerechtigfeit feine Stelle wiederum erfegen wollten , fie 2. oder 3. 

Perfonen vorfchlagen , und welche von felbigen dem Pfarr: Volt am beften gefallen 
tinden , foldje zum predigen aufzuftellen. Bey diefer Gelegenheit twurde auch dem Die Evangeliiche 
6. Evangelifchen Predigern befohlen, fich in ihren Predigten beſcheiden zu bezeigen, ie 
und unziemlicher Steichnüffe, auch alles Schändens und Schmähens zu enthalten. digten beſcheiden 
HiftoricaRelatio de ortu & progreffu herefium &c.p.41. Raths-De- beieigen. 
creta ad 1528. p.189.191. Schelhornii Amoenit. Litter. T. VI, 
p. 455. | 

Den 24. Septembris wurde das bishero gemöhnliche Umreuten bey der Nacht Das Umrenten 
an St. Michaelis: Vorfeyerabend abgefchaffet, hingegen dem Stadt- Vogt befoh- ae 
fen, zu ungeroiffen Zeiten während der Kirchweyh in den Wirths⸗Haͤuſern zu vifiti- wird abaekpafft, 
ren, und mo er was verbächtiges finden würde, folches bey Rath anzuzeigen, 

Mathe; Decrera ad a. 1528. p. 193. 

Gegen Ende des Detobers überreichte D. Prandtner, ein Kanferlicher Secre- D. Prandfnern 
tarius und Coadjetor des Hochmeifters St. Seorgen-Ordens, dem Rath einen Kay: —— Stade 
ferlichen Befehl, vermög welches ihme die Augfpurgifche Stadt-Sreuer, welche big; —8 von dem 
hero der Cardinal und Er: Bifhoff zu Salsburg , Matthäus Lang , zu genieffen Kayfer aſſignitt. 
gehabt, nach deffen erfolgenden Tod jährlich bezahlet werden folte. Es wurde ihm 
aber zur Antwort gegeben: Daß, teilen gedachter Cardinal noch am Leben, ber 
Rath, ſich hiezu verbindlich zu machen, dermalen noch Bedencken trüge, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 195. 

Den 17. Novembris wurde eine Magd, fo einem Meuchelmoͤrder Geld ge- Graufame That 
geben, daß er einen Büchfenmacher, Nahmens Marquard, ermorden follte , unge, einer Mag. 
‚achtet diefer nur tödtlich verwunder , und wiederum glücklich geheifet worden, bey ' 
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1. Moxxvun. der Richtftatt lebendig begraben , der Thäter aber geföpfft, fodann auf der Haupt 
ftatt geviertheilt, und die Viertheil an den 4. Haupt» Thoren aufgehenckt. 
Gafferus ad a. 1528. Zencks Cont. ad h. a. 
5. Oberbanſer Zwey Tag hernach wurden auch 8. Oberhauſer, ſo bey Oberhauſen auf der 
werden zn Aug⸗ Reichs⸗Straß einen Todtſchlag an einem Kuͤrſchner von Nördlingen begangen, und 
fourg offentlich ich aus dem Staub gemacht , nachdeme von bem Rath und Stadt: Gericht unter 
geägtet. freyem Himmel auf dem Perlach ein offentliches Gericht gehalten, und vorbero jeder 
derfelben mit Nahmen beruffen, und vor Gericht geladen worden, fich aber niemand 
in ihrem Nahmen gemeldet, in die Acht und Abers Acht erflärt, 
Zencks Contin. ad h.a. Gaflerus ad h. a. 
Privat - Prece- Weiten damalen das Schul» IBefen zu Augfpurg fehr ſchlecht beftellt war, 
ptores. fiengen einige reichere Bürger an, für ihre Kinder privar-Lehrmeifter zu halten, 
Johannes Pini- Unter diefen that ſich ſonderlich Johannes Pinicianus , ein Kapferlicher gecrönger 
cianus. Poẽt, hervor, welcher durch feine geſchickte Unterweifung viele gelehrte Leute erzogen. 
Gafferus ad h. a, 
Die Welfer ero» Um diefe Zeit rüfteten auch Bartholomäus Welſer und feine Brüder in Spa⸗ 
bern Venezuela nien eine Flotte aus, ſchickten felbige unter Anführung Ambrofir Dalfingers von Um 
in America. nach der neuen Welt, und eroberten damit die Proving Venezuela in der Gegend 
von Peru. Gie behaupteten auch felbige unter dem Schug Kayfer Carlo des V. big 
in das 26. Fahr ; endlich aber wurden fie durch allerhand Kunft-Griffe der Spanier, 
welche diefes anfehnliche Land feinen Ausländern gönnten, foldye unentgeltlich abzus 
tretten gegwungen. 
Chriftophori Arnoldi vita Marci Welferi, operibus ejus premifla. 
Gafferus ada. 1528. Crufius P. III. L.XI. c. 3. 
Annus 1529. Anno 1529. war an Getreyd und Holtz ein groffer Mangel zu Augſpurg. 
Der — Damit aber die Burgerſchafft in dieſer Noth bey haͤußlichen Ehren bleiben möchte, 
rar Iige ließ der Rath mac) und nach eine ungemein geoffe Menge Roggen abbacken, und das 
Brod baden. Brod um einen gar leibentlichen Preiß verfauffen, machte auch eine Verordnung wis 
der die Verführung des Getreyds aus ber Stadt, 
Raths-Decreta ad a. 1529. p. 7. 
Reichs ⸗ Tag zu Auf den in dem Monat Merken angefangenen Reichs⸗Taͤg zu Speyer, auf 
Speyer. welchem fonderheitlich von der Hülffe wider die Türcken und der Religion gehandelt 
worden , fchichte der Rath Matthaͤus Langenmanteln und den Syndicum Johann 
Protetanen Hang. Als nun auf felbigem die meifte fich zu der Evangelifchen Religion bekennen⸗ 
merden Die Evan de Chur⸗Fuͤrſten, Fürften und Städte, unter welchen legtern aber Augſpurg nicht ges 
— genen · weſen, wider einige in dem Reichs⸗Abſchied enthaltene, ihrer Religion nachtheilige 
Verordnungen proteftiret , wurden fie von felbiger Zeit an Proteftanten genennet. 
ſuccemo ab in. Dep eben Diefer Gelegenheit wurde auch ein ſcharffes Mandat, die Beſtraffung der 
teftaro der Sri: Wiedertaͤuffer betreffend, ingleichen eine Verordnung publiciret, daß, wann einer 
ei ne unteltirt flirbt, und nach ihm feinen Bruder oder Schwefter, fondern Bruders: ds 
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der Schwelter- Kinder in ungleicher Anzahl verläßt, alsdann diefelbe in die Haup, A. MDXXIX. 
ter , und nicht in die Stämme erben, und den Verftorbenen ihres Vatters oder Mut 
ter Bruder oder Schweſter dermaffen zu fuccediven zugelaffen werden follen, Wel—⸗ 
che dann auch zu Augfpurg zur Nachachtung offentlich angefchlagen worden. 
Abfchied des Neichs-Tags zu Speyer, de dato 23. April. 1529. Slei- 
danus L. VI. Gafferus ad h. a. 

Unter diefer Zeit ſchickte König Ferdinand Marguarten von Stein, Doms Koͤnig Ferdinand 
Prob zu Bamberg und Augfpurg, und Jacob Villingern an den Rath) zu Augfpurg, perlangt Oli: 
und ließ felbigen erfüchen , ihme wegen der annahenden groffen Macht der Türcken 9 er en 
einiges Volck zukommen zu laſſen; der Rath ließ ſich auch hierinn willig finden, und die Tuͤrcken. 
ſchickte noch eher, als die Türcken Wien zu belagern angefangen, 2. Fähnlein Fuß⸗ 

Volcks und einige Reuter unter Anführung Wolffgangs von Freyberg in Defterreich, 
welche in gebachter WWienerifchen Belagerung gute Dienfte gethan. 
Kayſer Ferdinands Credenz- Schreiben für Marquart von Stein und 
Jacob Villinger, de dato Innſpruck den 21. Jan. 1529. Der Statts 
halter 2c. des Kapferlichen Regiments zu Spener Dank: Schreiben 
in-hac materia, de dato Speyer den 18. Octobr. 1529. in A. P. 
Gaflerus ad a. 1529. 

Raymund Fugger , welcher um felbige Zeit aus feiner Herrſchafft Mickhau- Napmund Sup 
fen in das dem Matthäus Ehem gehörige. Dorff mit einer zimfichen Anzahl Volcks —— dr 
gemwaltthätiger Weiß eingefallen, und einen in des Ehems Gefaͤngnuß liegenden Mann Matıhäus &hem, 
mit Gewalt aus felbigem genommen, und nach Mickhaufen führen laſſen, wurde, nach: 
deme fich der Ehem wegen diefes Land» Frieden: Bruchs bey dem Rath zu Augfpurg 
befchweret , anfangs auf den Goͤgginger⸗Thurm gefänglich gefeget, nachdeme aber Wird befirafft. 
Hertzog Wilhelm in Bayern für ihm gebeten, um 10, Brand Ziegel: Stein zu des 
nen Stadt ⸗Gebaͤuden geftraffet, und zugleich angehalten, dem Ehem feinen Scha, 
den und Unfoften gut zu thun. 

Raths⸗Decreta ad a. 1529. p. 10. 11. Gaflerus ad a. 1529. 

Sn dem Monat October ordnete der Rath 2. Kohl Maͤrckte, einen bey dem Kohl⸗Maͤrckte. 

rn dermalen Im Hofiſchen Hauß, den andern bey St, Jacobs⸗Kir⸗ 
e an, 

Den 13. O&obris wurde aud) erfannt, daß diejenige Priefter,, fo ſich vers Verheurathete 
heurathet, deftvegen keineswegs angefochten, fondern von dem Rath geſchuͤtzet wer, Prieſter. 
den follen. 

Decreta ad h. a. p. 12.13. 

Der Rath lieg damalen bey St. Georgen: Kirche eine neue Gaffe anlegen , Meiner Herren 
und * Haͤuſer dahin bauen, welche nachgehends Meiner Herzen Häufer genennet aͤuſer. 
worden. 

Chronica ſupra alleg. ad a. 1529. 


Die 
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A. MDXXIX. Die anftecfende Seuche, fo aus Engeland in Teutfchland gefommen , und 
Der Engliihe deßwegen fo wohl, als meil felbe den Menfchen einen gang erflaunenden Schweiß 
Same BEA gerurfachet , der Englifce Schweiß genannt morben , fehliche fich in diefem Jahr 
auch zu Augfpurg ein, und griff über 3000. Menfchen an, wovon aber nur 600. ges 
ſtorben. 





Chronica ſupra alleg. ad a. 1529. Gaſſerus ad h. a. Zencks Cont. 
adh. a. 
Ambrofius Höch Ubrigens fallirte bamalen ein hiefiger Kauffmann, Nahmens Ambrofius Hoͤch⸗ 
ſtetter allitt.  NMätter, nebft feinem Sohn gleiches Nahmens, und feines Bruders Sohn Zofeph, 
welche vorhero wegen ihres getriebenen Ubermuths und Verſchwendung vor einige der 
reichften Bürger gehalten worden, und brachten ihre Glaubiger um mehr als 400000, 
Gulden, fi) aber dadurch eine ungemein langtwierige Gefängnuß zuwegen, in wel⸗ 
cher auch der erftere nach 5. Jahren geftorben. 
Gafferus ad a, 1529. Zencks Cont. ad h. a. 


$. XVII. 


Annus 1730. Nachdeme Kayfer Carl V. den 21. Jan. 1530. zu Bononien auf ben 8. As 
2* ag im pril einen Reichs⸗Tag nach Augſpurg ausgeſchrieben, und ſich unterdeſſen von Pabſt 
Ausſpurg. Clemens VII. daſelbſt die Kayſerliche Crone auffegen laſſen, kamen zwar die meiſte 
Chur⸗ Fuͤrſten, Fuͤrſten und Stände auf beſtimmte Zeit auf dieſe in den Teutſchen 
Reichs» Gefchichten beſonders merckwuͤrdige Reichs⸗Verſammlung zu Augfpurg an; 
Der Rath in allein der Kayfer bliebe noch 2. Monat länger aus. Als er aus Italien zu ſeinem 
—*885* Herrn Bruder, König Ferdinand, nach Innſpruck gekommen, ſchickte ihm der Rath 
Annfprud wegen zu Augſpurg Bartholmaͤ Welſern und Wolffgang Langenmanteln entgegen, welche 
beipehener Erd ihme wegen erlangter Kayſerlichen Crone Gluͤck wuͤnſchen, und ihn nach Augfpurg 
nung gratuliten. einladen follten. 
Sleidanus L. VII. Gafferus ad a. 1530. 

Der Rath ninmt Megen der groffen Anzahl Volcks, fo ſich damalen zu Augfpurg aufgehalten, 
Soldaten an. nahm ber Rath 1000, Fußknecht an, und befegte mit felbigen die vornehmften Pos 
ften in der Stadt, unter jedem Stadt⸗Thor aber mußten alle Tage 2. Sefchlechter, 
2. Kauff⸗Leute, und aus jeder Zunfft ein Zwoͤlffer wachen. Uberdiß wurden fat an 
allen Gaſſen Ketten, um felbe bey etwa vorfallendem Auflauf fürziehen zu Finnen, 
Welche auf Ray, aufgemacht, welche aber der Kanfer nach feiner Ankunft wieder abgefchaffer, wie er 
ferlihen Befehl dann auch dem Rath befohlen,, die von felbigem angenommene Soldaten zu beurlaus 
— —— ben, und die Poſten und ein Stadt⸗Thor mit ſeinem Volck beſetzet, welchem aber der 

Kath dennoch den Sold bezahlen muͤſſen. 

Gafferus ad a. 15 30. Sleidanus L. VII. 

DesKanferCarle Den 15. Junii fam endlic) der Kayſer felbft nebft feinem Herrn Bruder, Rös 
—— m nig Ferdinand, denen Hertzogen in Bayern, und dem Cardinal und Paͤbſtlichen Le- 
% gaten Laurentio Campegio, welchem mit allem Recht der fchlechte Ausgang dieſes 
Reichs 
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Reichs⸗Tags zuzufchreiben, in die Augfpurgifche Gegend. Ihme fuhren und ritten A. MDAX. 
nicht nur alle anweſende Chur: Fürften und Fürften nebft der abtwefenden Gefandten Der Kavfer wird 
mit ungemein geoffem Gefolg entgegen, fondern es ſchickte auch der Kath zu Augfpurg, kemuramen » 
weil die beyde damalige Burgermeifter , Georg Vetter und Hieronymus ImHof, 
unpäßlich warem, die beyde alte Burgermeifter , Ulrich Rehlingern und Leonhard 
Pimmeler , Conrad Rehlingern, Hank Haingeln, Stephan Eiffelin, und Simprecht 
Hofern, nebft dem D. Peutinger, und mit felbigen ungefehr ı 800. wohlgerüftete Fuß: 
Enecht, fo Jeremias Ehem angeführet, und ı so. in gleicher Farb gekleidete Keuter, 
worunter viele Edelleute und Gefchlechter waren, und 12. Stück groben Geſchuͤtzes 
mit denen dazu gehörigen Conftablen zum Rothen Thor hinaus, welche auf dem grofs 
fen Plag bey S. Servarii - Kirche gleich an den Fürftlichen Pofto gefaſſet. Wachs Ingleichen von 
dem der Kayſer über die Lech: Bruck gefommen, und von den Churs und Fürften bes Ti" anwefenden 
toillfommet worden, empfienge ihn D. Conrad Peutinger im Nahmen der Stadt a und Fůr⸗ 
gleichfalls mie einer kurtzen, doch zierlichen Rede, welche Chur-Fürft Albrecht von 
Maynz an ſtatt des Kayfers Fürslich beantwortet. Unter dem Rothen Thor erwar⸗ 
teten den Kayfer 6. Raths⸗Herren, nemlich Hanf Rehlinger, Frans Hofmair, Wolff⸗ 
gang Rehlinger, Ulrich Sulser, Lucas Schöllenberg, und Mang Seig, mit einem 
gierlich geſtickten Himmel, und begleiteten ihn unter felbigem bis zu St. Leonhards⸗ 
Eapell in der Juden⸗Gaſſen, roofelbft fih Biſchoff Chriftoph mit feiner Cleriſey bes 
reits vorhero eingefunden,, und ihn vollends von dort aus in die Doms Kirche gefühs 
ret. Bey ber Kirche flieg der Kayſer von feinem Pferd ab , und begab fich in fels 
bige. Gleich bey dem Eintritt forach Bifchoff Chriftoph den Seegen. Vor dem 
Ehor fiel der Kanfer auf feine Knie, und betete eine gute Weile. Unterdeſſen ſtim⸗ 
mete die Kayſerliche Capell dag Te Deum laudamus an, und nad) deffen Endigung 
empfieng der Kanfer von dem Cardinal Campegio, welcher den Cardinal Lang, Ertz⸗ 
Biſchoffen von Salgburg, fo ſolches verrichten wollen, abgewieſen, die Benedidtion. 
Worauf ſich der Kayſer in die Bifhöffliche Pfalg , in welcher er fein Quartier ges 
nommen, begeben. Es wäre zu weitläuffig , dieſen zwar ungemein prächtigen Eins 
zug, dergleichen wohl niemalen bey Reichs» Tägen gefehen worden, und was dabey 
fonderlich für Rang» Strittigkeiten fürgefallen , auch wie und wann die Chur» und 
andere Reichs; Fürften eingetroffen, mit mehrern Umſtaͤnden hier zu befchreiben. Wer 
alfo hievon mehrere Nachrichten zu haben wünfchet, der mag Georgii Ceeleftini Hi- 
ftoriam Comitiorum Anno 1530. Aug. Vind. habitorum nachlefen, 
Conf. etiam Arumzum de Comitiis C. VI. n. 21. p. 344. Relat. 

Hift. de ortu & progreflu herefium &c.p. 57. Seckendorfhi Hiſt. 

Luth. L.II. Se&. 24.$. 59. p. 160. Raths⸗Decreta ad h.a.p. 27. 

Gaflerus ad a.1530. Zencks Cont. ad h. a. 

Noch an felbigem Tag befchenckte der Kath den Kayfer mit 3.verguldten Trinch Der Rath ber 
Geſchirren, in welchen 2000, Gold⸗Gulden befindlich waren, ingleichen mit Wein, Fi⸗ zu den Kay⸗ 
fchen und Haber, Gaſſerus ada. 1530. 

Kr Auf 
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A. MDXXX. Auf den folgenden Tag, nemlich den 16. Junii, fiel das Fronleichnams:Feft 
Gronleihnamd ein, da dann der Kayſer mit denen ſämtlichen Catholiſchen Chur « und Fürften und 
cher der Kanfer deren Hof- Staat der gewöhnlichen Procellion beygewohnet. Obwolen er nun de: 
bepmohnet; men Evangeliſchen, auch dabey zu erfcheinen, sugemuthet; fo weigerten fie ſich doch 
— deſſen. Bey dieſer Proceflion trug der Ertz-⸗Biſchoff von Mayntz Albrecht das 
nicht. Venerabile. 
Sleidanus L. VII. Relat. Hif. de ortu &c. p. 72. 
- König Ferdinand Den 17. Junii befchendtte der Rarh König Ferdinanden , fo in des Doms 
—— —E Dechants Hauß fein Quartier gehabt, gleichfalls mit 2. verguldten Trinck⸗Geſchir⸗ 
ren, Fiſchen und Wein. 

Gafferus ad a. 1530. 
Den Geiftlichen An felbigem Tag ließ der Kanfer ausruffen, daß hinfüro fein Geiftlicher, mes ’ 
utriusque der athotifcher noch Evangelifcher Religion, predigen follte, und beftellte unterdefs 
ee fen befondere Geiftliche, fo den Gottes: Dienft verrichten mußten, welchen aber da; 
ten. bey aufgetragen worden, in ihren Predigen nicht Das geringfte einflieffen zu laffen, fo 
Die Evangeliſche einem oder dem andern Theil zu Schmach gereichen möchte. Die Evangelifchen 
ärften bringen Fürften, nemlich Chur» Fürft Johann von Sachſen, welcher Philipp Melanchthon, 
ib te Has Sohann Agricola, Zuftus Jonas und Georg Spalatin, die berühmtefte Gottes Ge⸗ 
ReihsrTag. lehrte felbiger Zeit, mit fich gebracht, Landgraf Philipp von Heſſen, fo Erhart Schnepfs 
fen ben fidy gehabt , Georg, Marggraf von Brandenburg, Ernft und Frans, Her 
tzoge zu Braunfchweig, Wolffgang, Fürft von Anhalt, wollten ſich zwar anfangs nicht 
hiezu bequemen; jedoch gaben fie endlich nad), und fiellten das Predigen fo wohl in 
ben Kirchen, als in ihren Quartieren ein. Der Rath zu Augfpurg aber entließ ſo⸗ 

gleich die Evangelifche Prediger, Deren fich die meifte von Augipurg wegbegeben. 
SleidanusL.VII. Seckendorf L. 11. S.XXL. 9.56. p.152.&$S.XXVT. 

$.61.p.163. Gaflerus ad a. 1530. 

Anfang des Den 20. Junii wurde der Anfang des Reichs: Tags gemachet , und weilen 
Reichs Tage, der Kanfer vorhero in der Dom-Kirche dem Hohen Amt beymohnen wollen, die Evans 
gelifche Fürften aud) darzu gefordert. Der Chur-Fürft von Sachfen erfchiene auch 
dabey unvermeigert , und verrichtete fein Erg: Marfchall: Amt, Einige fchreiben , 
mit ihme habe ſich nur allein Marggraf Georg von Brandenburg babey eingefunden ; 
andere aber, es fenen alle übrige Evangelifche Fürften gegenwärtig gewefen, an wels 
ehe der Päbflliche Legar eine zimlich ftachlichte Rede gehalten , und fie wegen der 
vor Augen fenenden Gefahr von ben Türcfen erinnert, ſich wiederum zu ber Catho⸗ 
liſchen Religion su wenden. Nach dem Gottes: Dienft begab fich der Kanfer mit 
denen gejamten Reichs: Ständen auf das Rath⸗Hauß. Dafelbft verlas Pfalsgraf 
Friederich die Kanferliche Propofition an die Stände, deren Innhalt kuͤrtzlich das 
Kayſerliche Pro- hin gienge: Daß der Kayfer hauprfüchlich megen des fürbaurenden Tuͤrcken Kriege 
pobden, und megen der Uneinigkeit, fo fi in Teutfchland wegen der Religion angefponnen, 
diefen Reichs» Tag angefteller hätte, mit der Derficherung , daß er fo wohl zu - 
erftern 
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erftern alle feine Kräffte anwenden ‚als auch zu Beplegung befagter Frrungen alles A. MDXXX. 
mögliche beptragen wollte. Nach gehaltener Umfrage wurde befchloffen, vor allen 
Dingen von ber Religion zu handeln. 
Seckendorf L. II. S.XXVIL.XXVII. 9.63.64. $.167.feq. Sleida- 
nusL. VII. Relatio Hift. &c. p. 74. 

An St. Fohannis des Täuffers Abend ließ der Kayfer auf dem Fronhof eis St. Johannis, 
nen ungemein hohen Scheiter» Hauffen anrichten, und unter Trompeten + und Paus Feuer auf dem 
cken⸗Schall angunden. Den zu oberft auf felbigem liegenden Crans holte ein Schuh, droahof. 
Knecht, fo ſich mitten durch das Feuer hinauf gewaget, herunter, und wurde deßwe⸗ 
gen von dem Kayfer anfehnlich beſchencket. 

Relatio Hift. de ortu &c. p. 76. 

An St. Fohannis-Tag aber felbft wurde die zweyte Meichs- Tags» Seflion ° 
gehalten, bey welcher der Päftliche Legar die Evangelifche Fürften nochmalen eyfe⸗ 
zig ermahnet, daß fie dem Kayſer in Religions: Sachen gehorchen follten. So wur: 
den auch hierauf die Defterreichifhe Gefandte , fo bey dem Reich um Hülffe wider 
die Türcken angeruffen, vorgelaffen.. Nachdem aber felbige wieder abgetretten, fluns Die Yusfpurgi- 
den oben benannte Evangelifche Chur » und Fürften von ihren Sigen auf, und lief: fe Conteffion 
fen dem Kayſer durch den Saͤchſiſchen Cantzler, D. Georgium Pontanum, vortras Evangelifcen 
gen: Sie hätten mit Schmergen wahrnehmen müflen, daf fie bey Kayferlicher Ma- Fürften vemfRays 
jeftät von ihren Mißgoͤnnern angegeben tworden, als ob fie einer Lehre, fo dem Chriſt-⸗ ſet Nbergeben. 
lihen Glauben gerad zuwider wäre, anhiengen, wollten alfo diefelbe erfucht haben, 
ihre in 28, Articuln verfaßte Glaubens; Befänntnus offentlich ablefen zu laffen, das 
mit jedermann uͤberwieſen werden möchte, daß fie dergleichen Befchuldigungen nicht 
verdienet. Hierauf verlangte der Kayfer , daß fie ihm folche einhändigen , und ſo⸗ 
dann feine weitere Entfchliefjung gemärtig feyn follten. Sie molten fid) aber zu des 
ren Einlieferung eher nicht verftehen, bis der Kayfer erlauben würde, daß foldhe vor⸗ 
hero offentlich, und zwar in Teutfcher Sprache, abgelefen werde. Weilen fienun 
durchaus darauf beharret , geftattete endlich der Kayſer, daß folches den folgenden 
Tag für ſich gehen ſollte. Diefes gefhahe auch würcklich den 25. Junii Nachmit⸗ 
tag in Gegenwart des Kayfers, König Ferdinands, und aller übrigen Chur Fürften, 

Fürften und Stände auf der Bifchöfflichen Pfaltz, da nemlich der Sächfifhe Tanks 
fer, Chriftian Bajer, das Teutſche Exemplar von befagter Confeflion in, dem Es 
der ber fogenannten Capell- Stube , fo gegen dem Fronhof ſiehet, mit fo lauter 
Stimm verlefen , daß nicht nur die in dem Zimmer anmefende Perfonen , fondern 
auch die Leute, fo auf dem Fronhof geftanden, alles deutlich vernehmen Fönnen, und 
nad) Verfluß zweyer Stunden damit zu End gefommen. Diefes Glaubens: Bes 
Fänntnus hatten neben oben benannten Fürften auch Die beybe Reiche: Städte Nuͤrn⸗ 
berg und Reutlingen unterfhrieben, und wurden von diefer Zeit diejenige, fo ſich zu 
felbiger befennet,, die Augfpurgifhe Confefliong» Verwandte genennet. Der Kays 
fer verfprach zwar nach derfelben Verleſung, ee: er ſich über dieſes Gefchäfft mit des 
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A.MDXXxX. nen übrigen Reichs» Ständen berathfchlagen wolle; jedoc) aber war er damit, fon 
derlich auf Verhetzen des Cardinals Campegii, gar übel zufrieden. Weilen er nun 
ſich während feines Aufenthalts zu Bononien bereits mit dem Pabft verftanden , die 
Evangeliſche Stände entweder in Güte ober durch Gewalt unter den Gehorfam des 
Roͤmiſchen Stuhls zu bringen; als forderte er auf den 26. Junii Die ſaͤmtliche Catho⸗ 
liſche Reichs: Stände zufammen, um ihre Meynung zu vernehmen, wie nunmehro ge- 
gen die Evangelifche Stände zu verfahren waͤre, da dann befchloffen worden, ob 
ſchon Chur» Fürft Joachim von Brandenburg und Herog Georg von Sachfen zu 
hefftigern Mitteln angerathen, diefe Confellion einigen Catholiſchen Geiflichen zur 
Unterfuhung und Widerlegung zu übergeben. 

Seckendorff. 1.c.L. 11.5. XXIX.$.66. p. 171. ſeq. SleidanusL. VIE. 
Relatio Hiftor. de ortu &c. p. 80. 

Der Rath und Nachdeme der Kayfer den 24. Janii dem Rath und der Burgerfchafft zu 

—— — ——— Augſpurg anzeigen laſſen, daß ſich ſelbige auf dem 27. dieſes Monats zur Huldigung 

Ambigt dem Kah pereit halten follen , hame er an befagtem Tag nebft den meiften anwefenden Churs 
md Fürften Vormittags um 9. Uhr auf das Rath-Hauf. Dafelbft empfiengen ihn 
die XIII. des Innern Raths, und lieffen durch D. Peutingern um die Beſtaͤttigung 
der von feinen Vorfahren der Stadt verliehenen Freyheiten anhalten , welchem dee 
Chur/⸗ Fürft von Maynıs im Mahmen des Kayfers geantwortet: Daß, wann fie 
Kapferlicher Majeftät würden geſchworen haben, fi) Selbige gegen ihnen in Gna⸗ 
den bemweifen wuͤrden. Hierauf begab fich der gantze Rath auf den Perlach , und 
flellete fich zu der Gemeind , welche durch ihre Ober » und Inter „Dauptleute nebft 
Denen erwachfenen Burgers» Söhnen dahin erfordert worden, dem Rath⸗Hauß ges 
rad gegen über. Damalen wurden, wider das alte Herfommen, alle Thore offen 
behalten, Nachdeme alles in Ordnung gebracht worden, und der Kanferliche Eh⸗ 
renhold, Cafpar Sturm, ausgerufen : daß jedermann ftill fern folle ; begab fich dee 
Kayſer famt den Chur⸗Fuͤrſten und Fürften, fo viel deren Plag gehabt, auf den an 
dem Math: Hauf befindlichen Ercker. Daſelbſt wurde von gedachtem Sturm dem 
Math und der Burgerfchafft der Huldigungs⸗Eyd vorgelefen, und von felbigen auch 
abgeleget. Worauf ihnen der Kayſer durch feinen Cantzler, Alerander Schweiß, 
alle Gnad, und fonderlich, fie bey ihren alten Frenheiten, Privilegien und Gerech⸗ 
tigfeiten zu handhaben, verfprechen laffen. Diefes beantwortete der damalige Bur⸗ 
germeifter Amts: Dermefer, Ulrich Rehlinger , mit einer kurtzen Damckfagungs:Res 
de von dem Perlach herauf , und fodann begab fich der Kayſer und die anwefende 
Ehur ; und Fürften wiederum in ihre Quartiere, 

MNaths- Decrera ad h. a. p. 25. 

— Reiches Syn denen darauf gehaltenen Reichs: Sefflionen wurde von Derbefferung der 

ah Delibe- Polizey /Beylegung der Strittigfeiten wegen Sitz und Stimme, beharzlicher Huͤlf⸗ 
fe wider die Türken, Derbefferung des Müng- Wefens, Milderung des Anfchlags 
einiger beſchwerten Stände, Abfchaffung der Monopolien und Fürfäuffe in Spese- 

rey 
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ren und Tuͤchern, Eingleihung der Maas und des Gewichtes , hauptfächlich aber A. MDXXX. 
auch von guter Einrichtung des peinlichen Procefles gehandelt. 
Reichs⸗ Tags» Adta MSC. de anno 17530. in A. P. paflim. 

Am Sonntag vor St. Ulrichs⸗Tag ſchlug der Kayfer der Stadt Uberlin Der Kayfer 
gen Abgeordnete, Johann Freyburger, Burgermeifter, und Cafpar Dornfperger, [erde —— 
Schöffen, in der Dom⸗Kirche zu Rittern, uͤberdiß beſtaͤttigte und vermehrte er auch ge zu Kittern, 
der Stadt Überlingen ihre Privilegia, hauptfächlich aus der Urſache, weil der Rath 
Dafelbft nicht nur die Evangelifche Religion nicht gedultet , fondern die vertriebene 
Eoftangifche Catholiſche GeiftlichFeit willig aufgenommen hatte, 

Relatio Hift. &c. p. 83. 

Den 6. Julii ließ der Kayſer offentlich verruffen , daß fich alle und jegliche Das frembe 
Zußfnechte, Knechte, und Troß, fo Feine Herren oder Dienfte haben, bey ſchwerer zu... 
Straffe innerhalb drey Tagen aus der Stadt machen follen. Ingleichen, daß die Stade gefhafft. 
Buchdrucker und Verleger nichts Schmähliches drucken und verfauffen follen. So Buchdruder und 
wurde auch ein offener Anfchlag in Lateinifch : Spanifch » und Teurfcher Sprache pu- ——— wider 
bliciret, daß fich niemand unterftehen folle, die Saamen auf dem Feld und in Gaͤr⸗ die Ruinirun 
ten zu verderben. der Feld Ft ige 

Raths ⸗Decreta ad a.1530.p-27. , 

Den 9. Julii fieß der Kayfer denen Ständen , fo die Confeflion übergeben 
hatten, bedeuten, daß, wann fie noch meiter etwas zu erinnern hätten, fie folches mel- 
den wen: allein dieſe bezogen fich Fürglich auf ihr bereits eingereichtes Glaubens⸗ 

Befänntnus, 

Unterdeffen hatten bie Städte Straßburg, Memmingen, Lindau und Coftans, Etlicher Reichs⸗ 
welche fürnemlic) in bem Articul von dem heiligen Abendmahl eine befondere Meys Ftdt: Pam, 
nung führten, durch ihre Theologos, Wolffgang Fabritius, Capito, und Martin nus wird dem 
Butzer, eine befondere Glaubens + Befänntnus auffegen laffen, und übergaben ſolche Kayſer überges 
durch ihre Abgeordnete gleichfalls dem Kayſer, welcher aber hierüber fehr entrüfter beh. 
worden, und folche fogleich dem Eccio und Faber jum widerlegen übergeben. 

Seckendorff. L. TI. S.XXXIV. 6.77. p.198. Sleidanus L. VII. 
Gafferus ad a. 1530. Schelhornii Amcen. Litter. T. VI. p. 305. 

ie ſich dann auch die 4. Städte, Kempten, Windsheim, Heylbrunn und Einige andere 
Weiſſenburg, um felbige Zeit zu der Augſpurgiſchen Confeflion befennet, und fol: —— 
che angenommen. fchen Confe 

Seckendorff. L.1I. S. XXX. $. 67. p. 175. — 

In dem Monat Julio verliehe der Kayſer den beyden Hertzogen in Pommern, Belehnung der 
Georgen und Bernin, auf dem Wein-Marckt ihr Hergogthum zu Lehen ; ingleichen Perkose in vou⸗ 
wurde auch der an Marggraf Albrechts von Brandenburg ftatt zum Groß. Meifter * 
in Preuſſen ernannte Walter von Cronburg mit dem Groß⸗ Meiſterthum belehnet. 

Gaſſerus ad a. 1530. 


Rrz An 
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A. MDXXX. An St. Jacobs⸗Tag hielte der Kapfer, als Groß⸗Meiſter des Spaniſchen 
St. Jacobs: Ot St. Jacobs Ordens, mit denen amvefenden Rittern deſſelben in ihren koſtbaren Or⸗ 
den » Beil. dens · Kleidern den gewoͤhnlichen Gottess Dienft in der Kirche zum Heil, Creut 
Relat. Hiitor. &c. p- 84. 
Widerlegung der Mittlerweile kamen diejenige Tatholifche Theologi, welchen, Die Augfpurgis 
Augfpurgifhen ſche Confeflion zu widerlegen, aufgetragen worden, nemli Conrad Wimpina, Jo- 
Conleſion.  nannes Eccius , Johannes Cochlæus, Auguflin Mayr und andere, mit der Wider⸗ 
fegung derfelben zu Ende. Diefe wurde, nachdem ber Kayſer fo wohl die Eatholis 
ſche als Evangelifche Stände den 3. Augufti auf die Pfalg beruffen laſſen, dafelbft 
gleichfalls offentlich verlefen. Als nun folche von allen Catholifchen Ständen gutge⸗ 
Welche ven  heiffen worden, verlangte der Kayfer von dem Ehur-Fürften von Sachfen und feinen 
Evangelien mitverwandten Ständen, daß, weilen folche durch die meifle Stimmen genehm ge, 
in halten worden, fie ſich mit felbiger , als einem allgemeinen Reichs.Schtuf, begnügen, 
und zu dem Ende von ihrem genugfam widerlegten Glaubens» Bekännenus abftehen 
follen. Der Chur: Fürft erfuchte zwar den Kapfer , daß ihnen ſolche zu ihrer meis 
tern Verantwortung zugeftellet werben möchte ; der Kapfer aber nahm ſolches zu Be⸗ 
dacht. Nach 2. Tagen wurde bey einer abermaligen Reichs⸗Sellion den Proteſti- 
renden Ständen bedeutet, daß man ihnen zwar ſolche, auf einige Zeit für fich zu le⸗ 
fen, geben wollte, jedoch unter der Bedingung, daß fie felbige niemand andern jeis 
gen, oder eine Abſchrifft davon nehmen bärffen. Hingegen wurde ihnen zugemuthet, 
ſich fogleich zu erflären, ob fie dem gemachten Reichs» Schluß nachfommen wollten, 
Sandaraf Philipp oder nicht. Diefe harte Forderung veranlaffete den Landgrafen Philipp von Heffen, 
von Hefien HE daß er, wiewol unter Vorſchuͤtung feiner Gemahlin Unpaͤßlichkeit jedoch ohne Vor⸗ 
Denperzag neg, tiflen Des Rapfers , den 6. Augufti zu Pferd gefefien , und in Begleitung weniger 
Perſonen fich ganz heimlich Durch den Einlaß von Augfpurg weg⸗ und in fein Land 
begeben, jedoch aber einige Bevollmaͤchtigte hinterlaffen. Hierdurch aber wurde der 
Kapfer fo erzuͤrnet, daß er miche nur dem Rath befohlen, niemand mehr zum Einlaf 
hinaus zu laffen, fondern auch, wiber das alte Herfommen bey Reichs: Tägen, die 
Stadt-Thore mit feinem Volck befeget. Damit aber nicht mehrere des Landgrafen 
Erempel folgen möchten, ließ er ben 7. Augufti Die übrige Augfpurgifche Confeflionss 
verwandte Stände zu fich fordern, und verlangte nicht nur von ihnen Die Urſache der 
Abreyſe des Landgrafens zu wiſſen, fondern erinnerte fie auch ernftlich, bis zu Ende 
des Reichs» Tags zu bleiben, mit Der Derficherung, daß er fein äufferftes thun woll⸗ 
te, die Ruhe wieder herzuftellen, wie er dann auch auf des ChursFürften von Sachs 
fen gethane Vorftellung Die unter die Thore geftellte Wacht wieder abgefchafft. 
Seckendorff. L. II. S.XXIX. $. 46. p. 171. Sleidanus L. VII. 
Relar. Hift. &c. p. 84- 
Chur Fuͤrſt Io Unterbeffen wollte ſich zwar Chur Fürft Joachim von Brandenburg ins Mit 
him von Draw gef ſchlagen, und einen gütlichen Vergleich verfuchen , es gieng aber bey den erften 


— eh drey Zufammenkuͤnfften, nemlich den 11. 13. und 14. Augufti, fo hitzig zu, daß das 
b 


ey 
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weiter nichts ausgemacher worden, als daf von beyden Theilen ein gewiſſer Aus⸗ Mpxxx. 

uß von 1 4. Perfonen gemachet worden, welche an einem Vergleich arbeiten folls wiſchen dencu 
en. Don Seiten der Catholiſchen wurden hiezu ernenner : Biſchoff Ehriftoph von en 
——— fein rechtſchaffenes Fried ⸗ liebendes Gemuͤth fonderlich auf dieſen — — 
Tag bey vielen Gelegenheiten gezeiget, Heinrich, Herkog zu Braunfchtveig, gen. 
und als felbiger nachgehends an den Sandgrafen von Deffen gefcictet worden, an — —— 
ſen ſtatt Hertzog Georg von Sachſen, der Chur⸗Coͤllniſche Cantzler Bernhard Ha; — 1 
gen, und der Baadiſche Cantzler Hieronymus Veh; von Theologis, Johannes Ec- 
eius, Conrad Wimpina, und Johannes Cochlzus. Yon Seiten der Augſpurgi⸗ 
ſchen Conlelſions⸗ Verwandten aber : Der Saͤchſiſche Chur: Pring Johann Frie; 
derich, Ernft, Marggraf von Baadens Durlach, der geweßte Saͤchſiſche Cantzler 
Johannes Pontanus, und der Brandenburgiſche Cantzler Sebaftian Heller ; von 
Theologis aber Philipp Melanchthen, Erhard Schnepf, und Johannes Brentius. 

‚neue Verſuch gieng anfangs fo wohl von ftatten, daß bepde Theile in furger 

it über 15. Articul der Augfpurgifchen Confeflion einig worden, mozu fonderlich 

Ihilipp Melanchthon vieles beygerragen ; Wie fie fi) dann nachgehends entſchloſ⸗ 
fen, zu Bermeidung mehrerer Weitlaͤuffigkeiten nur durch 6. Perfonen, nemlich 3, 
Fr in dieſer Sache fortfahren zu laffen. Diejes gieng auch würcflic) 

ſich; die Articul von dem Heil, Abendmahl, von der Prieſter ⸗ Eh⸗ ‚von 
der Meß, von der Bifchöfflichen Gewalt, 2c. machten Die Sache wiederum fo ſchwer, 
daß endlich dieſe guͤtliche Handlung gegen Ende des Augufis völlig mußte aufgeho: Der Vergleich 
er dahero dann jähling alle zu einem Vergleich gemachte Hoffnung ver; serfhlagt ſich. 

0» Seckendorff. L. II. 5.XXX- XXXII. $. 86. feq. p. 177. feq. 

0 Machdeme nun der Kayfer hievon Nachricht erhalten , fuchte er zwar noch⸗ Der Kayſer ſucht 
malen, die Evangeliſche Stände fo wohl durch Droh⸗ Worte als Güte zu Aende⸗ — —— 
rung ihrer Meynung zu bewegen. Zu dem Ende forderte er fie auf den 7. Septem- yerung a 
bris zu fih, und ermahnete fie in Gegenwart feines Herm Bruders, König Ferdi⸗ Mennung ju ber 
nands, des Bifchoffs zu Hildesheim und Coſtantz, Balthafars, des Granvella und wegen. 

Georg Truchfäß, von ihren fogenannten Neuerungen abzuftehen; allein fie beharre⸗ 

ten Darauf, daß, ehe ihnen aus der Heil. Schrift gegeiget würde, daß fie geirret, 

ihnen unmöglich falle, anders Sinnes zu werden ; drungen alfo hauprfächlich aufein . 

freyes in Teutfchland zu haltendes Concilium , welches ihnen ohmedem ſchon auf den 

vorigen Reichs-Tägen zu halten verfprochen worden Als nun der Kayfer nach öffs 

ters wiederholter Handlung , welche fat den gangen September durch gewährer, 

feine andere Entfchlieffung von ihnen erhalten Finnen ‚ berathichlagte er fich endlich 

mit den Carholifchen Chur und Fürften hierüber ‚ welche dahin gefchloffen : Daß 

den Proteftanten ein Termin big auf den ı 5. April folgenden Jahrs gegeben wer: 

ben ſole, während deffen fie ſich, weil ihre Glaubens: Yekdnnnus ohnedem genugs 

ſam widerleget worden, entjchlieffen könnten , ob fie in denen nnerörterten — 
ie 
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A.MDXXX. die dehre der Römifchen Kirchen annehmen wollen, oder nicht ; unterdeffen wäre ihnen 
anzubefehlen, Friede zu haften, nichts neues in der Religion anzufangen, niemand zu 
ihrer Religion zu verleiten , die eingegogene Stifter und Elöfter in vorigen Stand 
zu fielen, denen in ihren Landen befindlichen Catholiſchen Fein Leid zusufügen, Die Ca⸗ 
tholiſche Geiftlichfeit in ihrem Gottes Dienft, fonderlih an Ausfpendung des Heil, 
Abendmahls unter einerley Geftalt, ingleichen an der Dhren-Beicht nicht zu hindern, 
und die Wiedertäuffer aus ihren Landen auszurotten. Wobey ihnen gleichwolen 
verfprochen werben ſollte, daß der Kapfer an Befchleunigung eines Concilii nichts 
ermangeln laffen würde. 

Als nun diefer Schluß denen Augfpurgifchen Confeflionsverwandten Staͤn⸗ 
den den 22. Septembris von dem Kayfer eröffnet worden , befchtwerte fich in ihrem 
Nahmen Pontanus, fonderlic) über das Vorgeben, als ob ihre Confeflion fo gründs 
lich wäre tiderleget worden, hauptſaͤchlich aber über den harten Schluß, fo, ohne 

——7— fie genugfam zu vernehmen, wider fie abgefaſſet worden wäre, und übergab zugleich 

fhen Confeflion die unterdeffen verfertigte Apologie ber Augſpurgiſchen Confeflion. Der Kapfer 

wird Übergeben, aber ließ felbe fogleich wieder zurück geben, mit dem Vermelden, daß diefe Sache 
genugfam unterfuchet worden wäre. Hierauf begehrten fie eine Abfchrifft von dem 
ihnen vorgehaltenen Reihe: Schluß, welche aber ihnen gleichfalls verfaget worden, 
Zwey Tage hernach erfchienen fie wieder vor dem Kayfer , dafelbft wurden fie vom 
Chur⸗ Fuͤrſt Joachim von Brandenburg im Nahmen des Kapfers recht bedrohlich 
erinnert , biefen Schluß anzunehmen , und ſonderlich die eingesogene Stifter und 
Cloͤſter wieder in vorigen Stand zu ftellen. ie aber erflärten ſich, daß fie ſolches 
Gewiſſens halber unmöglich thun Fönnten, und baten den Kapfer, ein freyes Conci- 
lium bald⸗ möglichft zu befördern , und, weil auf Diefem Reichs» Tag ohnedem der 
Religion halber nichts zu thun ſeyn würde, ihnen zu erlauben, ihre Abreyfe vorzunehs 
men, tie fie dann nach erhaltener Bewilligung fogleich ſich wegfertig gemachet, je⸗ 
doch aber ihre Benollmächtigte zu völliger Erörterung der übrigen Reiche: Angelegens 
heiten zurück gelaffen, welche dann nach Verleſung des Reiche» Abfchieds nochmalen 

wider den Articul, die Religion betreffend, protefliret, 
Sleidanus L. VII. Seckendorff. L. I. S. XXXIII. & XXXV. $. 77. 


& 78.79. 
Du Dede Der Reichs Stäbte Bottfihafften wurden auf dieſem Reichs Tag abermat 
nicht zu den von denen Reichs: Deliberationen ausgefchloffen ; weilen nun diefes dem alten 


Reihe »Delibe- Reichs » Herfommen zuwider, als beſchwerten fie fi) in einer dem Chur: Fürften von 

— — „Mayng uͤbergebenen Schrifft über dieſes ihrer wohlhergebrachten Reichs: Stands 

—— een. föaft nachtheilige Verfahren höchlich , konnten aber für dißmal doch nichts ers 
alten. 


Der Reichs⸗Staͤdte Beſchwerungs⸗Schrifft ad Ele. Mogunt. in hac 
caufa, in Adtis Comit. MSCtis de anno 1530. in A. P, 


Den 
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Den 26. Juni ließ zwar der Kayfer die Reichs⸗Staͤdtiſche Abgeordnete vor 1, MDXXX. 
ſich fordern , und — Pfaltzgraf Friederich vorhalten: Cs hätten zwar die Des Kopfer⸗ 






A eins - Br ; Handlung mit 
meiften Reiche» Städte peyerifche Verordnung wegen der Religion , wie Ferse 
auch zu thun fehußdig gemwefen, befolget, einige aber wären felbiger nicht nachgekom⸗ iin we — 
men, dahero der Kayſer dieſe ietztere erinnert haben wollte, ſich entweder von den an; Religion, 





berm nicht zu fondern , oder die Urfachen , warum fie ſolches gethan ‚ anzuzeigen, 
Worauf der Evangelifchen Städte Abgeordnete geantwortet: Sie glaubten , daß 
hre Principalen ſich in allem der Gebühr nach gehalten, und würden, wie ihre Vor⸗ 
ahren gethan, auch hinfüro an der Treue gegen Kapferlicher Majeftät nichts erwinz 
en laſſen. Zu Beybringung der an fie begehrten Urfachen aber baten fie um Be⸗ 
dacht. Als ihnen nun ſolcher geſtattet worden, uͤbergaben fie den 7. Julüi eine ſchrifft⸗ 
fi rklaͤrung, darinnen fie ſich hauptfächlich auf das ehemalige Anbringen ihrer 
Bottſchafften an den Kayſer nach Stalien wegen des Speyerifchen Abfchieds bezos 
und zugleid) angezeiget , daß ihnen denfelben zu befolgen Gewiſſens halber un: 
u Seit diefer Zeit aber wurde weiter nichts mit ihnen gehandelt, 
2% EN Sleidanus L. VI. 
Endlich mußten fie den 24. Septembris in dem Reichs: Math erfcheinen, wo⸗ 
felbft ihnen durch Georg Truchfäffen im Nahmen des Kayfers erftlich anbefohlen wor; 
den, daß feiner ohne deſſen Eriaubnuß fich nach Hauß begeben folle, Sodann wurs 
den die Abgeordnete der Städte Straßburg, Coftang, Memmingen und Lindau, weil 
fonders Glaubens-Bekaͤnntnus überreicht, wie auch der Städte Würze 
gen, Kempten, Heylbrunn, Winsheim und Weiffenburg im Nordgau, 
felbe theils die Augfpurgifche Confeflion unterfchrieben, theils fich nachgehendg 
zu Derfelbigen befannt, erinnert, auszutrerten, denen übrigen aber der jüngfthin der 
Religion halben dem Chur: Fürften von Sachſen und andern Proteftantifchen Für: 
ften publicirte Reichs⸗Schluß verleſen, und von gedachtem Freyherrn weiter vermel⸗ 
t: Wie Seine Kayſerliche Majefaͤt verhoffte, daß die Städte felbigen unberwei⸗ 
h annehmen würden. Hierauf baten ſich der Städte Abgeſandte Bedenck Zeit 
aus. Als ihnen nun ſolche auf kurtze Zeit geſtattet worden „erklaͤrten fie ſich ſchrufft- Und derſelben 
lich dahin, daß, wiewol ſie zu dieſer Handlung, gleichwie auch zu den übrigen Reichs⸗ Erklarung. 
| en, dißmal nicht gesogen worden ‚ folglich von dem Hergang der Sache kei 
nen genugfamen Unterricht hätten , fie Dannoch Feineswegs zweifeln wollten ; Seine 
dayſerliche Majeftät würden, wie bishero, alfo auch in das kuͤnfftige nichts erwin⸗ 
den laſſen, was zu Beruhigung des Roͤmiſchen Reichs Teutſcher Nation foͤrderlich 
pn möchte, und zu dem Ende bald möglichft ein frenes Ehriftliches Concilium an⸗ 
-llen , de nit die fchädliche Spaltung in der Religion aufgehoben , und Fried umd 
igfeit unter den Reichs: Ständen wieder hergeftellet werden möchte, An Mi: 
chaelis⸗Tag wurde den Reichs⸗Staͤdtiſchen Geſandten von Pfaltzgraf Friederich ans 
geseiget, daß ſich der Kayſer mit dieſer generalen Antwort nicht begnügen koͤnnte, und 
zu dem Ende verlangte, daß fie fich deutlich erfläven ſollten, ob jie Diefen Reichs; 
Ss Schluß 
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A.MDXXx. Scchluß annehmen wollten , oder nicht ? Die von ihnen den folgenden Tag ſchrifft— 
fich überreichte Antwort aber gieng dahin : Sie mären zwar erbietig, Kayferlicher 
Majeftät in ihrem Begehren nah Vermögen Folge zu thun, verhofften aber, daß 
Diefelbe auf diefem fo wohl, ald andern Reichs Tägen ihre Befchwerden, gleichwie 
ehemafen gewöhnlich geweſen wäre , gleichfalls anhören , und ihnen fonderlich bey 
Derfaffung des Reichs: Abfchieds, mann etwas ihnen nadhtheiliges darinn enthalten 
feyn folte , ihre Nothdurfft dagegen einzubringen , geflatten werden. Und hicbey 
blieb es vor dißmal. . 

Relation, was Herr Georg Truchfäß mit der E. Städte Bottfchafften 
den 24. Septembris mündlich gehandelt, Der E. Städte erfte ſchrifft⸗ 
liche Erflärung hierauf. Relation,mas Pfalsaraf Frieberich in Bayern 
ferner an Michaelis: Tag mit den E. Reichs Städten gehandelt. Der 
E. Städte zweyte fhrifftliche Erflärung de pref. ult. Septembris 
1530. in Ad. Comit. MSC. de anno 1530. in A. P. 

Der den Evanı Nachdeme aber den 25. Octobris der verfaßte Reichs⸗Abſchied, deffen Inn⸗ 
— haft hie beyzufuͤgen allzu weitlaͤuffig waͤre, verfefen , und ſonderlich wider die über⸗ 
Reichs Ab ſchied trettere deffelben Aifcalifche Proceffe erlaubet worden, glaubte der Rath zu Augfpurg, 
wird publicirt. in fo engen Umftänden er auch damalen war, numehro Zeit zu feyn, feine Befchwer; 
den hierüber vorgubringen. Weilen nun der Kayſer an die fümtliche Städte fhrifft- 
lich verlanget , fich zu erflären,, ob fie diefem Abfchied Folge thun wollten, oder nicht, 
wurde den 30. Octobris gleid Morgens um 4. Uhr der Fleine und groffe Rath ver; 
Pier Ara fammelt, und in felbigem befchloffen, denen Chur: und Fürften fchrifftlich vorzuftel- 
rn bey dem Kap, len , daß zwar die Stadt in allen übrigen Puncten Kayferlicher Majeftät Derords 
ker über den Art nung zu geleben erbietig feye, ben Articul, die Religion betreffend, aber anzunehmen, 
ae felbiger Gewiſſens halber gang unmöglich falle, mit Bitte, die Sache dahin zu ver; 
Neligion betref, mitteln ‚daß fie über ihr gethanes Erbieten weiter nicht beſchweret werden möchte. 
fend, Raths-Decreta ad a.1530.p.32. E. E. Raths Vorftellung an Ehur; 
und Fürften ıc. præſ. initio Novembris 1530. in Ad. Com. MSC. 
1530. in A.P. 

Als nun ſolches fuͤr den Kayſer gebracht worden, ließ ſelbiger den 12. No- 
vembris den XIII. Rath fuͤr ſich fordern, und ſelbigem einen ſchrifftlichen Beſcheid, 
des Innhalts, zuſtellen: Er hätte ſich der beſchehenen widrigen Antwort um fo we 
niger von dem Rath verfehen, als ihre Vorfahren jederzeit fi) gegen feinen Vorfah— 
ren gehorfam ermwiefen , und Dagegen von felbigen mit fo vielen Gnaden und Wohl 
thaten begabet worden, Es märe alfo fein nochmalig ernfllicher Wille und Befehl, 
daß fie den Abfchied unvermweigerlich annehmen, tie fie bann verfichert ſeyn follten, 
daß, wann, wie etwa zu vermuthen, fie fih, aus Forcht vor Dem gemeinen Mann, 
folches zu thun nicht getraueten, Kapferliche Majeftät ihnen hierinnfalls dergeftalt an 
Handen gehen wollte, daß fie deßwegen im geringften nichts zu beforgen haben folls 
ten, Im widrigen Fall Fönnten fie wohl ermeffen , daß folches ungehorfame Bejei⸗ 

gen 
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gen von Kapferlicher Majeftät nicht gut würde aufgenommen werden, Hierüber ı, MDXXX 
wurde abermal in dem groffen und Eleinen Rath berathfchlaget , und nochmalen bes j 
ſchloſſen, durch den Burgermeifter Georg Vetter, Burgermeifter Hieronymus Im⸗ 
Hof, Chriſtoph Rehlinger, Sirt Enffelin, und D. Ulrich Rehlinger, welchem das 
Wort zu führen aufgetragen worden, den 16. Novembris folgende ſchrifftliche Er⸗ 
Elärung dem Kayſer einliefern zu laffen : Es hätte der Rath gewiß nicht aus Unges 
horſam, oder andern böfen Abfichten , noch weniger aus Forcht vor dem gemeinen 
Mann, welcher ſich feiner Obrigkeit jederzeit gehorfam erzeiget, fondern aus Trieb 
des Gewiſſens, den demfelben beſchwerlichen Abfchied anzunehmen fich nicht entfchliefs 
fen koͤnnen, wäre auch noch dermalen diefer Meynung, und bäte alfo nur allein, es 
bis auf ein Ehriftliches Concilium bey dem Speyerifchen Abſchied bewenden zu laf 
fen. Damit aber Kapferlihe Majeftät in der That verfpühren möchten, wie willig 
der Rath dasjenige, fo ſich Geriffens halber thun lieſſe, mit anzugehen wäre, fo er- 
böte fih felbiger : 1. Den Predigern nicht zu geftatten, wider das H. Abendmahl, 
ingleihen wider die Dbrigfeit zu fchreiben oder zu predigen , noch weniger auf den 
Cantzeln zu läftern und zu fehmähen ; fondern fie vielmehr anzuhalten, daf fie die Leus 
te zu roilliger Reichung des Almofens und rechtfchaffenem Gebet aufmuntern, Die Wie: 
dertäuffer nicht zu gedulten, denen Buchdruckern nicht zuzulaffen, daß fie Schmäh: 
oder andere gefährliche Schriften drucken , die Geiftliche und AWeltliche bey ihren 
Renten , Zinfen, Gülten, Zehenden und Gerechtigfeiten, wie bishero gefchehen, rus 
hig zu laſſen, und fie im geringften nicht zu beſchweren, niemand an der Meß, Beicht 
und andern Catholifchen Kirchen, Ceremonien zu irren ; mit angehängter endlicher 
Bitte, daß Kayſerliche Majeftät der Religion halber mit diefem Erbieren erfättiget 
feyn , und den Rath weiter zu Annehmung des Abfchieds nicht anhalten, fondern 
vielmehr der Stadt mit fernern Gnaden beygethan bleiben wolle. 

Diefen wurde, nachdeme fich der Kayfer mit feinem Heron Bruder und Pfalg- 
geaf Friederich unterredt, von diefem legten im Nahmen des Kayſers geantworter: 
Es befremde Kanferliche Majeftät nicht wenig , daß der Rath zu Augfpurg auf der 
Weigerung, den von den meiften Churs und Fürften errichteten Reichs-Abfchied der 
Religion halben anzunehmen, beharrete, und fic) auf diefe Weiß von Kayferlicher 
Majeftät abfonderte. Weilen es aber dermalen fpät in der Nacht wäre, als woll: 
ten ſich Diefelbe über ihren Vortrag und fchrifftliche Erflärung bedencfen, und dem 
Math Ihre Meynung ferner anzeigen laſſen. Es erfolgte aber hierauf Fein weiterer 
Entfchluß. 

Kanferlicher Befcheid an den XIII. Rath, de dato r2.Novembris. Der 
Deputirten des Raths fernere fchrifftlihe Erflärung an Kayſerliche 
Majeftät, nebft D. Ulrich Rehlingers mündlichen Vortrag, und Pfalgs 
graf Friederichs ertheilter Antwort darauf, de dato 16. Novembris 
1530. in Ad. Comit, MSC. de anno 1530.in A. P. 


Ss 2 Der 
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A. MDXXX. Der Stadt Auafpurg Erempel folgten auch der Städte Ulm, Franckfurt und 
Deflen Erempel Schwaͤbiſch⸗Pall Abgeordnete, welche aber deßwegen eben fo ungnddig, als die Aug: 
Bere Etäbte, au ſpurger, von dem Kayfer angefehen werden. Jedoch befamen der Städte Straß» 
Die Städte, fo burg, Memmingen, Lindau und Coftang Abgeordnete, fo eine befondere Confeflion 
— „übergeben , einen noch weit härtern Befcheid, welchen ebenfalls die von dem Eccio 
geben, werden und Faber verfertigte hefitige Widerlegung ihrer Befänneniß zwar vorgelefen, aber, 
ur abgefertis ihres Bittens ungeachtet, nicht communieiret, Dabey aber bedeutet worden, daß, 

wann fie ſich nicht zu Annehmung des Abfchieds bequemen wollten, der Kayſer nach 

Rath des Pabfts und anderer Potentaten gegen ihren Städten der Gebühr nach 


verfahren wuͤrde. 


Sleidanus L. VII. 
Die Stadt Aug⸗ Diefer fo vielfältigen Proteftationen ungeachtet wurde doch endlich der 
Bere a den Reichs-Abſchied ausgefertiget, und von denen Reichs: Ständen, fo felbigen ange: 
—— nommen, unterſchrieben; ungeacht nun fonflen jederzeit Herkommens geweſen, daß 


Diejenige ‚Stadt, wo der Meichs: Tag gehalten werden, den Abfchied im Nahmen 
der übrigen Städte gefiegelt; fo wurde doch dißmal die Stadt Augfpurg hiezu nicht 
erfordert, fondern folches den Donauwoͤrthiſchen Abgeordneten aufgetragen. 
Reichs-Abſchied zu Augfpurg de dato 19. Novembris 1530. in fine. 
Gafferus ad a. 1530. 
Der Kayſer Den 23. Novembris renfete endlich der Kanfer von Augſpurg fehr mißver⸗ 
reyͤt ab. gnuͤgt weg, und nahm feinen Weg gegen ben Niederlanden. Ihme folneten noch 
felbigen Tag fein Her: Bruder, König Ferdinand, nebft feiner Gemahlin Anna, und 
der vermirtibten Königin in Ungarn Maria , welche beyde fich während des Reichs⸗ 
Tags gleichfalls zu Augfpurg aufgehalten, 
Chronica fupra alleg. ad a. 1530. 
Des Mathe zu Vorhero noch beaab ſich auch nebft andern Chur s und Fürften der Chur 
—— Fuͤrſt Albrecht von Mayntz auf die Reyſe. Er war aber kaum aus der Stadt, ſo 
Artienn die Nelis " fanden fich auch Augfpurgiiche Raths Deputirte in ſeinem Quartier ein, welche Be: 
gion betreffend, fehl hatten , ihme im Nahmen der Stadt eine formliche Proteſtation wider zwey 
— ih Articul des Reiche Abfihieds ‚nemlich den Articul, die Religion überhaupt betrefs 
fend, und dann fonderheitlich den Articul, darinn verordnet worden : „Daß Die Uns 
„terthanen und Bürger allenthalben in den Dbrigfeiten, Städten, Orten und Files 
„fen, da der Abfchied der Religion halben nicht angenommen worden, aefeffen, und 
„die folchen Abfchied annehmen , auch halten, oder dabey bleiben wollten , Davon 
„nicht bedrangt werden, und ihren freyen Ab⸗ und Zuzug mit ihren Weib und Kin⸗ 
„dern, ohne Befchwerd einiger Nachſteuer, oder Abzug ihrer Güter, auch Dagegen 
„einige Freyheit nicht ftatt haben folle, ıc. „ gedachtem Ehur: Sürften zu übergeben, 
weilen aber felbiger bereits aus der Stadt war, erfuchten fie deffen annoch anweſen⸗ 
den Cantzler, Caſpar von Wefthaufen, diefe Proteftationg-Schrifft mit fich zu neh⸗ 
men. Diefer willigte auch in ihr Begehren, Nachdeme er aber ſolche zu * 
woͤrt 
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woͤrth dem Chur Fürften überreicht, fehickte diefer gedachte Schrifft dem Magiftrat A. MDXXX. 
wieder zurück, mit der Entfchuldigung, daß, teilen fich der Reichs-Tag wuͤrcklich 

geendiget, nunmehro fein Amt gleichfalls aufgehöret habe, folglich ihme nicht mehr 

gebühren wollte, dergleichen anzunehmen. Damit aber dem Rath hieraus Fein Rad): 

theil erroachfen möchte, ließ felbiger über den Hergang diefer Sache durch einen No- 

tarium, Nicolaus Poͤlen, den 23. Novembris ein formlic)es Inftrument aufrich: 

ten, und ſolches zu benöthigtem Gebrauch verwahren. 

Des Magiftrats zu Augfpurg Proteltation: Schrift, dem Chur: Manns 
tziſchen Cantzler infinuirt den 20. Novembris 1530. Chur-Fürft Als 
brechts von Mayntz Schreiben ad Magiftratum,, die Remiflion obis 
ger Schrift betreffend, de dato Donauwoͤrth aufPurif. Marie 1530. 
in Adtis Com. de hoc anno, MSC. in A. P. Inftrumentum Nota- 
riale über obige Handlung, de dato 23. Novembris 1 530. inA.P. 

Während diefes Reichs⸗Tags befchwerten fich die gefamte Reihs-Städte bey Der Reihe 
der Reichs: Verfammlung über die Juden, daf felbige durch ihre wucherliche Hand: — 
lungen ihren Bürgern und Unterthanen fo groſſen Schaden zufuͤgten. Es wurde auch pie Juden. 
in der auf dieſem Reichs⸗Tag aufgerichteten Polizey⸗Ordnung hierauf Reflexion 
gemachet, allein die Wuͤrckung hievon blieb aus, | 

Der Reichs Städte Memorial wider die Zuden, in Ad. Com. MSC. 
1530. in A.P, Raths- Decrera ad h. a. p. 99. Reformation gus 
ter Polijen de anno 1530. art. 27. 

In dem Monat Auguft mußte die Stadt dem Kayfer einen Priefter, fo von Die Stadt Ang, 
dem Rath wegen des Wiedertauffs gefangen gefeget worden, Nahmens Jacob Pork- ———— 
ner, ausliefern. Jedoch wurde der Stadt dagegen ein Revers gegeben, daß dieſe Wıevertäuffer 
Auslieferung derfelben an ihrer habenden Jurisdi&tion und Privilegien unnachtheilig ausliefern. 
ſeyn ſolle. Was aber mit felbigem weiter fürgenommen worden, ift mie unbefandt. 

Raths:Decreta adaa. 1530. p. 29. 

Der Audtor Relationis Hiftoric® de ortu & progreflu herefium &c. er; ——— 
zehlet eben dergleichen von einem Evangelifchen Prediger zum Heil. Creut, Johann Ar ygee 
Schneid, welchen der Kayfer deßwegen, daß er den ChursPringen von Sachfen bes dem Kanfer aut: 
redt , als ob man ihme und feinem Herm Vatter nad) dem Leben ſtellte, gefangen gelielert, 
nehmen laffen, mit dem mweitern Borgeben, daß er muthmaßlich ftranguliret, und 
fodann in die Wertach gemorffen worden feye; Nach Saffers Bericht aber folle er 
durch Hülffe eines Waͤchters entkommen feyn. 

Relat. Hift. p. 86. ſeq. Gafferus ada.1530. - 

Den 5. September wurde die Belehnung König Ferdinands mit den Defler; Rönia Ferdi— 
reichifchen Landen bey Wellenburg, wofelbft auf freyem Feld ein Lehen. Stuhl aufge: en 
richtet worden, vorgenommen. Nach deren Vollziehung wurde nicht nur von 8, Edels Hefterreihifchen 
leuten ein Turnier gehalten, fondern auch nach diefem ein prächtiges Feld-Scharmü- Landen. 
gel von 72, Perfonen , worunter fich der Soße nebft feinem Hermn Bruder fen 

83 en, 





A. MDXXX. 


Die Fugger ers 
halten von dem 
Kapfer herrliche 
Privilegia. 
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BE eh ee a ee u em 
den, unter offtmaliger Ablöfung des dahin geführten groben Gefchüges und Trom⸗ 
peten⸗ und Paucken⸗Schall angeftellet, wobey es jeboch nicht ohne Unglück abgegans 
gen, dann es wurde in dem Scharmügel felbft einer erfchlagen, und einige von einem 
Stück, fo zerſprungen, beſchaͤdiget. Abends wurde in einem Garten eine Foflbare 
Gaftung gehalten, und nach felbiger eben daſelbſt getanger. 

Chronica fupra alleg. ada.ı 530. Zencks Cont. ad a. 1530. 

Die Fuggerifche Familie zu Augfpurg , welche fich theils durch ihre groffe 
Antehen, fo fie dem Kayſer gegeben, theils audy Dadurch bey dem Kayſer beliebt ges 
machet, daß fie nicht nur bey der Catholiſchen Religion beftändig beharret, ſondern 
auch die Ausbreitung der Evangelifchen Religion zu Augfpurg nach Vermögen zu 
hintertreiben getrachtet , wurde von dem Kayſer auf diefem Reichs: Tag mit herzlic 
chen , jedoch der Stadt Augfpurg nicht wenig nachtheiligen Freyheiten begaber. 
Dam es beftärtigte felbiger denen Gebrüdern und Vettern, Raymund, Antoni und 
Hieronymus, 1. alle ihre von Kayfer Maximilian und ihme vorhero fchon erhaltene 
Privilegia. 2. Derliehe er ihnen nicht nur ben Adel; und Ritter; fonbern zugleich 
den Grafen; oder Panner » und Freyberren Stand, mit allen dazu gehörigen Vor⸗ 
rechten, nemlich, mit rothem Wachs zu fiegeln, Grafen: Frey: und Banner : Her- 
rens Lehen zu empfangen, fi) von ihren Gütern zu fchreiben, und auf felbigen die ho⸗ 
he und niedere Obrigkeit zu exerciren. 3. Nahm er fie und ihre Nachkommen in 
feinen befondern Kayſerlichen Schuß, wie ſolchen andere Kapferliche Raͤthe, Hofge⸗ 
find und Diener genieffen, für fi, ihre Haab, Güter und Waaren. 4. Befreye⸗ 
te er fie dahin , daß fie von dem gemeinen bürgerlichen Beſchwerden exemt ſeyn; 
und 5. an allen Orten, mo fie wohnen, einen freyen ungehinberten Abzug haben fols 
en. Damit aber der Rath zu Augfpurg ſich hierüber nicht. beſchweren möchte, fo ift 
gleichwolen diefe Bedingung hinzu gefeser worden , daß fie dafelbft die gewöhnliche 
Steuer, jedoch nur von ihren liegenden Gütern, mit Ausfchluß der Nachfteuer, und 
das Ungeld bezahlen follen. 6. Verordnete er, dag alien denen Örten, wo fie woh⸗ 
nen , fonderlid) der Stadt Augfpurg ehevor verliehene Kanferliche Privilegien, fo 
ihnen an den ihrigen abbrüchig fern Eönnten, in Anfehung ihrer aufgehoben und uns 
Fräfftig feyn follem Ingleichen 7. baß fie vor Feinem andern Richter zu Augfpurg, 
in was Angelegenheiten folches feye, als vor dem Stadt: Gericht, belanget werden, 
und von felbigem in allen Händeln die freye Appellation haben, von des Raths und 
deffen Aemter Gerichts: Zwang aber befreyet feyn follen. 8. Begnadigte er fie das 
hin, daß, wann die Stadt Augfpurg an fie, die Fugger, in bürgerlichen oder peins 
lihen Sachen Spruͤch und Forderung hätten, fie vor niemand anders als Kayferlis 
cher Majeftät von felbiger belanget werben füllen. Und dann ferner 9. daß fie ſamt 
ihren Dienern, Zugehörigen und Verwandten für Eeine fremde Gerichte, fonderlich 
das Rothmweilifche und Weſſphaͤliſche, geladen, noch vor felbigen Recht zu geben ſchul⸗ 
dig ſeyn follen ; Wobey ihmen frey gelaffen worden, fich dieſer erhaltenen Freyheiten 
entweber gleich jego , ober in das fünfftige zu bedienen , wie dann bie > 

derſel⸗ 


Rn 


von anno 1493. bis ad annum 1548. $.17. 327 


derfelben ihnen zu feiner Zeit unnachtheifig ſeyn, fie auch von niemand gesmwungen A. MDXXX. 
werden follten , das Original diefes Briefs heraus zu geben , fondern folchen allein 
in copia vidimara aufzuweiſen. Damit fie aber defto befjer bey oberzehlten Freys 
heiten gefchüget und gehandhabet werden möchten, fo ſetzte ihnen der Kanfer zu Con- 
fervatorn, Commiflarien, Richtern, Fürfehern und Befchirmern, König Ferdinand, 
feinen Herrn Bruder, den Erg-Bifchoff zu Salsburg, die Bifchöffe zu Bamberg, 
Wuͤrtzburg, Eichftätt, Speyer, Coſtantz, Freyfingen, Straßburg, Negenfpurg, Bafs 
fan, Augfpurg, Trient, Briren, und. alle Pfalggrafen und Fürften zu Bayern, ſon⸗ 
derlich Pfalggraf Friederich, Hertzog Wilhelm und Ludwig, und ihre Nachfolger, 
Pfalsgraf Det, Heinrich, und Philipp, Herkog Georgen zu Sachfen, Marggraf Phi— 
lipp von Baaden, die Ober» und Nieder» Defterreihhifche Regierungen , fonderlich 
der Graffchafft Tyrol und des Hergogthums Würtemberg, die Aebbte zu Kayſers⸗ 
heim, Roggenburg, Adelberg, Maulbrunn, Weingarten, Salmansweiler, Elchingen 
und Wiblingen, alle Grafen von Helffenftein und Montfort, die Dom: Pröbfte zu 
Mayntz, Bamberg und Augfpurg, und die Reichs Staͤdte Nuͤrnberg, Ulm, Regen 
fpurg, Eflingen, Ravenfpurg, Überlingen und Donauwörth, fo viel aus felbigen fie, 
die Fugger, erwaͤhlen, und ihnen beyzuftehen anruffen würden, dergeftalt, daß, wo 
fie wider dieſe erlangte Freyheiten angefochten werden wollten , felbige fchuldig feyn 
ſollen, ihnen zu Handhabung derfelben behüffflich zu feyn, wie dann auch auf die Us 
bertrettere diefes Gnaden⸗Briefs eine Straffe von 100. Marck Golds gefeket 
worden. 





Kayſer Carls Privilegium für Raymund, Anton und Hieronymus bie 
Fugger , de dato Augſpurg den 14. Novembris 1530. in Lünigs 
Reiche; Archiv T. XI. p. 447. 

Uberdiß ſolle König Ferdinand mit Senehmhaltung des Kayſers eben dama- Befommen 
len die Grafichafften Kirchberg und Weiſſenhorn / fo ihnen ehemalen von Kayſer Ma Kyrhentarn ei 
ximilian Pfandſchillings⸗ weiß eingeraumet worden , am fie erblich und eigenthumlich genthumlich. 
überlaffen haben, 

Fuggers Ehren Spiegel L.V. c.22. Gaflerus ad a. 1530. 

Kurs vor ber Abrenfe des Kayfers ließ er an das Cammer-Gericht zu Speyer Des Schwaͤbi⸗ 
fo wohl, als an das ‚Hof: Gericht zu Rothweil Mandata ergehen, daß felbige Feine yet ur non 
Appellation von den Schwäbifchen Bunds-Ständen annehmen, fondern ſolche Pars „ppellando. 
theyen an die erfießte Bunds; Richter weifen follen. 

Kapfer Carls V. Mandata in hac caufa an das Cammer - und Hof-Ges 
richt, de dato Augfpurg 7. & 17. Novembris 1530. in A. P. 
In diefem Jahr verfauffte auch Hang Rehlinger feine Güter zu Agamang Haus Neblinger 
an das Dom: Capitul, —— 
Extract Kauf⸗Briefs de anno 1530. wang. 
ö Sonften ift noch zu merken , daß der Rath zu Augfpurg damalen den be: Sees ae 
zuhmten und erfahrnen Kriegs: Mann , Sebaftian Schertlin , gegen einer — —— 
en Dienfte an, 


A.MDXXX. hen Beflallung von 200. Gulden in Gold auf ſein Lebenlang in feine Dienſte ge⸗ 


nommen. 
Sebaſtian Schertlins von ihm ſelbſt aufgefegte Lebens + Befchreibung in 
MSC. ad h. a. 
Die Stadt wird So wurde auch um felbe Zeit die Bruftwehr innerhalb ber Mauer von dem 
bey dem ne Einlaß an bis zu der Juden Kirchhof gebauet. 
—— vw Zencks Cont. ad a. 1530. Chronica füpra alleg. ad h. a, 
$. XVII. 

Annus 1531. Gleich im Anfang des ı 531. Jahre wurde Ferdinandus, König in Ungarn 


Königgerdinand und Boͤhmen, der auf dem legten Reichs + Tag genommenen Abrede gemäß, wiewol 
— mit Widerſpruch Chur» Fuͤrſtens Johann von Sachſen, zu Coͤlln zum Kömifchen 
König ertählet, und gleich darauf zu Aachen gecrönet. Als er nun von Dort aus ges 
gen Defterreich durch Donaumörch gereyſet, ſchickte ber Rath zu Augfpurg Abge⸗ 
ordnete , nemlich Johann Haingeln und D. Conrad Peutingern, dahin, um ihme 
deßwegen Stück zu wuͤnſchen. 
Sleidanus L. VII. in fin. Zencks Cont. ada. 1531. Gaflerus ad h. a. 
Relatio Hiftorica &c. p. 94. 

Erfter Anfang Obwolen auch die Proceftirende Stände unterdefjen zweymal zu l⸗ 

—— kalden Zukammenkuͤnffte gehalten, und von Errichtung eines — — 
wollten ſich doch die Augſpurger, welche vermuthlich auch dazu geladen worden, diß⸗ 
mal nicht mit ihnen einlaſſen. 

Sleidanus L. VII. & VIII. 
Einige Prediger Hingegen aber bemuͤhete ſich der Rath, wiederum geſchickte Prediger zu be⸗ 
—— onen, tele DON gleich im Anfang dieſes Jahrs viele von den vorigen, und etliche 
oſpurg neue zu Augfpurg angefommen, und wiederum geprebiget, 
Gafferus ad h. a. 

Matthäus Lan Damalen ernannte der Rath Wolffgang Langenmanteln zu einem Schwaͤbi⸗ 

bilder (chen Bunds: Rath, meilen aber felbiger Unpäßlichfeit halber den angefegten Wahl⸗ 

Funds Kat, Bunds- Städt-Tag nicht befuchen koͤnnen, wurde Matthäus Langenmantel nach 
Ulm geſchicket. 

Raths⸗Decreta ad a. 1531. p. 36. 
Berund Braune Den ı5. Martii wurde die alte Raths: Verordnung, baß die Fremde, fo 
der Erbfafften. hon einem Burger etwas erben, folche Erbſchafft vernachfteuren follen, erneuert, 
Raths⸗Decreta ad a. 1531. p. 37. 

Wiedertäuffer. Die Secte der Wiedertäuffer, welche ausgurotten, der Rath in vorigen Jah⸗ 
ven fich viele Mühe gegeben , machte auch in diefem Jahr viel zu fchaffen , indeme 
eine zimliche Anzahl derfelben gefangen gefeget, und aus der Stadt geſchaffet worden, 
jedoch twiderrufften zwey vonihren ehemalen geweßten Haupt:Anführern, nemlich Sig⸗ 
mund Salminger und Jacob Tachier , welche beyde ſchon 3, Jahr lang gefan⸗ 

gen 
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gen gelegen. Der erfle mußte die Stadt raumen, der andere aber wurde begnadiget, A. MDXXKL 
Raths⸗Decreta ad a. 1531: P. 38. 41. 45. 46. 47. K ada. 15 30. p. 
35. Relatio Hiſt. de ortu &c. p. 98. ſeq. 

Der Catholiſche Pfarrer in dem Hoſpital wollte damalen feine Pfarı vor Der Catholiſche 
dem Dom Dechant refigniren, der Rath aber geftattete ſolches nicht, fondern brach: — ya im Spt 
te es dahin, daf er felbige dem Math übergeben mußte, en 

Den 14 O&obris wurde au dem Prior und noch einem Catholifchen rsfigniren. 
Moͤnch ben Unfer Frauen Brüdern zu St. Anna in dem Rath befohlen, daß fie fich — — 
der Reichung der Sacramente und anderer Catholiſcher Ceremonien völlig enthal: wird der Catholis 


ten follen. ſche Gottesdienſt 
Wegen der damaligen groſſen Theurung gu Augſpurg wurde in dem Rath Xıe Yerzapım 


beliebet, die Aufnahm in das Burger» Recht, fo viel möglich, einzuſchraͤncken, und allzu vieler Ver, 

teilen aus Mangel der Nahrung viele Leute aus der Stadt gezogen, und ihre Kin- —— in das 

der muthwilliger Weiß verlaffen, verordnet, daß ſolche Perfonen des Burger- Rechte ——— 

verluſtig ſeyn, und ihr Lebenlang die Stadt nicht mehr betretten ſollen. ſchraͤnckt. 
Raths⸗Decreta ad a. 1531. P. 51.54. 55. 56. 

Bey der damalen beſchehenen Wiederaufrichtung des Hochgerichts mußten Reparation des 
alle in der Stadt befindliche Zimmerleute und Maurer, damit Feiner dem andern et⸗ LKochgerichts. 
was dißfalls vorzumerfien hätte, Hand anlegen. 

Gafferus ada. 1530. 

Meilen auch die alte Schweigerifche Canton mit denen Zürchern in Krieg Der Rath zu 
verwickelt waren, fchicfte der Rath nebſt anderer Reichs » Städte Geſandten Hieros it 
mmun Im Hof und Bartholmaͤ Welſer an fie, um Friede unter ihnen zu flifften, fie unter einander 
fanden aber bey beyden Theilen Fein Gehör. ju vergleichen, 

Gafferus ad a. 1530. 

Der fehlechte Zuftand der Schulen zu Augfpurg veranlaffete in dieſem Jahr Tie Schule bey 
den Rath, auf die Berbefferung deffelben zu gedencken. Weilen nun Das von den meis — wird 
ſten feiner Innwohner verlaſſene Carmeliter⸗Cloſter zu St. Anna vor den bequem⸗ 
ſten Ort hiezu gehalten worden, wendete der Rath das von Ulrich Langenmanteln 
Anno 1464. zu Unterhaltung 5. armer Schüler gewidmete Stipendium, fo ohne⸗ 
dem ſchon geraume Zeit ledig geſtanden, hiezu an, und beruffte den gelehrten und von 
Nimnaͤgen gebuͤrtigen Gerhard Geldenhauern von Straßburg nad) Augſpurg, wel⸗ 
her dann ſogleich zu groſſem Nutzen der Schul-Jugend in beſagtem Cloſter zu leh⸗ 
ren angefangen. 

M. Phil. Jac. Crophii Hiſtorie des Gymnafii zu St. Anna in Augfpurg, 
P.l.$.5.p.9. Crufius P. II. L.XI. c.7. Gafferus ada. 1531. 
Um biefe Zeit wurde auch der Wall bey dem Auden ‚Kirchhof angeleget. —&X) 
Chronica ſupra alleg. ad a. 1531. Zencks Cont. ad h. a. 


Tt Sn 
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Lee — — ——— 
A. MDXXXIL In dem Monat Januario des 1532. Fahre wurde zu Augfpurg ein Schwi- 
Echmählider bifcher Bunds: Tag gehalten, 


Bunde» Tag zu Zends Cont. ada.ı532. Gafferus ad h. a. 

—x Sn dem Monat Februario ließ der Rath den hohen Thurm, Lug ins Land 
* Pen genannt, nachdem er 106, Jahr geftanden, abtragen, und auf deffen Grund einen 
in einen Wan hoben Wall aufwerffen. 

verwandelt. Chronica fupra alleg. ad a. 1532. Gaflerus ad h. a. 

Pauli Ritii Sta- In dem Monat Mergen fam zu Augfpurg Pauli Ritii, eines getaufften Ju⸗ 


tera prudeneum. don, Buch, Statera prudentum,, in Druck ; weilen aber in felbigem vieles den welt 
lichen Geſetzen nachtheiliges gefunden worden, verbot fo wohl der Kayfer , als der 
Rath zu Augfpurg , folches zu verfauffen. 
Die Hochzeit: Als auch Ehriftoph von Stetten bey feiner den 22. April mit Magdalena 
—— Rehlingerin gehaltenen Hochzeit von niemand der in zimlicher Anzahl anweſenden 
fielt. Säfte einige Hochzeit: Derehrung annehmen wollen, machte der Rath bey diefer Ge⸗ 
legenheit bald hermach die Verordnung , daß hinfüro niemand als des Braͤutigams 
und der Braut Eltern und Geſchwiſtrige auf die Hochzeit ſchencken follen. 
——— iu Auf den Reichs: Tag zu Negenfpurg fchickte der Nach Matthäum Langen⸗ 
seenfpusg. mantel und Wolffgang Vopten, warum aber felbige den Reichs. Abfchied nicht mit 
unterfchrieben,, ift mir unbefandt. 
Gafferus ada.ı 53 2.conf. Reichs: Abfchied zu Regenfpurg deanno 1 532. 
Auf welchem der Diejer Reichs: Tag ift hauprfächlich deßwegen befonders merckwuͤrdig, weis 
—— fen auf ſelbigem die Proteſtantiſche Stände den erſten Religions: Frieden erhalten. 
et worden. Dann, da erft Fürslich Zeitung eingelauffen, daß die Türcken mit einer faft ungählis 
chen Menge Volcks genen den Defterreichifchen Gränsen im Anmarche begriffen, 
und alfo König Ferdinand einer anfehnlichen Reichs: Hülffe höchft: benöchiget war , 
hielte der Kanfer vor allen Dingen vor rathfam, daß, um den Tuͤrcken defto eher gewach⸗ 
fen zu ſeyn, die Ruhe in Teutfchland wieder hergeftellet würde. Solchemnach ließ 
er mit denen Proteftantifchen Fürften, fo anfangs zu Schweinfurt, nachgehends zu 
Nürnberg Zufammenfünfften gehalten, durch den Ehur-Fürften von Mayntz und den 
Ehur  Fürften von der Pfalg von einem Vergleich in der Religion handeln; meilen 
aber die Kürse der Zeit und Die groffe Gefahr vor den Türcken nicht geftattete, von 
der Religion meitläuffig zu handeln, wurde endlich beliebet, einen allgemeinen Land⸗ 
und Religions : Frieden dergeftalt aufjurichten , daß bis auf ein freyes Chriftliches 
Concilium feiner den andern des Glaubens, noch fonft Feiner andern Urfache halben 
beleidigen, befriegen, berauben, fahen, überziehen, belagern, auch darzu durch fich 
ſelbſt, oder jemand anders von ſeinetwegen nicht dienen, noch einige Städte, Schloͤſ⸗ 
fer, Beveftigungen,, 2c, ohne des andern Willen mit gewaltiger That freventlich ein- 
nehmen ; ingleichen, daß alle Rechtfertigungen in Sachen, den Glauben belangend, 
fo durch den Kayferlichen Fifcal und andere wider den Chur; Fürften von Sachſen 
und feine Glaubens: Verwandte angefangen worden, bis zu nächit-Fünfftigem nr 
cuio 


* 
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— ——— —— —— au 
eilio oder in andere Wege eingeſtellet werden ſollen, welcher Religions; Friede dann A. MDXXXIL. 
auch von dem Kayfer auf dem Reichs: Tag zu Megenfpurg beftättiget worden, 

Hortleder T.I. L.I. c. ro. p. 64. feq. Sleidanus L. VII. 

Diefer hergeftellte Ruheftand in Teutſchland erweckte auch zu Augſpurg groſ⸗ Augſpurg ſchickt 
ſe Freude, dahero ſaͤumete ſich der Rath nicht, König Ferdinanden ſogleich 3. Faͤhn⸗ ni Se rdinan⸗ 
fein Fuß Volk unter der Anführung der Augſpurgiſchen Hauptleute, Hanf Bleyg, —— — 
Jeremias Chem, und Bernhard Schludi, zu Beſetzung der Stadt Wien zu ſchi⸗ Voͤlcker. 
den , welchen bald hernach noch so, Reuter unter Eglolph von Knörringen , und 
500, Fußfnecht unter der Anführung Sebaftian Schertlins gefolget. Diefer letz⸗ 
tere hatte nicht nur die Ehre, von Pfaltzgraf Friederich, fo die gange Armee com- 
mandiret , zu des Heil. Reichs Locotenent über das ganke Reichs Fuß: Volck ers 
nennet zu werden, fondern zeigte auch dabey, daf er diefer Ehre wohl würdig gewe⸗Sebaſtian 
fen. Dann er hatte das Glück, bey Bottenftein mit soo. Schügen einen Hauffen von ——— 
20000, Tuͤrcken in die Flucht zu ſchlagen, und, nachdem er fie der Kayſerlichen Haupt: Tärden: Krieg. 
Armee in die Hände gejaget, völlig zu ruiniren. Wegen diefer herzlichen That 
wurde er von dem Kayfer in der Burg zu Wien zum Ritter gefchlagen, und der Rath 
zu Augfpurg ſchenckte ihm bey feiner Zurückfunfft ein verguldtes Trincd-Gefchirr, fo 
200, Gulden werth gewefen. 

Sebaftian Schertling Leben, von ihm felbft befchrieben, ad a. 1532. 
Crufius P. III. L.XI. c.7. Gafferus ad a. 1532. 

Den 17. Junii wurde auf der Perlach » Stiege eine Schmäh-Charte gefun⸗ Schmäß , Eharte 
den, darinnen der Mach bedrohet worden, daß, wann er nicht alfobald den Catholi- Wider den Rath. 
ſchen Sottesdienft abſchaffen würde, ſich bereits über 2000. Perfonen zufammen vers 
ſchworen hätten, welche folches mit Gewalt thun würden. Der Rath ließ zwar in einem 
Verruf 1000. Gulden auf den Verfaffer derfelben bieten, fonnte aber nicht hinter die 
Wahrheit kommen; dann obwolen der Verdacht auf einen Seiftlichen aus Dem Dom 
gefallen, und er deßwegen gefangen gefeget worden, fo wollte er doch ſolches nicht ges 
ftehen, und mußte alfo nach 3. Wochen wieder losgelaffen werden. 

Chronica füpra all. ada. 1533. Gafferus ad a. 1532. Zencks Cont. 
ad h.a. 

Als in dem Monat October der letzte von dem Argonifchen Sefchlecht, Georg, Das Argoniſche 
geftorben, nahm der Rath die bishero unter dieſes Geſchlechts Verwaltung geftan, GeThlcht firbt 
dene , und ehemalen von Lorentz Egen geftifftete Pfrund und dazu gehörige Capelle s. Antoni. 
in feinen Schutz, und beftellte über felbige befondere Pfleger. -  Prdnd nimme 

Gafferus ad a. 1532. - Da fei 

Ubrigeng wurde damalen das Eck-Hauß bey dem Burger-Brunnen, wo vor⸗ Die San 
hero die Kauff-geute ihre Zunfft-Stube, unten aber die Schufter ihre Läden gehabt, Cansley wird 
auf Befehl des Raths abgebrochen, und die Cantzley dahin gebaut. gebaut. 

Gafferus ad a.ı532. Raths-Decreta ad a. 1533. p. 80. 
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a. MDXXXIL $. XIX. . 
Annus 1533. Anno 1533. ließ dee Rath auffen an der Metzg noch mehrere Metzger⸗Baͤn⸗ 
en dem Fe, wie auch Die Kram» Läden unter dem Perlach » Thurm, wiewol nicht ohne Wis 


BerlagrThurm. derfprud) des Capituls bey St, ‘Peter, bauen. 
Chronica füpra alleg. ada.ı533. Gafferus adh. a. 
Der Rath läßt Wegen ber noch immer fortwaͤhrenden Theurung , fo wohl an Getreyd als 
Drod baden. Fleiſch, wurde auch in diefem Jahr in gemeiner Stadt Bart: Defen eine zimliche 
Anzahl Brod gebacken, und folches denen armen Bürgern in leidentlichem Preiß vers 
fauffet. Die Verwaltung dieſes Gefchäffts aber dem getveßten Burgermeifter, Hie⸗ 
sonymus ImHof, anvertrauet. 
Gaſſerus ad a. 1833. Raths-Decreta ad a. 1534. p. 98. 
Strittigkeit we⸗ Kurtz vor dem Feſt der Himmelfahrt Chriſti ließ der Zech⸗Pfleger bey St. 
= —— Mauritzen, Matx Ehem, mit Genehmhaltung des Raths das Loch oben in der Kits 
Erik bey &t, he, Durch welches bishero die figurliche Himmelfahrt Ehrifti bey denen Catholiſchen 
Maurigen. vorgeftellet worden, vernageln, das dazu gebrauchte Bild aber verwahren, und die 
Stiege Thüre zu dem Kirch⸗Boden verfperren. Hievon befam Antoni Fugger, wel⸗ 
cher , mie oben bereits vorgefommmen , das Jus Patronarus biefer Kirche gehabt , in 
Zeiten Nachricht : Dahero ließ er nicht nur ein neues Bildnuß verfertigen, fondern 
auch an dem Himmelfahrts-Tag felbften die Stieg- Thüre erbrechen, und das vers 
nagelte Loch aufreiffen. Er konnte aber folches nicht fo heimlich anftellen, Daß es ges 
dachtem Chem nicht zu Ohren gefommen wäre, Diefer beſchwerte fich ſogleich deß⸗ 
wegen bey dem Burgermeifter Rehlinger, und erhielte aud) von felbigem Die Erlaubs 
nus, folches zu hintertreiben. Solchemnach begab er ſich fogleich mit einigen Dies 
nern in befagte Kirche, woſelbſt eben die Auffahrt vorgeftellet wurde. Gleichwie er 
nun von Natur ein heftiger Mann war, alſo befahl er feinen bey ſich habenden Leuten, 
fi auf den Kirch» Boden zu begeben , den Strick abzufchneiden , und das Bild in 
die Kirche fallen zu laſſen; welches auch, jedoch ohne jemands Schaden vollzogen 
worden. Es hat aber gar wenig gefehlet, daß durch diefes heftige Verfahren nicht 
eine Aufruhr entftanden waͤre, welche aber noch in Zeiten durd) den Stadt» Vogt, 
fo dazu gefommen, geftillet worden, Weilen aber Anton Fugger wider des Raths 
Befehl gehandelt, und das vermachte Loch mit Gewalt aufreiffen laſſen, wurde er für 
Math erfordert , und ihme eine gtaͤgige Thurm⸗Straffe ditiret , wovon ihm aber 
nachgehends, jeden Tag mit 5. Gulden in den Almoſen-Seckel abzulöfen, geftattet 
worden, 
Relatio Hift. de ortu &c. p. 110. Gafferus ad a. 1533. Raths⸗De- 
creta ad a. 1533. P. 81. . 
DR Er A m diefe Zeit übergaben die Francifcaner: Nonnen sur Horbrug, beren noch 
rug Pech zug 12. beyſammen waren, ihr Clofter und dazu gehörige Einfünfften und Renten, ſamt 
— ihr einer Baarſchafft von 2500. Gulden dem Rath, welcher Dagegen jeder derſelben 
* . 50. 
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so. Gulden jährlichen Zinfes zu geben verfprochen. Einige von felbigen nahmen a. MDXXXUL 

bald hernach Männer. i + 
Relat. Hift. &c. p. 117. 

Die Fugger Faufften damalen von Wolfgang Marfchal das Schloß und Die Fugger Faufı 

Dorff Oberndorf an dem Lech um 21000, Gulden, fen Oberndorf. 
Gaflerus ada.ı533. 





Der berühmte Schwäbifche Bund , welcher nunmehro feit 45. Fahren in Der Schwaͤbi⸗ 
groſſem Anfehen geftanden, wozu auch die Stadt Augfpurg nicht wenig bengetragen, [dt —— 
erreichte in dieſem 1 533. Jahr feine Endſchafft. Es wollen zwar einige die Schuld aus eiuandet. 
hievon Kayfer Carln felbft , andere aber König Francifco in Franckreich , welcher 
durch diefes mächtigen Bundes Zertrennung der groſſen Macht des Defterreichifchen 
Hauſes einen Abbruch zu thun verhoffet, und deffen fcharffiinnigen Gefandten, Wil⸗ 
helm Bellay de Langlay, andere andern , zufchreiben. Die wahre Haupt: Urfache 
aber der Zergliederung deffelben war wohl Feine mehr, als die Spaltung in der Re; 
ligion. Dann da ber Ehur-Fürft in Sachfen diefe Vereinigung ſchon längften mit 
ſcheelen Augen angefehen, und der Landgraf von Heffen, fo bishero unter den Staͤn⸗ 
ben biefes Bundes getvefen, wie auch die Reiche» Städte, fo die Evangelifche Reli⸗ 
gion angenommen, gemercket, daß fie hinfüro mit denen fo vielen in Diefem Buͤnd⸗ 
nuß ftehenden geiftlichen Fürften ſich ſchwerlich würden betragen Eönnen, König Fer: 
dinand aber , ungeachtet bes ſtarcken Gefinnens einiger Fürften, ſich zu der Refticu- 
tion des Hergogthums Wuͤrtemberg an Hergog Ulrich nicht verftehen, ja nicht eins 
mal deffen Pringen Chriftoph die zu feinem und feiner Schmwefter Unterhalt angemie: 
fene Aemter Tübingen und Neyffen abtreten, fondern fich bey dem Befig dieſes Lands 
durch Hülffe des Schwäbifchen Bundes fhügen wollen, fo ware alle von dem Kay⸗ 
fer und deſſen Herin Bruder Ferdinand angewandte Mühe, daß folcher wiederum 
auf einige Zeit erſtrecket werden möchte, fonderlich, da nunmehro eben der ı 1.jähris 
ge Termin deffelben zu verftreichen begunte, umfonft und vergebens, Es wurde zwar 
in diefer Abficht auf Quafimodogeniti nad) Augfpurg ein Bunde: Tag angefeget, 
auf welchem ſich die Kapferliche und Königliche Commiffarüi, Bifhoff Chriftoph von 
Augfpurg, Marquard von Stain, Dom Probft dafelbft, und Graf Wolffgang von 
Montfort , äufferft angelegen feyn laffen, die Bunds-Stände bey einander zu behal⸗ 
ten. Es wollten aber nicht nur die Hergoge in Bayern fich eher nicht einlaffen, bis 
die Yürtembergifche Keſtitutions⸗Sache in Richtigkeit gebracht worden ; fondern 
es bezeigten auch Die Chur: Fürften von Mayntz und Trier, ſonderlich auf Anftifften 
Landgraf Philipps von Heffen , fchlechte Luft dazu, und die Reichs: Städte wollten 
vor allen Dingen ihren Beſchwerden abgeholffen wiſſen, vornemlich aber verlangten 
fie: Daß 1.) kein Theil den andern der Religion halben anfechten, und, vermög des 
Land: Friedens, in würdlihem Genuß aller Gefälle und Einfünfften, mit Aufhebung 
ber geiftlichen Jurisdi&tion, laſſen folle. 2.) Wann noch einige Fürften in den Bund 
treten follten, daß die Sache dahin gerichtet würde, Damit die Städte mit = 3. 

Tt 3 aͤn⸗ 


334 VI. Cap. Augſpurgiſche Gefchichten 


A. MDxxxıun. Bänden und den 24. Stimmen micht beſchweret, hingegen die Stimmen gleich ein- 
getheifet, und nur 2. Baͤnck gehalten werden möchten. 3.) Daß hinfuͤro nicht noͤ⸗ 
thig ſeyn folle, daß die von den Städten aufgeftellte Bunds-Raͤthe von felbigen ihr 
res Ends entlaffen werden, oder, warn von einer Stadt geredt würde, abtretten 
müßten. Hingegen wäre 4.) zu verordnen, daß die drey Bunds Richter meber geift- 
noch weltlichen Perfonen verpflichter ſeyn follen. s.) Daß das gewonnene nicht den 
Pundss- Hauptleuten , fondern den Bundes: Ständen zukommen folle, 6.) Daß 
Kayſerliche Majeftät auch mit der Land⸗Vogtey in Schwaben, der Herrſchafft Ho⸗ 
henberg, und andern Vor⸗Landen in den Bund zu tretten erfucht werden möchte; wie 
fe fich dann dabey deutlich erflärt, daß, mann diefe Gravamina nicht gehoben, und 
abfonderlich der Geiftlichen vermeynte Jurisdiätion bleiben follte, fi die Städte um 
einen andern Rücken umfehen, und weil die mit dem Chur-Fürften von Sachfen und 
andern Evangelifchen gemachte Bereinigung dermalen nur auf die Religion gerichtet, 
ſolche auch auf Leib und Gut zu extendiren trachten würden. Bey dieſen vielen fich 
ereigneten Schwierigkeiten wurde für gut angefehen, auf Laurentii deßwegen noch: 
malen zu Augfpurg sufammen zu fommen ; Es lieff aber auch diefer Bunds⸗Tag, ſon⸗ 
derlich da Hergog Ehriftoph von Würtemberg auf felbigem feine Klagen über die ihm 
vorenthaltene Aemter Tübingen und Nenffen angebracht, und diffalls wenig Gehör 
bey König Ferdinand gefunden, fruchtlos ab. Gleiche Wuͤrckung hatte auch die in 
dem Monat November ebenfalls zu Augſpurg angeftellte dritte und letzte Zuſammen⸗ 
Funfft, da nemlich nach einer faft dreymonatlichen Handlung, fonderlich auf Anſtiff⸗ 
ten des oben gedachten Frantzoͤſiſchen Geſandten, und der Proteftancifchen Fürften, es 
dahin gediehen, daß fat Die meifte Stände ſich endlich dahin erklaͤret: daß fie bey 
dieſem Buͤndnuß länger zu bleiben, und, weilen ohnedem nunmehro der Termin def: 
felben verftrichen, folches zu erftrecfen nicht gedächten. Einige, und fonderlich Se: 
ckendorff, wollen der Stadt Augfpurg hauptfächlich die Schuld beylegen , daß die 
andere Reichs» Städte von diefem Bund abgetretten ; wie weit aber folches Grund 
habe, laffe ich dahin geftellt feyn. 

Datt de Pace publ. L. II. c.XXIV. p. 428. feq. SeckendorffL. IH. 
8. VII. $. 19. p. m. 48. 

Augfpurg, Nuͤrn⸗ Diefes ift aber gewiß, Daß, weilen die Städte Ausfpurg, Nürnberg und Ulm 

— gg diefe Zertrennung des Schwäbifchen Bundes faft zum voraus gefehen , dabey aber 

fonderes Bund, wegen der bamalig beforglichen Läuffte vor nöthig erachtet, fich in gute Verfafjung 

nuß. zu ſtellen, ſelbige bereits in dem Monat May dieſes 1533. Jahrs zu Vertheidigung 

der Gewiſſens⸗Freyheit miteinander ein Buͤndnuß gemachet. Wie dann der Rath 

zu Augſpurg den 13. dieſes Monats denen Nuͤrnbergiſchen und Ulmiſchen Geſandten, 

ſolches unverbruͤchlich zu halten, mittelſt eines formlich abgelegten Eyds verſprochen. 
Raths-Decreta ad a. 1533. Pp. 80. Gaſſerus ad a. 1533. 

Annus 13. Anno 1534. ließ der Rath, um denen Berrügereyen der Müller zu fteuren, 

Mel» Wang. eine öffentliche Mehl-ABaag anlegen, und wegen bes damaligen Mangels und Theus 

rung 
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rung des Fleiſches durch befonders aufgeftellte Mesger Ochſen ſchlachten, und das A. MDXXXIV. 
Fleiſch an die arme Bürger in einem leidentlichen Preiß verfauffen, Sleifh / Thew 
Gafferus ad 2.1534. Chronica ſupra alleg. ad a. ı 534. rung. 
Damalen veranlaffeten die viele der Religion halben entftandene Zänckereyen 
und Widerwilen, zumalen, da ohnedem der allergröfte Theil der Burgerſchafft ſich 
zu der Evangelifhen Religion befennet , den Kath zu Augfpurg , einen Werfuch zu 
thun, ob nicht, eine völlige Gleichheit des Glaubens in der Stadt einzuführen, mög« 
lich wäre. Zu dem Ende wurde auf den 6. Tag Martii der Fleine und geoffe Kath Der Rath laͤßt 
zufammen beruffen, und von felbigen befchloffen, dem Dom + Eapituf Durch befondere A * 
Raths⸗Deputirte ein Religions⸗Geſpraͤch zwiſchen einigen aus deſſen Mittel und de— — Se 
nen Evangelijchen Prædicanten anbieten, auch 10. von denen letztern aufgefeßte Ar: ſprach anbieten; 
ticul, über welche erfagtes Gefpräch gehalten werden follte, überreichen zu laſſen, mit 
dem fernern Zufag : daß der Rath verhoffe, es würde Durch diefes Mittel die Ei- 
nigfeit in der Religion am allereheften zu Augfpurg wieder hergeftellet werden koͤnnen. 
Das Doms Eapitul nahm diefen Vortrag zu Bedacht. Den 24. Martii aber er 
Elärte ſich felbiges folgendergeftalt hierauf: Es hätte felbiges bishero von denen Res 
ligions⸗ Gefprächen noch niemalen eine gute Wuͤrckung gefehen , die in der Schweiß, 
zu Marburg und andern Orten angeftellte Colloquia wären hievon gang deutliche 
Erempel , es wollten alfo die fämtliche Catholiſche Geiſtliche wünfchen, daß fie mit 
dieſem Anmuthen verfchonet werden möchten, warn der Rath aber je davon abzufte: 
hen nicht vermepnte, fo wollten fie etliche Fürften, Biſchoͤffe und Hohe-Schulen zu 
Schieds : Richtern erfiefen, und vor dem Bifchoff zu Augfpurg gleichwolen ein Ges 
fpräd) mit denen Evangelifchen Predicanten halten. Den 23. April antwortete der 
Rath hierauf : Es hielte felbiger vor hHöchft-nöthig, daß ein Religions⸗Geſpraͤch ges 
halten würde, damit man wiſſen möchte, wer vecht lehre ; Und Eönnte der Rath auch 
gar wohl leiden, dag der Biſchoff dabey gegenwärtig wäre, jedoch, daß ſelbiger nur 
als ein Zuhörer, und nicht als Richter, dabey erfcheine, als welchen der Rath hierinn: 
falls vor verdächtig hielte. Des Dom Capituls endliche Entfehlieffung aber beftund 
darinn: Daß felbiges den Bifchoff in allweg, als Ordinarium, zum Richter verlans 
ge, und fich weiter auf die übergebene 10, Articul einzulaffen nicht gedencke. Hier 
auf wurde in dem Rath lange Zeit berathfchlager, was dißfalls weiter zu thun wäre, 
und endlich den 22. Julii in dem Fleinen und groſſen Rath befchloffen, der Catholis und hierauf ders 
ſchen Seifttichfeit durch 3. Depurirte aus dem Eleinen, und 3. aus dem groffen Rath 
anzeigen zu laffen, daß fie ſich bis auf das nächfle Concilium des Predigens enthal- Ha nicht unter 
ten, und in Feiner Kirche, als welche dem Biſchoff ohne Mittel zuftändig, Meß leſen dem Biſchoff fies 
ſolle. Wie dann der Rath folhes Verfahren den andern Augufti der Gemeinde ri 
durch einen Öffentlichen Derruf befandt gemacht, und alfobald die gröffere Capellen 
zufchlieffen laſſen, in denen zu den Frauen: Clöftern gehörigen Kirchen aber Evange- 
liſche Prediger aufgeftellet. Ehe aber folches vollzogen worden, ließ die Catholifche 
GeiftlichFeit allen in diefen Kirchen und Capellen befindlichen Ornat , Pe 
ubers 
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A. MDXXXIV. Silber Gefchmeid , nebft denen Reliquien zufammen paden, und fdickte felbige 
nad) Dillingen. 
Chronica fupra alleg.ad a. 1537. Gafferus ad a. 1534. Seckendorff 
L. III. Se&. VIII. €. 31. p.87. Adelzreutter P.II.L.X.n.42. 
Die Carmeliter: Die Carmeliter- Mönche bey St. Anna aber, deren noch gar wenige zu Aug⸗ 
Minde fpurg geblieben, giengen aus der Stadt, und überlieffen ihr inne gehabtes Ciofter ger 
ihr Elofir. = gen einen Zehr- Pfenning an das Hofpital, Es hat aber ſolches nachgehends der 
Rath an fich gezogen. 
Gerichtliche Urfund über des Prior und Convents bey St. Anna Do- 
nation ihres Hauſes und anderer Güter an das Hofpital allhie, de 
dato 15. O&tobris 1534. R. LIM. Lit. F. 
gleichen die Nach Gaſſers Bericht follen auch Damalen die Dominicaner Mönche ihrem 
omincaner. Exempel gefolget haben. 
Gaflerus ad a. 1534. 

Die in dem Würtemberger: Land zur felbigen Zeit vorgegangene Veraͤnde⸗ 
rung, ba nemlich Landgraf Philipp von Heſſen, nachdem er König Ferdinands Statt: 
halter, Pfalsgrafen Philipp, in dem Treffen bey Lauff auf das Haupt gefchlagen, den 

Hergog ulrich vertriebenen Hergog Ulrich mit gewaffneter Hand wieder in fein Land eingefeket, vers 
an — anlaſſete den Rath, die Stadt beſſer zu verwahren, und wurden deßwegen 600. Fuß 
Be Sand einges Enecht und 100. Reuter angenommen. Es hätte aber diefer Vorſorge nicht bedurfft, 
etzet. indeme bald hernach zwiſchen Koͤnig Ferdinand und Hertzog Ulrich von Wuͤrtemberg 
zu Cadan Friede geſtifftet, und dieſem letztern ſein Land, jedoch unter dem Beding, 
daß ſelbiges ein Oeſterreichiſches Lehen ſeyn ſollte, uͤberlaſſen worden. 
Gafferus ad a. 1534. conf. Hortleder T. J. Lib. II. 
Der obere Got, Wegen der täglich zunehmenden Anzahl der Bürger und Innwohner Fauff- 
pi Fre wird te der Math aufferhalb des Rothen Thors etliche Aecker, und ließ aus ſelbigen einen 
. Gottes» Acker zurichten , welcher zum Unterfchied von dem Stephinger = der obere 
Gottes⸗Acker genennet worden. Die Dbforge über felbigen wurde nachgehends des 
nen Zeh» Pflegern zu St. Ulrich anbefohlen. 
ngleichen bie Ingleichen wurde zu Beförderung bes Leinwand- Handels auf gemeiner Stadt 
ang by St ofen eine Mang bey St. Anna gebauet. 


Unna. Zend Contin. ad. a. 1534. Chronica füpra alleg. ad h. a. Gafferus 
ad h. a. 
Die Stadt» Ad- Da auch bishero üblich getvefen, Daß gemeiner Stadt Advocaten oder Con- 


— ſulenten fo wohl bey denen Relationen, als bey der Umfrage in dem Kath geſeſſen, 

im Rath abtrets ſolches aber den meiften Raths⸗Herren nicht gefallen wollen, ald wurde den 18. Ju- 

ten. lii verordnet, daß ſelbe hinfuͤro, fo bald fie mir ihren Rathſchlaͤgen gehoͤret worden, 
von Stund an austretten, und nicht bey der Umfrage bleiben ſollen. 


Mathe: Decrera ad a. 1534. Pp. 35. 


Sm 
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Sn dem Monat September verfchaffte ein Schleifer, Nahmens Frank A- MDXXXIV 


Mayr, fein ganges Vermögen zu dem gemeinen Almoſen⸗Saͤckel. Det Bugs j 
Mathe; Decreta ad a. 1534. p. 95. —— in 


Der Lech und die Wertach festen in diefem Jahr faft die gange Gegend auf: 
ferhalb der Stadt unter Waſſer, dergeftalt, daß die Wertach bis an St. Wolff» Ergieffung zu 
gangs⸗ und der Lach bis an St. Sebaftianss Kirche gedrungen, und groffen Scha, Augſpurg. 
den verurfachet. 

Chronica füpra alleg. ad a.1534. 

Wegen Pfaltzgraf Ott Heinrichs mit dem Gottes: Hauß Kapfersheim ber Palggraf Ott 
Schutz⸗Vogtey halben gehabten Strittigfeit wurde damalen zu Augfpurg eine Tag, Peinrichs Streit 
fagung gehalten, und die Sache dahin verglichen, Daß das Clofter gedachten Pfaltz⸗ —— 
grafen unter gewiſſen Bedingungen vor feinen Schutz⸗Herrn erkennen ſolle. Vogtey. t 

Gaſſerus ad a. 1534. 

Die reiche Fuggeriſche Familie zu Augfpurg erhielte über die vor 4. Fahren Die Fugger er. 
felbiger von Kayfer Earl V. ertheilte gang befondere und ungewöhnliche Freyheiten halten Die Ming, 
im dieſem Jahr von gedachtem Kayſer auch das Recht, goldene und filberne Münge Gerechtigkeit. 
zu ſchlagen. 

j Kayſerliches Privilegium , die Münk- Gerechtigkeit betreffend für Die 
Herren Fugger, de dato Toledo 1. Mart. 1534. in Luͤnigs Reichs 
Archiv T.XI. p. 459. 


$. XX. 


Anno 1535. verordnete der Rath, daß, zu Verhütung weitläuffiger und Annus ırzr. 
Foftbarer Rechts, Strittigfeiten, hinfüro drey Naths- Herren die ftreitende Par, Einigung» Herr 
theyen an gewiſſen Tägen vor fi) fordern , und felbe gürlich zu vergleichen trachten "*" 
follen ; und wurden diefe Raths⸗Verordnete, welche alle Monat drey andere aus 
dem Rath ablöfen müffen, die Drey- oder Einungs - Herren genannt, 

Zencks Contin. ad a.1534. Gafferus ad a.ı535. Chronica füpra al- 
leg. ada. 1535. 

Als in dem Monat May der hiefige Stücgieffer, Gregorius Löffler, einige Viele Perſonen 
für den Kayfer gegoffene Feld Stücke in der Nofenau probiret, Fam von ungefehr on Pul⸗ 
in den Daneben liegenden Pulver⸗Sack Feuer, welches dann das Pulver entzuͤndet, a te 
und 22, dabey ftehende Perfonen theils getoͤdtet, theils beſchaͤdiget. 

Chronica füpra alleg. ad a. 1835. Gaflerus ad h. a. 

In dem damalen in Africa geführten Krieg dienten Kayfer Carln V. unter: Viele Augſpur⸗ 
ſchiedliche Augſpurger, welche nad) ihrer Zuruckfunfft geroiffe viereckichte Müngen * ge 
mitgebracht, und als Siege: Zeichen an dem Hals getragen. Nfricanifchen 

Gafferus ad a. 15375. i Krieg. 


Yu Den 
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A. MDXXXV. Den 17. Junii wurden D. Ambrofius Jung, Stephan Eiffelin, Hanf Lus, 
Kirchen⸗Proͤbſt. beyde des Raths, wie aud Hang Ungelder und Mare Ehem zu Kirchen: Pröbften 
verordnet, und felbigen eine befondere Ordnung zugeftellet, 
Rathe : Decreta ad a. 1535. P. 104. 
Denen beyden in dem vorigen Fahr gefesten Ober⸗Schul⸗Herren, Wolff 
gang Rehlinger und Zymbrecht Hoſer, wurden wegen Beſchwerlichkeit diefes Geſchaͤffis 
Die Anzahl der noch) drey andere, nemlich Bonifacius Wolffhart, ein Theologus, Conrad Hel, ein 
ed — Juriſt, und D. Geryon Sailer, ein Medicus, zugeordnet, welche mit Genehmhal⸗ 
und von felben tung des Raths die Schule bey St. Anna in drey beſondere Ordnungen eingetheis 
bie Schule bey let, und mehrere Lehrmeifter, nemlich Wolffgang Anemzcium, Arfatium Seeho⸗ 
—— ver fer, Stephanum Vigilium, Johann Buſchen, Roſetum, Lorichium, Zieglern, an⸗ 
genommen, und durch dieſer geſchickten Männer Fleiß den Nutzen der Schul: Zus 
gend ungemein befördert. 
M. Phil. Jac. Crophü Augfpurgifhe Schul: Hiforie P. I. $. 6. p. 11. 
& P. II. p.99. Gafferus ad a. 1537. 
Den Fuggern Reiten ſich auch Damalen Raymund, Anton und Hieronymus Fugger, wel⸗ 
—5— she che aus befondern Urfachen fich ihrer jüngfthin von dem Kayfer erhaltenen Freyheis 
geflattet,, und fie ten zu bedienen Bedencken getragen, gegen dem Rath beſchweret, daß ſie, wegen ih⸗ 
—— rer weitſchuͤchtigen Handlung und faſt in der halben Welt zerſtreueten Capitalien 
entlaffen. und Vermögens, den gemöhnlihen Steuer: Eyd, wie andere Bürger, abzulegen 
nicht im Stand wären, und ſich dagegen erboten, jährlich eine gemwiffe Summa Gelds 
überhaupt an flatt der Steuer zu begahlen, und der Rath ſolch ihr Erbieten für bit- 
lig angefehen , vergliche fich endlich felbiger mit ihnen, daß jeder derfelben jährlich 
800. Gold: Gulden, fo lang fie nemlich im Leben feyn würden, bezahlen, und hin; 
gegen fie von dem Steuer⸗Eyd befreyet, ihre Kinder aber nach ihrem Tod, wie ans 
dere Bürgere, die Steuer zu entrichten ſchuldig ſeyn follen. 
Maths: Decreta ad a. 1545. p. 48. Gafferus ad a. 1534. 
Die Pet grafirt Um Margaretben-Tag fing zu Augfpurg die Pet an zu grafliren, und waͤh⸗ 
su Augfpurg. rete his auf Fichtmeß des folgenden Jahre , unter weicher Zeit gegen 1600, Mens 
fehen daran geftorben. Hierdurch wurde der Rath veranlaffer, den 14. Augufti zu 
—— verordnen, daß, fo lang felbige währen würde, nur der dritte Theil der Raths⸗Her⸗ 
der Mathe, Her, FEN jeden Monat den Rath befuchen, und damit alle Monat abgewechfelt werden fol- 
sen den Kath bee, dergeſtalt, daß in dem September 23. in dem October 23. und in dem Pos 
ſuchen darf, vember 22, dem Rath abzuwarten haben folen. Woraus abzunehmen, dag damas 
len der Fleine oder innere Rath aus 68, Perfonen beftanden. 
Chron. ſupra alleg. ada. ı535. Raths Decreta ad a. 1535. P. 105. 
—— Weilen die Fruͤchten in dieſem Jahr zimlich wohl gerathen, und der Getreyd⸗ 
ia der pen "reif um ein anfehnliches gefallen, machte der Rath nicht nur eine Tar: Ordnung, 
Bad: Defen wird fondern ftellete auch das Brodbacken in der Stadt Bad» Defen vor die arme Leus 
eingeftellt, te ab, 
Der 


dbvon anno 1493. bis adannum 1548. 9.20. 339 


Der befandte Fräncifche Straffen- Räuber, Hang Thomas von Rofenberg, a. MDxxxv. 
nahm in Diefem Jahr einenthiefigen Geſchlechter, und des Cardinals und Biſchoffs Lucas Lang wird 
zu Salsburg Vetter, Lucas Lang, auf feiner Heimreyfe aus dem Zeller Bad nebft —— 
feinem Sohn gefangen. Der Vatter ſtarb auch in feiner Gefangenſchafft, den Sohn berg gefangen. 
aber mußten feine Anverwandte mit 6000, Gold» Gulden ranzioniren, 

Sonften wurde auch damalen zwiſchen König Ferdinand , denen Herkogen Ming Vereini, 
Ludwig und Wilhelm in Bayern, Det Heinrich und Philipp, Pfalsgrafen bey Rhein, u wiſchen 
und den — Augfpurg und Ulm wegen Gleichhaltung des Muͤnt⸗Weſens ein ann — 
Vergleich getroffen. gen Reiches 

Müng-Bergleich zwiſchen obigen Herren und Städten, de dato 1. Febr. Ständen, 
1535. R.LXVIII. Lit. F. Gafferus ad a. 1535. 

Dem in dem Monat April diefes 153 5. Jahrs wegen der von ben Wieder: Reihe» Tag iu 
täuffern zu Münfter erregten Empörung zu Worms gehaltenen Reiche: Tag, auf wel: Worms. 
chem die Reichs: Städte fi) anfangs zu der von den andern Ständen zu Belage: 
rung diefer Stadt bewilligten Reichs: Anlag nicht bequemen wollen, endlich aber nach 
langem Streit fich gleichwolen dazu verftanden , wohneten im Nahmen der Stadt 
Augfpurg Ulrich Welfer und D. Balthafar Langenauer bey. ’ 

Sleidanus L.X. Reichs» Abfchied zu Worms de anno 1535. 

Anno 1536. zehlete jede Zunfft bey der Zunfft ⸗Meiſter⸗Wahl ihre Zunfft⸗ Annus 1536. 
Genoffen ab , da fid) dann gezeiget, daß in der Kauff- Leute Zunft 75. in der Bes mn —— 
ber⸗Zunfft 1451. in der Kramer⸗-Zunfft 335. in der Becken⸗-Zunfft 142. in der pene — 
Metzger⸗Zunfft 120. in der Bierpraͤuen-Zunfft 135. in der Schmidt Zunfft 341. werden abgeſeh⸗ 
in der Kuͤrſchner⸗Zunfft 107. in der Schneider -Zunfft 160. in der Schufters 
Zunfft 90. in der Zimmerleut: Zunfft 203. in der Fifcher « Zunfft 83. in der Hus 
cfer:Zunfft 110. in der LodmebersZunfft 62, in der Schäfflers:Zunfft Sı. in der 
— 94. und in der Saltzfertiger⸗Zunfft 23 5. Perſonen einverleibet ges 
w en. 

Gafferus ad a. 1536. 

Zu Anfang dieſes Jahrs waren fo wohl das Getreyd als der Wein zu Aug⸗ Wein und Be 
fpurg in überfluß zu haben. Dann es Fam an dem Donnerftag und Freytag vor Licht, reid: Wohlfeile 
meß eine ſolche Menge von allerley Getreyd in die Stadt, daf die Korn-Säcke von!" Augſpurg. 
der Schrand hinauf bis zu den Fuggerifhen Häufern oberhalb des Tank: Haufes, 
und herab bis an der Herren Trinds Stuben allenthalben eng und Hauffen⸗ weiß 
geftanden, und hat damalen das Schaff Kern 12. der Roggen 7. die Gerfte 6. und 
der Haber 6. Schilling gegolten, Auf den Freytag nach Philippi und Jacobi aber 
Famen über 200. Wägen mit Wein auf einmal auf ben Wein⸗Marckt. 

Raths ⸗Decreta ad a. 1536. p. 109. & 110. . 

Die immer mehr und mehr der Religion halber mißlich und gefährlich an⸗Ein geheimer 
f&heinende Zeiten veranlaffeten den Rath, um alles, was durch allzu frühe Bekandt⸗ hg ‚Rath 
machung der Stadt nachtheilig ſeyn Könnte, beffer in geheim zu behalten, denen beysn., augeord⸗ 
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ST nt —— — 

A. MDXXXVI. den Burgermeiſtern, Wolffgang Rehlinger und Johann Haintzel, noch 4. Perſo⸗ 
nen aus dem XIII. Rath, nemlich Ulrich Rehlinger, Hang Welſer, Mang Seytzen, 
und Zymbrecht Hoſern, zuzuordnen, und dieſem neuen ſogenannten Kriegs + oder Ges 
heimen Rathe-Collegio freye Gewalt zu ertheilen, alle geheime Angelegenheiten der 
Stadt nach ihrem Gutduͤncken zu beforgen, und ihnen dabey frey zu laffen, ob fie eins 
oder das andere, fo von ihnen gehandelt worden, dem XIII. oder auch dem innern 
oder geoffen Rath anzuzeigen vor gut befinden würden , oder nicht ; mit dem Bey⸗ 
ſatz: Daß alles dasjenige, fo von ihnen beliebet und vorgenommen worden, eben fo 
gültig und kraͤfftig ſeyn ſolle, als ob es von dem gangen Rath vor gut angefchen 
worden waͤre. 

Gaſſerus ad a.1536. conf. Raths-⸗Decreta ad a. 1537. p.132. 


Auafpurg begibt Diefes neuen Collegüi erfte Verrichtung war, die Stadt Augfpurg, welche 
on Dei bighero noch immer in ber Wahl geftanden, ob felbe, nad) dem Erempel der Stadt 
fen Bund. Nürnberg und anderer Meichs: Städte , fich in das von dem Kapfer und feinem 
Herm Bruder mit einigen Fürften und Ständen in dem vorigen Jahr zu Donaus 
woͤrth errichtete Buͤndnus, oder aber in den Schmalfaldifhen Bund begeben mol 
fe, in diefen fegtern der Stadt Augfpurg infonderheit fo höchft; faralen Bund einzu: 
flechten. Zu dem Ende wurde D. Claudius Pius Peutinger auf den eben damalen 
zu Franckſurt gehaltenen Tag der Schmalfatdifchen Bunde-Stände geſchicket, und 
D.Claudins Pius diefe Sache durch felbigen in Nichtigkeit gebracht ; wie er dann auch neben andern 
Dentinger — der Schmalkaldiſchen Bunds:Stände Abgeordneten gleich damalen an ben Kapfer, 
Paloifchendunde, um fich über des Cammers Gerichts dem jüngft zu Nürnberg errichteten Vergleich 
Eränden nebft zuwider lauffendes Verfahren zu beſchweren, in Italien gefhicfet worden, Die 
Kaylır Geige Urfund über die Aufnahm der Stadt Augfpurg in Diefen Bund folle ben 30. Septem- 
" bris qusgefertiget worden feyn. 

Sleidanus L.X. Gafferus ad a.1536. Kayſer Carls V. König Ferdis 
nands, des Ertz ⸗ Bifchoffen zu Saltzburg, der Bifchöffe zu Eichſtaͤtt 
und Augfpurg, Derkog Wilhelms und Ludwigs in Bayern, Margs 
grafen Georgs und Albrechts von Brandenburg, und Pfaltzgraf Dein 
richs und Philipps Bunde: Verein, de daco Wörth den 30. Jan. 
1535. Der Stadt Nürnberg und anderer Städte BundssRevers 
gegen der Woͤrthiſchen Verein, de div. datis, in A. P. 


Die Einf Mit denen Ciofers Frauen zu St. Catharina gab fich ber Rath bamalen 
Catharina Er viele Mühe, fie zu Annehmung der Evangelifchen Religion und Verlaſſung ihres Clo⸗ 
ken dir Erangeii. ſers gu vermögen ; allein fie gaben nicht nur fein Gehör, fonbern es hätte auc wer 
ſche Neligion ig gefehlet , daß fie nicht gar dem Rath den Schuß aufgefündet , und bey König 
nicht annehmen, Ferdinanden Schirm gefuchet hätten, 


Gaflerus ad a. 1536. 
on 
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In dem Monat Juni 
Kayfer in Stalien Junio repgte Pfaltzgraf Phil 
twegen bes Hero — um ihme in dem Krieg Au Felge durch Augfpurg zu dem 

Chroi hums Mapland beyzuftehen oͤnig Francifcum in Franckreich —E 

gn eben ——— alleg. ad a. 153 6. Gafferus I — 5 a 
führung Sebaftian S rieg dienten dem Kayfer a .. Augfpurg. 

er hertline, Mare Pfters uch viele Augfpurger unter | 

Den ö Tal; . c. Sehaftian — — Stludi — —* —5*— 

ii 4 tlins ienen d 
fo einem oder n — in dem Rath Gehen Beſchreibung ad h. a. Kayſer im Fran 
Kathss Herren athe » Herren verwandt fi ‚bag, wann hinfüro Parth aöhfihen Kricg. 

aths⸗HN welche entweder dt find, vor Math erfchei thepen, Brrorbnung wer 
mit einer Parthey befreund et felbit oder ihre Haußfrauen i rfeheinen, diejenige 9% Yustrertens 
ten Grad Berwand ndet find, austretten follen frauen in dem dritten Grad der Kaths⸗ Her · 
ndte alsdann ſitzen bi ollen. Jedoch ſollen Die i XD ren im ihrer Ans 
Ben gend, als vielmehr gemeiner — ——— shi die Dat Seh Ungelegen 
e aber boch ausgefchlo einer Stadt Angelegenheit betraͤff wohl Die Pars cefs- Augelegen⸗ 
—— — p iffen, bie näher Ver⸗ beiten 7 
3» Augufti wurd : P. 114. 
wann fie von Kauffens und rde in dem Rath befchlo * 
aber, wann ſie F — eig wegen indie ie hinfüro die Juden, Den Juden wird 
it Hanfen — ——— zu thun haben, ae nicht, Wohl Fehde rim 
un, m wien Sir Bm a aa Keen 
auf eben diefe 9 i Bürger damaliger Zei RN ich⸗ und Koͤ⸗ en 
Ih 200. —— Bun vor einem Jahr mit — ee ‚ vergliche fich ber Kath —— 
feine Raths Ne fieuern, und hingegen des Fuggern, nemlich, daß er jährs de Steuer. 
6: Nemter anzunehmen fehuldig fi 5 Steuer / Epds.überhoben 
— Decreta ad a. 1536 F nn. 2 
olarchen be a —— 
Anno 1534. don — — * nachdeme Gerhard Geld | 
um Birck, einen gebohrnen Au « und nad) Marburg gegangen , d enhauer bereits xitus Bird 
ten, fo fich fonften Berulei sfpurger, und ehemaligen Dr / en gelehrren Xi- wird kertor in 
die Alumnos gehabt Jus gefchrieben, und einige 3 . ugfpurgifchen Stipendia- ber Schule bey 
le, zu nicht a ic Rector der Schule bey —— Baſel die Aufficht über ——— 
vorgeftanden. ee Dh er diefer Stel: 
— Schul⸗Jugend, eine geraume Zeit 
. Phil. Jac. Crophii Au ; ei 

Der — * p- 113. ſeq. oſpurgiſche Schul⸗Hiſtorie P. I. 5.7. p. 12 
woͤrth das Bur nton Fugger kauffte in bi 

9: Lehen iefem Jahr vo 
fen das Dorff Otört um rs we 6600, Gulden, Bon zu Donau Anton Fugger 

Gafferus ad a. ı s36 ulden, — Burogra⸗ a en = 
x woͤrth und das i 
Bey der glei $. XXI. Dorff Sid 
Raths⸗Wahl — Anfang bes 1737. Jahrs vorge — 
ng Welſer, dem das — * enen gewöhnlichen Annus 1737. 
Uu mt aufgetragen nor, Haus Welfer will 
3 das ð i 
den, da urgermeis 
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A. MDXXXVIL den, folches durchaus nicht annehmen, und erbote fich, eher das Burger, Recht aufs 
fer» Amt nicht zugeben, oder 1000. Gulden Strafe zu erlegen , als ſich deſſelben zu unterziehen ; 
annchmen. nacı vielem Zureben aber lie er fich endlich hiegu bewegen. 
Raths⸗Decreta ad a. 1537. p-118. 
Gehet mit völlis Gleichwie nun diefer, als er in Dem vorigen Fahr einer von ben 6. geheimen 
ger Abfhaffung Käthen gemwefen, ſchon damals Damit umgegangen, daß die Catholiſche Religions U⸗ 
Frhr Dias bung zu Augjpurg völig aufgehoben werden möchte, als fuchte er folches unter feis 
un. nem Burgermeifter- Amt nebft feinem Collegen, Mang Seig, auch wuͤrcklich auss 
zuführen. Nachdeme er alfo nebft dem Geheimen Rath vorhero alles benöthigte hie» 
zu prepariret, wurde auf den 17. Januarii der groffe und Fleine Rath zufammen bes 
ruffen , und demfelbigen vorgefiellet , wie viele Beſchwerlichkeiten bishero Durch die 
Spaltung in der Religion die Stadt ausgeftanden, und was auch hinkuͤnfftig noch dar⸗ 
aus entftehen Fönnte ; mit dem Zufas : Daß wohl ſchwerlich eine Befferung zu hof⸗ 
fen feyn würde, wann nicht durchaus in allen Kirchen eine Gleichheit des Gottes 
Welche and Dienftes eingeführer werben füllte. Solchemnach wurde in bem Rath befchloffen, 
wuͤrcklich vor der Catholiſchen Geiftlichkeit, fonderlich aber dem Dom + Capitul, durch 6. Depu- 
fh gehet. tirte zu wiſſen zu machen: Es hätte der Rath ſchon gerdtime Zeit mit groffem Ver⸗ 
° fangen auf ein freyes Concilium gewartet , und gehoffet , daß durch diefes Mittel 
ein Vergleich in denen ftrittigen Glaubens» Articuln erfolgen würde, da nun aber 
ſolches nicht befchehen, und fie, die Catholifche Geiftlichkeit, ſich bishero bey vielen 
Gelegenheiten gegen dem Rath und der Gemeinde widerwaͤrtig erzeinet , als hätte 
der Rath für gut angefehen, daß erſtlich die Me in allen Kirchen abgejchafft, die 
Bilder in felbigen weggethan, und die Geiftlichfeit angehalten werben fülle, das Bur⸗ 
ger» Recht anzunehmen, oder die Stadt zu raumen ; jedech follten diejenige, fo Burs 
ger werden wollten, weder Steuer, noch Macht und Ungeld zu bezahlen angehalten 
werden. Diefem Raths» Schluß miderfesten ſich zwar viele von denen Geſchlech⸗ 
tern , fie wurden aber von der Gemeind überftimmer, und folcher gleich den folgens 
ben Tag vollgogen, und fogleich alle und jebe von denen Catholiſchen noch inne gehab⸗ 
te Kirchen gefperret, auch den 21. Januarii ein Verruf publiciret, daß fich niemand, 
diefem Raths⸗Schluß zu widerfegen, bey Leibs⸗ und Lebens-Straffe unterftehen ſolle. 
Chronica fupra alleg. ad a.1537. Befchreibung, was fich zu Augfpurg 
vor etlich 100. Jahr her bis auf den Schmalfaldifchen Krieg ıc. für 
geheime Gefchichten zugetragen, durch einen Gefchlechter und Raths⸗ 
Herin (N. Langenmantel) ada. 1537. p. m. 169. MSC, Gafferus 
ad a. 1537. 
Die Catholiſche Die Catholiſche Geiſtlichkeit, welche damalen ohnedem gantz Huͤtff⸗los war, 
Geiſtlichleit ge und ſich uͤberdiß von dem Poͤbel nicht ſicher wußte, ſahe ſolchemnach Fein anderes 
er Mittel vor ſich, als ſich in Zeiten aus der Stadt zu begeben, und gieng alſo das 
Dom-Eapitul, wie auch die Augufliner beym Heil. Creutz und die Elofler-Frauen zu 
St. Urfula nach Dilingen, die Benebictiner bey St. Ulrich nach Wirtelsbach, die 
Angus 
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Auguftiner bey St. Georgen nach Guggenberg, die Chor: Herren bey St. Mauri- A, MDXXXVIL 
gen nad) Landfperg , und die Stiffts- Frauen bey St. Stephan nah Hoͤchſtaͤtt. 
Etliche wenige von felbigen aber, und fonderlich ein Benedictiner, Gadelt, und Drey Etliche wenige 
Chor⸗Herren bey St. Maurigen, Kohler, Günther, und Winckler, bequemten fich, ausgenommen. 
das Burger Recht anzunehmen. 
Gafferus ad a. 1537. 

Der Rath aber, welcher ſich wohl einbilden fonnte, daß er ben dem Kanfer 
und andern Catholifchen Fürften durch diefes Verfahren wenig Danck verdienen würs 
de, ließ alfobald eine weitläuffige Deductions-Schrifft, was ihne hiezu bewogen, 
verfaffen , und ſchickte mit felbiger Ludiwig Spinnern an den Kayſer nad) Spanien, 
Ulrich Welſer und Hanf Zangmeifter an König Ferdinand nach Wien, Georg Her: 
warten und Stephan Eyfielin an die Herkoge in Bayern, welche aber nirgend and» 
dig angehöret worden. Es wurde auch felbe nachgehends in Druck gebracht, und an Des Rathe Aus⸗ 
unterfchiebliche Höfe verfchictet. Der Fürsliche Inhalt derfelben beſtunde darinn: ——5———— 
Es wäre ſchon laͤngſten auf Reichs-Taͤgen beliebet worden, eine Kirchen-Reforma- en 
tion fürzunehmen, und deßwegen immer von Anftellung eines Concilii zwar gehan⸗ Geiftlipkeit. 
delt , aber nichts ficheres befchloffen worden. Weil nun foldhes in Dem Reich fo 
lange aufgefhoben worden, fo hätte der Rath zu Augfpurg davor gehalten, daß ih: 
me obgelegen feye, eine Reformation vorzunehmen, Solchemnach hätte er unters 
fchiedliche glimpfliche Mittel gebrauchet, und der Geiftlichfeit ein Religiong-Sefpräch 
angeboten, auch andere gelinde Vorfchläge gethan , weilen aber fie folche nicht ans 
nehmen wollen , fondern vielmehr unter ber Burgerfchafft allerhand Aufrwieglungen 
angeftifftet, falfche Gerüchte ausgefprenget, die Stadt bey dem Kayfer und andern 
geoffen Herren übel angeſchwaͤrtzet, Durch ihre Lebens: Art dem gemeinen Mann Fein 
gutes Erempel gegeben , die denen Geiftlichen von Kayſern und Königen gegebene 
Freyheiten aber auf ſolche Geiftliche, wie fie wären, nicht verftanden werden Fönnten; 
und überdiß der Stadt von der Geiftlichfeit nicht nur erft Fürslich, fondern von vie, 
fen 100. Jahren her fo viele Widermärtigfeiten zugezogen, und fo viele Eingriffe in 
ihre Gerechtſame gethan worden wären, fo hätte ſich ber Rath befugt zu feyn geglaus 
bet, nicht nur Die wahre Chriftliche, und der Anno 1530. von dem Chur» Fürften 
in Sachfen und deffen mitvermandten Ständen übergebenen Confeflion gemäffe Res 
figion zu Augfpurg einsuführen, und die der Heil. Schrifft zuwider laufende Kirchen; 
Gebräuche abzufchaffen, fondern auch nunmehro der Catholiſchen Clerifen, um felbe 
defto eher von denen darwider fürgenommenen Practicfen abhalten zu Fönnen, zuzus 
muthen, daß felbe entweder das Burger» Recht annehmen, oder an diejenige Orte 
gehen follte, wo fie ihre Religions -Ubung frey und unverhindert haben koͤnnte; mie 
fie dann felbft würde geftehen muͤſſen, daß der Rath zu Augfpurg Feinen von ihnen 
zu Annehmung der Augfpurgifchen Confeflion zu zwingen jemalen begehret, fondern 
einem jeden dißfalls feine Gewiſſens⸗Freyheit unbefümmert gelaffen. Da nun der 
Rath hierdurch nichts anders, als GOttes Ehre, die Erhaltung gemeinen — 

un 
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A:MDXXXVI. und der Stadt Freyheiten gefuchet , als wollte ſich felbiger zu Kanferlicher und Koͤ—⸗ 
nigficher Majeftäten, wie aud) zu denen gefamten ChursFürften, Fürften und Stäns 
den verfehen , es würden ihn Selbige wegen diefes Verfahrens nicht nur für ent 
ſchuldiget halten, fondern auch denen von der Geiftlichfeit bartider machenden Ein- 
ftreuungen fein Gehör geben. 

Des Raths zu Augfpurg Ausfchreiben an Kayſerlich⸗ und Königliche Mas 
jeftäten 2c. ac. die Abfchaffung der Meß ꝛc. betreffend , de dato 17. 
Jan. 1537. ap. Hortleder T. 1. L. V. c. 3. p. 1964. Gafferus ad 


2.1537. 
Des Biſchoff Rider diefes Ausfchreiben ließ Bifhoff Ehriftoph und das Dom⸗Capitul den 
—3 — Gap 20. Februarii eine Beranfwortung ausgehen, darinnen fie felbiges eine ungegründe, 
tuls Widerlo te Schmach⸗ und Ehrenrührige Schrift genennet; den Rath zu Augfpurg, daß fels 
ung obigen Aus» biger dem Meichss Abfchieb von Anno 1530. und dem Nürnbergifchen Anftand zus 
reiben. wder gehandelt, angeflaget; ſich über das widerrechtliche Verfahren des Naths in 
Hinwegnehmung der ihme niemalen zuftändig gemeßten Kirchen, Abfchaffung der Cas 
tholiſchen Kiechen-Gebräude, Ausfhaffung der ihme niemalen, wohl aber dem Kays 
fer und Reich unterwürffig geweßten Geiftlichfeit , Aufftellung unreiner Lehrer und 
Predicanten, fo bald diefes, bald jenes, fo wohl in den Grundfägen des Glaubens 
als Kirchen-Sebräuchen, geändert, Aufruhren und Ummillen angeftifftet, und gewalt⸗ 
thätiger Entfegung ihrer Freyheiten beſchweret; und dann ferner beygefüget: daß die 
Augfpurger fih in der That zu der Augfpurgifchen Confeflion nicht, fondern viel 
mehr zu der Zwinglifchen oder Carlſtattiſchen Lehre befennen , und felbe nur gleich» 
fan zu einem Panser gebrauchen; daß die weltliche Obrigkeit niemalen über die Geiſt⸗ 
liche zu befehlen gehabt ; daß die Meß jederzeit in der Chriftlichen Kirche gebräuchs 
lich geweſen, und Fein fo ärgerliches Ding, als die Augfpurger vorgeben, feye; daß 
fie von den Augfpurgern wider die Billigkeit beſchuldiget würden, daß fie die Bilder 
der Heiligen anbeteten, da fie fich Doch folches niemalen su Sinn kommen faffen, wohl 
aber felbige zur Erinnerung Ehrifllicher Erempel aufgeitellet , welches auch niemand 
würde mißbilligen können ; daß ihre Vorfahren bey dem Bißthum und Capitul der 
Stadt niemalen etwas zu Leid zu thun begehret , als wann fie von felbiger , ſich zu 
wehren, genöthiget worden. Wie fie dann zu ermweifen getrachtet, daß eher fie eis 
nen Anfpruch an die Stadt hätten, als daß diefe, ihnen etwas zu befehlen, befugt 
märe; daß fie fi) auch Feiner Practick wider die Evangelifche bewußt wären, wohl 
aber in der That rühmen koͤnnten, daß fie der Burgerfchafft, am ftatt des fälfchlich 
angegebenen Schadens, vielmehr Nutzen gefchaffet, indem fie felbiger ihr Getreyd in 
mohlfeilem Preiß zufommen laffen, die Handwercks-Leute ehrlich bezahlet, und ihre 
Einkünften zu Augfpurg verzehret. Mit angehängter Proteftation und Bitte an 
den Kanfer, Chur-Fuͤrſten, Fürften und Stände , fie wieder zu reftiruiren , dem 
Augſpurgiſchen ungegründeten Borgeben keinen Glauben beyzumefien, und, weil die- 
fe Sache nicht fo wohl den Biſchoff und Eapitul allein , fondern das gange Teut- 
ſche 
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ſche Reich angehe, fich felbiger auch, als ihrer eigenen Angelegenheit, anzunehmen, A. MDXKXVIL 
Biſchoff Chriftophs und des Doms Eapituls zu Augfpurg wahrhaffte, 
Verantwortung auf des Raths zu Augfpurg neulich in Druck ausges 
gangenes Schmach » Gedicht, de dato 20. Febr. 1537. ap. Hortle- 
der P.I.L.V. c. 4. p. 1974. 

Unterdefien ließ es der Rath nicht nur bey der Sperrung ber Catholifchen Die Bilder der 
Kirchen bewenden, fondern es wurden auch die in felbigen befindliche Bilder der Heis en 
ligen abgeriffen, und in ben vornehmften Kirchen geprediget, gethan. u 

Gaflerus ad a. 1537. 

So wurde auch den 27. Martii im Rath verordnet, daf unter den Thoren Den Bürgern 
gute Kundfchafft geftellt werden ſolle, ob einige Bürger an benachbarte Orte in die wu verboten, 
Mefi gehen, und folche den Burgermeiſtern angezeiget werben follen ; Als man nun ren unbarten 
in dem Monat April einige hierüber betreten, wurden felbige vor Nath gefordert, Meß au gehen. 
und ihnen folches unter Bedrohung ernfllicher Beftraffung unterfaget , jedoch aber 
Dabey verfprochen,, daß, mann einer oder mehr ſich darzuthun getraueten, daß der 
Rath in der vorgenommenen Reformation geirret, fie dißfalls follen angehöret werden, 

Rath: Decreta ad a. 1537. p. 122. 

Den 3. Julii wurde in dem Rath befchlofien, dag allein Die Sonntage, das Einſchraͤncung 
Weyhnacht⸗Oſter⸗ und Pfingſt⸗Feſt, und diefe zwar allein ohne einen andern Tag, der Feyertage. 
wie auch das Neue Zahıss Auffahrt Ehrifti, und Verfündigung Mariä Feft gefeys 
vet werben follen, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 126. 

Bald hernach wurde auch die Zahl der Kirchen: Pröbften von 4. auf 6, vers Kirchen⸗Proͤbſte. 
mehret, und noch uͤberdiß denen Zech⸗Pflegern von jeder kuͤrtzlich von der Catholi⸗ 
ſchen Geiſtlichkeit geraumten Kirche ein beſonderer Kirchen⸗Probſt zugeordnet, und 
zwar zu Unſer Frauen Ulrich Welſer, zu St. Ulrich Antoni Rudolph, zu St. Mau⸗ 
ritzen Bernhard Rehlinger, zum Heil. Creutz Thomas Knus, zu St. Georgen Ul⸗ 
rich Heckel, und zu St. Stephan Stephan Praͤgel. Uber die drey FrauenCloͤſter, 
zum Stern, St. Martin und St. Margaretha, und deren Einfünfften aber befons 
bere Pfleger, nemlich Ulrich Rehlinger und Zymbrecht Hofer, gefeget. 

Mathe, Decreta ad a. 1537. p. 127. 

Sonften wurden auch die Haußs Copulationen , ingleihen den Hebammen Die HaufsCo- 
verboten, die Kinder, ausgenommen im Fall ber Noth, zu tauffen, auch beſon⸗ er pi en 
dere Kirchen: Agenda aufgefeet , und von dem Math gutgeheiffen. une 

Gafferus ad h. a. Rath8»Decreta ad h. a. p. 122. dertauffen wer⸗ 

Zu Beltraffung der Flucher und Gottsläfterer wurde ein befonderes Officium It en ’ 
errichtet, deßwegen auch ein offentlicher Verruf publiciret, und verordnet, daf die Straf, Ba 
hiezu deputirte StraffsHerren an dem Montag, Mittwoch und Samftag figen follen, über die Flucher 

Zu Entſcheidung der Ehe-Strittigfeiten aber ein Che:Gericht, fo aus einem, pumpe 
Præſide und acht Beyfigern beftanden, aufgeftellet, felbigem einer aus dem Confü- Ehe, Gericht 

Rx lenten⸗ wird angeordnet. 
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A.MDxxxviın. lenten ; Collegio al8 Referendarius , und zwar damalen D. Claudius Pius Peutin- 
ger und D. Lucas Ulftett, welche mit einander alterniren mußten, sugeorbnet. es 
doch durffte diefes Gericht damalen ohne vorläufige Anfrag bey Rath Feine Schei- 
dung vornehmen. 

Che: Geridht8, Ordnung de anno 1537. in MSCto init. Gafferus ad 
a.1537. Raths-Decreta ad h. a. p. 130. & 136. 

Et. Ricolai,Eto- Das Frauen: Elofter zu St. Nicolaus, fo aufferhalb des Rothen Thors ges 

—— ge⸗ fegen, ließ der Kath ſamt der Dazu gehörigen Kirche abbrechen, vorhero aber die das 
felbft befindliche Elofter - Frauen anfangs zu St. Catharina , und als fie mit dieſen 
nicht ausfommen Fönnen, in das leere St, Urſula⸗Cloſter einquartieren. 

Chronica ſupra alleg. ad a. 1537. Gafferus ad h. a. Oben allegirte 
Sangenmantlifche Befchreibung ad a. 1537. p.m. 172. 

Schmalkaldi⸗ Auf den bald im Anfang dieſes Jahrs zu Schmalkalden von denen Evange⸗ 

5 rd „1 liſchen vereinigten Ständen gehaltenen Bunds+ Tag , der ſonderlich wegen bes von 

Falden wegen deg dem Pabft nach Mantua ausgefchriebenen Concilii , ob fie ſolches beſchicken wollen, 

Mantuanifhen oder nicht? angeſtellet worden, ſchickte der Rath zu Augſpurg Joachim Langenman⸗ 

cencun. teln, Marx Millern, und einen Prediger, Bonifacius Wolffhart. Dahin Fam auch 

Der Kapfer will ein Kayſerlicher Abgefandter, Matthias Held, Diefer verlangte fonderlich von des 

— nen Proteſtantiſchen Staͤnden, daß ſie die Stadt Augſpurg, als welche, weil ſie da⸗ 

Nürndergiihen malen noch nicht mit ihnen in Bündnus geftanden , des Nuͤrnbergiſchen Vergleichs 

Religions: Fries von Anno 1532. auch unfähig wäre, wiederum von ihrer Vereinigung ausfchlieffen, 

* ausſchlieſ und dem Kahſer, weil felbige erſt juͤngſthin eine fo gewaltthaͤtige Veränderung in der 
Religion fürgenommen, freye Hände, mit ihr zu handeln, laſſen follen. Allein die 
Evangeliſche Stände wollten ſich hiezu keineswegs verftehen, fondern beharreten dar⸗ 
auf, daß Augfpurg fo wohl als andere erft hernach in das Bündnus getrettene Stäns 
de des Nürnbergifchen Vergleichs theilhafftig ſeyn müßte. Wie fie fih dann, das 
Mantuanifche Concilium nicht zu beſchicken, erfläret, und deßwegen ein befonderes 

Eamilehi Manifeft in Druck bringen, auch durch die Damalen anweſende Geiftliche Die füs 

Smaltaldifge genannte Schmoltaldiſche Articul ausferigen laſſen, welche gebachter Bonifacius 
Wolffhart im Nahmen der Stadt Augfpurg unterfchrieben. 

Sleidanus L.XII. Gafferus ad a. 1537. Seckendorff L. III. S. XVI. 
$. 55. p. 153. 

analıne 64 In dem Monat April ſchickte die Stadt Augſpurg Koͤnig Ferdinanden 60. 

den Hilfe wider Tonnen Pulver und ein Faͤhnlein Juß⸗-Volck zum Tuͤrcken-Krieg unentgeltlich, wel: 

die Türden. ches letztere faft meiftens bey Eſſeck niedergemachet worden , und Foftete den Rath 
diefe Tuͤrcken⸗Huͤlffe über 20000, Gulden, 
Gafferus ad a. 1537. 

kudwig Spinner, Den 8. May ſtarb der Stadt⸗Vogt Alexander Beſtler, an deſſen Stelle 

Stadt ⸗Vogt. ernannte der Rath Ludwig Spinnern. 

Raths ⸗Decreta ad a. 1537. P. 124. Land⸗Vogtey⸗Buch ad a. ı — 
n 
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In dem Monat Auguft forberte der geweßte Burgermeifter Zymbrecht Ho; A- MDXKXXVIL. 
fer auf Befehl des Raths alle teutfche Schulmeifter vor ſich, und bedeutete ihnen, er tenifige 
daß fie hinfüro unter dem Scholarchat ftehen , ohne deſſen Wiffen Feine Neuerung pen ren 
anfangen , und hinfüro ohne von felbigen erhaltene Erlaubnuß niemand eine Schule Scholarchat, 
aufzuthun befugt feyn folle, 

Gafferus ad a. 1537. 

Den 13. Septembris wurden alle Augfpurgifche Notarii für Rath erfordert, Notarii follen 

und felbigen ernſtlich befohlen, hinfüro Feine Execution oder Verkündung wider den feine Verfäns 


Rath oder hiefige Bürger ohne Etlaubnuß der Burgermeifter anzunehmen, —— 
Raths⸗Decreta ad a.1537..p.131. men, 


Den 1. Octobris wurde in dem gebotenen Rath erfannt , daß ber vor ei⸗ Der Geheime 
nem Jahr aufgeftellte Geheime oder Kriegs Rath , nemlich die damalige Burger, Oder Kriegs: 
und Baumeifter, Han Welſer, Mang Geis, Wolfgang Rehlinger, Hanf Hain ae be⸗ 
gel, Ulrich Rehlinger, und Zymbrecht Hoſer, weil fie bisher in allen Sachen auf— i 
richtig und ehrbar gehandelt hätten , auch hinfüro als geheime Raͤthe in Religions⸗ 
und andern Sachen, fonderlich in denen Handlungen, fo die Chriftliche Verſtaͤnd⸗ 
nus und felbiger einverleibte Stände betreffen , fo offt es die Nothdurfft erfordert, 
sufammen fommen, und diejenige Sachen, fo fie vor nöthig achten, daß felbe geheim 
gehalten werden, allein beforgen , folches auch eben fo gültig als ein ganger Raths⸗ 

Schluß ſeyn fole. Jedoch wurden fie angemiefen, diejenige Sachen, twelche zwar 
‚wichtig wären, aber Feine befondere Geheimnuß erforderten , bey dem gangen oder 
XII. Rath anzuzeigen, und deffen Erfanntnuß abzuwarten. 

Raths⸗Decreta ad a. 1537. p.132. 

Ubrigens wurde in diefem Jahr der Grund zu ber Augfpurgifchen Stade Urfvrung der 
Bibliothec geleget. Dann der Rath gab dem vor einem Zahr hieher beruffenen Auslrursifgen 
Schul: Rektor Xifto Berulejo Befehl, die beften Bücher aus den von ihren Inn⸗ i 
wohnern verlaffenen Elöftern zufammen und in Ordnung zu bringen, verordnete auch, 
aus dem Zrario jährlich) so, Gold⸗Gulden zu Erfauffung neuer Bücher, und mach obann Heinrie 
te hierauf Johann Heinrich Helden zum Bibliochecario. Die Bücher aber wur⸗ Held, Biblioche. 
den in dem Dominicaner⸗Cloſter aufbehalten, carius. 

Gaſſerus ad a, 1537. 

Hingegen wurden damalen von dem unvernünfftigen Pöbel, auf Anftifften Bilderftärmerep. 
des heftigen Bucers, aus ungeitigem Religions» Epfer, viele kuͤnſtliche und vortreff- 
liche Gemählde, Grab» Mahle und Alterthümer in denen Catholifchen Kirchen zerriſ⸗ 
fen, zerbrochen, und zu unwiederbringlichem Schaden verberbet, 

Schieß in Zenckio cont. ad a. 1537. 


$. XXI. 


Anno 1538. an ber Faßnacht erfuchten einige ledige Gefchlechter nebft eini⸗ Annus 1551. 
gen von der Mehrern Gefellfchafft die — daß ihnen wiederum erlaubt 
x 2 werden 
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A.MDXXXvın. werden möchte, wie es fonft faft alle Fahr gebräuchlich geweſen, feit einigen Fahren 
aber, entweder durch ihre eigene Schuld, oder aus Mißgunft der Kauffs Leute, uns 
Sroſſer Ser terblieben, , einen offentlichen Gefchlechter » Tank anzuftellen. Nachdeme ihnen nun 
ſchlechter / Tant. ſolches bewilliget worden, verkleideten ſich ı x. derfelben in eine befondere gleichfaͤr⸗ 
bige alte Tracht, nemlich in ein rorh Kremefin : Atlafen Wammes, rothe Hoſen mit 
rothem Doppel: Taffet durchzogen, und mit roth feidenen Schnüren verbraͤhmet, 
auch ein rorh wullenes Mäntelein bis auf Die Gürtel, oben mit einer feidenen Schnur 
zugeknuͤpfft, und auf der rechten Seite offen um den Leib hangend, auf dem Haupt 
aber trugen fie grüne Eränge,, mit guldenen Schnüren ummunden , und luden die 
übrige Gefchlechter nebft ihren Frauen und Töchtern und die zu Augfpurg wohnende 
adeliche Perſonen, nad) Damaligem Gebrauch, zu dieſer Luftbarfeit ein, welche auch 
den 11. Martii mit nicht geringem Pracht volljogen worden. 
Zencks Contin. ad.a. 1538. 
König Chriftian Zu der in befagtem Monat Mergen gehaltenen Zufammenfunfft der Prote- 
—— ſtantiſchen Staͤnde, bey welcher Koͤnig Chriſtian von Daͤnnemarck in ihre Vereini⸗ 
Schmaltaldis Hung getretten, und ſelbe auf 6. Fahr verlängert, auch dabey ausgemachet worden, 
fhen Bund. daß in den Reiche: Städten hinfüro fein Catholiſcher mehr in den Rath gemählet 
werden folle, fhickte der Rath Johann Langenmantel und D. Conrad Hel. 
Gafferus ad a.1538. Seckendorff L. I. Se&.XVII. $. 64. p.m.173. 
Georg von Stet⸗ Um diefe Zeit erfuchte Georg von Stetten ben Rath, daß er, mie bereits des 
ten. nen Fuggern und Hanfen Baumgartner gefchehen, gleichfalls des Steuer» Endes üs 
berhoben , und jährlicy eine gefeste Steuer von ihme genommen werden möchte, 
Der Rath aber fchlug ihm folches ab. 
Rathss Decreta ad a. 1537. P. 133. & ad a. 1538. p. 142. 
Strittigkeit um Zwiſchen denen damaligen Do&toribus Medicinz zju Augfpurg, Ambrofius 
sifhen nugfpurs ung, Adolph Deco, Johann Tieffenbach, Georg Sailer , Damian Behem, Bern: 
bus Medicine, hard Schludin, und Johann Vogt, und ihrem Collegen, D. Wolffgang Thalhauf 
fer , ereignete fich wegen einer von dieſem leßtern D. Theophrafti Paracelfi Wund- 
Arsney Buch bengefegten Epiftel, wodurch jene fi) angegriffen, und, als ungeſchick⸗ 
te Leute befchrieben worden zu ſeyn, vermepnet , ein fo heftiger Widerwillen und 
Strittigfeit, daß es den Rath viele Mühe gefoftet, felbige in dem Monat Junio wies 
der mit einander auszuſoͤhnen. 
Rathe; Decreta ad a.1538. p. 143. feq. 
Crbaftian Die vor einem Jahr zwifchen dem Augfpurgifhen Hauptmann Sebaftian 
u Schertlin und Hanf Adam von Stein wegen der Zagd Gerechtigkeit bey Burtens 
dam von Stein, bach entftandene Händel, in welche auch die Stadt Augfpurg, weil bey dem Schar- 
müßel, in welchem Schertlin den von Stein zu feinem Gefangenen gemachet, aud) 
Augfpurgifche Knechte geweſen, eingeflochten worden, wurden in diefem Jahr durch 
einige Heffifche und Würtembergifche Räthe gütlich beygeleget. 
Schertlins Lebens» Befchreibung ad a. 1537. & 1538. 2 
er 


von anno 1493. biß ad annum 1548. 9.22. 349 


Der in St, Ulrichs⸗Cloſter zurück gebliebene Benedictiner- Mönch, Fohann A.MDXXXVIL. 
Gadolt oder Gabwolt, fo fich unterdefjen verheurathet, und das Burger: Recht zu Johann Gadolt, 
Augfpurg angenommen hatte, auch mit denen verlaffenen Gütern diefes Convents feuer ——— 
zu Augſpurg bishero nicht anders, als mit feinem eigenen, umgegangen, wußte in dem St. Ulrihs-Clo» 
Monat Julio den gröften Theil des Raths, fonderlich aber Die Zunfftmeifter, zu über, fer laͤſt A von 
reden , daß ihme bemilliget worden, einige Stadt» Söldner nebft dem Stadt⸗Vogt —— 
mit ſich nach Haußſtetten zu nehmen, und die dem Cloſter zu St. Ulrich zugehörige thanen zu Hauß⸗ 
Unterthanen dafeibft durch deren Hülffe anzuhalten, daß fie ihme, als ihrem kuͤnffli, Fetten huldigen. 
gen Herrn, huldigen follten. Er brachte fie auch würcklidh dahin, daß fie ihme den 
End der Treue ablegten. Er war aber kaum wieder nach Augfpurg zurück gefom- Wird aber von 
men, fo fchiefte Hertzog Wilhelm in Bayern auf Anfuchen des Prälaten, fo fidy nebſt Hertzog Wilhelm 
feinem Convent zu Wittelsbach aufgehalten, den Pfleger zu Fridberg, Wolff Dies! Tavern glei® 
terich von Knörringen, und den Pfleger zu Landfperg, Voͤlcker von Freyberg, mit eis — 
niger Mannſchafft nach Haußſtetten, welche die Bauren genoͤthiget, ihren dem Gas 
dolt geſchwornen Eyd zu widerrufen, und ihrem rechtmäfligen Heran wieder zu hul: 
digen. ‚Es brachte zwar nachgehends der Burgermeifter Wolfgang Rehlinger auf Vergleich wir 
dem Reichs: Tag zu Negenfpurg zwiſchen gedachtem Gadolt und dem Prätaren zu (den dem Pribar 
St. Ulrich einen Vergleich zumegen, es wurde aber felbiger Anno 1 548. von dem ee lan 
Kayfer aufgehoben. Gaͤdolt. 

Oben allegirte Langenmantliſche Beſchreibung ꝛc. in MSC. ad a. 1538. 

p. m. 192. Schieß in Zenckio cont. ad h. a. Stengel. c. LXV. 

‚ Adelzreutter P. II. L.X. n. 42. Gaflerus ad h. a. 

König Ferdinand ſchickte damalen Eberharden von Freyberg und D. Johann Königgerdinand 
Boit an den Rath zu Augfpurg, und verlangte Durch fie von felbigem, daß die De, prrtendirt die 
gleitung der Augfpurgifchen KauffLeute und anderer Perfonen durch die Marggrafs anamurnilhen 
ſchafft Burgau nad) Ulm abgeftellet, und das Geleit von feinen Beamten genommen Kauf: Lcute 
werden folle. Es wurde aber ihnen geantwortet, daß hierdurd) dem König am fei- DUrb DIE Mies 
ner Geleitlichen Obrigkeit nichts benommen , hingegen die Stadt Augfpurg von un: —— 
fuͤrdencklichen Zeiten her dergleichen unnachtheilige Begleitung, ſo wohl durch das alte Herkommen. 
Burgauiſche als andere Herrſchafften, ruhig exerciret habe, 

Gafferus ad a. 1538. 

As auch einige Bayriſche Beamte von Fridberg auf der Stadt Grund und Einiger Bayri⸗ 
Boden einen Miffethäter übergeben, ließ der Nash darwider auf das ſeyerlichſte !Den Deamten 
proteſtiten. t De 
| Inftrum, Proteft. de dato 10. Decembris 1538. R. XXXII. Lit.D. 

Wegen der gefährlichen und weit: ausfehenden Zeiten wurden die Stadt; Die ſpitzige Thür, 
Mauren überall ausgebeffert, und die hohe ſpitige Thuͤrme an felbigen, mie auch das —— 
Goͤgginger⸗ und Rothe Thor abgetragen, und ſelbige nach der damaligen Beveftis angerragen , und 


gungss Art zugerichtet. | das Er 
2 und Not 
Chronica füpra alleg. ada. 153 — adh. a * erh hor 
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A.MDXXXVII. In dem Monat Junio wurde St. Martins⸗Kirche, fo vor 468. Fahren ers 


St. Martins hauet worden, bis auf den Grund abgebrochen, und der Marckt dafelbft mic di 
he ab ayfag erweitert. ſelbſt eſem 


m Hofiſche Ca⸗ Ferner die Im Hoßſche Capelle bey St. Ulrich ausgeraumet, und zu einer 
Hr ch St. Ub Pulver⸗Behaltnuß zugerichtet. 

bel Hau Das Frauen-Clofter zu Horbruck, welches feit Anno 1533. leer geftande 
——— verwandelte der Rath in ein Findel» Hauß. geſtanden, 
Gefängnäfle auf Uberdiß wurden zu gefänglicher Aufbehaltung muthwilliger Schuldenmacher 
— —— fer und Verſchwender neben dem Parfuͤſſer + Thutm befondere Gefaͤngnuͤſſe zugerichtet. 
Der untere Wafı Auch der fogenannte untere Waſſer Thurm bey dem Neyd⸗Th Srien, — 


fer, Thum, bes Mauer⸗Bergs, gebauet, und aus felbigem das Waſſer in die groffe Roͤhr⸗Kaͤ⸗e 
fien vor Unfer Frauen Thor und bey St. Stephan geleitet. 


und 8 == = — ſolle auch bey dem Vogel⸗Thor in dem Graben angelegt wor⸗ 


ad werden ges Gafferus ad a.1538. Chron. ſup. alleg. adh.a. Zend Cont. ad h. a. 


Mer fih) verheu⸗ Sonften verordnete auch der Rath, dag hinfüro jedermann , fo ſich ehelich 
en u verpflichten wolle, fid) vorhero mit zwey feiner naͤchſten Verwanbten bey denen Prx- 
den Predican- dicanten —— an .. copuliren laſſen folle, 
ven angeben. Ingleichen daß niemand an dem Sonntag unter ber Morgens Predigt we⸗ 
Das rasieren per quf den Gaſſen, noch vor dem Thor müflig herum gehen ſole. . 
Bottes, Dienft Chronica füpra alleg. ada.1538. Zencks Cont. ad h. a. 
2 Ben wird Den 5. Novembris twurbe in ben Rath erfannt, daß hinfüro allein eiferne 
SHerordnung we, und meſſingene Gerichte in Handel und Wandel gebrauchet, und ſolche wenigſtens 
gen Maas und im Jahr einmal, die Maas und Geſchirr aber alle Viertel» Fahr geeichtet , denen 
Gewicht. —— aber, das Stadt⸗Pyr darauf zu ſchlagen und zu brennen, verboten wer⸗ 

ben folle. 

Raths⸗Decreta ad a. 1538. p. 150. 

Hieronymus Den 26. Novembris ftarb Hieronymus Fugger , der Leste von der Ulrich 
Sugger firbt im Fuggerifchen Linie, in unverheurathetem Stand, nachdem er vorhero feines Vatters 
ledigen Stand. pruders, Söhne mit einem ergiebigen Fideicommils begabet, und gleichtvie er dem 

Armen in feinen Lebzeiten viel Gutes gethan, alfo auch in feinem Teflament verorde 
Deffen Srepger net, daß fogleich nad) feinem Tod 2000. Gulden unter felbige ausgetheilet,, und üs 
bigleit. ber diß anſehnliche Summen zu Errichtung eines Hoſpitals fuͤr arme Fuggeriſche Un⸗ 

terthanen, und zu einer jährlichen Almoſen-Austheilung vermachet. 

Befchreibung der Fuggerifchen Familie in MSC. Prafchii Epit. P. I. 
p. 117. Chronica fupra alleg. ad a. 1538. 


Anton Fuager Deffen Vetter, Anton Fugger, aber Fauffte damalen von denen Freyherren 
— son Rechberg das Schloß und Flecken Babenhauſen mit denen dazu gehörigen Orten. 
* Gaſſerus ad a. 1538. 


Eines 
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Eines der merckwuͤrdigſten, was ſich in dieſem und dem folgenden Jahr gu AMDXXXVIE, 
Augſpurg begeben , ift die Erhebung einiger fchon vorhero angefehenen Familien in er abge 
den Gefchlechter- Stand. Dann nachdem die alten Patrieiats Familien , deren Seichlechterr 
bey Anrihtung des Zünfftifchen Regiments, nemlich vor 170. Fahren, sı. gewe⸗ Stand erhoben 
fen, bis auf achte theils abaeftorben, theils ſich wegen der Zünfftifchen Negierung und 
der von einigen Burgermeiftern von der Gemeind und Zunfftmeiftern gegen fie aus— 
gebbten Gewaltthaͤtigkeit an andere Drte begeben, bergeftalt , daß von felbinen nicht 
mehr als’ die Zangenmantel vom Spatren ſonſten auch Nadauer genannt, Die 
Langenmantel vom doppelten R. die Ilſung, die Ravenfpurger , die Rebe 
finger , die WWelfer , die Hermwart und Hofmair übrig geblieben; fahe der 
Math, ungeachtet von diefen 8. Familien noch 122, alte und junge Manns: Perfo« 
nen damalen im Leben geweſen, dannoch für gut an, ben Geſchlechters⸗Stand zu vers 
mehren. Hievon wurde den 16. Octobris diefes Jahrs das erſte mal in dem In⸗ 
nern Rath gehandelt , und ſolches den folgenden Tag, an welchem ohnedem wegen 
der Steuer groffer Rath gehalten worden , demfelbigen vorgetragen , und von fol 
chem aud) gutgeheiffen. Die alten Sefchlechter waren auch mit diefem Raths⸗Schluß 
gank wohl zufrieden ; Nachdeme man aber, was vor Eigenfchafften Die neu gu erz 
waͤhlende Gefchlechter haben follten, fich zu berathbichlagen angefangen, und durch Die 
mehrere Stimmen der Raths-Herren von der Gemeind, welchen auch etliche weni 
ge Sefchlechter aus befondern Abfichten beygefallen, dahin gefchloffen worden , daß 
diejenige, fo vor zo. und mehr Fahren zu den alten Gefchlechtern geheurathet, oder 
von dem Kayfer Adels: Briefe ausgewuͤrcket, und 20000, Gulden im Vermögen 
hätten, diefer Ehre fähig fern follten, festen fich die alten Sefchlechter heftig darwi⸗ 
der, und verlangten, Daß dieſe beyde letztere Puncten, als welche gar leicht Peuten, 
fo von geringem Herfommen wären, ben Weg zu dieſer Ehre bahnen Fönnten, aus- 
gelaffen, hingegen nur allein folche zugelaffen werden möchten, welche feit 100. und 
mehr Fahren fich zu ihnen verheurathet, oder in andern Städten im Patriciar gemes 
fen, oder von Adelichem Herfommen und Ritter :mäffigem Stand, auch dabey eis 
nes guten Dermögens wären. Endlich wurde die Sache dahin veralihen: Daß 
1. diejenige, fo vor so. Jahren in der Mehrern Geſellſchafft und der Gefchlechter 
Stuben » Genoffen geweſen, 2. die Sefchlechter aus denen Städten, Straßburg, 
Nürnberg und Ulm, 3. die Altgebohrnen von Adel und Ritterſchafft, und 4. bie von 
Kapferlicher Majeſtaͤt würcklich in den Adel: Stand erhoben worden , jedoch unter 
der Bedingung, daß felbige, wann fie noch nicht Burger, das Burger-Mecht gleich 
annehmen, fich der gemeinen Kauffmannfchafft enthalten, diejenige aber, jo Das Bur⸗ 
ger: Recht erft angenommen , erft nach Verfluß ro, Fahren des Raths fähig ſeyn, 
und die, ſo vorhero gemeiner Stadt nachtheilige Privilegia und Frepheiten von Ro; 
miſchen Kayfern und Königen erhalten , fich derfelben begehen , und wider gemeine 
Stadt nicht bedienen follen , zu Gefchlechtern an : und aufgenemmen werben füllen, 
Es bemühete fich zwar der Meiſter / Iofe Jacob Herbrot, fo ehemalen ein Kürfchner 

gewejen, 
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> EEE een... I — 
AADXXXVII. gemwefen, nachgehends aber fi auf die Kauff-Leut-Stube eingedrungen, weil er we⸗ 


Nahmen derſel ⸗ 
ben, 


gen feines fehlechten Herkommens fich um diefe Würde zu melden nicht unterftehen 
durffte, nebft feinem Anhang, dieſe gange Sache zu hintertreiben, Fonnte aber doch 
nichts ausrichten , und mußte alfo gefchehen laſſen, daß diefer Raths - Schluß der 
Geſchlechter⸗Geſellſchafft fo wohl, als andern bekandt gemacht, und denenjenigen, 
fo ſich darum melden wollten, eine Monats» Frift anberaumet worden, inner welcher 
fie ſich bey den Yurgermeiftern anzeigen fönnten. Cs war auch an Leuten , fo fi 
darum beworben , gar fein Mangel, nachdeme aber derfelben Herfommen und Eis 
genfchafften gebührend unterfuchet worden, ernaunte endlich der Math den 11. De- 
cembris folgende Familien zu Geſchlechtern: benanntlich die Nehmen, Lucas dee 
Alt, Andrei Sohn, Hieronymus, und Hanf ber Alt, Rudolf, Wolfgang und 
Antoni. Endorffer, Stephan, Georgens Sohn. Walter , Bernhard, Lucas 
Sohn. Schmuder, Hanf, Ulrich, Conrad, Ehrifoph. Sultzer Ulrich der 
Alt. Pfiter, Mary, Chriftoph, und ihre Vettern. Breyſchuch, Wolfgang, 
Hof, Sigmund, Leonhard. Artzt, Wilhelm älter, Wilhelm jünger, Ulrich. 
Sauinger, Hang der Aeltere, Leonhard, Hieronymus, Andreas. Meitting, Bern . 
hard, Job, Hanfen feel. Söhne, Jacob, Antoni. Peuttinger , D. Conrad der 
Alte. Honold, Hanf, Dominicus, ‘Peters feet. Söhne. Ulſtett, D. Lucas, 
Mars, Gebrüder. Chem, Marr, Thomas, Matthaͤus, Chriftophs feel. Sohn. 
Baumgartner , Hank der Alt, Chriftoph, Frantz. Hörnlin, Hanf. Fugger, 
Antoni, und Raymunds feel. Söhne, Schöner, Han der Alte. Don Stets 
ten , Georg, Laux, und Chriſtoph. Vittel, Georg der Alt, und Georg fein Sohn; 
83 ‚Leonhard. Eckenberger, Balthaſar, Hanß. Haintzel, Hank, Antoni, 
öhlin, Hang. Neidhart, Sebaſtian. Rot, Hang Conrad. Stammiler, 
geonhard. Membolt, Jacob. Halter, Chriſtoph. Hel,D. Conrad. Jung, 
D. Ulrich, D. Ambrofius. Dettigkofer, David. Regel, Georg. Keihing, 
Georg, Hieronymus. Gättelin, Raphael. Mair, Conrad, Vogel, Ulrich 
und Chriftoph. Diefe oben benannte Perfonen mußten den 18. Decembris auf 
dem Rath: Hau erfcheinen, und nicht nur dasjenige, was fie zu Legitimation ih⸗ 
res Herfommens fuͤrgebracht, endlich erhärten, fondern auch über diß ſchwoͤren, daß 
ſie ſich einiger erhaltenen Privilegien, Freyheiten, Exemtionen, Indulten, x. wider 
der Stadt Augfpurg Rechte, Ehehafften , alt Herkommen und Gebräuche, Feiness 
wegs behelffen und gebrauchen wollten. Den ı 5. Martii des folgenden ı 539. Jahre 
tourde über diefe Standes, Erhöhung eine formliche Urkund ausgefertiget , und das 
bey ausdrücklich verordnet , daß foldhe weder den Zünfften an ihrem alten Herfoms 
men und Rechten nachtheilig, noch denen Geſchlechtern und gemeiner Mehrern Ges 
feufchafft an ihren guten Gewohnheiten und Gerechtigkeiten abbrüchig fepn , auch 
hinfüro wider ihren Willen niemand , wer der auch ſeye, ihrer Gefellfhafft aufs 
gedrungen werben ſolle, es twäre dann, daß gemeiner Stadt befonders daran ges 
legen. Von dieſer Urkund wurde ein Exemplar ber u 
afft, 
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fehafft , das andere aber dem ‘Burgermeifter von der Gemeind zugeftellet, AAMDXXKVIL. 
Oben allegirte Langenmantlifche Befchreibung ad a. 14538. p. 172. 
Gaflerus ad a.1538. Zencks Cont. ad a. 1538. Statutum und Ers 
kanntnuß E. E. geoffen und Eleinen Raths der Stadt Augſpurg, die 
Erweiterung der Gefchlechter belangend, de dato Samſtags den ı 5. 
Marti 1539. Raths-Decreta ad a. 1539. p. 162. 


$. XXIII. 


Waͤhrend diefer Handlung, und zwar bald zu Ende des 1538. und gu An, Annus 1r39. 
fang bes 1539. Jahrs ereigneten fich zwiſchen dem Kath und der Gefchlechter Ge munmagreiten 
feufchafft , fonderlich auf Anftifften des Burgermeifter Rehlingers und D. Helens, Kath umd den 
meitläuffige Widerwaͤrtigkeiten. Dann als, wie oben gemeldet worden, der Nach Geſchlechtern we⸗ 
neben andern David Dettigofern von Lindau, D. Ambrofium Jung und Georg Res Haponus ae 
geln zu Gefchlechtern gemachet, die Gefchlechter aber felbiger Haußfrauen, weil fols brofü Jung, und 
che von geringem Herkommen waren, ſonderlich aber ihre Kinder in ihrer Geſellſchafft Georg Regels. 
nicht dulten wollten , befchwerte ſich vornemlich obgedachter Dettigkofer deßwegen 
bey dem Rath, und brachte auch bey felbigem zuwegen, daß den Sefchlechtern befohs 
fen worden , ihm und den Seinigen nichts in den Weg zu legen. Diefe hingegen 
baten in einer durch Antoni Fugger, Antoni Rudolf, Marr Pfifter und Marr Chem 
übergebenen Schrift fich folches inftändigft ab , und zeigten vornemlich in felbiger , 
daß ihre Gefellfchafft je und allegeit eine freye Geſellſchafft geweſen, welche fich nie; 
malen fürfchreiben laffen , wen fie darein aufnehmen wollten ; fo wären auch oͤffters 
einige nur vor ihre Perfon in felbiger gedultet worden, deren Frauen und Kinder hins 
gegen hievon ausgefchloffen gemefen. Weilen nun gemeiner Stadt an Beybehals 
tung guter Gewohnheiten und alten Herfommens hauptfächlich viel gelegen, als hoff⸗ 
ten fie, daß der Rath fie wider ihren Willen zu Hintanfegung ihrer Gerechtigfeiten 
nicht dringen, fondern vielmehr Obrigkeitlich Dabey handhaben würde. Sie fanden 
aber hierauf wenig Gehör , vielmehr wurde die gange Geſellſchafft zu unterfchiedlis 
chen malen für eine Raths+Deputation , nemlic Wolfgang Rehlingern , Georg 
Herwart, Zymbrecht Hofern, Ulrich Heckel, Joß Fenneberger, und Hanf Zangmeis 
fter, gefordert, und felbiger mit vielen Drohmorten zugefprochen,, fich zum Ziel zu les 
gen, auch ein jeder derfelben befonders hierüber vernommen. Als fi nun 84. zum 
Gehorſam bequemet, 43. aber auf ihrer vorigen Meynung beharret, wurde nicht nur 
der Geſellſchafft befohlen, diefe drey Perfonen unangefochten zu laffen, und ihre Kits 
der, wann fie fid) anders zu Sefchlechtern verheurathen würden, gleichfalls der Ges 
ſellſchafft fähig zu achten, fondern auch den Gefchlechtern, weiters einige Zufammens 
Fünfften deßwegen anzuftellen , verboten, auch einige, fo fi) Deme ungeachtet darwi⸗ 
der gefeget, und deßwegen empfindliche Reben ausgeftoffen, fonderlich Leonhard Chri⸗ 
ftoph Rehlinger , Antoni Haingel und Ehriftoph Biffinger, mit der Thurm: Straf 
beleget, Deme aber ungeachtet wurde befagter rau fo müde gemachet, Daß 

y er 
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A. MDXXXIX. er endlich aus Verdruß fein Burger» Recht aufgegeben , und fih zu Memmingen 
niedergelaffen. 
Oben allegirte Langenmantlifche Befchreibung ꝛc. ad a. 1538. 39. p- 
174. ſeq. Gaflerus ad a. 1539. 
Der Geheime 0, Den 11. Januarii dieſes 1539. Jahrs wurde der vor 2. Jahren aufgeftellte 
rn N Geheime Rath dergeftalten beftättiget , Daß felbiger Die geheimefte Angelegenheiten, 
Rättiget, eondertich , fo in die Religions + und Schmaltaidiſche Bunds, Sachen einfhlagen 
würden, ohne Zugiehung des Innern Raths zu beforgen befugt ſeyn folle, 
Mathe, Decreta ad a. 1539. p. 152. 
Ludwig Epinner, Der damalige Stadt: Vogt Ludwig Spinner, fo ehemalen , ald er noch Se- 
—— cretarius geweſen, an den Kayſer geſchicket worden, und wider feine Inſtruction 
antwortung. bemfelben im Nahmen der Stadt einen ungemein groffen Geld⸗Vorſchuß verfpros 
chen, märe damalen fehier in ſchwere Verantwortung deßwegen gekommen, wann fich 
nicht Hanf Welſer feiner fo eyftig angenommen hätte, 
Gafferus ad a. 1539. 
Franckfurtiſcher Den 8. Februarii ſchickte der Rath zu dem Convent, welchen ber Kayſer, 
—— wegen um abermalen einen Vergleich zwiſchen beyden Religions Theilen zu verfuchen, nach 
gion. Franckfurt ausgefchrieben hatte, Joachim Langenmanteln und D. Conrad Helen, wel⸗ 
che bey ihrer den 1. Maji erfolgten Zuruͤckkunfft mitgebracht , daß denen Proteftan- 
gem ein 15. monatlicher Stillftand gegeben worden, 
Sleidanus L. XI. Gafferus ad a. 1539. 
Mer zu Augfpurg Den 26. Maji wurde in dem Rath verorbnet, daß diejenige Perfonen, fo we⸗ 
Bam: * —— der Burger⸗ noch Zunfft⸗Recht haben, ſolche entweder in einem beſtimmten Termin 
SunftsRehe kauffen, oder Die Stadt räumen, diejenige aber, fo das Burger - Recht erheurathet 
annehmen. oder ererbt , das Zunfits Recht aber zu Fauffen nicht vermögen , gleichtwolen in der 
Stadt gedultet werden , jedoch die Burger hinfüro nicht von den Steuermeiftern, 
fondern von dem gefamten Rath angenommen , überhaupt aber die Aufnahm derſel⸗ 
ben ‚ wegen groffer Anzahl der damaligen Burgerfchafft, fo viel möglich, eingefchräns 


cket werben follen. 
Raths⸗Decreta ad a. 1539. p- 158. 
Vergleich zwi Kurg vorhero wurde auch die Strittigkeit zwiſchen dem Pfarr⸗Volck zu St. 
ſchen dem Pfarx 


Bold mer, Georgen und Gt. Stephan wegen bes Viehtriebs dergeftalten von dem Rath beys 
Georgen und geleget, daß jeder Theil, wie ſolcher bisher im Gebrauch und Beſitz des Trieb ges 


et, “re * f . . f s 
— es weſen, alfo auch hinfüro darinn bleiben ſolle, bis der andere Theil ordentlicher Weiß 


triebs. ein anderes bargethan. 
Raths⸗Decreta J. c. 
Feuers /Brunſt. Den 11. Julii brannten 4. Haͤuſer in der engen Kirch⸗Gaſſen hinter St. Ul⸗ 
ri [1 * 2 
Uberſchwem⸗ Den 13. Augufti lieffen der Lech und die Wertach fo ſtarck aus, daß 
mung. faſt ale Gärten, Vleichen und enger, fonderlich vor Jacober-⸗Thor, üs 


bers 
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berſchwemmet worden , und das Waſſer in Jacober⸗Vorſtadt in die Keller ge A. MDXxxKLX. 
lauffen, 
1 Chronica ſupra alleg. ad a. 1539. 

In dem Monat September lieg der Rath auf einen jeben Wacht s Thurm Auf die Wade, 
eine Glocke hängen, und denen Thurm⸗Waͤchtern Befehl ertheilen, daß fie, wann Thärme werden! 
fie Die naͤchſte Uhr» und Stunden / Glocke in der Stadr ſchlagen hören, mir ihrer Glo,Blocken gehängt. 
de die Stunde gleichfalls anzeigen follen, 

Raths⸗Decreta ad a. 1539. p. 1675. 

Da auch bishero die Knaben und Maͤgdlein neben einander in die Teutſchen Knaben» und 
Schulen gegangen, fehaffte der Rath, zu Vermeidung alles Aergerniffes, ſolches ab, —— 
und befteltte vor jedes Geſchlecht beſondere Schulmeifter, —— 

Gaſſerus ad h. a. Zencks Cont. ad h. a. 

Anno 1540. ließ der Rath die Kirche zum Heil, Geiſt, den Spital⸗Hof, Annus 1540. 
famt aller Zugehörde aufferhalb des Rothen Thors bie auf den Grund wegbrechen , Das Hoſpital 
und verlegte felbige, nachdem er fich mit denen noch übrigen Clofter-Frauen zu St. ee 
Margarethen abgefunden, und jeder berfelben ein jährliches Gnaden Geld oder eine und in die Stads 
Reyß⸗ Zehrung gegeben, in gedachtes hiezu gank bequemes Cloſter. verlegt, 

Chron. ſupra all.ad a. 1540. Gaflerus ad h. a. Zencks Cont. ad h.a. 

Sleichergeflalt ließ Bartholmd Welſer, nachdeme er ſich vorhero mit dem Der Thurm an 
Dom:Capitul deßwegen verftanden, und dem Rath die hiezu gehörige Urkunden vors = zn 
geleget, den zimlich hohen Thurm am der zu feinem Hauß gehörigen St. Leonhards- getragen, * 
Capelle abtragen, und an deſſen Stelle eine Altane bauen. 

Raths-Decreta ad a. 1539. p. 168. Gaſſerus ad a. 1540. Zencks 

Cont. ad a. 1540. 
Weilen auch) der Anno 1537. gemachte Vorſchlag, daß vor die Kauff⸗Leut⸗ 

Zunfft über der neu zu erbauenden bedeckten Schrand bey St. Maurigen eine Stus 
be zu ihren Zufammenfünfften gebauet werden folle, feinen Fortgang nicht gewonnen, 
Fauffte felbige von Zohan Baumgartnern , fo eben damal von dem Kayfer in dem Die Kauff-Leute 
Freyherrn⸗Stand erhoben worden, und fi von Hohen-Schwangau gefchrieben, ein a * 
hiezu bequemes Haug an dem Juden⸗Berg um 4500. Gulden, wozu der Rath ; 
4000, Gulden unter der Bedingung geliehen, daß an diefer Summa jährlid) 200, 
Gulden abgesahler werden follen, 

Raths-Decreta ad a. 1537. p.134. Gafferus ad a. 1540. 

Eben damalen mußte befagte Zunfft wider ihren Willen, und wider das alte Muͤſen unberech⸗ 
Herfommen, nemlich, daß niemand diefer Zunfft fähig werden Fönnte, er habe dann En ul pie in 
folche entweder ererbet,oder erheurathet, zwey fremde Perfonen, wovon Feine die ben. Zuuft uch— 
hörige Eigenfchafften hatte, nemlich Caſpar Pflaumen von Ulm, und einen, Nah— 
mens Sisinger, von Nuͤrnberg, welche ſich hinter die Zunfftmeifter geſtecket, auf Bes 
fehl des Raths in ihre Zunfft nehmen. 

Dben allegirte Langenmantlifche Befchreibung zc, ad a. 1540.p. m, ı * 
Au 
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A. MDXL. Auf den von den Evangelifchen Ständen nad) Schmalfalden angeftellten 
Schmallaldi⸗ Convent , auf welchem fie ſich fonderheitlich bemühet,, den Kapferlichen Minifter 
rg Granvella auf ihre Seite zu bringen, und ſich durch felbigen , weil er ohnedem bey 
den, dem Kayſer in groffem Anfehen geftanden , biefen geneigter zu machen ſchickte der 
Rath Joachim Langenmanteln und Mare Müllern, beyde Raths+ Herren. 
Hagenanifcher Zu dem von König Ferdinand auf des Kayſers Verlangen nad) Hagenau 
Convent wegen auf ben Monat Junium ausgefhriebenen Convent, welcher anfangs zu Speyer häts 
der Religion. ge gehalten werden ſollen, wegen ber dafelbft graffivenden Peſt aber nad) Hagenau 
verleget worden, und auf welchem hauptfächlich abermal von einem gütlichen Vers 
gleich zwiſchen beyden Religions » Theilen hätte follen gehandelt werden, folches aber 
unterblieben, wurden Matthäus Langenmantel und D. Conrad Hel abgeordnet. 
Weilen aber doch auf erfagtem Convent beliebet worden, daß auf den nächften Des 
Caltoquium gu cember zu Worms Über die Augſpurgiſche Confeflion ein Religions-Befpräch, wel⸗ 
Worms. chem von beyden Religions: Theilen ı 1. Reichs» Stände entweder in eigener Pers 
fon, oder durch ihre Raͤthe beygumohnen hätten, gehalten werden folle, der Kayfer 
auch folches gutgeheiffen , und die Stände auf felbigem unfehlbar zu erfcheinen erin- 
nert, ſchickte der Rath befagten Joachim Langenmantel und den Zunfftmeifter Her: 
brot , nebft Wolfigang Mäuglin oder Mufculus , fo unter andern auch dabey das 
Protocoll geführet, dahin ab, Es lief aber leider auch diefes Religions» Sefpräch 
fruchtloß ab, indeme der Kayſer, nachdeme kaum der Anfang davon gemachet wor⸗ 
den, feinen Gefandten, den Granvella, zuruck beruffen, und diefes Geſchaͤfft auf den 
bevorftehenden Reichs» Tag zu Regenfpurg verfchoben. 
Sleidanus L. XIII. Gafferus ad a. ı 540. Crufius P. III. L. XI. c. 15. 
Der Schäffler: Unterdeffen, nemlich den 8. April, wurde zu Augfpurg der Schäffler- Zunft 
— meiſter, Ulrich Hohenauer, ein Draͤher, weil er wider den Rath boͤſe Reden ausge⸗ 
Kath gefjaffe. ſtoſſen, aus dem Rath geſchaffet; damit aber die Zunfft folches nicht zu entgelten haͤt⸗ 
te, auf derfelben Anfuchen der vor einem Jahr geweßte Zunfftmeifter an deffen ſtatt 
geſetzet. 
Raths-Decreta ad a. 1540. p. 172. Oben allegirte Langenmantliſche 
Beſchreibung ad h. a. p.m. 195. 
Anden » Beglei; Den ro, April wurde in dem Nath verordnet, daß die Juden nicht länger 
tung. als einen Tag vergleitet, und, zu Verhütung ſchaͤdlich- und wucherlicher Händel, jedem 
ein Stadt» Diener, fo befländig um ihn ſeyn, und auf feine Derrichtungen acht has 
ben mußte, und welchem der Jud davor einen Sechfer zu bezahlen ſchuldig, zugeges 
ben werden folle, 
Maths +Decreta ad a. 1540. p. 172. 
Mordbrenner Wegen der Mord: Brenner, fo damalen in Schwaben fo wohl, als andern 
— Landen groſſen Schaden gethan, machte der Rath beſſere Anſtalten unter den Stadt 
Schaden, Thoren, und beſetzte die Wacht unter felbigen nur allein mit Burgern. 
Gafierus ad a. 1540. 


Sn 
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In diefem Jahr war der Sommer fo trocken, daß, teilen es faft niemalen a. mDXL. 
gereanet, die Wißmaͤder an vielen Orten ausgebrannt, und viele Waſſer eingetrock⸗ Trodener Soms 
net; hingegen war eine frühe und reihe Erndte, und die Trauben wurden auch zu Srüße Erndte. 
Ausſpurg bereits in dem Julio zeitig, dahero dann auch bald nach Jacobi neuer Moſt 
auf den Wein⸗Marckt aus den eins Ländern gebracht worden. 

. Chronica füpra alleg. ad a. 1540. Gafferus ad h. a. 

Den 19. Octobris brannte das Georgen Eckart zugehörige Eck⸗Hauß un: Feuers, Branfk, 
ten am dem Perlach⸗Berg bis auf den Grund ab. 

Chron. ſupra alleg. ad h. a. Gafferus ad h. a. Zencks Cont. ad h. a. 

Den 6. Novembris erfannte ber Räth, daß, fo offt hiefige oder fremde Par⸗ Die Appellatio- 
thenen zu Augfpurg vor dem Ehe⸗Gericht eine Klage anftelen wollen, felbige vorhes Bericht * 
vo ſich mittelſt Ablegung eines Eyds verbindlich machen ſollen, nirgend anderstwohin, nommen an 
als an den Rath zu appelliren. Math , werden 

Mathe: Decrera ad a. 1540. p. 179. verboten. 

Eines Augfpurgifchen Huckers, Nahmens Peter Ackermann, Frau brachte Mifgeburt. 
damalen eine Mifigeburt, fo einen Kopf wie ein Eichhorn mit zwey Eleinen Hoͤrnlein, 
einen langen breiten Schmeiff twie ein Biber, und auf dem Rücken Haare wie Saw 
Boͤrſt gehabt, mit geoffen Schmergen zur Welt, welche aber gleich nach der Geburt 
geftorben. 

Chronica füpra alleg. ada. 1540. 

‚Um diefe Zeit fiengen die Manns» Perfonen zu Augfpurg an , Feine leinene keinene Barete 

Barete, wie die Spanier, zu tragen, werden zu Aug 
Gafferus ad a. 1540. — 

So ift auch noch gu mercken, daß in dieſem Jahr der berühmte Erg: Biſchoff Matthäus Lang, 
zu Salkpurg, Matthäus Lang von WWellenburg, fo ein gebohrner Augfpurgifcher ðe STR, uk banhe 
ſchlechter geweſen, nachdem er feine Lebens, Zeit mit den allerwichtigſten Staates . 
Verrichtungen, fonderlich unter Kayfer Marimilian, zugebracht, zu Galgburg den 
Weg aller Welt gegangen. Ihme war die Yugfpurgifche jährliche Reichs, Städte, Genicht die Augs 
Steuer von Kayfer Marimilian auf fein Lebenlang als ein Gnaben-Geld angerviefen. —— 
Nach deſſen Tod aber fiele ſelbige D. Prandtnern, Kayſerlichem Secretario und Coad- 
jutorn des Hochmeiſters St. Georgen⸗Ordens, welcher bereits Anno 1528. Die 
Expectane darauf erhalten, zu. 

Adelzreutter P.II.L.X. n. 44. Raths⸗Decreta ad a.1528. p. 195. 

So folle auch damalen der Rath zu Augfpurg im Werck begriffen geweſen Das Auafpurgb 
feyn , das Augfpurgifche Archiv in beffere Ordnung zu bringen , und zu dem Ende on 
den Fuͤrſtlich AWürtembergifchen Regiftrarorn, Jacob von Rammingen, erfucht ha ide — 
ben, fi) diefes Wercks zu unterziehen, welcher aber folches anderer Gefchäffte halber 
nicht übernommen, jedoch aber dem Rath, wie ſolches anzugehen ſeyn möchte, feine 
Gedancken eröffnet. 

Georg Aebbtlens Anführung zur Regißtracur - Kunft p- 4- 
YYy 3 6. XXIV. 
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Annus 1541. Anno 1541. ſchickte der Kath zu Augfpurg auf ben fonderlich wegen Bey⸗ 

—— —* iu legung der Religions⸗Strittigkeiten, Aufrichtung und Erneuerung des Land: Fries 

genipurd. — Hens, und des Türcken-Kriegs nach Negenfpurg ausgefehriebenen Reiche-Tag Wolff: 

gang Rehlingern, Zymbrecht Hofern und D. Conrad Hel. Auf diefem Reichs⸗Tag 

wurde zwar jüngfthin zu Worms abgeredter mafjen abermal ein Religions⸗Geſpraͤch 

angeftellet, auch wuͤrcklich in einigen Articuln ein Vergleich getroffen; nachdeme aber 

die Nachricht von dem mächtigen Anzug der Tuͤrcken gegen Ungarn zu Regenfpurg 

eingelauffen, wurde folches auf ein nächfteng zu haltendes Coneilium verſchoben, uns 

Auf welchem der terdeſſen aber der Nuͤrnbergiſche Fried-Stand erneuert, und verordnet, daß bis da⸗ 

Kirnberafäe, Hin fein Theil den andern der Religion halben beleibigen / bie Clöfter und Kirchen 

erneuert wird, Unzerbrochen und unabgethan bleiben, und ben Geiftlichen ihre Renten, Zinfe und 

Einfommen, fo viel fie deren noch in Pofeflion hätten, nicht aufgehalten werden, wie 

auch die Cammer⸗Gerichtliche Procefle in Religions. Sachen füfpendirt bleiben fol, 

Augfpurg if die len: Hingegen von der Hülffe wider die Tuͤrcken gehandelt, und unter andern auch 

$en, Stadt zur Augſpurg zu der Leg Stadt der bemilligten Tuͤrcken⸗Huͤlffe für den Schwaͤbiſchen 
Tuͤrden · Huͤlffe. Crayß verordnet, 

— Reichs⸗Abſchied de anno 1541. Sleidanus L. XIII. 


—— 5 St. Ulrich, Simon Goll, und der Stadt Augſpurg wegen der von dem zuruͤck ge⸗ 
und Joh.Gadole. bliebenen Moͤnch Gadolt dem letztern uͤberlaſſenen zu dem Cloſter gehoͤrigen Stuͤck 
Acht arme Schuͤ und Güter, wie auch wegen Unterhaltung 8. armer Schüler in St. Uleichs-Cilofter 
gig, einen Vergleich zutvegen, welcher aber Anno 1548. von Kayſer Earl V. wieder aufs 
fier unterhalten. gehoben worden, 

Crufius P. III. L.XI. c. 16. Gafferus ad a. 1541. conf. Raths⸗De- 

creta ad 2.1541. P. 34. 

Rayfer Earis V. Die Augfpurgifche Abgeordnete, welche auf diefem Reichs: Tag fich recht ds 
bie Stadt Aug permäfig prächtig aufgeführet, und viel Geld verfchwendet haben follen, wuͤrckten das 
fpurg de non ap- malen auch bey dem Kapfer ein Privilegium de non appellando unter 400, Golds 
pellando. Gulden nebft einer Befreyung wider die neue Zölle aus. Wie dann auch einige 


Ic. wider Die neue ugſpurgiſche Bürger um eben Diefe Zeit von dem Kayſer Adels: Briefe erhalten, 


Zoͤlle. 


Etliche Augſpur · Kayſer Carls V. Privilegium de non appellando &c. de dato Regen⸗ 
giſche — ſpurg den 21. Jul. 1541. R. XIII. Lit. F. Oben allegirte Langen⸗ 
werden geade mantlifche Befchreibung ad h. a. p. 197. 

Die Schoͤneri⸗ Als der Rath unter diefer Zeit die Schönerifche Capell bey St. Maurigen 


(de —— abbrechen laſſen, ſetzte ſich Hanf Schöner, einer von denen neuen Geſchlechtern, heff⸗ 
wird abgebro,s tig Darwider, und bezeigte fich dabey fo widerfpenflig, daß er endlich, aus Benforge 
gen. feharffer Ahndung, aus der Stadt gegangen , und über 25. Jahr lang im Elend 


herum 
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herum gefahren. Nach Verfluß diefer Zeit aber zwar wieder nach Augfpurg gefoms A, MDXLL 
men, und bald hernach in fehlechten Umftänden ohme Kinder verftorben, Wie dann 
mit ihme auch die Familie verlofchen, 

Gafferus ad a. 1541. 

Den 19. May wurde in dem Kath verorbnet , daß die Zünfften, wider ih⸗ unchliche Kinder 

sen Willen unehelich gebohrne Perfonen einzunehmen, nicht follen genöthiget werden. werden von dem 
Mathe s Decreta ada. 1541. p. 185. —— — 
Um dieſe Zeit überließ der Franciſtaner⸗Provincial nebſt dem Convent der Die parfer⸗ 
fogenannten Parfüfflers Mönche ihr Elofter durch einen foͤrmlichen Vergleich an den Mönche überlaf 
Math; meil nun diefes ein geraumlicher Platz war, Fam der Rath auf die Gedan- * a 
den, die St. Jacobs⸗Pfruͤndt dahin zu verlegen. 
Gafferus ad a. 1541. Zencks Cont. adıh. a. 

Der damalen verftorbene Johannes Honold, fo einer von denen jüngfihin ers Johann Honofde 
wählten neuen Gefchlechtern war , defien Familie jwar ſchon ehemalen in dem Ge, Stiftung. 
ſchlechter⸗ Stand geweſen, meilen aber felbige aus der Stadt gezogen , fich ſolcher 
Würde verluftig gemacht, widmete in feinem Teftament 200, Gulden jährliche Ein- 

Fünfften zu Unterhaltung eines Predigers , fo nad) der Augfpurgifchen Confeflion, 
und zwar, wie e8 damit zu Nürnberg gehalten würde, lehren ſollte. Es ereigneten 
ſich aber dabey unterfchiedliche Schwierigfeiten , dahero verwendeten deſſen Teſta⸗ 
ments, Executorn, Conrad Rehlinger und Georg von Stetten, dieſes Vermaͤcht⸗ 
nus in ein Stipendium vor 4. junge Leute, fo Die Theologie ftudiren follten, worun⸗ 
ter ber berühmte Victorin Strigel einer der erften gewefen , welche anfangs nad 
Baſel, und fodann nach Wittenberg gefchicket worden, 
Gafferus ad a. ı54r. Crufius P.III. L.XI.c. 16. Rath&Decreta ad 
2.1541.p.195. Mertzüi Diff. de Vita & Controverfüs Vict. Stri- 
gelüi. 

In dem Monat Julio verordnete der Rath, dag fein Wirth einem Bürger Verordnung wir 
mehr als eine Zech, oder über 2. Maas Wein, auch zum Spiel einiges Geld bors a ah 
gen, und wer deme nicht nachkommen würde, weder bey Rath noch bey dem Stadt: gäufern. 
Dogt einige Hülffe zu gewarten haben folle, 

afferus ad a. 1541. 

An dem Monat Auguft wurde auch denen Buchdruckern und Buchführern en 
eine Ordnung vorgefchrieben, —— hrer⸗ 
Raths⸗Decreta ad a. 1541. p. 187. 

Sn dem Monat September brammte das benachbarte Bayrifche Schloß Das Schloß 
Fridberg/ durch Verwahrloſung der darinn fiegenden Söldner, bis auf den Grund ab, Jodberg brennt 

Chronica fupra alleg. ad a. ı 541. 

Die Fuggerifhe Familie wollte damalen, zu Befolgung ihres jüngfthin oh ⸗ Die Fugger mob 
ne Erben verflorbenen Vetters , Hieronpmi Fuggers, legten Willens Verordnung, In I Analniie 
ein Dofpital vor Fremde, und fonderlich Fuggerifche Unterthanen, zu — an⸗ ine Unterthauen 

sichten anlegen. 
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EEE See» 
A.MDXLIT. richten und erbauen ; teilen aber der Rath ſolches nicht geflattet , Faufften fie von 
Verlegen foldes Margaretha von Wernau das Dorff Waltenhaufen um 18000, Gulden, und vers 
nal Walterhat· gten dieſes Hofpital dahin. 
Beſchreibung der Fuggeriſchen Familie in MSC. in vita Hieronymi. 
Gafferus ad a. 1541. 
Augſpurg ſchickt Nachdeme auch die Teutſche Reichs: Stände König Ferdinanden auf dem 
a iömgften Reichs Tag eine anfehnliche Hülffe wider die Türcfen , welche unter dem 
ben He wider mmando Graf Friederichs von Fürftenberg bahin abgehen folte, berviliget, (ick 
te der Math zu Ausfpurg ein Fähnlein mohlgerüftete Fußfnecht dazu. Welches 
Niederlage des aber, gleichtwie die übrige Reichs-Voͤlcker, zu fpät, und zwar erſt zu ber Zeit anges 
Teutfche Dolls; Fymmen , da König Ferdinands Volck bereits auf das Haupt gefhlagen, und Die 
meimegen zudlug- Stadt und Veſtung Ofen wuͤrcklich von den Türcken erobert geweſen. Dieſe bes 
—— =. trübte Nachricht veranlaffete den Rath , alle offentliche Luftbarfeiten , als Tänge, 
Beust werden, Nacht Mufiten, Schlittenfahren und anderes zu verbieten, 
Chronica fupra alleg. ad a. 1541. Crufius P. III. L.XI.c.16. Gaf- 
ferus ada. 1541. 
Schaft. Schert⸗ Sonften ift noch zu mercken, daf in dieſem Jahr dem berühmten Augfpurgis 
lin erlangt die (chen Hauptmann, Sebaftian Schertlin,von dem Kapfer wegen feiner befondern Ders 
TE Hienfte auf feinem Gut Burtenbach die Zoll; Gerechtigkeit verliehen worden, 
bad. Sebaftian Schertlins Lebens» Befchreibung in MSC. ad h. a. 
Annus 1542. Anno 1542. wurde die Stadt wegen der gefährlich anfcheinenden Zeiten, 
Ausf . wird abſonderlich zwifchen dem Gögginger Thor und dem Einlaß, mit ſtaͤrckern Mauren 
cobers Wall, und tieffern Gräben verfehen, ingleichen ein Wall zwifchen dem Jacober⸗ und Dos 
fer» Wal.  gels Thor, auch der fogenannte Efer » Ball zwiſchen dem Gögginger + und Rothen 
Thor angeleget, zu diefer Arbeit wurden Werck⸗Leute aus Heffen befchrieben, wel⸗ 
che nachgehends eine geraume Zeit lang in der Stadt Dienften geblieben, 
St. Leonhards⸗ Meilen auch die auf der Goͤgginger⸗Straſſe aufferhalb der Stadt ſtehende 
————— St. Leonhards⸗Kirche von denen Bau⸗Meiſtern denen Beveſtigungs-Wercken nach⸗ 
theilig zu ſeyn gehalten wurde, ließ der Rath ſelbe nebſt denen dazu gehoͤrigen zwey 


abgebrochen. 

Er hohen Thürmen abbrechen. Obwolen nun ber Bifchoff darwider proteltiret, fo wur⸗ 
de doch damit fortgefahren, und diefe Kirche dem Boden gleich gemachet, dergeftals 
ten , daß nicht einmal die geringfte Spuhren, wo felbige geftanden, übrig geblieben. 

Gafferus ad a. 1542. Zencks Cont. ad h. a. 
Reichs⸗Tag zu Auf den Reichs⸗Tag zu Speyer ſchickte der Rath Matthäum Langenmans 
Spever. gel, Leonhard Sultzer, und D. Conrad Hel, welche, nebft andern Evangelifchen 


Das nm Ständen, wider das, nad) dem Worfehlag des Pähflichen Nuntli, Sohann, Bis 
die Evangelifhe fchoffs von Modena , su Trient zu halten beliebte Concilium proteftiret, Meilen 
ehe ie aber Die Reichs: Stände dem König Ferdinanden damalen eine anfehnliche Hüffe 
Fran —28 auf zwey Jahr wider die Tuͤrcken bewilliget ſchickte die Stadt Augſpurg demſelben 
den Hültfe wider 375. Fußtnecht und 62. Reuter unter Anführung Jeremiaͤ Chems und Zohann Sig: 
die Tuͤrtken. munde 
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munds von Plieningen, und gab die hiegu erforderliche Unkoften , nach Gaffers Bes A. MDXLmL. 
richt, am ftatt des vermög des Reichs⸗Abſchieds angeordneten gemeinen Pfenmings 
aus dem Arario her. Wiewolen, anderer Vorgeben nach, dannoch auch zu Aug 
fpurg der gemeine ‘Pfenning angeleget worden feyn folle, 

Meichs » Abfchieb zu Speyer de anno 1542. Sleidanus L. XIV. Gaf- 

ferus ada. 1542. CrufiusP, III.L.XI.c.17. Zencks Cont. ad h. a. 

In dem Monat Mergen machte Die Stadt Augfpurg mit den beyden Städ: Bnduuf wi, 
ten, Nürnberg und Ulm, abermal ein Bündnuß, wegen gemeinfamer Vertheidigung (den Euafpurg, 
ihrer Religions» und Reichs-Freyheit, auf acht Fahr ; mie dann den 18. dieſes Mosum > und 
nats der Rath zu Augfpurg dem Nürnbergifchen Abgefandten , Hieronymo Holtz⸗ 
ſchuher, und dem Ulmifchen, Wolfgang Neidhart, diefer Bereinigung genau nachs 
- ufommen, eydlich verfprochen. 

Raths⸗Decreta ad a. 1542. p. 197. 

Den 16. Junii murde dem Stadt» Vogt verboten, hinfüro auf Anruffen eis Der Stadt: Vogt 
nes Burgers oder Fremden, ohne bes Raths Wiſſen, einigen Arreft oder Verbot ber! eigenmaͤch⸗ 
zu erfennen. g feine Arre 

ſchlagen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p.198. 
Um dieſe Zeit ließ der Rath eine gedruckte Wacht⸗Ordnung publiciren. Wacht / Ord⸗ 
Wacht⸗Ordnung de dato 15. Jul. 1542. sung. 

Nachdeme auch Hergog Heinrich von Braunſchweig, ungeachtet er von dem Der Schmalfal, 
Kayſer und König Ferdinand davon abgemahnet worden , dannoch etliche Schmals ei Bunds⸗ 
kaldiſche Bunds ⸗Staͤnde, ſonderlich aber die Städte Braunſchweig und Goßlar, mir — 
zu beunruhigen, und zu beſchaͤdigen fortgefahren, und ſich nunmehro der Schmalfal:ric) von Brauns 
difche Bund entſchloſſen, ihme folches mit Gewalt zu verwehren, fchickte der Nach ſchweig. 
Matthäum Langenmantel, fo einer von.denen Schmalfaldifchen Bunds⸗Kriegs⸗Raͤ⸗ 
then war, mit einiger Mannfchafft zu diefem Feldzug , in welchem die vereinigten 
Stände fi) zwar des gangen Braunfchweigifchen Landes in Furger Zeit bemeiftert, 
nachgehends aber deßwegen viele Befchwerlichfeiten ausftehen müffen. 

Sleidanus L.XIV. Gaflerus ad a. 1542. Zend Cont. ad h. a. 

Auf dem in dem Monat Auguft von König Ferdinand wegen Befchleunigung Reihe Tag zu 
ber Tuͤrcken⸗Huͤlffe nad) Nürnberg ausgefchriebenen Reichs⸗Tag erſchienen im Nah, Nürnberg. 
men der Stadt Augfpurg Hang Welſer und Jacob Herbrot. 

Reichs » Abfchied zu Nürnberg de anno 1542. 

Unter den Webern entftunde Damalen wegen eines Meifters , fo eines Wa- Meutheren unter 
fenmeifters Sohn in die Lehre genommen , ein groffer Unwillen, welcher leichtlich, den Webern. 
mann der Rath nicht in Zeiten abgemwehret hätte, in einen ordentlichen Auflauf haͤt⸗ 
te ausbrechen Fönnen, 

Rath, Decreta ad a. 1542. P.199. 
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en §. XXV. 


Annus 1543. Gleich im Anfang des 1543. Jahrs reyſete der Kayſerliche Bevollmaͤchtig⸗ 
Granvellanus ge auf den bevorſtehenden Reichs» Tag zu Nürnberg Granvellanus mit feinen drey 
u. nach Aug Söhnen durch Augfpurg, und der Kath ſchickte ihm nicht nur Johann Sacob Fug⸗ 
® gern, Georg Wieland und Jacob Herbrot entgegen, welche ihn in die Stadt begleis 
ten mußten , ſondern ließ ihn auch mit Silber : Gefhir: und soo. Augfpurgifchen 
Gold⸗Gulden beſchencken, welche legtere er aber durchaus nicht angenommen, an deſ⸗ 
fen ftatt aber von dem Rath in allem frey gehalten worden ; Diefer verlangte, nebft 
Fürlegung einer Kayferlihen Credenz , im Nahmen des Kayſers von dem Rath, 
daß felbiger feine Abgeordnete auf dem Reichs: Tag dahin inftruiren ſolle, damit 
ſolche alles mögliche zu Beylegung des Kriegs mit Franckreich und dem Hergog vom 
Eleve , hingegen aber zu Beförderung des wider die Tuͤrcken vorgunehmenden Zuge 
beytragen möchten. Wie er dann die Raths⸗Deputirte verfichert, daß, obmolen 
der Rath zu Augfpurg zwar unterfchiedliche mal bey dem Kayſer übel angefchrieben . 
morden, der Kayfer ſolchem doch niemalen Glauben beygemeffen hätte, und er für 
fi, den Kayſer bey diefer guten Meynung gegen die Stadt zu erhalten, ſich jeder 
geit bemühen würde, 
Raths⸗Decreta ad a. 1543. p.10.12. Gaflerus ad a. 1543. 

Die Evangeliſche Auf obgemeldten Nürnbergifchen Reichs: Tag fehickte der Rath Georg von 
Du *— Stetten, Sebaſtian Seitz, und nachgehends D. Lucas Ulſtett, welchen ausdruͤcklich 
mation des Cam, anbefohlen worden, ſich auf bie Kayſerliche Propoſition wegen der Tuͤrcken⸗Huͤlffe 
mer» Berichts. eher nicht einzulaffen , es werde dann das Gammers Gericht reformirt , und die 

Braunſchweigiſche Sache fülpendirt, 
Rathe:Decreta ad a. 1543. p. 2. 21. Reiche: Abfchied de anno 1543. 
Hertzog Heinrich Diefe legtere Suche verurfachete damalen ein groffes Auffehen in Teutſchland; 
föncn erflagg dann als ber aus feinem Land verjagte Hertzog Heinrich von Braunfchweigdie Schmal⸗ 
die Evangelifehe kaldiſche Bunds- Stände, ungeachtet er ihnen genugfame Urfache zum Krieg gegeben, 
Stände bey dem bey dem Cammer: Gericht als Friedbrecher angeflagt,und das Cammer: Gericht auch for 
— —— wider fie die Citation erkannt, wie dann den 16. Januarii ein Cammer⸗Ge⸗ 
pacis publ. richts⸗Both defmegen wider die Gemeinde zu Augſpurg eine Citation an dem Rath» 
Hauß angefchlagen , befchloffen endlich die Schmalfaldifhe Bunds» Stände, das 
Cammer:Gericht fo wohl deßwegen, als auch, weil felbiges, bes von bem Kanfer ib» 
nen bemilligten Stillftands ungeachtet, bald wider diefen, bald wider jenen Evange- 
Augfpurg recu- fifhen Stand in Religions: Sachen Procefle erfannt, völlig zu recufiren , und fol 
—— eher nicht als einen Richter zu erkennen, bis es von dem Kayſer und den Stäns 
den völlig reformirt , und mit andern Beyfisern verfehen worden. Zu Auafpurg 
wurde deßwegen auf den ı 5. Februarii der groffe Rath zuſammen beruffen, und in 
felbigem beſchloſſen, fi) den andern Evangeliſchen Ständen hierinnfalls gleihmäffig 
zu verhalten, und Das Gammer: Gericht fo wohl in Religions; als — 
is 
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bis folches, dem auf dem Mürnbergifchen Reichs: Tag befchehenen Kayſerlichen Ver: a. moxLut. 
fprechen gemäß, reformiret worden, zu recufiren, und Die Procuratores dafelbft zu 
revociren. Zu dem Ende wurden fogleich 2. Notarii , Niclas Poͤlen und Georg 
Viereckhel, vor Rath erfordert, und in deren Gegenwart D. Conrad Helen, D. Claus 
dio Pio Peutingern und Meifter Auguftin Millern Vollmacht und Gewalt geneben, 
im Nahmen des Raths und der ganzen Gemeind dem Cammers Gericht diefen 
Raths : Schluß anzuzeigen, und wider alle defien fernere Proceduren zu proteftiren, 
Jedoch wurde denen privar- Perfonen zugelaffen, in privar-Angelegenheiten dafelbft 
echt zu geben und zu nehmen, Diefes Verfahren aber wurde von dem Kayſer 
nicht mit gleichgültigen Augen angefehen , dahero er auch , als die Stadt die auss 
ftändige Cammer⸗Zieler zu erlegen geweigert, ein fcharffes Mandat an den Rath ers 
gehen laſſen, folche, bey Vermeidung eines fifcalifchen Procefles, zu bezahlen. 
Raths⸗Decreta ad a. 1543. P. 4. 6. 15.17.20. 27.29. 30.41.118. 
Sleidanus L.XV. 

Es bemühete fi) zwar König Ferdinand und die Kapferlihe Commiſſarien 
auf dem Reichs: Tag ſehr, Die Proteftantijche Stände zu bereden, daß fie davon ab» 
ftehen follten, fie wollten fich aber nicht bequemen, wodurch dann geſchehen, daß fo 
mohl wegen des Concilii als der Türen Hülffe, weßwegen fonderheitlich diefer 
Reiche: Tag angeftellet war, nichts fiheres gefchloffen worden, und fo gar die mei; 
ften Proteftantifchen Stände den verfaßten Abfchied nicht einmal unterfchrieben, 

Sleidanus L.XV. Reiche» Abfchied zu Yürnberg de anno 1543. 

Unter den damaligen Kapferlichen Commiflarien befand ſich auch Biſchoff Biſchoff Chris 
Ehriftoph von Augfpurg. Diefer aufrichtige teutfche Patriot, welcher ſichs jederzeit mad er 
recht fauer werden laffen, die Catholifch » und Evangelifche Stände mit einander zu j 
vergleichen, und dem Zroiefpalt in der Religion abzuhelffen, ftarb auf diefem Reiches 
Tag unverfehens an einem Schlag » Fluß. 

Seckendorff L. III. S.XXV. $. 102. p. 416. 

Nach geendigtem Reiche: Tag fam Granvellanus nebft dem Navio, Johann Granvella, Na- 
de Liera, und Zohann Baumgartner von Augfpurg, einem Kapferlichen Rath, den ——— 
6. May wieder nach Augſpurg. Gleichwie nun dieſe daſelbſt durch den Augſpurgi⸗ Yugfpurg, 
ſchen Hauptmann, Sebaſtian Schertlin, den Landgrafen von Heſſen unter vielen 
Verſprechungen auf des Kayſers Seite zu bringen, wiewol vergeblich, getrachtet, 

Seckendorff L. III. S.XXV. $. 104. p. 424. 

alfo fuchte er auch den Rath zu Augfpurg zu bereden, daß felbiger, meilen die Ca⸗ melde die Evanı 
thotifche Stände auf dem legten Reichs: Tag , den zuvor aufgerichteten Frieden zu — 
halten, bewilliget, und dem Kayſer, die Reformation des Cammer Gerichts vorzu: zu trennen trade 
nehmen, anheim geftellet,, folglich die beyde Puncten, woran man fich von Seiten der ten. 
Evangelifchen bishero geftoffen, fo viel als erörtert wären , ſich nunmehro zu der zu 
Nuͤrnberg bewilligten Türcken» Hülffe gleichfals verftehen , auch Kayſerlicher Majes 
ftät nach Dero Ankunft in das Reich ebner maffen, wie die übrige Stände zu thum 
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A. MDXLII. verſprochen, wider den König in Franckreich und den Hertzog von Zülich Benftand 
feiften möchte. Der Rath aber ließ ihm durch die Burger + und Baumeifter zur 
Antwort ertheilen: Er wäre Kayſerlicher Majeſtaͤt, wider die Tuͤrcken Benftand zu 
leiſten, gang geneigt. Er wuͤrde fic) aber erinnern, daß der Rath einer Verbuͤnd⸗ 
muß verroandt, welche juͤngſthin zu Nürnberg die Urfachen angezeiget, warum fie fich 
zu einiger Hülffe, unerlangt der vorgefchlagenen Mittel, nicht verfiehen könnte, von 
Diefer Fönnte die Stadt Augfpurg nicht weichen, noch fich von ihrem gemachten Ab» 


ſchied abfondern. 
» Raths⸗Decreta ad a. 1543. p. 86. 
Sur den Kavfer Unter diefer Zeit wurden vor den Kayfer zu Augfpurg unterfchiedliche Cano⸗ 
— 3 * nen gegoſſen, und ſelbige auf den juͤngſthin angelegten Paſteyen, um zu fehen, ob dies 
goffen. fe letztere Dauerhaft gemachet, abgefchoffen. 
Rathds Decreta ad a. 1543. p- 6. 
ZugtundStraff Den 20. Januarii wurde die von Wolfgang Rehlingern auf Befehl des 


Dronung. Raths verbefferte Zucht ⸗ und Straff Ordnung in dem Kath approbirt, 
Raths⸗Decreta ad a. 1543. P. 9. 

St. Jacobes Es ift oben bereits gemeldet worden, daß die Parfüffer - Mönche dem Kath 
Aieinde mi in ipre Kirche und Elofter überlaffen. Gleichwie nun der Rath feit einigen Jahren das 
aarfäfer» Co, mit umgegangen, wie die St. Jacobs⸗Pfruͤndt erweitert, und in felbiger mehrere 
er verlegt. durch Unglück in Abnahm ihres Vermögens gefommene ehrliche Bürger und Buͤr⸗ 
gers⸗ Witten unterhalten werden möchten, auch zu dem Ende wuͤrcklich Anftalten 
zu einem neuen Pfruͤndt⸗Bau bey St. Zacobs-Kirche gemachet, alfo änderte er hey 
dieſer Gelegenheit feine Meynung, und verlegte diefe Pfründt in Das wegen mehrern 
Pages hiezu gar bequeme Parfuͤſſer⸗Cloſter. Weilen aber felbiges fehr baufällig 
war, wurde dem Burgermeifter Wolfgang Rehlinger, Peter Ridlern und Joß Fen⸗ 
neberg, beyden des Raths, befohlen, fich mit denen Pflegern diefer Pfründt zu bes 
rathfchlagen, wie diefes Vorhaben am bequemften möchte ausgeführet werden, wel⸗ 
che dann an Handen gegeben, daß das Cloſter abgebrochen, und in felbigem geleges 
ne Wohnungen, mehrere Pfründtner dafelbft zu unterhalten, angeleget werben moͤch⸗ 
ten, Als fich nun der Rath diefen Vorſchlag gefallen Laffen, wurde fogleich der Bau 
angefangen, die Pfründener von St. Zacob dahin verlegt, und dabey verordnet, dag 
nach vollendetem Bau über die vorige noch 30. Pfründtner angenommen, die Pfruͤndt 
niemand mehr heraus gereicht, den Pfründenern ohne Erlaubnuß, auf eine Zeit dar⸗ 
aus zu ziehen, oder ihre Pfründe zu verfauffen, nicht geftattet, die überbleibende Ein; 
fünffte von St. Antoni: Pfründt dazu verwidmet, auch die alte Pfründt:Ordnung 
erläutert, vermehret und verbeffert werden folle. Diefer Bau, welcher über 13000, 
Bulden gefoftet, wurde, nad) Ausweiß der Infeription, fo in Stengels Commen- 

tario Rer. Aug. Vind. befindlich, erſt Anno 1546. völlig zu Stand gebracht. 
Rathe:Decrera ad a.t 543.p.18.113.Vol.II.p.8 1. St. Jacobs Pfründt; 
Ordn. de dato 2.Jun.ı 543. Gaſſerus ad a. 1541. Stengel.P.Il.c.65. 
p. 282. Eben 
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Eben damalen ließ der Rath auch einige Krams Läden unter dem Parfuͤſſer⸗ A- MDXLI. 
Thor bauen. Kram» &hven 2. 
Math8-Decreta ada. 1543. p. 18. 58 * ſ⸗ 
Hingegen wurden die der Stadt gehörige in dem Bley⸗Gaͤßlein gelegene Stadt Haͤuſer im 


Raths⸗Decreta ad a.1543. p. 19. 
Und die aufferhalb der Stadt gelegene S. Servarii - und St. WWolffgangss S. Servarii - und 
Kirchen abgebrochen. St. Wolffangs 
Ibid. p. 22. ‚Oben allegirte Langenmantlifehe Beſchreibung p. m. 198. Ahachroen 
Den 1. Februarii wurde offentlich verruffen, daß Fein Burger oder Verpflich⸗ Den Hürgern 
teter der Stadt hinfuͤro bis auf Widerruffen, bey Verluſt des Burger + und Zunfft⸗ werden die frems 
Rechte für fie, ihre Weiber und Kinder, fich aus der Stadt und in einige Dervenshe Arkotem 
Dienft begeben fole. i 
Ibid. p. 20. 
Damalen wollte der Fridbergifhe Wegmacher die Augfpurgifche Merck geh Ban. 
Leute an dem Lech: Bau hindern , es wurde aber eine Bottſchafft an Hertzog Wils 
heim in Bayern gefchicfet , auf deren Vorftellung der Sache vermuthlich abgeholf: 
fen worden. 
Ibid. p. 25. 
Nach D. Prandtners erfolgtem Tod wurde die Augfpurgifche jährliche Reiches Die Augſpurgi⸗ 
Städte-Steuer von dem Kayfer an Leonharden, Freyhern von Vels, und des Kay de Stadt, Steur 


frlichen Obrift- Stalmeifters Sohn, Don Petro Rafla oder Laffo, angerviefen. zunmpele un 


Raths⸗Decreta ad a. 1543. p.35.85. 121. Don Petro Raffa 
Den 24. Februarii wurde in dem Rath verordnet, daß niemand die Thaler ver —— 
an Zahlungs» flatt anzunehmen ſchuldig ſeyn ſolle, und einige Zeit hernach die in <paler und Cro⸗ 
Teutſchland gemüngte Eronen völlig verboten, nen werden ders ‘ 
Ibid. p. 34. & Vol. II. p. 38. boten. 


“Mit denen Beamten ber Marggraffchafft Burgau und der Ober⸗Oeſterrei⸗ 
chiſchen Regierung zu Inſprugg Fam die Stadt Augſpurg wegen der Graͤntzen in 
meitläuffige Strittigfeiten : Dann als König Ferdinand über die ihme von der Stadt Koͤnig Ferdinand 
jüngfthin vorgeſtreckte 32300, Gold» Gulden von felbiger ein ferneres Anlehen geſu⸗ ae fe 
het, und es eben an dem ware, daß die Stadt, gegen Verſatz der Marggrafichafft Ei an Augfpurg 
Burgau, folches bewilliget, hintertrieb ſolches der neue Bifchoff Otto, und brachte verpfänden, 
an deſſen ftatt in Borfchlag, daß der. König gegen Bewilligung des Feuerſtatt⸗Gul⸗ 
dens von jeder in der Marggraffchafft Burgau liegenden Feuerftatt denen Inſaͤſſen 
berfelben geroiffe, das Weydwerck und die niedere Gerichtbarfeit betreffende Freyhei⸗ 
ten eingeftehen follte. Diefer Vorſchlag wurde auch von König Ferdinand beliebet, 
und deßwegen eine Zufammenfunfft zu Guͤntzburg angeftellet , wohin der Rath Mats 
thäum Langenmanteln und D. Lucas Ulſtett abgeordnet. Als nun auf felbigem be 
ſchloſſen worden , dag vor allen Dingen die in — Marggraſſchafft befindliche 

33 Feuer⸗ 
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&. MDXLIN. Feuerftätten follen befchrieben, und die Grängen derfelben ſollen beritten werben, und 
der Kath den Land⸗Vogt Wilhelm Truchfäß nebft Joachim Langenmanteln und Ja⸗ 
König Ferdi cob Herbrot auf die zu dem Ende angeftellte Tagfagung abgeordnet, machten fich die 
stands Commif- Königliche Commillarien Fein Bedencken, zu behaupten, daß die Burgauifche Graͤn⸗ 
re Ken auf einer Seite bis mitten in die Wertach, und auf der andern bis mitten im den 
and» Bogen zu Lech giengen , Folglich die ganze Augfpurgifche Land-Vogtey zu dieſer Marggrafs 
der Marggrafe schafft gehörig wäre. Obwolen nun der Land» Vogt und der Stadt Ausfpurg Abs 
I Burgau geordnete das klare Gegentheil hievon geseiget , und gruͤndlich dargethan , daß der 
" Gräng » Stein bey dem Hochgericht, und von dortaug der fogenannte Hertweg hin 
ter Langweyd und am den Pech Die wahre Graͤntzen der Kapferlichen Sand Bogten je 
und allegeit geweſen, fo beharreten fie doch auf ihrer einmal gefaßten Meynung, auch 
auf dem abermal deßwegen auf den 7. Novembris nad) Dillingen angefegten Tag, 
mohin der Rath D. Lucas Ulftett und den Stadt: Bogt Ludwig Spinner gefchicket, 
welche dann bey diefer der Sachen Befchaffenheit tiber diefes ungegründete Vorge⸗ 
ben auf das feyerlichfte proteftirt , und fi) im Nahmen der Stadt und des Lands 
Vogts vorgehalten, die dißfalls habende Befchwerden bey dem Kayfer auf dem näch- 
ften Reichs» Tag anzubringen. Es blieb aber diefe Sache nachgehends über 20, 
Jahr liegen, jeboch fehügte fich die Stadt unterbefien bey ihrem mohlhergebrachten 
Gafferus ad a. 1543. Raths-Decreta ad a. 1543. p. 28. 77. 83. Vol. 
II. p. 44: 50. 73. 79. 92. Notariat Inftrument, die gwifchen der 
Marggraffchafft Burgau, der Stadt Augfpurg und dem Dom: Cas 
pitul vorgenommene Gräns: Bereutung in ber Land⸗Vogtey betref⸗ 
fend, de dato Langweyd den 30. Octobris 1543. Proteftationgs 
und Appellations; Inftrument des Magiftrats und Land: Vogts, in 
caufa ut fupra , de dato Dillingen den 10. Novembris 1543. R. 
XLVI Lir.B.C., 

Die Anzahl der Den 1. Martii verordnete ber Math neben benen beyden Scholarchen, Jo⸗ 
Scholarchna Hann Jacob Fusger und Zymbrecht Hofer, auf Anfuchen des Damaligen Rectoris 0s 
wird vermehrt. nu. Primarii, Sixt Bircfens, Chriftoph Nehlingern, Chriftoph Wirfung, beyde des 
Raths, Bonifacium Wolffhart und Wolffgang Mäußlin, zwey Prediger, Auguftin 
Müller, einen Juriften, und D. Lorenz Reiſch, einen Medicum, zur Aufficht über 
Echul / Ordnung. die Schulen. Bald hernach wurde auch eine neue Schul-Ordnung gemachet, und 
denen Schulmeiftern gemwiffe Schul: Gelder geſetzet. Und waren damal ohne die 

Lateiniſche 24. Knaben: und 9. Mägdlein: Schulen zu Augſpurg. 

Raths⸗Decreta ada. 1543. p. 38.116. Gafferus ad h. a. 


Der Geheime v- Den 15. Martii wurde der vor einigen Fahren angeordnete Geheime Rath, 
der —— welcher ſich ſeiner Auctoritaͤt zu mißbrauchen angefangen, wiederum aufgehoben, und 
wird abgeſtellt. deſſen Obliegenheiten dem XIIL. Rath zu beforgen anbefohlen, dabey aber denen Bur⸗ 

germeis 
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germeiftern erlaubt, bey ſchweren Vorfallenheiten die zwey alte Burgermeifter , und a, MDXLın. 
zwey ober drey aus dem Rath zu ſich zu ziehen, jedoch nichts ohne die XIII. zu bes 
ſchlieſſen. 

Raths⸗Decreta ad a. 1543. p. 46. 

Bald hernach vermehrte der Kath dem Augfpurgifhen Hauptmann, Seba ⸗ Sch. Schertlin. 
fian Schertlin,, feinen jährlichen Sold um 200. Gulden, dunge ſich aber Dabey aus, 
daß er fich beftändig zu Augfpurg aufhalten ſolle. 

Sebaftian Schertling Lebens, Befchreibung ad h. a. Rath&-Decreta ad 
2.1543. P. 50. 

Wegen des ſtarcken Mangels an Rind» Vieh hielten die Reichs⸗Staͤdte eis Staͤdt ⸗ Tag zu 
nen Städt: Tag zu Ulm , und berathfcylagten ſich dafelbft , twie ſolchem abzuhelffen lim wegen des 
feyn möchte. Der Rath zu Augfpurg fehickte Leo Ravenfpurgern und Paul Wit; rn 
telsbeck dahin. 

Raths-Decreta ad a. 1543. p. 52. 

In dem Monat April wirde in dem Kath beliebet, daß zwey neue IRäe, Bucy neue Waͤl⸗ 
und zwar einer bey dem Waſſer⸗Thurm, der andere bey dem rothen Thurm, unmeit le. 
bes Adlerifchen Gartens, angeleget, und der Graben zrwifchen dem Vogel Thor und 
dem vothen Thurm erweitert werben foll, auch denen Stadt - Werckleuten befohlen, Die Bäume in 
die Bäume in den Gärten vor der Stadt, Damit felbe an der Defenfion der Stade den Gärten aufs 


nicht hinderlich ſeyn möchten, abzuhauen. Gegen biefer obgebachten Bevetigung Krrhen wrgge 
mußten unterſchiedliche bürgerliche Häufer abgebrochen werben. (afft. 


Ibid. p. 53. 77. 85. Vol.II. p. 100. 
Den 10, April wurben die von einigen Deputirten entroorffene Raths + und Raths⸗Ord⸗ 
Eangley Orbnungen in dem Rath approbiret. Die erfte handelte fonderlich von nung. 
der Umfrag und Erfanntnuß im Rath; von dem gefagten oder gebotenen Rath, und zn. en 
wer ſolchen zu verfammeln befugt; von den Rathfchlägen der Do&orum, und dag 
ſolche ſchrifftlich übergeben werden follen ; von Raths- Bottfchafften und aus der 
Cantzley gegebenen Schriften ; von Wiederantwortung derfelben ; von der Eifens 
Herren» Dbliegenheit, und mie ben Gefangenen zu begegnen ; Ob jemand auf eines 
Gefangenen Begehren auch in Gefängnus gelegt, und peinlich gefragt werden möge? 
von Beſieglung der Brief und der Siegel: Herren Amts: Verrichtungen, und von 
den Appellationg» Sachen vor Rath. Die Cantzley⸗Ordnung aber handelte von 
des Stadt/ und Rath: Schreibers, mie auch der Cantzley⸗Schreiber Obliegenheit ; 
von der Regiftratur ; von Briefen und Schriften , fo aus der Cangley genommen 
worden, und deren Zurückforderung ; von dem Protocoll , die Briefe betreffend; 
don ber Tar s und Schreib: Gebühr ; von der Cangeliften Derrichtung bey dem Eis 
nigungs Amt, ingleichen in der Eifen ; von der Brief» Gieglung ; von des Cantzley⸗ 
Zungen Verrichtung ; -von Abfertigung der Brief und Bothen aus der Cantzley, 
und Erhaltung guter Derftändnuß- auf felbiger. 
Raths⸗Decreta ad a. 1543. pı 56.64. 
Nah 
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A. MDXIM. RNach Gaſſers Bericht ſolle damalen der ſogenannte neue Gang über den 
Der neue Gang Stadt; Graben innerhalb der Stadt bey dem untern Brunnen » Thurm gemachet, 
id —— auch das Roͤhr⸗Waſſer in Jacober⸗Vorſtadt geleitet worden ſeyn. 
Gafferus ad a. 1543. 
emde müfen Da auch bishero üblich gervefen, daß, wann fremde Perfonen etwas bey Rath 
ihre eg anbringen wollen, felbige meiftentheils einen Burgermeifter oder Raths⸗Freund erfüs 
gel ba het, folches in ihrem Nahmen zu verrichten ; der Rath aber diefes für unanftändig 
anbringen. angefehen, wurde diefer Gebrauch abgefchaffet, und verordnet, daß alle Fremde, fo 
bey Rath etwas mündlich zu werben hätten, ſolches in eigener ‘Perfon thun follen, 
Raths⸗Decreta ad a. 1543. P. 89. 
Biſchoff Otto Den in dem Monat May neusermählten Augfpurgifhen Biſchoff, Orto 
wird — Truchſaͤß von Waldburg, ließ der Rath durch Joachim Langenmantel und Jacob 
Deflen huloi, Herbrot complimentiren. Als aber ſelbiger in dem folgenden Monat von feinen 
gung zu Sobin Unterthanen zu Bobingen die Huldigung eingenommen , wurden von der Stadt bes 
gen. fagter Langenmantel, Peter Sideler, D. Lucas Ulſtett und der Spitalmeifter mit dem 
Befehl dahin abgeordnet , Daß, wann wegen der Stadt Hinterfäffen Neuerungen bey 
diefer Huldigung gefuchet werden wollten, fie felbige nicht ſchwoͤren laffen , fondern 
fo lang, bis es dem alten Herkommen gemäß gehalten wwürbe, ſolches glimpflich abs 
feinen follen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 95.112. 
Schmaltaldis In gedachtem Monat Junio ſchickte der Rath auf den nach Schmalfalden 
— * ausgeſchriebenen Bunds⸗Tag Matthaͤum Langenmanteln und Sebaſtian Seitzen; 
iu Shmallal Gleſchwie num auf ſeibigem fonderheitlich von dem Kayſerlichen Schreiben an die 
Evangelifche Stände gehandelt worden, barinnen er, den Land⸗Frieden zu erhalten, 
und das Cammer-Gericht zu reformiren, verfprochen ; hingegen von felbigen verlan- 
get, fich zu der auf dem Reichs⸗Tag zu Nürnberg bemilligten Tuͤrcken⸗Huͤlffe zu vers 
fiehen, erfagte Stände auch hierauf beſchloſſen, eine Bottſchafft an den Kayſer zu 
ſchicken, und durch felbe ſich gegen gewiſſen Bedingungen zu der Türken: Hülffe zu 
erbieten, als ordnete der Rath, auf Verlangen der Stände, diefer Bottſchafft D. 
* Claudium Pium Peutingern zu. 
Raths⸗Decreta ad a. 1543. P. 103. 107. Vol.II.p. 10. 13. Secken- . 
dorff L. III. S.XXV. $. 102. p. 418. 
Der Rayfer Unterdeffen Fam der Kayſer wieder aus Italien in Teutfhland an, und der 
—— Kath zu Augfpurg ſchickte ſogleich Hanß Jacob Fugger, Georg Wieland und Ja⸗ 
cob Herbrot nach Inſprugg, mit dem Befehl, daß ſelbe den Kayſer in diefe Stadt 
faden folten. Zu Speyer traffen ihn auch der Evangelifchen Stände Abgeordnete 
an, welche nach erhaltenem geriffen Verſpruch, daß das Cammer Gericht folle re- 
Tuͤrcken ⸗ Hälfe. formirt werden, hingegen Die Hülffe wider die Tuͤrcken zu erlegen zugefaget. ie 
dann die Stadt Augfpurg nicht mur ihren treffenden Antheil wuͤrcklich zu Nürnberg 
erleget, ſondern auch dem von Liera auf ſein im Nahmen des Kayſers gethanes An⸗ 
bringen 
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bringen 400. Eentner Pulver, 6000, Knechts⸗Spieß, 100. Pickeln, 100, Hauen, A. MDXLN. 
.100, Aexte und 150. Schauffeln bewilliget, Ob aber das von dem Kayſer durch 
ein Reſeript zur Befagung der Stadt Wien von der Stadt verlangte Fähnlein Fußs 
== dahin abgefolget worden, ift mir nicht wiſſend, wohl aber aus Gaffern zu vers 
muthen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p.108. 116. Vol. II. p.1.39.80.89. Slei- 
danus L. XV. Gaflerus ad d. 1543. 

Noch vorhero aber hielten Die Städte bewegen zu Frankfurt einen Städt: Staͤdt / Tag u 
Tag, wohin im Nahmen der Stadt Augfpurg Georg von Stetten und Paul Air, Trandfurt, 
telsbecken gekommen, dafelbft entftund zwiſchen den Städten Augfpurg und Ulm we⸗ en 
gen des Ausfchreibeng eine Srrung ; die Bunde» Stände aber hatten gleichfalls zu und Ulm wegen 
Franckſurt in dem Monat September eine Zufammenkunfft , zu welcher der Raih ds Yusichrei 
Matthäum Langenmanteln , Gebaftian Seigen und D. Claudium Pium Peutin- "en sry, 
gern abgeordnet. ſcher Bunds Tag 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 111. Vol. I. p. 13. it.p.116. & 121. ie, iu Örandfurt, 
Vol.II. p.39. Seckendorff L. III.S. XXV. $. 102. p. 419. 

Die von dem Kayfer verſprochene Viſitation und Reformation des Cam Vifitation und 
mer + Gerichts hätte zwar bereits in dem Monat Julio vor ſich gehen ſollen, und der oh esse 
Rath zu Augfpurg, welcher vermög des Nürnbergifchen Reichs: Abfchieds hiezu de- Gericht, 
putiret tworden, fchickte auch zu dem Ende D. Conrad Helen nach Speyer, mit dem 
Befehl, daß felber nicht nur derfelben Fortgang epfrig betreiben , fondern ſich auch 
angelegen feyn laffen folle, damit alle alte Affefores abgefchaffet werden möchten. 

Weilen aber unterfehiedliche von denen Vifitatorm außgeblieben , wurde dieſes Ges 
fehäfft bis zu Anfang des Octobers verfchoben. 
Reichs⸗Abſchied de anno 1543.$.33. Mathe-Decreta ad h. a.p. 120. 
Vol,II,p. 22. 

Auf diefe Zeit ordnete der Rath D. Claudium Pium Peutingern zu dem Ens 
de dahin ab , und dieſe Handlung wurde auch wuͤrcklich für die Hand genommen, 
weilen aber ſonderlich der Biſchoff von Hildesheim der Evangelifdhen hiebey führen, 
den Endzweck, nemlich, daß das Cammers Gericht ſich nicht in Religions: Sachen 
mifchen folle, auf alle Art zu hintertreiben geſuchet, zerſchlug fich felbige in dem Mo, Kommt nicht ın 
nat November völlig. Stand. 

Seckendorff L. III. Set. XXV. $. 103. p. 420. Mathe, Decreta ad 
2.1543. Vol.II. p.41.45. 

Gleich zu Anfang des Septembers Famen Kauffbeyrifche Abgeordnete nach Kauffbeyren. 
Augſpurg, welche im Befehl hatten, den Rath zu Augfpurg um Rath zu fragen, ob 
fie fernerhin geftatten follten, daß bey ihnen das Heil, Abendmahl unter beyderley Ges 
ſtalt gereichet werde, Diefen wurde zur Antwart ertheilet : Es würde ihnen und 
ihren Obern befandt feyn , daß das Heil, Abendmahl zu Augfpurg unter beyderley 
Geſtalt ausgefpendet würde, und folches hielte der Rath, weil es alfo von Chriſto eins 

Aaa geſetzet 
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Ne 2 m nn te 
A. MDXLII. gefeket wäre, für recht und Chriſtlich. Ob aber fie ſolches bey ihnen atfo halten wol: 
ten, würden fie am beften wiſſen, was ihnen hierinnfals zu thun obliege, 
Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p. 33. 
Die Priorin bep Als um diefe Zeit Die Priorin bey St. Catharina mit Tod abgegangen, ver» 
@:. Satharina ordnete der Rath, daß diefe Stelle durch die Pflegere Diefes Clofters , und nicht, 
En Bafetof wie fonften, durch des Convents Wahl erfeget werden folle. Wie dann jene hier⸗ 


arjeget, auf N. Reihingin zur Priorin ernennet. 

Rathe » Decreta ad h. a. Vol. Il. p. 34. 38. 
Predigt Ords Den 27. Septembris verordnete der Rath , dag hinfüro zu den Predigten 
ung. bis auf die 4. Tag in der Faften an Feyertagen eine halbe Stund vor 8. Uhr, und 


an den Wercktagen eine Viertel: Stund vor 7. Uhr geläutet, und die Predigten an 
den Feyertagen um 8. Uhr, und an den Wercktagen um 7. Uhr angefangen, und fol 
che an den Feyertagen um 9. Uhr, und an den Wercktagen ein Viertel vor 8. Uhr 
geendiget werden follen. 
Rath. Decreta ad h. a. Vol. II. p.49. 
Hol» Mangel. In dem Monat November ließ der Rath wegen des groffen Holk- Mangels 
150, Klaffter Holg unter die arme Leute austheilen. 
Hertzog Wilhelm Weilen auch die Herkoge in Bayern, Wilhelm und Ludwig, in ihrem Land 
—* abe ie einen neuen Wein-Zoll angeleget , wodurch die nach Augfpurg gebrachte Defterreis 
Bayern lan ei Siehe und Weiſche Wein zimlich vertheuert worden, ſchickte der Rath Woiſſoang 
Zoll an. Rehlingern und Jacob Herbrot an fie, und ließ um Abftelung deſſelben anfuchen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p. 84.88. 
833 Schaurs Damalen ließ einer, Nahmen Hanß Schaur, wider den Rath zu Augſpurg 
ma eine — — ausgehen, und wurde dem XIII. Rath befohlen, dieſe Sa⸗ 
uofpurg, be zu unterfuchen. 
kin — Sn dem Monat December wurde ein Augſpurgiſcher Bothe ʒwiſchen Monheim 
Ken Roche MID und Dietfust von 2. Reutern angefallen, und ihme Die meifte bey fich habende Brief 
fchafften abgenommen, » 
Die Stadt: Bes Den 8. December verordnete der Rath, daß die Dienft: und Amt-Leute der 
- mäffen „ Stadt denen Baus Meiftern hinfüro Verfchreibung » und Beftallungs- Briefe aus⸗ 
Revers ausfieb neren follen. 
Rath: Decreta ad a. 1543. Vol. II. p. 110. 111. 116. 
Wegen Geld: Um diefe Zeit wurden der Königfteinifhe Müngmeifter, Balthafar Hundert 
ae pfund ‚ tie auch einige Kauff-Leute, nemlich Hieronymus Wirſing, Hieronymus und 
Bes ſexander Kraffter, Ambrofius Mayr und Ambrofius Stapff , fo wegen Brechung 
der groben Münge und Berfauffung des guten Gelbs gegen Aufwechſel in Die Eifen 
geleget worben, um ſtarcke Summen Geldes geftraffet. 
Sangenmantlifche Befchreibung zc. ad h. a. p. m. 198. Gafferus ad h. a. 
Raths⸗Decreta ada. 1543. Vol. IE p. 105. 


Den 
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Den 20. Decembris bate Wolfgang Rehlinger, fo ſchon zum oͤfftern Burs a. MDXLII. 
germeifter geweſen, und bishero die geheimefte Angelegenheiten der Stadt faft allein Wolfgang Rebs 
unter Handen gehabt, auch felbe wegen feines groſſen Anfehens, in welchem er fon: —— ln 
derlich bey den Zunfft⸗ Meiftern gefianden, nach feinem Gutbeduͤncken ausgeführet, Burger Recht 
den Rath, ehe fichs jemand verfehen, um Entlaffung von dem Burgermeifter : Amt, Auf. 
und Erlaubnuß, fein Burger: Mecht aufsufagen, und ſich zu Straßburg niederzulafs 
fen. Obwolen ſich nun der Rath fehr hierüber vertwundert , wurde ihme doch beys 
des , jedoch unter der Bedingung bemilliget, daß er von feinen getragenen Aemtern 
Rechenfchafft ablegen, und alle in Handen habende Scripturen und Adten, fo zu der 
Stadt gehörig, vorhero dem Rath einhändigen folle ; welchem er auch nachgekom⸗ 
men. Jedoch mußte er gefchehen laffen, daß ihme deßwegen, daß er zu der Zeit, da 
die Gefahr am gröften, fein Vatterland verlaffen, fehr übel nachgeredet worden, Er 
füchte zwar nach einigen Jahren das Burger-Recht wieder zu erlangen, wurde aber 
mit feinem Gefuch abgewiefen. 

Gafferus adh.a. Sangenmantlifche Befchreibung ad h.a.p.200. Raths⸗ 
Decreta ad h. a. Vol. II. p. 124. &ada. 1544. p. 3. 


Als Anno 1544. ben 8. Januarii die gemöhnliche Raths: Wahl gehalten Annus 1544. 
worden, erinnerte der damalige Burgermeifter, Georg Herwart, die Rathgeben, daß —— 
fie bey dieſen mißlich anſcheinenden Zeiten ſolche Raths⸗Perſonen und Zuſaͤtze erwaͤh⸗ 3 — 
len moͤchten, welche Geſundheit und Geſchaͤffte halber den Kath fleiſſig zu beſuchen hinfüro Dane 
im Stand wären , und welche zu Verſchickungen und andern wichtigen Gefchäfften — ———— 
tauglich und geſchickt wären; brachte auch zu dem Ende in Vorfchlag; ob, da bie, nid folen, 
hero gebräuchlich gemwefen, daß die nach denen 2. Zunft» Meiftern nächft+ gefchriebes 
ne 4. Ztoölffer aus einer jeden Zunfft mit Hintanfegung der übrigen 8, Zwoͤlffer zu 
Zufägen fürgefchlagen, und felbige Durch Nuͤſſe Bohnen oder Erben, und alfo durch 
das Loos gemählet worden, durch welches eben fo leicht Leibs⸗unvermoͤgliche, als ge: 
ſchickte und taugliche Perfonen gelangen Fönnen, nicht rathfam wäre, daß diefe Art 
zu wählen abgefchafft, und eine freye Wahl aus allen Zwoͤlffern eingeführet werden 
möchte ? Nach gehaltener Umfrage aber wurde beliebet, daß es für dißmal noch bey 
dem alten Gebrauch fein Verbleiben haben folle , jedoch aber noch vor Ende dieſes Wird von dem 
Sahrs, nemlich den 18. Decembris, in dem Rath befchloffen, daß hinfüro die Nuß⸗-Rath gutgepeif 
und Bohnens Wahl abgefhafft, und die Zufäge nicht aus den 4. erften, fondern als!" 
len Zwoͤlffern, nach einer jeden Raths⸗Perſon Gerwiffen und Gurbebünden, durch 
eine freye Wahl erfiefet werden follen. 

Raths⸗Decreta ad a. 1544. p. 1. & Vol.II. p. 100. Vergleich wi⸗ 


Mit dem Abbe von Kayfersheim befam die Stadt wegen Befteurung der ſchen der Stade 
einigen Stifftungen und Schuß verwandten Cloͤſtern angehörigen Unterthanen zu ganferahuinter, 
Dber s und Unter-Thürheim Strittigfeiten, welche aber bald auf.dem defiwegen den gen Befteurung 
22. Januarii angefegten Tag, welchen vom wegen ber Stadt Joachim Langenman⸗det Unfertpanen 

Aaaz tel zu Ober» und Uns 
ter / Thuͤrheim. 
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A.MDXLIV. tel, Hank Schaller und D. Conrad Hel befuchet, verglichen, und der Stadt die 
Befteurung frey gelaffen worden, 
Raths⸗Decreta ad a. 1544. p. 2. Vol. II. p. 67. 
Mer fein Vermoͤ⸗ Den 16. Januarii wurde verordnet, daß diejenige, fo bey ihrer Aufnahm im 
gen bey Annahm das Burgers Recht ihr Vermoͤgen höher angefaget, als fie ſolches nachgehends vers 
— ſteuert, deſſelben ohne anders verluſtigt ſeyn follen, 
recht anſetzi, wird Reichs⸗Decreta ad h. a. p. 8. 
deſſelben berlu⸗ Auf den bereits in dem vorigen Jahr nach Speyer ausgeſchriebenen Reichs⸗ 
—ã— m Tas f&hickte der Rath Marx Pfiſtern, Sebaſtian Seigen und D. Claudium Pium 
Epeyrr. Peutingern. Gleichwie nun auf felbigem dem Kayfer und König Ferbinanden rider 
die Frangofen und Tuͤrcken eine Reichs: Hülffe von 4000, zu Pferd und 24000, 
Mann zu Fuß bewilliget, denen Frangofen zu dienen fcharff verboten, Das Religions; 
Gefchäfft aber bis auf den nächften Reichs: Tag verfchoben , dabey aber verordnet 
worden, daß unterbeffen der Kayſer fo wohl als die Keichs - Stände bedacht ſeyn 
Proje@te, wie die follen , daß von einigen gefchickten Männern Projekte , wie ſich wegen ber ftrittigen 
heise vi Glaubens» Articul zu vergleichen, verfertiget würden, welhe dann auf dem nächften 
— —* Reichs⸗Tag gegen einander gehalten, und vielleicht wenigſt auf ſo lang ein gantzes 
en. gemacht werden Fönnte, bis ein allgemeines oder National-Concilium gehalten würs 
de, und dann ferner befchloffen worden, daß beyde Religions; Theile indeffen mit ein; 
ander ſich friedlich begehen, in dem dermaligen Befig der Kirchen: Güter gelaffen, die 
Benfiger des Sammer Gerichts zwar bey ihren Stellen bleiben , feiner Zeit auch 
Evangelifche Beyfiger angenommen, hingegen das Augfpurgifche Edit aufgehoben, 
alle an dem Sammer » Gericht in Religions» Sachen wider die Evangelifche anhäns 
gig gemachte Procefie bis auf einen gütlichen Vergleich fulpendirt, und gegen denen 
Wiedertaͤuffern mit behöriger Schärfe verfahren, jedoch, ſolche vorhero auf andes 
re Gedancken zu bringen, getrachtet werden folle, verurfachte diefes nicht nur zu Aug⸗ 
fpcrg Feine geringe Freude, fondern es bemühere fich auch der Rath, fo viel ſelbigen 
bierinnfalls betroffen , alles in behörige Erfüllung zu bringen. Solchemnach wurden 
nicht nur die Hülffe- Völcfer wider die Fransofen ſchleunig in die Niederlande ges 
ſchickt, und denen Bürgern verboten , ſich ohne des Raths Wiffen und Willen in 
fremde Kriegs» Dienfte zu begeben , auch offentlich verruffen , daß fich niemand uns 
terftehen folle, Harnifch oder andere Waffen an des Kayfers Feinde zu verfauffen ; 
fondern auch denen Geiſtlichen befohlen, zu Befolgung des Reichs Abſchieds, mit Fleiß 
zu bedenden, und fchrifftlich zu verfaffen, wie und auf was Weg die Spaltung in 
der Ehriftlichen Religion gütlich hingelegt werden möchte. Welche dann folchern 
auch nachgefommen, und ift ihr Bedencken dem Landgrafen von Heffen zugefchicket 
worden. 
Keichs » Abfchied zu Speyer de anno 1545. Sleidanus L. XV. in f. 
Gafferus ad h. a. Raths-Decreta ad 2.1543. Vol. II. p. 121. & 
ad a. 1544. P.11.15.75. Vol. II. p. 2. & 4. 
Der 
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Der Augfpurgifche Obriſte, Sebaftian Schertlin , hatte in obgedachtem A. MDXLIV. 
Srangöfifhen Krieg die Ehre, daß ihme der Kayfer wegen feiner Krieges Erfahren Sebaſt. Schert⸗ 
heit ein anfehnliches Commando über einen Theil der Armee in den Niederlanden kin Ana at 
anvertrauet, bey welcher Gelegenheit er und feine Leute gute Beuten gemachet. Hits po Kanierlicher 
gegen famen Die Augfpurger,, fo dem Kayfer in dem Fruͤh⸗Jahr gedienet, in dem uns Trouppen wider 
glücklichen Treffen bey Carignan nebft ihrem Hauptmann, Hanf Ber, und dem Faͤhn⸗ ———— 
drich, Paul Hermann, meiſtentheils um. Mit dem Schertlin giengen auch andere ger kommen bey 
Augſpurgiſche Hauptleute, nemlich Hang Philipp Nothafft, Hanf von Stammheim, Larignan um. 
N. Kienberger, Ulrich von Raidenbuch, Heinrich von Rot, und ein Wund⸗-Artzt, 

Meiſter Michael Hel, mit Erlaubnuß des Raths in diefen Feldzug, zu welchem ih: 
me der Kath 2. Gezelt, 2. Ruͤſt-Waͤgen und 1. Karren aus dem Zeugs Hauß abs 
felgen laſſen. 
Schertlins Lebens-Befchreibung ad h. a. Gaſſerus ad h.a. Rath&;De- 
creta ad 2.1544. p. 81.92. 

Uberdiß wurden auch dem Kanfer zu diefem Krieg eine groffe Anzahl Knechts⸗ 

Spieß und Feuers Rohr von dem Rath überlaffen, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 12.83. 

Als damalen Pfalggraf Ort Heinrich von Neuburg in groffe Schulbe-Laft Augfpurg Aber, 
gerathen, und deßwegen, wie folche nemlich abgeführet werden möchten, eine Tags —— gef 
ſatzung zu Lauingen in dem Monat Januario gehalten worden, ſchickte der Rath, Gefapig —* 
welcher, wie auch viele Buͤrger, groſſe Summen Gelds an ihm zu fordern hatte, tum. 
Hieronymum Rehlingern und Paul Wittelsbecken dahin. Als nun dafelbft gedach⸗ 
ter Pfalsgraf, gegen Vorbehalt einer jährlichen Competenz, an die zu bem Ende 
aufgeftellte Regenten fein Land und Habfchafft abgetretten, vergliche fich der Rath 
mit felbigen dahin, daß fie dem Rath alles groffe Gefchüg und Munition, jedoch Die 
Halbhacken ausgenommen, und zwar den Centner auf Rädern um ı2. Gulden, mit 
der Bedingung, daß folches umfonft nach Augfpurg geliefert werben folle, an Zah⸗ 
fungs»ftatt überlaffen. Hingegen machte ſich der Rath anheifchig , ihnen zu Bes 
ftreitung der nöthigften Unfoften ı 5000. Gulden auf 3. Zahr lang vorzuftrecken, 

Diefes Gefchüg wurde anfangs in dem Unfchlitt-Sewölbe verwahrt, und unterdeffen 
das Unfchlitt in S. Antonii - Kirche aufbehalten. 
Raths⸗Decreta ad a. 1544. P-13.31. Vol. II. p. 82.92.96. Gafle- 
rusadh.a. 

Den 22. Januarii wurde bie im vorigen Fahr gemachte Erfanntnus , mie Der Burgermeis 
und welchergeftalten die Burgermeifter mit und neben denen zu ihnen erfiefiten Rarhe: fer —— — 
Perſonen in eilenden Sachen handeln ſollen, erneuert. — 

Dem Biſchoͤfflichen Pfaltz-Probſt wurde ernſtlich verboten, jemand andern Biſchoͤflicher 
als die Biſchoͤffliche Amt» und Dienft: Leute zu beherbergen, Piald- Probſt. 
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Sei Kath wird dem A * — .. u. — von Oberhauſen den Rath bey 
em Augſpurgiſchen Land⸗Vogt, es Raths gefreyten Richter, Wilhelm — 
von einem SW ig, ordentlicher Weñ belanget fropen Richter, Wilhelm Trug 


and» Vogt, als Raths⸗Decreta ad a. 1544. pP. 15.16.39. 
des Raths ge ‚ 

tenten Nichter, Die beyde Höchftetter, Ambrofius und Joſeph, fo wegen ihres groffen Fal- 
Aa fetter liments feit Anno 1529. theils in der Eifen, theils auf dem Heil, Creutzer⸗ Thurm 


werden ihrer gefangen gefeffen, wurden in diefem Jahr auf Kayſerlichen Befehl gegen einer Urphed 
langtierigen Ge entlaffen , nachdeme bereits vor einigen Fahren der alte Ambrofius Höchitetter , fo 
fengenfaft et gfeiches Schicfal mit feinem Sohn und Better gehabt, in der Cifen georben. 
Sangenmantlifche Befchreibung ad h. a. p.m. 201. Gafferus ad h. a. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 42. 
Die Augfpurgis Die neu: angerichtete Augfpurgifche Bibliothec vermehrte ber Rath dama⸗ 
——— fen mit vortrefflichen Griechiſchen Manuferipten, fo Philipp Walter in Venedig von 
a en Antonio Eparcho, Biſchoff zu Corcpra, für die Stadt um 800. Golb-Bulden ges 
vermehrt. Faufft hatte. Und ift diefes faft noch die einkige, aber auch nicht geringe Zierbe dies 
fer Bibliothec. Von diefen Manuferipten erfuchte der Rath zu Bafel den Rath 
zu Augfpurg, bem befandten Johanni Oporino einige zum abfchreiben zufommen zu 
faffen ; es wurde aber folches unter der Entfhuldigung, daß der Rath felbige ſelbſt 
drucken zu laffen gebächte, abgefchlagen. 
Raths⸗Decreta ad a. 1544.p.41. Vol.II.p.88. Gafferus ad a. 1545. 


Des Rothweili⸗ In diefem und dem vorigen Fahr unterftunde fid) das Rothweilifche Gericht, 

fen Gerihts ° zwey hiefige Bürger, Heinrich Rehlingern und Ottmar Fuggern, vorzuladen; Es 

—— wurde aber ihnen nicht nur von dem Math verboten, ſich zu ſtellen, und die ange⸗ 

Privilegia. brachte Klagen avocirt, fondern auch den Augfpurgifchen Abgeordneten auf dem 
Reichs⸗Tag zu Speyer befohlen, ſich hierüber zu befchweren. 


Raths⸗Decreta ad a. 1543. Vol. II. p. 100. & ad a. 1544. P. 45. 


Die Stadt wird Bey dem Göggingers Thor wurde die Stadt damalen ftarcf beveftiget, und 
bevefhiget. ſonderlich der dafelbftige Wall angeleget , auch ein Graben vor dem Oblater» Thor 
aufgeworffen, 


Zencks Cont. ad a. 1544. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 47. 71. 109. 
Vol.1l. p. 6. 


Für den Kayfer Für den Kayfer mußte der Augfpurgifhe Stud Gieffer, Georg Löffler , zu 
erden, u Fl Augfpurg 36. Feld Stücke gieffen. 
fpurg 9 Den 8. Martii wurde denen Stadt⸗Gerichts⸗Waibeln befohlen, hinfüro in 


ei. 
rear ihren Receffen ſich Feiner Lateiniſchen Worte zu bedienen , oder wenigſtens ſolche zu 
Er — verteutſchen. Bald hernach wurde auch dem Stadt⸗Gericht eine Ordnung wegen 
— vorſichtiger Erkennung der Apoſtolorum refutatoriorum, ingleichen, daß ſelbiges 
Ep m Gefäpr: pinfüro den Eyd vor Gefährde von ben Partheyen felbft, und nicht ihren Gewaltha⸗ 
1 bern, 
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bern, und zwar von angefehenen Perfonen in ihren Käufern, von geringen aber vor A. MDXLIV. 
Bericht aufnehmen folle, vorgefchrieben. 
Raths⸗Decreta ada. 1544. P.48. Fo. Vol. II. p. 4.74. 
In dem Monat May dedicirten Wolffgang Mufculus oder Mäußlin dem Wolffgang Mu- 
Math feinen Commentarium über den Matthæum, und Sirt Birck oder Berulejus fculus und Sirt 
feinen Commentarium über die Officia Ciceronis, wovor dem erſten 40, dem an: ee 
dern 20, Gold Gulden verehret worden. en. - 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 86. Vergleich zwi⸗ 
Den 17. Maji wurde die Strittigfeit zwiſchen dem Clofter zu St. Cathari- rg 5 
na, und den Vierern in St. Ulrichs Pfarı wegen der Weyd⸗Gerechtigkeit und den Vierern in 
ieh Trieb gütlich beygeleget. St.Ulrihs Pfarꝛ 
Und den 27. Maji Die alte Königfteinifche Verträge wegen der Muͤntz Ger! er Diebe 
sechtigfeit zu Augfpurg mit Denen Grafen von Stolberg, an welche diefes Recht mit Die Grafen von 
der Königfteinifchen Erbſchafft gelanget , erneuert, Wie dann felbe noch in diefem Stelbers erben 


Jahr zu Augfpurg Thaler prägen laffen. - * Rn ‚Se 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 98. & Vol. II. p.38. conf. Luͤnigs Reichs: Auafourg von 

Archiv T.XI. p. 323. feq. —— von 

Den 14. Junii erkannte dev Rath, daß hinfuͤro keinem Juden weder an ges Vergleich defwer 


wöhnlichen Wochen-Märckten, noch zu anderer Zeit in die Stadt zu fommen erfaus gen mit dem 
bet werden folle, es wäre dann, daß er einem Burger mit Jurisdidion unterworffen, Sen Juden wird 
eder vor Gericht zu thun hätte, auf welchen Fall ihnen auf gebührliches Anfuchen der Zutritt in die 
und Mittheilung eines Geleits, oder ihrer Herrſchafft Anzeige, was fie vor Geſchaͤff⸗ Grin ee. 


te haben, der Zugang gleichtwolen geftattet werden ſolle. Die Abfeite an 
Raths⸗Deereta ad a. 1544. p. 108. St. Maurigen, 
Um diefe Zeit lie der Rath die Abfeite an St. Maurigen-Kirchen abbrechen, Kind Miro ab— 


Den 26. Junii meldete ſich bey Rath ein Kapferlicher Abgeordneter, D. 0: Die Speverifhe 
hann Voit, und zeigte demfelben an, daß der Kayfer Die ihme auf dem Reichs⸗Tag Reihe, nülffe al- 
zu Speyer betwilligte Reichs Hülffe, fo viel hieran der Schwäbifche, Baprifche, O⸗ —— 
ber» Saͤchſiſche und Fraͤnckiſche Erayß zu bezahlen , feinem Herrn Bruder, König Herm Bruder 
Ferdinand, überlafien habe ; mit dem fernern Begehren , daß, weilen die Tuͤrcken derdinand. 
mürcklich im Anzug begriffen wären, der Rath die drey hiezu beftimmte Friften mit 
einander bezahlen, und gegen der Gebühr ein Fähnlein Knecht werben laffen wollte, 

Alein der Rath bewilligte nur das erftere, die Beftelung der Knechte bat er ſich ab. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 111.113. 

Als damalen die Schmalfaldifche Bunds-Stände an den Kayfer nach Meg Der Schmalfal 
Abgeordnete gefchicket, um von felbigem zu erhalten, daß er das Braunfchmeigifche F 5* 
Land ſequeſtriren möchte, wurde von der Stadt Augſpurg D. Claudius Pius Peu- Funa an den 
tinger dahin abgefertiget, welcher aber Feinen gewierigen Entſchluß, und weiter nichts Kapſer —— Met 
mitgebracht , als daß diefe Sache auf dem nächften Reichd Tag folle erörtert wer: —— 
ben. Weilen es aber anſchiene, als ob Hertzog Heintich von Braunſchweig ſich feis ſhen Sache. 

nes 
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A. MDXLIV. nes Landes wieder bemächtigen, und die Schmalfaldifche Bunds:Stände angreifen 
Serge — wollte, verlangte nicht nur der Chur⸗Fuͤrſt von Sachſen und Landgraf von Heſſen 
Ehmncig tagt fein von dem Rath zu Augfpurg, ihnen auf dieſen Fall, vermög der Bündnuß, beyzufte- 
Er wieder zu hen, und die erforderliche Geld» Hülffe zu erlegen, fondern e8 wurde auch deßwegen 


— ein Bunds⸗Tag zu Muͤhlhauſen gehalten, und der von dem Rath zu Augfpurg aufs 
fcher Buuds Tas geftellte Kriegs Rath, Matthäus Langenmantel, nachdem er vorhero feiner Pflichs - 
defwegen zu gem gegen ber Stadt entlaffen worden, dahin abgeordnet. 

sähe. Raths⸗Decreta ad a. 1544. p. 15.121.124. Vol. II. p. 2. 35. 


genmantel, Zroifchen denen Städten Augfpurg und Ulm hätte fich durch Verhetzung eis 
Bunde Kriege niger Friedenftöhrer leicht ein Widermwillen ereignet, indeme einige dem Rath zu Ulm 
N rändnuf beygebracht , als ob zu Augfpurg bey einer gewiſſen Verſammlung nachtheilige Res 
jwilhen den ¶ den wider felbigen gefchehen,ingleichen,daß die Augfpurgifche Geſandte auf dem Reiches 
Städten * Tag zu Speyer eben dergleichen ausgeſtoſſen, und der Rath zu Augſpurg ſich ſonſt 
ſpurg und Ulm. Riderwaͤrtig erzeiget hätte, Cs wurden auch zu dem Ende Georg Befferer , alter 
Burgermeifter , und Felix Greck von dem Rath zu Ulm nach Augfpurg geſchicket, 
welche des Ulmifchen Magiftrats Beſchwerden vorgebracht ; nachdeme aber felbigen 
ber Ungrund diefer Sache gezeiget worden , und der Rath zu Augfpurg durch feine 
Abgeordnete nach Ulm, Hanf Welſer, Burgermeifter, und Sebaftian Seitz, weis 
tere Handlung pflegen laffen, diefer beſchwerlich anfcheinende Handel beygeleger, und 
das alte Vertrauen wieder hergeftellet. 
Raths⸗Decreta ad a. 1544. Vol.II. p. 7. 18. 
Die Kauf: Leute In dem Monat Julio befchwerten fich einige Kauff- Leute, Nahmens Phis 
mälien wider br fipp Walter, Jacob Kraffter, Simon Manlih, Mary Müller, ülrich Dieffftetter, 
nein ihre Zunge Marz Schwab und Sebaſtian Efel, über die Kauff-Leut-Zunfft, daß felbige, unges 
nehmen, achtet fie die behörige Eigenfchafften und Mittel hätten, ihnen und ihren Tochter: 
Männern den Zutritt in ihre Zunfft verfaget , bey dem Rath. Ungeachtet nun be 
fagte Kauff-Leut-Zunfft den Rath gar hoc) gebeten, fie wider das alte Herfommen, 
vermög welches ihnen jederzeit frey geftanden, men fie wollten, aufzunehmen, nicht zu 
bringen; fo wurde ihnen Doc) befohlen , einige von felbigen, nemlich Jacob Krafftern, 
Philipp Waltern, Simon Manlich , Urih Sigingern, Caſpar Pflaumen, Loreng 
Bauhof und Wilhelm Soret , zugulaffen ; und babey weiter verordnet, daß hinfüs 
ro die Vorgeher der Kauff-Leut- Zunfft alle fremde und hiefige Kauff-Leute, die vor⸗ 
hero feine andere Zunfft angenommen , und in Anfehung ihres Gemwerbs für Kaufe 
Leute zu achten, auch ehrlichen Herfommens und Vermögens wären, wann fie ans 
ders die Zunfft begehren, und den gewoͤhnlichen Tar bezahlen, einzunehmen ſchuldig 
ſeyn folen. Hingegen follen fie nicht gegwungen werden, einigen Handwercksmann 
oder andern, der nicht Kauffmanns-Genoß ift, zuzulaſſen. 
Raths⸗Decreta ad a. 1544. p. 8. 12. 
= Unter diefer Zeit wurde der dem gemeinen Sädet ſehr ſchaͤdliche Mißbrauch; 
angefehene frem⸗ da nemlich bishero faft jedem angefommenen Fremden , wann er nur von gutem 
Stand 
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Stand geweſen, ohne Unterfchied Wein geſchencket worden , eingeſchraͤncket. A- MDXLIV. 
RKaths ⸗Deereta ad a. 1544. Vol. Il, p. 12. Gafferus ada. 1544. en weis 

In dem Monat Auguft hielten diejenige Herxfchafften, deren Unterthanen an Vergleich inter 
dem fogenannten rauhen Forft jenfeit der Schmutter Antheil haben , und worunter denen Herifhaff: 
viele Augfpurgifche Stiftungen und privar-Perfonen waren, bey dem Bifchöfflichen formen en —8 
Rentmeiſter eine Zuſammenkunfft wegen der dabey durch allzu vieles Abtreiben des rauhen Forft 
Holtzes eingeriffenen Unordnungen, und verglichen ſich, wie folchen hinfüro follte vor, Participiren. 
u und diefer Forft in gutem und beftändig brauchbarem Stand erhalten wer⸗ 
den möchte, 

Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p. 14. 

Die Gemeinde des zu St. Catharina-Elofter gehörigen Dorffs Mindel- Alt Die Gemeinde zu 
heim erfuchte damalen den Rath, als Schuß - und Caften- Vogt gedachten Cloſters, Mindel-Altheim 
einen Evangelifchen Pfarrer für fie zu beftellen. Diefes ihr Begehren wurde auch bes —— 
williget, und hiezu einer, Nahmens Hanß Heß, beſtellet, welcher auch in dem os geiiſchenpfarrer. 
nat Detober gedachter Gemeinde von Antoni Rudolff und Michael Sedelmayr pre- 
fentirt worden. 

Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p. 22. 37.47. 56. 

Auf den in dem Monat Auguft zu Ulm gehaltenen Crayß⸗Tag ſchickte der Eranf: Tag zu 

Rath Leo Ravenfpurgern und Sebaftian Seien. Ulm. 
Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p.27. 35. 

Den 1. September verorbnete ber Rath, daß die Korn⸗Meſſer mochentlich BedenAnfchlag. 
am Donnerftag und Freytag denen Burgermeiftern anzeigen follen, tvas das Getreyd 
in der Schrand gegolten, damit fich der Rath in Gebung der Becken Anfchläge des 
flo beffer , zum Nugen der Burgerfchafft und Abwendung der Kipperey , darnach 
richten fönnte, 

i N i Verordnun 
Bald hernach twurben,auch ernſtliche Verordnungen wider das Spielen ges — — 
Um dieſe Zeit wurde D. Conrad Hel, von welchem oben oͤffters gedacht wor⸗ D. Conrad Hel 
ben, an das Cammer⸗Gericht als Beyſitzer beruffen, nachdeme ihm aber der Rath are er 
feine Beftallung vermehret, ſchlug er dieſe Stelle aus, Beyſiger beruft. 

Denen Predigern , welche ſich befchmweret , daß fie mit ihrem Gehalt nicht Den Predigern 
ausfommen Fönnten, vermehrte der Kath ihre Befoldung bergeftalt, daß denen bey: na 
den älteften, Wolffgang Mäußlin und Michael Keller, jährlich in allem 250. Gul⸗ 
den, den übrigen Pfarrern jedem 200, Gulden, denen Helffern aber 150, Gulden 
bemilliget worden. 

Raths ⸗Decreta ad a. 1544. Vol. Il. p. 33. 37. 39.44.45. 

Den 7. Okobris fam Biſchoff Otto von Augfpurg in dieſe Stadt, und der Biſchoff Otto 
Rath ließ ihm nicht nur durch den Burgermeifter Hang Welſer und Georg Wieland en nach Augs 
bewillfommen, fondern auch mit der gewoͤhnlichen Fürften Schanctung verehren, ber IRird von dem 
Biſchoff aber gieng gleich hierauf wieder weg. 5 2 Rath beſchenckt. 

en 


machet. 
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A. MDXLIV. Den ı1. O&obris erfannte der Kath , daß allen hiefigen Bürgern erlaubt 
Die ewige Zinfe feyn folle, die ewige Zinfe auf ihren Häufern, fo zu einer Zech⸗Pfleg gehören, jeden 
ebialfen, Id Gufpen mit 30, Gulden , jedoch Gold mit Gold, und Müng mit Müns, und daß 
erlaubt, vor jeden Gulden Hungar⸗ und Böhm ein Gold» Gulden und zwey Kreuger bezah⸗ 


et werden follen, abzuloͤſen. 


Gedingtes Bur⸗ Eben damal wurde die Aufnahm derjenigen Perſonen in das Burger: Recht, 
gers Recht. fo foldhes nur Gedings-meiß anmehmen wollen , eingeſchraͤncket. 
Die Aufnahm der Und weilen ſeit einiger Zeit viele fremde Ehehalten, welche ſich und ihre Kin⸗ 


Chen wird eins per zu erhalten nicht im Stande, ſich zu Augfpurg verheurathet, und ſich dadurch das 
seirändt. — cyofek in der Stadt dergeftalt gehäuffet, dag fat Feine Wohnungen mehr zu befoms 
men geweſen, und die Hauß » Zinfe ungemein hoch geftiegen, von dem Rath verord» 
net , daß hinfüro fein Ehehalt oder andere fremde Perfon, die das Burger» Necht 
nicht erheurathet, ober von der Dprigfeit Gedings⸗ weiß erlanget, in das Burger: 
Mecht genommen, oder felbiger, hier haͤuhlich zu wohnen, geſtattet werden ſolle, ſie 
habe dann zuvor an ein, zwey oder drey Dienften alldie 10, Fahr an einander gedies 
net oder gearbeitet , und hierüber von ihren Herrſchafften genugfame Urkunden aufs 
zumeifen. Welche aber an einem Ort 10. Jahr lang gedienet, Die follen das Burs 
ger» Recht unentgeltlich befommen, wann fie anders Urkund ehrlich» und freyer Ge: 
burt beybringen koͤnnen. 
Kath: Decreta ad h. a. Vol.II.p. ss: 58. 68.59.60. 
Herkog Ulrichs Als um diefe Zeit Hergog Ulrich von Würtemberg wegen eines zu Schwaͤ⸗ 
—— biſch /Gmuͤndt gefangen liegenden Edelmanns, N. von Abfperg, diefer Stadt ftarcf 
tadt Schmä, gedrohet, und ſich wuͤrcklich gerüfter, felbigen mit Gewalt abzuholen, gemeldre Stadt 
biih»Gmindt. aber den Kath zu Augſpurg, ſich hierinn ins Mittel zu legen, erfuchet, ſchickte der 
Kath zu dem Ende Joachim Langenmanteln und Paul Wittelsbecken nad) Stuttgart. 
Staͤdt Tag zu Regen der hin und wieder in dem Reich entftandenen Plackereyen und Ber 
dba ber fehdungen , welche fonderlich den Reichs Städten in Anfehung der Handlung und 
MM Gewerb groffen Nachtheil bringen konnten, wurde in dem Monat November ein 
Staͤdt⸗Tag zu Ulm gehalten, und dafelbft berathfchlaget,, wie felbigen durch Streif⸗ 
fen und in andere Wege in Zeiten möchte begegnet werden. 
Schmalkaldi⸗ Auf den von dem Chur⸗ Fürften in Sachſen und Landgrafen von Heſſen we⸗ 
————— gen Abrechnung der in der Braunſchweigiſchen Angelegenheit gehabten Unkoſten nach 
Braunfhmeigis Worms auf den 10. December ausgeſchriebenen Bunds-Tag wurde von dem Rath 
fhen Sade. Matthäus Langenmantel und Melchior Scherer abgefchicket. 


Holtz ⸗ Mangel, Wegen der noch immer fortdaurenden groſſen Holtz⸗ Theurung ließ der Rath 
abermal 150. Klaffter Hole unter die Arme austheilen. 
Strittigleit zwi⸗ Und weilen der Rath in denen Strittigkeiten zwiſchen der Stadt Donaus 


2 = Bug woͤrth und denen Herren Fuggern wegen eines Forfts von beyden Theilen zum Schieds⸗ 
Cradt Donau Michter erfiefet worden, verordnete felbiger auf Die deßwegen auf den 10. December 
woͤrth. angeſetzte Tagſatzung den Burgermeiſter Hanß Welſern, Joachim Langenmanteln, 

Peter 
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Peter Sibeler und Jacob Herbrot, welche aber damalen noch feinen Vergleich a, moxLv. 
zuwegen bringen Fönnen, 
Rath8s Decreta ad h. a. Vol. II. p. 70.79. 53. 80.78.89. 92. 


$. XXVI. 


Gleich zu Anfang des 1 545. Jahrs beſchwereten fich die zu der Stade ge: Annns ıygr. 
hörige Hinterfäffen zu Bobingen, Inningen, Göggingen und Bergen bey dem Rath, Strittigteit mit 
daß bie Hoch⸗ Stifftiſche Amt» Leute auch von ihnen den gemeinen Pfenning zu der sen Boot ne 
Tuͤrcken⸗ Hülffe verlanget, Es wurde ihnen aber Darauf angezeigt, daß fie, jedoch der zu der @rade 
nur von ihrer eigenen Haab und Gütern, und nicht weiter, Diefe Steuer denen Hochs Schdrigen Hin, 
Stifftifhen Beamten zu erlegen ſchuldig wären. Wobey fie gerarnet worden, nichts PATER on 
vor ihre eigene Daab anzuſchlagen, das der Stadt und denen ihr angehörigen Grunds richten, 
Herifhafften zuftändig wäre, als welche dem Hoch » Stift Feine andere noch weites 
re Gerechtigkeit , dann fo viel ihnen die Beltand + Pact- und Geding-Briefe zuerfen, 
nen, eingeftünden. Nachdeme aber deffen ungeachtet befagte Hoch⸗Stifftiſche Amt; 

Leute bey der Einbringung diefer Steuer weiter, als fie befugt, gegangen, und fol: 
he aud) von denen Grund; Hersfchafftlichen Gütern eingetrieben, ließ der Rath durch 
feine dazu Abgefchickte auf das feyerlichfte proteftiren. 
Raths⸗Deereta ada.ı 545. p. 1. Inftrumentum Proteftationis wider 
die von dem Hoch⸗ Stifft vorgenommene Befteurung der Stadt Auge 
ung. Hinterfäffen, de dato Inningen den ı 1. Jan. 1545. R.XXXIX. 
Lit. G. 

Den 13. Januarii verordnete der Rath, daß hinfüro an dem Ehes Gericht Ober-Richter 

aud) ein Ober» Richter figen, und dazu ermählt werden folle, On Eher 
Raths⸗Decreta ad a. 1545. p. 3. . 

In S. Antonii-Pfründt wurden damalen an flatt der alt-erlehbten Männer, In S. Antonii- 
fo darinm unterhalten worden , 6. ftudirende Knaben nebft einem Lehrmeifter aufge, Pfrändt werden 
nommen. Mad) 9. Jahren aber Die Anſtalt wieder aufgehoben, und dieſe Stiftung Knaben arhum, 
wiederum in vorigen Stand gefeget. Men. 

Gafferus ad a. ı 545. 

Ehur-Fürft Joachim von Brandenburg begehrte um dieſe Zeit vom der Stadt, D. Conrad Het 
daß, weilen das Cammer » Gericht von neuem befeget werden folle, und er gerne D. > —— 
Conrad Helen zu einem Bepfiger deſſelben ernennen möchte, ſelbigen zu dem Ende ſei⸗ Gericht berufen, 
nes Dienfts zu entlaffen,, der Rath aber bate fich ſolches ab, 

Raths- Decreta ad h. a. p. 10. 


Damalen ſuchten mehrere Reichs Städte in der drey Städte, Augfpurg, Eirige Reihe, 


Nürnberg und Ulm, befonderes Bündnus aufgenommen zu tverben, dieſe aber wol, Se yıiuncn I 
ten ſich hiezu nicht verftehen, Augfpurg, und 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. ır. e —— — 


Bbb 2 u"ommen ya wer 
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A.MDXLY. In dem Monat Februario ſchickte der Rarh Joadyim £ ‚angenmantel fo wohl 
Abſchickung an regen der Gmuͤndtiſchen Sache, als wegen Verlängerung des Franckfurtiſchen Ges 
ger — — leits für die dahin reyſende Augſpurgiſche und Ulmifche Kauff»Leute an Hertzog Ul⸗ 
in caufa Gmdnpt rich) von WWürtemberg , welcher fich aber wegen des legten nicht deutlich erflären 
und des Srand; wollen, 
— Ge⸗ Raths⸗Decreta ad h. a. p.15. 23. 
—52 Den 16. Februarii wurde in dem Rath verordnet, daß diejenige, fo um das 
ger» Recht abge: Burger «Recht eingefommen, ſolches aber nicht erhalten haben, nach Verfluß r. os 
flagen E hcp der 2. Monat ſich aus der Stadt begeben, und ihre ahnen dem Stadt» Vogt 
a. Ela der angezeigt werben füllen, Damit er felbige auf Detrettungs al BRD IE ER EEE 
ſchaffe. So wurde auch) Durch einen offentlichen Verruf der Burgerfchafft bey Vers 
luft des Burger⸗Rechts verboten, einigen Fremden, der nicht Burger ift,zu behaufen, 
Mathe, Decreta ad h. a. p. 26. 








Der Schulmei⸗ Denen Schulmeiftern zu St, Anna und zu Unfer Frauen befferte ber Kath 
Er —* wer: ihre Beſoldungen. 

— Raths⸗Decreta ad h. a. p. 24. 
Meiche» Tag zu In dem Monat Mergen fieng fich der von dem Kapfer nach Worms ausge: 


—— ſchriebene Reichs⸗Tag an. Dahin ſchickte der Rath Marx Pfiſtern, Georg Hopf⸗ 
Die Modern fern und D. Ricolaum Mayr, mit dem fonderlichen Befehl, daß fie für die Stadt 
ihrer Reiche:Ma- Die Moderation des Reiche; Anfchlags auszumürcken fich bemühen follen. Gleichs 
ericul. mie aber auf diefem Reichs» Tag, nachdeme der Kayſer, und anfangs deffen Com- 
miffarien, König Ferdinand, Biſchoff Otto von Augfpurg, und Friederich von Fürs 
. ftenberg, viele vergebliche Mühe angewandt, die Evangelifche Stände zu Annehmu 3 

um 8 des damalen von dem Pabft nad) Trient ausgefchriebenen Concilii gu berebem, 
Vergleich in der Wichtige Reichs⸗ Sachen , ausgenommen bie Braunfchweigifche Angelegenheit , in 
Pe ah welcher ein Vergleich zroifchen Dem Kayſer und denen Evangelifchen Ständen wegen 
ſchen Sequeftration befagten Lands getroffen worden, uneroͤrtert geblieben, und auf den 
nächften nach Regenfpurg beftimmten Reichs:Tag verfhoben worden, alfo mußte ſich 
—*— Carls V. auch die Stadt Augſpurg mit ihrem Geſuch zur Gedult weiſen laſſen. Ubrigens ver⸗ 
* —— ge urfachte die damalige kaltſinnige Aufführung des Kayſers, welcher ſich Durch den Paͤbſt⸗ 
Kanten, lichen Legaren, Cardinal Alerander Farnefium , wider die Proteftanten allzu fehr 

einnehmen laffen, bey felbigen Fein geringes Nachdencken. 
Raths⸗Decreta ad a. 1544. Vol. II. p.44. ada.ı 545. p.4. Gafe- 
rus ad a. 1545. Sleidanus L.XVI. Hortleder T.I. L. IV. c. 49. 
Neichs» Abfchied zu Worms de anno 1545. 

Befwes Diefes veranlaffere auch den Rath zu Augfpurg, in Zeiten auf feine Sicher⸗ 
—53 heit zu gedencken. Solchemnach wurden unterſchiedliche Anſtalten zur Gegenwehr 
macht werden. gemachet, ſonderlich aber denen Viertel-Hauptleuten befohlen, ihrer habenden Ord⸗ 
nung genau nachzufommen, die Schuß: Gatter zu probiren, und ſich zu erfundigen, 
wer von denen unter ihnen ftehenden Perfonen mit Gewehr und Harnifch verfehen, 
und 
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und denenjenigen, fo Feine haben, zu befehlen, ſich mit nächftem berwehrt zu machen, A. MDXLV. 
überdiß befondere Proviants Herren ernenner, und felbigen aufgetragen, die Stadt 
mit genugfamen Proviant zu verſehen, damit auch die Wachten defto fleiffiger moͤch⸗ 
ten beftellet werden, verorbnet, daß alle Wacht einer von der Stadt beftellten Haupts 
leuten herum reuten, und felbige vifitiren ſolle. 
Mathe: Decreta ad a. 1545. P. 42. 43. 48. 84. 
Teilen aber die Burgerfchafft in den Waffen fchlecht geuͤbet war, ftellte der Die Burger» 
Math auf den rs. Augufti einen Zug zu Roß und zu Fuß an, bey welchem alle, fo von —I— J 
der Herren s und KauffsLeut-:Stuben, wie auch von den Zuͤnfften (die Webers⸗Zunfft spe. 
ausgenommen) zu den Waffen tauglich waren, auf dem Fronhof gerüftet erfcheinen 
mußten, und ließ felbige von dem Dbriften, Sebaftian Schertlin, und andern Haupts 
leuten auf der Unebene muftern, und in den Waffen üben. Es waren aber der Aus 
gewählten, fo hiezu gefchickt befunden worden, und welche fich alle in gelb Fleiden müfs 
fen, 3596. zu Fuß, und 470, zu Roß. Georg Fugger führte bey diefem Zug die 
Haupt: Fahne, Jacob Adler und Facob Herbrot der Juͤngere die beyde Renn⸗Fah⸗ 
nen , jedoch aber hatte auch jede Zunfft ihre befondere Fahnen, Es hatte aber dies 
fes von dem übermüthigen alten Burgermeifter von der Gemeind , Jacob Herbror, 
angeftellte Kinder » Spiel feinen andern Nutzen, als daß folches der Stadt fo wohl, 
als denen Bürgern, fo fich das Benöthigte hiezu anfchaffen müffen, unnöthiger Weiß 
Feine geringe Unkoſten verurfachet. 
Raths⸗Decreta ad a. 1545. p. 114.118. Langenmantlifche Befchreis 
bung ad h. a. p. m. 203. Gafferus ad h. a. Zencks Cont. ad h. a. 
Damit aber die Stadt bey entfiehender Feinds⸗Gefahr defto beffer im Stand * zn wird 
ſeyn möchte, eine Belagerung auszuhalten , ließ der Rath) bey dem Rothen Thor von Prr*fiaet- 
denen in der Stadt Sold ftehenden Heffen einen hohen Wall, und um befagtes Thor Der rothe Wall, 
einen weiten Graben anlegen , Damit aber der Einfluß des fogenannten Brunnen; 
Bachs in die Stadt dadurch nicht verhindert würde, felbigen mit einem Gewoͤlb bes 
ſchlieſſen, unterdeffen aber, bis das Rothe Thor wiederum brauchbar, ein Thor und 
Bruͤcke bey dem Nefer zum bequemern Aus + und Einwandel zurichten. Zwiſchen 
dem Neſer bis zum Rothen Thor eine ſtarcke Mauer famt einem Gurt und einer Ka⸗ 
ge darunter bauen , den Graben zwiſchen dem Einlaß und Gögginger Thor erwei⸗ 
tern, und die jüngfthin eingefalene neue Mauer bey gedachtem Thor wieder zurich⸗ 
ten. Zu diefen vielen Gebäuden Fonnten die zu der Stadt gehörige Ziegler, unges 
achtet deren Damal 4. geweſen, die benöthigte Anzahl an Steinen faft nicht liefern; 
Dahero geriethe der Rath auf die Gedancken, die alte Stadt» Mauer innerhalb der elfer Heiligen 
Stadt, wie aud) einige Kirchen abtragen zu laſſen, nach genauerer Überlegung dies G yet ben et. 
fer Sache aber ließ es der Rath unterwegen,und allein Ader Heiligen Capell bey St. Ul⸗ ulrich und die 
rich und die Honoldifche Capell nebft Dem Predig⸗ Hauß bey St. Maurigen abbrechen. 
Raths⸗Deereta ad a. 1545. P. 22. 38. 41.44.60. 64. 65. 74. 93+ werden abgebros 
Vol. II. p. 33.48. Gaferus ad a. 1545. hen. 
Bbb 3 nner⸗ 
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——— — — — — —— 
A. MDXLV. Annerhalb der Stadt aber wurde damalen der neue Gang über den Stadt- 
Der —— Graben aus der obern Stadt auf den Roß⸗Marckt, ingleichen fuͤr die Fiſcher bey 
in Pe Sträffinger oder Parfüffer« Thor bequeme Fiſch⸗Kaͤſten, die Kram-Läden uns 
ifch Käften ben ter Parfüffer » Kirche, und bey St. Mauritzen wie aud) die Schrand dafelbft, auf 
Berl, Ser ferhalb der Stadt aber der fogenannte Schieigraben vor dem Gögginger s Thor im 
Maurigen. denen zu St. Catharina; Cloſter gehörigen Feldern , für die Stahl» und Handbo⸗ 
Sciefgraben gen, Schügen erbauet, wobey aber alle Neben: Schieffen abgeftellet worden. 


vor Gögginger, Gafferus ad a. 1545. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 38. Vol. IL. p. 13. 
So. 33.40.48. 62. 
Den Bau» Meir Reiten aber denen Bau-Meiftern dieſe fämtliche wichtige Gebäude allein 


a zu beforgen, nicht zugemuthet werden konnte als ordnete ber Rath ihnen 3. Perfos 
girt. nen von der Geſchlechter ⸗ Stuben, nemlich Anton Fugger, Anton Welſer und as 
cob Rehlinger, und 3. von der Kauff⸗Leut⸗-Stuben, nemlich Ulrich Diefiftetter, Mats 
thus Pfanzelt und Mars Schwaben, zu, welche neben ihnen die Obſicht hierüber 
haben follten. 
Maths;Decreta ad h. a. Vol. II. p.60.61. Gafferus ad h. a. 
Ausfpurs weis Unterdefjen verlangte der Kayfer in einem feharffen Mandat von der Stadt 
gert 2 Augſpurg, daß felbe den vor einem Jahr auf dem letzten Reichs-Tag bewilligten, 
—2* nachgehends aber wieder ins ſtecken gerathenen gemeinen Pfenning zum Tuͤrcken⸗Krieg 
einbringen und einſchicken ſolle. Weilen aber die allerwenigſte Reichs⸗Staͤnde ſolchen 
eingetrieben, als weigerte ſich der Rath deſſen, und provocirte deßwegen vor einem 
Notario und Zeugen an gemeine Reiche» Stände, 
Raths⸗Decreta ad a. 1545. P. 28.30. 
Königerdinand Um felbige Zeit verlangte auch König Ferdinand durch feinen Bevollmaͤchtig⸗ 
a ten, Philipp Schad, ein Anlehen von der Stadt, zu Befegung der haltbaren Drt 
Stadt Augfpurg. gegen Die Tuͤrcken, ließ auch folches Anfuchen durch eben denfelben in dem Monat 
October wiederholen , der Rath aber entfchuldigte fich beydemal mit ber Unvermös 
enheit. 
s Raths⸗Deereta ad a. 1545. p.28. & Vol. II. p. 30. 
Der Evangeliſche Auf eben defjelben Befehl mußte der Rath) den zu Mindel: Altheim aufgeftells 
Diarrer zu DIR gem Eoangelifchen Predicanten abfchaffen. 
abaefchafft. Math: Decreta ad h. a. P.41.106.122. 
Der Stadt Aug In der zwifchen der Stadt Donaumörth und denen Herren Fuggern ftrittis 
— bg gen Forſi⸗Sache that der Rath den Schieds-Richterlichen Ausfprud) dahin : daß 
Spruc) in caufa Diefen legtern über ihre erlangte Poffeffion mit Fug nicht möge auferlegt werben, des 
Sugger conra Forfts und der Oldenau mit Jagen müffig zu ftehen. j 
Donauwörth. Mathe» Decrera ad h. a. p. 45. vid. füpra $. 275. 
Vergleich zwi⸗ In den Strittigfeiten zwiſchen denen Spitalifhen Unterthanen zu Hiltefins 
ecke gen und Scherfterten mit Hanfen von Rechberg, als Pfand - Inhabern der Herr 
men zu Hiltefims ſchafft Schwabeck, wegen der Frons Dienft und Scharwerck, der Präus —— 
eit, 
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feit, Schmidrftatt und einer ftrittigen Soͤld, wurde in dem Monat Mergen zu Muͤn⸗ A. MDXLV. 

hen, wohin der Rath Leo Ravenfpurgern und D. Conrad Helen deßwegen gefchi, gen und Schers 

et, ein Vergleich getroffen. eiten, und Hanf 
Raths⸗Decreta ad a. 1545. p. 46. — 

Um dieſe Zeit verlangte Koͤnig Ferdinand von denen Innſaͤſſen der Marg ⸗ Strittigkeit zwi⸗ 
grafſchafft Burgau, daß ſelbige ihme von jeder Herdſtatt einen gedoppelten Feuer, [ben König Fer⸗ 
ſtatt Guiden bezahlen, oder gervärtigen follten, daß er den Anno 1492. König Mas Nnafafn aan 
ximilian von ihnen entrichteten Feuerſtatt / Gulden heimzahlen, und die hiedurch von Margaraffchafft 
ihnen erworbene Gerechtigkeiten wieder aufheben würde. Hieruͤber wurden zwar Burgau. 
unterfhiedlihe Zufammenfünfften zu Guͤntzburg angeftellet, auch an König Ferdinand 
von den Innſaͤſſen eine Bottſchafft, bey welcher ſich im Nahmen der Stadt D. Clau- 
dius Pius Peutinger befunden, nach Worms gefchicket, welche in Befehl hatte, fi) 
zwar zu Bezahlung des verlangten Feuerflatt-Guldens zu erbieten, Dagegen aber fich 
ein s und andere neue Gerechtigfeiten auszubitten; Nachdeme aber die Königliche 
Commiflarien auf dem den 1. O&tobris nad) Güngburg angefesten Tag durchaus 
auf der unbedingten Erlegung deſſelben beharret , provocirten die fämtliche Innfaͤſ 
fen wegen diefer neuen Beſchwerde an den Kayfer und das Reich. 

Raths⸗Decreta ad h.a. p. 46. 56.67.72. Vol. II. p- 12.31. Provo- 
cation der Innſaͤſſen der Marggraffchafft Burgau, die 2. Feuerftatt, 
Sn betreffend, de dato Augfpurg den 26. Mart. 1545. R. XLVI. 

it. 2). 

Und weilen die Königliche Commiffarien unter die zu belegende Orte auch In fpecie mit 
die beyde zu der Augfpurgifchen Land» Dogtey gehörige Dörfer Gerfthofen und Lang» —— wegen 
weyd abermal gantz widerrechtlich gerechnet, wurde der Rath zu Augſpurg hierdurch F ER 
veranlaſſet, gleichfalls darwider zu proteftiren, und an den Kayfer zu provociren. 

Provocationg Inftrument des Raths zu Augfpurg, die 2. Dörffer Lang» 
weyd und Berfthofen betreffend, de dato Augfpurg den 7. Mart. 1545. 
R. XLVI. Lit. E. 

As damalen der Rath zu Donauwörth die Evangelifche Religions - Ubung Donauwoͤrth 
dafelbft einführen wollen, lehnte ihnen der Rath zu Augfpurg Wolfgang Mäußlin, nimmt die Evan 
Wie er dann aud) den Burgermeifter Jacob Herbrot und Matthäus Langenmanger JENS Relision 
mit dem Befehl dahin geſchicket, daß fie Dem Magiftrat im diefer Sache mit Rath 
und That an Hand gehen follen , auch überdiß erfagte Stadt in feinen Schug und 
Schirm genommen. Weilen aber zu gleicher Zeit zu Donaumärth wegen der von Hanf son Roſen⸗ 
Albrecht von Rofenberg an die geweßte Schwaͤbiſche Bunds-Stände wegen Ruini- —* —— 
rung feines Schloſſes Boxberg gemachten Forderung, weßwegen er allerhand Meu⸗ Schwäbifche : 
thereyen in Schwaben angefangen , eine Zufammenfunfft der dabey intereflirten Bunds, Stände 
Stände gehalten worden, und fonderlich der Bifhoff und Cardinal Otto von Augs ers. 
ſpurg dieſe fuͤrgenommene Religions⸗Aenderung zu hintertreiben ſich viele Mühe ge⸗ berg. 
oeben, wurde dieſe Sache damalen noch in der Stille gehandelt. Zu ——— 

thiſchen 
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A.MDXLY. thiſchen Zufammenkunfft ſchickte der Rath Joachim Langenmanteln, Paul Wittele⸗ 
besfen und D. Niclas Mayr , und wurde Damalen mit dem von Nofenberg nur ein 
Interims - Vergleich getroffen , auch zu fernerer Handlung eine andere Zufammens 
kunfft zu Nördlingen verabredet. 

Raths-Decreta ad a. 1545. P. 53. Vol.II. p.8. 13.18.76. 

Augſpurg ſchickt Unterdeſſen verlangte die Stadt Donauwoͤrth ſo wohl als Hertzog Wilhelm 

—— in Bayern, wegen ber durch ihre Stadt und Land gegen Oeſterreich marchirenden 

an. Spanifch und Ztaliänifhen Trouppen, von welchen fie ſich nichts Gutes verfahen, 

nauwörth Haiffs von dem Rath zu Augfpurg, ihnen im Fall der Noth zu Hülff zu fommen ; dahero 

Bold. fehickte der Rath nicht nur 300. Mann unter dem Hauptmann von Kalb nach Do: 

gägt durd Se nauwoͤrth, fondern gab auch dem Obriften, Sebaftian Schertlin, Befehl, fonders 

—— lich wegen der damalen hin und wieder ſich aͤuſſernden gefährlichen Rottirungen und 

* ate Piackereyen 1200, neue Knecht zu werben, und ſolche, um alles beſſer in der Geheim 
zu halten, zu Burtenbach zu muftern und zu unterhalten, um fo wohl im Noth-Fall 
Hersog Wilhelm beyftehen zu Fönnen , als auch allenfalls zur Gegenmehr gefaßt zu 
fepn. Wie dann der Rath deßwegen auch die Oberländifche Städte durch gedach⸗ 
ten Schertlin erinnern laffen, wohl auf ihrer Hut zu feyn. 

Mathe, Decreta ad a. 1545. p- 55.60. 67.73. Sebaftian Schertling 
Lebens» Befchreibung ad h. a. . 

Augfpurg Fanfft Wegen der groffen Holg:Theurung verordnete der Rath eine befondere De- 

Waldungen. putation, nemlich Joachim Langenmantel , Peter Sideler, Sebaftian Seit und 
Hank Wetzler, welche auf Mittel bedacht feyn follten, wie felbiger abzuhelffen ; auf 
deren Gutachten Fauffte der Rath vom denen von Hoheneck einen groffen Wald. 
So wurde auch aus der Stabt Wäldern ein. Amliche Anzahl Holk auf dem Lech 
herunter gebracht. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 58. 107. Vol. II. p. 2. 

Uneinigkeit zu In der benachbarten Reichs: Stadt Kauffbeyren fahe es um dieſe Zeit der 

—— Religion halben ſehr verwirret aus, indeme ſich allerhand Schwaͤrmer und Sectirer 

— daſeloſt eingeſchlichen, fo ſich hin und wieder bey der Burgerſchafft einen Anhang ges 

Welche der Kath machet. Damit nun dieſes Ubel nicht noch weiter um ſich greiffen moͤchte, ſchickte 

beyjulegen ſucht. der Rath zu Augſpurg aus guter Nachbarſchafft Joachim Langenmanteln, Michael 
Sedelmayr, und einen Geiſtlichen, M. Michael Keller, dahin, daß ſelbige dem Rath 
daſelbſt, wie dieſe Schwaͤrmereyen abzuſtellen ſeyn möchten, mit gutem Rath an 
Handen gehen ſollten. Dieſe aber brachten damalen wenig zuwegen, indeme die 
Raths ⸗ Perſonen ſelbſten uneinig waren. Dahero erſuchte der Rath zu Augſpurg 
die 3. Städte, Ulm, Memmingen und Kempten, gleichfalls Abgeordnete dahin abs 
zuſchicken, und als folche ſich hiezu bequemer, wurden von Augfpurg nochmalen Joa⸗ 

Kauffbeyren him Langenmantel und D. Conrad Hel dahin abgefertiget , welche endlich mit hars 

pe eligion ter Mühe, und nad) hartem Widerſtand eines ſchwaͤrmeriſchen Predigers, Matthäi 

an, Eßmuͤllers, zuwegen gebracht, daß der Rath die Evangelifhe Religion, nah Maß⸗ 
gab 
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gab der Augfpurgifchen Confefiion anzunehmen, ind einzuführen beſchloſſen. Wie A. MDXLV. 
er dann fogleich den Rath zu Augfpurg, ihme einen Evangelifchen Prediger zufoms 
men zu laffen , durch befonders Abgeordnete erfücht , fo ſich auch hierinn wilfährig 
erzeigt, und der Stabt Kauffbeyren nicht mur obgebachten Keller auf einige Zeit ges 
lehnet, fondern auch bald hernach einen, Nahmens Freißleben, für fie beftellet. 
Mathe: Decreta ad h. a. p. 58.118.122. Vol. II. p. 5.22.44. 48. 

Als in dem Monat April die Priorin zu St.Urfula, eine gebohrne Zlfungin, Den Elofter; 
mit Tod abgangen, wurde denen Clofter- Frauen dafelbft verboten, eine neue Prio- Draten iu St. 
rin gu wählen ee 

Raths⸗Deereta ad h. a. p. 76. rin hu wählen, z 

Degen des den 21. April erfolgten Todesfalls Hertzog Ludwigs in Bayern Hergog Ludwig 
wurden an deſſen Herin Bruder, Hergog Wilhelm in Bayern, welcher hiedurch zum in Bayern ſtirbt. 
Befig von gang Bayer land gekommen, der Burgermeifter Jacob Herbrot und Hanß prrnun bein 
Sacob Fugger nach München, um im Nahmen der Stadt die Condolenz abzuflats Bayern. 
ten, abgeordnet. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 76. Adelzreutter P. II. L.X.n. sr. 

Den 13. Junii erneuerte und verbefferte der Rath die alte Baus Drdnung Die alte Bau⸗ 
Bon Anno 1391., nemlich, daß hinfüro in Diefer Stadt an den Käufern Fein Uber, Ordnung wird 
ſchutz oder Schupffen weder gemauert noch gezimmert, noch tweniger bie alte ausges und ver⸗ 
beffert, und auf felbige neue Gebäude geführet werben follen, twogegen ber Rath vers 
fprochen, denenjenigen, fo ihre Schupffen würden abgehen laffen, gu erlauben, an ih⸗ 
re Häufer ein ausgefchoffen Fenfter zu bauen. 

Raths⸗ Decreta ad h. a. p. 103. 

Denen drey Herren Fuggern, nemlich Anton, Hank Jacob und Georgen, Den Herren Fug⸗ 
verehrete der Kath in dem Monat Junio wegen ihrer der Stadt ertwiefenen vielfäls gern werden dre 
tigen Dienfte und Gutthaten jedem ins befondere ein freyes döhr / Wafſer aus dem wecken Waß 
Waſſer⸗Thurm. Dergleichen bekam auch Hank Baumgartner, j 

Raths⸗Decreta adh. a. p. 103. 

Weilen auch feit dem Anno 1535. mit Herin Anton, Raymund und Hier Vergleich mit 
ronymo Fuggern wegen der jährlichen Steuer auf ihre Perfonen getroffenen Ders den Suggern mes 
gleich die beyde lehtere mit Tod abgegangen, brachte der noch im Leben fegende An, beu Per Steuer, 
ton Fugger bey dem Rath zumegen , daß diefer Vergleich auch auf feine Söhne, 

Marr, Hanf, Hieronymus und Jacob, und auf feines Bruder Raymunds hinter: 
laffene Söhne, Hanf Jacob, Georg, Ehriftoph, Ulrich und Raymund, dergefalt 
erweitert worden , daß fie zuſammen überhaupts jährlich 2400. Rheinifche Gulden 
fteuern , jedoch wann die Steuer erhöhet oder gemindert würde, nad) Proportion 
mehr oder weniger besahlen , mann fie aber das Burger» Recht gar aufgeben wolls 
gen, für die drey gemöhnliche Nachfteuern 9000. Gold Gulden, und zwar, wann 
unterdeffen Die Steuer erhöhet oder gemindert würde, wieberum nad) Proportion 
mehr oder weniger entrichten; Wann aber er oder mehrere vom ihnen = der 

ce tabs 
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A. MDXLV. Stadt gehen wollten, jeder feinen tragenden Antheil an diefer gedingten Steuer ver» 
nachſteuern, hingegen fobann deſſen Antheil an der gangen Steuer: Summa abge 
rechnet werden, und dieſer Vergleich, fo lang einer von ihnen noch im Leben, gültig, 
nad) ihrem Abgang aber aufgehoben ſeyn folle, 

Vergleich zroifchen dem Rath zu Augfpurg und den Herren Fuggern we⸗ 

gen der Steuer und Nachfteuer, de dato Augfpurg Afftermonrag ben 

1. O&obris 1545. Raths-Decreta ad h.a. p. 103. Vol. II.p. 48. 

Nach) einiger Zeit aber wuͤrckte gedachter Anton Fugger bey dem Kath aus, 

daß erfagter Vertrag auch auf feine und feines Bruders Enckeln extendiret worden, 

Hingegen überlieffen fie ihre zu denen Beveſtigungs⸗Wercken gebrauchte zwey Gaͤr⸗ 

ten der Stadt unentgeltlich. 

Rath: Decreta ad h. a. Vol. II. p. 64.73. 


Buchdrucker fol Den 20, Junii wurde ben Buchdruckern ernftlich befohlen,, ohne des Raths 
len mis ohne Erlaubnuß nicht das geringfte zu drucken, Und nochmalen verorduet, daß die Schuk 
Farbe ragen, meifter nicht zugleich Mägdlein und Knaben in ihren Schulen haben follen. 
Mathe, Decrera ad h. a. p. 106. 
Miedertäuffer Weilen ſich auch einige Wiedertäuffer und Garten: Brüder zu Augſpurg wie⸗ 
ſchleichen ſch derum eingefchlichen, gab der Rath denen Gaffen-Hauptleuten durch die Bau Meis 
—— Aus tere Befehl, wann fie von einigen dergleichen Verſammlungen hören ſollten, ſoiches 
fogleich den ‘Burgermeiftern anzuzeigen, Wie dann bald hernach einige derfelben ges 
fangen gefest, und einer, fo nicht widerruffen wollen, aus der Stadt gefchaffet worden. 
Mathe -Decreta ad h. a. Vol. II. p. 1.42.43. 


Andreas Schultz Um diefe Zeit brachte einer, Nahmens Andreas Schuls , aus Italien die 
kat eine men Kunft, Silber» und Gold Fäden zu fpinnen, mit ſich nad) Augfpurg, und wuͤrckte 
—— ſich von Dem Rath die Freyheit aus, daß ſolches niemand neben ihm treiben duͤrffte; 
an, er gerieth aber darüber in groſſe Schulden , und mußte nach 3. Fahren deßwegen 
flüchtig werben. 
Gafferus ad h. a. Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p. 12. 


Ambrofius de Damalen mar Ambrofius de Taxis Kayferlicher Poft-Meifter zu Augfpurg, 
Par? — — weil er aber das Burger⸗Recht nicht annehmen wollen, wurde ihm von dem Rath 
a neler gedeutet, daß er bie von feinem Vatter ererbte Güter vernachfteuern, hingegen daß 
Pol: Haug aljährlich wie andere Bürger , fo lang er diefes Amt behalten würde, 
verfteuern folle, 
RathssDecreta ad h. a. Vol. II. p. 19. 
—F Heinrich Als unterdeſſen Hertzog Heinrich von Braunſchweig, des von dem Kayſer be⸗ 
von Braun· ſchehenen Verbots ungeachtet, wider ben Schmalkaldiſchen Bund die Waffen ers 
ya. griffen, und der Landgraf von Heffen ſolches an den Math zu Augfpurg berichtet, 
von Hefien ges wurden nicht nur die in ber Stadt Dienften flehende Heffen zu diefem Krieg, in wel: 
fangen, chem Herkog Heinrich nebft feinem Pringen gefangen worden , gefchicfet , —— 
au 
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auch Matthäus Langenmantel, als geheimer Kriegs⸗Rath, und Sebaftian Seitz, ald a. MDXLYV. 
Kriegs: Rath, zu dem Landgrafen abgeordnet. 
Raths⸗Decreta adıh. a. Vol. II. p. 28.60. Sleidanus L. XVI. 
Nachdeme der Rath befchloffen, daß die Honoldifhe Capell nebft dem Pre Die Korn: 
dig. Hauß bey St. Maurigen wegen ihrer Baufäligfeit abgebrochen werden folle, Schrand bey St, 
wurde Die Korn Schrand, welche man anfangs zu ber Dom Kirche verlegen toolen, nern ken Ib, 
und weil noch übriger Plag tar, auch einige Kram⸗Laͤden an gedachte Kirche gebauet. den bafelöft wer⸗ 


Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. Il. p.33. 40. 48. 62. den gebauet. 
Um dieſe Zeit ließ der Kayſer von dem hieſigen Stuͤck, und Glockengieſſer Der Kayſer läge 
Gregori eine gute Anzahl Stücke gieſſen. iu AugfpurgStil, 


Raths⸗Decreta ad a. 1545. Vol.II. p. 34. e gieffen. 


Wegen der geoffen Unfoften, fo der Rath fo wohl auf den Braunfchweigis Steuer. 
ſchen Krieg, als auf die viele unternommene Stadt:Gebäude verwenden müffen, wurs 
de verordnet, daß hinfüro auf 3. Jahr die Steuer doppelt genommen , und von jes 
dem 100. Gulden liegend oder fahrend 1. Gulden gefteuert, auch die Steuer halb 
in Gold und halb in Müng, ſonderlich Thalern, fo bamalen 72. Kreuger gegolten, 
besahlet werden folle. 

Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p.35.48. Gafferus ad h. a. 

Damit aud) die Hebammen in befierer Ordnung gehalten werden möchten, Obfrauen über 
feste der Rath 4, befondere fogenannte Obfrauen von der Herren » und Kauffs Leuts die Hebammen, 
Stuben über fie, 

Rathe-Decreta ad h. a. Vol.II. p. 39. 

Der Stadt Memmingen lehnte der Rath zu Augfpurg, zu Beftreitung der Augſpurg lehnt 

ſchweren Bunds- Anlagen, auf 6. Jahr 6000. Gulden unversinflich. ber Stadt Men 
Math +Decreta ad h. a. Vol.II. p. 56. mingen Geld, 

Um diefe Zeit fieng Bernhardus Occhinus, ein $taliänifcher Theologus und Bernhardus Oc- 
geweßter Francifcaner von Siena, fo fid) der Religion wegen aus feinem Vatterland Duinus predigt 
begeben müffen , in St. Annas Kirche zu Augfpurg an, über die Epifteln Pauli in —SS 
feiner Mutter: Sprache zu predigen, und bekam ſonderlich von denen Kauff⸗Leuten 
und andern , fo diefer Sprache Fundig waren , einen groffen Zulauf. Der Rath 
richtete auch eine Beftallung mit ihm auf, und verfprach, ihme Quatemberlich zo, 

Gulden zu geben. 
Gaflerus ad a. 1545. Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p. 61. 

Den 3. Decembris wurden die Mahlzeiten und Gaftereyen bey denen Zunfft-Die Bafterenen 
Wahlen, weilen öffters dabey viele Ungebührlichfeiten vorgegangen, abgefchaffet, und —2 — —* 
an deren ſtatt jedem Zunfft ⸗ Genoſſen ein gewiſſes an Geld zu bezahlen verordnet, abgefchaftt. 

Gaflerus ad a.1545. Rathss Decreta ad h. a. Vol. II. p. 62. 

Den 9. Decembris wurde in dem Rath wiederum, 6, Kirchen Pröbfte von Kirchen Proͤbſte. 

beyden Stuben aufjuftellen, beliebet, 


Cec 2 Und 
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A. MDXLV. Und denen Goldfchmidten eine neue Ordnung, fonderlich wie es mit der Ges 
— ſchau ihrer Arbeit, ob ſelbe Prob⸗ maͤſſig, gehalten werben ſolle, vorgefchrieben. 
Die Bormünder Ingleichen verordnet , daß hinfüro fein Bormund oder Pfleger feiner Pfleg⸗ 


follen ihrer Pu- Kinder Geld und Baarſchafft ohne Vorwiſſen der Obrigfeit unter Handen behalten, 
—— und für ſich gebrauchen, ſondern ſolche anderer Orten auf Zins legen ſolle. 
Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p. 66. 67.70. 
Mein Wirth, Den 23. Decembris wurde denen Wein⸗Wirthen und Gaftgeben befohlen, 
—— keinem Gaſt nach 9. Uhr Abends Wein einzuſchencken, wann ſie einen Fremden 3. 
rdaaas. ag beherbergt, der noch länger bleiben woill, ſolches den Burgermeiſtern anzuzeigen, 
und auf fein Thun und Laffen Achtung zu haben, ingleichen wann ſich Zand : und Rauff⸗ 
Händel bey ihnen erheben, foldyes ebenfalls den Burgermeiftern zu melden, 
Raths⸗Decreta ad h: a. Vol. Il. p. 79. 


$. XXVIL 


Annus 1546. Gleich) zu Anfang des für die Proteftantifche Stände fehr fatalen 1546, 

—— a9 Jahrs /in welchem auch D. Martin Luther geſtorben ſchickte der Rath auf den von 

au Srandfure, denen Schmalfaldifchen Bunds:Ständen wegen des Tridentinifchen Concilii, Vers 

längerung des Bundes, der Braunfchweigifchen Händel, der von dem Ehur-Fürften 

zu Cölln vorgenommenen Reformation , ingleichen fernerer Handlung mit dem Kay: . 

fer wegen des Religions» Friedens und beffern Einrichtung des Cammer ; Gerichts 

nach Franckfurt ausgefchriebenen Convent Joachim Langenmanteln, Paul Wittels⸗ 

becfen und D. Claudium Pium Peutingern. Und wurde auf diefem Convent fons 

Sayfe Carle des derlich beſchloſſen, das Tridentiniſche Concilium nicht zu befuchen. Weilen aber 

V.Kriegs:Anftal: während deffelben der Rath zu Augfpurg von unterfehiedlichen Orten her die Wach» 

—— richt erhalten, daß der Kayſer ſtarcke Kriegs⸗Anſtalten mache, auch gefonnen ſeye, 

Ecbafl, Schern, Die Proteftanten anzugreifen , wurde bald hernach Sebaftian Schertlin mit dem 

lin Überredt Befehl, foldhes den Bunds: Ständen zu hinterbringen, dahin abgeordnet, welcher 

—— auch, als er deßwegen von den Bunds⸗Staͤnden an Chur⸗Fuͤrſt Friederich von der 

D als, fih in den Pfaltz gefchicket worden, felbigen dahin beredt, daß er, ſich in · den Schmalfalbifchen 
Cchmalkaldir Bund zu begeben, verfprochen. 

—— un Raths⸗Decreta ad a. 1545. Vol.II. p.78. Sebaſtian Schertlins Le 

bens⸗ Befchreibung ad h. a. Seckendorff in Hift. Luch. L. II. Set. 

XXXIV. $. 131. p. 615. feg. Sleidanus L. XVI. Gaflerus ad 


2.1546. 
Unterſchiedliche Vor der gewoͤhnlichen Raths⸗Wahl baten unterſchiedliche Raths⸗Herren, 
frag 5 welchen vielleicht bey denen damaligen mißlichen Umſtaͤnden nicht wohl zu Muth war, 
Entlafung.  fenderlih Hank Hoͤrnlin, Burgermeiſter, Zymbrecht Hofer, Burgermeiſter, Georg 
Herwart, um ihre Entlaffung, es wurde ihnen aber folches nicht bewilliget. 
Raths⸗Decreta ad a. 1545. Vol. U. p. 77. Kada. 1546. p. 1. 
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von anno 1493: bi8 ad annum 1548. $.27. 389 


‚Eben damalen dedicirte ein hiefiger Raths⸗Diener, Nahmens Clemens Jds A. MDXLYI. 
ger, feine mit nicht geringem Fleiß meiftens aus alten Urkunden zuſammen getragene Glemend Jäger 
Augfpurgifche Confular- und Land» Vogtey Bücher dem Rath, in deren erftern die ——— 
Nahmen der jederweiligen Burgermeiſter, in dem andern aber die Nahmen und fular- und Lands 
Wappen der Augfpurgifchen Land » und Stadt: Vögte bis auf feine Zeiten , nebft Vogtey/ Buch. 
unterſchiedlichen merckwuͤrdigen Hiſtoriſchen Nachrichten anzutreffen. 

Raths⸗Decreta ad a. 1546. p. 1. vid. Codices ipſos adhuc in Curia 

8 aſſervatos. 
en 1. Februarii wurde in dem Rath verordnet, daß hinfuͤro alle Perſonen, Die relegirte 

fo aus der Stadt und derfelben Etter verwiefen werden⸗ Audi bar } —** —S— 
in die Stadt zu ſchleichen, die Gelegenheit benommen werde, durch die Stadt⸗Knecht ns Sn 
zu allen Thoren herum geführet,, und denen Thorwarten gezeiget werden follen. alle Thore ge; 

Raths: Decreta ad h. a. p. 16. fährt. 

Weilen ſich auch einige unterflanden, denen Bettel» Knechten, wann fie fies Die Better 

derliche und fremde Bettler aus der Stadt führen wollen, Einhalt zu thun, aud) fo — rn Em 
gar gegen felbige Gewalt zu gebrauchen , murde folches den 6. Februarii durch eis Berrichtung Hin 
nen offentlichen Verruf bey ſchwerer Straffe ernſtlich verboten. dern. 

Wegen der zu Augfpurg eingelauffenen nicht ungegrundeten Nachrichten von Auf die fremde 
der Kanferlichen Kriegs Ruftung wurde nicht nur auf die fi) zu Augfpurg aufhal⸗ —— und 
tende fremde Perfonen genaue Dbacht gehalten, und zu bem Ende denen Inter: Haupt; —— 
leuten befohlen ; felbige aufsufchreiben , und fonderlich die Verdächtige denen Bur⸗ genau Achtung 
germeiftern anuzeigen,, wie auch die Wirthe angersiefen, feinen Gaft länger als 3. bebebes. 

Tage ohne ber Burger » und Baumeifter Wiffen zu beherbergen, auf berfelben Thun 
und Laſſen, auch wer zu ihnen komme, und ob fie ihre Nahmen recht angegeben, wohl 
Achtung zu geben, und wann fie etwas verdächtiges an ihnen fänden , ſolches ohne 
Zeitz Vertuft den Burgermeiftern zu hinterbringen, überdig auch dem Stadt: Vogt 
aufgetragen ‚ bie Wirthes Haͤuſer ale Wochen zweymal zu vifitiren , fondern aud) 
allen Bürgern und Bürgers: Söhnen durch einen offentlichen Verruf bey Verluſt Kein Burger fol 
ne — ; r aus * Stadt zu begeben, oder gar fremde a 

sDienfte zu anzunehmen ; fo wurden au iche F 
gufbasfeiten abgetle, ; ch alle fonft gewöhnliche Faßnachts⸗ 

* — ad h. a. p.22.23.45.30. * 

ie in dem vorigen Jahr eingefallene Stadt: Mauer an dem Gögginger, Die Mauer bey 
Thor wurde bald zu Anfang diefes Jahrs, nachdem vorhero zu ——— = —— 
Grundes ein Rechen in ſelbigen geſchlagen worden, wieder aufgebauet, auch das wieder aufge⸗ 
Roͤhr⸗Waſſer in mehrere Gaſſen und Haͤuſer geleitet. af 
Den 18. Februarii murde verordnet , daß diejenige Nathes Herren , fo zu Die Hathsı Hers 
fpät in den Rath kommen, um Geld geftrafft, und Feiner während des Raths ohne ren, foden Jath 
höchftserhebliche Urfachen aus der Naths+ Stube gehen fohe, * 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 4. 4 28. werden geitraft. 
ce3 Dis 
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A. MDXLVI. Die 3. befonders vereinigte Städte, Augfpurg, Nürnberg und Ulm, hielten 
Zufammenkunfft in dem Monat Merk zu Donaumörth eine Zufammenfunfft, und berathſchlagten fich 
der su. dafelbft , wie denen fi) damalen äuffernden Plackereyen zu begegnen feyn möchte. 
Donauwörth. Es wurde aber diefe Handlung fo geheim gehalten, daß, was dißfalls verabredet wor⸗ 
den, zu Augfpurg nicht einmal dem gefamten Rath, fondern nur den Burger » und 
Baumeiftern referirt worden. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 31.45.50. 
Augſpurg lehnt Um eben dieſe Zeit lehnte ber Rath zu Augſpurg der Stadt Eßlingen zu Be 
ei Reihe, fireitung ihres Beytrags zu der Schmalfaldifchen Bunds-Cafla 5000, Gulden, und 
Städten Geld. einige Zeit hernach zu eben diefem Ende der Stadt Lindau 7000. Gulden, der Stadt 
Coſtautz eben fo viel, und der Stadt Biberach 4000. Gulden, 
Rathss Decreta ad h. a. p. 36.99. Vol. II. p.25.33. 
Verordnungen Den 13. Martii wurde wegen der allzu ſtarcken Anzahl der Burgerſchafft 
wegen Verlei⸗ verordnet, Daß in denen 3. naͤchſten Fahren feinem, der das Burger⸗Recht nicht 
En rg erheurathet, ſolches verliehen werden ſolle. Und den 17. Martii wider diejenige, fo 
Mider die Vers ihre Güter liederliher Weiß verſchwenden, und deren es damalen zu Augfpurg vie 
— ein, le gegeben, eine ſcharffe Verordnung gemachet. Auch weilen einige derſelben von 
laffang der Ju, denen in die Stadt kommenden Juden hiegu verleitet worden, den 10. April in dem 
den. Math erkannt, daß hinfüro Fein Jud in die Stadt gelaffen werden ſolle, es wären 
dann feine Handlungen fo befchaffen, daß gemeine Stadt und Burgerfchafft hievon 
Wein Wirth befondern Nutzen zu gewarten hätte. Auch da die groffe Anzahl der Wein Wirths⸗ 
Haͤuſer. Haͤuſer hiezu nicht wenig beygetragen, unterſchiedlichen Wirthen das Weinſchencken 
Zoll» Tax unter niedergeleget. Die Zoller unter denen Stadt⸗Thoren hatten ſeit einiger Zeit den Zoll 
den Sporen. ohne Wiſſen des Raths aus Eigennügigfeit erhöhet; weil nun hiedurch Dem Handel 
und Wandel leicht ein Abbruch hätte gefchehen Fönnen, wurde ihnen befohlen, hinfüro 
von einem Wagen nicht mehr als 2. Pfenning, von einem Karren aber 1. zu nehmen. 
Verordnung we · Und weilen der Stadt Werck⸗.Leute etwas nachläffig mit dem zu der Stadt Gebäuden 
— gehörigen Eiſen und Bau; Materialien umgegangen, denenſelben deßwegen eine bes 
lien. fondere Ordnung fürgefchrieben. 
Den 22. Maji wurde aud) eine neue Hochzeit: Ordnung publiciret, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 45.49. 66. 97.110. 52.81.1075. 
Schaft. Schert⸗ Der Augfpurgifche Obrifte, Sebaftian Schertlin, fieng damalen an, auf feis 
lin führt Pr nem Gut Burtenbad) die Evangelifche Religion einzuführen, und der Rath zu Augs 
ee eligion fpurg berviligte ihm auf fein Anfuchen, zu Ausführung dieſes Wercks, einen Augfpurs 
ein, gifchen Prediger, Nahmens Hanf Hilbert. 
Schertlins Lebens: Befchreib. adh. a. Raths Decreta ad h. a. p. 101. 
Eine Augſpurgi ⸗ Unter dieſer Zeit wurde zu Augſpurg von Lorentz Roſenbaum, Goldſchmidt, 
—— eine artig geſchnittene Schau: Münge gepraͤget, auf deren Avers Kayſer Carls V. 
= Bruftbild, mit einem Baret auf dem Kopf, und einer Schaube angethan, mit der 
Umſchrifft: Carolus V. Romanorum Imperator ; auf dem Revers aber der Kay: 


ſerliche 
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ferliche gecrönte doppelte Adler , und unter demfelben das Augfpurgifche Wappen⸗ A. MDXLVL 
Schild, mit der Umfchrifft: Augufta Vindelicorum 1546. befindlidh. Es hat 
fi) aber diefe Schau-Müng vermuthlich, weil bald hernach die Stadt Augfpurg 
nebſt denen übrigen Schmalfaldifchen Bunds » Ständen dem Kayſer den Gehorfam 
aufgefündet, fo rar gemacht, daß ich, alles Nachforfchens ungeachtet, nichts anders 
als einen Abguß hievon in Bley befommen können. 

Raths⸗Decreta ad a. 1546. p. 108: 

Zu Anfang des Monats April fchickte der Math auf den wegen des bevorfte- 
henden Reiches Tags zu Regenfpurg fo wohl, als wegen des fruchtloß abgelauffenen rapie 
Megenfpurgifchen Religions Gefprächs nah Worms ausgefchriebenen Bunde: Tags — 
Marx Pfiſtern und Michael Sedelmayr. Und weilen die Nachricht eingelauffen, Der Nath läßt 
daß der Kayfer auf gedachten Reichs: Tag über Donauwörth nach Megenfpurg ge: So 
hen würde, ordnete der Rath die fümtliche damalige Baus Meifter mit dem Befehl er nad Augr 
dahin ab, daf fie felbigen, nad) Augfpurg zu fommen, einladen follten. fpurg einladen. 

Sleidanus L.XVII. Raths-Deéecreta ad a. 1546. p. 53. 60. 

Gleich zu Anfang des Monats Junii fieng fich der farale Negenfpurgifche weiche Taa zu 
Reichs⸗Tag an, dahin fehickte der Rath zu Augfpurg Matthäum Fangenmantel, Se; Negenfpurg, 
baftian Seitzen und D. Niclas Mayr. Obwolen fic) nun die Proteftanten der von 
dem Kayfer dem Landgrafen von Heffen jüngfthin befchehenen Verficherung zufolge 
anfangs die befte Hoffnung gemachet,, daß auf diefem Reichs» Tag der Friede in 
Teutfchland wieder hergeftellet,, und entweder eine Religions» Vereinigung erfolgen, 
oder doch wenigſtens ihnen die völlige Religions Freyheit eingeftanden werden wuͤr⸗ 
be, fo zeigte fich Doch gar bald das Widerſpiel. Dann nachdem der Kayfer vor allen 
Dingen verlanget, daß fie das Tridentinifche Concilium beſchicken, und fich deffel- 
ben Ausfprüchen in Glaubens. Sachen unterwerfen follten , fie hingegen fich hiezu 
feineswegs bequemen wollten, mußten fie nicht nur von dem Kayfer bedrohliche Res 
den vernehmen, fondern es lieffe auch gar bald die Nachricht ein, daß der Kayſer, welcher unglüd, 
ungeachtet er weder von Frandreich , noch von den Türcken das geringfte zu befah- un 
ven hätte, dannoch überall Kriegs Anftalten mache, und Soldaten werben lieffe. macht Kriegs: 
Als nun der Proteftantifchen Stände Abgefandte ſich bey ihme befraget: Was die⸗ Anftalten wider 
fe Kriegs Rüftung zu bedeuten hätte ? befamen fie zur Antwort : Daß er gefonnen die Prorsfamen, 
wäre, einige widerfpenftige Stände zum Gehorfam zu bringen. Weilen fie nun hiers 
“us genug verfiehen konnten, wen der Kayfer darunter gemennet , begaben ſich die 
meifte von dem kaum angefangenen Reichs⸗Tag weg, und nah Hauß. Unterdeſſen Dee Rayfert 
fehriebe nicht nur der Kayfer an die Städte, Straßburg, Nürnberg, Augfpurg und yusicreiben def: 
Ulm, und verficherte fie, daß er mit feiner Kriegs Rüftung nichts anderes im Sinn megen an einige 
habe, als einige Fürften, fo unter dem Deck Mantel der Religion allerhand Wider; Nds: Stats. 
willen in dem Reich anfiengen , und fo mohl fich gegen ihme widerfpenftig erzeigten, 
als auch die ſchwaͤchere Stände unter ſich zu bringen gedächten, nunmehro zu demüs 
thigen , und dadurch den Nuheftand in Teutfchland nieder herzuftellen , fondern es 


wurden 
wi 
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ñññö — —ñ —ñ ñes5—5e ⸗ 
A.MDXLVI. wurden auch gleich damalen der Proteſtantiſchen Städte Abgeordnete zu dem Gran- 
Sngleihen des vella und Navio gefordert, und ihnen dergleichen Verſicherung gethan, auch felbige 


—— ernſtlich erinnert, ihren Principalen zuzureden, von dem Schmalkaldiſchen Bund abs 


it ihr uftehen, 
ne on Sleidanus L. XVII. Hortleder T. II. L. III. c. 2. p. m. 245. Lamb, 
Hortenfius de Bello Germ. L. IL. Zencks Cont. ada. 1546. Gaf- 
ferus adh. a. Raths⸗Decreta ad h. a. pP. 60. 103. 127. 

Des Raths mu Als nun diefes Kayſerliche Schreiben neben der weitern von den Geſandten 
Augfpurg bier ertheilten Nachricht zu Augfpurg eingelauffen, verurfachte folches Feine geringe Be⸗ 
—— Ent ſtuͤrtung, dahero ſahe der XIII. Rath, ungeachtet ihme den 14. Junii von dem ges 
folehung, famten Kath der Gewalt aufgetragen worden, in fürfallenden eilenden Sachen nach 
feinem Gutduͤncken zu verfahren, vor nöthig an, einen gebotenen Rath deftvegen ans 
fagen zu faffen , und defien Ausfpruch su erwarten. Diefer fiel den 1. Julii dahin 
aus: Daß zwar dem Kayfer in allen zeitlichen Sachen der ſchuldige Gehorſam ges 
leiftet , deffen Hoheit, Ehre und Reputation mit Leib und Gut gefördert, und Feines; 
ih dem Kapfer, wegs wider ihm geholffen,, gerathen ober gehandelt werben fole. Woferne aber im 
manner die Nahmen und Schein, oder auch mit Zuthun des Kayſers die Chriftliche Religion 
engen Fang und derfelben mitverwandte Stände betrübt, und thaͤtlich angegriffen twürden, oder 
wirde, mu wider, fie Derfelben augenfcheinlich zu gewarten hätten, daß alsdann die Stadt Augfpurg, 
fegen, krafft ihrer gegebenen Brief und Siegel, auch vermög erlaubter natürlicher Gegens 
wehr und Rettungss weiß, ihr Vermögen, Leib und Gut neben andern Chriſtlichen 
Ständen getreulich zufegen , und wann die damalen zu Ulm verfammlete Bundes 
Stände befchlieffen würden, daß gegen denen, fo die von dem Pabft dem Kayfer zus 
gefchickte Italiaͤniſche Völker durch ihr Sand pafliren laffen, thärtich gehandelt wers 
be, fich auch dißfalls nicht fondern ſolle. Diefer Raths⸗-Schluß, welcher den 7. Ju- 
lii aud) von dem groffen Rath beftättiget morden , hat die Stadt Ausfpurg , wie 
hernach zu hören feyn wird, in fo dufferftes Unglück gefeget, daß ſich felbige noch big 
auf Diefe Stunde wegen bes dadurch erlittenen Schadens nicht erholen fönnen; das 
hingegen, wann ber Rath zu Augfpurg dem Flugen Erempel des Nürnbergifchen ges 
folget , und fich in dieſe Händel nicht gemifchet hätte, diefe Stadt gewiß in ihrem 

damaligen Wohlftand verblieben waͤre. 

Raths⸗Decreta ad a. 1545. p. 120. Vol. II. p. 3.7. 
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Daß aber der Rath zu Augfpurg bereits vorhero veſt entfchloffen geweſen, 

fi) von den Bunde: Ständen nicht zu fondern , ift daraus erſichtlich, weil felbiger 

Verruf wegen fchon den 19. Junii durch einen offentlichen Berruf der Burgerfchafft Fund thun laſ⸗ 
- * fen, daß ſich ſelbiger bey entſtehender Feinds⸗Gefahr tapffer zu mehren geſonnen, und 
dahero diejenige, fo anders geſinnet, erinnert haben wollte, ſich bey den Burgermeiſtern 
anzuzeigen, und Beſcheids zu gewarten, auch dabey ernſtlich befohlen, daß 8 kein 

urger 


* 
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Burger ohne des Raths Wiſſen aus der Stadt , noch weniger in fremde Kriegs A. MDXLYT. 
Dienfte begebe, oder Getranck, Speiß und Proviant aus der Stadt führe ; hinge Avocarion der 
gen diejenige, fo ſich bereits flüchtig gemachet, bey ernſtlicher Straffe ſich wieder flels austwärtigen 
fen, und die Zünfften die Perfonen, fo fie zu den Wachten zu beftellen haben, aus ih, Dürger, 
ven Mitteln unterhalten follen. So wurde auch verordnet, daß hinfüro wegen Man: 
gel an Reiffigen Feiner privar- Perfon einiger Söldner zur Begleitung gegeben, und 
Nachricht eingegogen werden folle, wer unter denen Gefchlechtern beritten feye, Se 
dem Burgermeifter wurden damalen 12. Trabanten zu ihrer Bedienung, ingleihen 
ben Baumeiftern einige zugegeben, ein befonderer Kriegs: Rath aufgeftellet, fo aus Kriegs ⸗Rath. 
5. Perſonen, nemlich Joachim Langenmantel, Sebaftian Seitz, Peter Sideler, Wil 
helm Seiſſenhofer und dem Obriſten Sebaſtian Schertlin, beſtunde, aufgeſtellet, und 
ſelbigem frey gelaſſen, noch mehrere von den Hauptleuten zu ſich zu ziehen. lind weilen Rathe ⸗ Deput 
der Rath mit wichtigern Geſchaͤfften zu thun hatte, die vorkommende buͤrgerliche Händel tion ad eiviliar 
und Parthen : Sachen befondern Raths⸗ Deputirten, nemlich Bernhard Waltern, Die Gewehr, 
Reiten Müller, Martin Schäfflern, Conrad Mayren, Georg Hopffern und Hanfen —5** wire 
Wafferpiver, zur Entfeheidung überlaffen. Ferner wurde die Gewehr-Ausfuhr ſcharff Die Thore wers 
verboten, und den 24. Junii verordnet, daß die Weben-Thore befchloffen bleiben, die Fr — 
Haupt⸗Thore aber von den Geſchlechtern und Zuͤnfften ſtarck beſetzet, und die Thor— hen 
Schluͤſſel in der Rathss Herren Häufern , fo am nächfien bey den Thoren gelegen, benachbarten 
—* werden ſollen, und weilen man ſich einer Verraͤtherey beſorget, deßwegen ——— be 
gute Anftalten gemachet. hoben, 

Uberdiß wurde auch benenjenigen Bürgern, fo eigene Gerichte und Leute auf Die su der Stade 
dem Land hatten, fo mit Pferden verfehen, befohlen, ihre Unterthanen anzuhalten, —— 
daß fie ſich mit ihren Pferden und Reyß⸗Waͤgen geruͤſtet halten, und, fo bald fie ges den mit ihren 
mahnet würden, niemand andern als der Stadt Augfpurg zuzuziehen, diejenige aber, Pferden und 
fo nur gültbare und zinsbare unter einer fremden Obrigkeit angefeffene Unterthanen —— aufae⸗ 
hatten, erinnert, ihnen zu verbieten, daß fie weder mit Wagen, Roß, noch ihrem in 
£eib wider die Stadt dienen follen, 

Rath ,Decreta ad h. a. p. 122. 123.126. Vol.II. p. 2. 

Und Diefes alles gefchahe noch vor dem Entfchluß auf obgedachte Kanferliche 
Erinmerungen. Nachdeme aber wuͤrcklich obgemeldter maffen befchloffen worden, 
die Bunds» Stände auf Feine Art zu verlaffen , wurden die Kriegs: Rüftungen mit 
noch mehrerm Ernſt für die Hand genommen. Dann es wurde nicht nur dem Obri⸗ 
ften Schertlin ſogleich Befehl ertheilet, fo bald möglich, 16. Fähnlein Knecht anzu Seh. Schertlin 
werben, welche er auch in 8. Tagen, ungeachtet er von König Ferdinanden, fich der Shını Jun nie i 
Werbung zu enthalten, ernftlich erinnert worden, zufammen gebracht ; fondern auch, 16. Fahnlein 
weil man fich zu Augfpurg einer unfehlbaren Belagerung beforget, die Graben, Maus Tuf Bold an. 
ven und Wälle an denen ſchadhafften Orten ausgebefferet, und unterſchiedliche neue pofer henefiaee, 
Beveſtigungs⸗Wercke angeleget, und da ſolches zu befchleunigen vor nöthig erachtet wozu die Bur- 
morden, mußten alle diejenige, fo einen eigenen Rauch führten, entweder felbft froh: — froh⸗ 

Dood nen, 
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A.MDXLVL nen, oder einen Taglöhner halten, wobey verordnet worden, daß folches von Hauß 
zu Hauß herum gehen, und diejenige, fo nicht frohnen wollten, für den Tag 6. Kreits 
Anlage zu Forti- ger bezahlen follen. Auch zu Unterhaltung der Taglöhner von jedem Hauß, fo von 
—— der 3., in 900. Gulden werth, 30. Kreutzer, von einem, fo 1000, Gulden und darüber 
* werth, 1. Gulden, von denen aber, fo s. in 6000. Gulden werth, 2. Gulden bezah⸗ 
Voſten⸗Viſita· let werben ſolle. So mußten auch alle Nacht ein Raths-Her: und ein Hauptmann 
Etliche Gebäude in der Stadt herum reuten , und die Poften vifitiven , alles aufferhalb der Stadt 
aufferhalb ver liegende Holg herein gebracht, und unterfchiedliche Häufer und Städel aufferhalb 

Stadt werden der Stadt abgebrochen werden, 
ansehraden. Raths⸗Decreta ad a. 1546.p.127. Vol.II.p. 4.5.8.10.11.13.28. 
Schertlins Lebens: Befchreibung ad h. a. Langenmantlifche Befchrei- 

bung ad h. a. p. 210. Gafferus ad h. a. 

Dem XIII. und Den 3. Jalii gab der gefamte Rath dem XII. und Kriegs» Rath nochma- 
ed 2. , fen vollen Gewalt, in dem bevorftehenden Krieg nad} eigenem Gutduͤncken zu rathen 
Beforgung * und zu handeln, mit der Verſicherung, daß alles, was ſelbige hierinnfalls thun oder 
Kriegẽ Anſtalten laſſen wuͤrden, von dem Rath genehm gehalten ſeyn ſolle, auch ſelbigen, ein befondes 
— beſon kes Siegel zu fuͤhren, erlaubet. Hierauf wurden auch eigene Bothen zu eilender 
deres Siegel. Derfchicfung der Briefe beſtellet, und verordnet, daß die Bürger auf denen Thuͤr⸗ 
oſt⸗Bothen. men und die Knechte auf den Mauren die Wachten verfehen follen; denen Steuer: 
——— der meiſtern aber befohlen, die Steuer⸗Reſtanten ſchleunig einzutreiben; die Söldner 
EteuerReftantz, hingegen, fo den Bürgern, bey ſich zu haben, allzu beſchwehrlich fallen wollte, in die 
Die Soldaten feer ftehende Elöfter einquartieret. Auf Verlangen der Bunds- Stände Joachim 
Eläfer einauar, Sangenmantel zu einem gemeinfamen Kriegs ⸗Rath ernennet, und felbiger Deftuegen 
tiert. feiner obhabenden Raths: Pflichten erlaffen, und als er bald hernach erkrancket, Mars 
Dose thäus gangenmantel an feine Stelle, Georg Defterreicher aber zu einem Stym-Rath, 
taldifherBunde, D- Conrad Hel zu einem Cammer⸗Rath, und Scehaftian Seit zu einem Mufters 


Kath; Herrn der gefamten Bunde » Stände verordnet. 
een. Raths⸗ Decreta ad a. 1546. Vol. II. p. 5.13. 6.8.10. 11.12.16. 
Fangenmantel. Den 8. Julii erfchiene der Dom-Capitlifche Syndicus, Jacob Tübinger, vor 


Georg Defterreb Rath,und brachte im Nahmen gedachten Dom:Capitulsvor: Es hätte ſelbiges verneh⸗ 
ger, Som men müffen , als ob man an unterfehiedfichen Orten den Cardinal und Biſchoff zu 
D. Conrad Hel, Augfpurg Otto vor den Anfliffter gegenteärtigen Krieges hielte. Obwolen nun das 
a — Dom: Capitul dieſes Gerücht auf feinem Werth und Unwerth beruhen lieſſe, fo koͤnn⸗ 
Mufler- Herr "te es doch den Kath verfichern, daß er dißfals nichts an felbiges gelangen laffen, und 
Das Augfpurgi» folches alles ohne deffen Wiffen und Willen gefchehen. Wie dann einem eintigen 
(9. — Dom⸗Herm, fo ſich zu denen Kayſerlichen in den Krieg begeben wollen, ſolches nicht 
gegen dem ach, erlaubet worden. Weilen fich nun das Dom-Capitul auch hinfüro in diefen Krieg 
in dieſem Krieg zu mengen nicht gebächte, als wollte felbiges hingegen verhoffen, daß der Rath Def 
ee. zu bei, ſen Zugehörigen und Unterthanen des Biſchoffs Bejeigen nicht entgelten laffen, fon; 

bern vielmehr fich freund » und nachbarlich verhalten werde. Es wurde ihm aber von 


Dem 


’ 
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dem Rath zur Antwort ertheilet: Man wolle eben nicht difputiren , mer an dieſer A. MDXLYI. 
Kriegs: Empörung ſchuldig. Ubrigens koͤnnte der Rath dermalen für ſich allein, 

und ohne die andere Bunds-Stände hierinnfalls zu befragen, nichts bewilligen, woll⸗ 

te ſich aber doch fuͤr ſich unverweißlich verhaiten. 

Bald hernach hielte auch der Probſt zu St. Georgen bey dem Rath um Ers Der Probft von 
laubnus an, mit feinen ConventsBrüdern, Dienern und Gut in die Stadt su Fom; St. Georgen 
men, es wurde ihm aber folches abgefchlagen. 2 A in die 

Zends Cont. ad h.a. Raths-Decreta ad h. a. p. 9. 10. ni SERIEN, 

Als unterdeſſen der Schmalfaldifhen Bunds- Ständen Abgeordnete wegen Schmalkatpi, 
Beſchleunigung der Kriegs-Zurüftung zu Ulm zufammen gekommen, und fich die meis der Bunds-Tag 
fte geiftliche Unterthanen auf dem Land in Diefer Gegend huldigen laſſen, auch fo wohl Der Beifti 
ber Herhog Ulrich von Würtemberg, als die Schwäbifche Reichs-Städte, mod) ehe intern gen 
die Saͤchſiſch⸗ und Heſſiſche Voͤlcker eingetroffen, bereits eine anfehnliche und wohl, Müflen dem 
gerüftete Anzahl Volcks auf die Beine gebracht, welche wuͤrcklich unter Anführung ing 
Sjohann von Heydeck, Sebaftian Schertlins, Balthafar von Gültlingen, Sebaftiandigen. 
Veſſerers, Matehäi Langenmantels, Johann Harders und Joß Roſenbergers bey De‘ Aberldudir 
Ulm zufammen geftoffen , mußte felbiges nicht nur den Bunde: Ständen ſchwoͤren, tr * 

ſondern es wurde auch bis auf die Ankunfft des EhursFürften und Landgrafen So: leute, 

hann von Heydeck über die Würtembergifche, und Sebaftian Schertlin über die Schaf. Schert⸗ 

Reichs⸗Staͤdtiſche als Kriegs Obriſte geſetzet, auch dieſem letztern Befehl ertheilet, N wird Ober, 

unterdejjen fein Heyl in dem Dberland zu verſuchen, und fonderlich den Päbfttichen ge vr — 

und andern dem Kayſer zugeſchickten Italiaͤniſchen Huͤlffs⸗Voͤlckern den Paß in Bunde, 

Teutſchland zu verfperren. Solchemnach joge er 10. Augfpurgifche und ı 4. den an, Pold, 

dern Reichs Städten zugehörige Fähnlein zu ſich, marchirte gegen Füeffen , erober: Turar wi 

te diefen Ort bemaͤchtigte fich bald hernach der Ehrenberger-Kiauffen im Tyrol, und die Ehrendergers 

rar eben im Begriff, denen verfammelten Vaͤttern auf Dem Concilio zu Trient eis T rufe, 

ne Viſite zu geben, und die übrige Päffe gegen Italien zu befegen , als ihm von des 

nen zu Ulm befindlichen Kriegs: Räthen Befehl zukam, ſich wieder zurück nach Guͤntz⸗ wird juruͤck ber 

burg zu begeben, und zu denen dafelbft ſtehenden Wuͤrtembergiſchen und andern Boͤl kuffen, 

ckern zu ſtoſſen. So ungerne er nun diefe gute Gelegenheit verfaumte, fo begab er fich 

doch gleich zuruck, bejegte aber jedoch die Klauffen und Füeffen mir einiger Manns 

ſchafft, ließ unterwegs das Schloß und St. Mangen: Clofter zu Füeffen plündern, 

und Fam nad Güngburg , nachdeme er unterwegs viele Kirchen ausgeleeret ‚ unter-pländert und 

ſchiedliche Prälaten und Cloͤſter gebrandſchatzet, das Bifchöfflihe Schlof und Marckt Prandihagt vie 

Buchloe wegen einer habenden Schuld » Forderung an den Biſchoff für fich einge“ Eiöfter, 

nommen , und ſich von denen Biſchoͤfflichen Unterthanen zu Zuſameck, Duͤnckel Scher⸗ und läfe ſich ifre 

ben, in der gangen Reifchenau, ingleichen in der Marggraffchafft Burgau, wie auch nterthanen hul⸗ 

von den Wettenhauſiſchen Flecken Kemlarh und Schönenherg, und dem zu. H. Creus 9", 
gehoͤrigen Flecken Hagenried im Nahmen gemeiner Bundes» Stände huldigen laſſen. 

Als ſich nun unterbeffen der Kapfer zu Regenſpurg um ein anfehnliches verſtaͤrcket, 

Ddd 2 brach 
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A.Moxıvı. brach dag gange Dberländifche Volck unter Anführung des von Heyderf und Scherts 
erobert Ditiin, lins den 21. Julii von Güngburg auf, befegte den 23. Julii den Bifchöfflich- Aug. 
gen und Donaw fpurgifchen Ort Dillingen, fo ſich von freyen Stüden ergeben hatte ; Als aber Dos 
woͤrth. nauworth Die Thore zu öffnen geweigert, wurde ſelbiges mit Gewalt erobert, und dag 
dortige Clofter zum Heil. Creug rein ausgeplündert. Dafelbft wurde der Chur-Fürft 
in Sachſen und Landgraf von Heſſen erwartet, und von bort aus einige Clöfter ges 
brandichaget. 
Lambertus Hortenfius de Bello Germ.L. II. AdelzreutterP.I.L.X. 
n. 53. Sleidanus L. XVII. Gafferus ad h. a. Schertlins Lebens⸗ 
Beichreibung ad h. a. Zencks Cont. ad h. a. Raths⸗Decreta ad 
h. a. Vol. II. p. 16. 

Der Stadt Aus · Nachdeme obgemeldter maffen des Hoch⸗Stiffts Augfpurg Güter eingenom⸗ 
nn men, und dem Rath zu Augfpurg hierauf von denen Bunds- Ständen die Befors 
&rCtifftis Hung derfelben aufgetragen worden, übergab der Rath fo wohl die Verwaltung der 
en Güter aufs Guͤlten, Renthen und andern Einfünfften, als die Aufficht über die Gerichtbarfeit 
De kai pe. und andere Vorfatienheiten auf befagten Gütern Sebaftian Neidharten, Michael 
urirte zu dir Sedelmayr und Hanfen Heiß; Uberdig wurden noch zwey Zins: Meifter, fo die jähr- 
Gefpaft. liche Zinfe und Einfommen der Geiftlichfeit in der Stadt befchreiben und einbringen 
follten , nemlich Georg Hopfer und Joachim Jeniſch, aufgeftellet, und zu dem Ende 
der Burgerfchafft durch einen offenen Anfchlag befohlen, dasjenige, fo fie bishero an 
Guͤlten, Zinfen, und anderen der Geiſtlichkeit gereicher, hinfüro gedachten Zins; Meis 
ftern einzuliefern. Weilen auch nod) ein» und andere der Geiftlichfeit angehörige,, 
zwiſchen Augfpurg und Donauwörth gelegene Orte gemeinen Bunds-Ständen noch 
nicht gehuldiget hatten, gab der Rath obgedachten Michael Sedelmayrn und Hang 

Heiffen Befehl, ſich von felbigen huldigen zu laſſen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p. 15.22. 

Die Anafpurgi, Gleich hierauf wurde denen fämtlihen Bürgern und Innwohnern diefer 
3 —— — Stadt, fo auf ihren Land» Gütern und Gebieten Pfarr⸗Kirchen und andere geiſtliche 
tern die Enange, gehen hatten, befohlen, bafelbft Die Catholifche Lehr, Predigten, Ceremonien, Mefe 
life Religion fen, Vigilien und anderes alfobald abzuftellen, bargegen aber Die Evangeliſche Lehre 
einführen. nach der Augfpurgifchen Confeflion einzuführen, und predigen zu laſſen. Weilen 
aber fonderlich die Fugger ſolchem nicht nachgefommen, murde folches ihrem gemeins 
fhafftlichen Ober: Beamten , Earl Peutingern , nochmalen ernfllich aufgetragen. 
Der Kath wit Wie dann einige Zeit hernady D. Niclas Mayr an bie in ber Marggraffchafft Bur⸗ 
—— gau gelegene Cloͤſter, Wettenhauſen, Edelſtetten und Schoͤnfeld, geſchicket worden, 
miren. um fie zu Annehmung der Evangeliſchen Religion zu bewegen. Obwolen aber ſich 
ſelbige keineswegs hiezu verſtehen wollen, ſo wurde doch die Reformation derſelben 
nochmalen verſuchet, und zu dem Ende nach Wettenhauſen Wolffgang Maͤußlin nebſt 
Johann Zangmeiſter und gedachtem D. Mayr, nach Edelſtetten aber Johann Heinz 
ih Held abgeorbnet, um bafelbft den Eatholifchen Gottes» Dienft abzuflellen, ei 
ie 
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die Evangelifche Lehre einzuführen , auch zu Schönefeld die Haußhaltung beffer eins A- MDXLVI. 
gerichtet, Es gieng aber diefe Unternehmung ohne die geringfie Wuͤrckung ab, 
Raths⸗Decreta ad h. a. Vol.II. p. 22.29. 35. Gafferus ad h. a. 

Es ift ſchon oben gemeldet worden, daß der Rath an diejenige Bürgere, fo 
fi) in fremden Dienften befunden, Avocatoria ergehen laffen, obwolen num folches 
nochmalen wiederholet worden, fo blieb doch einer der reichiten, nemlich Hank Baum, Hauß Baumganb 
gartner , fo in Kayſerlichen Dienſten ftunde, aus. Wegen diefes Ungehorfams tours Yen, 
de in dem Rath erfannt , daß zu feinen Gütern gegriffen, und folche zu des Raths Kayferlipen 
Händen eingesogen merden follen. Der Rath aber hatte nachgehends Urfache ge; Dieuften gehe 
nug, diefes fhnelle Verfahren zu bereuen, — 

Unter denen eingezogenen geiſtlichen Guͤtern mar auch der zu Augfpurg be, Den Mu gr 
findliche Kapfersheimer-Hof. Meilen aber die Pfalsgrafen und Herkoge von Neu⸗ —5* W 
burg die Schuß» Vogtey über gedachtes Cloſter hatten, verlangten die Neuburgi⸗ die —E 
ſche Regenten von dem Rath, daß ihnen dieſer Hof ſamt denen dazu gehörigen Ein, Regenten an, 
Fünfften und dafelbft liegenden Kirchen » Seräth möchte überlaffen werden. Hiezu 
wollte fi) zwar anfangs der Rath nicht verftehen, endlich aber gefchahe folches doch. 

Mathe» Decreta ad h. a. Vol. II. p.23. 28.75. 

Als unterdeffen der Chur-Fürft in Sachfen Johann Friederich und der Land, Chur» Für Jos 
graf Philipp von Heffen mit ihrer Armee nad Donaumdrth gefommen, ſchickte der —— 
Rath den Burgermeiſter Hang Welſer und Jacob Herbrot dahin, um ihnen def: Landgraf Phi—⸗ 
wegen Gluͤck zu wuͤnſchen. Bey dieſer Gelegenheit beſchwereten ſi & bepde Fürften, lipp von Sehen 
daß die Unkoften, fo auf die zu Augfpurg liegende 6. Fähnlein Fuß» Volck giengen, Yinnarıp * 
denen geſamten Bunds⸗Staͤnden wollten aufgerechnet werden. Als nun dieſes dem —— 
Rath von denen Abgeordneten hinterbracht worden, erklaͤrte ſich ſelbiger, dieſe Guar- Dat 4. Depuces 
nifon auf eigene Koften zu unterhalten ; hingegen wurden Die meifte zu der Stadt ges ar 
hörige Reiffige, ausgenommen des Schertlins, des von Stein und Ungelders, von 2. Stadt Aug 


der Armee zuruc nad) Augfpurg beruffen. g unterhält 
Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p. 18.21. * — 


Den 13. Augufti kam ein Kayſerlicher Poſt-Both nach Augſpurg, und Der Kapſeruiche 
wollte dem XI. Rath den Acht» Brief wider Sachfen , Heffen und ihre Bunds⸗ Peg 
Verwandte einhändigen, diefer aber weigerte ſich, foldhen anzunehmen, und befahl Stände wird der 

ihm , ſich fogleich aus der Stadt zu begeben, und ſolchen nicht anzuſchiagen, deme Stadt Yuofpurg 

ungeachtet hinterließ er unvermerckter Weiß ein Exemplar hievon in der Raths⸗ publicit, 

Stube, und eines in feiner Derberg, und machte ſich fodann gleich aus der Stadt. 
Naths:Decreta ad a. 1546. Vol. II. p. 26. conf.SleidanumL. XVII. 


$. XXIX. 


Nachdeme unterdeffen obgemeldter mafjen die Schmalfaldifche Bunds⸗Voͤl⸗ eg 


fer zuſammen geſtoſſen, und der Kayſer wegen damaliger Schwäche feiner Armee en die befte Ge⸗ 
fich länger zu Kegenfpurg zu halten nicht getrauet, und fich deßwegen nach Landshut Icgenbeit , den 
Ddd 3 in Kayier obaufieg”- 
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A. MDXLVI. in Bayern begeben, woſelbſt ihm die Bunds-Staͤnde einen verächtlihen Fehde Brief 
zugefchicket, die Bunds-Stände hingegen Damalen die befte Gelegenheit, dem Krieg 
durch eine Schlacht, welche fonderlih Schertlin angerathen, ein Ende zu machen, 
verfaumet, und eben dergleichen Fehler, als ſich der Kayfer nad) Ingolſtatt begeben, 

Melcher ſich uns begangen, dem Kayſer aber dadurch Platz gelaffen, ſich dergeftalt mit denen Italiaͤ⸗ 

Kine en ver niſch⸗Spaniſch⸗ und Niederlaͤndiſchen Voͤlckern zu verſtaͤrcken, daß er ihnen überall, 

Mat, wo nicht überlegen, Doch gewachſen feyn Fonnte, entftunde hierüber in dem Schmal- 
Faldifchen Lager, welches zwar dem Kayſer überall nachgefolget, niemalen aber eine 
Schlacht wagen wollen, eine groſſe Uneinigfeit, zu Augfpurg aber Feine geringe Be 
flürgung. Dann als der Kayfer mit feiner nunmehro auf 9000. zu Pferd und 

und fi) Meifter 49000, zu Fuß verftärckten Armee den 17. Septembris von Ingolſtatt aufgebros 

bon der Donau chen, und nicht nur Weuburg erobert, fondern auch, nachdem er in dem Neuburgiſch⸗ 
wechet. und Oettingiſchen ſich einige Zeit aufgehalten, den ı 1. Octobris Donauwoͤrth ero⸗ 
bert , endlich gegen Dillingen und Lauingen gegogen , und fich alfo Meifter von der 
Donau gemachet, uͤberdiß auch Nachricht eingelauffen, dag fich der Hertzog in Bayern 

Groſſe Beſtuͤr⸗ ſtarck zum Krieg rüfte, vermepnte jedermann nicht anders, als daß nunmehro die Be 

—— lagerung der Stadt Augſpurg vorgenommen werden wuͤrde. 

TERN: Hortleder T. I.L. III. c.1.p.229. SleidanusLL.XVII. in fin. & XVII. 

in princ. Schertlins Lebens-’Befchreibung ad h.a. Gafferus ad h. a. 
Lamb. Hortenfius de Bello Germ. L. IV. 

Defenfiond Ans Gleichwie man fich aber zu Augfpurg gleich in Zeiten deſſen verfehen, als hiels 

falten zu Aug ge der Math vor nöthig, bald zu Anfang des Septembers ein- und andere Anftalten 

— ———— vorzukehren. Dann es wurde nicht nur verboten, ſich unter den Thoren zu rottiren, 

unter den Thoren und denen ſaͤmtlichen Bürgern befohlen, ſich mit Gewehr und Harniſch zu verſehen, 

——— ja fo gar den Kaͤufflern unterfaget, von Bürgern einige Harniſch zum verfauffen ans 

fen fi mit Ge⸗ zunehmen , der Beveftigungs + Bau flarck fortgefeget, und damit die Arbeits - Leute 

mehr verfehen. ihre Schuldigfeit thun, die Aufficht von jedem Bau einem von den Bau: Meiftern 

Defer beraniner, ins beſondere aufgetragen, bie Ausfuhr des Brods ohne Pafsport abgefchaffet, mes 

Die Brod und gen des zu Fribberg und Landfperg eingetroffenen Baprifhen Kriegs: Woldfs bie 

—— auſſerhalb der Stadt liegende Knechte in Die Stadt genommen, die Wein⸗Ausfuhr 

_. schdaft, Gegen Bayern eingeftellet , jedoch nadhgehends auf des Herkogs Vorftellung folche 
wiederum zugelaffen, niemand ohne befondere Erlaubnus des Raths mit Weib und 
Kindern in die Stadt zu flehnen erlaubet, die Michaelis: Kircdymenh eingeftellet, des 
nen Kriegs: Nähen und Hauptleuten befohlen,, die alten Ordnungen in Feinds⸗Noͤ⸗ 
then durchsugehen, und nach denen dermaligen Umſtaͤnden einzurichten, zu Abbrechung 
der gemauerten Stöde und Häufer vor dem Thor Anftalten gemachet , jedoch aber 
damalen noch der Mühlen und Hämmer verſchont, und denen Burgermeiftern befohs 
len, daß fie in Feinds und Sturm» Wöthen auf dem Rath: Hauf bleiben , einige 

Die kech ⸗ Brut MUS dem Rath zu fich siehen, und mit felbigen berathſchlagen follen, mie fich dabey 

wird abgebros zu verhalten, Den 20. Septembris ließ ber Rath gar die Lech⸗Bruck und das - 

ehr ey 
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bey gelegene Ulricaniſche Zols Häußlein in der Nacht abbrechen, das Holtz von der A. MDXLVL 
Bruck aber preiß geben , weilen aber hiedurd) die Saltz Zufuhr aus Bayern abges 
fhnitten worden, die Ausfuhr deffelben fcharff verbieten, bald hernach aber, um die und ein Steg dh» 
Communication mit Bayern nicht völlig zu unterbrechen, einen Steg über den Lech ber 2 kech ger 
anlegen. Den 25. Septembris wurde verordnet, da denen Raths⸗Herren, fo bey Pofen, Vifta- 
nächtlicher Weil unter die Thore reuten, und die Poften vifitiren mußten, die Lofung, tion. 
tie andern Officieren, gegeben werben folle, und eben damalen auch die Untertha- ae eg 
nen in der Sand: Vogten aus dem Zeug: Hauf armiret, thanen werden 
Raths»Decreta ad a. 1546. Vol. II. p. 31. 32. 38. 39. 4T. 42. 44. armirt. 
4 J· 46. 47.48.49. Gaflerus ad h. a. Langenmantlifche Befchreis 
ung ad h. a. 

Mit diefer Bezeigung des Raths waren viele der reichften und angefehenften Viele reihe Ge⸗ 
Geſchlechter, welche vor nüslicher gehalten, mann die Stadt, nach dem Erempel der —— 
Noͤrnberger, in Kayſerlichem Gehorſam geblieben, und ſich dieſes Buͤndniſſes gar Stadt. 
entſchlagen hätten, fehr übel zufrieden, wie fich dann ſonderlich die meifte Catholiſche 
aus der Stadt begeben, einige aber zwar geblieben, jedoch dem Kanfer ſtarcke Geld; Etliche ſtrecken 
Summen zu dieſem Krieg vorgeſtrecket, und dadurch den gluͤcklichen Fortgang fei. dem Kayſer Geld 
ner Waffen nicht wenig befoͤrderet. Dieſes mar auch Denen Bunds⸗Staͤnden nicht!" 
verborgen ; Dahero ſchickten fie ungefehr in der Mitte des Septembers Frans Burs Worüber ſich die 
Farten, Sächfifchen Cantzler, D. Johann Keidel, Heffifhen Rath, Hanf Boͤcklin ee 
von Straßburg, und D. Gerion Sailer an den Rath zu Augfpurg, um fic) bey ſel⸗ Bekämeren, 
bigem nicht nur zu befchweren, daß fonderlich die Fugger, AWelfer und Baumgart 
ner dem Kayfer bereits fo vieles Geld vorgeftrecfet, fondern aud) den Rath zu erin⸗ 
nern, weilen fie Nachricht erhalten, daß diefen 3. Familien von dem König in Ens 
gelland nächfteng eine merckliche Summa Gelds heimgezahlet werben würde, daß ſel⸗ und daß ihnen 
be fo wohl als andere vermögliche Bürger angehalten werden möchten, denen Bunds⸗ Geld Mache 
Ständen gegen Interefle und Berficherung auf die eingesogene geiftliche Güter einen —— 
anſehnlichen Vorſchuß zu thun. Es wurde aber den Abgeordneten zur Antwort er⸗ 
theilet: Daß dem Rath von einiger Engliſchen Bezahlung nichts bekandt wäre, und 
wuͤrde überhaupt denen Fuggern und Welſern nicht wohl zugemuthet werden koͤn⸗ 
nen, denen Bunds⸗Staͤnden einen Vorſchuß zu thun, indem ihr meiſtes Vermoͤgen 
in Spanien und den Niederlanden ſtecke, welches, wann die Sache befandt würde, 
fodann in groffer Gefahr ftehen duͤrffte. Der Baumgartner aber wäre ſchon laͤngſt 
aus der Stadt gewichen. Jedoch wollte ſich der Rath bemühen, unter der Hand 
und in der gröften Geheimd von ihnen fo wohl als andern vermöglichen Bürgern Depuration ju 
Geld aufzutreiben. Wie dann felbiger auch bald hernach dem Burgermeifter Hanf Yufbringung eis 
Welſer, Mare Pfftern, Georg Wielanden, Jacob Herbroten und zwey Stuben, bes He die 
Meiftern von Kauff-Leuten Commiflion gegeben, mit denen vermöglichen Gefchlech- SHunds,Stände. 
tern und Kauf» Leuten deßwegen zu handeln , und hierauf nicht nur felbft zu der be Der Rath ſtreckt 
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A.MDXLVI. einen groffen Vorſchuß gethan, audy überdiß 6. Doppel:Monat denen Cammer⸗Raͤ⸗ 
und obligirt ſich then zu Ulm erlegen laffen , fondern ſich auch neben denen Städten Straßburg und 
vor felbige gegen Ulm verbindlich gemacht, Peter Stroza, einem Florentiner, fo auf Zureden des Koͤ⸗ 
Petet Stroja. igs in Franckreich dem Schmalfaldifcyen Bund ein groffes Anfehen zu thun verfpros 
hen, folches aber nachgehends nicht gehalten, eine Obligation für 540000, Eronen 
gegen anderweite Verſicherung auszuftellen. 
Sleidanus L.XVII. & XVII. RatheDecreta ad h.a. Vol. II. p. 39. 
44.45.50. Gafferus ad h. a. 
Das Sich: Hauf Den s. Oktobris entftunde in der Stabt Gieß⸗Hauß bey dem Katzenſtadel 
brennt ab. eine FeuersBrunft, welche diefes fchöne Gebaͤu in Furger Zeit völlig in die Afche ges 
feget. 
Gafferus ad a. 1546. Zencks Cont. ad h. a. Raths⸗Decreta ad h. a. 
Vol. II. p. sr. . 

Bandes Tag zu In gedachtem Monat October wurde zu Ulm wegen des von Hertzog Morig 
Ulm. von Sachfen in denen ChursFürftlichen Landen gefchehenen Einfalls ein Bunds⸗Tag 

gehalten, dahin fchickte der Rath Joachim Langenmantel und D. Niclas Mayr, 

Sleidanus L. XVII. Rath8;Decreca ad h. a. Vol. II. p. 46. 

zu Augſpurg bes Diefer Einfall fo wohl als die gleich damalen gefhehene Anfunfft des Kays 
rat man fih ei (erg mit feiner Armee zu Donauwörth machten bey der Schmalfaldifchen Bunds⸗ 
wer Belagerung. Nmee eine erftaunende Verwirrung, zu Augfpurg aber eine groffe Furcht und Schres 
den. Dann gleichwie man leicht vermuthen konnte, daß der Chur-Fürft mit feinem 
Bold nunmehro zu Rettung feines Landes fi) nach Hauß begeben , und das zuruck 
bleibende Dberländifche Volck der fo ftarck zugenommenen Kapferlichen Armee uns 
möglich gewachſen feyn würde; als war Damalen guter Rath theuer, zumalen, da 
die Nachricht eingelauffen, daß der Kayſer von dem in Vorſchlag gebrachten Still 
ftand nichts wiffen wollen, und fo harte Friedens. Borfchläge gethan, da, ſolche ans 
Defenfiond An⸗ zunehmen, faft unmöglich gewefen. Bey diefen Umſtaͤnden machte der Rath zu Augs 
falten, ſpurg alle Anftalten , fo zu einer nunmehro gewiß vermuthenden Belagerung nöthig 
waren. Dornemlich aber wurden fogleich alle Hauptleute zufammen gefordert, und 
ihnen ernftlich befohlen , ſich mit ihren Knechten gefaßt , und diefe legtere in guter 
Zucht und Ordnung zu halten , und mit ben Kriegs» Räthen ſich, auf mas Art die 
Stadt zu vertheidigen feyn möchte, zu berathfchlagen , denen Bauren, fo in die Stadt 
flehnen wollen, und Proviant mitgebracht, der freye Zugang in die Stadt gelaffen, 
alles auf dem Land befindliche Vieh und Getreyd fehleunig in die Stadt gebracht, 
die Schlag; Brücken an den Thoren aufgegogen , bie Thore beffer beveftiget , alle 
Waͤlle und Bollwerck mit Geſchuͤtz verfehen, alles Holtzwerck und Mühl:-Steine vor 
der Stadt von denen Säg- Mühlen und andern Orten in die Stadt zu bringen, 
und die Böden mit Waſſer zum Löfchen zu verfehen , auch unter den Thoren und 
Einlaß befohlen , daß niemand ohne Erlaubnuß der Burgermeifter hinaus gelaffen, 
auch Fein Brief hinaus pafliret werden fole, Ale Werckleute an der Stadt Bau 
geſchaf⸗ 
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gefchaffet, die Burgermeifter mit mehrern Knechten verfehen, und verruffen, daß, a. MDXLYI. 
warn Sturm gefchlagen würde, oder ein Ausfall gefchehen follte, alle Manns - und 
eibs:Perfonen, fo feinen befondern Befehl haben, weder zu den Thoren, noch für 
die Wacht lauffen, oder fich rottiren, fondern zu Hauß bleiben, oder fich an ihre ans 
gerviefene Drte begeben follen. Ingleichen, daß fich niemand bey Straffe des auf 
dem Fiſch⸗Marckt aufgerichteten Galgens durch Briefe und Bortfchafften von auf 
fen herein zu einer Meutherey oder Verraͤtherey, oder zu Ausftoffung böfer Reden 
beivegen lafjen, oder, was in der Stadt vorgehet, anderswohin zu ſchreiben fich uns 
terftehen folle. 
Raths-Decreta ad h. a. Vol. II. p. 51.52.53. Sleidanus L. XVII. 

In diefer Angft wurde auch der Augfpurgifche Obrifte Sebaftian Schertlin, Sebaft. Schert⸗ 
fo bey der Armee war , wie auch ein guter Theil des Augſpurgiſchen Volcks zurück Iin Fomm von 
beruffen, welche aber, weil der Kayſer faft alle Päfle gegen Augfpurg deſehet hatte ‚gräfier Gefahr 
geoffe Noth ausftehen müffen. Dann nicht nur Schertlin gerieth bey Lauingen mit durch das Kayı 
feinen bey fich habenden wenigen Neutern mitten in das Kapferliche Lager, und hat: 88* 
te die gröfte Noth, ohne daß die Kayſerliche ſolches vermerckt, in ber Nacht durch⸗ un 
zufommen, fondern es mußte ſich auch fein Tochter: Mann, Hang von Stammheim, Ingleihen Hanf 
fo das Augfpurgifche Volck zurück geführt, durch etliche Kayferliche Partheyen durch: —— 
ſchlagen, und würde ſchwerlich durchgekommen ſeyn, wann nicht fein Schwaͤher, ſo 
unterdeſſen zu Burtenbach gluͤcklich eingetroffen, ihme von dort aus Lufft gemachet 
haͤtte. Endlich aber kamen beyde ohne ſonderlichen Verluſt nach Augſpurg, und er⸗ 
quickten durch ihre Ankunfft die in den groͤſten Aengſten geſtandene Augſpurger nicht 
wenig, indeme fie daſelbſt 13. Faͤhnlein Fuß⸗Volck zuſammen gebracht. Mit dies 
ſen that Schertlin faſt taͤglich Ausfaͤlle, und beunruhigte das in der Nachbarſchafft 
herum liegende Kayſerliche Volck nicht wenig, wie er dann dabey meiſtens gluͤcklich 
geweſen, und abſonderlich gegen die Italiaͤnern feinen roll gezeiget, und, wann er Schertlins Grou 
einige gefangen befommen, felbige erfäuffen, oder fonft niedermachen laffen, die Teut- I die Ita⸗ 
fhe und Spanier aber gegen eine Rantzion fogleich wieder auf freyen Fuß geſtellet. — 

Schertlins Lebens: Defchreibung ad a. 1546. Gaſſerus ad h. a. 

Die Stadt Augſpurg mußte unterdeffen zu diefem Krieg groffe Summen her Die Stadt Aug, 
fehieffen, indeme felbe nicht nur zu Ende des Dctobers F0000, Gulden denen Bunds- IBurs muß grofie 
Ständen fürgeftrecket , fondern auch bald hernach noch drey , und gegen Ende des zum Schmalfals 
Novembers abermal einen doppelten Monat zu der Kriegs; Cafla erlegen imüffen , ilden Krieg 
und wiewolen denen Bürgern, fo gleichfalls die Wachten begogen, nicht mehr ala ein lorſchieſſen. 
einfacher Monat » Sold bezahlet worden, fo erforderte doch diefes fo wohl, als die 
Herbenfchaffung mehrerer Reuter, an welchen Damalen zimlicher Mangel war, Feine 
geringe Unfoften. Diefes veranlaffete den Rath, den 18. O&tobris zu verordnen, Steuer, 
daß im denen nächften drey Jahren die gange oder doppelte Steuer folle gegeben 
werden, 
Rathes Decreta ad a. 1546. Vol.II. p. 54. 57. 59. 68. 

Eee Den 
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A. MDXLVI. Den 27. Novembris wurde bem Bifhöfflichen Burggrafen, Meifter Leon: 
Dem SilhIRli, Hard Gehhart, die Beſuchung des Stadt» Gerichts verboten. 
—9 —2 Und den 4. Decembris, weilen eben damalen die Muſterung des Kriegs, 
Gericht verbote. Wolcks vorgenommen worden, verorbnet, daß fein Burger oder Burgers: Sohn, 
he als welche ohnedem dem Datterland unentgeltlich zu dienen ſchuldig wären, fich bey 
Dienfte annchs Derluft des Burger Rechts anwerben laſſen ſolle. 
men. Damalen ließ der Rath das Fifcher-Thörlein abtragen, und das benachbar; 
Sıfber-Thörlein 24 Holtz bep Oberhaufen , das Aichelohe genannt , Damit fich die Kayferliche deffen 
Das Aichelohe nicht zu ihrem Vortheil bey der noch immer beforgenden Belagerung bedienen koͤnn⸗ 
wird umgehauen. gen, umhauen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p. 71.73. 79.80. 
Des Kapſers Unter diefer Zeit machte der Kayſer täglidy mehrere Progrefien, und hinder; 
. Progrel- ge, da ſonderlich die Saͤchſiſch⸗ und Heſſiſche Armee diefe Gegend völlig verlaffen, 
. felbigen weiter nichts, als der Winter, fich auch allenfalls mit Gewalt Meifter von 
Francken und Schwaben zu machen , bahero fich leicht vorzuftellen , wie betrübt es 
damalen in Augfpurg ausgefehen, und mit was Aengften und Schrecken die Augfpurs 


ger diefes ı 546. Fahr geendiget. 
Sleidanus L. XVIIL 
6. XXX. 
Anaus 1147. Noch betrübter war der Anfang des 1547. Jahrs, dann ba unterdeffen 


> en Nachricht eingelauffen, daß Herkog Ulrich von Wuͤttemberg fo wohl, als die Städs 
berg und einige te Ulm und Nördlingen , wie auch die meifte übrige Reichs» Städte in Schwaben 
a ten fich , wiervol unter harten Bedingungen, dem Kayſer in Zeiten unterworffen, und der 
ten bey dem Kay, Kayſer eben im Begriff ftünde, über Ulm gegen Augfpurg zu marchiren , und alfo 
fer um Gnade. die Stadt Augfpurg von allen ihren Bundes Verwandten verlaffen war , überdig 
aber in gröfter Gefahr ſtunde, durffte ſich felbige kaum einige Hoffnung machen, wie: 

der zu Gnaden angenommen zu werden. Bey fo geftalten Sachen erfundigte fich 

der XIII. Rath vor allen Dingen bey dem Geheimen Rath zu Ulm, wie die Ausſoͤh⸗ 

nung mit befagter Stadt abgelauffen. Weilen fich aber Feinemaus dem Rath getraue; 

Anton Fugger te, fich Diefes Gefchäffts zu unterziehen, wurde endlich Antoni Fugger, fo fich bishe; 
er — ro auf ſeinen Guͤtern aufgehalten, und von welchem man wußte, daß er bey dem Kay⸗ 
Kpfr gefchicter, fer wohl gelitten, und dabey für fein Datterland mohlgefinnet wäre, hiezu in Vor; 
* * H igem fchlag gebracht. Solchemnach wurde er fogleich in die Stadt beruffen, und nach⸗ 
hen dem den 14. Januarii in dem groffen und Heinen Rath beſchloſſen worden, den Kay 
fer um Gnade zu bitten, felbiger erfucht, dem Kayſer unverweilt entgegen zu repfen, 

und bey felbem , wo möglich , die Ausföhnung auf folgende Articul auszumürcken : 

Inftrudtion für 1. Daß die Stadt Augfpurg bis zu Eünfftiger Chriftlicher Reformation im H. Reich 
feibigen. fo wohl und lang , als Nürnberg und andere der Augfpurgifchen Confeflion vers 
wandte Stände, bey ihrer Religion bleiben , und mittlertveile mit der — in 

er 
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ber Stadt nicht beladen werden folle, 2. Daß man zu nichts Ehrenverlegliches ge A. MDXLVIL, 
drungen werde. 3. Daß alle diefer Stadt Freyheiten, alte Herfommen und Ge; 

bräuche unverwuͤrckt in Kräfften feyn und bleiben. 4. Daß gemeine Stadt in die 

ſer Verföhnung nicht gar erfchöpfft,, noch zu unerfehtoinglichen Ausgaben gedrungen 

werde, 5. Daß die Verzeihung um alle ergangene Handlung gemein, und um alle 

Sachen ergehen, und niemand diefee Sachen Verwandter ausgefchloffen fepn folle, 

Und meilen 6. in diefer Kriegs» Handlung hin und wieder Schäden gefchehen ‚ und 

gelitten worden , daß folches nicht allein auf Diefer Stadt liegen , fondern eine ge⸗ 

meine Sache aller deren, ſo damit verwandt ſind, bleiben ſolle. 

Mit dieſen Articuln begab ſich gedachter Fugger ſogleich auf Die Reyſe, und DeffenRepfeunp 
traff den Kayſer den 18. Januarii zu Murbach an, nachdem er den Tag zuvor zu Ef, Verrigtung. 
lingen dem Duc d’Alba, fo die Vor» Trouppen und die Artillerie führte, begegnet, 

Zu Murbach fuchte er fogleich den Granvella zu ſprechen, und ihme des Raths zu 

Augfpurg Vorhaben zu hinterbringen , bey welchem er aber , als er ihme die Liber; 

gabs, Articul vorgeleget , gar fchlechte Vertröftungen hierauf befommen , und viels 

mehr zu vernehmen gehabt, daß der Kayſer nicht gewohnet wäre, fich Gefese vor: 

fehreiben zu laffen, fondern Gefege zu geben ; wollten nun die Augfpurger, über wel. 

he der Kayſer mehr, als über alle andere Stände, erzuͤrnet wäre, und fich wuͤrck⸗ 

lich vorgenommen hätte, ihre Stadt, andern zum Erempel, zu ſchleiffen, noch ſich 

einiger Gnade theilhafftig machen, fo möchten fie je baͤlder je lieber, und zwar, che 

die Kayſerliche Armee über die Donau kaͤme, einige abſchicken, durch felbe dem Kay- 

fer einen Fußfall thun laffen, und ſich der Kayferlichen Gnade unterwerffen, wobey 

er jedoch verfprochen , die Sache bey dem Kayſer dahin zu richten, daß die Stadt 

auf leidentliche Bedingungen nach gefchehenem Fußfall ausgeföhnet würde, Er wur; 

de zwar hierauf auch bey dem Kayfer zu unterfchiedlichen malen zur Audienz gefafs 

ſen, mußte aber dabey wohl fpühren, twie ungehalten der Kayfer über die Stadt Augs 

fpurg, fonderlich aber auch über den Schertlim, von deffen Begnadigung er durch⸗ Der Kayfer vers 

aus nichts hören wollen, fondern fo gar deffen Einlieferung verlanget, ſeye. Als er at = _ 

num hierauf den Rath berichtet, in mas Umftänden diefe Sache wäre, und fonder; Schering. 

lich die baldige Abſchickung der Raths-Bottſchafft angerathen, wurde anfangs D. D-Claudius Pius 

Claudius Pius Peutinger in das Kayſerliche Sager abgefertiget, um dem Fugger in un J — 

Betreibung dieſes Ausſoͤhnungs-Geſchaͤffts an Handen zu gehen, und den 24. Ja- —— 

nuarii, obwolen der Rath von dem Fugger ferner berichtet worden, daß der Kay⸗ 

ſer von der Begnadigung des Schertlins nichts hoͤren wolle, hingegen eine ſtarcke An den Kodſ⸗ 

Beſatzung in die Stadt zu legen geſonnen ſeye, und auf Erlegung einer harten Geld: wird eine Kath 

Straffe beharret, meilen nunmehro Fein anderes Mittel übrig war, in dem groffen Bottfhafft ger 

und Kleinen Rath befchloffen, allem deme ungeachtet eine Raths⸗Bottſchafft an den |uy u man Buß 

Kayfer zu ſchicken, und durch felbe um Gnade und Vergebung fußfällig bitten zu laſ⸗ um Berjeihung 

fen, unterdefien aber den Schertlin wegzufchieben, und dahin zu vermögen, daß er er —— 

ſich an einen ſichern Ort begebe, auch, damit er ſich deſto weniger zu beſchweren ha- pa us 
Eee 2 be, Staub, 


A. MDXLVIL 
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be, das Schloß Burtenbach famt Zugehörde von ihme unter gewiſſen Bedingungen 
zu übernehmen, dabey aber zu verfprechen, mann er begnadet werden follte, folches 
ihm miederum zufommen zu laſſen; Jedoch wurden ihme damalen nicht mehr als 
4000, Gulden ausgesahlet. Die zu diefem Gefchäfft ernannte Deputirte waren, 
Mare Pfilter, Johann Voͤhlin, Conrad Mayr von Gefhlechtern, Sebaftian Seig 
und Georg Hopfer von der Gemeind : Diefe machten fich fogleich wegfertig, traffen 
den 27. Januarii zu Ulm, wohin unterbefjen der Kayfer gleichfalls gefommen , ein, 
und thaten den 29. Januarii nebft Antoni Fugger und D. Claudio Pio Peutinger 


“ dem Kanfer in dem Ehingerifhen Haug, als dem Kayſerlichen Quartier, m Gegen 


mart des gangen Hof: Staats den Fußfall. Die dabey von D. Peutingern gehal- 


Der Augfpurgi: tene Anrede an den Kayſer war folgenden Innhalts: Es hätten Burgermeifter und 
fen Bottſchafft Mach zu Augfpurg fie abgefertiget, und befohlen, Ihro Kayſerlichen Majeftät in at 


Anrede an den 
Kapfer. 


Deflen hierauf 
ertheilte Ant 
wort, 


lerunterthänigfter Demuth anzuzeigen, daß fie in jegiger Kriegs. Handlung zum Theil 
verführt, und aus Unverftand geirret haben , dadurch Ihro Majeftär zum höchften 
beleidiget, und zum Zorn und ſchwerer Ungnad verurfachet worden. Hierüber hät: 
te gedachter Rath und Gemeind jego ſchwere Neu und Leid, und wolle ſich an Ihro 
Majeſtaͤt und Derfelben Willen und Gefallen gang demüthig und unterthänigft gang 
und gar ergeben. Diemeil nun alle obrifte und fieshafftigfte Häupter gegen die Er 
gebenen alle Gnad gebraucht , und fürnemlich Ihrer Majeſtaͤt angebohrne Mildigs 
feit in aller Welt fo hoch berühmt , daß felbe auch) allen ihren Feinden , die fich im 
Demuth ergeben , nie gemangelt ; fo bäten fie in allerunterthänigfter Demuth ung 
GOttes und feiner Barmhertzigkeit willen, Ihro Kapferlihe Majeftät geruhe aus 
angebohrner Güte und Großmüthigfeit dem Rath und gemeiner Stadt Augfpurg, 
auch allen ihren Zugewandten alles, was ſich bisher in allweg verlauffen, alergnddigft 
zu verzeihen, fie u Gnaden aufzunehmen, die gefaßte Ungnad fallen zu laffen, und ihr 
gnädigfter Kanfer und Herz zu bleiben. Das wolle und werde um Ihro Kapferliche 
Majeftät der Rath und die gemeine Stadt Augfpurg hinfüro in allerunterthäniaftem 
Gehorfam verdienen. Worauf der Vice- Eantler, Johann Navius, im Nahmen 
des Kayſers denen Gefandten geantwortet : Die Roͤmiſch⸗Kayſerliche Majeftät has 
ben der Geſandten, Burgermeifter, Naths und gemeiner Stadt Augfpurg Fürbrins 
gen angehöret , und dieweil fie, daß fie fi wider Ihro Kanferlihe Majeftät bewe⸗ 
gen, und zum Theil verführen laffen, befennen, und Gnade begehren, fo wolle Ihro 
Majeftät, wiewol fie es anders verdienet, fie mit gnaͤdigſten Augen anfehen, zu Gna⸗ 
den aufnehmen, und allen gefaßten Zorn und Ungnad fallen laſſen, fich verfehend, fie 
werben fich hinfüro gehorfamlich halten , und weiter wider Ihro Majefkät nicht be; 
wegen lafen, und dem, fo daran hangt, nadyfommen ; wo fie das thun, fo roolle Ih⸗ 
so Majeftät ihr gnädigfter Her: und Kayfer feyn und bleiben. Als fih num hierauf 
D. Peutinger bedancket, ftunde der Kayfer von feinem Thron auf , reichte erftlich 
Anton Fuggern, fodann den übrigen Gefandten die Hand zum füffen, welche dann 
son den Knien aufgeftanden, und den Dand» Kuß vollbracht, In der Kapferlichen 

Cantzley 
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Cantzley aber wurde noch jelben Tags der Begnadigungss ‘Brief ausgefertiger, und A. MDXLVIL 
ihnen zugeftellet. Nach befchehener Ausföhnung wurden den Gefandten folgende EEE 
zum Theil harte Bedingungen, worüber zwar ſchon vorhero von Antoni Fuggern lang ° " 

und viel gehandelt, und wegen deren Milderung bereits viel Geld an die Kayferliche 

Miniftres verfchenckt worden, fürgehalten, nemlich : Daß fich die Stadt in Kayſer⸗ Harte Bedingun⸗ 
lichen Gewalt ergeben, von allen Bündnüffen, fo fie hiebevor mit Sachfen und Heſ⸗ a = 
fen und ihrem Anhang wider den Kayſer, König Ferdinand, und das Hauß Oeſter⸗ ihrer Begnadis 
reich aufgerichtet, abſtehen, und hinfüro nimmermehr Ligen oder Bündnüffe machen gung eingehen 
folle, in welchen er und König Ferdinand nicht ausdrücklich mit eingefchloffen. Daß noͤſſen. 

fie die Befasung, fo er in die Stadt legen wollte, unverweigerlich einnehmen und bes 

halten, hingegen alle ihre Officiers und Soldaten beurlauben. Dem Reihs:Hofe 

Math und Cammer⸗Gericht ſchuldige Folge leiſten, und die behörige Unfoften zu Uns 

terhaltung deſſelben vor ihren Antheil entrichten. Und König Ferdinanden , dem 

Eardinal und Bifchoff zu Augfpurg , und allen andern, die fie, in was Sachen es 

auch wäre, vorbehalten ſeyn folle, fie rechtlich zu belangen, Ferner follten fie weder 

heimlich noch öffentlich einigen Feind des Kayſers, fonderlich den Schertlin, aufnehs 

men, viel weniger denfelben Vorſchub thun, Feinem von den Ihrigen, er feye weß 

Stands er immer wolle, zulaffen, daß er weder auffer » noch innerhalb des Römifchen 

Reichs Grängen weder wider ihn , noch König Ferdinand Sold nehme und diene; 

wie ihm dann der Kayſer vorbehalten haben wollte, diejenige, welche darwider thun 

würden, aufs härtefte zu ftraffen. Denen Fremden aber, fo wider fie giehen woll⸗ 

ten, feinen Pag und Vidtualien verfiatten, Keinen Burger, der fi) während dies 

fes Kriegs aus der Stadt begeben, ober gar dem Kayſer gedienet, ob fie folches fchon 

Damalen verboten , ftraffen. Nicht weniger follen fie ſchuldig ſeyn, wie die andere 

Stände und Städte, fo begnadet worden, dem Kanfer die Eyds: Pflicht wieder zu 

leiſten. Allem dem, was er zum Beſten des Nömifchen Reichs ordnen würde, ges 

horfamlich nachfommen. Und endlich folle dem Kayfer vorbehalten feyn , all obiges 

zu mäfligen , zu mindern und zu mehren, Wegen der Religion gefchahe ihnen zwar 

von dem Granvella und andern ber mündliche Verſpruch, daß es dabey fein unges 

ändertes Verbleiben haben follte , es zeigte fich aber bald hernach das Wibderfpiel. 

Schertlin aber wurde obgedachter maffen völlig ausgefchloffen, und hatte er alfo wohl 

gethan, daß er fich bey Zeiten in Die Schweiß begeben, dann es fonften unfehlbar feis 

nen Kopf gefoftet hätte, Die Straffe wurde endlic) auch nach langer Handlung 

auf 150000, Gulden und 12. Stuck Gefchüß geſetzet; es Eofteten aber die Vereh⸗ 

rungen, um diefen zwar fchlechten Accord zu erlangen, wohl eben fo viel, wo nicht Was der Schmal⸗ 
mehr. Wie dann einige rechnen, daß dieſer Schmalkaldiſche Krieg und Darauf ers lDıLdr Krieg 
folgte Ausföhnung fo wohl mit dem Kayfer als andern Beſchaͤdigten die Stade fpurg gefoflet.- 
1200000, Gulden gefoftet, andere aber, fo alles und alles zufammen rechnen, gar Seit dem 


3. Millionen Daraus machen. Diefes ift gewiß, daß die Stadt Augfpurg damalen ZOmaltaıht 
fo erfchöpffet worden, daß fie ſich feit dieſer Zeit nicht mehr erholen Fönnen, Augfpurg nicht 


Eee 3 Ada mehr erholet, 
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A. MDXLVIL A&a Manuferipta , welchergeſtalt die Stadt Augfpurg bey der Röm. 
Kayſerl. Majeftät wegen des Schmalfaldifchen Kriegs durch Herrn 
Antoni Fugger ausgeföhnet worden, a d. 12. Jan. ad d, 25. Febr. 
1547. verhandelt, NRathe-Decreta ad h.a. p. 1.3.4.5.7.8. Hort- 
leder T. II. L. II. c. 1. p. 232. & C. 81. p.621. & 692. Sleida- 
nus L. XVII. Schertlins Lebens» Befchreibung ad h. a. Langen 
mantlifche Befchreibung ad h.a. Gafferus ad a. 1547. Zend Con- 
tin. ad h.a. Kayfer Carls V. Ausſoͤhnung und Begnadigungs Brief 
wegen bes Schmalfaldifchen Kriegs, de dato Ulm ben 29. Jan. 1547. 

. R.XIV. Lit. A. 

Das Getreyd von unterdeſſen wurde das von denen geiſtlichen Guͤtern eingebrachte Getreyd de⸗ 

ber Seiklihen „nen Zünfften um einen feidentlichen Preiß überlaffen , und damit die Stadt beffer 

ten ver, mit Baarſchafft zu Beſtreitung der bevorftehenden Unfoften verfehen ſeyn möchte, 

faufft. die Steuer » Reftanten eyftig einzutreiben befohlen. 

Der Stadt Aug Den 3. Februarii wurde das in der Stadt Sold fehende Kriege; Boldt, fo 

(pure Krieger faft in 2000, Mann beftanden , auf eine Stund an 4. befondern Pläßen der Stabt 

dot Wird ab gedankt, und jebem zum Abfchied ein halber Monat Sold bejahlet. 

Die Prediger Noch vorhero aber die Prediger erinmert, ſich auf denen Cantzeln, damit uns 

werden zur Des ger dem gemeinen Mann Fein Unmillen entftehe , aller nur möglichen Beſcheidenheit 

Be er⸗ u gebrauchen, und ihre Gemeinde zum Frieden und Ruhe zu ermahnen. 

Merruf wegen Auch den 27. Januarii offentlich verruffen, daß ſich niemand unterftehen fol, 

böfer Reden. le, wegen bevorftehender Ausföhnung nachtheilige und aufrührifche Reden auszuftoffen. 

Deputation zu Damit auch der Zorn GOttes von Diefer Stadt abgemendet werden möchte, 

Anritung > wurde befchloffen, auf Mittel und Wege zu gedencken, wie ein güchtig, ehrbar und 

inter gottfeelig Leben unter Der Burgerſchafft angerichtet , und die eingeriffene Lafter abge, 

der Burger fiellet werden möchten ; wie dann deßwegen eine befondere Deputation angeordnet, 


(haft. und hiezu D. Conrad Hel, D. Niclas Mayr, Wolfgang Mäußlin, Meifter Michael 
Keller und der Stadt: Schreiber Georg Frölich ernennt worden. 
Georg Froͤlich, Diefem letztern war, weilen er in dem Schmalfaldifchen Krieg meiftens die Cor- 


Stadt, Shres zefpondenz geführet, bey diefen Umftänden nicht wohl zu Muth, dahero hielte er bey 
Pa hung. Rath um feine Entlaffung an ; Es wurde ihm aber bedeutet, daß ihm der Kath bep 
diefen ſchweren Läufften nicht wohl entrathen Fönnte, dahero er ſich, zu Augfpurg zu 
bleiben, bequemen müffen, 
Raths⸗ Decreta ad a. 1547. p- 2. 5. 10.13. Gafferus adh. a. Lan⸗ 
genmantlifche Beſchreibung ad h. a. 
wey Arrianer Unter diefen Unruhen fchlichen fich zu Augfpurg zwey Arrianer , Nahmens 
(erden fih zu Claudius Allodius und Georg Nuber, ein, welche, dafelbft ihre Secte auszubreiten, 
Augfpurg ei, ſich bemuͤhet, fie wurden aber bald ausgekundſchafftet, gefangen gefeget, und vermuth⸗ 
lid) aus der Stadt gefchaffet. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 7» 
Den 
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Den 16. Februarii rucfte die Kapferliche Befagung , welche abzubitten fich a. mmxLvn. 
zwar Antoni Fugger und die übrige Augfpurgifche Abgeordnete alle nur erdenckliche Die Kayſerliche 
Mühe gegeben, und welche in 10, Faͤhniein, fo ungefehr 3 500. Mann ausmachten, Diana ut 
beftanden , zu Augfpurg ein. Der Commendant über felbige war Bernhard vom Bernhard von) 
Schaumburg, der fo wohl als fein Volck die Burgerfchafft ungemein gepreffet und Shaumburg, 
geängftiget. Zu Einquartierung dieſes Volcks in die burgerliche Häufer wurde von G alunfurg, 
bem Rath Leo Ravenfpurger , Hanf Schaller, Joachim Jeniſch und der Stadt: 

Vogt ernennet. Go bald der Commendant zu Augfpurg eingetroffen , verlangte weldyem bie 
er von dem Rath, daß ihme follten die Thor-Schlüffel eingeliefert werden ; der Rarh Sbor Shlüfiel 
aber weigerte ſich deffen , und beſchwerte fich hierüber bey dem Kayfer durch ein am pen mäffen. 
felbigen abgeſchicktes Schreiben , es wurde ihm aber bey Vermeidung Kanferlicher 
Ungnade befohlen, des Commendanten Verlangen unverzüglich ftatt zu thun ; und 
Fonnte man mit harter Mühe erhalten , daß des Raths Thors Schlieffer bey Def 
nung und Sperrung der Stadt⸗Thore ſeyn durfften. Doch ließ er ſich durch die Raths⸗ 
Deputirte , welche mit ihme bey allen Fürfallenheiten zu handeln ernennet waren, 
nemlich Marr Pfilter und Michael Sedelmayr , dahin bereden , daß feine Hauptleus 
te gegen einer Verehrung das Ungeld bezahlen mußten, und daß damalen fonft nir⸗ 
gend eine Meffe als in feinem Hauß gehalten werden durffte, 
Hortleder T. II. L. III. c. 81. p. 698. Gaflerus ad a. 1647. Rathes 

Decreta ad h. a. p. 17. 20. 38. 46. & paflim. Des Magiſtrats 

Schreiben an den Kayfer, de dato 17. Febr. 1547. in Adis füpra 

alleg. vide etiam hæc adta paflim. 

Ungeachtet aber die Stadt , nachdeme fie wieder in Kayferliche Gnade ges Die angefangene 
kommen, fi) vor Feinds Gefahr ficher fahe, fo wurde doch an denen angefangenen Bereitigungs: 
Beveſtigungs⸗Gebaͤuden, fonderlich von dem Neſer⸗Wall bis zum Rothen Thor, in: — 
gleichen an dem Graben vom Fiſcher⸗Thoͤrlein bis zu der Back⸗Ofen⸗Paſtey und an Stand gebracht. 
dem Graben vom Wertachbrucker⸗Thor bis zum Zuden: Kirchhof, wie auch an des 
nen Streich» Wöhren zwifchen dem Gögginger Thor und Nefer , defgleichen bey 
dem Stephinger » Thor, fortgearbeitet. 

Hingegen aber befchloffen,fich) der in dem vorigen Krieg eingesogenen geiftlichen Der Kath will 
Güter und Einfünfften weiters im geringften nicht anzunehmen, und zu dem Ende de; fi6 — 
nen ſogenannten Guͤlt / Herren, fo die Beſorgung diefer Güter gehabt, anbefohlen, $r nicht annchr 
die in dem vorigen Jahr verfallene, und noch nicht entrichtete Gefälle zwar noch ein: men, 
zutreiben, ber Fünfftigen aber ſich gänglich zu enthalten, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 23.44. & 21.40. 

Den 28. Februarii erfchienen die nad) Augfpurg abgefertigte Kapferliche Der Rath hul: 
Commifarien , Graf Friederich von Fürftenberg und D. Johann Marquart , vor J —— 
Rath, uͤbergaben ihre Credenz, und zeigten dabey an, daß fie von Kanferlicher Mas farien, 
jeftät befehligt wären , die Huldigung von der Stadt einzunehmen. Worauf der 
damalige Burgermeifter, Hang Welfer,, im Rahmen des Raths geantwortet: — * 

wolen 


A. MDXLVIL 
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wolen ehematen gebräuchlich gervefen, dag der Rath und Gemeinde niemand als dem 
Kayſer in eigener Perfon geſchworen, fo wolle doch der Rath, der Kayſerlichen Mas 
jeftät zu unterthänigem Gehorfam, den Eyd ablegen, body daß die Stadt bey ihren 
Privilegien, Frepheiten, Herfommen und Religion, vermög befchehener Vertröftung, 
bleibe, Hierauf wurde fogleich die Eyds⸗Formul vorgelefen, welche folgenden Inn⸗ 
halts war: Wir Burgermeifter und Rath famt ganger Gemeind diefer Reiches 
Stadt Augfpurg geloben und ſchwoͤren, daß wir Die Huldigungs » Pflicht und Eyd, 
fo wir dem Alerdurchlauchtigften und Unüberwindlichften Fürften und Herin, Herm 
Tarln, Roͤmiſchen Kayſer, allegeit Mehrern des Reichs, 2c. Unferm allergnädigften 
Her, hievor gethan, hiemit abermals erholt haben wollen, nun hinfüran gegen Ih⸗ 
ro Kayferlihe Majeftät oder Derfelben und des Reichs gehorfamen zugethanen Stäns 
den und Gliedern aufferhalb gebührlichen ordentlichen Rechtens mit der That heims 
fich noch offentlich nichts handeln, thun oder fürnehmen, auch ung mit Ihrer Majes 
ſtaͤt ungehorfamen erflärten Aechtern, Sachfen und Heffen, oder Ihro Majeftät Uns 
gehorfamen und Widermärtigen , noch auch ihren Delffern und Anhängern gegen 
waͤrtigen und fünfftigen zu Fürderung, Steur oder Staͤrckung ihrer Nebelion und 
Ungehorfams, oder in einige andere Wege wider Ihro Majeftät in einig Verſtaͤnd⸗ 
nus oder Bündnus mit nichten einlaſſen, noch ihnen Hülff, Beyſtand, Fürderung 
oder Fürfchub thun, in Feinerley Weiß, fondern die Bündnuß, darinn wir gegen 
ihnen verhaftet feyn mögen , jeso alfobald auffchreiben , und uns derfelben gaͤntzlich 
begeben, verzeihen und enthalten, auch wiſſendlich in feinem Rath feyn, da ichts ges 
gen Ihro Kayferlichen Majeftät Perfon, Ehre, Würde oder Stand gehandelt oder 
fürgenonmen wird, noch darein bewilligen noch gehelen, in einig Weg. Sondern 
follen und wollen Ihro Majeftät Perfon und des Heil. Reichs Ehre, Rus und Froms 
men betrachten und fürdern nach all unferm Dermögen. Und ob wir indert verftuns 
den, daß ichts gegen Ihro Majeſtaͤt Perſon, oder Derfelben Kayferlichen Majeftät vorge: 
nommen wuͤrde, demſelben ſollen und wollen wir getreulich vorſeyn, ſolches von Stund 
an an Ihro Majeſtaͤt gelangen laſſen, und Ihro Majeſtaͤt darinnen ohne Verzug 
warnen, auch ſonſt alles das thun ſollen und wollen, das gehorſame getreue Unter⸗ 
thanen ihren natuͤrlichen, einigen, rechten Herren und Obrigkeit zu thun ſchuldig und 
pflichtig ſeyn, alles getreulich und ohne Gefaͤhrde. Alſo helff uns GOTT und das 
Heil, Evangelium, Nach befchehener Derlefung diefer Eyds⸗Formul mußte der 
Rath folgende Worte nachfprechen: Wie ung ift vorgelefen worden, dem wollen wir 
getreulich geleben und nachkommen, alfo heiff uns GOTT und das H. Evangelium. 
Worauf die Commiflarien verfichert, bag, wann der Rath diefem werckthaͤtig nach» 
kommen würde , Kayferlihe Majeftät des Raths und gemeiner Stadt allergnädig- 
ſter Her: und Kayſer bleiben würde, und ſich ſodann wiederum wegbegeben. 
Langenmantliche Befchreibung ıc, ad h. a. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 
23. 24. 


Als 
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Als unterdefjen der Kayſer von Ulm aufgebrochen, und über Nördlingen und A. MDXLM. 
Nuͤrnberg auf EhursFürft Johann Friederih von Sachen, welcher Hersog Mau, Chur-Kärft Jos 
eisen aus feinem eroberten Land zu weichen genöthiget, losgegangen, felbigen auch in —— 
ben Treffen bey Muͤhlberg nicht nur auf das Haupt geſchlagen, fondern auch gefan- wird von dem 
gen genommen, diefe Nachricht aber bald nach Augfpurg gefommen , ftellte der Aug, —*—*— übermum 
fpurgifche Commendant fogleich deßwegen ein Freuden ⸗ Feſt auf den 30. April an, an" aefan 
und verorbnete, daß auf.allen Wällen um die Stadt die Stüce follten gelöfet wers Freuden: Feff 
den. . Es hätte aber wenig gefehlet, daß er nicht dabey felbft um das Leben gekom⸗ IFwegen zn Aug 
men wäre, indeme, da er felbit auf ben rothen Wall gefommen, von dem ſtarcken —* 
Schieſſen unter ihme ein Stuͤck Erde gewichen, und er einen gefährlichen Fall gethan. 

Gaflerus ad h. a. 


$. XXXI. 


Mittlerweile fingen auch diejenige, fo wegen erlittener Kriegs: Schäden an Hertzog Wil 
die Stadt Forderung hatten, fich zu melden an. Unter diefen war der erfie Hertzog — in Bayern 
Wilhelm in Bayern. Diefer hatte ſich bereits im Monat October vorigen Jahrs die Srapt wegen 
über das Augfpurgifche Kriegs: Volt , daß felbiges feinen Unterthanen Proviant erlittenerXrieges 
weggenommen , beſchweret, und die Wiedererſtattung defjelben fchrifftlich verlanger, SHiden. 
und meilen unterdeffen von den Augfpurgern auch die Lech» Bruck abgebrochen wor; 
den, die Saltz⸗ und Vi&tualien» Zufuhr aus feinem Land gegen Augfpurg gefperret. 

Es wurde zwar gleich im Anfang diefes Jahrs D. Gerion Sailer an den Bayrifchen 
Hof gefchicfet, um die Landes: Deffnung auszuwürcken, es Fonnte aber felbiger damalen 
nichts erhalten, Dahero ordnete der Rath in dem Monat Februario Conrad Mayren, 
Sebaftian Seigen und Paul Wittelsbecken deßwegen an ben Hertzog ab, welche auch 
vertröftet worden , daß ſich felbiger nächftens des mehrern vernehmen laffen wollte. 
Hierauf kamen auch würcklich den 3. Martii Bayrifche Abgefandte , nemlich Graf 
Haug von Montfort, Ulrich von Schöllenberg, Ritter und Land-Hofmeifter, D. Leon 
hard von Eck, und D. Georg Stockhaimer, nad) Augfpurg, welche, als fie vor dem 
Rath erfhienen, im Nahmen des Herkogs vorgebracht : Es wäre vorhero befandt, Der Bayriſchen 
was groffe Gutthaten Hertzog Wilhelm in Bayern der Stadt Augfpurg jederzeit er- a 
roiefen, wie er fich dann in der legten Kriegs-Empoͤrung gegen felbiger in vielen Stüs Anbringen bey 
cken willfährig erzeiget, und viele Augfpurgifche Bürger, fo damalen in fein Land gesdem Nath dep 
fiohen, gefchüget. Deme aber ungeachtet, und ob ſchon der Hertzog durch dem XIII. wegen. 
Rath verfichert worden, daß feinem Land und Leuten Fein Schaden zugefüget werden 
folle , fo hätte er Doch vernehmen müffen, daß der Rath feine Verwandte und Zuges 
thane verleitet, feine Land und Leute anzugreifen, welches dann zum Theil auch wuͤrck⸗ 
lich befchehen. Dann erftlich hätte Schertlin auf dem Zug gegen der Klauffen eis 
nen Sandfpergifchen Burger unfchuldiger Weiß hängen laſſen, eben dergleichen waͤ⸗ 
re {hier einem andern gandfpergifhen Kauffınann auf dem Ruͤckweg gefchehen, wann 
er nicht wäre erbeten worden. Hätte nun — ſolches für ſich gethan, fo habe 
er 
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A. MDXLVI. er wider feine Sehens: Pflicht gehandelt , wäre es auf des Raths Befehl gefhehen r 
fo feye wider der XII. Verfprechen gehandelt worden, “Ferner wären einem Hers 
goglichen Diener, Ulrich Hol, als ihn der Hersog von Augfpurg abgeforbert, ſein 
Weib und Kinder fogleich nachgefchicket worden. Ingleichen wäre einer, Yahmens 
Protbeichel, fo von München nad) Augfpurg gefommen , aus ber Stadt gefhafft 
worden. Der Rath hätte auch den Fuhrleuten verboten, Wein in Bayern zu führ 
ren, ungeachtet der Herkog die freye Getreid- und Salg: Einfuhr, ꝛc. in die Stadt 
jugelaffen. Weiters wären viele arme Leute aus Bayern nach Augfpurg gebracht, 
und, weil fie den Kayferlichen Proviant zugeführet, daſelbſt befchäget worden. Am 
allermeiften aber hätte fich der Hertzog über die ohne ſein Wiſſen und Willen unters 
nommene gewaltthätige Abwerffung der Pech Bruck und dadurch befchehene Bekraͤn⸗ 
ckung ſeiner Obrigfeit und Regalien um fo mehr befremdet, als er vernommen, da 
ſolche auf Anftifften des Rache zu Augfpurg gefhehen ; und geſetzt auch, af der Rath 
hieran nicht fhuldig, fo wäre doch felbigem wohl angeflanden, wann er folches Fürs 
nehmen dem Hertzog berichtet hätte. Uberdiß hätte der Hertzog vernehmen muͤſſen, 
daß der Rath von dem Schertlin, ohne bey ihme die Lehen zu requiriren, Burten⸗ 
bad) gekauffet, gleichwie aber diefes gang miderrechtlich , als würde er den Lehen; 
Rechten nach verfahren. Durch alle diefe feindfeelige Bezeigungen wäre der Her 
509 bemüffiget worden , mit nicht geringem Unkoſten Kriegs: Bold zu Roß und zu 
Fuß anzumerben , und die benachbarte Orte feines Fürftenthums damit zu beſetzen. 
Es wären aljo fie, die Sefandte, aus der Urfache von Dem Herkog abgefertiget wor⸗ 
den, dem Rath folches anzuzeigen, und von felbigem zu vernehmen, ob der Hertzog 
Durch feine friedlich» und nachbarliche Bezeigung zu diefer ungebührlichen Begegnung 
Anlaß gegeben habe? Nachdeme fih nun der Rath hierüber unterredet, wurde ben 
Baprifchen Gefandten hierauf folgende Antwort von denen Burger » und Baumei⸗ 
ftern, wie auch D. Niclas Mayr, fo das Wort führte, in ihrem Quartier hinter 

Des Raths Ant bracht : Es erfenne der Rath mit unterthänigem Danck, daß ber Herkog fo wohl je⸗ 

wort bierauf. po eine fo anfehnliche Bottſchafft nach Augfpurg ſchicken, als auch vorhero diefer 
Stadt fo viele Gnaden erzeigen, und fonderlich diejenige Augfpurgifche Bürger, fo 
in fein Sand geflohen, fo gnädig ſchuͤtzen wollen. Es feye zwar des Raths Wille je⸗ 
derzeit gervefen , wie die XII. verfichert , des Herkogs Land und Leute nicht zu bes 
ſchaͤdigen, follte nun von einigen deme zuwider gehandelt worden feyn, fo feye foldyes 
wider des Raths Willen gefchehen, und waͤre er erbietig, folches gebührend zu ahn⸗ 
den. Was Schertlin mit den zwey Sandfpergern angefangen, feye ben Rath uns 
bekandt, und ohne feinen Befehl gefchehen, indeme Schertlin nicht dem Rath, fon: 
dern gemeinen Bundes» Ständen verpflichtet gewefen. Bon Ulrich Hollen habe der 
Rath nicht gewußt , daß er bey dem Herkog wuͤrcklich in Dienften , und hätte ber 
Rath durch Wegſchickung feines Weibs und Kinder nichts anderes gefücht , als 
durch diefes Erempel andere Bürger von dem heimlichen Wegziehen abzuhalten. 
Der Protpeichel habe hier nicht nur Wohnung, fondern auch Unterhalt begehret, 

mit 
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mit Anzeigung , Daß er in Bayern nicht gedultet würde, und eben defiwegen hätte a. MDxuyır 
ihn der Rath and) hier nicht leiden wollen. Den Fuhrleuten feye nicht verboten j 
worden, Wein in Bayern zu führen, und waͤre ja befandt, daß während bes Kriegs, 
bis auf den Abzug des Chur» Fürften in Sachfen und Landgrafen in. Heffen, die Zus 
fuhr aus und gegen Bayern frey gervefen, Daß einige Bayriſche Unterthanen in 
der Stadt gefchäget worden, wolle ber Rath nicht hoffen, wohl aber zugeben, daß 
felbige von dem Kriegs» Vol dasjenige, was ihnen aufferhalb genommen worden, 
zu Augfpurg wieder eingelöfet ; Und wäre auch Diefes dem Rath hertzlich leid. An 
Abwerffung der Lech⸗Bruck trage der Rath feine Schuld., und wollte er felbe lie- 
ber wegen der Handthierung erhalten haben; Solches feye auf der Bundss Stäns 
de, welche barzu Leute aus dem Lager gefchicket, Befehl, und nicht auf des Raths 
pra&ticiren gefchehen. Daß aber die Stadt folches dem Hertzog hätte anzeigen fol: 
fen, wäre der Bindnuß, in welcher die Stadt geftanden, zuwider gehandelt gemes 
fen. Selbe aber wieder anzulegen, hätte der Rath gar nicht in der Abſicht gefus 
> het, daß dem Hertzog an feinen Regalien ein Abbruch gefchehen follte, da ohnedem 
die Stadt fehuldig wäre, einen Theil davon auf ihre Koften zu bauen. Wegen Bur; 
tenbach habe der Rath wegen Kürge der Zeit nichts endliches und fehließliches mit 
dem Schertlin gehandelt , und würde folches an dem Lehen dermalen unabbrüchig 
fen, man zweifelte auch nicht, er würde fich gegen dem Hertzog, als Lehen: Heran, 
unvermweißlich verhalten. Uber einige Ungnade des Hertzogs wüßte fich die Stadt 
nicht zu beſchweren, und hoffte der Rath, er habe hierzu auch Feine Gelegenheit ge; 
geben. Die Befesung der Stadt Fridberg und anderer Drte wäre unnöthig gewe⸗ 
fen, indeme der Rath gegen dem Hertzog nichts feindliches im Sinn gehabt. Ubris 
gens erfuchte der Rath die Gefandte, Die Stadt Augfpurg bey dem Hertzog dißfalls 
zu entfhuldigen, und zugleich Fürderung zu thun, daß die beyde Lech: Brucken twies 
der atigelegt,, und der freye Saltz⸗ und Vieh⸗Kauff in Bayern wieder geftattet wer: 
den möchte, und erbote fich dabey, daß, wann der Hertzog, wiewol wider des Raths 
Willen, in ein» und anderm beleidiget worden wäre, er deßwegen gebührenden Ab: 
frag thun wollte, Liber diefen jeßt:gemeldten Puncten wurde hierauf weiter gehan⸗ Vergleich wi⸗ 
delt , und nachdeme von denen Baprifchen Gefandten anfangs s0000, Gulden ver; Ey —3 — 
langet worden, endlich auf 20000. Gulden, welche dem Hertzog vor feine und ſeiner menen der 
Unterthanen in diefem Krieg erlittene Schäden , morunter aber die Pretenfion auf Kriegs Schäden. 
Burtenbach nicht begriffen , von der Stadt Augfpurg gezahlet werden follten , ges 
ſchloſſen, und diefer Vertrag bald hernach von dem Herkog ratificiret. 

Raths⸗Decreta ad a. 1546. T.Il.p. 57. ada. 1547. P.1.16. 26.375. 

36. 43. Langenmantlifche Befchreibung ad a. 1547. Gaflerus ad 
h.a. 

Weit mehrere Mühe erforderte Die Ausföhnung der Stadt mit König Fers König Ferdi, 
dinanden. Diefer hatte, um ſich megen des bey der Eroberung der Ehrenberger, "and, 
Klauffe erlittenen Schadens zu erholen, ſogleich aller Augfpurgifchen Kauff - Leute 

Sffa Güter, 
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A.MDXLVU. Güter, Schulden und Waaren in Tyrol und anderer Drten mit Arreft belegen lafs 
ingleichen die fen, und die Bifchöffe von Trient und Brixen ein gleiches zu thun veranlaffet, wie er 
Bılhöffe zu Bro dann bereits in Dem Monat Februario der Regierung zu Sinfprugg Befehl gegeben, 
sen und Trient ſoiche einzuziehen, Als nun der Rath hievon Nachricht erhalten, wurde fogleich D. 
Angfpurgifchen Conrad Hel nach Inſprugg geſchicket, um es bey der Regierung dahin zu bringen, 
— Gh: daß der wuͤrcklichen Einziehung noch einiger Anſtand gegeben werden möchte. Hierin⸗ 
lee nen wurde der Stadt auch willfahret , und hierauf fogleih Conrad Mayr, Hang 
pfangener Heyß und befagter D. Hel an König Ferdinanden nad Wien mit dem Befehl ab- 
— gefertiget, ihme eine gewiſſe Summa Gelds vor die zugefuͤgte Schaͤden anzubieten, 
wegen an König hingegen aber die Ledigmachung gedachter Güter und Schulden, wie auch die Wies 
Ferdinand, der; Eröffnung der Paͤſſe und Strafen auszuwuͤrcken zu traten. Ob num dieſes 
gleich damalen, oder ob folches erft nachgehends auf dem Reiches Tag erfolger , iſt 
mir unbefandt, jedoch zu vermuthen, daß folches erft nachgehends völlig zu Stand 
und hierauf ers gefommen. Vermoͤg defien mufite die Stadt dem König 100000, Gulden bezah⸗ 
folgte Ausjöb» len, und noch überdiß 200, Centner Pulver abfolgen laffen ; hingegen wurden die 
en mit ſelbi· —reftirte Güter ledig gemacht, und die Päffe in den Vorder - Defterreichifchen Lan⸗ 
ö den geöffnet , auch die Stadt von dem König begnadiget ; jedoch hinterhielten die 
Bifchöffe zu Trient und Brixen die in ihren Landen mit Arreft befchlagene Güter 
noch immer, und tollten folche, ungeachtet fi) König Ferdinand ſelbſt der Sache 
angenommen, durchaus nicht heraus geben, 
Sangenmantlifche Befchreibung ad a. ı 547. Gafferus adh.a. Raths⸗ 
Decreta ad h. a. p. 22. 34.43. 46.47.48. 65. T. II. p. 41.68. 

Des Prälaten Um diefe Zeit machte auch der Prälat zum Heil, Ereug in Donaumörth, deſ⸗ 
—— ſen Cloſter Schertlin ausgepluͤndert hatte, eine Forderung von 20000. Gulden an 
Forderung an Die Stadt; obwolen nun ihn der Rath an die gefamte Bunds: Stände gewieſen, 
die Stadt Aug: fo wußte er doch nachgehends , als der Reichs- Tag feinen Anfang genommen, Die 
—— ein Sache dahin zu richten, daß der Kayſer eine Commilſion zu Unterſuchung dieſes Ans 
Kriege-Schäden. fpruchs erfannt, welche audy endlich einen Vergleich auf ı 500, Gulden, fo die Stadt 

eg mit dem Prilaten bezahlen müffen, zuwegen gebracht, 
Raths Decreta ad h. a. p.26. T. II. p. 53.61. Des Abbts zu Donaus 

wörth Quittung pro 1500, Gulden, R.LIV. Lit. A. 


Der Frau von Gleichermaffen verlangte auch die Frau von Fronsberg wegen der ihr in dem 
Soberg Bor Mindelheimiſchen zugefügten Kriegs: Schäden von Augfpurg Sarisfattion ; ob ſol⸗ 
Etat Augfpurg, De aber erfolget , oder ob fie von freyen Stuͤcken hievon abgeftanden, habe nirgend 
finden koͤnnen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 37. 


Dem Prälaten zu Sn dem Monat April wurden dem Präfaten von St. Ulrich , fo ſich noch 
—* ——— bishero du Wittelsbach aufgehalten, feine eingezogene Renten, Zinſe und Guͤlten, 
—* Gienen jedoch unter der Bedingung wieder zugeſtellet, daß ſelbiger bie ae * 

ituiref. Brucke 
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Bruce wieder bauen ſolle, wogegen ihme der Rath , das Holt hiezu abjolgen zu A. MDXLVI. 
laffen, verfprochen, 
Raths⸗ Decreta ad h. a. p. 37. 

Bald hernad) ließ der Rath auch Hanfen Baumgartner, der, ungeachtet er Hans Baum 
in dem Schmalfaldifchen Krieg wie andere Bürger zuruck beruffen worden, und dar; — — 
auf weder gekommen, noch ſich entſchuldiget, ſondern dem Kayſerlichen Hof gefolget, an die Stadt, 
und dem Kayfer einen groffen Seld-Fürfchuß gethan, feine deßwegen eingezogene und in 
der Stadt liegende Güter und Fahrnuß wiederum einräumen. Nichts deſto weniger 
verflagte er die Stadt beydem Kayfer,theils wegen erlittener Schäden, theils wegen zus 
gefügter Beſchimpffung, wuͤrckte auch eine Kanferliche Commiflion aus, welche die und hierauf er⸗ 
Stadt zu Eingehung eines fehr beſchwerlichen Vertrags mit ihme gedrungen. folgter Vertras. 

Raths⸗Decreta adh.a. p. 55. T. II. p. 21.49. Langenmantlifche Bes 
fhreibung ad h. a. 

Hank Rehlinger und fein Sohn brachten gleichfalls wider die Stadt wegen Ingleichen Hanf 
empfangener Schäden an ihren Gütern eine Kayſerliche Commillion aus, wie aber eg er 
diefe abgelaufen, finde ich nirgend. d 

Rath »Decrera ad a. 1547. p. 60. & ad a. 1548. p. fo. 

Den 14. April wurde in dem Rath verordnet, daß hinfüro das geſchworne Wie es aufler, 
Amt einem jeben Burger auf fein Anfuchen, wie e8 auch ehemalen Herfommens ges vor a — 
wefen, einen Bau von Holtz, der aber nicht mehr als 12. Schuh in Die Vierung hat, io, wett 
anzulegen vergönnen folle, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 56. . 

Wegen der fo wohl in dem lesten Krieg gehabten , als annoch bevorftehen: Das Ungeld wird 
den faft unerſchwinglichen Unfoften und Ausgaben wurde den festen May nach Er; erhoͤhet. 
Fänntnuß des groffen und Fleinen Raths das Ungeld auf 6. Jahr lang um die Helff⸗ 
te erhöhet , und bald hernad) verordnet , daß folches allezeit in Gold bezahlet wers 
den folle, 

Rath: Decreta ad h. a. p. 76.91. 

Den 2. Junii wurde in dem Stadt:Gericht eine Aenderung mit denen Wai⸗ Gerichts Wab 
bein vorgenommen, und da felbe vorhero fo wohl die Parthen- Sachen beforget, als bel. 
auch denen Parthenen verkündet, nunmehro 3. befondere Gerichte-Procuratores , fo Gerichts / Pro- 
nur allein den Parthey- Sachen abzuwarten hatten, und 3, befondere Gerichts: XBais <uratores. 
bei, fo die Partheyen citiren follten, aufgeftellet. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 77. 

Als um diefe Zeit zwifchen dem nunmehro gefangenen Sandgrafen von Hefs Vertrag wiſchen 
fen und denen geweßten Bunde: Ständen an einem , und dem vorhero in befagten —* mi 
Landgrafens Gefängniß geweßten Hergog Heinrich von Braunfchweig ein Vertrag uup pen @dmak 
errichtet, und felbiger auch der Stadt Augfpurg zur Genehmhaltung zugefchicket wor: laldiſchẽ Bunds⸗ 
den, nahm der Kath folchen gleichfalls an, und ließ über deffen Ratification befon, Finden, 
bere Notariats⸗ Inftrumenta aufrichten. Hiemit war aber die Sache nicht ausge; 

@ 


Sffs rich⸗ 
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A.MDxıvın. Ticket, Tonberm Deriog Deinri behlete fh feine befanbere Borberungen au Di 


Reichs- Tag zu Stadt Augfpurg, wie hernach vorfommen wird, annod) bevor. 
Auafpurg. Raths⸗Decreta ad a. 1547. P. 93. 101. 
vu⸗ Wegen des bevorſtehenden und wegen der zu lm graflicenden Peſt von dort 


en. . . 
Die Evangelifche ugfpurg verlegten Reichs Tags machte der Rath fo wohl in Kirchen; als Pos 
Seide min cn San ein und andere benöthigte Anftalten : Sonderfich wurde denen Geiſt⸗ 
für den Kaufer lichen befohlen, nach Endung ihrer Predigten _ —— a — Ferdi⸗ 
er 5— nand, und alle Chur: Fürften ‚ Fürften und St nde des Reiche zu bitten, und ſich in 
— trittig, ihren Predigten aller Religions, Strittigfeiten zu entaͤuſſern. So wurden aud) 
eiten enthalten. gegen bes vielen fremden Volckes die Abend Predigten —— * damit von 
ae felbigem denen Predigern fein Leid zugefuͤget werden möchte, beſondere Perfonen 
eingefiht. Durch die Kirchen,Pfleger befteller, fo, wann fie in oder aus der Kirchen gehen toüirs 
Auf die Prediger dem, auf fie Achtung geben mußten, Weilen man auch vermuthete, daß der Kay: 
werden befondes leich nad) feiner Anfunfft ein s oder mehrere Kirchen zu dem Catholifchen Got: 
Kir ven — Dienſt verlangen wuͤrde, als lieg der Rath die Dominicaner⸗ und St. Annas 
erden bie Do Kirche in der Stille räumen, damit felbige ihme fogleich eingegeben werben Fönnten, 
— Es hat ſich aber bald gezeiget, daß ſich der Kayſer mit dieſer Willfaͤhrigkeit nicht bes 
geräumt. gnüget. Uberdiß wurden auch) die Hauß- Copulationen abgefchaffet. 


Die Hauß-Copu- Raths⸗Decreta ad h. a. p. 96. or. T. II. p.8. 
ET re In Polisey» Sachen aber wurde den ı 1. Julii verordnet, daß Mary Pfifter, 


ir den Kapfer, Jacob Rehlinger , Bartholmaͤ Müller, Georg. Hopffer, Joachim Jeniſch und Hanf 


no die Depp nebft denen Fürglich angefommenen Kapferlichen Furieren für den Kayſer / und 
Bst Otinte ——— Hof⸗Staat, wie auch die Churs Fürften, Fuͤrſen und Stände und de; 
merden die Quar · ren Abgeſandte die Quartiere beftellen follen. Ingleichen, daß Fein Rathgeb ohne 


ice Vorwiſſen der Burgermeifler über Nacht aus der Stadt bleiben, alle Räthe für ges 


en eiliger Be boten angefehen, und die Burger» und Baumeifter alle Tage, an welchen nicht Rath 
has des gehalten rg sufammen kommen, ferner, daß ein behöriger Vorrath von Wein zu 
—**8 Schanckungen herbey geſchafft, und weil der Kayſer in dem Fuggeriſchen Hauß 
Der Weinmarckt denen 9 y geid 
wird verlegt. auf dem Wein: Marek zu logiren Willens , der Wein-Marckt auf St. Ulrichs⸗ 
DasRache-Hauf Piatz verlegt werden folle. Gleichergeftalt wurde beliebet, daß, weilen das Kath: 
ee Hauf zu denen Reiche-Zufammenfünfften gewidmet worden, der Kath, fo lang ber 
geräumt werben. Reichs⸗Tag währen würde, auf der Kauff-Leut: Stube, das Stadt: Gericht auf 
ne dem Becken⸗Hauß, und die Steuermeifter in Bernhard Walters Hauß figen ſol⸗ 
— len. Zu Tarirung des Proviants wurde Conrad Mayr und Hanß Schaller, und 
Der Kayfer Wird dem Kayfer auf eine Tagreyß bey feiner Ankunft entgegen zu reuten, und ihn in die 
en unge Stadt einuladen, gedachter Conrad Mayr und Hanf Heyß verordnet, auch eben 

oiet. damal ein Verruf publiciret , daß überall die Gaſſen follen reinlich und fauber ges 
Die Gaflen 96 halten werden, und dann ferner hefchloffen, daß von denen anfehnlichen Kayferlichen 
rer Raͤthen und Officieren,, ſo fich felbft verfoften, und Wein einlegen , Fein Ungeld ges 
Perordnung wer 2 Ale \ : 
gen des Ungelds. nommen, hingegen folches von dem übrigen Kapferlichen Hof-Gefind, fo Wein Fauffe 


und 
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und verfaufft , wie von deh Bürgern , gefordert werben fole. Wie dann zu dem A. MDXLVIL 
Ende denen Ungeld » Herren noch zwey Rathss Herren adjungiret, und diefem Amt 
befohlen worden, von dem Kayferlichen Hof» Marfchall einen Furier - Zettul der 
Kapferlichen Bedienten zu verlangen, und niemand, der nicht darinn begriffen, Uns 
geld »frey pafliren zu laſſen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 96.99. 102. T. II. p. 5. 

Den 14. Julii kam Sranvella nad) Augfpurg , und wurde fogleich von de; Granvella fort 
nen Burger» und Baumeiftern empfangen, welchen er fogleich zu verftehen gegeben, en 
daß der Kapfer Die Dom» Kirche zu feinem Gottes: Dienft verlange, Als num dies die Dom Kirche 
fe ſolches bey Rath angezeigt, wurde zwar befchloffen, ihn Durch Deputirte zu erſu⸗ zu feinem Gottes 
chen, den Kayſer dahin zu bewegen, daß er eine von denen Kirchen, in welchen der — — 
Evangeliſche Gottes⸗Dienſt nicht gehalten würde, hiezu ausſehen moͤchte; nachdem 
er aber darauf angezeiget, daß der Kayſer durch dergleichen Geſuch leichtlich erzuͤr⸗ 
net werden duͤrffte, bequemte ſich endlich der Rath hiezu, und ließ ſogleich erſagte 
Kirche räumen, jedoch wurde denen Zech⸗Pflegern befohien, die Schluͤſſel ‚mann 
fie im Nahmen des Bifchoffs abgefordert würden, nicht abfolgen zu Laffen. 

Raths⸗Decreta ad a. 1547. p. 96.103. T. II. p. 1. Hortleder T. II. 
L.I. c.3. p.235. 

Den 18. Julii traff auch der Eardinal und Bifchoff zu Augfpurg Otto, wel⸗ Der Eardinal 
chen ber Kayfer zu feinem Commiffzrio bey dem bevorftehenden Reichs: Tag verord: - a F 
net hatte, zu Augſpurg ein; Als nun der Rath ſelbigen durch Deputirte bewillkom— als Kapferlicher 
men und beſchencken laſſen, nahm er zwar Die Geſchencke an, vermeldete aber dabey, Commitlarius 
daß er fich durch diefe Annehmung derjenigen Anfprüche und Forderungen, fo er we⸗ a er 5* 
gen der ihme uud ſeiner Cleriſey von der Stadt zugefuͤgten Schaͤden an ſelbige haͤt⸗ ** 
te, ſich keineswegs begeben haben wollte. Dieſe bedenckliche Rede veranlaſſete den Deilen bedeneklir 
Rath, auf Mittel und Wege zu gedencken, wie auch dieſe beſchwerliche Sache durch ——— 
einen guͤtlichen Vertrag moͤchte beygeleget werden. Weilen ſich nun Hertzog Wils fung; 
helm in Bayern , fo um eben diefe Zeit nach Augfpurg gefommen , gegen die De- welche den Rath 
putirten , fo ihn bewillkommet, nicht nur fehr gnaͤdig erzeiget, fondern fich auch er- —— — 
boten, wann dem Rath etwas beſchwerliches wollte zugemuthet werden, ſelbigem Vergleich bey ih: 
Beyſtand zu leiften, und man ohnedem vermuthete, daß eine ſolche Mittels-Perfon me en 
auch dem Bifchoff nicht unangenehm feyn würde, tagte es der Rath, und erfuchte jagpayern fhlägt 
den Hertzog, fich diefer Sache zu unterziehen ; Der Cardinal, welchem hievon Wachs fid) ins Mittel, 
richt gegeben worden, that ein gleiches, und der Hertzog erflärte ſich auch hiegu will 
fährig. Jedoch wäre der Cardinal nachgehends ſchier anderes Sinnes worden 5 
indeme er dem Rath zumuthen wollen , andere Perfonen zu diefem Vergleich als 
Schieds: Richter zu gebrauchen; Nachdeme ihm aber vorgeftelet worden , daß es 
ſich nicht geziemen wuͤrde, von dem Hertzog, welcher gleichwolen von beyden Theilen 
hiezu erbeten worden, abzugehen, ließ er es dabey bewenden. Zu diefer wichtigen 
Handlung wurden von dem Rath Hanß Baumgartner, D. Claudius Pius Peutin- 

ger 
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ö — — — — — —ñ —— — — — 
A.MDXLVIL. ger und D. Niclas Mayr verordnet, Der Cardinal machte für ſich und feine Cle⸗ 
rifey anfangs gang erftaunende Forderungen, und mar es Öffters am dem, daß ſich 
diefe Handlung zerfchlagen hätte, warn nicht Hergog Wilhelm in Bayern fi un 
. gemein viel Mühe gegeben hätte, die ftrittige Parthepen in Güte aus einander zu fes 
welcher endlich Ken, wodurch dann endlich gefehehen, daß fi beyde Theile mit einander dahin vers 
Ai Hi besden fanden: Daß dem Cardinal aller Kirchen-Ornat, Kelch, Monftrangen, Kleinodien,c. 
ee ne fo viel davon der Rath zu Handen genommen , wieder zugeftellt , dem Herkog in 
gen bringt. Bayern aber überlafjen werden folle , dem Cardinal um erlittene Schäden zwiſchen 
60000, und 110000. ein gemiffes ihme von der Stadt zu besahlendes Quantum 
zugufprechen. Jedoch daß, fo viel Getreyd und Frucht in die Stadt von des Cars 
dinals und feiner Geiftlichfeit Gütern gefommen, folches zu Geld angefchlagen, und 
an der ausgefprochenen Summa abgerechnet , dem Cardinal aber frey geftellet wer⸗ 
den folle, die Frucht oder das Geld davor zu nehmen. Nachdeme nun der Hertzog 
die Satisfactions⸗Summa auf 9 5000, Gulden ausgefprochen, wurde endlich, nach⸗ 
dem diefe Handlung bis gegen Ende dieſes Jahrs gedauret , die hierüber verfaßte 
Vertrags⸗Notul von beyden Theilen für genehm gehalten, und befiegelt, auch hier» 
auf gleich zu Anfang des folgenden Jahrs das verglichene Geld von dem Rath an 
den Bifchoff ausbesahlet, vorhero aber noch auch der Kirchen: Ornar ausgeliefert. 
Mathe: Decreta ad a. 1547. p. 99. 102. T. II. p. 15.19. 24.31.42. 
51.70. Vertrag zwiſchen Cardinal Otto und der Stadt Augfpurg 
wegen der Kriegs:Schäden, 2c. de dato Augfpurg den 14. Decem- 
bris 17547. R.XXXIX.Lit.H. Des Cardinals Quittung um obige 
Summa, de dato Augfpurg den 19. Jan. 1548. R.XXXIX. Lit. I. 
Hortleder 1. c. 
Der Kayſer felbft Den 23. Julii fangte endlich auch der Kayſer mit einer groſſen Menge Krieges 
—— Volck, welches theils in der Stadt, theils in denen benachbarten Orten einquartirt 
nad) Augfpurg, worden, nebſt feines Herm Bruders Ferdinand Pringen Marimilian zu Augfpurg an. 
und mit ihme Ihm ritten die Burgermeiſter, Baumeiſter und Einnehmer auf eine halbe Meile 
Ben Marimb yeit entgegen, und bewillkommeten ihn Fniefällig, twobey det Burgermeifter Herwart 
Deften Berilt das Wort geführet. Diefe Fleideten fo wohl ſich als die bey fi) habende Söldner 
——— in ſchwartz. Nachdem er in dem Fuggeriſchen Hauß auf dem Wein⸗Marckt abge⸗ 
hang, >" fliegen, wurde er von Conrad Mayr und Hanß Dep im Nahmen des Raths noch⸗ 
malen empfangen, und mit 2. Waͤgen weiſſem, 2. Wägen rothem Wein, 8. Zuber 
Fifchen und 4. Wägen Haber, der Erk- Herkog Marimilian aber mit einem Sil⸗ 
ber» Gefchir: von 200. Gold» Gulden, wie auch Fiſchen und ein verehret. 
Das Madrutzi⸗ Damalen wurden die bishero in der Stadt gelegene Schaumburgifche Voͤl⸗ 
iche Bol löpt cker von dem mit dem Kayfer angefommenen Madrugifchen Volck abgeloͤſet, wovon 
ee aa einige den 24. Augufti wegen des ruckftändigen Solds Meuthereyen angefangen, 
Sängt Meuthes und folchen zwar befommen, ihre Rädelsführer aber mit dem Strang geflraffet wors 
teyen an. den, wie fih dan diefes Volck überhaupt gegen die Burgerfchafft fo gehaͤſſig 
und 
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und umleidentlich aufgeführer , daß falt täglich defwegen Klagen fürgefommen. A. MDXLVIL 
Gafferus ad a. 1547. Raths-Decreta ad h. a. p. 99. & paflim. ats 
genmantlifche Befchreibung ad h. a. Hortleder T. II. L. ILL. c. 81. 


p- 742. 

Kurs vorhero, nemlich den 19. Auguſti, brachten 400. Spanier den gefan- Der gefangene 
genen Chur+ Fürften von Sachſen in einem offenen Wagen gleichfam im Triumph your Er 
‚nach Augfpurg , welchen der Rath durch den Burgermeifter Herbrot, Leo Raven: von Sachfen 
fpurgern und die Baumeifter complimentiren laſſen. Der gefangene Landgraf vom wird nad Ang, 
Heffen aber mußte zu Donaumörth bleiben. fpurg gebrag. 

Gafferus ad h. a. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 103. 

Einige Evangelifche Geiftliche , welche ſich damalen von dem Kayfer einer Etliche Evange, 
harten Bezeigung gegen fie beforget, ſonderlich Wolffgang Mufculus, Johann Hal: —* —— 
fer und Johann Ruman, erſuchten damalen den Rat) um ihre Entlaſſung, die bey⸗ —— 
de letztere erhielten felbige auch, Mufculus aber ließ ſich bereden, unter der Bedin⸗ 
gung, wann die Eatholifche Eeremonien nad) dem Reiche: Tag abgefchaffet würden, 

Linger zu bleiben, In der That widerfuhre auch den Geiftlichen in der Stadt das 
malen fein Leid. Hingegen mußten die Evangelifche ‘Pfarrer auf dem Land, fon: Mit den Evan 
derlich zu Mindels Altheim, Mittel⸗Neiffnach und Grimmelgried mehrere Wibder⸗ ren De 
tärtigfeiten ausſtehen, indeme der Königliche Lands Vogt zu Burgau, Frieberic) Fand wird hart 
von Grafeneck, auf Anftifften des Cardinals von Augfpurg nicht nur ihnen, inner⸗ derfahren. 
halb 8. Tagen den Flecken zu raumen, befohlen, fondern auch dem Pfarrer zu Grim- 
melgried feine Fahrnuß mit Arreft belegt , ſolche inventiren und befchreiben , fein 
Getreid aber verfauffen laſſen, aber ben Pfarrer zu Mindel: Altheim fo gar 
gefangen gefeget, welcher nachgehends und auf vieles Fürbitten des Raths mit hars 
ter Mühe wieder entlaffen worden. 

Maths: Decreta ad a. 1547. p. 100. T. II. p. 1.3. 9.21.22. 34.53. 

Weilen auch wegen der täglich anfommenden mehrern Chur + und Fürften HaͤuſerBeſchrei⸗ 
auf den Reiches Tag die wuͤrcklich gemachte Quartiere nicht erklecklich feyn wollten , bung. 
wurde den 16. Augufti eine nochmalige Häufer + Befchreibung vorgenommen , und 
hiezu 6. Gefchlechter und 6. Kauff-Leute verordnet. Auch das fonften auf Michae- Das Aus» und 
lis gewoͤhnliche Aus- und Eingiehen, zu Vermeidung mehrerer Confufionen, wann She ap 
gleich die Auffündung wuͤrcklich gefchehen, für dißmal eingeftellet. wege des Reiches 

Mathe: Decreta ad h. a. T. II. p. 7. 16. Tags abgeſiellt. 

Die damalen nad) Augfpurg gefommene groffe Menge Volcks verurfachte, Peſt. 
daß auch dafelbft die Peft zu graffiren angefangen , es wurden aber in Zeiten fo gute 
Anftalten fürgefehret, daß folche bald wieder nachgelaffen, 

Rath sDecreta ad h. a. T.II. p. 13. 26. 39. 

Mittlerweile belangten auch der Teutjchmeifter, die Stadt Schwäbifch a ne 

Gmuͤndt, Hank Meuting von Kuͤebach, der Abbt von Kapfersheim , der Abbt gu Inren und ee 


Marchtal , der Abbt zu Dttenbeuren und der Abbt zu St. Ulrich zu Augfpurg Die nen Sacisfa- 
699 Stade ons Geſuch an 
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A. MDXLVIL. Stadt Augfpurg wegen zugefügter Kriegs» Schäden bey dem Kayfer , mit welchen 
die Stadt Aug ſich auch die Stadt vor der deßwegen niedergefegten Kayſerlichen Commilflion ab; 
mare Anden miſſen 
ſchen Kriege. Raths-⸗Decreta ad a. 1547. T. IL, p. 31.44. 54. 57.74. 
Holtz ⸗ Austhei⸗ Wegen des immer noch fortdaurenden Holtz- Mangels lief der Rath 200. 
lung. Kiafftern von feinem eigenen Holg an die arme Bürger, und zwar jede Klaffter nur 
um 1. Gulden verfauffen. 
Mathe, Decreta ad a. 1547. T.II. p. so. 
Ein zwiſchen der Der Abbt zu St. Ulrich wollte damalen den auf dem Reichs: Tag zu Ne 
— genſpurg mit dem Rath gemachten Vertrag wegen des dem zuruͤck gebliebenen Moͤnch 
gemachter Ber, Gadolt bewilligten Leibgedings, ingleichen wegen Unterhaltung eines Schulmeiſters 
trag wird von und 6. ſtudirender Knaben ꝛc. umſtoſſen, und der Rath bemuͤhete ſich zwar ſtarck, 
—— Auf dieſen Vertrag bey feinen Kraͤfften zu erhalten, allein endlich brachte doch der Abbi 
bey dem Kayfer zumwegen, baß felbiger völlig aufgehoben worden, 
Mathe: Decrera ad a. 1547. T. II. p. 66. 76. 
Etliche Stadt; Megen der groffen Ausgaben, fo Damalen das gemeine Weſen hatte, danck⸗ 
— — te der Rath unterſchiedliche Stadt⸗Bediente, deren man entbehren konnte, ſonder⸗ 
abgedanct. lich aber faſt alle Einſpaͤnniger, ab. 
Raths⸗Deereta l. c. p.71. 
Nachdeme ſich die ſaͤmtliche Chur⸗Fuͤrſten nebſt vielen Reichs⸗Fuͤrſten gegen 
Ende des Monats Auguſt zu Augſpurg eingefunden, wurde endlich den 1. Septem- 
Anfang des bris der Anfang des Reichs: Tags gemachet, indeme an felbigem Tag König Fer 
Reichs⸗Tagẽ. dinands Pring Marimilian im Nahmen des Kayſers die Reichs⸗Tags ⸗ Propofition 
gethan , welche anzuhören von dem Rath die beyde Burgermeifter,, Hank Welſer 
Der Stadt De- und Jacob Herbrot, verorbnet worden. Den Reichs Rath aber im Nahmen der 
putirte hiein. Stadt zu befuchen wurde Marr Pfiſtern, Georg Hopffern und D. Lucas Ulftert aufs 
getragen. Die Haupt: Puncten, über welche auf dieſem Reichs⸗Tag follte berath- 
Reichs/ Tags- fchlaget werden, waren 1. Auf was Art wegen des Zwiefpalts in der Religion ein 
Proponenda, Vergleich zu treffen, und wie es unterbeffen bis auf den Erfolg des Vergleichs mit 
der Meligion zu halten ſeyn möchte. 2. Wie der Land⸗Frieden wieder herzuftellen, 
und su dem Ende ein allgemeines Bündnus zu errichten. 3. Wie das Cammer: 
Gericht und deffelben Ordnung zu reformiren. 4. Wie die Reiche Matricul befs 
fer einzurichten. 5. Wie das Müng- und Polizey Weſen zu verbeffern. Und 6. 
ie eine Reichs, Caffa zur beftändigen Türckens Hälffe anzuordnen feyn möchte. 
Von dem erften Puncten, nemlich der Religion, wurde gleich vor allen andern ſich 
Der Religions: zu berathfchlagen beliebet. Als nun ber Kayfer fich erboten, daß, wann ihme das 
unct wird dem Religions⸗Geſchaͤfft überlaffen werden wollte, er felbiges in folche Wege zu leiten ges 
ah überlof Gonnen, daß beybe Keligions Theile darmit zufrieden ſeyn würden , erklärten fi) Die 
beyde höhere Stände, nemlic) das Ehurs und Fürftliche Collegium , alfobald, dem 
Kapfer diefe Sache lediglich heimzuftellen, Die Reichs: Städte aber, welche ne: 
ihr 
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ihe Bedencken dißfalls auffegen laſſen, wollten ſich fange nicht bequemen , mit denen A. MDXLVIL 
höhern Collegiis einzuftimmen, endlich aber twurden felbige durch ſtarckes, und sum 
heil auch bedrohliches Zureden der Kayferlichen Raͤthe, fonderlich des Granvellz, 
D. Seldens und D. Hafens, genöthiget, ſich der Kapferlichen Entfcheidung zu un⸗ 
terwerffen, jedoch übergaben fie dabey ihr Bedencken als ein pro memoria, worin 
nen fie ſonderlich ein freyes Ehriftliches, dem Pabft nicht unterworffenes, allgemeis 
nes oder National- Concilium , und daf unterbeffen beyden Religions : Theilen bie 
freye Ubung ihrer Religion ungehindert geftattet werben möchte, angerathen. Daß 
aber der Kapfer mit ihnen nicht einerley Meynung geführet,, hat fi) nachgehends ge: 
zeiget, wovon unten ein mehreres. Die Reiche» Städte, welchen die beyde höhere Der Reihe, 
Reichs ; Collegia abermal, dem alten Herfommen zuwider, den Sig und Stimme Städte et 
in dem rKeichs / Rath) difpucictich gemadjet, und warn fie etwas befehloffen, foldes hr nanın Mart 
den Städten nur allein zum wiſſen, und, ohne weiters ihre Meynung hierüber zu vers de pundo vori 
nehmen, fürhalten laſſen, proteftirten nicht nur wider dieſes Bezeigen zum äfftern, & f*ionis. 
fondern brachten auch deßwegen ihre Beſchwerden bey dem Kapfer an, und übergas 
ben, um ihre wohlhergebrachte Reichs: Standfchafft und daraus flieffende Vorrech⸗ 
te zu behaupten, bey allen Gelegenheiten ihre Bedencken befonders dem Kapfer. 
Protocoli , was mit und von den E. Städten in Reiche » und Bundes 

Sachen auf dem Reichs» Tag zu Augfpurg Anno 1547. & 48. 9% 

handelt worden, paflim. Mathe; Decrera ad a. 1547. T. Il. p. 14. 

& 44. Sleidanus L. XIX. 

Den 20. Octobris fam auch König Ferdinand nad) Augfpurg. Sein mit: Königgerdinand 
gebrachtes zahlreiches Hof» Gefind Eonnte , weilen der Kayfer ungemein viel Kriegs —— nad Aug: 
Volck in und um die Stadt geleget, und überdiß einen groffen Hof» Staat bey ſich Per 
gehabt, faum Quartier genug finden. Der Rath ließ ihne nicht mur von 2. Raths⸗ 

Herren, nemlih Conrad Mapr und Hanf Heyß, auf etliche Meil Wegs einholen, 

fondern beſchenckte ihn auch nach feiner Anfunfft, weilen er das erfte mal als Roͤmi⸗ wird befchendt. 

ſcher König nad) Augfpurg gefommen, mit 2. filbernen und verguldten Scheuren, in 

deren einer 500. Ducaten, in der andern 500. neue Augfpurgifche Gulden waren, 

ferner mit 2. Pungen rothem, 2, Waͤgen mit weiffem Wein, 6. Züberlein mit Fis 

ſchen, und 3. Wägen mit Haber. 
Gaflerus ad 1547. Maths:Decreta ad h. a. T. II. p. 23.33. 38. 

Und diefem folgten den 13. Novembris feine beyden Frauen Schweftern , Jusleihen defien 
Ibella, vermistibte Königin in Daͤnnemarck, und Maria, vermittibte Königin in Un, Sr. Schwe⸗ 
garn und Böhmen, welcher legtern, weil fie den Augfpurgifchen Rauff-Leuten in dem 
vergangenen Krieg fonder Zweifel in den Niederlanden groſſe Dienfte gethan, von 
dem Rath eine befondere Verehrung gegeben worben. 

Gaflerus adh. a. Rath; Decreta ad h. a. T. II. p. 57. 

Unter Diefer Zeit wurde auf Kapferlichen Befehl mitten auf dem Perlach ein —— 

hohes Echalaut, und bey dem Rath⸗Hauß ein Galgen aufgerichtet. Auf dem er Kanferlichen Bes 
99 2 ftern —* hingerichtet. 


ern, 
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A. MDXLVIL ſtern wurde einer von Leiningen wegen begangenen Straffen: Raubs geföpffer, 2. feis 
ner Diener aber gehängt. Wie dann ben 3. Novembris auch ein Sächfifcher In- 
genieur, fo einen Kayferlichen Hof⸗Bedienten ermordet, eben dafelbft gerädert, und 
bald hernach ein Venetianer, fo unter bem Nahmen und Siegel des Duc d’Alba 
falfche Briefe ausgefertiget, und dadurch von einigen Reichs: Ständen Geld erpref 
fet, ftranguliret worden. | 

Die Evangeliv Sonften ift noch zu mercken, daß, obwolen die Catholiſche Geiftlichfeit, fo 

fehen werden an mit dem Cardinal Otto wieder nach Augfpurg gefommen, ihren Gottes⸗Dienſt in ih⸗ 


ihrer ac — ren Kirchen wieder eingefuͤhret, der Kayſer doch auch damalen den Evangeliſchen nicht 


hindert. verboten, den ihrigen zu halten. 
Gaſſerus ad h. a. 
$. XXXII. 
Annus 1548. Als gleich zu Anfang des 1548. Jahrs bey bem immer noch fortwährenden 


2 wegen Reichs⸗ Tag ber von dem Kayſer an den Pabſt Paulum III. wegen eines anzuftellen; 
FOR. den, und von Bononien nach Trient zu verlegenben Concilüi nach Rom abgefertig, 

te Bifchoff von Trient wiederum, und zwar mit fhlechten Vertröftungen zuruͤck ges 

fommen , ber Kayſer aber deme ungeachtet auf feinem einmal gefaßten Vorſatz bes 

harret, den Puncten, die Religion betreffend, auf dieſem Reichs-Tag, wo nicht voͤl⸗ 

fig zum Schluß zu bringen, Doch wenigſtens in ſolche Wege zu richten, daß unter 

deffen, bis diefe Sache auf einer allgemeinen Kirchen: Berfammlung durch einen 

Dergleich beygeleget werben möchte, eine geriffe Ordnung gemacht würde , nad) 

welcher ſich die Proteftanten in Kirchen-&ebräuchen fo mohl, als in der Religion üs 

Ein Religions berhaupt bis dahin zu achten hätten, Diefem zufolge ftellte der Kapfer den 14. Ja- 
a nuarii denen Ständen des Reichs frey, ob fie einige aus ihrem Mittel ernennen woll⸗ 
bradt. ten, welche, nebft Zusiehung einiger Gottes Gelehrten, trachten ſollten, fich einer 
Gleichfoͤrmigkeit in der Religion und Kirchen Gebräuchen zu vergleichen. Als nun 
Zweyerley Mey Die Reichs: Stände ſich über diefen Kayferlihen Vorſchlag berathfchlaget , zeigten 
Reihe — ſich bald zweyerley Meynungen, indem einige, ſonderlich die meifte Catholiſche, das 
hleriaafaus vor gehalten, daß, weilen die Religions-Geſpraͤche niemalen fruchtbar abgelauffen, 
man ſich auch dißmal wenig Nutzen hievon zu verſprechen haben wuͤrde, dahero man 

ſich, wie bereits geſchehen, lediglich dem Kayſerlichen Ausſpruch unterwerffen ſollte, 

andere aber, und zwar vornemlich die Evangeliſche Churs und Fuͤrſten, wie auch die 

Reichs: Städte ben diefen Umftänden fich von dergleichen Religionss Gefpräch eine 

gute Wuͤrckung verfprochen , und geglaubet , daß eben jeko, da die Semüther ber 

Reichs: Ständen beffer, als vorhero, zufammen fähen, die rechte Zeit wäre, bergleis 

chen vorzunehmen. Den 3 1. Januarii wurden dieſe zweyerley Bedencken der Reiches 

Stände dem Kayfer vorgetragen, und von felbigem dem letztern bengepflichtet , wie 

Depurirte zum dann hierauf auch einige zu Diefem Gefchäfft würcklich ernennet worden : und zwar 


ie von wegen des Kapfers der ChuFürft zu Mayntz in eigner Perfon, D. Georg Selb 
* und 
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und Heinrich Haß, von wegen König Ferdinands Gaudentz von Madrutfch, von we⸗A. MDXLVII, 
gen Mayntz der Weyh⸗Biſchoff dafelbft, von wegen Trier Johann von der Layen, 
ein Doms Herr, von wegen Cölln N. Bilichius, ein Mönch, von wegen Pfals D. 
Wolff von Affenftein, von wegen Sachfen D. N. Far, von wegen Brandenburg Ey 
ftahius von Schlieben, von wegen ber geiftlichen Fürften D. Heinrichmann, von we⸗ 
gen der weltlichen Fürften D. Leonhard ER, von megen der Prälaten der Abbt von 
eingarten , von wegen der Grafen und Herren Graf Haug von Montfort , von 
wegen ber Frey; und Reichs⸗Staͤdten Jacob Sturm von Straßburg und Georg Beſ⸗ 
ferer von Ulm. Diefe wurden zwar den 10. Februarii, um den Anfang von diefer welches aber 
Handlung zu machen , in das Mayntziſche Quartier zufammen beruffen , nachdeme Hißt um Stand 
aber felbe erfchienen, erflärten fich faft alle, Daß, meilen fie von ihren Principalen hies * 
zu nicht inftruiret, fie ſich vorhero nicht einlaſſen koͤnnten. Dieſe verzögerliche Ants 
wort veranlaffete den Kayſer, diefe Sache nochmalen an fich zu siehen , und Julio Julius Pflug , 
Pflugen, Bifhoffen zu Naumburg, Michael Sydonio, und Johann Agricola oder en 
Islebio qufjutragen, eine Ordnung, wie es bis zu völligem Austrag der Sache auf Agricola, Vers 
einem Ehriftlichen Coneilio mit der Religion und Kirchen: Gebräuchen zu halten, faller des Inte- 
auch wie die Kirchen» Zucht zu verbeffern ſeyn möchte, zu verfaffen. Mittlerweile," 
als diefe hieran gearbeitet, wurden auf dem Reichs: Tag die andere Reichs: Angele- Ubrige Reichs: 
genheiten, fonderlich die unter den Ständen ftrittige Prefentation an das Cammer, Tags» Handlun⸗ 
Geriht, die Sammer» Gerichts: Ordnung, die Moderation der Reich: Matricul, _ 
die Errichtung eines Bündnüffes nach Art des geweßten Schwäbifchen Bundes, die 
Verbeſſerung des Land » Friedens, zc, vor die Hand genommen, und folche meiftens 
theils zum Schluß gebracht. Jedoch gefchahe das meifle nicht ohne Proteftation der Der Reichs⸗ 
Reiche: Städte, zu deren Nachtheil, fonderlich an ihrem gebührenden Sit und Stim⸗ — bu FR 
me, wie aud) in Anfehung der Reiche » Macricul und Cammers Gerichts » Prefenta- die Höhere Stän 
tion , von den höhern Reichs » Collegiis unterfchiebliches verfüget worden, dahero fie de. 
auch veranlaffet worden, etliche mal bey dem Kayſer Hülffe zu fuchen, jedoch meiftens 
theils mit leeren Vertroͤſtungen zurück gefommen. 
Protocoll, was mit Denen E. Städten in Reichs-⸗Sachen gehandelt wor⸗ 
deu auf dem Reihs- Tag zu Megenfpurg Anno 1548. in MSC, ex 
A.P. Sleidanus L. XIX. & XX. init. 
Der 15. Maji brachte endlich das Interim, an welchem bishero gang in ber Das INTERIM. 
Stille gearbeitet worden , nachdeme es vorhero eine ſtarcke Cenfur und Abänderung, 
fonderlich von denen geiſtlichen Chur » und Fürften, ausftehen müffen, an des Tages 
Licht. Es beruffte nemlich auf felbigen Tag der Kapfer die fämtliche Reichs⸗-Staͤn⸗ 
de in fein Quartier, und ließ felbigen Durch Erg-Hergog Marimilian anzeigen: Wei-⸗ Wird auf dem 
len ihme die Stände die Verordnung, wie es im Teurfchen Reich bis auf das Con- — — pro- 
eilium gehalten werben folle , heimgeftellt , fo hätte er unter diefer Zeit dergleichen dass 
verfaffen laffen, diefe folle mun verlefen werden, und zweifelte er Feineervegs, es wür- 
de fic) hierauf männiglidy gehorfam erzeigen. Nach Verlefung dieſes Interims vers 
©g99 3 glihen 
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A. MDxıvit. glichen fih zwar die Reichs» Stände, daß hievon um eine Abfchrifft angefucht, von 

Und vonden Annehmung deſſelben dermalen weiter nichts gedacht werden folle. An ſtatt aber, 

Keihs-Sränden daf der Ehur » Fürft von Mayntz diefer Abrede nachfommen follen , bedanckte er fich 

angenommen. vielmehr im Nahmen der übrigen Reichs: Stände vor des Kayſers hierinnfalls auf 
fich genommene Bemühung, und erbote ſich, daß felbigem in allem folle nachgeſetzet 
werden, Als nun hierwider Feiner von den höhern Ständen das geringfte einges 
wendet, durfften fich auch die Fleinere Stände nicht unterſtehen, ihr Mißfallen hier⸗ 
über an den Tag zu legen. Wie fi) dann auch jedermann bey der den 17. May 
befchehenen nochmaligen Verleſung des Interims und des von obgenannten drey Pers 
fonen dem Kayfer übergebenen Bedencken niemand gereget. 


Protocollum füpra alleg. ad d.15.& 17. Maji h.a. SleidanusL.XX. 
Gruͤmdlich⸗ und ordentliche Befchreibung der Gefchichten feit Kapfer 
Carls V. Anno 1548. zu Augfpurg gehaltenen Reichs: Tag bis ad 
2.1563. p.m.ı. MSC. 


Meilen aber gebachtes Interim denen Evangeliſchen faft gar Feine Vorthei⸗ 

fe, ausgenommen den Layen den Kelch und den Prieftern die Ehe, eingeraumet, im 

all übrigen aber denen Lehrfägen der Römifchen Kirche bengepflichtet , waren zwar 

weder die Catholifchen , mweilen der Kayfer diefe Verordnung ohne Zuthun bes 

Pabfts gemacht, noch die Evangelifhe Stände damit recht zufrieden, jedoch lieſſen 

Die Reihe, ed die höhere Stände meiftens Daben beenden. Nachdeme aber der Evangelifchen 
Staͤdte wolen Reichs-Staͤdte Abgeordnete fich hierüber mit einander berachfchlaget, und fich ſon⸗ 
en wib derlich in deme befchtvert befunden, daf der Chur: Fürft von Mayntz, wider die ges 
u nommene Abrede, fih im Nahmen gefamter Reichs : Stände, ſolches anzunehmen, 
erfläret, befchtoffen fie endlih, den Kayſer in einer zu übergebenden Bitt:- Schrift 

um Erlaubnus anzufuchen, dieſe Sache vor Abgebung ihrer fernern Erflärung an ih⸗ 

te Principalen gelangen zu laffen. Diefes gefchahe auch würcklich den 19. Man; 

Es ließ aber der Kapfer denen hiegu Deputirten durch D. Selden anzeigen : Er mol 

te zwar ihre Schrift anfehen, dabey aber fich verfehen, dieweil Chur Fuͤrſten, Fürs 

ften und Städte hievor das Interim bemilliger, daß die Städte ihme in felbigem feis 

ne Verhinderung oder Zerrüttung machen würden. Es vergliche fich zwar nachaes 

hends der hiezu verordnete Städt: Ausfchuß einer fernern abfchlägigen Erklaͤrung ges 

gen dem Kayſer wegen des Interims , meilen aber die meifte von ihren Obern noch 

nicht inftruiret waren, und der Kayſer angefangen, mir jeder Stadt ins befondere 

Der Reicht: Ab: deßwegen handeln zu laffen, bliebe Die Ubergab derfelben unterwegen. Hingegen in- 
hied wird ver ⸗ ſinuirten Der Städte Abgeordnete nach der den 30. Junii befchehenen Verleſung des 
— * Reichs⸗Abſchieds ihre Proteſtation wider die Articul deſſelben, das Interim, Reichs— 
Städte Protefta- Matricul und Cammer : Gericht betreffend, und smar hauptfächlich deiwegen, weil 
— = fie bey deren Berathſchlagung von den hoͤhern Staͤnden nicht angehoͤret werden wol⸗ 
felben. fen, bey der Mapnsifchen Cantzley den 1. Julii; es wurde ihnen aber nn bes 
ondern 
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fondern Kapferlichen Befehl wieder zurück gegeben, dahero thaten fie ſolche, zu rs A. MDXLVIIL. 
haltung ihrer Rechte, nachgehends coram Notario & teftibus. Dee am 
Der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt Erklärung, wie es der Religion halber im ® " 

Heil. Reid) bis zu Austrag des Concilii gehalten werben ſolle, auf 

dem Reichs: Tag zu Augfpurg den ı5. May 1748. publicirt, In 

Corp. Recefluum Imperii. Protocollum ſupra alleg. ad hos dies, 

nebft Beylagen, in MSC. Sleidanus L.XX. Oben allegirte gründs 

lich - und ordentliche Befchreibung p. m. 1. ſeq. Zencks Cont. ad a. 

1548. Gafferus ad h. a. 

Es ift oben gemeldet worden, daß der Kayfer, nachdeme er gemercfet, daß Der Kapſer läft 
die meifte Reichs: Städte ſchlechten Luft begeiget, das Interim anzunehmen, für gut rd 
angefehen, mit jeder derfelben ins befondere handeln zu laſſen. Gleichwie nun Aug gen Annehmung 
fpurg die nächfte , alfo wurde auch mit felbiger der Anfang gemachet , und zu dem des Interims 
Ende den 25. May die beyde Burgermeifter zu dem Granvella beruffen , und felbis —— gleich 
gen aufgetragen, ſich mit dem Rath zu unterreden, twie er fich hierinnfalls zu verhal⸗ anfangs mit der 
ten gedende. Als nun dieſe folhes den 26. May dem Rath hinterbracht, wurden Stadt Augfpurg, 
von felbigem Marr Pfifter, Hank Zangmeifter und D. Claudius Pius Peutinger de- 
putiret, bey dem Kapfer und deffen Räthen wegen der Sachen Wichtigfeit um eine 
geraume Bedend Zeit anzuhalten. Es wurde aber diefen zur Antwort ertheilet: 

Daß der Kayfer einen fehleunigen Entſchluß gewärtige, Bey diefen Umſtaͤnden wur⸗ 
de fogleich hierüber berathfchlaget, und endlich befchloffen, fich mittelft einer glimpfr 
lich abzufaffenden ſchrifftlichen Antwort zu erflären , daß dem Rath Gewiſſens hals welche fih swar 
ber, das Interim zu Augfpurg einzuführen, unmoͤglich falle, er aber dabey erbötig lang weigert, 
ſeye, ſich in ein» und anderm darnach zu richten, und in all anderm dem Kapfer uns 
terthänigen Gehorfam zu leiften. Zu allem Glück wurde diefe Schrift den 18. Ju- 
nii von denen Burger + und Baumeiftern dem Granvella, welcher ber Stadt nicht 
mißgünftig war, und folches bereits bey vielen Gelegenheiten in der That gezeiget, Ür 
bergeben. Als nun diefer folche fonleich in ihrer Gegenwart überlefen, wendete er 
alle Mühe an, fie zu bereden, daß fie felbige wieder zurück nähmen, mit der Verſt 
cherung, daß, wann fie darauf beharren würden, ihme abgefchnitten wäre, dem Rath 
und der Stadt fernere Dienfte zu Teiften. Diefe nachdenckliche Reden veranlaffes 
ten fie zwar, die Schrift wieder zurück zu nehmen, jedoch wurde D. Lucas Ulſtett an 
der andern Städte Abgeordnete geſchicket, um von ihnen zu vernehmen, was fie diß⸗ 
falls zu thun in Befehl hätten ? Diefe waren aber eben fo verlegen, als der Kath zu 
Augfpurg. Weil nun der Granvella ſich unter andern vernehmen laffen , daß der 
Kayſer Feine fhrifftliche , fondern eine mündliche und deutliche Anttwort annehmen 
werde, Fam der Rath auf die Gedanden , ob nicht etwa durch eine mündliche Uns 
terredung mit den Kapferlichen Raͤthen eine Milderung auszuwuͤrcken wäre? und 
verordnete den 23. Junii hiezu Jacob Rehlingern, Chriftoph ABirfing, D. Claudium 
Pium Peutingern und D. Niclas Mayr ; allein auch diefe wurden abgermiefen , und 
NuUNs 


A. MDXLVII. 


endlich aber 
durch harte Bes 
drohungen das 


Interim anzunch: 


men und einzu⸗ 
führen bewogen 
wird. 


Georg Herwart 
wird des Raths 
entfegt. 
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ee a en — 
nunmehro dem Rath befohlen , fi ohne fernern Anftand und ohne allen Anhang 


vernehmen zu laffen, ob er das Interim annehmen molle, oder nicht? wie banıı Gran- 
vella befonders gemeldet: Wann ſich der Rath ferner widerſetzen würde, fo waͤ⸗ 
re der Kanfer entfchloffen , fonderlich gegen die Raths-Perſonen dergeftalt zu ver; 
fahren, daß andere Ungehorfame ein Erempel daran nehmen Fönnten, dann da ches 
malen etliche wenige Perfonen die Gemeind vermöcht, fich dem Kayſer wiberfpenftig 
zu erzeigen, fo könnten fie auch mohl Die Gemeind zu dem Interim vermögen. Weis 
fen nun Feine weitere Ausflüchten heiffen wollten , wurde endlich den 26. Junii der 
Feine und groffe Rath verfammelt, und in beyden einhellig, jedoch mit Ausnahm 3. 
Stimmen, befchloffen: Wiewol das Interim fo befhaffen, daß man folches nicht 
wohl mit gutem Gewiſſen annehmen fönnte, tie ihme dann ein jeder Rathgeb, wann 
er infonderheit deßwegen angefprochen werden follte, feine eigene Bekaͤnntnus dißfals 
vorbehalte, daß jedoch, meil der Rath forderfamft auf den Nutzen und Wohlfahrt 
der Stabt zu fehen, und auf einer abfchlägigen Antwort derfelben gefamter Burger: 
fchafft , auch ihrer Weiber und Kinder Sterben und Verderben gewißlich beruhe, 
ſolch publicirtes Interim betoilligt und angenommen werben, ber Kayſer aber Dabey 
angefucht werden folle, daß, wann felbiger einigem Stand oder Stadt des Reichs 
hierinn etwas nachgeben oder mildern würde , ſolches auch der Stadt Augfpurg bes 
toilliget twerden möchte, Unter der Zeit, als damalen der Rath beyfammen gemes 
fen, ließ der Kayſer, um felbigem mehrere Forcht einzujagen, alle Pläge der Stadt 
mit ftarcken Wachten befesen. Noch felbigen Tag wurde denen Burger: und Baus 
meiftern nebft D. Claudio Pio Peutingern aufgetragen, dieſen Raths- Schluß dem 
Granvella zu hinterbringen, welches dann gleich vollgogen , und ihnen nicht nur von 
felbigem die Vertröftung gegeben worden , daß der Rath mit Einführung des Inte- 
rims nicht folle übereilet werden, fondern er auch ihnen fogleich bey dem Kayſer Au- 
dienz verfchaffet, welcher fie ungemein gnädig angehöret, und ihnen dabey anzeigen 
laſſen, daß, wo gemeine Stadt ein Anliegen hätte, fie ihme folches hinterbringen, 
und verfichert ſeyn follten, daß er ſich ihrer nicht weniger, fondern mehr als feine Vor⸗ 
fahren vom Hauß Defterreich annehmen wollte, 
Gaflerus ad a. 1548. Dben allegirte gründlich - und ordentliche Bes 
fhreibung in MSC. p.m. sg. Raths-Decreta ad h.a. p. 112.123. 
128.132. Tom. II. p. 1.14. Sleidanus L.XX, p.m. 582. 

Gleich zu Anfang diefes Jahrs erfuchte der Burgermeifter Georg Herwart 
den Rath , ihne bey bevorftehender Raths: Wahl mir dem Burger - und Baumei⸗ 
fer» Amt zu verfehonen. Es erbote ſich auch der Rath, ihme zu mwillfahren , wann 
er den geroöhnlichen Eyd , daß er Alters und Schwachheit halber diefen Aemtern 
nicht mehr vorftehen Fönnte, ablegen würde, Weilen er aber foichen durchaus nicht 
feiften wollen, wurde er auch des Raths entſetzet. 

“  Gaflerus ad a.1548. Rath Decreta ad h. a. p. 1.6, 


Bald 
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Bald hernach wurde dem Cardinal und Bifchoff Otto zu Augfpurg, wie auch A. MDXL.VITL. 
dem Prälaten zu Kayſersheim ihr Kirchen⸗Geraͤthe, vermöge letztern Vertrags, zus an Difhof zu 


geſtellet. urg und 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 8. ri . 

Den 12. Januarii fegte der Rath das Welche Wein⸗Ungeld, jedoch nur —522— 
fo lang, als der Reichs⸗Tag waͤhren würde, auf 2. Cronen von jedem Eymer. Das rufen it 

Weiten auch viele eigennügige Leute ihre Weine verfaͤlſchet, ließ felbiger den Wein Ungeld. 
14. Januarii einen ſcharffen Verruf darwider publiciren, Bein, erfäl 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 8.12. v. 

Den 14. Januarii wurde zu Augfpurg ein fcharffes Kayferliches Mandat ans Kapferlies 
gefhlagen, darinnen bey Leibe und Lebens» Straffe verboten worden, fich in frem, Mandat wegen 
der Herren Kriegs» Dienfte zu begeben , und fonderlich , dem König in Francreich Ding ren 
und andern des Kayfers und Reichs Feinden zu dienen, 

Zend Cont. ad h. a. 

Damalen legte Hersog Wilhelm in Bayern auf das Vieh, Hol und Koh Neuer Bayriv 
en, fo nad) Augfpurg aus feinem Sand gebracht werden wollten, einen neuen Zoll an; —— 
gleichwie aber ſoiches der Stadt hoͤchſt beſchwerlich, als wurde ſogleich eine Ratho, "" Kohlen Zol.. 
Bottſchafft, nemlich Ulrich Welſer, Hank Roſenberger und D. Claudius Pius Peus 
tinger, ernennet, welche bey dem Hergog um Abftellung diefer Beſchwerde anhalten 
folte : Es fanden aber felbige wenig Gehör. Hingegen waren die deßwegen in dem 
Monat Auguft an den Herkog Abgefchickte, nemlich Conrad Mayr und Leonhard 
Ehriftoph Rehlinger,, glücklicher. 

Rath8 » Decreta ad h. a. p. 10. 30. 57. Tom. II. p. 45. 

Obwolen auch der Rath bishero geglaubet, daß die von gedachtem Hertzog Hertzog Mil, 
zu Lehen rührende, und obgemeldter maffen von dem Schertlin der Stadt Augfpurg —— Bayern 
nebſt andern überlaffene Güter zu Burtenbach in dem jüngfthin mit Hertog Wilhelm pie Srapı wegen 
in Bayern getroffenen Vergleich mit begriffen , fo zeigte fich folches doch damalen Refitution der 
gang anders. Dann als der Rath bey felbigem um die Belehnung angehalten, wur; vo elmerfab 
de ihme von dem Hertzog zur Antwort ertheilet: Da, weilen ihme, als Lehen-Heran, Hurtenbad, 
die Lehenbare Güter zu Burtenbach wegen bes Schertlins begangenen Felonie nach 
gemeinen Lehens Rechten heimgefallen, der Rath ſich bequemen möchte, ihme folche 
abzutretten , und zu Einantwortung derfelben einen Tag zu benennen. Der Rath 
ſchickte zwar alfobald den Burgermeifter Hank Welſer, Zumbrecht Hofern und D. 

Peutingern an den Hertzog, und ließ felbigem vorftellen, daß diefe des Hertzogs Pre- 

tenfion bereits durch den legtern Vertrag aufgehoben feye, Der Hertzog aber bes 

harrete auf der Zurückforderung diefer Güter, jedoch ließ er den s. Maji durch feis 

nen Cantzler, D. Ef, bey dem Rath anbringen, daß, wann felbiger die Güter oh⸗ 

ne fernere Weigerung abtretten , und fich alsdann nochmalen bey dem Hertzog mel: 

den wuͤrde, er ſich dergeftalt ergeigen wolle, daß fein nachbarlicher Wille gegen ber 

Stadt gefpühret werben Fönnte, Hierauf — geweßten Burgermeiſter * 
rot 
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A. MDXLVDI. brot die Commiflion aufgetragen , dieſe Sache bey dem Hergog zum Austrag zu 
bringen ; als aber diefer nicht mit fertig werden koͤnnen, brachten endlich die an den 
Hertzog nochmalen Abgeordnete, Marx Pfiſter, Georg Hopfer und D. Chriftoph 
Sold, diefe Sache zu Stand; auf was Art aber ſolche beygeleget worden, habe nir⸗ 
gend finden koͤnnen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 18.93.98. 119. T. II. p. 32. 
Ingleichen Koͤ Koͤnig Ferdinand hingegen ließ ſich wegen der von ihme zu Lehen ruͤhrenden 
nig derdinauds. Stück zu Burtenbach baͤlder befriedigen, dann nachdem der Kath die Lehen requiri- 
vet hatte, verfprach er fogleich, felbige der Stadt, jedoch nur auf 3. Fahr, und zwar 
unter der Bedingung zu verleihen , daß fie folche unter dieſer Zeit in fremde Hände 
verfauffen follen. Hierauf wurde von dem Rath Conrad Mayr zum Lehentrager aufs 
geſtellt, und durften vor dieſe Belehnung dem König nicht mehr als 400. Gulden 
besahlet werden. 
Rathss Decreta ad h. a. p.4 5. T.II. p. 23. 33. 
Einiger Stände Um dieſe Zeit thaten ſich abermal einige, fo an bie Stabt Augfpurg wegen 
und Perfonen erlittener Kriegs Schäden Forderung zu haben vermepnten, hervor, ſonderlich die 
Gefuch an die Aebte zu Irrſee und Münchsroth , die Aebtiffinnen zum Heil. Creug und Habftall, 
Stadt Augfpurg Wilhelm von Schwendi, unterfchiedliche Baprifche Unterthanen, und Georg, Mars 
edmaltaivi hal von Lauterbrunn, welche fich aleſamt wegen der von bem gefamten Schmalfats 
fen Krieges diſchen Bunds-Volck erlittenen Ungelegenheiten oder Plünderungen allein an der 
Schaden, Stadt Augfpurg erholen wollen, und zu dem Ende bey dem Kapferlichen Hof wider 
— und ſelbe Citationen und Commiſſionen ausgewuͤrcket. Sonderlich aber machte der 
ans on Cardinal und Biſchoff Chriftoph von Trient der Stadt viel zu ſchaffen. Diefer hat- 
Trient wegen der fe während des Kriegs auf König Ferdinands Verlangen einige durch fein Land ge: 
—— arre- hende Augſpurgiſche Kauffmanns⸗Guͤter von groſſem Werth mit Arreſt belegen laſ⸗ 
sifhen —A fen, Obwolen nun feinem Bißthum von dem Schmalkaldiſchen Kriegs⸗-⸗Volck we⸗ 
mannd» Güter, nig oder gar fein Schaden geſchehen, uͤberdiß auch König Ferdinand, nachdem er 
fi) mit der Stadt ausgeföhnet, von ihme verlanget, daß er befagte Waaren nicht 
länger aufhalten, fondern den Eigenthümern wiederum abfolgen lafjen folle ; fo woll⸗ 
te er fich Doch hiegu auf Feine Weiß verftehen, und König Ferdinand brachte mir har⸗ 
ter Mühe bey ihm zumegen, daß er felbige nicht gar verfauffet. Endlich wurde in 
diefer Sache eine Commiflion auf den Grafen von Naſſau zu Berfuchung eines guͤt⸗ 
lichen Vergleichs erfennet, welcher folche eyblich dahin gerichtet, daß der Stabt von 
dem Bifchoff gegen Erlag 10000, Gulden die Waaren wieder zugeftellet worden, 
Wegen diefer harten Zudringlichkeiten beſchwerte fich zwar der Kath bey dem Kay⸗ 
fer eyfrig,, die fo fehnlich gefuchte Hülffe aber erfolgte erft in dem folgenden Jahr. 
Raths;Decrera ad a. 1547. paflim, & ada. 1548. pP. 17.25.45. 56. 
59.60.109.123. Gaſſerus ad h. a. 
De Das Biſchoͤffliche Confltorium joge bald im Anfang dieſes Jahrs eine ſtrit⸗ 
tichet die Eherlige Che: Sache zwiſchen Chriſtoph Herwart und Maria Weiſſin an ſich, der * 
aber, 
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aber , welcher fich diefes Recht noch nicht wollte nehmen laffen , proteftirte coram A. MDXLVII. 
Notario & teftibus wider diefes Verfahren. Sagen wieder 
Rath: Decreta ad h. a. p. 19. 27. an ſich. 

Dem in St. Ulrichs⸗Cloſter ehemalen zurück gebliebenen Moͤnch Johann Johaun Gadolt. 
Gadolt oder Gabwolt wurde von dem Rath, weilen der Kayſer den zwiſchen ihm 
und dem Praͤlaten zu St. Ulrich auf dem Reichs-Tag zu Regenſpurg getroffenen 
Vergleich für nichtig erklärt, eine jährliche Penfion angewieſen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 19. 27. 

Den legten Januarii wurde verordnet, bag den Armen das Schmalg wo⸗ Schmalg- Aut, 

chentlich zweymal folle ausgerheilet werben, teilung. 
Mathe; Decreta ad h. a. p. 24. 

Den 7. Februarii ließ der Kayſer Sebaftian Vogelſpergern, welcher wider Sebaſtian Vor 
das Kayferlihe Verbot dem König in Frandfreich etliche Fähnlein Kriegs: Votckg gelfpergers Hin 
zugeführet, nachdeme ihme 2. Kanferliche Alcaldi Briviefca und Zinner das Todes, "Fund 
Urtheil angefündet , auf einem auf dem Perlach aufgerichteten Echafaut mit dem 
Schwerdt, zwey feiner Gehülffen aber mit dem Strang hinrichten, Vor feinem 
Tod befchuldigte er in einer auf dem Echafaur gehaltenen Rede Lazarum von 
Schwendi, welcher ihn auf Kayferlichen Befehl liftiger Weiß aus der Stadt Weiſ— 
fenburg gelocet , und fodann gefänglich nach Augfpurg gebracht hatte, daß er mit 
ihme verrätherifch umgegangen, auch ihme ein: und anderes entwendet ; Es fuchte 
aber diefer nachgehends feine Unſchuld durch eine gedruckte Schrift , fo er überall 
austheilen laffen, zu retten, 

Zencks Contin.ad h.a. Gafferus ad h.a. SleidanusL. XX.p.m. 575. 

Denen Mesgern wurde bamalen das Viehfchlachten nur bis auf Mitfaften Das Mengen in 
geftattet, und weilen das bishero gewoͤhnliche Schlachten in der Metzgd, fo dama⸗ 2 Ste wird 
len auf dem Perlach geſtanden, an dieſem vornehmſten Platz in der Stadt viel Un: geſchtaͤnckt. 
rath und Geſtanck verurſachet, ihnen ſolches niedergeleget, und hingegen Huͤtten uͤ⸗ Sitten umDege 
ber die Lech» Bäche fuͤr fie zu dieſer Arbeit gebauet, Kehle 

Mathe, Decreta ad h. a. p. 34. 69. 

An dem Kapferlihen Geburts: Tag, nemlich den 24. Februarii, gieng die Herkog Maurig 
folenne Belehnung Hertzogs Mauritii von Sachfen mit dem Chur » Fürftenthum vor zahlen 
Sachſen vor fih. Ben diefer Belehnung wurde es folgendergeftalt gehalten: Es Sähffhenefun 
wurde nemlich auf dem Wein: Marckt eine hohe bedeckte Bühne mit Staffeln aufs Würde beichner, 
gerichtet, und felbe mit Foftbaren Tapeten bedecket. Dahin fam der Kayfer um 3. 

Uhr Nachmittag mit den ChursFürften , legte hierauf in dem nächften Hauß den 

bey dergleichen Solennicäten gewöhnlichen Habit an, flieg fobann auf die Bühne, 

und feste fih auf den Thron; die Chur: Fürften aber lieſſen ſich ebenfalls auf ihre 

Stühle nieder. Oben auf dem Gerüft flunden die Kayferliche Trompeter. Hier: 

auf rannte die erfte Ordnung der Sächfifchen Reuter in vollem Lauf gegen der Buͤh⸗ 

ne, Herkog Maurig aber blieb mit ber ee nebft vielen Fürften und 12. 
2 


bey 
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A,MDXLVUN ben ſich habenden Trompetern gegen über ſtehen. Nur allein Hertzog Heinrich von 
Braunſchweig, Pfalsgraf Wolfgang und Hergog Albrecht von Bayern ritten von 
ihm weg, , und zu der Bühne, dafelbft fliegen fie von ihren Pferden ab, naheten fich 
zu dem Kayfer, und baten um Herkog Maurigens Belehnung. Der Kayfer, nach⸗ 
dem er hierüber die Chur⸗Fuͤrſten befraget,, fagte ihnen folches durch den Chur-Fürs 
fen von Mayntz zu, mann Herkog Maurig felbit fommen, und darum bitten würde, 
Diefer rannte fogleich mit feinem gantzen Hauffen, vor welchem 10, Fahnen mit den 
Mappen feiner Länder getragen wurden, zu dem Gerüft, flieg hierauf von dem Pferd 
ab, fniete vor den Kayſer nieder, und bate gleichfals um feine Belehnung, ein gleis 
ches that der Graf von Mannefeld, welcher um die Mit: Belehnung Hergog Augufts, 
des Hertzogs Morigen Bruder, anfuchte. „ Hierauf ließ ihnen der Kapfer durch dem 
Ehur: Fürften von Mayntz antworten : Reiten beyde ihme getreue Hülffe geleifter, 
fo molte er Hergog Maurigen und feinen männlichen Erben, und nach) deren Abgang 
Hertzog Auguften die Sächfifche Chur» Würde und alle diejenige Länder, fo ehenas 
len Hergog Johann Friedericy gehörig gewefen, jedoch) diejenige ausgenommen, fo 
deffen Kindern gelaffen worden, verleihen. So bald nun Mauritius den ihme von 
dem Chur: Fürften von Mayntz vorgelefenen gewöhnlichen Chur-Fürften: Eyd abges 
feget hatte, gab ihme der Kapfer das Schwerdt; Er aber bedanckte fi) gegen dem 
Kayfer , und ließ ſodann die von demfelben empfangene Lehen» Fahnen unter das 
Volck werffen. Der gefangene Chur: Fürft Johann Friederich Fonnte aus feinem 
Quartier diefe Handlung völlig mit anfehen. | 

Nicolaus Mameranus de Inveftitura Regalium Mauritii &e. ap. Hort- 
leder T. II. L. II. e.85. Sleidanus L.XX. p. m. 576. Gafferus 
adh.a. 

Die findirende Diejenige ftudirende Knaben, fo bishero, vermöge obgedachten mit bem Praͤ⸗ 

— — laten zu St. Ulrich getroffenen, nunmehro aber aufgehobenen Vertrags, in St, Ul⸗ 

Elofier in S. An. Fichs » Efofter unterhalten worden , verlegte der Rath damalen famt ihrem Schuls 

tonii-Pfründt meifter in S. Antonii- Pfründt, von deren Einkommen fo wohl diefe, als einige an; 

verlegt. bere , fo bishero aufferhalb befagter Pfründt Beneficia genoffen , verpfleget werden 
mußten, Es waͤhrete aber auch diefe Anftalt nicht lang. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 37. 

Der Stadt Pil Um diefe Zeit verlangte der Kayfer von dem Rath zu Augfpurg daß felbi- 
n Mauth+ und ger bie Kauff- Leute von der Böhmifchen Stadt Pilfen, vermög ihrer juͤngſthin er⸗ 
Mblmmunität, (onaten Freyheiten, allenthalben in der Stadt Gebiet Mauths und Zollfrey hands 

thieren laffen folle ; der Rath verfiunde fich auch hiezu, bedunge fich aber jedoch das 


Gegen» Recht aus. 
Mathe; Decreta ad h. a. P.44.46.56. _ 
KoͤnigFerdinand König Ferdinand geſtattete gegen Ende des Februarii dem Rath das Wayds 


Ede luofpurg, werck in der Marggraffchafit Burgau, jedoch auf Widerruf, und gegen Ausftelung 
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eines Reverfed, daß diefe Vergünftigung nur ein Precarium, und feine Gerechtigs A- MDXLVII. 
i 1 das Wapdwerck 
feit ſeyn folle, zu treiben, in dem Bur gaui⸗ 
Raths - Decreta ad h. a. p. 45. fehen zu treiben. 

Die anſteckende Seuche, welche man bamalen das Brechen genannt , und Das Brechen 
bereits in dem vorigen Jahr zu grafliren angefangen ‚lief gleich zu Anfang des Mo, laßt nad. 
nats Mergen nad). 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 46. 

Die feit einiger Zeit fi um Augfpurg herum aufhaltende Gartenda⸗Knecht, Verordnungen 
oder abgedandte Soldaten , und anderes liederliches Gefind , fo dem Land: Mann ae 
Dur Rauben , Brennen und Stehlen hin und wieder groffen Schaden zugefüget, 
veranlaffeten nicht nur den Kapfer , fcharffe Verordnungen wider felbe ergehen zu 
laſſen, fondern es verbanden fi) auch der Bifchoff zu Augfpurg und die Städte Augs 
fpurg und Ulm ins befondere mit einander, diefes ſchaͤdliche Gefind aller Orten aufs 
treiben, und aus einander jagen zu laffen. 

Zencks Contin. ad h. a. Gafferus ad h. a. Raths⸗Decreta ad h. a. 


p- 80. 
An ftatt des verftorbenen Stadt: Dogts, Ludwig Spinners , wurde diefes Johann Praun, 
Amt dem Hauptmann Zohann Praunen aufgetragen , und ihme zugleich befohlen, Stadt’ Vogt. 
niemand für ſich felbft und ohne der Burgermeifter Wiffen in Feonveft legen zu lafs 
fen ; ingleichen ohne des Raths Willen oder Befcheid niemand höher als um 10. 
Gulden zu ftraffen. 
Land⸗Vogteh⸗Buch ad h.a. Mathe, Decreta ad h. a. p.86.87. 106. 
Um diefe Zeit ließ der Rath, dem Bifchoff von Arras zu Gefallen, bey St. Yallı Hauß bey 
Anna ein Balls Hauß bauen, ehe aber ſolches völlig fertig tworden, fiel e8 wiederum St Auna. 
ein, bahero der Baus Meifter, Bernhard Zwitzel, angehalten worden, folches mies 
Derum auf eigene Koften aufzubauen. Nach Verfluß einiger Fahre aber wurde die 
Stadt » Bibliochec dahin verlegt. 
Gafferus ad h.a. Zend Cont.ad h.a. Raths-⸗Decreta ad h.a.p. 94. 
In dem Monat April hielte der Chur» Fürft von Coölln in Gegenwart bes Der Chur  Gürft 
Kayſers und König Ferdinands feine erfte Meffe zu Augfpurg. feine erfte N 
Um felbe Zeit kam auch der König von Tunis, Muleaffes , zu dem Kayfer iu Ausfpurg. 
nach Augfpurg, und ruffte felbigen um Hülffe wider feinen Sohn, fo ihn des Reiche Muleafes,sänie 
entfeßet hatte, an. ju dem Kapfer. 
Sleidanus L.XX. p. m. 577. Vergleich mit 
Den 14. May vergliche ſich der Rath mit demenjenigen Bürgern, deren den Bürgern, de 


Gaͤrten während des Kriegs zu den Beveſtigungs-Wercken der Stadt gezogen wor⸗ = — 


den, und befriedigte fie theils mit Geld, theils mit Grund⸗Stuͤcken. Ban gejogen 
Mathe: Decreta ad h. a. p. 103. morden. 
Alle Naths-Täge 


Wegen der damaligen befchtwerlichen Läufften verordnete der Rath, daß als Men fir geboren 
fe Raths⸗Taͤge für geboten gehalten, und die ey‘ beſonders erhebliche Urſachen er gehalten werden. 


ha blei⸗ 
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A. MDxıvın. bleibende Rathss Herren ohne Weigerung die darauf gefegte Straffe zu erlegen 
ſchuldig ſeyn folen. 
Raths⸗Deecreta ad h. a. p. 113. 
Fronleichnams Den 31. May wohnte der Kayſer ber mit groſſem Pomp gehaltenen Fron⸗ 
Proceflion. leichnams⸗ Proceflion felbft bey, tie er dann auch vorhero an dem Grünen: Donners 
— ftag in eigener Perſon 12. armen Männern in der Dom⸗Kirche die Fuͤſſe gewaſchen, 
men Männern und fie reichlich befchencfet. Den Tag vor dem Fronleichnams + Felt wurden einige 
bie Safe. uſche Raths⸗Herren vor die Kayſerliche Raͤthe beruffen, und ihnen ſehr ernſtlich befohlen, 
ehe in den Predigern bey hoher Straffe zu verbieten, auf den Cangeln ſich aller Anzüglich: 
zur Beſcheiden⸗ Feiten wider die Gatholifche Religion , das Interim „ oder auch wider die bevorfte- 
beit erinnert, hende Proceſſion, zu enthalten. 
Zencks Cont. ad h. a. Gruͤndlich⸗- und ordentliche Beſchr. p. m. 8. 
Der Biſchoſ von Den 13. Junii ftarb der Bifchoff von Eoftans, Johann von Wetzen, fo ches 
Eofiang firbt malen Erg» Bifchoff zu Lunden in Dännemarck geweſen, jähling zu Augfpurg, fein 
—** zu Aug · geichnam aber wurde ben folgenden Tag nach Coſtantßz geführer. 
aa Zencko Cont. ad h. a. P.Corb. Khamm Chierarch. Aug. P. I. C. VI. 
Cl. IV. S. VI. p. 357. Bucelini Conftantia facr. & prof. p. 350. 
Ulrich Lynck ſucht Ein hieſiger Burger, Nahmens Ulrich Lynck, wuͤrckte auf dieſem Reichs⸗ 
Geſchlechter zu Sag bey dem Kayſer einen Adels⸗Brief, bey König Ferdinand aber eine Fuͤrbitte an 
BEN den Rath aus, daß er des Zunfft» Nechts möchte erlaffen, und zu einem Gefchledy: 
ter angenommen werden ; der Rath aber fehicfte Deputirte an den König, und lich 
felbigen erfuchen: Weiten ehemalen durch den groffen und Fleinen Rath befchloffen 
worden, daß dergleichen Leute ihres Zunft» Rechts nicht follen erlaffen werden, den 
Math mit dergleichen beſchwerlichen, und zu Zerrüftung dieſer Stadt und derfelben 
Polizey gereichenden Zumuthungen zu verfchonen. Es hat fich auch hierauf König 
Ferdinand diefer Sache weiter nicht angenommen. 
Rath» Decreca ad h. a. p. 122. T. II. p. 19. 
Wolfgang Nachdeme, wie oben gemeldet worden, der Rath zu Auafpurg fich zu Anneh⸗ 
are mung des Interims bequemen müffen , und der vornehmfte Prediger zu Augfpurg , 
feines Predie Wolffgang Maͤußlen oder Mufculus , deffen benachrichtiget worden, bat er fogleich 
Amts entlafien. hey dem Rath um feine Entlaffung, beharrete auch, alles Zuredens ungeachtet, auf 
feiner Meynung, dahero ihm endlich folche auch zugeſtanden, und zum Abfchied fein 
ngleihen Se letztes Quatember: Geld nebft 100. Gulden verehret worden. Gin Diaconus aber, 
bafian Heſel. Sebaftian Hefel, welcher fich wegen einiger auf der Cantzel, fonderlich wider den 
Kapfer gebrauchten in der That ftraffbaren Reden, nicht länger zu Augfpurg ficher 
zu feyn glaubte, fuchte feinen Abfchied gleichfalls ın der Stille, und machte fich, mach: 
Die Ebangeliſche dem er felbigen erhalten, fhleunig aus dem Staub. Cs wurde aber folches von dem 
Geiftlige wer Kayſer nicht mit gleichgultigen Augen angefehen , wie dann gleich hierauf einige 
—*—— => Rathss Herren zu den Kayferlichen Raͤthen gefordert, und von ihnen verlange wor: 
halten, pen, daß der Kath die übrige Prediger eydlich anhalten folle, fich nicht wegzubege⸗ 


ben; 
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benz Icdoch wurde dieſe auperlangte Beeydigung durch Hüffie Anton Fuggers hin⸗ A. MDXLVII. 
texteichen, « Hingegen wurde ber Rath) faft täglich und meifteng ernſtlich erinnert, 
mit Einführung des Interims den Anfang zu machen, Solchemnach, und da Feine Das Interim 
ſernere Ausflüchten heiffen wollten, wurde endlich den 8. Julii eine ſchrifftliche Inci- wird auf den 
masion;deffelben zu verfaffen beliebet, und folche fo wohl auf den Cankeln zu verles —— er 
fan; als auch an gewöhnlichen Orten anzufchlagen befohfen, des fürglichen Innhalts: 
3 würde männiglic) der jüngfthin in Druck ausgegangene Rarhfihlag , wie es der 
&eligion halben bis auf ein Concilium zu halten, befandt feyn ; weil nun in ſelbi— 
gem nichts, fo den Haupt: Articulm der Religion nachtheilig wäre, enthalten, und 
uͤber diß ſelbiger von den allermeiften Evangelifchen Chur und Fürften, auch Staͤn— 
den des Reichs angenommen worden, als hätte der Rath deren Erempel bibfails ges 
folget, und zu dem Ende die Burgerfchafft erinnern wollen, ſich demſelben gemaͤß zu 
halten. 
Den 15. Julii wurde ein Verruf publieiret, daß ſich maͤnniglich, jedoch Dies und durch einen 
jenige, denen es in bem Interim zugelaffen worden, ausgenommen, des Fleifch ; Ef Verruf publi- 
fens an geroöhnlichen Faft» Tägen enthalten ſolle. Dasgleifchrefien 
Endlich wurden auch den 28. Julii die Prediger , nachdeme vorhero zu uns an Faft- Tägen 
terfchiedlichen malen durch befondere Raths-Deputirte, nemlich Hang Welfern und — 
Zymbrecht Hoſern, wegen Befolgung des Interims ing beſondere gehandelt worden, rg eli⸗ 
für Rath) beruffen, und ihnen zugeſprochen, daß, weil die Sache feinen laͤngern Vers fen Geiltlichen 
zug leide, und leichtlich gefährliche Folgerungen nach fich siehemdürffte, fie wenigfteng 
unterdefjen fich zu Anziehung des in dem Incerim verordneten Chors Rocks bequemen 
möchten, worauf fich auch alle hiezu verftanden, nur allein einer, Nahmens Zohan: Johann Karg 
nes Karg, weigerte ſich deffen, dieſem aber wurde alfobald des Raths Schutz, Schirm will no —— 
und Dienft- Geld abgekuͤndet; den übrigen aber verſprochen, daß die Chor, Röcke TH! bequem 
auf des Raths Unfoften follen gemachet werden, und zugleich erlaubet ‚noch vorhes 
ro durch eine auf der Cangel abzulefende Intimation der Gemeind die Urfachen Dies 
fer Veränderung anzuzeigen: Welches dann auch gefchehen. 
Gruͤndlich⸗ — Beſchreibung 2c, in MSC. p. m. 9. 10. 11. 
ı2. Raths Pecreta ad h. a. p. 22.23.26. 28.30.33. 34° 
Der Cardinal und Bifhoff zu Augfpurg Otto war noch nicht zufrieden, Daß Handlung mit 
ihme der Rath die im Krieg erlittene Schäden mit eineg fo ſtarcken Summa Gjeldg dem a 
gutgethan, die ihme entzogene Güter, fo wohl in der Sfadt als auf dem Land, an ",eoder gef 
liegend » und fahrenden, wiederum zugeftellet , ja fo gar die meifte Kirchen in der lichen Giter, 
Stadt , ungeachtet der gröfte Theil der Burgerfchafft fich zu der Augfpurgifchen + 
Confeflion befennet, wiederum eingeräumet ; fondern er machte nunmehro auch Ans 
ſpruch auf alle und jede in der Stadt gelegene Kirchen, Clöfter und Capellen, pr- 
tendirte überhaupt die geiftliche Superioricät und Jurisdiftion famt alen davon abs _ 
hangenden Rechten in der Stadt Augſpurg, wie nicht weniger, daß dasjenige, was 
in den Kirchen und andern ihme zufländigen Orten feit dem Abzug der Slerifen * 
derbet 





des Interims. 


wegen Befolgung 


A, MDXLVII, 


mifhon in diefer 
Sache. 


Vertrag beine, 
gen. 
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derbet worden, auf der Stadt Unkoſten wiederum in vorigen Stand geſtellet wer⸗ 
den ſolle. Dieſe Beſchwerden brachte er bey dem Kayſer gegen Ende des Reichs⸗ 
Tags an, welcher dann ſogleich dem Granvella und D. Haſen die Commiflion aufs 
getragen, einen gütlichen Vergleich zwiſchen dem Biſchoff und der Stadt zu verſu⸗ 
hen. Als nun dem Rath hienen Nachricht ertheilet worden, verordnete felbiger zu 
dieſer Handlung Leo Ravenfpurgern, Jacob Herbroten und D. Claudium Pium Peus 


—— tingern. Nachdem ſich aber beyde Theile nicht mit einander verſtehen koͤnnen, ſetz⸗ 


ten endlich die beyde Commiſſarien, welche ſich mit dieſer Handlung nicht zu lang 
aufhalten wollen, eine Vergleichs Notul auf, welche fodann den Partheyen vorges 
halten, und endlich fo wohl von dem Biſchoff als dem Fleinen und groffen Rath den 
2. Augufti angenommen worden. So hart der Rath daran Fam, fo mußte er fich 
doch auf des Granvell« hefftiges Zureden und empfindliche Bedrohungen dazu bes 
quemen. Der Innhalt diefes Vertrags beftunde Fürglich darinnen: Daß ı. der 
Cardinal und Bifchoff zu Augfpurg, deffelben Dom + und andere Eapitul, Stifft, 
Kirchen und Cloͤſter ihme sugehörig, famt deren Perfonen, fie feyen zu Zeit des Auss 
ziehens der Cleriſey bey folchen Kirchen oder Elöftern gemefen , oder nicht, wiede⸗ 
zum darinn, tie fie vor Veränderung ber Religion gewefen, mit allen derfelben Stiff⸗ 
ten, Kirchen, Predig- Häufern, Schulen, Elauffen, Capellen, Haͤuſern, Gütern, 
Sinfen, Renten und Gülten, Rechten und Gerechtigkeiten, %c, frey einziehen, darin⸗ 
nen ſamt ihrem Geſind ſicher und frey wohnen und bleiben, ihre Aemter in Meſſen, 
Predigen, Ceremonien und all andern geiſt⸗ und weltlichen Sachen, mie fie ſolche 
darinn obgemeldter Zeit hergebracht, famt allen ihren Freyheiten, Immunitäten, Ber- 
trägen und rechtmäffigen Jurisditionen, 2c, nicht allein unverhindert männiglichs has 
ben, gebrauchen, halten und nieffen, ſondern auch der Kath zu Augfpurg fie Dabey 
ſchuͤtzen, und wider mÄnniglich handhaben folle. Wobey jedoch eingeftanden wor⸗ 
den, daß die unter diefer Zeit ergangene Urtheile in Ehe» Sacyen, nicht, als wann 
fie deghalben approbirt würden, fondern allein zu Verhütung weiterer Unrichtigkeit, 
es wären dann gar enormes exceflus, gebultet, und es dabey gelaffen werden folle. 
2. Daß niemand etwas von ben Kirchen, Capituln , Corporibus und Prefentien 
gefolget werden folle, dann denen, bie ſolches nach altem Herfommen und Scaturen 
verdienen, Es wären dann deßwegen befondere Verträge vorhanden, bey denen es 
gleichwol fein Verbleiben haben folle. 3. Daß der Biſchoff 2c. dasjenige, fo unter 
diefer Zeit von dem Rath zu Augfpurg in ben Kirchen und Clöftern gebauet , abjus 
brechen oder wegzuthun befugt ſeyn folle. 4. Daß Feine andere als Catholifche Pers 
fonen in den Elöftern 2c, gedultet, und diejenige, fo die alte Religion verlaſſen, und 
darauf beharren wollten, jetzo gleich heraus gelaffen, und ihnen weiter nichts, als ihe 
Eingebrachtes abgefolget werben folle. 5. Daß die Geiſtliche vor ihren Ordinariem, 
ihr Gefind aber, warn folches in geiftlichen Höfen frevelt, von dem geiftlichen Rich⸗ 
tern, befchähe aber der Frevel auf der Reihe, Straf, von dem Stadt »Magiftrac 
geftrafft werben, der Bifchoff und Elerifey den Rath am feinen Gerechtigfeiten niche 

irren, 
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ieren, der Rath hingegen ſich gleichergeftalt gegen jenen bezeigen folle. 6, Daß der A. MDxLvun, 
Biſchoff und feine Elerifey Feine von dem Rath geächtete und der Stadt verwiefene 
Perfonen in ihren Häufern oder Höfen enthalten, 7. aber Fein Theil des andern of— 
fenbahren Feinden und Kundfchafftern Unterſchleiff geben, auch der Rath nicht ſchui⸗ 
dig feyn fole, dasjenige, fo in den Kirchen ruiniret worden, auf der Stadt Koften 
wieder surichten zu laffen. Obwolen auch 8. der Bifchoff bey der Commillion an— 
gebracht , daß alle und jede unter feiner geiftlichen Superioricät gelegene Kirchen, 
Collationen, Pfarren, Predicaturen und Schulen ihme und feiner Elerifey zuftäns 
Dig, und ihme, als Ordinario, zu verfehen gebührten , der Rath aber dagegen ein: 
gewendet, daß er zu Anftellung des Interims auch Kirchen haben müßte ; Uberdig 
auch nicht alle Cloͤſter, Kirchen, Predig- Häufer oder Schulen dem Biſchoff, fons 
dern zum Theil der Stadt zugehörig wären, oder unter derfelben Pflegerey ftünden, 
ferner die Perfonen erlicher derfelben Clöfter fat alle ihre Gefälle verfchtwender, dies 
felben öde fiehen, und die übrige dem Kath übergeben laffen, welcher hierauf die ver. 
fallene Kirchen wieder aufgerichtet, die Zinfe abgelöfet, und mit groffen Unkoſten Leibs 
geding bezahlet , die Güter und Häufer derfelben aber zum Almofen, Unterhaltung der 
Armen und Auferziehung der Jugend angewendet ; fo haben ſich Doc) endlich beyde 
Theile mit einander verftanden, daß diefer Punct zu fernerer Kayferlichen Determi- 
nation und Erflärung ausgeftellet ſeyn ſolle. Welche dann endlich auch bey dem 
Anno 1555. gefchloffenen Religions» Frieden erfolge. Diefer Vertrag wurde 
noch felbigen Tag, nemlich den 2. Augufi, von bem Kayfer beftättiget , von beyden 
Theilen gefiegelt, und gegen einander ausgewechfelt. Ich finde zwar, daf bey dies 
fer Gelegenheit auch eine fogenannte Neben: Verfchreibung, das Almofen, die Clo⸗ 
fter- Frauen zu St. Catharina, und die in der Stadt gebliebene Geiftliche betreffend, 
errichtet worden, es ift mie aber folche niemalen zu Geficht gefommen. 

Vertrag ʒwiſchen dem Cardinal und Biſchoff Otto und feiner Clerifey 
und dem Rath, die Reftitution der geiftlichen Güter betreffend, de 
dato 2. Aug. 1548. in Adtis, in Sachen , die Evangelifche Burs 
gerſchafft betreffend, 2. de anno 1632. p.m. 170. it. R.XXXIX. 
Lit.K. Raths;Decreta ad h.a. T..p. 21.27. 28. 30.32.3 5-37: 


$. XXXIII. 


Unterdeffen waren faft alle Chur: und Fürften und derfelben Gefandte nach Ende des Reichs⸗ 
geendigtem Reichs⸗Tag von Augfpurg abgerepfet, der Kayſer aber fahe vor gut an, Tass. 
noch einige Zeit dafelbft zu bleiben. Den 3. Augufti ereignete ſich eine fo unver⸗Negiments ⸗Ver⸗ 
muthete als merkwürdige Veränderung bey dem Regiment der Stadt Ausfpurg „Änderung, 
von welcher faft niemand, ausgenommen die Kayferliche Geheime Räthe und etliche 
menige Geſchlechter, das geringfte vorhero gewußt oder gemercfet. Es wurde nem: 
lid) gleich in aller Frühe gemeldten Tags der groffe und Fleine Rath fo wohl, als das 
Stadt» Gericht und alle Stadt⸗Bediente, wie er etliche Gefchlechter und * 
ii liche 
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A.MDXLVIL. liche Perfonen von der Burgerfchafft in das Kayſerliche Quartier beruffen, zugleich 
aber auf Kanferlihen Befehl alle Thore gefpertet , und ſtarcke Wachten ausgeftellet. 

Als num die zufammen Geforderte auf beftimmte Zeit, nicht ohne geoffe Sorge, was 

daraus werden möchte, erfdhienen, ließ der Kanfer durch D. Georg Sigmund Sel⸗ 

den (nad) der Langenmantlifchen Regiments» Hiftorie aber durch D. Matthias Hel 

Der Zänftifhe den) denenfelben anzeigen : Es wäre männiglich befandt , was befondere Gnaden die 
er —— Stadt Augſpurg von dem Kayſer und feinen Vorfahren, ſonderlich aber Kay 
5 Ale exe fer Marimilion, empfangen, wodurch felbe an Ehren, Gütern und Anfehen derges 
gierungs» Form ftalt zugenommen, daß wenig ihres gleichen im gangen Teutfchen Reich zu finden ges 
at ein weſen, und würde diefer Gluͤck⸗Stand noch länger gedauret haben, mann fie ſich 
BER nicht felbften durch Ungehorfam in denen jüngft »verftrichenen Fahren in den dermas 
ligen Verfall geftürger hätte. Weilen er nun dieſe Stadt gerne wieder in vorige 

Aufnahm zu bringen wünfchete , dabey aber wahrgenommen , daß folches ſchwerlich 

zu erhalten feyn dürffte, wann, wie bishero, ungeſchickte und unerfahrne Leute, die 

ſich viel beffer auf ihre Hand» Arbeit und täglich Gewerb, als auf das Regiment und 

Fürfehung bes gemeinen Nutzens verftünden , in den Rath genommen würden ; alg 

hätte er ſich entſchloſſen, Die jegige Negiments: Form zu ändern und zu beffern, auch 

einen neuen Rath anzuordnen. Solchemnach wollte er vor dißmal alle diejenige, 

fo bishero in dem groffen und Fleinen Rath, wie auch in dem Stadt: Gericht gefeffen, 

defgleichen alle der Stadt Officier, Diener und AmtsLeute, gegenwärtig und abs 

weſend, ihrer Raths» Stellen, Dienft und Amts» Pflichten, jedoch mit Vorbehalt 

der bürgerlichen Pflicht ledig gezehlt und erlaffen , ihnen auch ernftlich unterfagt has 

ben, fid) des Regiments und ihrer Aemter und Dienfte, jedoch mit Ausnahm derjes 

nigen, fo er aus ihrem Mittel von neuem wiederum fegen würde, von jetzo an zu ents 

halten, Jedoch follte dieſes weder ber Stadt an ihren Privilegien und Freyheiten, 

noch denen entfegten Perfonen an ihrem guten Leymuth und Ehren im geringften 

nachtheilig ſeyn. Hierauf wurden die Nahmen der 3 1, Gefchlechter,der 3. von der 

Mehrern Gefellfchafft , und der 7. von der Gemeind, welche hinfüro in dem Rath 

ſitzen folten , abgelefen , vorhero aber angezeigt, daß diejenige, welche aufgerufen 

mürden, ſogleich hervor tretten, und fich dem Kayfer prefentiren follen, und wann 

einige berfelben auch abweſend, ſolche doch für gegenmärtig gehalten werben follen, 

Nahmen der Die Wahmen der neusaufgeftellten Raths-Perſonen waren folgende : Leo Raven: 
Yes — ſpurger, Marx Ulſtett, Bartholmaͤ Welſer, Conrad Rehlinger der Aeltere, Johan; 
nes Baumgartner, Anton Fugger, Wolffgang Langenmantel vom doppelten R. Jo⸗ 

hann Jacob Fugger, Anton Welſer, Joachim Langenmantel vom Sparren, Marr 

Pfiſter, Leonhard Chriſtoph Rehlinger, Jacob Rembolt, Melchior Ilſung, Hein; 

rich Rehlinger, Chriſtoph Pfiſter, Anton Rudolff, David Baumgartner, Georg Fug- 

ger, Bernhard Rehlinger, Leonhard Im Hof, Johann Paul Herwart, Conrad Mayr, 

Chriſtoph Baumgartner, Chriſtoph Peutinger, Ehriftoph Welſer, Simon ImHof, 

Johann Voͤhlin der Juͤngere, Chryſoſtomus Peutinger, Dominicus Honold und 

Chri⸗ 
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Ehriftoph Chriſtoph Rehlinger von Geſchlechtern. Sebaftian Seig,Leonhard Sulser A. MDxXLvaun. 
und Matthäus Schellenberger von der Mehrern Gefellihafft. Mare Stenglin, Peter 

Sideler, Georg Lutz, Jacob Schönauer, Matthäus Frauenpreiß, rich Hüber und 

Sohann Reifch von der Gemeind. Diefen wurde gleich hierauf bedeutet , daß der 

Kapfer von. feinem einige Entſchuldigung annehmen würde ; wie dann auch Conrad 

Rehlinger, fo wegen feines go.jährigen Alters den Kayſer um feine Entlaffung gebe 

ten, dißfalls zur Gedult gemwiefen worden. Diefen obgedachten Perfonen wurde fo; 

dann der gewöhnliche Raths⸗Eyd aus dem Stadt» Buch vorgelefen, und von felbis 

gen abgeleget. Hierauf wurden die Raths-Aemter ausgetheilet , und Leo Raven: Wie unter felbi 
fpurger und Mary Ulftere zu Stadt» Pflegern, Conrad Rehlinger, Wolfgang Lan, sen die Acınter 
genmantel, Bartholmä Welſer, Johann Baumgartner und Antoni Fugger zu Ge auögetpeilet wor · 
heimen, Antoni Welſer, Johann Jacob Fugger, Joachim Langenmantel, David 
Baumgartner, Leonhard Chriſtoph Rehlinger und Jacob Rembold zu Burgermei- 

ſtern, Antoni Welſer, Melchior Ilſung und Heinrich Rehlinger zu Baumeiſtern, 

Conrad Rehlinger, Wolffgang Langenmantel und Chriſtoph Pfiſter zu Einnehmern, 

Antoni Rudolff, Simon ImHof, Marx Pfiſter und Ulrich Huͤber zu Steuermei: 

ſtern, Bernhard Rehlinger, Leonhard Im Hof, Chryſoſtomus Peutinger und Peter 

Sideler zu Ungeld-Herren, Conrad Mayr und Chriſtoph Baumgartner über das 

Spital, Almofen: und Siehen: Häufer, Ehriftoph Peutinger und Leonhard Chris 

floph Rehlinger zu Ober: Pflegern, Antoni Rudolff und Sebaftian Seit zu Zeug: 

meiftern, Johann Paul Herwart und Johann Voͤhlin zu Proviant:Meiftern, Joa⸗ 

Kim Sangenmantel, Ehriftoph Welſer, Dominicus Honold und Marx Stenglin zu 

Straff- Herren, und Ehriftoph Ehriftoph Rehlinger zum Ober» Richter im Stadt; 

Gericht ernennet. 

Nachdem diefes gefchehen, ließ der Kayſer diefe neu gefeßte Raths + Perfos Kanferliche Erin. 
nen ernftlich erinnern, daß fie ihrem Amt mit möglichfter Treue und Sorgfalt nach — an dieſel⸗ 
ihrem beſten Verſtand vorſtehen, inſonderheit aber die Religion vor Augen haben, * 
dem juͤngſthin beſchloſſenen, und von dem vorigen Rath ohne Bedingung angenom⸗ 
menen Interim in allweg Gehorfam leiften, Die Bürger und Innwohner diefer Stadt 
in gutem Vernehmen zu erhalten trachten , denenfelben in ihren Irrungen die Ges 
rechtigfeit wiederfahren laffen, gute Polizey einführen, für die Armen und Dürfftigen, 
auch die Erziehung der Jugend getreulich forgen , fonderlich aber in Kayſerlichem 
Gehorſam veftiglich verharren , und ſich davon auf Feine Weiſe abmendig machen 
laſſen follen. Denen entfesten Raths⸗Verwandten aber wurde befohlen, die Schlüfs 
fel, Siegel, Brief und Cangley der Stadt alfobald zu übergeben, und diejenige, ſo 
der Stadt Geld unter Handen gehabt, angemwiefen, eher nicht aus ber Stadt _. 
zu begeben, bis fie Rechnung abgeftattet ; denen Zunfft:Meiftern wurde zugleich bes —— 
deutet, daß hiemit die Zuͤnfften und Zunfft-Häufer abgeſchafft, auch die Zuſammen⸗ faffe A 
Fünfften der Zünffte bey Leibe, und Lebens, Straffe verboten feyn follten, und ihnen bon nfften ihr 
auferlegt, ihre habende Privilegia, Ordnungen, Berträg und Urfunden alfobald dem nun und Brief 
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A.MDXLVUL Rath einzuhändigen,, jedoch dabey verfprochen, daß ihre Zunfft⸗Guͤter dergeſtalt foll- 
ten angeleget werben, daß fie fich nicht zu beflagen haben follten, wie Dann auch eis 
nige anfehnliche Leute von der Gemeind von dem Kayſer dergeftalt bedacht werben 
folten , daß fie damit zufrieden feyn würden. Ubrigens würde der Kayſer wegen 
Beſetzung des Gerichts, groffen Raths, und Beftellung der Stabt-Diener und Amts 
Leute mit dem neuen Rath nächftens ferner handeln faffen. Hierauf lieffe ſich der 
neue Rath durch D. Conrad Helen bey dem Kanfer bedancken, und felbigen alle, 
Treue und gebührenden Gehorfam verfprechens 

BVerruf wegen Als nun jedermann aus einander gegangen, beftättigte der Kayſer fogleich ben 

—— Stadt: Vogt Praun in feinem Amt, und ließ ſelbigem befehlen, nebſt den Kayſer⸗ 
lichen Trompetern zu Pferd zu figen, und einen Verruf folgenden Innhalts zu publici- 
ren: Nachdeme der Kanfer aus trifftigen Urfachen eine, wiewol den Freyheiten der 
Stadt unnachrheilige Veränderung in dem Regiment vorgenommen, als ſeye deffelben 
ernftlicher Befehl, daß fich ale Bürger und Innwohner diefer Stadt und ihr Ges 
find diefer Ordnung gemäß und gehorfam halten , und fi) nicht darmider ſetzen ſol⸗ 
len, Wer darmider handeln würde, folle an Leib und Leben geftrafft werden, 

Die Cantzley Unterdeffen begaben fich die beyde Stadt: Pfleger und die 5. Geheime mit 

wird verfegelt. dem Stadt» Schreiber auf die Cantzley, und verfiegelten felbe. Nachmittag aber 
kamen fie wiederum zufammen , und berathfchlagten fi) wegen Befegung des Stadt⸗ 
Gerichts, welches, nachdem fie fih den 5. Augufti mit D. Hafen deßwegen nochma: 

Nahmen der fen unterredt, folgender maffen mit Richtern verfehen worden : Conrad Rehlinger 

430 — der Juͤngere, Johann Rehlinger, Lucas Rehm, Johann Heinrich Herwart, Marx 
Walter, Georg Pfiſter, Georg von Stetten, Johann Antoni Haintzel, Raphael 
Sattelin und Hieronymus Rehm von Geſchlechtern, Hieronymus Froͤer und Georg 
Manlich von der Mehrern Geſellſchafft, Marr Elſaͤſſer und Joachim Jeniſch von 
Kauff⸗Leuten, Leonhard Kielmuß und Wolffgang Speth von der Gemeind. 

Noch den 3. Augufti wurde in der Kayſerlichen Cantzley eine Beſtaͤttigungs⸗ 
Urfund über die Anordnung diefes neuen Regiments auggefertiger, und in folcher fons 

—— derlich verordnet: Daß die beyde Stadt Pfleger alle Geheinmüffe der Stadt, 

0 Geld, Privilegien, nebft dem Fleinen Snfiegel bey ihren Handen haben , und des 
Raths Häupter und Vorgeher ſeyn, die ihnen zugeordnete 5. Geheime aber ihnen 
beyſtehen, und alſo famt ihnen der Geheime Rath heiffen, die 6. Burgermeiſter, des 
ren 2, allweg 4. Monat lang das Amt verwalten, in ihrem Befehl den Rath, warn 
es die Stadt: Pfleger für gut anfehen, verfammeln, die Stadt» Diener bey ihnen 
haben, die Partheyen für Kath oder an gebührende Orte befcheiden, und anders der; 
gleichen zu verrichten habem;„diefe Aemter aber fo wohl, als Das Bau und Einneh; 
mer: Amt, zu deren jeden 3. Perſonen verordnet, jederzeit mit Gefchlechtern, die üs 
brige aber nach des Raths Gutduͤncken befeset werden füllen. 

Der abgefeßte In den folgenden Tagen wurden von denen Perfonen aus dem entſetzten 


— bernd ” Rath, fo der Stadt Geld in Handen gehabt, die Rechnungen aufgenommen, * 
endli 
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endlich auf den 7. Augufti die Geſchlechter und Mehrer der Gefellichafft auf die A. MDXLvuL. 
Herren: Stube Durch den Stuben» Knecht, welchem die Stadt⸗Pfleger ſolches aufs 

getragen , beruffen. Dafelbfthin Fam im Nahmen des Kayfers D. Heinrich Haß, 

der von Liera und D. Geld, wie auch Die beyde Stadt: Pfleger, 3. Burgermeifter, 

der Stadt: Vogt und Raths⸗Schreiber, in Begleitung der Raths⸗Diener, Stadt 

Knecht und Scharwaͤchter, im Nahmen des Raths, und wurde hierauf von D. Sel⸗ 

den denen gefamten Herren Stuben Verwandten angejeigt : Es wäre der Kayfers Die Burger, 
fiche Befehl, daß fie nunmehro dem neusgefegten Kath ſchwoͤren ſollten. KHieraufibat muß dem 
wurde die Eyds-Formul abgelefen, und von bem Stadt» Pfleger, Leo Ravenfpurs — 
ger, ſelbiger von ihnen aufgenommen. 


Den folgenden Tag wurde die gantze Burgerſchafft an die damalen gewoͤhn⸗ 
liche Plaͤtze, nemlich auf das Rath-Hauß, in den Katzenſtadel, und in den Meittin⸗ 
sifchen Garten in Facober- Borftadt zufammen beruffen, und von felbiger gleichfalls 
der burgerliche End aufgenommen. Wie danıt aud) den 12. Augufti die damalen 
noch zu Augfpurg befindliche ro. Evangelifche Prediger in Gegenwart D. Hafen und 
D. Selden dem Geheimen Rath und denen 2. Burgermeiftern im Amt ſchwoͤren 
müffen , fich dem Interim gemäß zu halten. Nach diefer Verrichtung reyſete der De Einf: renft 
Kayſer den 13. Augufti von Augfpurg weg, und nahm alles Kriege: Volk, welches von Augſpurg 
unter diefer Zeit der Burgerfchafft unfäglichen Uberlaft und Schaden zugefüget , ves⸗ 
bis an 2. Fähnlein, fo er unter dem Commando Sigmunds von Landeberg in der und dandt fein 
Stadt zurück gelaffen , mit fi. Diefes in 8. Fähnlein beftehende Volck wurde, 8* ge 
als der Kayfer kaum auf den der Stadt Augfpurg naͤchſt⸗ gelegenen Sand; Berg ges * 
kommen, beurlaubet; wodurch aber bald der Stadt neue Beſchwerden zugezogen 
worden waͤren, indeme ſelbiges meiſtens wieder in die Stadt gewollt, durch Sper⸗ 
rung der Thore aber davon abgehalten worden. 


David Langenmantels Augſpurgiſche Regiments-Hiſtorie L. II. C. IV. 
p. 86. Gründlich und ordentliche Befchreibung,zc, p-3 2. ſeqq. Slei- 
danusL.XXI.p.m. 592. Zencks Contin.ad h.a. Gafferus ad h. a. 
Kapfers Caroli V. Ordnung, die neue Regierung zu Augfpurg betref- 
fend, de dato 3. Augufti 1548. R. XIV. Lit. B. 


Waͤhrend feines Aufenthalts verliehe der Kayſer denen Gebrübern Georg und Georg and Chri⸗ 
Ehriftoph von Stetten unterfchiedliche adeliche Freyheiten , ſonderlich, daß fie fich Ropb — — 
von ihren Sitzen und Guͤtern zu ſchreiben befugt ſeyn, und ſie ihre Erben, Diener, 40 —— 
Lehen: Männer , eigene Leute, Hinterſaͤſſen und Unterthanen um keinerley Sachen Freyheiten. 
von niemand, es fenen Ehriften oder Juden, weder an das Hof: Gericht zu Rothmeil, 
noch einig Land⸗Weſtphaͤliſch⸗ oder ander fremdes Bericht gelaben werden ſollen, wie 
fie dann auch in befondern Kanferlichen Schug genommen, und ferner dahin befreyet 
worden, daß, mann fie fi) von Augfpurg megbegeben wollten, fie niemalen mehr, 
als drey Nachfteuren, zu bezahlen ſchuldig ſeyn follen. 

Jii 3 Kayſer 
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A. MDXLVIL. Kayfer Carls V. Frepheit: Brief für Georg und Chriſtoph von Stetten, 
de dato Augfpurg ult. Jan. 1548. in Orig. 
Sebaſtian Kurtz vor des Kayſers Abreyſe, nemlich den 6. Auguſti, lief er den geweß⸗ 


Scertlin wird gen Augfpurgifchen Obriften, Sebaftian Schertlin, ungeachtet der geweßte Zünffti- 
in bie USt et· ſche Kath alle Mühe angewandt, ſolches zu hintertreiben, unter Trompeten, Schal 
in die Acht erklären. 
Dben allegirte gründlich » und ordentliche Befchreibung p. 40. 


0000090000000009000999899900 
—Se Satholifche Kirchen-Geſchichte, 


So ſich von Anno 1493. bis 1548. zu Augſpurg zugetragen. 
8. XXXIV. 


Kapfer Marimis Don dem Anfang der Regierung Kayfer Marimilians, welcher bald nach Anz 
lang Beſtaͤtti⸗ trettung derfelben Dem Dom: Eapitul zu Augfpurg feine Privilegia beftäts 
Ba lhen Pre tiget, bis auf oben gemeldte Aenderung des Regiments find folgende Merck; 
vilegien..  mürdigfeiten in Kirchen» Sachen vorgefallen : Bifchoff Friederich , welcher ſich das 
Bil — malen in dem Roͤmiſchen Reich durch feine Erfahrenheit in Staats - Gefchäfften ein 
—836* groffem fo groſſes Anſehen erworben, daß ſich Kayſer Maximilian durch ihn mit den Grau⸗ 
Anfchen. bündtern und dem Bifchoff von Chur ausföhnen laſſen, und noch unterſchiedliche 
Fürften ſich feines Raths bedienet, hatte zwar, mie bereits oben gemeldet worden, 

feines Vorfahren Conttiturion, daß Fein Augfpurgifches Burgers-Kind zu dem Hoch 

Stifft gelaffen werden folle, erneuert ; dem aber ungeachtet mußte er gefhehen laf- 

Matthäus Lang fen, Daß Anno 1501. Matthäus Lang, ein Augfpurgifcher Gefchlechter, und Kays 
wird DomProdft ferficher Eangler und Statthalter in Italien, auf Kayſerliche Recommendation von 
Fan dem Pabft zum Dom; Probft zu Augfpurg gemacht, und, feines und des Dom-Cas 
fourgifchen Dom pituls Einmenden ungeachtet, von dem Cardinal de Sabellis inveftiret worden, 
Capıtul * Wiewol ſich nachgehends gedachter Lang mit dem Dom⸗Capitul dadurch ausgeſoͤh⸗ 
Fin ni net, daß er von dem Pabſt ausgewuͤrcket, daß hinfüro die Erfegung der Dom: Prob: 
ien, zumegen. ſtey, fo vorhero ein Refervarum Papale geweſen, dem Dom » Eapitul zuftehen ſolle. 
er ! —5*— — Anno 1495. verkaufften Heinrich und Friederich von Burtenbach ihre Güter zu 
Güter ju Zur Burtenbach an das Dom: Capitul zu Augfourg um ı 500. Gulden Rheiniſch, wel; 
tenbach che nachgehends, nemlich Anno 1505., gedachtes Capitul an Sebaſtian Schertlin 
er urfula» El gertauſchet hat. Anno 1498. wurde das Elofter bey St. Urfula den Dominicaner⸗ 
S, Salvators-&a, Ponnen eingeräumet, und kurtz zuvor die Capelle auf Dem neuen Gottes: Acer, nach» 
pell aufdem nen? dem fich die Stadt mit dem Dom: Eapitul wegen diefes Gottes; Ackers verglichen, 
X Greuer Kir eingemephet, und S. Salvators- Capelle genennet. Anno 1500. brad) der Probft 
e wird nen ger beym Heil, Creutz, Veit Fackler, feine baufällige Kirche ab, bauete felbige innerhalb 
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Catholiſche Kir Das Augufiner » Clofter zu St. Georgen Fauffte damalen das Schloß Guggenberg. 
He no 1512. fieffen die 3. Gebrüder, Ulrich, Georg und Facob Fugger, den ſcho— 
ne at nen Chor bey St. Anna, nebft einer Begräbnuß für ſich und ihre Nachkommen bauen, 
Gusgenberg. In eben diefem Jahr riffen die Dominicaner-Mönche, deren Prior damalen Johan- 

uggerifhet mes Faber war, ihre Kirche wegen ihrer Baufälligfeit bis auf den Grund nieder, und 
un * St. sichteten felbige von den reichlichen Schenckungen, fo ihnen von den reichften und ans 
Die Dominica: gefehenften Leuten zu Augfpurg hiezu gegeben worden, wiederum ungemein praͤchtig 
ner bauen ihre guf, und weilen unter andern Michael von Stetten und feine Frau, Kunigunda 
ze. = Baumgartnerin, bereitd Anno 1 509. ein ergiebiges hiezu beygetragen, fo überliefs 
Stettifhhe Cape fen gedachte Prediger felbigem einen Platz, zu Erbauung einer Begräbnus für ſich 
dafelbft. und ihre Erben in ihrer Kirche , welche feine Nachfommen noch heutiges Tages in 


en. 
hriftoph mn. Gafferus ad hos annos in Ecclefiafticis. Stengel. P. I. c. 63. p. 254. 
Don Oitablan ber Khamm P. IL.c. VI.CLIV. S.IV. p. 304. Revers son dem Con- 
vun. Bifhoff vent der Prediger zu Augfpurg an Michael von Stetten wegen ges 
a a ce- dachter Capell ec. ausgeſtellt, de dato ult. Decembris 1 509. in Orig. 
—— — 
— — Anno 1517. den 12. April ſtarb Biſchoff Heinrich in dem 77. Jahr feines 


lampadius und Alters, und hatte zum Nachfolger feinen geweßten Coadjutor, Ehriftoph von Stas 
Urbanus Re 1 dian. Diefer bemühere ſich fehr, die ſich Damalen ſchon immer mehr und mehr auss 
bug MS eeitende Evangelifche Religion von feiner Dioeces abzuhalten. Jedoch bediente er 

ifdof Ehrir ſich hiezu Feiner andern, als erlaubter Mittel. Dann weil er wohl felbften erfannte, 
—— daß in der Catholiſchen Kirche viele Maͤngel und Gebrechen eingeriſſen, als ſuchte er 
Burn, vornemlich in einem Anno 1520. gehaltenen Synodo felbige an feiner Geiftlichfeit 
Deſſen Sündnns quszubeſſern, wie er dann auch, als ein befonderer Liebhaber vom gelehrten Leuten, die 
ee — beyde gelehrie Männer, Johannem Oecolampadium und Urbanum Regium, ehe 
fehen Keligion. fie noch Lutheri Lehre angenommen, nad) Augfpurg beruffen, und dafelbft predigen 
Dauren» Krieg. (affen, Anno 1521. mar er einer vom den Depucirten, fo auf dem Reiche» Tag zu 
A ala are Worms mit D. Luthern handeln müffen. Anno 1524. verband er fich zu Regen: 
Anbern deputirt, fpurg mit etlichen geift + und weltlichen Fürften wegen Beybehaltung der Catholiſchen 
zu — Religion in ihren Landen. In dem Anno 1525. entſtandenen Bauren⸗Krieg hat 
——— Re te fein Bißthum ebenfalls viel auszuſtehen. Auf dem Anno 1530. zu Augſpurg ges 
ligionen. haltenen Reichs⸗Tag war er abermal einer von denen 7. Deputirten, fo mit eben fo 
Muß mit feiner viel Eoangelifchen an einem Vergleich unter beyden Religions» Theilen arbeiten folls 
ae ten. Bey welcher Gelegenheit er feine Billigkeit und Liebe zum Frieden fattfam ges 
Deſſen fernere zeiget. Wie er dann, ob ihme ſchon Anno 1534. von dem Rath zu Augfpurg hars 
Dan te Zumuthungen gefchehen, und er gar oben gemeldter maffen Anno 1537. mit feis 
ter boden Kelis ner gantzen Cleriſey von Augfpurg weichen müffen, deme ungeachtet, ſo wohl auf dem 
aiong:Theilen Anno 1740. zu Hagenau gehaltenen Convent, und in dem folgenden Jahr auf dem 
Wwegen iu brins Reichs; 
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Reichs⸗Tag zu Regenſpurg ſich abermal ungemeine Mühe gegeben, beyde Religions⸗Catholiſche Kir 
Theile miteinander guͤtlich zu vertragen. Als er ſich aber in gleichen lob ichen den -Seigichte. 
Abfichten auf dem Anno 1543. damal zu Nürnberg angeftellten Reichs + Tag 
als Kayferlicher Commiflarius aufgehalten, farb er dafelbft an einem Schlag-Fiuf. 
Unter feiner loͤblichen Regierung beſtaͤttigte Kayfer Carl der V. Anno 1721. dem Dom-Gapitlifce 
Augfpurgifhen Dom: Capitul feine von Alters her erlangte Freyheiten, dergleichen — — 
auch Anno 1538. von König Ferdinand geſchehen, welcher auch Anno 1540. dems und A 
felben die Erlaubnus gegeben, die Gefangene aus den Dom; Eapitlijchen Gerichten, dinand. 
fo in der Marggrafſchafft Burgau gelegen, nad) Zufameck zu führen, und dafelbft zu Kucab ‚Busger 
berechten — aud) Anno ı In demfelbigen eine Freyheit wider die Juden ertheilet. ben 
Anno 1518. kauffte Jacob Fugger von Pabſt Leo X. das Jus Parronatus über dag Zt. Maurigen, 
Collegial- Stifft zu St. Maurigen , und behauptete es auch, ungeachtet der Bis gute von mn 
ſchoff und die Chor⸗Herren diefes Stifte ſich, folches zu hinterkreiben , mit groffem berbad, Hihoria 
Eyfer bemühet. Um diefe Zeit ſchrieb Marthäus, Marſchalck von Biberbach, ein Auguftana. 
Augfpurgifcher Dom: Herz , fo ſich auch durch die Befchreibung feines Gefchlechts FE 
befandt gemachet, Hiftoriam de Antiquitate & initio Civitatis & Epifcopatus den Dom: Pre, 
Auguftanorum , ſo unter Freheri Scriptoribus Rerum Germanicarum befindlich. * 
Eben dieſer ſtifftete auch ein beſonderes Hauß bey St, Aegidien⸗Capelle vor einen Sin Reim, 
Prediger in der Dom-Kirche. An des Anno 1 53 5. verftorbenen Biſchoffs zu Chiem- Chiemfee. 
fee, Aegidii Rehms von Augfpurg, Stelle wurde abermal ein Augfpurger,, Yahmens !; Yieronmus 
Hieronymus Meiting , erwaͤhlet. So ift auch noch zu mercten , daß fich damalen Ertiche Kattoli, 
unterfehiedliche Catholiſche Geiftliche zu Augfpurg verheurathet. (pe Geifiliche 
Gafferus ad hos annos in Ecclefiafticis. Stengel. P.II. c. 64. p. 258. tern iu 
KhammP. I.c. VI. Cl. IV. Sect. V. p. 310. ſeq. SleidanusL. XIII. 
& paſſim. Extract aus den Dom⸗Capitliſchen Privilegien de annis 


1521. 1538. 1540. 1543. 
6. XXXVI. 


Biſchoff Ehriftsphen folgte in der Bifchsfflich-Augfpurgifchen Würde Otto Otto Trudfen 
Truchfeß, Freyher: von Waldburg, Canonicus zu Augfpurg und Speyer, Dom: ———— f 
Dechant zu Trient, Pabſts Pauli III. Cubicularius und Nuntius Apoſtolicus, wel; un 
cher durch Hefftigkeit zuwege zu bringen getrachtet , was fein Vorfahr durch gelinde 
Mittel in das Werck zu bringen gefuchet. Weilen fich damalen die Catholifche Cle⸗ 
rifey nicht zu Augfpurg aufhalten durfte, wurde er zu Dillingen erwaͤhlet. Wegen Wird megen feis 
feines groffen Eyfers vor die Erhaltung der Catholifchen Religion wurde felbiger, als — Sarpolifihe 
er Anno 1545. dem Reichs» Tag zu Worms als Kayferlicher Commiffarius bey: Religion Cardis 
gewohnet, von gedachtem Pabft mit dem Cardinals Hut unter dem Titul S. Balbi- nal, 
nz beehret. Er hatte zwar Anno 1546. von denen Schmalkaldiſchen Bundes Muß von den 
Voͤlckern, fonderlich von dem Schertlin , welcher Füeffen und Dillingen erobert, und — 
andere zu feinem Bißthum gehörige Orte hart mitgenommen, ja fo gar alle feine Uns feinem —9 

Kkk terthanen ausſtehen. 
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Eatholifhe Kirs terthanen dem Schmalfaldifchen Bund zu huldigen genoͤthiget, ungemein viel ausjus 

u ſtehen, nachdem aber der Kayſer gedachten Bund über einen Hauffen getvorffen, ers 

Ehadene an der holte er fich feines Schadens gar bald an der Stadt Augfpurg, von melcher er, wie 

Stadt Augfpurg. oben gemeldet worden, groffe Geld-Summen erpreffet. Wie er dann in dem Mos 

aus nat Julio Anno 1547. wiederum von ben meiften Kirchen Belig genommen, felbige 

feinen Kirchen wieder eingewenhet, ja fo gar an dem Feſt der Heil. Afra ſelbſt zu St. Ulrich gepres 

iu Augfpurg. diget, und überhaupt fich dufferft angelegen feyn laffen, die Burgerfchafft wieder zu 

dem Satholifchen Glauben, und unter feine geiftliche Jurisdiftion zu bringen, hierinn 

aber feinen Zweck nicht, wie er gewuͤnſchet, erreichen koͤnnen, fondern fi) mit dem 

oben ſchon berührten, wiewol vor ihn fehr vortheilhafftigen Vertrag begnügen müfs 

Michael Sydo- fen. Als damalen die Catholifche Geiftlichfeit wieder nach Augfpurg gekommen, 

rd 4 ließ der Kayſer den berühmten Maynsifhen Weyh-Biſchoff, Michael Sydonium, 

Kir a in der Dom-Kirche predigen, deſſen dafelbft gehaltene Predigten von der Meß nad): 

in dem Dom. gehends gedruckt worden. Das übrige, mas von diefem Bifchoff zu melden, wird 
in dem folgenden Capitul vorfommen, 

Gafferus ad hos annos in Ecclefiafticis. Stengel. P.II.L.66.p.283. 


Khamm P. I. c. VI. Cl. IV. S. VI. p. 338. SleidanusL.XVII. & XIX. 
RR ναν ναν— 


ee Vvangeliſche irchen-Sefbichte, 
So fid) von Anno 1517. bis 1548. zu Augfpurg begeben. 
$. XXXVII. 


Bwolen hievon das meifte bereits in der Politifchen Hiftorie vorgefommen, 

fo will ic) jedoch, um beffern Zufammenhangs willen, folches allhier kuͤrtz⸗ 

ty lich wiederholen, und dasjenige, wovon bishero Feine Meldung gefchehen, 

cin eg Re- zugleich benfügen. Die kurtz vor Kayſers Maximiliani Tod in Teutfchland durch 
j D. Martin Luthern auszubreiten angefangene Evangelifche Religion fand bald an; 

fangs auch zu Auafpurg ihre Verehrer, und ift auffer allem Zweifel geſetzet, daß, als 
2 ee Luther Anno ı 518. auf dem Reichs» Tag zu Augfpurg vor dem Cardinal Cajetano 
le —— '® erſcheinen muͤſſen, ſich ſelbiger fo wohl unter der Burgerſchafft, als auch vornemlich 
in dem Carmeliter-Cloſter bey St. Anna, wo er feine Herberg genommen, eins 

— — und andere Anhänger gemachet. Dahero dann gekommen, daß bereits Anno 1522. 
Religion. einige geweßte Catholiſche Geiftlihe die Evangelifhe Religion offentlich auf den 
Cantzeln, ſonderlich bey St. Maurisen und bey St. Anna , gelehret, welche aber 

D.Luthers Send, von dem Bischoff ſtarck angefochten, von dem Math hingegen ihnen aller Schug und 
— — Schirm verſichert worden. Daß Anno 1523. die Anzahl der Anhänger Lurheri 
der zu Yugfpurg, nech mehr zugenommen, ift Daraus zu erfehen, daß er ſchon Damalen ein — 
end⸗ 
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Sendfihreiben an feine Glaubens» Brüder zu Augfpurg abgehen laffen. Diefe Evangeliſche Kir, 
brachten auch zuwegen, daß bereit Anno 1524. unterſchiedliche Cathotifche Kir, den Geſchichte. 
hen» Gebräuche, fonderlid) Die Fafttäge, abgefchafft worden. ¶ Jedoch härte dama, va ae, Kahalt 
fen der Parfüffer- Mönch, F. Johann Schiling, durch feine allzu hisige Predigten brauche Werden 
wider die Catholifche Geiftlichfeit gar leicht geoffe Unruhen anrichten Eönnen, wann baeibaft._ 
ihm der Rath nicht noch in Zeiten geurlaubet hätte. Hingegen vermehrten feine en ae 
Nachfolger, M. Michael Cellarius und Urbanus Regius, die Evangelifche Gemein; M- Michael Cel- 
de fat von Tag zu Tag. Diefer legtere und D. Johann Froſch predigten in demitit“ 
folgenden 1 525. Jahr in der Kirche bey St. Anna, und fpendeten auch dafelbft das D. Jun mte® 
Heil, Abendmahl unter beyderley Geftalt aus ; mie dann Furk darauf der Kath felbs Das H. Abend» 
ften folches jedermann frep geftellet, Gleichwie aber, twann GOTT zu Ehren eine N! mird zu 
Kirche gebauet wird, der Teuffel meiftentheils eine Capelle daran bauer, alfo wäre ** ine = 
bald durch die in Augfpurg Anno 1526. und 1527. ſich einfchleichende Wieder, rende. 
täuffer das Licht des Evangelii verfinftert worden, wann der Rath diefes ſchwaͤrme— —33* 
riſche Geſind nicht ſogleich mit groſſer Sorgfalt ausgetrieben, und Caſpar Huberi-u Augfpurg ein. 
nus, fd eben damal nach Augſpurg beruffen, mit feinen ſchon benannten Amts; Ges 
huͤlffen ihre Zuhörer nicht vor diefer fanatiſchen Lehre eyfrig gewarnet hätten. Ne: 
ben diefen truge der damalige Provifor bey St. Uri, Johann Schmidt, zu Aus: Johañ Schmidt, 
breitung der Evangelifhen Lehre vieles bey, er wurde aber bald abgefchaffet , obmo, ”rovifor zu Sf, 
fen ſich nun mehr als 200. Bürger, fo in diefe Pfarre gehörten, um feine Wieder⸗ id. 
einfesung ſtarck bemühet, fo konnten fie doch nichts erhalten. 
P. Clementis Senderi, Ord. S. Benedi&i, Hiftorica Relatio de ortu 

& progreflu herefum in Germania , prefertim Auguftz Vind. ab 

a. 15 18. uſque ad a. 1533. adhos annos. Gafferus ad hos annos. 

D. Luthers Sendfchreiben an feine Glaubens: Brüder zu Augfpurg, 

gedruckt, Raths⸗Decreta ad a. 1523.p.45.& ad a. 1527. p. 131. 


§. XXXVIII. Caſpar Huberi- 


Anno 1528. wurde gedachter Huberinus auf Unkoſten einiger vermöglicher 1). Hetmar Nach— 
Perfonen zu dem Colloquio nad) Bern gefchicft. Als damalen ein Cathotifcher tigalt ein hefftis 
Prediger bey St. Maurigen, D. Nachtigall, und einige Evangelifche Prediger auf" Earbolifher 
den Eangeln hefftig wider einander geſchmaͤhet, wurden diefe lettere von dem Ka ee 
erinnert, fich der Befcheidendeit zu befleiffen,, und fie, meilen fie in denen Kirchen: D. Stephan A- 
Gebräuchen noch nicht einig waren, fich hierinn gleichförmig zu halten, erinnert. Darst Ka— 
Fürglich nach Augfpurg beruffene D. Stephan Agricola oder Kaftenbauer wurde ———— zu 
no 1529. von dem Rath auf das nah Marburg angeftellte Colloquium gefchicker. Marburg. 
Als Anno 1530. der wegen Ubergab der Augfpurgifchen Confeflion fo berühmte Gene mie 
Reichs⸗Tag zu Augfpurg gehalten worden, mußten zwar alle Evangelifche Geiftliche A. 14 30. aus bee 
aus der Stadt weichen, M. Johann Schneid aber wurde gar auf Rayferlichen Be: Stadt flichen. 
fehl gefangen geſehet, und, nach einiger Meynung, heimlich erwuͤtget, und in die Wer⸗Diehehe 

Kfz tachfangenſchaft. 
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—*c8 tach geworffen, weilen man ihm Schuld gegeben, daß er den Chur-Fürften in Sach⸗ 
OR fen, fich heimlich weggubegeben, betvegen wollen ; Es wurden aber gleich in dem fol, 
Mäuflin L. Mu- genden ı 531. Fahr fo wohl einige von diefen entflohenen , als auch andere wieder 
feulus. nad) Augfpurg beruffen, und Cellarius bey den Parfüffern, D. Froſch und Agrico- 
Boifhart, la bey St. Anna, Wolfgang Mäußlin oder Mufculus beym Heil. Ereuß, M. Bo- 
D.Srb. Mayr. nifacius Wolffhart bey St. Maurigen, D. Sebaftian Mayr bey St. Georgen, und 
Theobald Nigri. Theobald Nigri bey St. Ulrich aufgeftellet. Anno 1533. wurde die bey den Eas 
en tholifchen fonft gewoͤhmiche Vorſteliung der Auferftehung Chrifti, wiewol nicht oh 
Et. Maurigen ne groſſe Verbitterung, abgefehafit, und weilen der Rath Anno 1534. befchloffen 
a hatte, daß nur allein der Evangelifhe Gottes Dienft zu Augfpurg gehalten werben 
Gottes. Dient Tolle, denen Catholiſchen Geifilichen das Predigen und Meß-Lefen verboten, und auf 
wird in allen ir ihre Cantzeln Evangelifche Prediger aufgeftellet. Hierauf fegte auch der Rath bes 
En — fondere Kirchen: Pröbfte, denen anbefohlen worden, wohl Achtung zu geben, ob Die 
Geiſtliche in der Lehr einig, und andere fonften denen Biſchoͤffen zuftändige Rechte 

im Nahmen des Raths zu exereiren, die vorfallende wichtige Angelegenheiten aber 

Martinus Buce- an den Kath gelangen zu laffen. Anno 1535. fam Martinus Bucerus in das Evans 
er Raths Ab, gelifche Minifterium zu Augfpurg , und prebigte in St. Johannis Pfarı Kirche. 
eordnete an D, Auf deffen Zureden fehickte der Rath D. Gerion Sailer und Huberinum wegen der 
uther. in der Evangelifchen Kirche wegen der Sacrament entftandenen Srrung an D. Lus 
Bufammenhinff, thern nach Wittenberg. In eben diefer Angelegenheit wurden Anno 1 536. Wolff: 
gelifchen Seiftlis gang Mäußtin und Bonifacius Wolffhart zu den Zufammenfünfften etlicher Gottes⸗ 
chen zu Witten Gelehrten zu Eyſenach und Wittenberg, wofelbft endlich eine Einigfeit gefliffter wor⸗ 


berg und Eyſe—⸗ 
nach wegen der Den, abgeordnet. 


Irrung pun&o Gafferus ad hos annos. RelatioHift. fupra alleg. ad a. 530. Raths⸗ 
—— Decreta ad a. 1528. P. 191. & ad a. 1535. P. 104. 

6. XXXIX. 
alt For Um diefe Zeit kam M. Johann Forſter, ein gelehrter Mann, welcher ſich ges 


raume Zeit bey D. Luthern zu Wittenberg aufgehalten, in fein Vatterland nach Augs 

ſpurg, und predigte dafelbft einige Zeit. Als Anno 1537. die fämtliche Catholiſche 

Geiftlichfeit aus der Stadt gezogen , wurde vollends in allen Eatholiihen Kirchen 

Wer Anno 1537. der Evangelifche Gottes:Dienft eingeführet, und predigte bamalen Mufculus in der 
he Dom: Kirdye, Bonifacius Wolffhart in St. Maurigen-Kirche felbft, (dann vorhes 
welchen Rirg;.n, 0 hatten die Evangelifhe nur das Daran gelegene Predigt⸗Hauß inne,) D. Mayr in 
Jo hann Heiniich St. Georgen, Kirche, Forfter in Heil. CreugersKirche, Johann Heinrich Held von 
Del. Tieffenau in St. Ulrichs-Kirche, Johann Ehinger in St. Stephans : Kirche, Die 
andere btieben in ihren vorigen Kirchen, nemlich bey St. Anna, bey den Parfüffern, 
und im Spital, Die übrige neben den Haupt Kirchen gelegene Capellen, deren ſich 
—— die Evangeliſche bishero zu ihrem Gottes⸗Dienſt bedienet, wurden leer gelaſſen. Es 
den abgefpag, ben damalen wurden alle Feyertage, Die Sonntage, das Weyhnacht⸗Neue — 
ern⸗ 


Johann Ehinger, 


fo fihvonA. ı517- Ä 
7 Emo 55 
den Montagen, Mittro in Berfundigungs + Feft ausgeno 
eg ‚ Mittwoochen und Freyta eft ausgenommen, abgefchaffet. an Ernauldese, 
de de Matthdum „ dem Bol — —— ir 
ußlin über die Epifteln Pauli über das erſte Buch M - gateinifhe Pros 
predigen auli Wechſels⸗ weiſe oſis, und dem digten. 
Beihafet. Dingegen der Bone, be a ku win rn As 
tägliche Bet: Stu er Dom Kirche, bey St. Ulri ‚bald wieder abs Privar-Copula« 
Stunden zu halt 5 Ulrich, und bey den — rivar- Copüls- 
Agenda ve u halten angefangen. Inglei Parfuͤſſern tionen. 
gen denen Sranden Das He, Abenbmal a a a Ba But 
fehr aber ift zu beda il. Abendmahl in ihren Hau erboten, und hinge, unpeitiger € 
uren, daß damal Haͤuſern zu reichen erlaubet heitiger Spfer 
fonnenen Enfer von d f alen auf des hitigen B et. Gar wider bie Bilder, 
ns em unverftändigen Poͤbel viele Bucers Anfifften und mb Epitaphien, ꝛtc. 
pitaphien und Alterthümer i en Pöbel viele herzliche Gemählde, Bi Es Convent zu 
— worb r in den Kirchen muthwilliger Wei ahlde, Bilder, E- Schmaltalden. 
Convent zu Sch en find. Um diefe Zeit wurde Bonif: ife zerriſſen, zerbrochen Sq maifaldiſche 
alkalden i urde Bonifacius Wolffh Articul 
daſelbſt verferti gefchicket , welcher im art auf den 
Be ei ee une — 
wie Art lt m Diner a a — 
te er in der kurtzen Zeit ſei Buß gedrungen, bald wied er fo ſtarc auf fer wurd rude- 
r it feines Aufenth ieder entlaffen. Jedoch brach don’ rude- 
jungen Leut 5 alts zumege rad); donirt. 
pendia gu pr auf Univerficäten bie Theologie Audi ber Rath befehloffen , 4. Spare. 
ſchwaͤchlichen —* ee BER nad San ——n Sci- hobanı Träber. 
ein jährliches Gnaden S ands des Predig- Amts megen feines Jobann Herold. 
Geld ver entlaffen, und Teonh. Meckart. 
gang Maͤußlin auf das Collo WENDEN. Anno 1540, (hichte der at an, adam Shuber 
führen anvertrauet quium zu Worms , mofelbft i ath Wolff⸗ Bernhardölang. 
Spital , und — Anno 1543. wurbe — ihme das Protocoll zu — 
geonhard Meckart um far su einem Helffer ee — ——— a nel ö 
beym Heil, rer zu St. Geo . Anno 1544. aber heim. — 
Heil. Creutz, und Bernhard SI regen, Johann Flynder zum Pfarre Der Evangeli 
auf —— Eifer gehörigen © Bechel zu Helfern bee, 9" Seilihen 
ihr Verlan r gehörigen ' Ä el⸗ Salaria werd 
denen — — Pfarrer — —— — sec, ig 
1545. predigte der befand annten Pradicanten ihre Salari euren Zeit — Ar 
taliänifch über di ekandte Bernhardus Occhinus v aria gebeſſert. Anno — ee 
tmegen feiner gro — Pauli, und hatte von — ena bey St. Anna I⸗ Se dnna, j 
die Stadt Anno 154 —— einen ſtarcken Zulauf — — Kundigen en 
bemeldtem ı . mit dem Kapfer ausgefühnet to ſich aber, nachdem Evangelifhen 
ger hen achte — * in dem — ————————— Ve an ven r 
durch den XII. je Uneinigfeit angefponnen ; Cs o megen eini⸗ Hang Hall 
der Kath Hanf — mit einander u —— aber felbiges bald Hanp Altpreit, 
reformiren heiff ‚, Dank Hiltprechten,, (welch * nno 1546. beruffte Johaun Karg,A⸗ 
en,) Johann K er bald hernach B dolph Praunmuͤl⸗ 
Sebaſt argen, Adolph urtenbad) jer,, © * 
ian Heſel und Johan ph Praunweiller, Joh ler Johann Nus 
Ä n Mattfergern in das Predig» Amt, führe Rumen, men , Sebafan 
FIT. ſuchte auch miche gefel, Jobanı 
3 Mattjperger,Ev. 
nur ' 
Pr. zu Augſpurg. 
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mein nur etliche benachbarte Ciöfter , ſonderlich Wettenhaufen ‚ Obers Schönenfeld 
—— re und WWefterftetten , durch Wolfgang Maͤußlin reformiren su laſſen, fondern 
eisiee benachbar. ftellte auch unterſchiedliche Pfarrer auf den Dörfern, fonderlih Ehriftoph Gap 
te Elöfter refor- fein zu Gabelbach, Caſpar Streit zu Werishofen, Johann Fuchs zu Alten 
Steik ettige baind, und andere an andern Orten, auf, welche aber in dem folgenden Jahr 
Evangelifhe alle denen Catholifchen Pfarrern wiederum Platz machen müffen. Aus Anno 
farrer auf dem 1548. auf dem Reichd- Tag das Interim obgemeldter maffen publiciref wor⸗ 
— den, und der Rath mit denen Geiſtlichen handeln laſſen, fi nad) ſelbigem 
Die meilte Evan zu richten , wollten ſich allein Wolfgang Mäußlin, Johann Karg, oder Par- 
aelifpe Beiftlir Gmonius, und Johann Haller nicht hiesu bequemen, fondern baten um übte 
en Entlaffung , welche fie auch erhalten , die übrige aber sogen die Chor « Mödke 
äuferlihen Es am, und richteten fich zwar in dem Aufferlichen Ceremonien darnach, pflangten 
remonien dem aber doch in denen ihnen überlaffenen Kirchen die Evangelifche Religion bis 
— auf ihre nachgehends erfolgte Entlaſſung fort. Jedoch konnte der Rath mit 
harter Mühe erhalten, daß fie unter feiner Jurisdiction gelaſſen worden, in⸗ 
deme der Cardinal ftarcd darauf gedrungen, daß fie ihme, als Ordinario, ums 

tertoorffen feyn follten. 
Gafferus ad hös annos. MRaths:Decreta ad a. 1539. p. 155. ad a. 
1543. P. 16. 44. 51. T. II. p. 64. ad a. 1544. P.87.p. 111.113. 
T. I. p.20. 35.45.47. ada.ı545. T. II. p. 61. 79. ad a. 1546. 
p. 1. 2. 101. ada. 1547. T. II. p. 14. 35. 39. 100. ada. 1548. 
p. 14. T. II. p. 23. 

















SKanler —— —— ———— 


ad neundte Vapitul. mem 
Von den Geſchichten der Stadt Augſpurg 


von der von Kayſer Carl V. vorgenommenen Aende⸗ 
rung des Regiments an bis auf die von Kayſer Ferdinand II. 
vorgenommene Reformation in der Religion da- 
felbft, von anno 1548. bis 1628, 


8 


uf oben erzehlte Art wurde das den Gefchlechtern vor 1 80. Fahren ent- Annus 1548. 

zogene Regiment auf Anordnung Kayfer Carls V. , von deſſen Re 

gierung noch 8. Jahr in diefen Periodum einfallen, denenfelben An- 

no 1548. wieder zugeftellet. ine der erften Derrichtungen des 

neuen Raths war, daß felbiger den jüngfthin von dem alten Rath mit 

dem Cardinal und Bifchoff Otto errichteten Vertrag nochmalen beftättiget , jedoch 

dabey fich und denen Zeh» Pflegern zu Unfer Frauen, St. Maurisen, St. Ulrid), 
St, Georgen: Kirche, und anderswo, ihre Rechte und Gerechtigfeiten —“ 
vorbe⸗ 
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A. MDXLVIN. sorbehalten, Zu dem Ende wurden fogleich von dem Geheimen Rath die Schlüfs 
—— fel zu denen noch nicht geraumten, und denen Catholiſchen zuſtaͤndigen Kirchen von 

Dito werden die Denen geweßten Kirchen Pröbften abgefordert, und felbige dem Biſchoff und der Cle⸗ 
Earholifhe Kir riſey, famt allem, was dazu gehörig, sugeftellet , jedoch mit Ausnahm der St. Anna; 
— und Parfuͤſſer Kirche, wie auch der Predig-Haͤuſer, fo neben denen Cathofifchen 
den Interimiti- Pfarr: Kirchen geftanden, nemlich bey St. Ulrich, St. Georgen, und Heil. Creug, 


$: . * .- .n8 z A a 
fon ana telche bis auf fernern Vergleich zu dem Interimiktifchen Gottes -Dienft gewidmet 


worden. worden, 
Gruͤndlich⸗ und ordentliche Befchreibung p. m. 13. Gafferus ad h. a. 
Mathe »Decreta ad h. a. T. II. p. 40. 41.44.46. 

Die Zuͤnfftiſche Den 14. Augufti übernahmen die neue Einnehmer die Rechnung und Baars 


—— ſchafft von denen geweßten Einnehmern. 

nung. Kurs vorhero wurde Wolfgang Langenmanteln und Leonhard Chriftoph 

Inventur der auf Kehlingern die Inventirung der Schriften auf der Cantzley aufgetragen ; Inglei⸗ 

ae be chen verordnet, daß hinfüro alle —— die von Raths wegen beeydiget werden, 

* — bey GOTT und allen Heiligen ſchwoͤren ſollen, welches auch bald hernach bey dem 

Enöe,Bormal Stadt : Gericht eingeführet worden, 

ed eiligen. Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p. 41.44. 53. 

Dofts Kauf. Als Anno 1546. die Stadt beveftiget worden, ließ der Rath unter andern 
Gebäuden auch das Poft-Hauß niederreiffen. Dahero verlangte der von dem Kay⸗ 
fer neu⸗ aufgeftellte Port» Meifter, Innocentius de Taxis, daß ihme der Rath ein 
anderes fchaffen folle. Es wurde ihm aber zur Antwort ertheilet: Daß die Stadt 
wegen aller Forderungen mit dem Kayfer vertragen feye, und alfo feinem Begehren 
nicht ftatt geben Fönnte, Jedoch wurde denen Baus Meiftern befohlen,, ihme an 

Der Kayferlihe Handen zu gehen, damit er ein anderes zu Fauffen befommen moͤchte. Eben diefer 

en na, wollte ſih auch zu Bezahlung des Ungelds nicht verflehen, er mußte ſich aber doch, 

Exemtion, aller — ungeachtet, endlich bequemen, folches, wie andere Bürger, zu 
entrichten. 

Raths⸗Decreta ad h. a. T.II. p. 45.48. 

Pfaltz ⸗Probſt. Hingegen wurde der Pfaltz⸗Probſt von Bezahlung des Ungelds, welches er, 
feit dem fich die Geiftlichfeit aus der Stadt begeben, entrichten müffen, twiederum 
befreyet. 

” Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p. 45. 

Schul; Herren. Den 16. Augufti verordnete der Rath Chriftoph Ehriftoph Rehlingern, Chrys 
ſoſtomum Peutingern, Chriftoph Rehlingern, Ehriftoph Wirfing, N. Hofern, Hang 
Helden und Auguftin Müllern über Die Schulen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p. 46. 

Straffe derer, fo Eben damalen wurde auch in dem Rath erfannt, daß hinfüro, wann bey vor- 

Side ist en fallenden wichtigen Angelegenheiten einen gebotenen Rath zu halten vor nöthig an⸗ 

fcheinen, gefehen werben follte, denen Raths⸗Herren nicht, wie ehemalen, bey Straff 6. Kreu- 

ger, 


von anno 1548. bis ad annum 1628. 9.1. 449 


ger, fondern bey Straff 1. Gulden zu erfcheinen angefagt werden fole. Weilen 4. MDXLVM. 
auch der Kath vor nöthig hielte, daß die Handwercker durch gute Ordnungen bef: —— nad 
fer im Zaum gehalten werben möchten , wurben den 18. Augufti Heinrich Rehlin⸗ eig Aa 
ger und Mare Pfifter nach Nuͤrnberg geſchicket, um ſich zu erfundigen , wie es das Ordnungen, 
ſelbſt ihrenthalben gehalten würde, 

Raths Deerera ad a.1548. T. II. p. 46.47. Gafferus ad h. a. 

Unter diefer Zeit forderte auch der Rath von dem geweßten alten Burger: Jacob Herbrot 
meifter von der Gemeind, Jacob Herbrot, megen einer ſtarcken Summa Gelds, fo Tird zur Rechen 
ihme damalen, als ſich die Stadt dem Kayfer ergeben, zu Beftreitung unterfchiedtis' Pf! griogen. 
ber geheimen Ausgaben unter Handen gegeben worden, Rechenſchafft; Er mußte 
ſich aber mach feiner germöhnlichen Art aus diefer für ihm fo gefährlich anfcheinenden 
Sache fo liftig gu wickeln, und alles auf den geweßten Zünfftifchen Rath , welcher 
ihm zu diefen Ausgaben die Vollmacht ertheilet hätte, zu ſchieben, daß gegen ihme 
weiter nichts Fonnte vorgenommen werben. 

Gafferus ad h. a. Gruͤndlich- und ordentliche Befchreibung ıc. p. 24. 

Den 18. Augufti wurde Simon ImHof und Antoni Rudolf aufgetragen, Interimittifgger 
gute Achtung zu haben , daß der Gottes: Dienft nach Mafgab des Interims gehag. Gottes Dienft, 
ten würde, 

Ingleichen eine Ordnung , wie fich die Stadt: Pileger und Burgermeifter, — 5 wie 
wie nicht weniger die dazu gehörige Stadt: Bebiente, Bürger und Soldaten in Ku. eindss 
Feinde: Nöthen zu verhalten, auch mas fonften wegen Anzuͤndung der Feuers Pfan- rag — 
nen, Fuͤrſchlagung der Ketten und anderm dabey zu beobachten, verfaſſet. 

Da auch waͤhrend des letzten Reichs: Tags das Aus- und Einziehen und Aus- und Einjie 
Auffündung der Beftands- Häufer und Gemächer verboten gemefen, als wurde da len 
malen diefes Verbot durd) einen Verruf wiederum aufgehoben, und verordnet, daß 
hinfüro jeder Burger und Innwohner, wie von Alters Herfommens, feine Beſtands⸗ 

Häufer und Gemächer von halb Fahr zu halb Fahr, und zwar um Michaelis oder 
Georgi, aufzufünden befugt ſeyn folle, 
Raths: Decreta ad h. a. p.47. 48.65. 

Den 25. Augufti wurde das erſte Stadt-Gericht, nachdem die neu⸗ernann⸗Beſetzung des 
te Beyſitzer deſſelben 2. Tag vorhero dem Rath geſchworen, gehalten, und demſel⸗ —— 
ben befohlen, fein End: Urtheil zu ſchoͤpffen, es feyen dann 12. Richter zugegen; ö 
und bald hernach verordnet , daß felbiges niemand Kundfchafft der Wahrheit ad Stadt Gerichts⸗ 
verificandam intentionem a&toris vel defenfionem rei zu geben verweigern folle. Derordnnngen, 

Gafferus ad h. a. Gruͤndlich und ordentliche Beſchreibung ic. p. 43. 
Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p. 51.53.78. 

Zwey Tag hernach nahm der Rath von denen Zunft Häufern und dazu ge⸗ Die Zunfft ⸗Haͤu⸗ 
höriger Fahrnuß, wie auch der denen Zünfften zugehörigen Baarſchafft Beſitz, und FT Fi we 
hierauf wurden die meifte Zunfft - Häufer verfauffet, und allein Das Weber-Becken⸗ — 
und Metzger⸗Hauß beybehalten; das aus —— und dazu gehoͤri⸗ 

ger 
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A. MDXLVIN. ger Fahrnuß erlößte Geld aber von dem Rath bis auf weitern Kapferlichen Befehl 
verwahrlich aufbehalten, 
- Gründlich » und ordentliche Befchreibung ac, p- 44. Pangenmantels Res 
giments⸗Hiſtorie L. II. c. 4. p.9 5. Gafferus ad h. a. Zencks Cont. 
adh. a, 
Ehe: Sadıen. Da auch einige Ehe⸗Sachen noch vor dem mit dem Bischoff gemachten Vers 
trag bey dem Math und Stadt» Gericht anhängig gemachet worden, verordnete der 
Math, daf felbige auch vor diefen Inftanzen, und nicht vor dem Conütorio,, follen 
entfchieben werden, 
Raths⸗Decreta ad h. a. T.II. p. 60. 


Die Herren» loſe Unterdeffen hatten fich viele Herren slofe Lang Knecht wieder in die Stadt 
— geſchlichen; weilen aber der Rath beſorget, es moͤchten dieſe unnuͤtze Gaͤſte nur 
Stadt gefihaflt. Meuthereyen anfangen, ließ er den 24. Augufti verruffen, daß fid) alle dergleichen 
Leute noch vor Abends aus der Stadt begeben , und Fein Burger folche länger bes 
herbergen folle, 
Getreid / Wol⸗ Damalen war das Getreyd in zimlich wolfeilem Preiß zu haben, dahero wur⸗ 
feile. de denen Probiant ⸗ Meiſtern befohlen, ſich, fo viel möglich, damit zu verſehen. 
Pfleger über die Über die 3. Frauen-Clöfter , zu St. Catharina, St. Niclas und zum Stern, 
nn wurden den 28. Augufti Antoni Welfer und Melchior Ilſung, und bald hernad) 
tharina ‚St. Ni über das Dominicaner s und St. Margarethen: Clofter, ingleichen S. Antonii-Pfruͤndt 
= und zum Antoni Rudolff und Leonhard JmHof zu Pflegern gefeget. 


Sngleichen über Raths⸗Decreta ad h. a. T. Il. p. 52. 55.56.67. 
— — Den 1 5. Septembris erſchiene vor Rath ein Abgeordneter von der Stadt 


retben«Glofier. Kempten, und erfuchte denfelben im Nahmen feiner Herren, ihme Nachricht zu er⸗ 
It. S. Antoni. theilen , 0b und melchergeftalt das Interim zu Augfpurg eingeführet worden. Cs 
he nn 1. wurde ihm auch in feinem Werlangen twilffahret , und durch Antoni Rudolff und 
Interims zu Mare Pfiftern , welche der Rath zu diefer Handlung ernennet , angezeigt, was fo 
Kempten. — bishero hierinnfalls geſchehen, als auch, wie der Rath damit fortzufahren ges 
daͤchte. 
Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p. 69. 


Deputation jur Den 27. Septembris wurde ein neues Raths⸗Amt, welches das Vermögen, 

Aunahm neuer Herfunfft und andere Umftände derjenigen , fo um das Burger: Recht angehalten, 

vurer. unterfuchen ſollte, angeordnet, auch hierauf denen Burgermeiſtern aufgetragen, der- 
gleichen Supplicanten, ohne erft den Kath damit zu behelligen, fogleich an Diefes Amt, 
welches fodann hierüber an ben Nath zu berichten hätte, zu weiſen. Die erſte Vers 
ordnete zu diefem Amt waren Dominicus Honold und Matthäus Frauenpreiß. 


Raths⸗Decreta ad h. a. T. I. p. 77. 10. 
Mer zum Heil. A: Den 14. O&obris wurde auf Befehl des Raths auf denen Evangelifchen 
Pa Cangeln verfünder, daß diejenige, fo zum Heil, Abendmahl gehen wollen, ſich vor- 


hero 
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bero bey ihren Beicht⸗Vaͤttern anmelden, und fich fo mohl ihres Lebens Wandels, A. MDxLvım. 

als Religion halber examiniren laffen follen. —— bey den Pre⸗ 
Gaſſerus ad h. a. Gruͤndlich⸗ und ordentliche Beſchreibung ec. p. 17. igern aumelden. 
Raths⸗ Decreta ad h. a. T. II. p. 84. 

Um diefe Zeit wurde eine neue Brücke bey dem Einlaß gebauet. Einlaß / Bride, 

Als vor einiger Zeit der Rath einen Bach aus dem Lech uͤber einen geringen Des Biſchoffs 
Theil des Biſchoͤfflichen Gebiets gegen der Stadt führen laſſen, ließ ſich ſelbiger Den Beſchweroͤen mer 
27. O&obris durch feinen Rentmeifter bey Rath hoͤchlich beſchweren , daß foldhesfcun Grhietae 
ohne feine Beriligung gefchehen. Es wurde aber dem Mentmeifter hierauf bedeusführten Canals 
tet: Daß foldes aus unvermeidlicher Nothdurfft gefchehen müffen , und waͤre der !uS dem kech. 
Math , vermög erlangter ruhiger Poffeflion vel quafi ſolches zu thun gar wohl bes 
fugt geweſen. Wobey es auch der Cardinal bewenden laſſen. 

Raths-Decreta ad a. 1548. T. II. p.78.91. 

Den 6. Novembris verordnete der Rath, daß niemand von ben Raths⸗Her⸗ Eifen» Verhör, 
ren, als die Geheime und Burgermeifter , von der Berhör der Gefangenen in der — bes 
Eifen befreyet feyn folle. " 

Und bald hernach, daß die Burgermeifter feine Supplication, Pfleg + und Ober⸗Pfleg Amt, 
Berftandfchafften betreffend , annehmen , fondern ſolche Partheyen fogleich an das 
Pfleg⸗ Amt weiſen follen. 

Leonhard Berk von Beckenſtein brachte damalen in feinem Rechts: Handel KavferlideCom- 
und Reftitutiongs Gefuch wider Jacob Herbrot, geweßten Burgermeifter, welcher se gen Kara 
ihn gottlofer Weiß in einen wucherlichen Contra&t eingelocket, und dadurch faft um fiein contra Jar 
all das Seinige gebracht hatte, von dem Kayſer eine Commiffion auf den Rath zu ob ** auf 
Augfpurg aus, welcher auch zu Unterfuchung diefer Sache Heinrich Rehlingern,kyurg 4 
Jacob Rembolden und Ehriftoph Peutingern verordnet. 

Den 22. Novembris wurde denen Becken befohlen , daß jeder derfelbigen Becken muͤſſen 
auf das von ihnen gebackene ſchwartze Brod befondere Zeichen machen folle, wie Dann x Dres zeich⸗ 
auch, damit fie jederzeit Dem gegebenen Anſchlag gemäß zu backen angehalten, und 
Die Ubertretter gebührend geftrafft werden möchten, 4. Brod : Gefchauer aufgeftellt, Brod⸗Geſchauer. 
und denenfelben befohlen worden, die Becken» Läden zu vifitiren, und diejenige Des 
cken, fo zu leicht Brod haben würden , fogleich in dem Burgermeifter: Amt anzu⸗ 

eigen. 
y Raths:Decreta ad h. a. T. II. p. 95. 100. 102. 104. 

Seit einigen Fahren mar das Brennholg zu Augfpurg auf einen, nach bamas Holtz Theurung. 
figer Art, ungemein hohen Preiß gefliegen, und zwar aus der Urfache, theils, weil 
faft die meifte Holgungen um die Stadt herum abgetrieben worden, theils, weil Dies 
jenige, denen die Hölger zugehöret,, folches denen Bauren theurer, als vorhero, vers 
Fauffet. Diefer Holg: Theurung vorzufommen, hatte der Zünfftifche Rath bereits Die Stadt kaufft 
vor 2, Zahren einige in dem Oberland am dem Lech gelegene Holgungen theils mie Yoltungen. 
Grund und Boben, theils aber nur die rn gefauffet, in der Abficht, nach dem 

gli ihme 
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A.MDXLVIL. ihme von dem Stadt: AWercfmeifter Pilgram gegebenen Anfchlag , folches auf dem 
Lech) herunter zu flöffen. Obwolen nun gleich damalen eine simliche Anzahl Holg zu 
diefem Ende gefället worden, fo verurfachte doch theils der Reiche» Tag, theils die 

Das Holg wird Regiments Aenderung, daß bis anhero dieſe Holtz⸗Floͤſſung unterblieben. Endlich 

auf dem eh aber wurde gegen Ende diefes Jahrs, ungeachtet es einige wegen Ungeftümm und 

—— oͤfftere Veraͤnderungen des Lech⸗Fluſſes widerrathen, auf obgedachten Stadt: Werck⸗ 

Rn, meifters Verſicherung, daß es gewiß gut ausfchlagen würde, zwar vorgenommen, auch 
auf Die bey dem Hergog in Bayern durch Melchior Ilſung und Johann Paul Hers 
wart , fo deßwegen nach München gefchicket worden , ausgewuͤrckte Erlaubnus ein 

jedoch mit Rechen über den Led) gefchlagen ; allein es fchlug Diefes Vorhaben gar übel aus, 

fhlehtem Vor dann es zerriß nicht nur die Ungeftümme dieſes Fluffes die fofbare Rechen, fondern 

% es zerftreuete fich auch ein groffer Theil des Holges auf den Sand; Bäncken und fons 
ften, alſo, daß ſich dabey, nachdem es nach Augfpurg gefommen, ein groffer Abgang 
gezeiget. 

Gruͤndlich⸗ und ordentliche Beſchreibung ec. p. 30. Raths⸗Decreta ad 
h. a. T. II. p. 112. Gaſſerus ad a. 1549. 

Die Meſſe wird An dem erſten Advents⸗Sonntag mußte der Pfarrer bey St. Anna, os 

— hann Heinrich Held , auf Befehl des Raths eine Intimation auf der Cangel verle⸗ 

eben eingeführer. fen, daß hinfüro, nach Maßgab des Interims, an denen Sonntagen in allen Evans 
gelifchen Kirchen eine Meffe gelefen werben folle, wovon auch den folgenden Sonns 
tag der Anfang gemachet worden. Als aber einige Bürger hierüber gefpottet, und 
der Rath hievon benachrichtiget worden, ließ felbiger durch einen Verruf männiglich 
erinnern, ſich deſſen bey ſchwerer Straffe zu enthalten. 

Gafferus ad h. a. Gründlichs und ordentliche Befchreibung zc. p. 18. 

Geſchlechter⸗Ge⸗ Den 14. Decembris erneuerten die Geſchlechter die alte Ordnung, daß die; 

re jenige, fo eine Gefchlechters» Tochter wider ihrer Eltern Willen heurathen würden, 

ven nicht in die Sefellihafft genommen werben follen. Hiezu gab einer, Nahmens Ja—⸗ 
“ cob Kirchmayr, Gelegenheit, fo Georg Ratholds Wittib, ohne ihrer Mutter, einer 
gebohrnen Arstin, Eimvilligung, zur Ehe genommen hatte, 
Gafferus ad h. a. 

Befleurung der Gegen Ende diefes Jahrs verfprad) Herkog Wilhelm in Bayern der Stade 

— Augſpurg, daß er hinfuͤro von denen Unterthanen der St, Jacobs⸗Pfruͤndt zu Lech⸗ 

gehauen» haufen Feine Steuer mehr einfordern wolle. 

Mathe: Decreta ad h. a. T. II. p. 117. & ad a. 1549. p. 65. 

Fuggeriſches Kurtz vorhero vergliche ſich Anton Fugger und ſeines Bruders Raymunds 

Fideicommiß. Soͤhne mit einander dahin, daß die ihnen aus Jacobs und Hieronymi der Fugger 
Erbſchafft zugefallene Capicalien und Güter hinfüro nur allein auf ihrem männlichen 
Stamm bleiben follen. 

Bertrag zroifchen den Herren Fuggern in hac caufa, de dato Augfpurg 
ben 20. Novembris 1548. R. LXVIII. Lit. H. 
So 
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So ift auch noch zu mercken, daß in dieſem Jahr das Schieß-Dauß vor Die A. MDXLVI. 
Armbruft : Schuͤtzen beym Göggingers Thor gebauet worden, Schick. Hanf 
Crufius P. III. L.XI. c. 22. —— 
Ingleichen, daß damalen die Schwaͤbiſche Reichs Stadt Coſtantz von Koͤ⸗ Coflang kommt. 
nig Gerdinanden, nachdeme fie von dem Kayſer, bey melchem fie wegen Einlaffung in ae 
den Schmalfaldifchen Krieg die Gnaden» Zeit verfaumer , und in Die Acht erfläret rei, 
worden, dem Reich entriffen, und zu einer Defterreichifchen Municipal- Stadt ges 
machet worden, auch bis auf unfere Zeiten in diefem Zuftand geblieben, 
Sleidanus L. XXI. p. m. 591.594. 598. 


J. II. 


Gleich zu Anfang des 1549. Jahrs Fam ber Kayſerliche Geheime Rath von Annus 1549. 
Liera nad) Augfpurg. Diefer hatte von dem Kayſer in Befehl, daß er ſich den gan- ———— 
tzen Rath nochmalen ſchwoͤren laſſen ſollte, welches auch den 5. Januarii gefchehen ;"" Bone. 
wie nicht weniger dem Rath anzuzeigen, daß hinfüro der Wahl:Tag nicht, wie bis: Wahl-Tag,wann 
hero, zu Anfang des Jenners, fondern den 3. Augufti folle gehalten werden, Mit ee 
deffen Sutheiffen wurden auch die von dem Kayſer in der Stadt zurück gelaffene 2. Faͤhn⸗ Die Kanferliche 
fein Knecht abgebancft, und meilen bishero noch Fein groffer Rath angeordnet worden, Beſatzung wer 
felbiger den 14. Januarii mit 44. Geſchlechtern, 36. von der Mehrern Geſellſchafft, —— 
80. Kauff-Leuten, und 140. Perſonen von der Gemeind beſetzet, unter welchen al: wird angeordnet. 
fen aber Feiner von denen gemefen, fo unter dem Zünfftifchen Regiment in dem Rath 
gefeffen. Diefe Perfonen des groffen Raths mußten gleich damalen dem Innern 
Rath in Gegenwart gedachten Kapferlichen Commiflarii ſchwoͤren, fich aller Rottis 
rungen und heimlichen Zufammenfünfften zu enthalten, nichts wider Kayſerliche Mas 
jeftät und derfelben Ordnungen , ingleichen wider die Obrigkeit zu reden , in Reli⸗ 
gions» Sachen nicht zu difpuriren , und warn fie etwas ungleiches und dem Rath 
nachtheiliges hören würden, folches fogleich denen Stadt-Pflegern und Burgermei- 
fern anzuzeigen. Uberdiß wurde auch denen von der Kauff:Leut: Stuben von dem Der Kauf Leut 
Herim von Liera befohlen, die Zahl ihrer Vorgefesten, fo in 20, Perfonen beftun- un ne 
de, auf 12. zu mindern, und ſolche von dem Kath beftärtigen zu faffen, auch fich als eingefhrändt. 
ler verbächtigen Zufammenfünfften, und bishero von Jacob Herbrot und Georg De: 
fterreicher angeftiffteten Pra&tiquen zu enthalten , fonderlich aber den Gefchlechtern 
fo wohl, als den vornehmern Stadt» Bedienten und Sölönern den freyen Zugang 
auf ihre Stuben zu geflatten. Nach diefen Verrichtungen wurde er, nebft dem 
Dom-Dechant und einigen Dom-Herren, von dem Rath auf der Geſchlechter⸗Stu— 
ben foflbar tradtiret, und hierauf reyßte er-wieder von Augfpurg weg. 
Gründlich » und ordentliche Befchreibung ıc. p-m. 21.47.49. 81. Lan⸗ 
genmantels Augfpurgifche Regiments-Hiftorie p. 102. Zencks Cont. 
adh.a. Gaferus ad h. a. 


gilt 3 Der 
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A. MDXLIX. Der nad) der Reſtitution der Gatholifchen Geiftlichfeit nunmehro auch von 
Des Bifhöfli dem Biſchoff dem Rath vorgeftellfe neue Burggraf, Chriftoph Ringelftein, hatte be; 
FH Dt ie reits in dem vorigen Jahr den Rath erfuchet, dieyenige Handwerker und Perfonen, 
keiten. fo ihme nach altem Herfommen etwas geroiffes zu reichen hätten, hiegu anzuhalten, 
tie er dann auch dabey eine Verzeichnus der Burggräflichen Serechtigfeiten überge; 
ben, Als nun der Rath hierüber Erfundigung eingesogen, fande ſichs, daß denen 
Burggrafen ehemalen von jedem Wagen Obſt und Brod, jo nad) Augfpurg gebracht 
worden, 1. Pfenning, vom Karren aber 1. Heller, von denen Waaren aber, fo auf 
dem Kopf herein gebracht worden, nichts, von denen Becken an 3. Quatembern als 
femal 30. Pfennige, und an dem vierdten 1. Faßnacht-Denne oder 8, Pfennige, ins 
gleichen zu Anfang des Handwercks 30. Pfennige, wovon aber der Burggraf 6. 
Pfennige dem Handwerck zum vertrincken geben muͤſſen: Don dem Mekgers Hand: 
werck jährlich 8. Gulden Pfennig-Geld, und von jedem jungen Meifter ı 2. Pfennige, 
von jedem Wirth quatemberlich 6. Pfennige, von benen Huckern jährlich 5. Gulden 
insgemein, und von jedem Hucker ins befondere wegen des Salges jährlich auf Mars 
tini 32. Pfennige, von der erften Tonne Hering ein Viertel, und von jeder der ans 
dern ein halb Viertel, von 1. Karren Hirß einen halben, von einem Wagen aber ein 
Vierling, und dann von den Bierſchencken jährlich auf 3. Ziel 21. Gulden, 42. Kreus 
ger von Alters her besahlet worden. Welche Gerechtigfeiten ihme dann aud) einges 
fanden, und zugleich verfprochen worden, ihme im Fall der Noth zu Einbringung ders 
felben verhülflich zu fepn ; wobey er jedoch erinnert worden , fi) aller Neuerungen 
und bishero nicht gersöhnlichen Anfprüche zu enthalten. 
Raths: Decreta ad a. 1548. T. I. p. ss. T. II. p. 105.113. 117. & 
- ada.1549. T.I. p. 9. 
Abrechnungs⸗ Gleich zu Anfang dieſes Jahrs ſchickte der Rath auf den von Hertzog Ulrich 
Be Sands: son IBürtemberg nach Ulm ausgefchriebenen Abrechnungs-Tag der geweßten Schmals 
Berwandten, _ Faldifchen Bunde: Verwandten Ehriftoph Chriſtoph Rehlingern und Chryſoſtomum 
Zufammenkunft Peutingern. So wurden aud auf ben nad Speyer megen der Braunfchweigifchen 
megen der Braun D srenfion an die Schmalfaldifche Bundes Stände ausgeſchriebenen Tag Abges 


— ordnete geſchicket. 


die Schmallal⸗ Raths-Decreta ad a. 1548. T. II. p. 113. 115. 118. 
diſche Bunds⸗ 4 
un Obwolen in dem vorigen Fahr der Kauf» Leute Zunft» Hauß bey dem Ju⸗ 


Den Kauf» Leu den; Berg neben andern auch verfauffet, und dem Rath das darauf liegend gehabte 
a — Capital von dem Kauf» Schiling heimgezahlet worden, fo wurde ihnen doch bald 
be zu fauffen ver hernach nicht nur erlaubet, fich eine befondere Trinck-Stube zu ihren Zufammenfünff- 
ftattet. ten su Fauffen, fondern auch, nachdem fie das Katzeriſche Hauß neben der Herren 
Trinck⸗ Stube an fich gebracht, abermal einiges Geld hiezu vorgefchoffen, und der 

Stadt Werdleute zu ihrem dafelbft vorhabenden Bau gegeben. 
Gruͤndlich⸗ und ordentliche Befchreibung zc, p. 47. Raths⸗Decreta ad 

@.1549. pP. 10. 

Damalen 
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Damalen wurden zwar Georgen von Stetten, nachdem er feine Rechte auf A. MDXLIX. 
bie bepbe Eapellen zum ‚Heil. Grab und zu St. Agatha beſcheiniget , felbe zugefpro, Gears von 
hen, und eingeraumet; er mußte aber felbige nachgehends, nachdem das Dom» Ca a an die Heil, 
pitul ein näheres Recht daran zu haben behauptet, Demfelbigen wieder abtretten, Grabs + Gapele. 

Raths⸗Decreta ad a. 1549. p. 11. 

Als in dem Monat Februario der Kayferlihe Prink Philippus nad) Ins Der Kayſerliche 
fprugg gefommen ſchickte der Karh Antoni Welſern und Georg Fuggern mit dem in 
Befehl dahin , daß fie ihm nad) Augfpurg einladen follten. ALS er nun hierauf den hura, 

21. dieſes Monats über München dahin gefommen , und fein Quartier bey Antoni 
Fuggern genommen, wurde er von den bepden Burgermeiftern, Joachim Langenman⸗ 
teln und David Baumgartnern , tie auch dem Stadt: Schreiber Bemmerlin bes 
voillfommet , und von der Stadt mit 2, verguldten Trinck⸗Geſchirren, in deren eis 
nem 500, Ducaten, in dem andern soo. Rheiniſche Gold: Gulden waren , zwey 
Waͤgen mit Neckar⸗Wein, zwey Lägeln mit Malvafier, drey Waͤgen mit Haber, 
und ſechs Zuͤbern mit Fiſch beſchencket. Nachdem er ſich aber 3. Tag lang zu Augs 
fpurg aufgehalten, reyßte er wieder weg, und zu feinem Herrn Vatter in Flandern. 
Gruͤndlich⸗ und ordentliche Befchreibung c. p. 22. Gafferus ad h. a. 
Zencks Cont. adh.a. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 25. 

Den 2. Martii verordnete der Rath, daß, weilen die Zünfften abgefchafft , Verordnungen 
wann jemand auf fein Anhalten zum Burger angenommen würde , welcher Feine wegen —* Bur⸗ 
Handwercks Gerechtigkeit kauffen wollte, felbiges ihme deme ungeachtet gegen Erlag 97" 
10. Gold: Gulden in das Bau: Amt verliehen werden ſolle. Diejenige aber, mels 
che wegen langwieriger Dienfte in der Stadt, wann fie ſchon das behörige Vermoͤ⸗ 
gen von 200, Gulden nicht haͤtten, zu Bürgern angenommen würben , nicht mehr 
als 5. Gold» Gulden vor das Burger » Recht zu erlegen ſchuldig ſeyn follen. Eben 
fo viel follen auch diejenige Wittwen, deren Männer ihr Burger Recht aufgefagt, 
wann fie ſolches wieder fuchen würden, erlegen. Die Perfonen aber, die eine Hand⸗ 
werds» Gerechtigkeit gefauffet, um das Burger - Recht , nach altem Herfommen, 
nicht mehr als 4. Gold⸗Gulden, 34. Kreuger, 1. Pfenning in dem Bau Amt zu ers 
legen ſchuldig ſeyn. Damit aber die Stadt nicht allzu fehr mit Bürgern überhäufft 
werden möchte, wurde bald hernach, nemlich den 6. April, in dem Kath erfannt 5 
daß, bis auf des Raths Widerruffen, Feiner, der das Burgers Recht nicht erheurgs 
thet, zum Burger angenommen werben folle, e8 wären dann befonders anfehnliche, 
und der Stadt nuͤtzliche Perſonen. Zu folchem Ende wurde auch den 8. Junii de; 
nen IBaibeln befohlen, alle diejenige, denen das Burger: Recht abgefchlagen worden, 
und welche dannoch in der Stadt geblieben, aufzuzeichnen, und dem Stadt Vogt 
aufgetragen, felbigen anzuzeigen, daß fie fich innerhalb 3. Tagen aus der Stadt bes 
geben , oder der offentlichen Ausführung geroärtig feyn follen , denen Bürgern aber 
verboten, dergleichen Leute länger zu beherbergen, 


Als 
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A. MDXLIX. Als damalen Sebaftian Neidhart an den Rath begehret, ihne genen einem 
jährlichen Pa&t- Geld des Steuer: Eyds zu erlaffen, dem Rath aber fein Vorſchlag 
nicht anftändig geweſen, hielte er vor nöthig, eine befondere Verordnung, wie es mit 

dergleichen Perfonen hinfüro gehalten werden folle, und zwar dergeſtalt zu machen : 

Keiche Steuer. Daß hinfüro fein Burger des Steuer: Eyds erlaffen werden folle , er bezahle dann 
für die einfache Steuer , fo jährlich vom Hundert an fahrender Haab einen halben 
Gulden, von liegender aber einen Orts- Gulden erträgt, jährlich 600. Gold : Gul⸗ 
den, und im Fall, da die Steuer geboppelt erhöhet oder gemindert würde, nach Pro- 
portion doppelt, mehr oder weniger. Würde aber ein folcher unter diefer Zeit gar 
fein Burger: Recht aufgeben, fo folle er nichts defto weniger die gemöhnliche Nach⸗ 
fteuer von feinem gangen Vermögen , fo er eydlich anzuzeigen hat, zu erlegen ſchul⸗ 
dig, übrigens aber ihme unbenommen ſeyn, fich jederzeit nach feiner Gelegenheit dem 
Steuer Eyb wieder unterwürffig zu machen, und, wie andere unbefreyere Bürger, 

u euern. 
ni Mathe; Decreta ad h. a. p. 29. 57.86.39. Gafferus ad h. a. 

Gärten wiſchen Die Gärten zwiſchen Dem Gögginger : Thor und dem Einlaß mußten dama⸗ 

dem-Sögginger len auf Befehl des Raths geräumt, und diefer Plas, Damit man auf felbigem aller- 

Thor und Cin [ehrliche Kurtzweile treiben Fönnte, eingeſchranckt werden, 


nr Raths⸗Decreta ad h. a. p. 42. 

Brod / und Fiſch⸗ Denen Becken und Fiſchern wurde damalen ein gewiſſer Tax auf das Brod 

Tar. und Fifche geſetzet, und fonderlich den Becken befohlen, das weilfe Brod alle Tage 
zu baden, j ö 


Gafferus ad h. a. 
Die Nacht / Wa⸗ Wegen der vielen von dem ſich zu Augſpurg aufhaltenden heilloſen Geſind 
ofen Ge bey nächtlicher Weile feit einiger Zeit begangenen Frevel und Muthtoillen wurde den 
finde verfiärdht, 22. Martii Die Nacht: Wache verftärdet, 
Des Rothweili⸗ Sn dem Monat April brachte ein Rothweiliſcher Hof: Gerichts» Both einen 
ſchen Hof»&e Achtss Brief wider einen hiefigen Burger, Ehriftoph Herwart, nach Auafpurg, es 
richts Eingriff. · wutde ihm aber felbiger auf Befehl des Raths von dem Stadt- Schreiber wieder 
zurück gegeben , und ihme bedeutet , es feye der Rath und die Burgerfchafft wider 
diefes Gericht von Kayſern und Königen befreyet, dahero der Rath auch felbigen auf 
feinem Unmerth beruhen laſſe. 
Raths:Decreta ad h. a. p. 42. 53. 
- Des Collegiat- Den 2. April verlangte das Collegiar-Stifft zu St. Maurigen an den Rath 
aenarn ſchriffttich, daß, weilen ber in bem vorigen Zahr jwiſchen der Stadt und dem Bis 
fprüche an die an ſchoff und Cleriſey errichtete Vertrag unter andern vermöchte , daß, wann Die vom 
re oh et Augfpurg etwas in die reftituirte Kirchen oder Clöfter nach Aenderung der Religion 
———— U gebauet, der Cleriſey, ſolches abzubrechen, oder bleiben zu laſſen, frey ſtehen folle, 
der Rath diejenige Handwercks⸗Leute, fo bishero in Denen Läden und Gebäuden an 
ihrer Kirche gefeffen, nunmehro, und zwar noch felbigen Tag , neben — 
ibhero 
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bishero daraus gefallenen Zinfe ausfchaffen, und dem Stifft befagte Gebäude, ver- A. MDXLIK. 
mög befagten Vertrags, einrdumen wollte. Diefe Zumuthung befremdete den Rath 
um fo mehr, als ber Vertrag nur allein von denen Gebäuden, fo in den Kirchen ges 
macht worden, redet ; dahero ließ der Rath fogleich gedachtem Stift durch Hein 
rich Nehlingern und Chryſoſtomum Peutingern bedeuten : Es wäre zwar nicht ob» 
ne, daß der angegogene Vergleich der Elerifey zulieffe, mit denen Gebäuden, fo in 
den Kirchen gemachet worden, ihres Gefallens zu handeln , hingegen aber auch ges 
wiß, daß felbiger von denen Gebäuden, fo aufferhalb an den Kirchen ftünden, nicht 
das geringfte im fich hielte. Da nun der Rath die Läden , fo aufferhalb ihrer Kir 
che ftünden, auf feine Koften bauen laſſen, diefelbe bishero ruhig inngehabt, und zu 
gemeiner Stadt Nusen verliehen , als wollte er fich verfehen, fie würden deßwegen - 
Feine neue Irrung anfangen, fondern ſich, ihrem Erbieten gemäfi, gegen der Stadt 
in diefem und andern nachbarlich erzeigen. Hierauf thaten fie zwar nochmalen eis 
nen Verſuch, nachdem aber der Rath auf feiner Antwort beharret, lieſſen fie dieſe 
Sache auf fich beruhen. 
Raths:Decreta ad a. 1549. pP. 5F5. 57.64. 

Der Prälat bey St. Ulrich wollte damalen gleichfalls denen Zech⸗Pflegern Des Clofters zu 
des Eoangelifchen Predig: Haufes ein + und andere ihnen von Alters her zuftändige * — 
Gerechtigkeiten, ſonderlich den Gebrauch ihrer auf feinem Kirch⸗Thurm hangenden — * 
Glocke nicht eingeſtehen, es wurden aber dieſe Irrungen durch die beyde Burger⸗ gern — 
meiſter, Johann Jacob Fugger und Antoni Rudolff, und nachgehends durch Hanß 
Reiſchen vollends guͤtlich beygeleget. wi, 

Viel feindfeeliger aber führte fich der Probft zu St. Georgen gegen der Des Cloſters & 
Evangelifchen Gemeinde zu St. Georgen auf; dann er fochte fie nicht nur wegen ihs —— ga 
res Mefner - Häußleins und wegen eines ausftändigen Zinfes hefftig an, fondern lief —— * 
auch, fo offt die Evangeliſche ihren Gottes⸗Dienſt gehalten, alle Glocken auf feinem gern —* 
Thurm zuſammen laͤuten, daß kein Zuhoͤrer den Prediger verſtehen koͤnnen. Er 
würde auch, alles Zuredens der Raths⸗Deputirten, ſo deßwegen mit ihme Handlung 
gepflogen, ungeachtet, nicht nachgegeben haben , wann ihn nicht endlich der Dom: 

Dechant, und zwar erft in dem folgenden Jahr, auf andere Gedancken gebracht hätte, 
Raths-Decreta ad h. a. p. 65.69. & p. 74.75. T. II. p. 33. Gründs 
lich » und ordentliche Befchreibung ꝛc. p- 87- 

In dem Monat Junio erfolgte endlich die fchon lange Zeit fehnlich gefuchte Die Stadt Auge 
Kayſerliche Losfprechung der Stadt Augfpurg wegen des Schmalfaldifchen Kriegs, —— 
vermoͤg welcher alle diejenige, fo wegen erlittener Kriegs: Schäden an die Stadt gen des mal, 
Augfpurg Forderungen gemacht , hievon abzuftehen angeriefen , und nur allein de; faldifchen Kriegs 
nen befchädigten Wittwen und Wayſen ihre deßwegen habende Anfprüche noch auf * losgeipros 
6, Jahr lang vorbehalten worden, 

Kayſer Carls Losfprehungs- Brief ber Stadt Augfpurg wegen des Schmal⸗ 
Faldifchen Kriegs ꝛc. de dato Brüffel 6. Jun. 1549. R.XIV.Lir.C. 
Mmm Weil 
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A. MDXLIX. Weil damalen die St. Jacobs⸗Pfruͤndt die ſtarcke Unkoſten zu Unterhal⸗ 
—— der tung fo vieler Leute zu ertragen nicht mehr im Stande war, wurde bie Anzahl der 
t. Jacob wird Pfründtner eingefchrändt. 
gemindert. Mathe, Decreta ad h. a. p. 86. 
Tagſatzung we⸗ Wegen der ſtrittigen Begleitung der auf die Franckfurter⸗Meſſe reyſenden 
ee Kauf» Leute auf der Berg» Straffe wurde damalen zu Heydelberg eine Zufammens 
rler · Seleits. zunfft angeflelet, welcher beysumohnen der Rath Sebaftian Seigen abgeſchicket. 
Den 15. Junii verordnete der Rath, daß denen fremden Kramern und Hand» 
werckern über die gewoͤhnliche Kirchweyhen alle Monat einmal ihre Waaren feil zu 
haben erlaubet werden folle, 
Mathe »Decreta ad h. a. p. 88. 


Drdmung im Damit auch die Burgerſchafft wiffen möchte, wie fie fich bey etwa entſtehen⸗ 
—* A. den Feinds/ und Feuers -Noͤthen zu verhalten hätte, fo wurde den 25. Junii eine 
————— Verordnung, wohin ſich jeder, wann an die Sturm⸗Glocke geſchlagen wuͤrde, zu 
begeben, ingleichen was er ſodann zu thun habe, publiciret, und zu dem Ende noch 
vorhero die Geſchlechter und Kauff⸗Leute zuſammen gefordert, und ſelbige vernom⸗ 

men, welche unter ihnen im Noth Fall zu Roß oder zu Fuß geruͤſtet erſcheinen woll⸗ 
Viertel und Gaſ⸗ ten, überdiß auch über Die gefamte Burgerfchafft befondere Viertel-und Gaffen-Haupts 
fen» / Hauptleutt. (eure, welche in dergleichen Fällen ihre Untergebene aufzubieten, und an die ihnen ans 

geroiefene Orte zu führen befugt fepn follten, beftellet. 
Gafferus ad h. a. Gründlich » und ordentliche Befchreibung ac, p.23. ' 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 91. 


Kanferliche In dem Monat Julio traff zu Augfpurg eine Kayferliche Verordnung ein, 
re in twelcher begriffen , wie ed mit der jederzeit hinfüro auf den 3. Augufti zu haltenz 
— ben Raths⸗ und Aemter⸗Wahl, mit der Seflion in dem Rath, und mit Beſtellung 
der E tadt » Bedienftungen zu halten, ingleichen mas hauptfächlich der Geheime und 
der Innere Rath zu beforgen, wie nicht weniger, was der groffe Nath bey der Wahl 
zu verrichten hat. | 
Kayfer Carls V. Wahl: Ordnung, de dato Brüffel den 7. Jul. 1549. 
in Sangenmantels Regiments; Hiftorie L. II. c. VI. p. 102. 


Wahl⸗Tag. An dem hierauf zum erſtenmal den 3. Auguſti gehaltenen Wahl⸗Tag bate 
Mary Ulſtett um feine Entlaſſung von dem wegen feines Alters ihme allzu beſchwer⸗ 
lichen Stadt: Pfleger» Amt , behielte aber dannoch eine Stelle in dem Geheimen 
Rath nebft dem Einnehmer-Amt. An deffen ftatt wurde das Stadt: Pfleger: Amt 
dem geweßten Burgermeifter Heinrich Rehlingern, einem Flugen und gelehrten Mann, 
fo eben damal an des auf fein Verlangen zu Ruhe gefesten Conrad Kehlingers in 
ben Geheimen Rath gerählet worden, aufgetragen. Syn den Rath aber wurde an 
Conrad Rehlingers Stelle Mary Walter, und David Baumgartner zum — 

meiſter 
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meifter erwählet. Die Anzahl der Eatholifchen Rache; Perfonen erftreckte fich das A- MDXLIX. 
malen auf 21. der Evangelifchen aber auf 20. 
Wahl⸗Buch ada. 1549. Gafferus ad h. a. 

Da bishero üblich gemefen , daß die Gerichts Adten auf Pergamen ausge Der Gebrauch 
fertiget worden , folches aber denen Partheyen nicht geringe Unkoſten verurſachet, des Pergamens 
wurde dem Gerichts» Schreiber ben 6. Augufti befohlen, fich hinfüro des Papiers Srapı Serie 
hiezu zu bedienen. abgefchafft. 

Raths ⸗Decreta ad h. a. T. I. p. 2. 

Um biefe Zeit ftieg das Getreyd auf einem simlich hohen Preiß, damit num BetrepdTpew 
die Becken felbigen nicht noch höher treiben möchten, ließ der Rath ihre Böden vi- "ung. 
fitiren, und denenjenigen, fo mit Getreyd nicht verfehen waren, eine gewiffe Anzahl 
von der Stadt Korn» Käften um einen billigen Preiß zufommen, denen andern aber 
befehien, ihren Vorrath zu verbacken. Bald hernach wurde auch verordnet, daß 
den Becken alle Monat ein mit bem Getreyd⸗Preiß übereinfommenber Anfchlag ge Becken Anſchlag. 
geben, und im Fall, da fie nicht baden wollten, denen Fremden erlaubt werden fols 
le, Brod in die Stadt zu bringen, 

Raths⸗Decreta ad h. a. T.II. p. 5.36. 

Die groſſe Anzahl der damalen nad) Augfpurg gebrachten ringhaltigen Hil- Kinghaltige 
desheimersKreuger verurfachte unter den gemeinen Leuten eine simliche Verwirrung; Kreuger werden 
SGedoc) wurde durch die Vorforge bes Raths diefer Kipperep bald gewehret. verboten. 

Gründlich » und ordentliche Befchreibung zc. p. 83. Gafferus ad h. a. 
Den legten Augufti wurden auf Kayferlichen Befehl zwey Kayferliche Man- Kapſerliche Man- 
data, wovon eines bie Müng, das andere die Notarien betroffen, angefchlagen. —5 ei 
Mathe» Decreta ad h. a. T. II. P. 12. Notarien. 

Um dieſe Zeit wurde Hank Waltern von Hirnheim, nicht nur zu Augſpurg Hans Waltern 
zu wohnen , fondern auch das Bernhard Rehlingerifche Haug zu Fauffen , erlaubet. —— 
Jedoch mußte er ſich nicht nur verbindlich machen, einen Träger zu ſiellen, der das pn mob 
Hauß jederzeit mit Steuer und Wacht vertrette, und ſolches nach ro, Fahren wies nen, geftattet, 
der an einen Burger zu verfauffen, oder, wann er unter dieſer Zeit ftürbe, daß fol 
ches in Jahres⸗Friſt wieder an Burger verfaufft werde, fondern auch verfprechen, 
daß er und feine Diener in Sachen , fo fich zu Augfpurg zutrügen , vor dem Rath 
Recht geben und nehmen, auch ben Holg» Zoll bezahlen follen, 

Mathe: Decreta ad h. a. T. II. p. 20.22. 

Den legten Septembris wurden bie ſaͤmtliche Evangelifche Geiftliche auf das Denen Beiftti, 
Rath⸗ Hauß für den Geheimen Rath berufen , und weilen wegen Einrichtung der den wird das 
Kirchen-Gebräuche nad) Maßgab des Incerims noch nichts gewiſſes gefeet worden, gufrnbera yu hat, 
mit felbigen gehandelt, fich dißfalls in allem nach der Stadt Nuͤrnberg, welche gleich: ten befohlen. 
falls das Interim angenommen hatte, zu richten. Als ſich nun diefe hieririnfalls will⸗Abſchickung an 
fährig erfläret , wurde fo wohl deßwegen als in andern Angelegenheiten Leonhard den Kayſer wer 
Ehriſioph Rehlinger und Jacob Remboid an den Kayfer in die Riederlande gejcpi SET ds Inte- 


rims. 
mm a2 cket. 
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det. Hierauf wurde auch das Fleiſch⸗Eſſen an Falls Tagen , abfonderlich in den 


4 MDXLIX. 
fen A Wirths⸗Haͤuſern, verboten, 


gen wird derbe, Gründlich » und ordentliche Befchreibung x. p. 86. Raths⸗Decreta ad 
ten. h.a. T.II.p. 22. Gafferus ad h. a. 

nn wi⸗ Die Evangeliſche Zech⸗Pfleger beym Heil. Creutz baueten damalen, um meh⸗ 
den dem Elvr gern Platz vor Die Zuhoͤrer zu gewinnen, mit Erlaubnuß der Baumeiſter, eine groſſe 


in ne Hütte an ihrer Kirche auf dem Kirchhof. Hierwider aber regte ſich fogleich der 
Pflegeru dafeloft. Probft beym Heil. Creutz, jedoch brachte Melchior Ilſung, welchem, deßwegen mit 
dem Probft zu handeln, von dem Kath aufgetragen worden , einen gütlichen Ver⸗ 
gleich zumegen, vermöge welches diefer Bau Feinem Theil an feinen Rechten nachtheis 
fig feyn follte. 
.  RathesDecreta ad h. a. T. II. p. 39. 40. 
Die Lateinifche Die Preceptores bey St. Anna und St. Martin baten in dem Monat Pos 
ng vember um Verbefferung ihrer in der That geringen Beſoldung; fie wurben aber mie 
rung ihrer de, ihrem Geſuch abgemiefen , jedoch dem Kector, Sirt Bircken, und dem Schulmeis 
foldung. ſter ben St. Martin, jedem 10. Gulden, denen übrigen aber jedem s. Gulden ein⸗ 


vor allemal gefchender. 
Raths- Decreta ad h. a. T. II. p. 40.43. 
Soſſendro tiſche Die Verwaltung der Goſſenbrotiſchen Stifftung fuͤr einige alte Maͤnner wur⸗ 
Etiftung. de den 14. Decembris denen Einnehmern anvertrauet. 
Ibid. p. 45. 
Handwercks⸗ Ubrigens war der Rath in dieſem Jahr mit Errichtung neuer Ordnungen 


Ordnungen. fuͤr jede Handwercker ſehr beſchaͤfftiget, wie dann auch denenſelben beſondere Vorge⸗ 
her aus ihren Mitteln vorgeſetzet, auch aus dem Rath ſelbſten 4. Deputirte, welche 
über diefen Orbnungen halten, und die Ubertretter derjelben ſtraffen follten, verord⸗ 
ner worden. 

Raths⸗Decreta ad h. a. T. I. p. 16.18.28. 37.45.46. 56.59. 66. 
75.84.92.100.101. T.H.p.47. Gafferus ad h. a. 
Orey Echweſtern So iſt auch noch zu mercken, daß in dieſem Fahr 3. Schweſtern, wovon eis 


ee me in der Stadt , und die andere jwey auf benachbarten Dörfern gewohnet, bald 


der. nach einander zufammen 8. Kinder zur Welt gebracht. 
Gafferus ad h. a. Gruͤndlich⸗ und ordentliche Befchreibung zc. p. 84. 
8. 1 l I. 
Annus 1550. Gleich zu Anfang des 1550. Jahrs ernannte ber Kath an Hank Praunen 


ee rar, ftatt Georg Pruy zum Stadt: Mogt , welcher bald hernad) von dem Land-Vogt, 
oet. Wilhelm Truchfäß, Freyhern von Waldburg, befehnet worden. 
Land» Mogtey- Buch ad h. a. Gafferus adh.a. Raths-Decrera ad a, 
1549. P. 48. & ad a. 1550. P. 1. 


Den 


von anno 1548. bis ad annum 1628. $.3. 461 


Den 18. Januarii verordnete der Rath, daß hinfüro der Troͤdel⸗Marckt nicht A- MDL- 
mehr, wie biehero gewöhnlich war, auf der fogenannten Gräbd bey der Doms Kirs ee * auf 
che, ſondern auf dem Fronhof gehalten werden ſolle. ei Sronpof ver⸗ 

Raths ⸗Decreta ad a. 1550. p.7. let. 

Den 20. Januarii twurde eine Ordnung, was die jederweilige Hochzeit⸗Her⸗ Hochzeit Amt.‘ 
ren bey denen vorfommenden Parthenen zu beobachten, gemachet, auch ihnen bald 
hernach bedeutet, daß fie die Hochzeiten bis auf Mitfaften zu halten geftatten follen. 

Rath; Decrera ad h. a. p. 8. 19. 

Um diefe Zeit wollten einige Bierpräuen aus Haber Bier machen, es wurde Haber-Bier. 
aber ihnen folches abgefchafft. 

Den 4. Februarii wurde eine Almofens Ordnung , den ı 3. diefes Monats Almoſen / Ord⸗ 
eine Unterkaͤuffel Ordnung, und den 22. fr die Straff-Herren über die Handwer; rt fel⸗ 
cker eine Inftrudtion, wie die neu⸗ errichtete Handwercks⸗Ordnungen zu Stand zu —— 


bringen, publiciret. iadrucuon für 
Raths⸗Decreta ad h. a. P. 11. 12. 16.20. — —— ine 


Als damalen der Kayferliche Hof der Stadt Augfpurg die Commillion aufs Hrönungs» Exe- 
getragen, in denen Strittigfeiten zwifchen dem Chur-Fürften von der Pfalg und der curion. c 
Stadt Speyer die Zeugens Berhör vorzunehmen , verordnete der Rath zu diefem —5* Auge 
Geſchaͤfft Chriſtoph Ehriftoph Rehlingern und Chriftoph Baumgartnern. ſpurg, in cauſa 

Den 6. Martii ſtarb Hertzog Wilhelm in Bayern zu München, dahero ſchick⸗ N 
te der Rath ben Burgermeifter Leonhard Chriftoph Rehlingern und Georg Fuggern —— “ 
dahin, um defien Pringen und Nachfolger, Derkog Albrechten, im Nahmen der Hergog Wil 
Stadt die Condolenz abzuftatten. im in Bayern 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 23.26. * 

Den 28. Martii wurde durch einen offentlichen Verruf bey Leibs⸗ und Les Beſtraffung de 
bens  Straffe verboten, daß ſich niemand unterftehen ſolle, die mit dem Sacrament Else sch 
über die Gaſſen gehende Geiftliche zu verhöhnen, Wie dann auch, als einige Zeit lichkeit verfpot: 
hernad) eine Burgerd- Frau, diefes Verbots ungeachtet, böfe Reden bey Vorbey—⸗ ten. 
tragung des Sacraments ausgeftoffen, felbige auf ewig aus der Stadt gefchaffet wor⸗ 
den, und wann nicht felbft die Königin Maria von Ungarn vor fie gebeten, wohl gar 
an dem Leben geftraffet worden wäre, 

Gruͤndlich⸗ und ordentliche Beſchreibung ic. p- 86. 100. Gafferus ad 
h.a. Sleidanus L.XXII. p. m. 632. 

Um dieſe Zeit wurde der fogenannte Teichelbach eingemworffen, Teichelbach. 

Und weilen König Ferdinand feine vor 2. Fahren den Augſpurgern gegebe-Das Waydwerck 
ne Erlaubnus, in gewiffen Förften in der Marggrafichafft Burgau das Waydwerck — 
zu treiben, widerruffen, ſolches der Burgerſchafft durch einen Verruf angezeigt, und Denen Augfpurs 
ſelbe, fi) deffen zu enthalten, erinnert, gern verboten, 

In dem Monat April wurde dem Rath hinterbracht, daß fich abermal einisWiedertäuffer. 
ge Wiederräuffer , oder Damalen von den Orten ihrer Zufammenfünffte fogenannte 
Mmmz3 Sars 
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A.MDXL. Garten-Broͤder, in der Stadt aufhielten, dahero ließ felbiger fogleich Georg ‘Probs 
fien, einen Mahler , gefänglich einziehen, und, wer feine Glaubens⸗Genoſſen wären? 
peinlich fragen. Es hatten ſich aber diefe bereits unterdeffen aus dem Staub ge 
machet. 


Raths⸗Decreta ad h. a.p.37. 39. 43. 45. 

Vergleich mit Das Dom⸗Capitul hatte bereits in dem Monat Mergen von bem Rath ver 
dem Dom+Capis langet, ihme zuzulaffen, um ben Chor an der Doms Kirche zu Beveftigung bes Grunds 
— auf der Reichs ⸗Straß ein Maͤuerlein aufzuführen, und der Rath erklaͤrte ſich auch 
der Dom · Kirche. hiezu willfährig, jedoch unter der Bedingung, daß ſelbiges dem Rath einen Revers 
ausftellen ſolle, daß diefes aus Feiner Gerechtigkeit , fondern aus gutem Willen ges 
ftattet worden ſeye. Hiezu aber wollte fi) das Dom-Eapitul, welches ohnedem dies 
fen Bau zu führen fich befugt zu ſeyn glaubte, nicht verſtehen, jedoch vergliche fich 
felbiges mit dem Rath dahin, daß diefe Frrung bey des Kayſers Ankunfft deffen Auss 
ſpruch untermorffen feyn ſolle. Deme aber ungeachtet wurde der Bau angefangen, 
dahero fande fi) der Rath gemüffiger , nicht nur darwider zu proteftiren,, fondern 
auch denen deßwegen an den Rath deputirten swey Dom: Herren, Hanf Conrad 
von Stadion und N. von Bensenau, wie auch dem Syndico, Jacob Tübinger, zu 
bedeuten, daß, wann Das Dom; Capitul noch weiters im Bauen fortfahren würde, 
der Rath ohne anders ihre Werckleute mit Gewalt abzutreiben gefonnen wäre, Ends 
fich wurde doch in dieſer Sache noch vor bes Kayſers Anfunfft nochmalen ein gütlis 
her Vergleich verfucht , und auch wuͤrcklich getroffen, vermög welches zwar dem 
Dom: Capitul diefer Bau zugelaffen , dem Rath aber der Grund und Boden ſamt 
allen davon abhangenden Rechten vorbehalten worden. Zu welchem Ende dam 
auch auf gedachtes Mäuerlein das Stadt» Ppr, als ein Zeichen ber dem Rath dar; 

an gebührenden Befugnüffe, geſetzt werden müffen. 
Maths-Decrera ad h. a. p. 30. 46. 48. 53. Vertrag zwifchen dem 
Dom; Eapitul und der Stadt, dieſes Mäuerlein betreffend, de daro 

ult. Maji 1550. R. XXXIX. Lit. L. 

Reicht: Tag zu Nachdeme der Kayſer dem Rath bereits in dem Monat April zu wiſſen ges 
Augfpurg. macht, daß er abermal nach Augfpurg einen Reichs» Tag auf den 25. Junii auszus 
fhreiben geſonnen, wurde gleich bamalen ein Verruf deßwegen publiciret, und fon: 
Anftalten degwer derlich der Burgerfchafft befohlen, fich gegen die Furier bey Befchreibung der Quar- 
gen tiere befcheiden aufzuführen. Weilen aber diefe letere Die Anzahl des Kriegs-Volcks, 
fo ber Kayfer mitbringen wuͤrde, weit geöffer gemachet, als fich nachgehends in der 
That befunden, ließ der Rath an unterfchiedlichen Drten in Jacober⸗Vorſtadt für 
1500, Pferde neue Stallungen machen, welche nachgehends nicht einmal gebraucht 
Augfpurgifhe worden. Der Rath verordnete zu der Reichs Handlung Marr Pfftern, Conrad 
RT Mayın und D. Sebaflian Ehriftoph Nehlingern , und nachgehends zu dem aufges 
; — ſtellten Lands⸗Knecht⸗Gericht Hanſen Pimmel, Jacob Meuting, und Ambroſium 
Muͤllern; zur Handlung mit dem Kayſerlichen Alkaldo Matthaͤum Welſern, Bern⸗ 
hard 
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hard Meuting und Veit Wittich ; zu der Einrichtung der Tar- Ordnung aber Wat: A. MDXI. 
thäus Ehem und Carl Santor. 
Raths»Decreta ad h. a. p. 37. 60. 66. Gaflerus ad h. a. Gruͤndlich⸗ 
und orbentliche Befchreibung p- 91. fü. 

Den 4. Julii traff König Ferdinand, und den 8. diefes Monats der Kayfer Koͤnig Ferdinand 
ſelbſt mit feinem Pringen Philipp zu Augfpurg ein, vorhero aber kamen 4. Fähnlein — nad) Aug: 
Lant : Knecht unter dem Commando des Grafen von Waffau nach Augfpurg. Der Sneleihen KRayı 
gefangene EhursFürft Johann Friederich mußte auch dißmal dem Kayfer aus den fr Earl V. 
Niederlanden bahin folgen, Die meifte Chur + und Fürften aber erfchienen auf dies 
fem Reichs» Tag durch Gefandte. Den 9. Julii wurde der Kapfer von dem Rath Der Kar 
mit 2. Wägen weiffen, 2. Lägeln rorhen Wein, 4. Wägen mit Haber, und 8. Zu, vird beſcheuct. 
bern mit Fifh, König Ferdinand aber bereits vorhero an dem Tag feiner Ankunft 
mit eben fo viel Wein, 3. Wägen mit Haber, und 6. Zubern mit Fifch befchendet. 

Die Reichs» Tags: Propofition geſchahe den 26. Julii auf dem Rath: Hauß, wel⸗ Reichs: Tags 
che hauptfächlich dahin gieng : Daß das zerftreuete Tridentinifche Concilium wieder Propoftion. 
verfammelt, und mittelſt deffelben die Einigfeit in ber Religion endlich wiederum hers 
geftellet , zu dem Ende auch denen Proteftanten der freye Zutritt zu felbigem einges 
ftanden , Dabey aber auf Wege gedacht werden möchte, wie unterbefjen eine genaues 
re Beobachtung bes Interims, als bishero gefchehen, aller Orten eingeführet , und 
die eingegogene geiftliche Güter refticuiret, auch wie die beyde widerfpenftige Städte, 
Bremen und Magdeburg, vollends unter den Kayferlichen Gehorſam gebracht wer⸗ 
den möchten. Uberdiß fuchte auch der Kayſer feinen Herin Bruder, König Ferdis 
nand, dahin zu bereden, daß er feinem Bringen Philipp die Römifh Königliche Wuͤr⸗ 
de abrretten follte; Es bezeigte aber weber er noch fein Printz Marimilian, fo eben 
damal aus Spanien nach Augfpurg gefommen , hiesu einige Luft. 

Gruͤndlich⸗ und ordentliche Befchreibung ic, p. 93. 96. 97. Gaflerus 

adh. a. Sleidanus L. XXII, p. 630. 638. 

Den 3. Augufti wurde, des Bee Dr Reichs: Tags ungeachtet , Die Rath» Wahl. 
Kaths: Wahl vorgenommen, und an Hang Baumgartners Stelle, fo in dem voris 
gen Jahr geftorben, Georg Pfifter, ehemaliger Augfpurgifcher Hauptmann in dem 
Schmalfaldifchen Krieg, an des Alters halber zu Ruhe gefegten Wolffgang Langens 
mantels ſtatt Matthäus Welſer, und an des gleichfalls des Raths entlaffenen Leon: 
hard Im Hof Stelle Antoni Ehriftoph Rehlinger in den Rath, Jacob Rembold aber 
und David Baumgartner in den Geheimen Rath gewaͤhlet, und das durch diefe 
beyde erledigte Burgermeifter : Amt Chriftoph Peutingern , welcher zugleih Baus 
Meifter worden, und Eonrad Mayern aufgetragen, Bey diefer Wahl wurden des 
nen Evangelifchen zwey Raths⸗Stellen entzogen. 

Raths⸗Decreta ad h. a.p. 71. Wahl: Bud) adh. a. 
„ Den 14. Augufti fiengen einige Spanier von des Kayferlichen Printzens Einige —— 
Philipp Hof Gefind eine Meutherey in der Evangeliſchen Kirche zu St. „> Im De ibn 
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A.MDXL. 2 dnbeme fie umnverfehens , als eben die Befper geendiget worden , fich jähling in die 
—— Kirche gedrungen, die Cantzel, Kirchen» Stühle, Fenſter und Almofens Stöde zer⸗ 
ſchlagen, die Thuͤren zerriſſen, und alles, was fie daſelbſt gefunden, auf die Gaffe 
geworfen. Es begab ſich zwar fogleich der Stadt⸗Vogt mit einigen feiner Tra⸗ 
banten dahin, um diefe Unruhe zu flillen, es wurde aber fo wohl.er als einige von fei- 
nen Leuten zum Theil hart verwundet. Endlich aber flillten 2. Kapferlichen Alcat- 
di diefen Lermen, welche nachgehends zwar Die Urheber deffelben gefangen ſetzen laſ⸗ 
fen , felbige aber nach wenigen Tagen ohne Straffe auf freyen Fuß gefleller, 
Gruͤndlich / und ordentliche Befchreibung zc. p.98.leq. Gafferus adih: a. 
Granvella ſtirbt Den 27. Augufti flarb der innerfle Kayferliche Geheime Rath Granvellz, 
su Augfpurg. zu gröftem Leidweſen des Kanfers , welcher nunmehro feit 20. Jahren denſelben im 
den geheimeften Angelegenheiten gebrauchet hatte, zu Augfpurg. Sein Leichnam 
wurde nah Biſantz gebracht. Seine Stelle aber von dem Kayſer mit feinem Sohn, 
dem Bifchoff von Arras, beſetzet. 
Sleidanus L. XXII. p. 630. 
Hanf Walters Es hatte Hank Walter von Hirnheim bereits in dem Monat Julio in Jacob 
von Hirnheim Meittings, feines fonft guten Freundes, Hauß tolle Händel angefangen, und in ſel⸗ 
ae 0 vigem nicht mur betrunctener Weiſe Defen und Senfter eingefchlagen , fondern aud) 
wider ihn und feine Angehörige die argften Schmaͤh⸗Worte ausgeftoffen ; Als ſich 
nun dieſer deßwegen bey dem Rath, unter deſſen Jurisdiction er, vermoͤge des mit ih⸗ 
me getroffenen Gedings, ſtunde, beklaget, ließ ihn der Rath, um ihn in Verhafft 
gu bringen, durch den Stadt: Vogt abholen. Als er aber für das Kayſerliche Quars 
tier auf Dem Wein: Marckt gekommen, fprang er jähling in felbiges. Endlich aber 
wurde diefer Handel, und zwar mit dem Meitting, durch Johann Zacob Fuggern 
und David Baumgartner, mit bem Rath aber durch Kapferliche Commiflarien güts 
lich beygeleget, und ihm die von dem Rath ditirte Straffe von 200, Gulden, nach⸗ 
dem er den Rath um Verzeihung gebeten, nachgelaffen. 
Rathe-Decreta ad h. a. T. II. p. 3. Gafferus ad h. a. Gruͤndlich⸗ und 
ordentliche Befchreibung ꝛc. p- 94: 
Die Königin Den 10. Septembris fam die Königin Maria aus denen Wieberlanden, des 
Maria, — ren Gubernantin ſie war, nach Augſpurg, und bemuͤhete ſich, den Kayſer wegen un⸗ 
landen, fehlbar zu beſorgender Unruhe in dieſen Vrovintzen, zu Abfielung der jüngfthin das 
kommt nad) Aug: felbft angerichteten Inquifition zu vermögen, brachte auch felbiges auf gemwiffe Maag 
fpurg. zuwegen. 
Gruͤndlich⸗ und ordentliche Beſchreibung ꝛc. p. 105. 
Der Spanier Wegen der von denen, ſonderlich mit dem Printz Philipp nach Augſpurg ge⸗ 
Muthwillen, kommenen Spaniern veruͤbten Muthwillen und Excefle ließ der Kayſerliche Alcaldo 
bey dem Goͤgginger⸗ und Rothen Thor zwey Galgen aufrichten, um fie dadurch zu 
und defien Ber ſchroͤcken. Es wurde aber Feiner von felbigen gebraucher, wohl aber unterfchiedliche 
firaffung. derfelben kn dem ordentlichen Stadt » Galgen aufgefnüpffet, ihre Cörper aber gleich 
wieder 
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wieder abgenommen und begraben , auch viele an der bey der Schrand aufgerichte A. MDL: 
ten Säule auf das Blut peitfchen. 
Gruͤndlich⸗ und ordentliche Beſchreibung ic. p- 105. 106. 

Hertzog Heinrich von Braunſchweig, welcher Diefem Reichs: Tag in Perſon Hertzog Heinrich 
beygewohnet, hatte feinen gegen der Stadt Augſpurg gefaßten roll, weil ſelbe Land⸗ (nei Draun 
graf Philipp von Heſſen ihn von Land und Leuten jagen helfen, noch nicht abgeleget, mit 7 En 
und dahero die ihme von ber Stadt bey feiner Anfunfft germöhnlicher maffen über; —7 ni 
brachte Geſchencke nicht nur nicht angenommen, fondern fich auch gegen ben Depu- ausföhnen laflen, 
tirten erfläret, baß er noch ferner der Stadt abgefagter Feind bleiben wuͤrde. Weil 
nun der Rath, mit ſelbigem ausgeſoͤhnet zu werden, ſehr wuͤnſchte, bat er den Her⸗ 
tzog Albrecht in Bayern, ſich in das Mittel zu legen, welcher dann, wiewol erft nach 
3. Sahren, nad) etlichen fruchtloß abgelaufenen Zufammenfünfften ‚ einen Vertrag 
zuwegen gebracht ‚ vermög welches Die Stadt erfagtem Hertzog 30000, Thaler be; wird X be⸗ 
iehln muͤſſen. gütige 

Gafferus ad h.a. Vertrag und Quittung Herkog Heinrichs von Brauns 
ſchweig und der Stadt Augfpurg, de dato 28. Jul. 1553. R.LXIX, 
Lit. C. Raths-Decreta ad a. ı553.p.86. 

Erfigedachter Hergog Albrecht in Bayern verſprach damalen ber Stadt, ges Herkog AL 
gen einem unverzinglichen Anlehen von 16000. Gulden, die jingfthin angelegte neue —* —— 
Zoll⸗ Beſchwehrung vom Vieh, Holtz, Kohlen, Getreyd und anderm gaͤntzlich abs der Augſpurger. 
zuftellen , und hinfüro von den hiefigen Bürgern , fo viel fie zu ihrer eigenen Noth⸗ 
durfft gebrauchen ‚nichts, wohl aber von dem, nad durch Augfpurg geführt, und ans 
dersmo verfaufft wird , ben Zoll zu nehmen ; wie dann hierüber Anno 157 1. eine 
ſchrifftliche Urkund ausgefertiget worben. 

j Rathe-Decreta ad h.a. T. II. p. 34. Extra&us Privileg, Aug. Vol. II. 

In dem Elofter zum Stern war damalen die Meifterin der Evangelifchen Die Evangelifde 
Religion zugethan, als aber der Kayfer hievon Nachricht befommen, ließ ex dem Ges grui un DM 
heimen Rath durch D. Hafen befehlen, felbige abfegen zu laffen, und aus dem Clo⸗ Stern wird aus 
fter zu ſchaffen, hingegen eine Catholiſche Meifterin aufzuftellen ; welcher dann auch dem — 96 
den beyden Burgermeiftern , Chriftoph Pentingern und, Eenbar — Rehlin⸗ 
gern, ſolches zu verrichten befohlen, 

Mathe; Decreta adh. a. T. II. p 

Teilen auch auf diefem Fürtodßrehen Reiche, Tag ber Krieg wider bie wi. Krieg wider die 
derfpenflige Stadt Magdeburg befehloffen, und zu dem Ende in dem Monat Decem- u. e Magier 
ber ein fcharffes Kanferliches Mandat wider erfagte Stadt zu Augfpurg angefchlas 
gen, aud) Churs Fürft Maurig von Sachfen aufgetragen worden, Das Commando 
dabey zu führen , zahlte die Stadt Augfpurg, ehe noch die übrige Reichs» Stände 
fid) hierüber entfchloffen, fogleich ihren Antheil an der zu dem Ende von dem Kayſer 
anverlangten Reiche: Anlag. 

SleidanusL. XXI. p.636. Gafferus ad h.a. Zencks Cont.ad a. 1550. 
Pan Unter 
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A. MDL. Unter diefer Zeit hatten zwey Augfpurgifche Burger, Sebaftian Neidhart 
* und Hieronymus Sailer, fo zu Antwerpen mit einem Florentiner, Caſpar Durz, 
Meidhart und eine Handels: Gefelfhafft aufgerichtet , faſt alles damalen zu Antwerpen befindliche 
5* Geld verzinßlich aufgenommen, um ſolches dem König in Franckreich vorzuſtrecken. 
—— Als aber eben damalen der Kayſer ebenfalls in den Niederlanden ein Anlehen ges 
Geld anfih. ſucht, und nirgend fein Geld auftreiben können, bald hernach aber aus aufgefanges 
nen Briefen erfahren, daß alles Geld bey gedachten Perfonen verfteckt, ließ er felbis 
ge in Arreft nehmen , und das bey ihnen gefundene Geld bis zu Austrag der Sache 
MBerden defwe, confifciren. Sie wurden zwar nad) einigen Monaten wieder auf freyen Fuß geftels 
in an —— let, geriethen aber nachgehends ſelbſt unter einander in einen langwierigen Proceſs, 
80 Gig endlich felbiger, nachdem er fo wohl zu Augſpurg, als zu Bruͤſfel und Paris mit 
groffen Unkoſten geführet worden, und fie eine ungemein groffe Geld» Straffe erlegen 
muͤſſen, nach ıs. Jahren durch einen gütlichen Vergleich bepgeleget worden, 
Gafferus ad h. a. Rath8»Decreta ad fequ. annos paflim. 


Georg Sıfung, König Ferdinand machte damalen einen Augfpurgifhen Gefchlechter, Nah⸗ 
og in mens Georg Zlfung, sum Land» Vogt in Schtonben, 
Hwaben, afferus ad h. a. 


Ertz Hertzog —9 So ſolle auch in dieſem Jahr deſſen Printz, Ertz-Hertzog Ferdinand, welcher 
dinand vermaͤhlt zwar erſt in dem Monat December nach Augſpurg gekommen, ſich mit der ſchoͤnen 
—— Ba und tugendhafften Philippina Welſerin, Frank Welſers und Annd Adlerin, Freyin 
son Zinnendorff, Tochter, in welche er fich bereits auf Dem Anno 1548. gehaltes 
nen Reichs⸗Tag zu Augfpurg verliebet, wiewohl ohne feines Heran Vatters Wiſſen, 
ehelich haben trauen laffen, 
Welſeriſche Genealogie gedruckt. Arnold. in vita M. Welferi , opp. 
ejus premiffa. Köhlers Müng-Beluftigungen P. III. 2. Stüd,p. 9. 
Turnier und Kit: Der Kayferliche Bring Philipp ftellte während diefes Keichs- Tags zu uns 
m+Epieh,  terfchieblichen malen Turniere an, worunter das den 16. Octobris gehaltene, wegen 
der dabey gebrauchten Foftbaren Kleidungen und andern prächtigen Anftalten, das fes 
hens⸗ würdigfte war. 
Gafferus ad h. a, Gruͤndlich⸗ und ordentliche Befchreibung x, p- 106. 
& paflim. 


6. IV. 


Annus 1551. Den 14. Februarii bed 1551. Jahrs wurde der Reichs⸗Abſchied verlefen, 
und alfo diefem 8. Monat lang gedbauerten Reichs; Tag ein Ende gemacht. Deme 

Reichs Abfehied ungeachtet aber blieb der Kanfer noch einige Zeit zu Augfpurg. Vermoͤg dieſes 
de anne 1551. Reichs⸗Abſchieds follte das auf den 1. May diefes Jahrs von dem Pabft wieder zu 
verfammlende Concilium zu Trient fortgeſetzet, und männiglic) ſicheres Geleit dazu 

gegeben; das Interim aber unterdeffen genau gehalten, der Krieg wider Magdes 

burg fortgefeget, und die 10. Extraordinari - Beyfiger bey dem Cammer⸗ 

ey⸗ 
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beybehalten werden. Wie dann aud) unterfchiedliche andere Verordnungen , tes A. MDLL. 
gen der Proceß am Cammers Gericht , Lands Friedens, Verbefferung des Muͤntz⸗ 
Weſens, Moderation der Reichs⸗Anſchlaͤge und der Polisey gemacher, auch zu dem 
Türefen: Krieg König Ferdinanden der gemeine Pfenning bewilliget worden, 

Reichs⸗ Abfchied de anno 1551. Gaflerus ad h. a. 

Denen Reichs: Städten wurde auch auf diefem Reichs» Tag von denen hd Der Reit: 
hern Reichs⸗Collegiis Anlaß gegeben, fi zu beſchwehren; indeme ihnen der Chur. Städte De: 
und Fürften Bedencken niemalen abfchrifftlich mitgetheilet, fondern allein vorgelefen, er 
und ihre Entfehlieffung hierauf fogleich anverlangt worden, auch über diß die höhere ReihsrCoilegia, 
Stände zu der Deputation , welche gleich nach Endigung des Reichs Tags wegen 
SHerbenfchaffung des benöthigten Vorraths zu dem Magdeburgifchen Krieg zu Nuͤrn⸗ 
berg von einigen hiezu verorbneten Ständen follte gehalten werden , nicht mehr als 
eine Reiche» Stadt zulaffen wollen. Derohalben übergaben fie nicht nur auch diß⸗ 
mat bey den meiften Gelegenheiten ihre Bedencken befonders , fondern hielten auch 
bey dem Kayſer um Entfeheidung diefer ſchon bey den vorigen Reiche» Tägen anges 
brachten Beſchwerden eyfrig an. Als aber auch damalen Feine Entjchlieffung erfolger, 
proteftirten fie wider dieſes Verfahren auf das feyerlichfte, 

Protocollum , was die E. Frey und Reichs, Städte auf dem Reiche 
Tag zu Augfpurg Anno 1551. in Reichs» Sachen gehandelt haben, 
paflim & in primis in fine. 
Gleich zu Anfang diefes 15 51. Jahrs ſchickte Wilhelm, Freyher: von Wald» Wilfelm, Truch⸗ 
"burg, des Heil, Röm, Reichs Erb» Truchfäß und geweßter Land: Vogt zu Augfpurg, (i6, PN die 
einen Abgeordneten an den Rath, mit dem Anbringen, Daß er wegen feines obhaben: Land. u 
den go.jährigen Alters fich entfchloffen hätte , fich aller weltlichen Sachen zu ent, Stele. 
ſchlagen, und dahero auch dem Rath nebft Danckfagung vor die feit 30, Fahren ges 
noffene ftattliche Proviſion, die feine Sand » Vogts Stelle aufgefündet haben woll⸗ 
te, Der Rath ließ hierauf diefe Stelle deffen Sohn gleiches Nahmens antragen, 
er fchlug aber folhe aus , und alfo wurde Eberhard von Freyberg zum Land» Vogt Eberhard von 
ernennet, und bald hernach von dem Kanfer mit der Land» Bogtey belehnet, } repberg, Lands 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 3.14.29. Land» Wogtey- Bud) ad h. a. — Aug⸗ 

Die Aebbtiſſin von St. Stephan wollte damalen nicht zulaſſen, daß in der Die Aebbtiſſin 
unweit ihres Stiffts gelegenen Martin Weiſſiſchen Capelle das von gedachtem Mars ber St. Stephan 
ein Weiß geftifftete Almofen ausgetheilet würde, nachdeme aber die Verwalter ge: ee 
dachten Almofens dargethan, daß fie fich derfelben jederzeit hiezu bedienet, wurden Capelle an, 
fie auch von dem Nath dabey gehandhabt. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 9. 10. 

Bon einer furg vorhero zu Augfpurg gefänglich eingesogenen Dieb: Bande, Etliche Diebe 
fo hin und wieder durch fehlen groffen Schaden gethan, wurden ben 29. Januarii öl. binges 
drey, und ben 5. Februarii wiederum drey mit bem Strang gerichtet, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 10. 11. 


Nun2 Hertzog 
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A. MDLL Hertzog Albrecht von Bayern verlangte damalen von denen Burgern, welche 
Baprifhe Bew ſogenanme Beutel-Pehen von Bayern hatten, daß fie vor den Lehen Tax eben fo viel, 


tel Lehen. 1a fie jährlich Einkommen davon hätten, besahfen follten. Weil nun dieſes den 


alten Herkommen nicht gemäß war, ſchickte der Rath den Burgermeifter Hang Zar 
cob Fugger an ben Hertzog, und ließ um Abſtellung diefer Befchwerde bitten, 
u Raths-Decreta ad h. a. p. 11. 

©trittigkeiten Der Bilhoff und Cardinal Otto legte um dieſe Zeit in feinen Aemtern und 

mit dem Biſchoff Gerichten eine allgemeine Steuer , vermuthlich zu Entrichtung des auf dem fetten 

ee Reichs: Tag zum Tuͤrcken⸗Krieg bewilligten gemeinen Pfennings, an, und befegte nicht 

fpursifchen Hin, nur feine eigene Interthanen und Hinterfäffen, fondern auch die denen Augfpurgifchen 

terfi . den milden Stiftungen und Bürgern zugehörige Hinterfäffen , wider das alte Herkom⸗ 

SE 1, men. Als mn dieſe ih Deitwegen bep bem Kath befchteret, tie felbiger Den 15. 
Februarii dur) Melchior Flfungen , Conrad Mayın und D. Sebaftian Chriftoph 
Mehlingern den Bifchoff erfuchen, daß, weilen diefes fein Vorhaben denen jederwei⸗ 
figen Biſchoͤffen, ungeachtet einige Derfelben es verſuchet, niemalen eingeftanden wor⸗ 
den, und wider die Verträge wäre, er hievon abſtehen möchte, Er fuchte zwar hiers 
auf diefes Vornehmen damit zu rechtfertigen, daß die vorhabende Steuer Feine Bis 
ſchoͤffliche, fondern eine Reichs: Steuer, und überdiß unbillig feye, wann diejenige 
Unterthanen , fo ihme doch gerichtbar und bothmäßig wären, auch mit und neben feis 
nen gülts und zinßbaren Unterthanen gleichen Schuß, Schirm, Wonne, Wende und 
Gemeinde: Gerechtigfeiten genöffen, von der Steuer nur allein deßwegen, weil fie 
andern gült+ und zinßbar wären, ausgefchloffen ſeyn follten, erbote ſich auch allenfalls 
zu einem gütlichen Vergleich. Allein der Rath ließ dem Bifchoff durch feine Abge⸗ 
ordnete hierauf anzeigen: Obwohlen er nichts liebers wuͤnſchete, als bey diefen oh⸗ 
nedem gefährlichen Zeiten mit dem Hoc) - Stifft in gutem Frieden und nachbarlis 
eher Einigkeit zu ſtehen, fo wäre es ihm doch micht veranttwortlich , fei- 
ne Angehörige ex quafi poffeflione juris libertatis feßen zu laffen , dahero er wi⸗ 
drigen Falls feine Hinterfäffen bey ihren mohlhergebrachten Rechten zu ſchuͤtzen nicht 
umgehen würde, Des Bifchoffs hierauf ertheilte Antwort beftund darinnen: Er 
wollte ſich, was er hierinnfalls befugt, weiter erfundigen, unterdeffen aber die Augs 
fourgifche Hinterfäffen mit der Steuer nicht übereilen. Hingegen verbote der Kath 
fogteich allen feinen Hinterfäffen ernftlich , fich auf Feine Weiſe zu Erlegung emiger 
Steuer zu verftehen. Es entftund aber nachgehends aus diefer Sache ein langwie⸗ 
riger Rechts: Handel, welcher über so, Jahr lang gedauert. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 17. ſeq. 
Turniere, Um die Faßnacht⸗Zeit ftellten fonderfich die mit dem Kayferlichen Prinsen 
nach Augfpurg gefommene Spanifche Edelleure unterfchiedliche Luftbarfeiten, fonders 
lich Turniere und Ritter - Spiele, an. 
Gruͤndlich⸗ und ordentliche Befchreibung ic, p- 111. 
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Die viele auf dem Land herum vagirende Gartende- Knecht , welche dem A. MDLL. 
Sand» Mann ungemein viel Ungemach zufügten, veranlafferen den Rath, nebft dem Steiff Lauf, — 
Biſchoff, der Stadt Ulm und der Ritterſchafft, in der Marggrafſchafft Burgau eis tauge-Anehe. 
— Streiff vorzunehmen, und dieſes rauberiſche Geſind aus einander zu 
treiben. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 27. 38. 

Den 8. Martii beiehnete der Kayfer feinen Pringen Philipp mit dem Her: Des Kapferlis 
togthum Mayland, Geldern, Brabant, uremburg, Limburg, und benen Graffchaff: Ben PR ep 
ten Flandern und Burgund , und zwar nicht, mie doch bereits Anſtalt hiegu gema⸗ —— ein 
het worden, offentlich, fondern in feinem Quartier. Drey Tag hernach reyßte Koͤ⸗ gen Ländern, 
nig Ferdinand mit feinem Pringen Carl von Augfpurg weg , und in Defterreich, 

Der Kapferliche Pring aber hielte fich noch bis auf den Monat Junium zu Augfpurg 
auf, und gieng fobann nebft Ertz⸗Hertzog Marimilian durch Stalien zurüc in Spas 
nien. 
Gafferus ad a. 1551. Gruͤndlich- und ordentliche Beſchreibung ꝛtc. p. 
III. Sleidanus L. XXII. p. m. 651. Zencks Cont. ad h. a. 

Den 19. Martii wurde den Bürgern das Einlegen unverungeldeter Weine ungeld Amts 
durch einen Verruf nochmalen ernftlich verboten, und, damit denen Contrebanden Verordnungen. 
defto mehr gefteuret werden möchte, einige Zeit hernach unter denen Stadt: Thoren 
die Anftalt gemachet , baß die Fuhrleute den an fie beftellten Wein und Bier gerad 
auf den Wein⸗Marckt führen, und dafelbft nach gefchehener Vifitation verungelden 
möüffen. Denen Bürgern aber wurde befohlen, mann fie Wein aus der Stadt fühs 
ren wollen, felbigen in dem Bein: Stabel abzuftoffen, und von dort aus erft weg⸗ 
führen zu laffen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 31. T. II. p. 26, 

Auf den vermög bes legten Reichs» Tags» Schluffes wegen Herbeyſchaffung Nücnbergifäer 
des benöthigten Geld⸗Vorraths zu dem Magdeburgifchen Krieg auf den 1. April — 
nad Nuͤrnberg angeſtellten Deputations-Tag wurde von dem Rath zu Augſpurg 
Marr Pfiſter und D. Sebaftian Chriftoph Nehlinger geſchicket. Bey diefer Zus 
fommenfunfft wurde zwar eine neue Reichs: Anlag zu befagtem Krieg beliebet , Die 
wenigſte Stände aber erlegten feibe. Auf den vermuthlich um eben diefer Urſache Crayß Tag zu 
willen damals nach Ulm ausgefchriebenen Crayß⸗Tag aber orbnete des Rath Leon- 
hard Ehriftoph Rehfingern und D. Lucas Ulſtett ab. 

Raths⸗Deereta ad h. a. p. 32. Sleidanus L.XXIL p.m. 648. 649. 

Auf Befehl des Kanfers hatte der Nath nach geendigtem Reichs: Tag die Itrungen mit 
während deffelben in Die Stadt gekommene Juden aus der Stadt gefchaffet. Hier, —— 
fiber beſchwerete ſich der Reichs⸗Marſchalk, als ob ihm dadurch an feinen Rechten gen der Juden. 
ein Eingriff befchehen wäre. Nachdeme er aber belehret worden , daß der Stadt 
folches von dem Kapfer aufgetragen worden, gab er fich zu Ruhe, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 37. 
Punz Den 
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A. MDLI. Den 14, April wurde ein Verruf rider das Rottiren und Verderbung des 
Berruf wider Saamens auf dem Feld publiciret. 


* Examen Raths⸗Decreta ad h. a. p. 38. 
verderben, Es ift eine alte , von unfuͤrdencklichen Jahren her eingeführte Gewohnheit, 


Der Denn pda ‚ mann Reiche» Täge zu’ Augfpurg gehalten worden , bie in der Augfpurgifchen 
Pbnldige Srohn Sand» Bogtey zu Gerfthofen und Langtveyd mohnende Bauern das für den Kayfer 
fuhren, wann fd gehörige Holg in fein Quartier liefern muͤſſen. Nachdeme aber Damalen der Reichs⸗ 
ber San Mr Tag geendiget worden, und der Kayſer dannoch zu Augfpurg geblieben, befchmeres 
bil, ten fie fih hierüber, mit dem Vorgeben, daß fie allein bey Reichs⸗Taͤgen hiezu vers 
bunden wären. Als nun der Rath deßwegen bey dem Kayfer angefragt, erfchienen 
den ır. April drey Kapferliche Fouriers , Francifco de Hanarto, Juan d’Arbieto 
und Rogier Eftomer, vor Rath, und zeigten im Nahmen des Kayfers an, daß er 
zwar für dißmal gedachte Bauern der Holg Zufuhr erlaffen, ſich aber Diefe Gerech⸗ 
tigkeit vor fich und feine Nachfolger fo lang vorbehalten wollte, bis ausfindig gemacht 
töorden waͤre, ob fie allein in waͤhrenden Reichs» Tägen , oder fo lang der Kayſer 
feine Refideng zu Augfpurg hat, hiegu verbunden, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p.40. 
Pafquill wider Wider den geweßten Burgermeifter Herbrot Fam bamalen ein flachlichtes 
Jacob Herbtot. Schmach:- Gedicht zum Vorſchein; Er erfuchte auch deßwegen den Rath, den Vers 
faffer defjelben aussuforfchen, allein die angeftellte Unterfuchung lieffe fruchtlos ab. 
Mathe, Decreta ad h. a. p. 42. 
Des Land⸗ Ge⸗ Das Land⸗Gericht in Schwaben unterſtunde ſich ſeit einiger Zeit, gegen dem 
pe ng Kath zu Augfpurg Befehls + weiß zu handeln. Weil num diefes Verfahren denen 
Genalt wider Augfpurgifchen Frepheiten gerad zuwider, wurde den 14. Maji in dem Rath belies 
die Stadt Aug bet, wann wiederum dergleichen Schreiben fürfommen follten, daß dem Bothen nebft 
ſpurg. Zuruͤckgab derſelben auf der Cantzley muͤndlich geantwortet werden ſollte: Es habe 
der Land⸗Richter dem Rath weder zu ſchaffen noch zu gebieten, wann er aber den 
Math gebührend erſuchen würde, fo wuͤrde man ſich eher billig finden laſſen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 44. 


Der Becken Wegen ber bamalen von benen Becken getriebenen Getreyd + Kipperey wur⸗ 
Korn Böden He dem Stadt: Vogt befohlen, eine Boden Vilitation bey ihnen vorzunehmen, 
— Raths⸗Decreta ad h. a. p. 46. 

Kayſer Carls V. Weilen bishero denen Raths⸗Herren vor ihre Bemuͤhung noch Fein gewiſ⸗ 


Verordnung ve fer jährficher Gehalt angemwiefen worden , als verordnete der Kayier den 22. Maji 

— durch einen beſondern Gnaden-Brief, daß zu Unterhaltung des neuen Regiments 
der Stadt Augfpurg , fo fang baffelbe in feinem Weſen bleiben würde , jährlich 
400, Gulden Rheinifch in Gold von dem Einfommen gemeiner Stadt duch die 
Stadt: Pfleger und Geheime inmbehalten , und durch felbe nach Gelegenheit eines 
jeden Mühe unter die hohen Aemter ausgetheilet werben follten, 


An 
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An bemeldtem Tag wurde auc) dem Nach durch eine befondere Kapferliche A. MDLI. 
Verordnung befohlen, daß alles Kauf» Geld, fo aus den verfaufften Zunfft : Hau Ingleigen mer 
fern erlößt worden , defgleichen Der Zünffte jährlich Einkommen , fo viel der Kath Kur Kanu 
davon zu Handen genommen , jedem Handwerck infonderheit zu gutem an jährliche und Baarfcpafft. 
Einfommen angewendet, die Gefälle davon zum Mugen derfelben ausgetheilet, und 
fondertich den norhdürfftigen Handwerks Leuten Damit ausgeholffen werden folle, 

Kayſer Carls V. Privilegium, die Rathe-Honoraria betreffend, de da- 
to Augfpurg den 22, May 1551, R.XV.Lit, A. Ejusd. Verord⸗ 
nung , die Adminiftration der Zünfften Vermoͤgens betreffend , de 
dato Augfpurg den 22, Mah 1551. R.XXVII. Lit. A. Raths De- 
creta T. Il. p. 25. 
Um diefe Zeit brachte der Cardinal und Biſchoff von Augfpurg Otto bey 
dem Pabft Julio III. die Erlaubnuß aus, die Güter und Einfünfften der 4. leer fies 
henden Elöfter zu St. Margarerhen, St. Widas, St. Martin und zur Horbruck, 
welche doch jederzeit unter dem Rath geftanden, am ſich zu ziehen, und felbige zu ins _. ehe 
terhaltung der vom ihme zu Dillingen gefliffteten Univerficät zu verwenden. As er Ditingen. 
nun mit diefer gang neuen und unerwarteten Forderung hervor gekommen, wollte 
ſich der Rath zu deren Herausgab auf feine Weiß verfichen, fondern fuchte deßwe⸗ 
gen bey dem Kayſer Huͤlffe, diefer gab auch fogleich einigen feiner geheimen Näthe 
Befehl, diefe Sache zu unterfuchen, und, wo möglich, einen gütlichen Vergleich uns 
ter beyden Theilen zu errichten ; welcher dann auch endlich dahin erfolget : Daß be ey mit 
fagte 4. Ciöfter und Sammlungen dem Hofpital zum Heil, Geift , wie aud) denen DldoT Die 
Blatter» und Findels Häufern mit allen Zugehörden, Rechten und Einkünften auf von dem Pabıt 
ewig verbleiben, hingegen erfagte Stiftungen dem Biſchoff aljährlich auf Johannis —— * 
Baptitw-Tag 1000, Gufden, welche jedoch mit 20000, Gulden Haupt ⸗Guts ab Kirn en 
loͤßlich, zu entrichten, und überdig die Expedition zu Rom mit 1000, Gulden auf 
fich zu nehmen ſchuldig feyn ſollen. Diefer getroffene Vergleich wurde auch nach⸗ 
gehende von dem Kayſer beftättiget, 
Nathe-Decrera ad h.a.p. 48. T. V.p. 13. Vertrag swifchen dem Cars 
dinal Otto wegen der 4. Elöfter, St. Margarethen, St. Niclas, St. 
Martin und zur Horbruck, und der Stadt, de dato 21. Septembris 
1551. Kapferliche Beftättigung diefes Vertrags, de dato Augfpurg 
ult. Septembris ı 551. R.XL. Lit. A. & B. 

Auf den damalen nad) Eflingen ausgefchriebenen Rechnungs⸗Tag verordne⸗ Nehnungs: Tag 
te der Rath Ehrpfoftomum Peutingern und Antoni Chriftoph Rehlingern ‚ wovon u Eblingen. 
ber erftere nebft Matthäo Welſern auch in dem Monat Dctober auf den abermal 
dahin angefegten Tag gefchicket worden. 

„Den legten Junii wurde auch im Rath erfannt, daß diejenige, fo an gebotenen Das Arbeiten an 
Feyertaͤgen über ihrer Arbeit angetroffen würden, von denen Straf Herren um eis besigee 
nen Orts; Gulden geftraffer werden follen. en boten. 

ds 
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a. MDLI. Raths-Decreta ad h. a.p. 52.61. T. II. p. 27. 
Feonhard und In dem Monat Julio thaten die Gebrüder, Leonhard und Hieronymus Sul: 
ieronpmusd Ger, bey dem Rath die Anfuchung,, fie unter die Geſchlechter aufzunehmen ; es wurs 
Se Eben de aber ihnen zur Antwort ertheilet: Daß, weilen fie fi) Damalen, als die Anzahl 
werden. der Geſchlechter vermehret worden, innerhalb denen hiezu beſtimmten 3 1. Tagen nicht 
gemeldet , und nunmehro deicht Weiterung und Unordnung hieraus] entftehen duͤrff⸗ 
te, der Rath ihnen dermalen nicht an Handen zu gehen müßte, jedoch wurden fie vers 
troͤſtet, daß, wann fünfftighin einige Gefchlechters,Familien Agchen würden, fie bey 
Erfesung derfelben vor allen andern bedacht werden follten. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 67. 
Kayſer Carls V. Gleich im Anfang erſagten Monats begnadigte ber Kayſer die Stadt Aug⸗ 
Privileglun - ſpurg, fonderlich zur Ergögung wegen der bey feiner Anmefenheit gehabten groffen 
ee Unfoften, vermög eines ertheilten Freyheits Briefs dahin: Daß die Benachbarte 
7 ber Stadt auch andere Herrfchafften weder die freye Proviant Zufuhr gegen der 
Stadt in ihren Landen verbieten, noch.neue Zölle anlegen, ober felbige zum Nach: 
theil der Zufuhr fleigern, und dergleichen Befchmwerben in dem Stand, tie fie vor 
10. Jahren gewefen, laffen, auch von denen, die der Stadt Proviant zuführen, kei⸗ 
ne neue Zölle fordern ſollen. 
Kayfer Carls V. Privilegium,, die Proviant-Zufuhr und Zoll⸗ꝛc. Steis 
gerung betreffend, de dato Augfpurg den 1. Jul. ıss1.R.XV.Lit.B. 
Sache: Wahl, Bey der den 3. Augufti gehaltenen Raths: Wahl bat Antoni Fugger, Ges 
heimer , wegen feiner obhabenden vielen eigenen Geſchaͤfften, um feine Entlaffung ; 
weilen nun der Kayſer felbft folches verlanget,, wurde ihme hierinn willfahret, und an 
feine ftatt Johann Jacob Fugger in den Geheimen Rath, Melchior Flfung an defr 
fen Stelle zum Burgermeifter Amt, und Wolffgang Langenmantel in den Rath ges 


waͤhlet. 

Wahl⸗Buch ad h. a. Raths-Decreta T. II. p. 1.4. 5. 
Die Evangelifche Den 26. Augufti wurden unverfehens die fämtliche Evangelifche Prediger 
— ——— in des Biſchoffs von Arras Quartier beruffen, und als ſie daſelbſt erſchienen, und in 
gefcpaftt. einem Vorzimmer gewartet, ihnen fogleich von deſſen Trabanten, ſich mit einander 
zu unterreden, verboten ; Hierauf aber einer nach dem andern in des Bifchoffs Zim⸗ 
mer , wofelbft fi au Malvenda, Seld und Haß befunden, gefordert, und befra⸗ 
get: Was er von dem Heil. Abendmahl hielte ? Wie viel Sacrament er glaubte? 
und warum er dem Interim nicht nachgefommen ? Als fie nun alle die zwey erfie Fra⸗ 
gen nad) Maßgab der Ausfpurgifchen Confeflion geantwortet , auf die dritte aber 
fi erfläret, daß in dem Interim unterfchiedliche Sachen enthalten wären, welchen 
fie Geriffens halber nicht beyſtimmen Fönnten , verwieß ihnen der Bifhoff mit den 
härteften Worten ihren Ungehorfam, und ließ fie wieder austretten, da ihnen dann 
abermal, mit einander zu reden, ernftlich verboten worden. Unterdeſſen wurden auch 
einige Raths⸗Perſonen zu dem Bifhoff von Arras berufen, und als felbe a. ges 
ommen, 
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Fommen , die Prediger abermal mit einander fürgefordert , und ihnen im Nahmen A. MDLL 
bes Kapfers bedeutet: 1. Daß fie innerhalb 3. Tagen bey Sonnen: Schein bie 
Stadt raumen; 2. daß fie ihr Lebenlang im Römischen Reich, oder anderer Orten, 
dahin ſich das Kayſerliche Gebiet erſtrecket, Feine Predigt ablegen folen; 3. Daß 
fie vor ihrem Abfchied Feinen guten Freund befuchen, noch weniger jemand die Urfas 
che, warum fie aus der Stadt gefhafft worden, anzeigen; auch 4. feinen fchrifftlis 
hen Bericht diefes Hergangs ober Troſt⸗Schrifft hinterlaffen follen. Diefem nach⸗ 
zufommen mußten fie einen leiblichen Evd abſchwoͤren. Die Nahmen diefer ro, aus 
gefchafften Prediger waren: Johann Heinrich Held, Pfarrer bey St. Anna, 30, Deren Napmen. 
hann Mattfperger , Helffer daſelbſt, Jacob Dachſer, Pfarrer bey St. Ulrich, Leon⸗ 
hard Baͤchel, Pfarrer bey den Parfüffern, Wolfgang Engelſchalck, Helffer daſelbſt, 
Johann Flinner, Pfarrer beym Heil. Creutz, Johann Meckart, Pfarrer bey St. 
Georgen, Marx Naß, Delffer dafelbft, Johann Tiſchmacher, Pfarrer im Spital, 
Johann Ehinger, Peltilentiarius, wovon ſich der meifte Theil in die Schweiß, einis 
ge wenige aber in Preufien begeben. Bor ihrer Abreyſe beſchenckte fie alle der ges 
fangene Chur⸗Fuͤrſt Johann Friederich anfehnlich , ingleichen begeigten viele vermoͤg⸗ 
liche Bürger ihre Liebe gegen ihnen durch reichlihe Geſchencke. Den folgenden Tag Ingleichen die 
wurde ein gleiches ſo wohl mit den Teutſchen als Lateiniſchen Schulmeiſtern vorge⸗ —X 
nommen, und unterſchiedliche derſelben, ſo ſich dem Interim gemaͤß zu lehren gewei⸗ * 
gert ‚ebenfalls aus der Stadt gefchaffet, 

Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p. ro. Gafferus ad h. a. Sleidanus L. 

XXIL p. m. 653. Gruͤndlich- und ordentliche Befchreibung x, p- 
113. Crufius P. III. L.XI. c.25. Zencks Cont. ad h. a. 

Bald hernach wurde vor die noch zurück gebliebene Schulmeifter eine neue Shul-Orbuuug, 
Schul Ordnung errichtet, und ſolche den 3. Septembris von dem Rath beſtaͤttiget, 
auch hierauf Chriſtoph und Matthäus Rehlinger, Carl Peutinger, Hanß Hartlieb Schul: Herren. 
and Auguſtin Muͤller zu Schuls Herren ernennet, und ihnen befohlen, wohl acht zu 
haben, ob auf Diefer Orbnung genau gehalten würde. 

Schul⸗Ordnung für die Kayferl, des H. R. Stadt Augfpurg ı ss 1. 
gedruckt. Raths⸗Decreta ad h.a. T. II. p. 12. 17. 

In bem Monat September wurde wiederum ber Anfang bes Tribeneinifchen Das Conciliun 
Coneilii gemachet ; Obwoien nun unterſchiedliche Evangeliſche Fürften und Staͤn⸗ —— 
de wuͤrcklich nach erhaltenem ſichern Geleit ihre Abgeordnete dahin geſchicket, fo Fonus 
te doc) die Stabt Augſpurg, weil Fein Prediger mehr dafelbft war, niemand dahin 
verorbnen. Es blieben zwar auch der übrigen Evangelifchen Reiche: Stände Ges 
ſandte, nachdem fie gefehen , daß die verfprochene Frepheit diefes Concilii zimlich 
eingefchrändet, nicht lange dafelbft, 

d Sleidanus L. XXI. p. 655. L.XXIIL p. 665.668. 

Den 21. O&tobris reyfte endlich der Kayfer von Augfpurg weg, und gieng Kavfer Carl V. 

nach Iunfprugg. Bor feiner Abreyfe lief er ber Kath 4000, Eronen ausgablen ar —— 


* 
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A. MDLI, um folche unter diejenige Bürger , bey melchen die Spanier im Quartier gelegen, 
—— bie und ihnen während diefes Aufenthalts ungemein viel Verdruß und Muthwillen ans 
argerſchaft. Gerham, nach des Raths Gutbefinden auszutheifen , verficherte auch die Stadt» Pfles 
ger und Geheime bey feiner Begleitung, daß er mit der Burgerfchafft begeigtem Ges 
horfam gar wohl zufrieden waͤre. 
Gafferus ad h. a. Raths-Decreta ad h. a. T. II. p. 27. 
Eiht:Ordnnng. Den 27. O&tobris wurde die Eicht: Drdnung publiciret, Und weilen das 
Der gi läßt malen an Getreyd Mangel erfeheinen wollen, twurde von dem Kath verordnet, daß 
Drod baden. on gemeiner Stadt Vorrath in denen Stadt Back Oefen zum beften der armen 
DBurgerfchafft Brod gebacken, und folhes um einen leidentlichen Preiß verfaufft 
werben folle, 
Pafquill, Als in dem Monat November eine fchändliche Schmäh: Charte wider den 
Math bey dem Webers Hauß gefunden worden , ließ der Rath durch einen offenen 
Verruf befandt machen, daß, wer den Urheber derfelben entdecken würde, eine Be⸗ 
lohnung von 500, Bulden befommen folle, 
Raths⸗Decreta ad h. a. T.II. p. 28. 33. 37. 
Drey Interimi. Unter diefer Zeit hatte fi) der Rath viele Mühe gegeben , folche Prediger 
u Sreviare aufzubringen, welche erbietig, fo wohl in der Lehre als Kirchen» Gebräuchen ſich ge» 
uf mau mach dem Interim zu richten. Endlich aber zeigte fich gegen Ende diefes Fahre 
Eafpar Huberis Cafpar Huberinus, fo bereits vor ı 5. Fahren in dem Predig Amt zu Augſpurg ge 
— ſtanden, hiezu willfaͤhrig, und kam nicht nur ſelbſt nach Augſpurg, ſondern brachte 
EC auch noch zwey andere, nemlich Hieronymum Hörteln und Thomam Widemann, 
bomas Wider (andere nennen fie Wolfchlager und Zimmermann,) mit ſich. Hievon wurde ber 
er erfte bey St. Anna, der zweyte bey den Parfüffern, und der dritte beym H. Creug 
aufgeftellet,, und in diefen Kirchen auf Weyhnachten alle in dem Interim vorgefchries 
bene Kirchen-Gebräuche eingeführet, Jedoch fanden diefe neue Lehrer bey dem Volck 
gar fehlechten Zulauf, Fa es zeigten fich auch bereitd damalen bey dem gemeinen 
Mann ſtarcke Merctmahle des Mißvergnuͤgens gegen die Obrigkeit, als welcher die 
arg die Schuld beylegen wollen, daß Die vorige Geiftliche aus der Stadt gefchafs 
et worden, 
RathsDecreta ad h. a. T. II. p.47. 52. 54. Gafferus ad h. a. Slei- 
danusL.XXIIl. p. 676. Gründlich und ordentliche Befchreibung sc, 
p- 113. 
Der Wall Lug Ubrigens ift noch zu mercken, daß der Rath in diefem und dem folgenden 
eb Jahr von dem Lug ins Land an bis am der Juden Kirchhof nicht nur die Mauren 
ingleichen bie ’ ausbeffern, fondern auch Die Gräben erweitern, und in felbige an ftatt des Lech-Waſ—⸗ 
Mauren und ſers, welches zu viel Unrath bey fich geführet , und dadurch die Gräben bald einges 
Graben daſelbſt. fütter, Brummen Waſſer leiten, auch den Wall Lug ins Land Beffer beveftigen, und 
den jogenannten Juden⸗Wall bey bem Gefund» Brunnen anlegen laſſen. Zu diefer 
Arbeit bedieneten fich die Bau» Meifter bes Raths des Grafen von Solms, als eis 
nes 


* 


nes in der Kriegs - Bau: Kunft befonders erfahrenen Herm. Eben damal wurde an A. MDLL. 

flatt des in dem Stadt: Graben bey dem Lug ins Land geftandenen Hammers eine Schleiff Zuͤble 

Schleiffs Mühle angeleget. im Stadt, Gra 
Rath8»Decreta ad h. a, p. 27. 52. T. I. p. 25. 37. & ad a. 15752. 


p-92. Gafferus ad h. a. 
$. V. 


Sn dem Monat Jenner bes 1572. Jahrs wurden auf den im ber noch im Annus zyre. 
mer fortdaurenden Rofenbergifchen Stritt- Sache mit den geweßten Schwäbifchen Rofenbergiihe 
Bunde» Ständen zu Pforgheim gehaltenen Tag D. Lucas fett im Nahen der mir ver hand, 
Stadt Augfpurg abgeorbnet. bifhen Bundes 

Raths » Decrera ad a. 1551. T. II. p.49. Ständen. 

Herkog Ehriftoph von Würtemberg gieng bereits in dem vorigen Jahr das Hertzog Chris 
mit um , das Geleit der auf die Franckfurter⸗Meſſe reyfenden Kauff»Leute , weil ſoph von Wir, 
viele derfelben einen andern Weg genommen , und er nicht ber Muͤhe werth zu ſeyn irnnern mil bag 
glaubte , die erforderliche Lnfoften darauf zu wenden , völlig aufsuheben. Weilen bi in feinem 
aber fonderfich der Augfpurgifchen Kauffmannfchafft viel an deffen Beybehaltung ge, Fand aufheben, 
legen , fhicfte der Rath auf derfelben Anfuchen zu Anfang diefes Jahrs den Burs 
germeifter Joachim Langenmantel und Ehriftoph Dieffitettern dahin , um den Her: 

609 auf andere Gedancken zu bringen, welche dann auf vieles Bitten und gegen Ber; 
ſpruch, daß hinfüro bey dem Geleit befjere Ordnung gehalten werden folle, den Ders 
609 dahin bewogen, daß er, es bey dem alten bleiben zu laffen, zugefügt. Hierauf 
wurde auch den Kauff-Leuten befohlen,, fih hinfüro der gewoͤhnlichen Geleits⸗Straſ⸗ 
fe zu bedienen. y 

Nath8sDecreta ada. 1551. T. II. p. 12. & ad a. 1552. P. 2. 11. 

Den 1. Februarii wurde zu Augſpurg ein Kayſerliches Mandat angeſchlagen, Kayferlihes 
darinnen den Kauff Leuten, wegen der zwiſchen dem Kayfer und dem König in Franck; Mandar wegen 
reich fid) abermal Auffernden Feindfeeligfeiten, verboten worden , in Franckreich ei 2 Srandı 
Wechſel und Geld zu übermachen. reich, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 12. 

Eben damalen wurde an der Kirch Thür bey St. Anna ein Pafquill Über Pafquill, 
den Interimiftifchen Prediger Huberinum angefchlagen gefunden. Obmolen nun 
hierauf ein Verruf gefchehen, daß, mer den Urheber deffelben müßte, folchen anzeis 
gen folle, fo meldete ſich doch niemand. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 14. 

Auf das von dem Cammers Gericht an den Rath ergangene bedrohliche Gemeiner Pfen⸗ 
Mandat, wegen Einbringung der dem König Ferdinand auf legterm Reichs: Tag bes "9 
tilligten Türken» Steuer , fo fonften auch der gemeine Pfenning genennet worden, 
wurde damalen ein Verruf publiciret, daß alle Bürger und Innwohner, wie auch 
berfelben Ehehalten bald »möglichft felbige an beftimmten Orten erlegen follen. 

O002 Raths⸗ 


476 IX. Gap. Augſpurgiſche Gefchichten 
A. MDLIL MathssDecrera ad h. a. p. 19. Gafferus ad h. a. Zencks Cont. ad 
2. 1551. 
Degen eines damalen vorhabenden Baues am Lech , indeme ber Rath zu 
Erhebung mehreres Waffers zu der Mühlen und anderer der Stadt Nothdurfft den 
alten Eingang des Klingenbachs zu verfehren , und oberhalb deffelben einen Graben 
zu führen, und ein anfehnlich Werck zu bauen vorhatte, wurden Georg Fugger und 
‚Melchior Ilſung an Hertzog Albrecht in Bayern abgeordner, um deffen Einwilligung 
Die Stadt Aug hiezu auszuwuͤrcken; dieſe erfolgte zwar auch, allein weilen der Hertzog beforgte, es 
Lan a Pr möchte diefer Bau, ſonderlich bey trockenen Sommer und HDerbft: Zeiten, an der 
Bapern wegen Maufahrt im Lech fo mohl, als auch feinen Unterchanen zu Fridberg, Möhring und 
eines bech⸗ Ge⸗ Lechhaufen an ihrem Grund und Boden Schaden thun, mußte der Rath einen Re- 
—— Sehen, vers von ſich ſtelen, daß, wann es ſich befinden würde, daß dieſer Bau in der That 
dergleichen Schaden verurfachen würde, er felbigen jederzeit ohne alle Widerrede 
beffern, erflatten und abtragen wolle. 
Raths Decreta ad h. a. p.20. CopiaRevers von der Stadt Augſpurg 
an Herkog Albrecht in Bayern, wegen eines Lech: Baues ausgeftellt, 
de dato 22. Mart. ı 552. 
Eur Furt Maw - Unterdeffen feste Chur: Fürft Maurik von Sachfen , da fich niemand einis 
— —— ger Feindſeeligkeit beſorget, nicht nur die Stadt Augfpurg, ſondern auch gantz Teutſch⸗ 
Kupfer Garı v, fand in groſſen Schrecken. Dann nachdeme er bishero den Kayſer immer vergeb⸗ 
lich um die Loßtaffung Landgraf Philipps von Heffen gebeten, nahm er ſich vor, dass 
jenige, was er in der Güte nicht vermocht, mit Gemalt zumegen zu bringen. Sol⸗ 
Deffen Auürte. chenmach machte er mit König Heinrich II. von Franckreich, Landgraf Wilhelm in 
Heſſen, Marggraf Albreht von Brandenburg und Hersog Johann Albrecht von 
Mecklenburg in aller Geheim eine Buͤndnus, und rüflete fi), nachdem er in einem 
ausgeftreueten Manifeft die Urfachen diefes Feldzugs eröffnet, mit aler Macht zum 
Krieg. Als nun der Rath hievon Nachricht erhalten, und wohl vermuther, daß ſich 
Das Kriegs: Feuer gegen Schwaben ziehen würde, ſchickte felbiger nicht mur auf den 
Eranf: Tag za defmegen nach Ulm ausgefchriebenen Crayß: Tag Mare Pfiltern, Sebaftian Seis 
an. Aug. Ken und D. Sebaftian Chriftoph Rehlingern, fondern ließ auch ben 3. Martii füs 
—— Defen- gleich mit denen von der Herren» und Kauff-Leut-Stuben handeln, ob fie im Fall 
ons Anfalten, der Noch und bey entftehender Feinde» Gefahr bey dem Rath zu halten , und ihe 
Vatterland zu vertheidigen gefonnen mären. Als nun dieſe fich willfaͤhrig erfläref, 
wurden alfobald 3. Fähnlein Kriege: Bol angenommen , und über felbige Hang 
Vogel, Ehriitoph Negelin und Hanf Ringler zu Hauptleuten geſetzet, auch auf dem 
7. Martii der aroffe Rath zufammen beruffen , felbigem die Urfachen diefes Unters 
nehmens, mit der Verficherung, daß folches zu niemands Beleidigung, fondern als 
kein die Stadt vor Gewalt zu bewahren, angefeben , daß auch das Kriegs: Voll 
niemand beſchwerlich fen folle, angezeigt , und derfelbe erinnert, feine Pflichten, wo⸗ 
mit er ben Rath und gemeiner Stadt verwandt, zu Rettung gemeiner — 
Leib, 
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Leib, Weib und Kinder gehorfamlich zu beobachten , und mann einer von ihnen et A. MDLIL 
was gemeiner Stadt nachtheiliges erfahren follte, foldhes denen Stadt: Pflegern und 
Burgermeiftern anzuzeigen , hingegen ſich aller ungeriffen Zeitungen zu enthalten, 
Uberdiß wurde auch verordnet, daß alle Tag 2.von der Herren, und 2. von der Kauff⸗ 
Leut / Stuben auf dem Perlach⸗Thurm wachen follen. Und damit fich ber Rath Die abaedandte 
bey der Evangelifchen Burgerfchafft defto beliebter machen möchte, nicht nur denen ae 
wegen des Interims abgefhafften Schulmeiftern wieder zu lehren erlaubet , fondern Spulen wicher 
auch den Mesgern geftattet, bis auf den Palmtag zu fchlachten, Öffnen, 
Sleidanus L. XXIV. p. m. 694. 701. Hortleder T.II. L.V. c. 4. p. 

1294. Gaflerus ad h. a. Raths Decreta ad h. a. p.25.26.31.34. 

35.36. Zencks Cont.ad h.a. Gründlich > und ordentliche Befchreis 

bung p. 164. 

Den 29. Martii wurde einem Nürnbergifhen Abgeordneten, N. Ebner, wels Die<tadt Nuͤrn⸗ 
cher von dem Rath 2. Fähnlein Knecht zur Hülffe wider Marggraf Albrechten , fo —— 
der Stadt Nürnberg hart zugeſetzet, verlanget, zwar verſprochen, damit an Handen Augfpurg Hilfe 
zu gehen. Ehe aber ſolches zu Werck gerichtet werden koͤnnen, gerieth die Stadt wider Marggraf 
Augfpurg felbft in Die Aufferfte Gefahr. un 

Rathe »Decreta ad h. a. p. 36. 
Dann ehe fihs jemand vermuthen Fönnen, traff zu Augfpurg den legten Mar- Chur⸗Fuͤrſt Mau⸗ 


eii in der Nacht die Nachricht ein, dag Chur Fürft Maurig bereits zu Nördlingen 9** Sachſen 


fein Wacht» Lager gehabt, den Paß zu Donauwoͤrth beſetzet, und im Begriff wäre, ——— 
feinen Weg gegen Augſpurg zu nehmen, Dieſe wichtige Zeitung veranlaſſete die Stadt Augſpurg. 
Stadt; Pfleger , gleich denfelben Morgen den groffen Rath zufammen fordern zu 
laſſen, felbigem die bevorftehende Gefahr anzuzeigen, und nochmalen zu vernehmen, 
mas man fich im Fall der Noth zu felbigem zu verfehen hätte, Obwohlen fich num 
hierauf der größte Theil erflärer, zu dem Innern Rath Leib und Gut zu fegen, und 
ihr Varterland nach Vermögen zu vertheidigen,, fo gaben doc) damalen einige nicht 
undeutlich zu verftehen, mas fie im Schild führten. Noch vorhero wurden Anton Augfpurg fucht 
Fugger und Burgermeifter Conrad Mayr an den Kayſer nach Innſprugg abgefchis 2 . dem 
et, um felbigen um Hülffe wider die beforgende feindliche Gewalt anzurufen, dies . 
fe befamen auch gute Vertröftung, weilen aber der Kapfer niemalen weniger Kriegs; aber vergebens. 
Wolck, als eben damalen, bey fich gehabt, durffte man fich hiegu Feine Hoffnung ma- 
den. Zugleich wurde damalen von dem Rath jedermann frey geftellet, ſein Weib, 
Kinder und Güter aus der Stadt zu flehnen. 
Raths⸗Decreta ad h.a. p. 36. Kayſer Carls Schreiben an die Stadt, 

de dato 29. April. ı5 52. Langenmantels Regiments⸗Hiſtorie L. II. 

c.1.p. 121. 

Unterdeſſen war Chur Fürft Maurig mit feiner Armee den 1. April würd; Chur-Firft Mau 
lich für die Stadt gerucfet, und hatte. fein Lager bis auf den Mittag bereits bey O⸗ os —5 die 
berhauſen geſchlagen. Von dort aus ſchickte er einen Trompeter mit einem an den“ aulı 

Ooo 3 Rath 
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A. MDLU. Rath gefertigten Aufforderungs-Schreiben in die Stadt, und gab felbigem Befehl, 
etliche mitgegebene Exemplaria eines Erinnerungs⸗Schreibens an die Burgerfchafft, 
wann er in die Stadt fommen würde, auszuftreuen, def Innhalts: Daß diefer Feld: 
zug gar nicht angefehen wäre, einigem Stand des Reiche an feinen Rechten und 
Freyheiten den geringften Schaden oder Abbruch zugufügen, fondern vielmehr die an 
einigen Orten, fonderlich zu Augſpurg feit etlichen Fahren hart gedruckte Evangelis 
ſche Religion wieder in ihre vorige Freyheit zu fegen, und das der Gemeind jüngt: 
hin entzogene Negiment felbiger wieder zuzuſtellen. Diefes angenehme Geſang er: 
weckte bey der Gemeind eine fo ſtarcke Gemüths- Veränderung, daß, als der Rath 
dieſelbe an die gewoͤhnliche Orte, um ihre Gedancken, wozu fie ſich bey diefen üm— 

Welchem fih iu ſtaͤnden entfchlieffen würde, zu vernehmen, zufammen beruffen,, faft ale Bürger ſich 

ee gegen denen Stabt,Pflegern und Burgermeiſter gang deutlich erflärer, Daß fie Reis 

Slehten guft me Luft hätten, fich zu wehren, einige derfelben aber fich fo aufrührifch bezeiget, da 
czeigt. ſich die Stadt⸗Pfleger und Bur germeiſter nicht ohne Lebens: Gefahr wegbegeben 
muͤſſen. Weil nun nicht mehr als 3. Faͤhnlein Knecht in der Stadt waren, und die 
Gemeind auf ihrem Vorſatz beharret, war Fein anderes Mittel vor den Rath übrig, 
als fih mit Chur-Fürft Maurigen und feinen Bunde-Verwandten in gütliche Hands 
fung einzulaſſen. Zu ſolchem Ende murden fogleih Joachim Sangenmantel, Hanf 
Voͤhlin, Weich Hieber und D. Claudius Pius Peutinger in das Lager geſchicket, zu 
gleicher Zeit aber gab bie Gemeind Jacob Herbroten und Georg Defterreichern Ge; 

Auofpurg ergibt malt, ihre Angelegenheiten bey diefen Tractaten zu beforgen. Nach einer dreytägis 

fh an Chur. gen Handlung brachten endlich dieſe einen damaligen Umſtaͤnden nach noch zimlich 

——— leidentlichen Accord zumegen,, Frafit weiches 1. alles, was ſich unter dieſer Zeit mit 

: Worten und Wercken verlaufen, todt und ab feyn, und Fein Theil, aud) die fondes 
re Perfonen , fo lang fie ſich nicht zu dem Gegentheil begeben, einander deffen niche 
entgelten laflen ; 2. der Stadt Kriegs; Dolce alfobald geurlaubt „ und felbiges fo 
wohl, als der kurtz vorhero angenominene Commendant, Hanf Walter von Hirn; 
heim, und bie dazu gehörige Hauptleute mit ihrem Gefind und Gütern einen freyen 
ſichern Abzug haben; 3. die Stifft, Perſonen und Cieriſey, wann fie nicht im der 
Stadt bleiben wollen, ebenfals ſicher abzuziehen befügt ſeyn; 4. die Stadt Aug- 
fpurg bey dem Heil. Reich und ihren Freyheiten und Herfommen bleiben ‚ babey ge 
ſchuͤtzet, und wider männiglich gehandhabt werben ; 5. die Evangelifche Religion 
nad Maßgab der Augfpurgiichen Confeflion, wie felbe vor der jüngft in der Melis 
gion vorgenommenen Aenderung geweſen, twieder angerichtet , und die Stadt von 
Ehur s und Fürften dabey gefhüset; 6. die Zünfftiiche Regierung, jedoch auf Art 
und Weiſe, wie fich die von Augſpurg deßwegen mit einander vergleichen würden, 
wieder angeordnet, babey aber jedermann der freye Abzug gefiattet werden; 7. die 
Stadt und derfelben Bürger der Chur und Fürften Feinden weder mit Geld noch 
Munition und Proviant an Handen gehen, noch weniger von felben eine Befagung 
einnehmen ; 8. hingegen, wann es die Noth erfordern würde, Beſatzung im die 

Stadt 


von anno 1548. bis ad annum 1628. 9.5. 479 


Stadt zu legen, und wann die Chur» und Fürften Proviant und dergleichen vonnds A- MDLIL 
then hätten, fich hierinm willfährig erzeigen, jedoch die Stadt und Burgerfchafft mit 
Bezahlung der Soldaten nicht befchweret werden ; und legtlich der Bürger Haab, 

Güter und Schulden, warn ihnen felbe an andern Orten von jemand vorenthalten 

werben wollten, von denen Chur und Fürften, wo immer möglich, ihnen zu deren 
Wiedererlangung geholfen, auch wann ein Frieden erfolgen würde, die Stadt und 
berfelben Zugetwandte darinn begriffen und eingefchloffen werden follten. 

Nachdem nun alfo diefe Capitularion von beyden Theilen befiegelt tworben, 
murde fogleich felbigen Tags das bishero in ber Stadt gelegene Kriegs: Vol abs 
gebanckt, und 4. Fähnlein von der Chur und Fürften Volck eingenommen. 

Gründlich + und ordentliche Befchreibung p. 164. Langenmantlifche Na 
giments;Hiftorie L. III. c. 1. p. 113. ſeq. Sleidanus L. XXIV. p. 
m.701. Rath8;Decreta ad h.a. p. 38. Gafferus ad h. a. 

Den folgenden Tag, als den 5. Aprilis, machte der Rath dem Kayfer dies Der Kapfer wird 
fen ſchnellen Uberfall, und was bishero weiter Dabey fürgegangen, durch ein Schreis — verkändb 
ben zu wiſſen, und entſchuldigte fich wegen befchehener bergab, " 

An eben diefem Tag kamen Ehurs Fürft Maurig, Marggraf Albrecht, und Chur Fürft 
Landgraf Wilhelm in die Stadt, der erfte nahm fein Quartier in des Herbrots, der —— 
zweyte in Georg Vogels, und der dritte in dem Sigmund Welſeriſchen Hauß. Uns men nad) Aug. 
terdeſſen handelten Herbrot und Defterreicher im Nahmen der Gemeind mit dem fpurg. 
nunmehro zu entlafienden Geſchlechter Rath, wie es mit Anrichtung des Zünftis Iuhhn — 
ſchen Regiments möchte gehalten werden. Als num dieſe ſich vernehmen laſſen, daß der. 
es ihnen gang gleichgültig wäre, wann foldhes nad) dem ehemaligen Fuß angeordnet Das Befälch, 
würde, lieffen jene den Zünfften ſogleich, jeder auf ihre Zunft» Häufer zufammen zu wird abacheht, 
kommen, anfagen, da dann noch felbigen Tag die Zunfftmeifter » und Zwoͤlffer⸗Wahl und das Zünftis 
vorgenommen und vollendet worden. Aa en 

Den folgenden Tag, als den 6. April, wurde die Kaths- Wahl felbft fürs Fanfeifgpe Kath- 
genommen, wobey dann die Zünfften denen Geſchlechtern aus freyem Willen zugelaſ⸗ Wahl. 
fen, um 3. Perfonen mehr als ehemalen, und alfo 15. aus ihrem Mittel, in den Rath zu 
mählen. Bey der hierauf vorgenommenen Burgermeiſter⸗Wahl erfuchte der Herbrot 
den Rath, ihn mit dem Burgermeifter : Amt zu verſchonen, er gab aber dabey nicht 
undeutlic) zu verftehen,, daß er hiezu nur gebeten feyn wollen, indeme er es nachges Jacob Herbrot 
hends gang willig angenommen, Hingegen Foftete e8 mehrere Mühe, aus denen Ge⸗ 
fehlechtern einen Burgermeifter ausfindig zu machen, danm es batem ſich Heinrich 
Rehlinger, Joachim Langenmantel, Antoni Rudolff, Georg Herwart, Mary Ulftert 
‚und Leo Navenfpurger diejes Amt auf das nachdruͤcklichſte ab. Deme ungeachtet 
fiel die Wahl auf Marr Ulftetten, diefer aber erbote ſich, lieber fein Burger-Recht 
aufzugeben, und aus ber Stadt zu sieben, als foldyes anzunehmen. Bey diefen Lms 
ftänden mußte zu einer nochmaligen Wahl gefchrirten werden, welche endlich auf Ans —— 


toni Rudolff gefallen, der fi) endlich nach vielem Zureden hiezu bequemet. fter, 
Langen⸗ 


480 IX. Cap. Augfpurgifche Gefchichten 
A.MDLIL. Langenmantliſche Regiments - Hiftorie L. III. c. 1. p. 120. Gründlichs 
und ordentliche Befchreibung p. 167. feg. Gaflerus ad h. a. Rathss 
Decreta ad h. a. p. 39. 
Das Geländer An eben diefem Tag begabe es ſich, bag, als die Thore nach ber Raths⸗Wahl 
an der Brud eröffnet worden, und eine groffe Menge Volcks, fo theils in + theils aus der Stadt 
— gehen wollen, ſich auf der Bruck bey dem Goͤgginger⸗Thor befunden, auf der einen 
gedrudt, Seite derfelben das Geländer eingebruckt worden, und über 30. Perfonen in den 
Stadt » Graben gefallen, von welchen aber doch nur ein Weib todt geblieben, eini- 
ge aber Arm und Bein gebrochen, jedoch die meifte unbefchädiger geblieben, 
Gafferus ad h. a. 
Anzahl der Als den 7. April der andere Wahl-Tag gehalten, und die Zünfften die Wahl 
—— — der Zuſaͤtze vornehmen wollen, entſchloſſen ſie ſich, um ſich bey den Geſchlechtern de⸗ 
—— und fto beliebter zu machen, an ſtatt der ſonſten gewoͤhnlichen Anzahl der Zufäge, fo ſich 
Zänften, auf 17. belauffen, dermalen nur 6. zu nehmen, und machten auch die Verordnung, 
daß es hinfüro zu ewigen Zeiten alfo gehalten werben folle. Solchergeſtalt beftunde 
damalen der ganze Rath aus 15. Geſchlechtern und 40. Perfonen aus den Zünfften. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 41. Langenmantlifche Regiments; Hiftorie 
L. III. c. 1. p. 125. 
Ludwig Schert Waͤhrend des legtern Reichs: Tags hatte fich ein Vetter von dem geweßten 
ins Arreft und und von dem Kayſer in bie Acht erflärten Augfpurgifchen Obriften Sebaftian Scherts 
Erledigung (in, Nahmens Ludwig, zu Augfpurg eingefunden, diefer wurde von dem Kayferlichen 
Hof; Marſchall Poͤcklin ausgefundfchaffter,, und auf Kapferlichen Befehl gefangen 
geſetzet, auch bey des Kayſers Abrenfe dem Rath befohlen, felbigen noch länger vers 
wahrlich aufzubehalten. Als nun Marggraf Albrecht von Brandenburg nah Augs 
fpurg gekommen, und hievon benachrichtiget worden, gab er Sitveftern Raid, einem 
hiefigen Burger, Befehl, in feinem Nahmen von dem Rath zu verlangen, gedachten 
Schertlin auf freyen Fuß zu flellen. Der Rath entſchuldigte ſich zwar hierauf da; 
mit, daß diefer Schertlin des Kayfers Gefangener wäre, und es alfo in feinen Mäch- 
ten nicht ftünde, ihn zu entlaffen. Nachdeme aber befagter Raid verfprochen, dag 
Schertlin dem Rath vorhero eine gefchriebene Urphed ausfiellen follte, bewilligte end⸗ 
lich der Rath in feine Befreyung. 
Raths⸗ Decreta ad h. a. p. 41. 
Zänffeifches Den 8. April wurde das Stadt-Gericht beſetzet, und ber Catholiſchen Geiſt⸗ 
Stadt /Gericht. fichfeit von denen Chur » und Fürften verboten , ihren GottessDienft offentlich zu 
halten, 
Gafferus ad h. a. Langenmantlifche Regiments, Hiftorie L. III. c. r. 
p- 127. 
Chur Fuͤrſt Maus Unterdeſſen hatten die Chur⸗ und Fuͤrſten auf Anſtifften Jacob Herbrots und 
nis und feine Al Georg Oeſterreichers einen neuen Zunfft⸗Brief oder Vergieichs Urkund zwiſchen des 
nen — — Geſchlechtern und der Gemeind, nach Maßgab der bishero verglichenen Pun⸗ 
errichten. cten, 
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eten , auffegen laſſen, Famen hierauf in eigener Perfon in den figenden Rath, und a. MDuit, 
lieſſen dafelbft durch einen ihrer Raͤthe vorbringen : Sie hätten für gut angefehen, 
daß dasjenige, was bishero wegen des Negiments zu Augfpurg verglichen worden 
wäre, zu Papier gebracht, und von denen Gefchlechtern fo wohl als den Zünfften als 
ein immerwährendes Geſetz genehm gehalten, auch diefer Vergleich von.beyden Theis 
fen befiegelt würde, wären aber erbietig, vorhero beyder Theile Bedenken hierüber 
anzuhören, Diefes Projet Vergleichs wurde fogleich denen Geſchlechtern fuͤrgehal⸗ 
ten, und als dieſe hierauf fich vernehmen laffen, dag ihnen bedencklich fiele, felbigen 
der vielen darinn enthaltenen Anzüglichfeiten wider den Kayſer vor genehm zu 
halten, überdiß aber dem Rath vorgeftellet, da fie und die Zünfften ohnedem wegen 
der Kaths: und Gerichts: Wahl, auch wie es hinfüro damit gehalten werben folle, 
völlig verftanden , ſolches auch in das Raths-Buch einzufchreiben beliebet worden 
waͤre, folglich man Feiner weitern Urkund benöthiget feye , lieffen die meifte Raths— 
Herren von der Gemeind fich ſolches gleichfalls gefallen, und wurde alfo Jacob Hers 
broten, Joachim Langenmanteln, Heinrich Rehlingern und Georg Defterreichern aufs 
getragen, denen Chur» und Fürften folgende Antwort zu hinterbringen: €. E. Rath Welches Kinfer: 
wäre der Einigung und Verfiherung, auch aller andern Sachen halber bereits ver, ieben wir, 
glichen , und eben darum wollte er Ihre Chur » und Fürftliche Gnaden Damit weis 
ters nicht bemühen, bebanckte fi) aber dabey vor das gnädige Erbieten, 

Bey eben diefer Gelegenheit verlangten befagte Chur: und Fürften von dem Eben diefelbe 
Math, das von dem Kayfer jüngfthin zu Augfpurg zurück gelaffene Sefchäs ihnen ab- —— —* 
folgen zu laſſen. Nachdeme ihnen aber vorgeſtellet worden, in was groſſe Verant⸗ —— 
wortung die Stadt hierüber feiner Zeit kommen duͤrffte, und ihnen von der Stadt Ge Kavferliche 
Geſchuͤtz s. oder 6. Stuͤck angeboten worden, lieffen fie es dabey bewenden. edit. 

Ferners verlangten fie, ohne Zweifel auch auf Herbrots und Defterreichers Drevichners 
Anbringen, bag der XIII. Rath, um alles beffer in der Geheim zu behalten, enger Rath. 
eingesogen werden möchte. Nachdeme aber der Rath fih hierüber unterredt, wur— 
de beichloffen, daß der XIII. Rath wie von Alter bleiben, doch wann Sachen, fo eis 
ne befondere Geheimnuß auf fich hätten, vorfommen follten, die Burgermeifter Ge 
malt haben follen, ſich allein mit den Bau + Meiftern hierüber zu berathichlagen , jes 
Doch daß folches nachgehends dem XIII. Rath angezeigt würde. 

Eben damalen wurde auch Hank Haintzeln, Weich Welſern und Joachim Die Ebangeliſche 
Jeniſch befohlen, nach denen vertriebenen und andern tauglichen Evangelifchen Pre: Abend he 
Digern zu trachten, und felbe hieher zu berufen, — * 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 42. 43. 44. Langenmantliſche Regiments: 
Hiftorie L. III. c. 1. p. 128. ſeq. Gründlich + und ordentliche Bes 
fhreibung p. 175. ſeq. 

An bemeldtem Tag übergaben die geweßte Stadt» Pfleger, Bau: Meifter Der Geſchlech⸗ 
Einnehmer, und diejenige, fo ‘Pflegen unter fich gehabt, ihre Schlüffel und Rechnungen. *. u. In 

0: Raths⸗Decteta ad h. a. p. 41. nung, 
Ppp Ä Den 
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A. MDLIT. Den 11, April wurde denen zu Augfpurg befindlichen Predicanten befohlen, 

ee ee ſich aller Interimiftifchen Kirchen-Gebräuche zu enthalten, und ſich in allem nach der 

Dienft wird. ad, Augfpurgifchen Confeffion zu richten. Allen Umftänden nad) muͤſſen damalen die 

seihafft, Ehur s und Fürften von Augfpurg mit ihrer Armee aufgebrochen , und gegen Lim 
marchirt ſeyn. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 44. 

Der Catholi⸗ Den 12. April fchichte das Dom; Capitul 2. Deputirte an den Rath, mit 

—— dem Begehren, weilen die Char⸗ Woche vor der Thür waͤre, ihnen etliche Soldas 

tben, een Bot ten zur Bedeckung, damit fie ihren Gottes: Dienft ohne Verhinderung haften koͤnn⸗ 

te6:Dienft in der ten, zufommen zu laffen , und weilen in dem juͤngſthin greifchen dem Rath und der 

a iu vertich· Geiſtlichkeit getroffenen Vertrag ausdrücklich enthalten, dag jeder Theil unverhindert 

j des andern feine Religion und Ceremonien halten möge, folche Anftalten zu mas 
chen, daß ihnen dabey nichts nwidriges widerfahren möchte, Diefen wurde geant⸗ 
wortet? Es müßte fi der Rath des errichteten Bertrags gar wohl zu erinnern, 
und würde ſich auch demfelben gemäß verhalten , doch wollte er nachbarlich angeras 
then haben, bey dermalig mißlichen Umftänden die Crremonien fo eng, als immer 
möglich, einzuziehen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 44. 
Der Biſchoff Dt Unter diefen Unruhen begab fich der Cardinal und Bifhoff zu Augfpurg Ot⸗ 
sur nach to aus feinem Bißthum weg, und gieng nad) Rom, 
Sleidanus L.XXIV. p. m. 703. 

Die Bürger muͤſ⸗ egen der gefährlichen Zeiten verordnete der Rath zu Augſpurg, daß die 

une * Bürger die Tags und Nacht: Wache verſehen mußten, und machte zu dem Ende 

verfchen, * Leonhard Stammlern, Marr Waltern, Bernhard Meitting, Martin Moͤrlin, Veit 
Wittich und Hang Hergen zu Wachtmeiftern. 

Verbot wegen So wurde auch bamalen ſcharff verboten , dag geringfte von denen auf bem 

Kauffung geraub: Land geraubten Gürcen zu Fauffen, und zu dem Ende unter die Thore Befehl geges 

er Guͤter. den, diefelbe fonfeich anzuhalten, und die Bürger, fo fie herein bringen , aufjuzeichs 
nen, welche ſodann geftrafft, die Güter aber ihren Eigenthumern unentgeltlich zuge⸗ 
ſtellet werden ſollten. 

Bücher Cenſur. Weiters wurde auch den Buchdruckern ernſtlich eingebunden, ohne Erlaub⸗ 
nuß der Verordneten zur Cenſur Johann Baptiſtaͤ Haintzels und Georg Hopffers 
nicht das geringſte zu drucken. 

Und ven 21. April wurde offentlich verruffen, dag ſich niemand unterſtehen 
ſolle, fremde Kriegs⸗Dienſte anzunehmen. 
Raths-Decreta ad h. a. p. 45. 46. 47. 48. 

Unterdeffen hatten Chur⸗Fuͤrſt Mauritz und feine Bunds-⸗Verwandte ange⸗ 
fangen, die Stadt Ulm zu belagen, und zu dem Ende von der Stadt Augſpurg ei⸗ 
niges grobes Geſchuͤtz anverlanget. Weilen aber der Rath fuͤr hoͤchſt⸗unbillig hiel⸗ 
te, Daß eine Reichs⸗Stadt zu der andern Schaden auf ſolche Art etwas — 

ollte, 


— — — — — 
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ſollte, fo wurde alſobald Jacob Herbrot, Marx Pfiſter, Johann Voͤhlin und Georg a. mprır . 
Oeſterreicher zu der bey Ulm ſtehenden Armee abgeſchicket, und ſelbigen aufgetragen, 
nicht nur dieſe Anmuthung abzubitten, ſondern auch die Chur⸗ und Fuͤrſten zu * Der Rath u 
chen, erfagten Gefandten zu geftatten, daß fie zwiſchen ihnen, den Chur. und Für, Yugfpurg fugt 
fien, und gebachter Stadt Ulm gütliche Unterhandlung pflegen, und diefe Sache in —F — — 
Guͤte beyzulegen trachten duͤrfften. Als fie num dieſe Werbung angebracht, wurde und der Srade 
ihnen zwar beybes eingeftanden, ungeachtet fie aber viele Mühe angerandt, die Stadt —* einen Ver⸗ 
Ulm zur Ubergab an die Chur s und Fürften zu bereden, mufiten fie, weil der Rarh Lleich du ſuiſten. 
und Burgerſchafft daſelbſt ſich veft entfehloffen hatte , alles mögliche lieber auszuftes 
ben, als von der Treue gegen den Kayfer nur im mindeften abzuweichen, unverrich⸗ 
ter Sachen und mit fchlechtem Danck wiederum ihren Heimweg nehmen. Hierauf 
aber wurde das Ulmiſche Gebiet jaͤmmerlich verheeret und vermüftet, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p.45.48. Sleidanus L. XXIV, p.m. 702. 

Gaflerus ad h. a. Zencks Cont. ad h. a. 
Als unter dieſer Zeit ein geoffer Theil der Catholiſchen Geifllichfeit aus der Der Cacholiſchen 
Stadt geflohen, wurde Heinrich Rehlingern und Georg Defterreichern den 21, 2, Srifligfeitwird 
pril befohlen, mit denen noch zurück gebliebenen zu handeln, daß fie ohne Sorge und —— 
verſichert ſeyn ſollten, ber Rath würde in allem den mit ihnen juͤngſthin gemachten 
Vertrag genau beobachten, Jedoch verlangten nachgehends die Chur » und Fürs 
ſten, daß die Doms Kirche eröffnet, und ber Evangelifche Gottes; Dienft darinn ges 
halten werben follte, Der Rath aber hintertrieb folches. 

Raths»Decreta ad h. a. p. 48. 70. 7 3. 

Den 26, April wurde eine neue Feuer» Ordnung publiciret , und eben. da Feuer⸗Ordnung. 
mal durch einen offentlichen Verruf verboten, böfe Reden über die damalige Bege⸗ 
benheiten aussuftoffen, oder erbichtete Zeitungen aussubreiten, 

Raths»Decreta ad h. a. p. 50.51. 

Dem Burgermeifler Jacob Herbrot war es wegen übernommener Capitula- Dem Burgermeis 
tionds Handlung mit den Chur» und Fürften immer nicht wohl zu Muth, indeme er er * Her⸗ 
beſorgte, daß, wann ſich die Zeiten, wie er wohl vermuthen konnte, änderten, er Kath eine les 
feichtlich von dem Kayfer zur Derantwortung gezogen werden duͤrffte. Solchem⸗ kund wegen der 
nach hielte er vor noͤthig, noch zu einer folchen Zeit, da er fich feines Anfehens und —— — 
Gewalt bedienen konnte, von dem Rath zu. verlangen, ihme eine Urkund zu ertheilen, —* ua 
Daß er nichts anderes, als mas ihme fo wohl von dem gemweßten,. als jegigen Rath 
und der Gemeinde ausdrücklich befohlen worden, gehandelt... Obwolen nun vielleicht 
unterſchiedliches denen Articulm auf fein Anfinnen einverleibet worden, woran weder 
die Chur / und Fürften noch der geweßte Rath vorhero gedacht, fo wurde ihme doch 
folches,, auch ferner Diefes bemilliget , daß diefe Urkund auch in das Raths⸗Buch ein⸗ 

eben werden folle, 
Raths⸗Decreta äd h. a. p. 54. 58. 


Ppp 2 Damalen 
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A. MDLI. Damalen meldeten fi) die Zünffte um Die Herausgab ihrer Häufer und Ca- 

Der Zunft Hu pitalien bey dem Rath, es wurde aber wegen ber vielen vorfalenden Gefchäffte Joa⸗ 

fer ketitotier. Gin dangenmantein und Georg Defterreihern, fie dißfals anzuhören , und mit ihs 
nen Handlung zu pflegen, aufgetragen. 

Die Suggerifche Auf einigen Fuggerifchen Gütern hielte das Chur» und Fürftliche Volck Feis 

Echter werden ne gar zu gute Kriegs-Zucht, dahero erfuchte der Rath die Churs und Fürften ſchrifft⸗ 


* —9* fich , derfelben, als hiefiger Bürger, Güter, vermög der Capitulation, zu verfchenen. 


.. mit, Mathe sDecreta ad h. a. p. 54. 
Ehmäbifher Gleich zu Anfang des Monats May kamen Abgeſandte von 26. Schwaͤbi⸗ 


Städt: Tag iu ſchen Neichs: Städten, fo fich mit den Chur » und Fürften in Capitulation eingelaſ⸗ 
Augfpurg. fen, auf derfelben Verlangen zu Augfpurg zuſammen, welche ſich dann erklaͤren müßs 
fen, was jede derfelben denen Chur » und Fürften vorzufchieffen gedächte. Der Rath 
zu Augfpurg verordnete zu diefem Städt: Tag Marr Pfftern und Georg Defterreis 
chern, der Chur: und Fürften Verlangen an die Städte beftunde darinn , daß fie 
entweder in den nächften 3. Wochen den dritten Theil des Römer: Zuge nad) dem 
neusreformirten Anfchlag erlegen, oder 600, Pferd und 10, Fähnlein Knecht zu ih⸗ 
rem Dienft unterhalten möchten, Wach einiger Handlung bequemten ſich endlich 
die Städte, eben fo viel an Geld zu erlegen, als 6. Römer: Monate ausmachen möchs 
ten, doch daß diefe Bewilligung, um bey bem Kayſer nicht übel angefehen zu werden, 
fein Römer: Zug , fondern eine freywillige Gabe oder Ehren: Geld genannt werden 
möchte. Der Rath zu Augfpurg wollte fich, theils wegen der vor fich habenden Ca- 
pitulation , in welcher nicht das geringfte von einiger Hülffe oder Beytrag enthals 
ten, theild aus Beyſorge, es möchten die benachbarte in diefem Kriegs-Weſen bes 
ſchaͤdigte Stände abermalen, wie nad) dem Schmalfaldifchen Krieg, ſich an der Stabt 
erholen wollen, lange nicht hiegu verftehen, endlich aber mußte er gleichfalls beptreten. 
Wie er dann hierauf auch im Nahmen der andern Städte den hierüber aufgerichte⸗ 
ten Abfchied, in welchem auch beliebet worden, im Nahmen der Städte einige Abs 
geordnete aus ihrem Mittel zu den bevorftehenden gütlichen Tractaten zwiſchen dem 
— und Chur: Fürft Mauritz ec. nach Paſſau oder Regenſpurg zu ſchicken, ges 
egelt. 
Die Reichs⸗ Bey dieſer Gelegenheit verglichen ſich auch die Reichs⸗Staͤdtiſche Geſand⸗ 
F —* f H fe, einige aus ihnen zu Marggraf Albrecht von Brandenburg abzuordnen , um ihn 
berg mit arg, Mit der von ihme hart geängfligten Stadt Nürnberg auszuföhnen , und wurden zu 
graf Albrecht zu Dem Ende ins befondere von dem Rath zu Augfpurg Dominieus Honold , Georg 
vergleichen. Hopffer und der twieder in der Stadt Dienfte genommene ehemalige Stadt-Schrei- 
ber Georg Frötich zu dem Marggrafen gefchicket, welche zwar beyden Theilen Ders 
gleichs: Mittel vorgefchlagen , aber nichts ausrichten Fönnen , fondern Chur» Fürft 
Maurigen , fo fich nachgehends der Sache angenommen, folches auszuführen übers 


laſſen müffen, Es if aber diefer für die Stadt Nürnberg höhf-befehwerliche er 
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gleich von Furger Dauer gemwefen , indeme folcher nachgehende von dem Kayſer völ- A. MDLu, 
fig aufgehoben worden, 
Sleidanus L.XXIV. p. 701.710. 711. Gafferus ad h.a. Rathe:De- 
creta ad h. a. p. 56. 63.64. 65.67.69. 88. Zencks Cont. ad h. a. 
Hortleder T. II. L. VI. 

Unter diefen Kriegs: Unruhen forgte der Rath doch auch für die Schulen, Schul, Herren. 
indeme felbiger den 7. May Johann Baptifta Haingeln, Hanfen Hartlieb, Wolff⸗ 
gang Pallern , Zymbrecht Hofern , D. Achilles Gaffern und Auguftin Müllern zu 
Schul: Herren ernennet. 

So murde auch damalen das fogenannte Hirniſche Pilgram-Hauß zu Vers Das Hirniſche 
pflegung armer Huͤlff⸗ loſer krancker Perfonen gewidmet, Pilgram » Hauß. 

Mathss Decreta ad h. a. p. 57. 61. 

Unter diefer Zeit lieffe eine Kapferliche Antwort auf des Raths juͤngſtes Bes Kapfer Earl V. 
richt⸗ Schreiben, die Occupation der Stadt betreffend, zu Augfpurg ein, darinnen erinnert bie 4 
der Kayfer verfichert, doß er zwar mit der Stadt wegen Diefer iderwärtigfeit befondes SAD ai „MV 
res Mitleiden trage, babey aber den Rath erinnert, daß felbiger verfprochener maffen, 
der erzmungenen Capitulation ungeachtet , in beftändiger Treue und Devotion ges 
gen ihme verbleiben , auch zu dem Ende ſich mit nächftem dergeftalt erflären ſolle, 
daf er, daran zu zweifeln, nicht Urfach finden möge, mit dem Derfpruch, daf, wann 
beme alſo, er hingegen der Stadt in Gnaden zugethan, verbleiben, und fie in feis 
nem Schuß und Schirm erhalten wolle. Hierauf verficherte der Rath den Kayſer 
in einem fernermweiten Schreiben nochmalen, daß felbiger die Capitulation pur allein 
zu Vermeidung völligen Untergangs habe annehmen müffen, und er nichts mehr wüns 
fhete, als von dem Kayfer und dem Reich ungertignnt zu bleiben, mit angehängter 
Bitte, die Sache durch gütliche Mittel und ohne Blutvergieffen dahin zu richten, 
daß das Teutfche Reich wiederum befriediget , und die Stadt nebft demfelben wie⸗ 
derum in vorigen Ruheſtand gefeget, mithin felbige, mehrere Proben ihrer unverruͤck⸗ 
ten Treue abzulegen, im Stand feyn möchte. 

Langenmantlifche Regiments:Hiftorie L. III.e. 1.p.121.141. Gründs 
lich » und ordentliche Befchreibung p. 184. 185. 

Der geweßte Augfpurgifche Obrifte Sebaftian Schertlin, welcher nach dem Schaftian 
ungflüclichen Ausgang des Schmalfaldifchen Krieges dem Rath fein Gut Burten- re 
bach überlaffen,, und darauf nicht mehr als 4000. Gulden befommen hatte, bedien- Stadt wegen 
te ſich fogleich der damaligen Umftände , zu feiner dißfalls habenden ftarcfen Forbes Vurtenbach ic. 
rung zu gelangen. Zu folhem Ende brachte er nicht nur von dem König in Franck⸗ 
reich ein nachdrückliches Borfchreiben aus, fondern gab auch feinem jünafthin zu Aug⸗ 
fpurg aus der Gefangenfchafft befrenten Vetter Commillion , die Abführung des 
gangen Kauf: Schillings und übriger Forderungen bey dem Rath zu betreiben. 

Diefer verlangte auch von dem Rath für das Schloß zu Burtenbach und deffen Zu: 
gehörde 50000, vor fünfjährige Intereffen hievon 20000, für Gefahr und Sorg⸗ 
Ppp3 nuß, 
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&. MDLIL nuß, darinn er unter diefer Zeit geſtanden, 6000. und für feinen Haußrath, fo er 
zu Augfpurg und Burtenbach gehabt, 2500. Gulden, und alfo sufammen 78500, 
Gulden. Weilen nun die Chur: und Fürften die Erledigung diefer Sache felbft be⸗ 
trieben , fonnte der Rath nicht anders, als ſich deßwegen in Handlung einzulaffen, 
und denen bepden Burgermeiftern diefes Gefchäfft aufjutragen, welche es dann end» 

Vergleich deß ⸗ lich fo weit gebracht , dag Schertlin ſich mit etlich und funfjig taufend Gulden für 

wegen. alles und alles begnüget. Ob aber biefe Summa gleich baar gefchoffen worden, 
zweifle fall. Diefes ift gewiß , daß dem Schertlin gedachtes Gut nad) feiner Ber 
guadigung wiederum von der Stadt überlaffen worden. 

Rath Decreta ad h. a. p. 67.68.71. 


Chur⸗Fuͤrſt Mau Unterbeffen waren die Chur » und Fürften mit ihrer Armee gegen Tyrol mar- 
—— Pro- chiret, und hatten, nachdeme fie einiges Kayſerliches Volck zerſtreuet, ſich der Eh: 
au gafen —  genberger» Clauffe bemächtiget, ja fo gar den Kayſer genöthiget, ſich in größter Cil 
von Innſprugg nach Villach zu begeben. Hingegen wendete König Ferdinand allen 
Fleiß an, dieſe beſchwerliche Sache in der Güte beyzulegen, und beredete nicht nur 
Paflauifhe Ber. ChursFürft Maurigen , zu dem Ende nad) Paffau zu fommen, fondern auch feine 
trage gandlung, / Zunds verwandte Fürften, fich zurück und wiederum gegen Augfpurg su siehen. 
Teilen nun jüngfthin die Neichs- Städte befchloffen hatten, wann die Zufammens 
Funfft zu Paffau ihren Fortgang getvinnen ſollte, felbige gleichfalls durch einige aus 
welche die Stade ihrem Mittel zu befuchen , wurde im Nahmen des Raths zu Augfpurg gegen Ens 
—* purg beſchi / de des Monats May Hang Haintzel und Georg Oeſterreicher dahin abgeordnet. 
er Sleidanus L.XXIV. p. 707. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 73. 


Der Kath läjt Wegen bes bamaligen Brod: Mangels lieg der Kath abermal in ber Stadt 
Brod backen. ads Defen Brod, und zwar 1. Schaff Roggen zu 3. Gulden backen, babey aber 
denen Austheilern der Brod» Zeichen befohlen , Feiner vermöglihen Perfon dergleis 
hen Zeichen folgen zu laſſen. 
Mathe: Decreta ad h. a. p. 71. 77. 
Unterſchiedliche So wurde auch den 23. May in dem Rath beliebet, daß bie Fuͤllerey, Taͤn⸗ 
—— ge und andere Leichtfertigkeiten, ſonderlich wegen der damaligen gefährlichen Laͤuff⸗ 
"ten durch einen offentlichen Verruf verboten werden follten. 
Raths⸗Decreta adh. a. p. 71. 
Einige vertriebe⸗ Gleich zu Anfang des Monats Junii traffen einige zurück beruffene, und jüngft- 
—— hin wegen des Interims verjagte Evangeliſche Geiſtliche zu Augſpurg ein, welche dann 
men wieder auch, nachdem fie bie Chur ⸗ und Fuͤtſten von ihrem bey dem Abzug geleiſteten Eyd 
Augfpurg. loßgefprochen, und ihnen allen Schuß und Schirm zugefagt, auch deßwegen ein ofs 
fentlicher Verruf gefhehen, den 12. Junii wieder auf ihren vorigen Cantzeln aufges 
Die Interimitti- ftellet , hingegen die Interimiftifche Prediger, nachdem ihnen der Kath eine Reyß⸗ 
ſche Prediger Zehrung gegeben , geurlaubet worden. Zu gleicher Zeit wurde auch denen neulich 
* geurlau qufgeftellten SchulsHerren das Kirchen Probft : Amt anbefohlen, 
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Raths⸗Decreta ad h. a. p. 77.78. Gruͤndlich » und ordentliche Be- A. MDLIL 
ſchreibung p. 115. Gafferus ad h. a. Sleidanus L.XXIV. p. 708. 

Nachdeme die Chur» und Fürften fich mit ihrer Armee aus dem Tyrol zur Chur Fuͤrſt Ma 
rück gezogen, und fich hierauf des Bißthums Augfpurg und des Hertzogthums Neu: Yis x. will eine 
burg bemächtiget , mutheten fie dem Rath zu Augfpurg zu , daß er von ihnen eine ne 
Beſatzung einnehmen möchte, nachdeme ihnen aber durch des Naths Abgeordnete, 
den Burgermeifter Jacob Herbrot und Georg Defterreicher, fürgeftellet worden, daß welches aber ab» 
die Stadt, vermög der Capitulation, auf feine andere Weiß, ats im dufferften Noth—⸗ geleinet wird. 
fall, folches zu thun ſich anheifchig gemachet, lieffen fie es dabeh bewenden. Damit 
aber jedoch nicht noch Öffter dergleichen Anmuthungen vorfommen möchten, fahe der Der Rath nimmt 
Rath vor noͤthig an, ſtatt einer Befagung felbften soo. Mann anmerben zu faffen, auch Soldaten an, 
den Zunfftmeiftern zu befehlen, ihre Untergebene anzuhalten , daß ſich alle Zunfftges 
nofien, fo mit Harnifch und Gewehr nicht verfehen, felbe alfobald anfchaffen, oder 
des Weintrinckens in Wirths⸗ und andern Häufern enthalten follen. Uberdig wur: 
den die Bau» Meifter und Einnehmer zu Kriegs» Räthen verordnet, über der Stadt Kriegs, Nath. 
Reiſſige Hank von Zenmerhaufen zum Befehlshaber geferet , und den Wachten bes 
fohlen, die Thore eher nicht zu eröffnen, bis die Thurm: Waͤchter ein Zeichen, da 
nichts gefährliches vor dem Thor vorhanden, gegeben. Weilen aber unterdeffen der 
Math in Erfahrung gebracht, daß der Kapfer diefe Kriegs:Zurüftungen nicht anders 
anfähe, als ob folche wider ihn gefchähen, wurde Hang Jacob Fugger erfucher, dem 
Bifchoff von Arras die Urfachen zu berichten, welche den Rath zu Annehmung einis 
ges Kriegs⸗Volcks veranlaffet, nemlich, daß folches nur allein zu Verhütung eines 
jählingen Uberfalls, fo gemeiner Stadt von dem in der Nähe liegenden Kriegs: Vote 
bey dem Abzug oder fonft begegnen möchte, vornemlich aber auch darum gefchehen 
feye, damit den Ehur» und Fürften, wann die Stadt gar ohne Beſatz wäre, nicht 
Anlaß gegeben würde, etliche Fähnlein in felbe zu legen, 

Raths» Decreta ad h. a. p. 79. 88. 92.99. 103. 104. 

Das St. Catharina Elofter zu Augfpurg mußte damalen, ungeachtet felbes St. Catharina- 
in des Raths Schug war, um feine Unterthanen und derfelben Güter vor Feindfee- Se lan 
figfeiten zu verhüten, den Chur: und Fürften 2500. Gulden bezahlen, boten 

Mitten in diefen vor die Catholiſche Geiftlichfeit eben nicht guͤnſtig ausſehen⸗ bezahlen. 
den Umftänden unterftunde fih ein Catholifcher Geiſtlicher, einen Schmach + Brief alquil. 
wider den Rath und die Evangelifche Seiftfiche ausgehen zu laffen, Der Rath aber 
befchwerte fi) Degrwegen bey dem Dom» Dechant , und verlangten, felbigen erhftlich 
abzuftraffen. Daneben wurden die Buchführer nochmal ernftlich erinnert, Feine vers 
daͤchtige Schmach⸗ und andere Bücher zu verfauffen, 

Den 5. Julii wurden die monatliche Marckt⸗Taͤge abgefchaffet, und verord Die Monat: 
net , daß denen Fremden nur allein an denen zwey gemöhnlichen Kirchweyhen feil zu une 
haben geftattet werden ſolle. — 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 80. 81.89. 
Denen 
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A. MDLIT. Denen Dominicaner- Mönchen erlaubte der Kath um diefe Zeit, den bey ih: 
Dominicamer. rem Cloſter vorbey flieffenden Canal von dem Lech durch ihren Cloſter⸗Garten zu 
. leiten. 
Des Priors und Convents DominicanersÖrbens zu Augfpurg deßwe⸗ 
gen ausgeftellter Revers, de dato 3. Jul. 1552. R.LIV. Lit. E. 

acob Herbrots Den unruhigen Burgermeifter Jacob Herbrot ſchmertzete indefjen nicht we⸗ 
ni a. nig‘, dag jängfthin fein Vorhaben wegen Errichtung eines Zunfft » Briefs unter Au- 
Bu —*  Koricät der Ehur⸗ und Fuͤrſten nicht nach Wunſch ausgefuͤhret worden. Weilen 
er aber doch die Hoffnung, ſolches noch zu Stand zu bringen, nicht fahren laſſen, 

Fam er endlich, nachdem er vorhero alles Dazu præpariret, mit einer neuen Propofi- 

tion deftvegen zum Vorſchein, und brachte den ı 1. Julii in dem Rath vor: Es wuͤr⸗ 

de erinnerlich feyn , daß die von Herren die von den Chur» und Fürften dem Rath 

fürgelegte Vergleichs » Notul wegen Beftellung des jegigen Regiments , fonderlich 

deßwegen genehm zu halten Bedencken getragen , weil in felbiger ein » und anderes 

nachtheiliges wider Kapferliche Majeſtaͤt enthalten gemefen, weßwegen dann auch der 

Math ſich mit deme entfhuldiget , daß die Gefchlechter und Gemeind digfalls bereits 

mit einander verftanden wären, womit ſich auch die Chur s und Fürften erfättigen laſ⸗ 

fen. Unterdeſſen hätte er doc) vor hochnothwendig angefehen, daß zu Vermeidung 

aller kuͤnfftighin zu beforgender Mißhelligkeit ein folder Vertrag aufgerichtet würde, 

zu dem Ende auch einen verftändigen ehrlichen Mann zu Rath gezogen, mit felbigem 

eine niemand nachtheilige Notul verfaffet,, welche er hiemit nebſt der Chur» und Fürs 

ften Proje&t übergeben , und , daß ſolche in dem Rath verlefen werden möchte, ers 

ſucht haben wollte ; wie er dann verhoffte, dag niemand, foldhe angunehmen, einiges 

Bedencken tragen würde. Der Innhalt diefer Notul fraff mit der von den Churs 

und Fürften jüngfthin verfaßten völlig überein, ausgenommen, daß die AnzüglichFeis 

ten wider ben Kayſer in felbiger ausgelaffen worden. Die von den Zünfften waren 

ſogleich damit verftanden, und befchloffen alfo, felbige denen Geſchlechtern fürzuhats 

Wird hintertrie tem, und derfelben Bedencken hierüber gleichfalls anzuhören, Allein die Geſchlech⸗ 
ben, ter fahen felbige mit gang andern Augen an, bahero erklärten fie ſich auch in ihrem 
nad) etlich Tagen übergebenen Bedenden : Daß fie zwar zu Beförderung guter Eis 

nigfeit und Zufammenfehens ebenfalls gang geneigt wären , mweilen aber bereits letzt⸗ 

hin vor überflüffig angefehen worden, einen weitern Vergleich aufjurichten, da ohnes 

dem durch die Capitulation, und dasjenige, was auf Verlangen derer, fo ſich hierinn⸗ 

falls zu Unterhändlern gebrauchen laffen , in das Raths: Buch gejchrieben worden, 

alles und jedes genugfam im Nichtigkeit gebracht, als lieffen fie es nochmalen bey ih⸗ 

rer vorigen Meynung bemenden , und Fönnten um fo tweniger Diefes Projet genehm 

halten, als in felbigem ein » und andere ihren Bor s Eltern nicht wenig verfleinerliche 

Medeng: Arten enthalten wären , erböten ſich aber übrigens gegen den Rath alles 

ſchuldigen Gehorfams , und gegen den Zünfften alles Freundfchafft und bürgerlicher 
Gutwilligfeit. Solcpergeftalt wurde dem Herbrot abermal ein Strich durch fei- 
ne 
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ne Rechnung gemachet, und fahe er ſich alſo, auch für dißmal in Ruhe zu flehen, A.MDLEL' 
enoͤthiget. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p.95. 103. Gründlich » und ordentliche Bes 
ſchreibung p. 177. ſeq. Gafferus ad h.a. Langenmantels Regiments 
Hiftorie L. III. c. 1. p. 132. 

Um biefe Zeit traf ein abermaliges Kayferliches Schreiben von Villach zu Aug: Kanfer Carl V. 
fpurg ein, darinn ber Kayfer dem Rath berichten laſſen, daß er fid mit denen Chur⸗ vermahnt die 
und Fürften in eine gütliche Unterhandlung eingelaffen , felbigen aber dabey ernſilich Sladt sur Treue, 
erinnert, daß, wann folche fruchtios ablauffen follte, fich gegen ihme als ein gehors 
famer Stand des Reichs zu erzeigen. Welches dann auch der Rath in dem ben 
27. Julii an ben Kayfer abgelaffenen Antwort» Schreiben zu thun verfprochen, 

Langenmantlifche Regiments Hiftorie L. III. c. 2. p. 143. 

An oben gedachter friedlicher Lnterhandlung wurde indefjen von König Fer: Paffauifche Ber 
dinand, Herkog Albrecht in Bayern, dem Erg Bifchoff von Salgburg und dem Bi, as: Handlung, 
ſchoff von Eichftätt, fo von bes Kayſers Seite anfangs zu Ling, nachgehends zu Paſ⸗ 
fau waren, epfrig gearbeitet, und hierauf auch der Vergleich ben 2. Augufti völlig wird ın Stand 
zu Stand gebracht, vermög welches die Chur» und Fürften Die Waffen mederlegen, 9braht. 
und ihre Voͤlcker König Ferbinanden zum Tuͤrcken⸗Krieg überlaffen, Landgraf Phi⸗ 
kipp auf freyen Fuß geftellet, nach Verfluß 6. Monat ein Reichs⸗Tag zufammen bes 
ruffen, und auf felbigem das Religions + Friedens, Were? für die Hand genommen, 
unterdeffen aber der Evangeliſchen Religion die völlige Sicherheit eingeflanden , zu 
dem Cammer: Gericht auch Evangelifche Benfiger genommen , und alle in die Acht 
erfiärte , auch diejenige , fo ſich in Fransöfifhe Dienfte begeben, begnadet werben 
ſollten. Obwolen nun auch die vereinigte Fürften bey diefer Gelegenheit von dem 
Kayſer zu erhalten getrachtet, daß das von ihnen zu Augfpurg und in andern Reichs» 

Städten eingeführte Zünfftifche Regiment beybehalten werben möchte, fo wollte er 
ſich doch hierüber nicht einfaffen, 
Sleidanus L.XXIV. p. 712. 717. 721. 723. P. Heuterus L. XIIL 
c. 15. ThuanusL.X. ChytrzusL.XVII. Gafferusadh.a. Hort- 
leder T.II.L.V. c. 13.14. p. 1315. ſeq. 

So bald die Nachricht von dem zu Paffau getroffenen Vertrag zu Augfpurg 
eingelauffen , wurde nicht nur der größte Theil der Beſatzung abgebandt, fondern es 
hielte auch) der Rath vor nöthig , fogleich jemand an ben Kayfer abzufchicken , und 
ſich wegen des während des Kriegs zu Augfpurg fürgegangenen bey felbigem zu ent, 
fehuldigen ; Hiegu wurde der ehemalige Stadt - Pfleger und damalige Bau Meifter Abordnung deß⸗ 
Heinrich Rehlinger, welcher ohnebem an dem Kayferlichen Hof wohl gelitten war/ ale. den 
nebſt Jacob Rembolden, Chriſtoph Mannlich und Joachim Jeniſch verordnet, wel⸗ 
che dann ihre Reyſe unverzuͤglich angetretten, und den Kayſer den 14. Auguſti zu 
Roſenheim angetroffen, auch, nachdem ſie zur Audienz gelaſſen worden, vorgebracht: 

ESs wäre Die Stadt, ſich der groſſen Gewalt widerſetzen, wegen des — 
99 a 
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A.MDLI.  berfalls gang auffer Stand geweſen, Dahero felbe Fein anderes Mittel, als zu capi- 
Durch welhe tuliren, gewußt, jedoch wäre dadurch die Stadt fo wohl als das umliegende Land 
heben, vor Brand und andern Schäden bewahret, ja fo gar Das zu Augfpurg befindliche 
Ubergab ıc. ent Kapferliche Gefchüg erhalten worden , und hofften fie alfo , da die Stadt ohnedem 
fQuldigen läßt. jederzeit dem beftändigen Vorfag gehabt, dem Kanfer getreu zu verbleiben, es wuͤr⸗ 
de Derfelbe ihren Mißgönnern , fo etwa ein» und ander fürgegangenes übel auslegen 
. wollten, feinen Glauben beymeſſen, fondern vielmehr ihr gnädigfter Herr und Kays 
fer verbleiben. Auf diefes wurde den Gefandten durch den Præſidenten, Heinrich 
Hafen , im Nahmen bes Kayfers geantwortet : Weil nunmehro ein Vergleich ges 
troffen worden, fo lieffe es der Kayfer in fo lang dabey bemenden, bis er etwa naͤch⸗ 
ftens felbft nach Augfpurg fommen würde, da er dann fo wohl wegen feines Gefchüs 
ges als anderer Sachen halber weitere Verordnung thun würde, Als nun 
der Rath hievon fo wohl, ald daf man an dem Kapferlichen Hof wegen der Beſa⸗ 
Kung nicht wohl zu fprechen gemefen, durch Joachim Jeniſch, fo zuruͤck gekommen, 
verfländiget worden, wurde fügleich den 16. Augufti der kleine und groffe Kath zus 
fammen beruffen, und in felbigem beliebet, daß an ben Kanfer gefehrieben, und fels 
biger verfichert werden folle, daß der Rath durch Annehmung einiger Knechte gar 
Feine böfe Abfichten geführet , und dadurch vielmehr eine fremde Beſatzung vermeis 
ben wollen , zugleich twurbe ber Kayſer, weil er in der Nähe war, in Die Stadt eins 
geladen , und dabey erfuchet, der armen Burgerfchafft, in Betrachtung der bey des 
nen legtern zwey Reichs Tägen und leidigen Kriege gehabter Schäden, mit Uberle⸗ 
gung vieles Kriegs: Volcks zu verſchonen. Gleichergeftalt wurde auch an König Fer⸗ 
dinanden gefchrieben , und felbiger erfuchet , das vorbey gegangene nicht ungnädig 
aufzunehmen, auch auf deſſen Commiffarii, Johann Georg Baumgartners, Ders 
fangen ihme auf Abfchlag des gemeinen Pfennings über die bereits empfangene 
— Gulden noch weiters sooo, Gulden zum Türcfen-Krieg abfolgen zu laſſen, 
ewilliget. 
Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p.1. 2. 5. 6. Langenmantels Regiments⸗ 
Hiftorie L. II. c. 2. p. 145. ſeq. Gaſſerus ad h. a. 

Chur⸗Fuͤrſt Man Unterdeffen Fam auch Chur-Fürft Maurig von Sachen, fo König Ferdinan- 
Fick ale den mit feinem Volck wider die Tuͤrcken beyzuftehen verfprochen, nach Augfpurg, hiels 
purg. "9 ge ſich aber nicht lang dafelbft auf , jedoch verlangte er unter feiner Anmefenheit von 
erlangt von dem Rath ein Anlehen , weilen aber der Rath mit Baarfchafft nicht verfehen war, 
FA ein wurde ihm werfprochen , wann er 15000. Gulden aufbringen würde, daß fich der 
ö Rath für diefe Summa verbürgen wollte. Uberdiß wurden ihme die noch in der 
Stadt Sold flehende 300, Mann zum Türcfen:Krieg überlaffen, und felbe fogleich 

durch den Hauptmann Naͤgele auf den Muſter⸗Platz abgeführet, 

Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p. 5.6. 

Jacob Herbrots Gaſſer ersehler, daß, als den 18. Augufti der Burgermeiſter Herbrot bey 
Veſchiupfuug. einer Raths⸗Verſammlung, ungeachtet mÄnniglich des Gegentheils verfichert war, 
son 
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von feiner Treue und Devotion gegen den Kapfer groffe Prablereyen gemachet, jäh» A. MDLI. 
fing eine Fleine Rage mit einem rohen Halsband hervor gefrochen, wodurch er dann 
nicht wenig beſchaͤmet worden, 

Gaflerus adh, a. 

Den 20. Augufti traf ber Kayfer von Innſprugg über München zu Aug: Kapſer Carl V. 
fpurg mit einer zimlich zahfreichen Armee, fo aus Teutſchen, Böhmen, Italiaͤnern Dun aach Ang, 
und Spaniern beflanden, ein, welche er wider den König von Frandreic und Marg- pur, 
graf Albrecht von Brandenburg, fo den Paffauifchen Vertrag nicht annehmen wol- 
fen, anzuführen im Begriff war. Don diefem Volck wurden etliche taufend Mann und bringt vieles 
in die Stadt geleget , die übrige blieben in dem Lager bey AWöhringen , wohin die NriegeVoid mit 
Stadt Brod fhaffen müffen ; Einige wurden auch in die benachbarte Gärten und" ”" 

Dörffer einquartieret, Eben damal fam auch der Ehur-Fürft von Mayntz, welchen 
Marggraf Albrecht aus feinem Land verjager hatte, nach Augfpurg, und fuchte bey 
dem Kayfer Hülffe, 
Sleidanus L.XXIV.p.724. Gafferus adh.a. Mathe: Decreta ad h. 
2. T.II.p.7- 

Auf den 25. Augufti Morgens um 7. Uhr wurde ber groffe und Fleine Rath, 
wie auch diejenige Gefchlechter und ‘Perfonen , fo von den Chur » und Fürften bey 
Wiedereinfegung des Zünfftifchen Regiments des Raths entfeget worden , auf das 
Math Hauß gefordert. Dafelbft erfehienen aud) im Nahmen des Kayſers Graf Hu⸗ Der Zuͤnfftiſche 
go von Montfort, Georg Sigmund Seld, Vice-Eangler, und Heinrich Haß, Pre- u. 75* Hard 
fident. Bon welchen der Vice- Cangler vorgebradyt : Es würde maͤnniglich eritt yer Gefchlechters 
nerlich fenn, aus mas Urfachen Kanferlihe Majeſtaͤt Anno 1 548. das Regiment Dier Rath eingefegt. 
fer Stadt geändert, und hätten ſich Diefelbe auch verfehen, es follte bey diefer Ver⸗ 
ordnung geblieben ſeyn, zumalen da alleine Ihrer Majeftät und fonft niemanden, in 
Megimenten der E. Frey s und Reichs» Städte Maß und Ordnung zu geben, ge 
bührte. Deffen ungeachtet hätte Ihro Majeftät mit Befremden vernehmen müffen, 
daß etliche Chur - und Fürften, als fie die Stadt mit Drangfal oder aus Forcht der 
Burgerfchafft eingenommen, ſich gantz widerrechtlicher Weiß angemaffet, dieſes neus 
geordnete Regiment abermal zu ändern. Nun wäre zwar unterdeffen zu Paffau ein 
Vergleich getroffen, und in felbigem ausgemacht worden, daß die Frey s und Reichs⸗ 

Städte bey ihren Freyheiten und Privilegien gelaffen werden-folten. Bey diefen 
wäre Ihro Majeftät geneigt ‚ die Stadt Augfpurg zu fhüsen und zu handhaben, 
So viel aber die Regierung anbelange , fo wäre wohl durch die Chur- und Fürften 
bey der Friedens: Handlung zweymal begehrt worden, daß die Städte bey dem Re⸗ 
giment und Rath, mie Sie folche geändert , bleiben möchten ; diefer Articul aber 
beyde mal durchgeftrichen worden, Solchemnach wäre Ihrer Majeſtaͤt ernſtlicher 
Will und Meynung, daß das ehevor von Selbiger angeordnete Regiment, mie es 
vor diefer Veränderung gewefen, wiederum in ben alten Stand gefeget werden, der 
jesige Rath und Gericht ihre Aemter und — gleich jeko ab» hingegen 

442% bie 


492 IX. Gap. Augfpurgifche Gefchichten 


A. MDLIL Die vorige Perfonen, auch diejenige, fo dermalen abweſend, folche wieder antretten, 

dabey bis auf den 3. Augufti 1553. bleiben, fodann aber fich nach der gegebenen 
Wahl: Ordnung halten, und die Zünfften ihre wieder zu Handen genommene Büs 
eher, Briefe und Regifter, und anderes alfobald dem reftituirten Rath wieder übers’ 
antworten follen; Wobey Ihro Majeflät erbietig wäre, biefes von Derfelben vers 
ordnete Regiment in ihren befondern Schuß und Schirm zu nehmen , und jederzeit 
in gnädigftem Befehl zu haben. 

Hierauf wurde dem Zünfftifchen geoffen und Eleinen Rath bedeutet, daß fels 
biger fich nach Hauß begeben koͤnnte. Der reftituirte Rath aber mußte da bleiben, 
gegen welchem der Vice- Eangler ferner vermeidet: Es hätte Ihro Majeftät ihnen 
weiters anbefohlen, dem Rath noch ein: und andere Articul fürzuhalten, und zwar 
fo viel x. die Religion beträffe, habe zwar Ihro Majeflät ungerne vernommen, daß 
die von Selbiger ehemal abgefchaffte Predicanten, ungeachtet fie aus dem Reich ges 

Denen ehemalis ſchworen, durch Die Chur » und Fürften twieder aufgeftellet worden. Wiewol num 

Arash Ihro Majeftät Urſache hätte, gegen ihnen die Schärffe zu gebrauchen, fo wollten 

— * Sie es doch dißfalls bey dem Paſſauiſchen Vertrag bewenden laſſen. Weilen aber 

wird von dem ſonderlich drey aus ihnen, Nahmens Johann Flinner, Jacob Dachſer und Johann 

Pe Traber alleriey geredt, gehandelt, und praticirt haben follen, das zu Aufruhr und 

geflattet. Unrath Gelegenheit geben dürfte, als folle der Kath fie warnen, wann fie nicht woll⸗ 
ten, daß ihnen was widriges begegne, fich unverzüglich wegzubegeben. Die übrige 
Predicanten wollte Ihro Majeftät , weil folches fonderlich zu Befriedigung des ges. 
meinen Mannes diente, wann fie anders fich nach dem Paffauifchen Vertrag richten, 
und bey dem Innhalt der Augfpurgifchen Confeflion bleiben würden, gleichwol ges 
Dulten. Jedoch follen fie erinnert werden , fich fchiedlich und bejcheiden zu bezeigen, 
und ſich alles Schändens und Schmähens gegen der Catholiſchen Geiſtlichkeit zu ents 
halten, Ingleichen folle den Schulmeiftern eingebunden werden, ſich in allem nach 
ber ihnen jüngft gegebenen Schul» Orbnung zu richten. 

Einige Bürger Obwolen auch 2. bey der Paffauifchen Handlung abgerebt worden, daß ſich 

Pat Kay niemand einiger Ungnade wegen deffen, was vorgegangen, zu beforgen haben folle, 

selegirt, fo wäre doch Ihro Majeftät Wille, daß diejenige Bürger, fo bey Ihrer Ankunft 
aus der Stadt gewichen , ingleichen welche dem Marggrafen oder dem König in 
Franckreich dienten, nicht mehr in die Stadt gelaffen, ihnen ihre Weiber und Kin; 
der nachgeſchickt, und auferlegt werden folle , ihre liegende Güter in einem halben 
Jahr zu verfauffen. 

Zunſſt · Haͤnſer x, Weilen auch 3. dem Vernehmen nach denen Zuͤnfften ihre Haͤuſer noch nicht 
wieder eingeraͤumt worden, ſo lieſſen es Ihro Majeſtaͤt dabey bewenden, jedoch ſoll⸗ 
ten die Wappen der Zuͤnfften an ihren geweßten Haͤuſern weggethan werden. Son⸗ 
ſten aber wollte ihnen Ihro Majeſtaͤt nichts entziehen, und dem Rath die Admini- 
ſtration und Ober⸗Pflegſchafft uͤber ihr Vermoͤgen, um ſolches zu der Handwercker 
Nutzen anzulegen, anbefehlen. Hi 
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4. Hätten Kayſerliche Majeftät ungerne vernehmen müffen,, daß auf der a. MDLit 
Kauff » Leut » Stuben allerley verbotene Zufammenfünfften gehalten , und dabey viel — —— 
nachtheiliges verhandelt worden; ſolchemnach waͤre Ihrer Majeftdt Befehl, dag ’* 
hinfüro der Rath diefelbe in feine Verwaitung nehmen, und die Stuben-Meifter und 
Zufäge felbft fegen und entfegen, jedoch denenjenigen, fo vorhero dieſer Geſellſchafft 
fähig gemefen , allda zufammen zu Fommen , und Kurtzweil zu treiben unbenommen 

n folle. 
“ s. Wäre Ihrer Majeftät Wille, dag der von Derfelben angeordnete groſſe Grofler Rath. 
Math, und die darzu ernannte Perfonen reſtituirt, das Gericht, wie ehemalen, bes 
feet, von den Zünfften noch heute dieBriefe, Bücher und Regifter abgefordert,, von 
denen Zünfftifchen Raths⸗ Perfonen alles, was fie vermög ihrer Aemter in Handen 
gehabt , fonderlich die Rechnungen überantwortet , und diejenige, fo ehemalen auf 
Kayferlichen Befehl noch nicht Rechnung von ihren Verwaltungen abgeftattet, hies 
zu aufs fürderlichfte angehalten werben follen. 

Nachdeme nun der Rath Anftalt machen wollen, dieſe Kayſerliche Verord⸗ 
mungen zu befolgen, wurde davor gehalten, daß der zweyte, vierbte und fünffte Punct 
einer mehrern Erläuterung und Milderung bedürffte , dahero befragte ſich ſelbiger 
bey dem Kayſer in einer übergebenen Supplic , wer eigentlich diejenige Bürger waͤ⸗ 
ren, welchen ihre Weiber und Kinder nachgefchiekt werben follten, indem jetzo einis 
ge abmwefend, welche ihrer Gefchäffte halber und gar nicht in böfen Abfichten verrey⸗ 
fet, ferner ob dem Rath nicht wollte geftattet werden, diejenige, fo bey dem Margs 
grafen Dienfte genommen, durch einen offenen Verruf abzufordern ‚und was mit ber 
Zünfften Büchern und Regiftern anzufangen , mit angehängter Bitte, mweilen aus 
Dem Bolug der Kanferlichen, die Kauff-Leut: Stuben betreffenden Verordnung nur 
noch) mehrerer Unwillen und Verbitterung zu beforgen wäre, folche wieder aufguhes 
ben, und diefelbe im vorigen Stand zu laffen, 

Hierauf wurde den 30. Augufti dem Rath von dem Kayſer durch Georg 
Truchſaͤß, Freyhern von Waldburg, und dem Prefidenten Haß folgender Beſcheid 
ertheilt: Daß 1. Georg Oeſterreichern, N. Memmingern, zweyen Hecklen, Gebruͤ⸗ Georg Oeſterrei⸗ 
dern, N. Artern, N. Neuhauſern und Barthel Mayern, wie auch allen benenjenis 7, — —— 
gen, ſo noch wuͤrcklich bey Marggraf Albrechten ſich in Dienſten befinden, wie nicht“ 
weniger denen drey Prædicanten ihre Weiber und Kinder ſollen nachgefehicket ; ; 2. 

So viel die Kauff· LeutStuben betrifft, die Stuben- Meiſter und Zwoͤlffer abgeſchafft, — 
und hinfüro jederzeit von dem Rath Perfonen zu Verwaltung diefer Geſellſchafft ver, dt 
ordnet , wie dann hierüber auch ein befonberes K Kayferliches Mandar gleich damalen 
ausgefertiget worden ; und 3. die Zunfft: Bücher und Megifter , jedoch mit Auss 
nahm ber Verträg und anderer gemeine Stadt betreffende bey den Zünfften aufbehal⸗ 
tene m... verbrannt werden follen. 

Mathe Decrera ad a. 1552. T. II. p. 10. ſeq. Sleidanus L. XXIV. 

p-m. 725. Gründlichs und ordentliche Befchreibung p-189. Wahl 

2443 Bud 
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A. MDLIL Buch adh. a. Gafferus ad h. a, Kapferliches Mandat, die Kauf 
Leut:Stube betreffend, de dato in Confilio Imperiali Aulico zu Aug- 
fpurg den 29. Aug. 1552. R.XXVII. Lie. B. 
Die Burger: Unterdeffen wurde auf den 27. Augufti der Burgerfchafft, an gewöhnlichen 
ſchafft muß dem Orten zufammen zu fommen, befohlen, und dafelbft von einigen Kayferlichen Raͤthen 
——— derſelben angezeigt: Es haͤtte der Kayſer den von den Zuͤnfften gewaltthaͤtiger Weiß 
Kath fhmören. entfetzten Geſchlechter-Rath zu reftituiren vor noͤthig angeſehen, und ſollten fie alſo 
denen anweſenden Stadt-Pflegern und Burgermeiftern, auch dem Math getreu und 
geherfam zu feyn, auch denen Kapferlichen Verordnungen unverbrüchlich nachzufoms 
Eyds-Formul men, ſchwoͤren. In der Eyds⸗Formul aber wurden bamalen die Worte: Bey al 
ben alen eis [em Heiligen; ausgelaffen. Vorhero aber, nemlich den 25. Augufti , wurde ein 
ur abg ſcharffes Kayſerliches Mandat publicirt, darinn der Burgerſchafft, dem nunmehro 
Kayferliches wieder aufgeſtellten Rath und Gericht ſchuldigen Gehorſam zu leiſten, und wider dies 
Mandac wegen, fe Regiments-Verfaſſung nicht die geringfie Neuerung anzufangen , oder boͤſe Res 
Gefplehter, den auszuftoffen, bey Leibe, und Lebens: Straffe nachdrücklich eingeſchaͤrffet worden. 
Raths. Und eben damal denen Evangeliſchen Predigern, was der Kayſer ihrethalben verord⸗ 
net, fuͤrgehalten. 
Kayſer Carls V. Mandatum in hac caufa, de dato Augſpurg den 25. 
Aug. ı552.R.XV.Lit.C. Gafferus ad h.a. Zencks Cont. ad h. 
a. Raths⸗Decreta adh. a. T. II. p.15. 
Der relegirten Den 30. Augufti wurde benen Weibern der obbenannten Perſonen, fo vor 
Bürger Weiber des Kayſers Anfunfft aus der Stadt gewichen , vermög eines denenfelben infnuirs 
—— ten Raths⸗Decrets anbefohlen, ſich aus der Stadt zu ihren Männern zu begeben, 
und Anftaft zu machen, dag ihre in der Stadt und derfelben Etter liegende Güter in 
eines halben Jahrs Frift verfauffet werden, jedoch wurde mit denenjenigen, welche 
bey dem Kapfer die Begnadigung gefuchet, nicht fo fehnell verfahren, 
Mathe; Decrera ad h.a. T. II. p. 15.24. 375. 
Der Kayſer vers Damalen verlangte der Kayſer von der Stadt ein ungemein groffes Anlehen, 
Iunge von ber und verfprach zwar, ſolches in einem, ober höchflens zwey Fahren wieder zu erftats 
Ichen, ten, auch deßwegen genugfame Verficherung zu geben, weiten aber von dem Zünfftis 
ſchen Rath unter diefer Zeit weit über 100000, Gulden Schulden bey gemeiner 
Stadt gemacht worden, und bey dem Einnehmer-Amt ein gar geringer Geld-⸗Vor⸗ 
rach vorhanden war, wurde in dem Rath befchleffen, durch den Stadt Pfleger Reh⸗ 
linger mit dem Bifchoff von Arras handeln zu laffen, Daß der Kayſer für dikmal und 
aus obangeführten Urfachen 20000, oder aufs hoͤchſte 30000, Gulden annehmen 
möchte. Allein es wurde diefem von dem Bifchoff von Arras zu verftehen gegeben, 
daß dem Kapfer mit biefer wenigen Summa nicht gedienet wäre, und der Rath wohl 
thun würde, warn er zu Vermeidung der Kanferfichen Ungnade wenigft 100000, 
welches auch be Gulden aufbringen würde. Bey diefen Umftänden nun fahe fich der Rath genöthi- 
wiliget wird. ger, dieſe Summa zu bewilligen, wie dann Jacob Rembolden und Chriftoph Peutin: 
gern 
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gern aufgetragen worden, mit dem Kapferlihen Schagmeifter Eraflo wegen der Ver; A. MDLIE 
fiherung für diefes Anlehen zu handeln , welche es endlich dahin gebracht , daß ſich 
die Stadt Antwerpen deßwegen für den Kayſer verbuͤrget. 

Raths: Decreta ad h. a. T. II. p. 16.18.61. Gafferus ad h. a. 

Den 31. Augufi in der Nacht plünderten die aufferhalb der Stadt in den Jacob Herbrots 
Gaͤrten liegende Kayſerliche Soldaten des geweßten Burgermeiſters Jacob Herbrots See — 
bey dem Vogel⸗Thor gelegenen ungemein ſchoͤnen Garten rein aus, zundeten Die Ges ""*°"? 
bäude an, und zerflöhrten alles, was darinn befindlich twar, auf den Grund. Dies 
fes verurfachte zu Augfpurg feinen geringen Schrecken, zumalen ba einige vermuthen 
tollen, daß folches, wo nicht auf Befehl, jedoch wenigftens mit Genchmhaltung des 
Kayſers geſchehen. 

Gaſſerus ad h. a. Zencks Cont. ad h. a. Raths-Decreta T. II. p. 19. 

Den 1. Septembris reyßte der Kayfer ſelbſt von Augfpurg weg , und nahm Des Kayſers 
feinen Weg gegenlllm. Ihme folgete den andern Tag darauf feine bisher um Aug- Abreyß; 
ſpurg herum gelegene Armee, welche er nunmehro wider den Koͤnig in Franckreich 
und den Marggraf Albrecht von Brandenburg anfuͤhren wollte. Jedoch wurden, Welcher zu —* 
um die Burgerſchafft beſſer im Zaum zu halten, 6. Faͤhnlein Fuß⸗Volck unter dem —* Ve : 
Commando bes Dbriften Georg Spethen von Sulgberg zu Augſpurg zuruck gelafs 

en, von welchen aber die Stadt nur zwey zu befolden und zu verpflegen gehalten, die 

übrige vier aber auf Kayferliche Unkoſten unterhalten, jedoch aber alle in bürgerliche 
Haͤuſer durch die dazu Verordnete, Mare Waltern und Georg Pfiftern, einquarties 
ret worden. An eben bem Tag, als der Kayfer von Augfpurg verrepfet, ließ er den Chur + Fürf ar 
gefangenen Chur; Fürften Johann Friederich von Sachſen, welcher, ungeachtet er ofen 
bereits zu Innſprugg freygefprochen worden, Dannoch den Kayfer bis nach Augfpurg wird von dem 
begleitet hatte, zu ſich fordern, danckte ihm vor den während feiner Gefangenſchafft Kayfer erlafen. 
ihme ertwiefenen Gehorſam, gab ihm die Erlaubnus, ſich einen gebohrnen Chur⸗Fuͤr⸗ 

ften von Sachſen zu fehreiben, nebft der nochmaligen Erlaubnus, fich nad) feinem 

eigenen Belieben zu begeben , wohin er wollte. Welcher dann auch zwey Tag 

hernad) von Augfpurg in fein Land gereyſet, nachdem er bis in das 6, Jahr in der 
Sefangenfchafft zubringen müffen. 

Sleidanus L.XXIV. p.m. 725. Raths-⸗Decreta ad h. a. T.II. p. 18. 
Wahl: Buch ad h. a. Gafferus ad h. a. Zencks Cont. ad h. a. 

Bald mach des Kapfers Abreyfe heſchenckte ber Rath den Commendanten Berslkib Inf, 
fo wohl, als den unter ihm fehenden Grafen von Montfort und die andere Officiers Inp per Kanfers 
anſehnlich, und vergliche fich hierauf mit felbigen fo mohl wegen der Quartier als des lichen Befagung. 
Ungelds , wie dann auch mit deren Genehmhaltung und Zuthun eine befondere De- 
putation zu Vergleichung der Irrungen zwiſchen denen Bürgern und Soldaten ans 
gefeget worden. 

Raths; Decreta ad h. a. T.II. p. 24.46. 


Den 
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A. MDLIT. Den 17. Septembris wurden die wieder aufgeftellte Handwercks⸗Vorgeher 
Handwerks auf ihre Ordnungen beeydiget , und zugleich verordnet, daß felbige neben denen 
Vorgeher. Raths⸗Deputirten bey der Straffe ſitzen, und dabey gleichfalls ihre Meynung zu ſa⸗ 
gen befugt ſeyn ſollen. Bald hernach wurde ihnen auch befohlen, die bey ihren Hand⸗ 
Deputetion jut werds, Drdnungen vorkommende Mängel anzuzeigen, denen Raths⸗Deputirten zur 
—— Handwercks⸗ Straff aber aufgetragen, alle Wochen an dem Mittwoch einen Sig 
trafl gu halten. 
Raths-Decreta ad h. a. T. II. p. 26. 54. 
Feſt ⸗ Täge follen Um diefe Zeit fragten die Evangelifche Prediger bey dem Rath an , tie fie 
nad) —— a ſich wegen ber Feyertaͤge hinfuͤro zu verhalten haͤtten, es wurde ihnen aber hierauf 
a gefegere bedeutet, teil der Kayfer zugegeben, nad) der Augfpurgifchen Confeflion zu lehren 
werden, und zu predigen, als follen fie ſich, tie in all anderm, alfo aud) der Felt: Täge hats 
| ber nad) derfelben, oder denen Nürnbergifch » und Sächfifchen Kirchen: Agendis 
richten. 
Mathe: Decreta ad h. a. T. II. p. 28.48. 
Crayß · Tag in Auf den in dem Monat Dctober zu Ulm gehaltenen Erayßs Tag fchicfte der 
ulm. Rath Marr Pfiltern und D. Sebaftian Chrifioph Rehlingern, 
Mathe; Decreta ad h. a. T. II. p. 30. 

In gedachtem Monat brannte das benachbarte Bifhöffliche Dorf Innin⸗ 
gen völlig ab ; deffen verungluͤckten Einwohnern erlaubte der Rath, vor denen Kirch» 
Thuͤren eine Brand» Steuer zu fammeln, 

Ibid. p. 33. 

Die Evangelifche Als damalen die Predig- Häufer vor die Evangelifche wieder zum Gottes 
Predig- Haufer Dienft zugerichtet worden, mollte der Prälat bey St. Ulrich denen Zech : Pflegern 
en —— daſelbſt die zu der Zech gehörige Glocke nicht abfolgen laſſen, ingleichen nicht zuges 
rung jwifgen ben, daß die Uhr an diefe Glocke gerichtet würde, und ihnen auch in andern Sa; 
an rg hen Hinderung thun; der Rath aber nahm ſich ihrer an, und ließ durch den Burs 
denen Zechiäpfie, germeifter Anton Welſer, Melchior Zlfung und Anton Rudolf deßwegen mit ihme 
gern dafelbft. handeln. 


Inningen brennt 
ab. 


Ibid. p.33. Gafferus ad h. a. 
Gandt bey Par⸗ Dem Gandtner über die fahrende Haab wurde damalen zu Verwahr⸗ und 
füfler» Kirchen. Verkauffung der auf die Gandt gekommenen Fahrnuß der Roßs» Stall bey der Par⸗ 
füffer - Kirchen eingegeben. 
Raths  Decreta ad h. a. T.II. p. 36. 
Koͤnig Ferdinand Um dieſe Zeit verlangte Koͤnig Ferdinand durch ſeine Raͤthe, Hanß Georg 
nr von Baumgarten und D. Ulrich Zaſium, von dem Rath, ihme zu dem Türdfen-Krieg 
Stadt. 100000, Gulden vorzuflrecken , oder felbe aufzubringen, und fich davor zu verbüre 
gen ; worgegen er den aus dem Rheinifch » und ABeftphälifchen Crayß zu erhebenden 
gemeinen Pfenning verpfänden wollte. Der Rath aber entfchuldigte fih mit der Un⸗ 
vermögenheit, Ibid. p. 40. 
Auf 
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m —— — — — —— — — — — — — —— — — 

Auf den nach Nuͤrnberg, vermuthlich wegen Marggraf Albrechts damalen A. MDLit. 
vorfegender , nachgehends aber wieder zurück gegangener Ausföhnung mit dem Kay⸗ Taafagung zu 
fer , ausgefehriebenen Tag wurde Hang Böhlin abgeorbnet. Räraberg. 

Ibid. p. 43. conf. Sleidanus L.XXIV. p. 727. 

Der Augfpurgifhe Poſtmeiſter, Chriftoph de Taxis , mollte ſich damals fo Irrungen sis 
wohl des Raths Jurisdidtion, als auch aller bürgerlichen Beſchwerden, wider das [den dem Raw 
alte Herfommen und der Stade Freyheiten, entziehen, es wurde ihm aber nicht nur ie u. 
bey Bedrohung ber Execution befohlen, den Hauß⸗Zinß und das Ungeld, wie feine Ratp. 
e. ‚ su bezahlen , fondern es befchtwerte fich auch der Rath deßwegen bey 

em er. 
5 Raths⸗Decreta ad h. a. T.II. p. 35.48.49. 

Weilen aud) das Land » und Hof⸗Gericht in Schwaben feit einiger Zeit un⸗ Des Band und 
terſchiedliche Augfpurgifhe Bürger, wider der Stadt Frepheiten, geächtet, wurde of Gerichts im 
den 4. Odtobris in dem Rath erfannt , daß hinfüro Feine Anfeitung mehr folle an walrbanaten. 
genommen werden, fondern auch ben ı 5. Novembris ein Verruf publiciret, worinn 
den Bürgern an Hand gegeben worden, wie fie ſich bey dergleichen Begebenheiten 
zu verhalten, 

Ibid. p. 30. go. 

In dem Monat December lief ein Schreiben von König Heinrich von Franc; König Heinrich 
reich an den Rath zu Augfpurg ein, darinn er felbigen mit den zärtlichften Ausdrüs —— 
ckungen erſuchet, feine Parthey wider den Kayſer zu nehmen, es wurde aber für gut wider den Kay 
angefehen, ſolches unbeantwortet zu laſſen. er sum Ungehors 

Litterx Henrici, Gall. Regis, ad Mag. Aug. de dato Remis 6. No- ſam derleiten, 
vembris 1552. R.LXX. Lit. B. 

Gegen Ende diefes Jahrs traffen auch die an der drey auf Befehl des Kay⸗ Drey neu-berufs 
ferd aus der Stadt gefhafften Evangelifchen Prediger Stelle von dem Rath aus fene Evangeliſche 
Sachfen befehriebene Geiftliche, M. Peter Kegmann, M. Jacob Ruͤelich und Azils Prediget. 
helm Haußmann , zu Augfpurg ein, welche dann auch alfobald zum Predigen aufges 

- ftellet worden. 
Gafferus ad a. 1552. 
Soonſten iſt noch zu mercken, daß in dieſem 1552. Jahr ber Graben um den 
Mall Lug ins Land erweitert, und um deſſen Fuß eine ſtarcke Mauer gezogen, inglei⸗ Lug ins kand. 
chen auch der der Hauptftatt gegen über ftehende fogenannte Juden⸗Wall mit einer Juden / Wal. 
Mauer umgeben worden. 
Zend Cont, ad h. a. 


g. VI. 


Gleich zu Anfang des 1553. Jahrs wurde auf ben nach Ulm ausgeſchriebe⸗ Annus 1553. 
nen Städt: Tag Mary Pfifter abgeordnet. GE u 
Raths /Decreta ad a. 1552. T. II. p. 61. * 
Rrr Den 


A. MDLIN. 
Groffer Kath. 


Erinnerung an 
denfelben. 
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Den 5. Januarii wurde der von denen Chur + und Fürften entjegte groſſe 
Kath wieder von neuem beflättiget, und die darinn erledigte Stellen mit andern Pers 





fonen befeget , folcher auch auf den 7. biefeg Monats auf das Rath⸗Hauß berufen, 


und von demfelbigen der gewoͤhnliche groſſe Raths-Eyd abgeleget. Nach abges 
ſchwornem Eyd wurde denen fümtlichen Perfonen des groffen Raths ein Fuͤrhalt 
folgenden Innhalts vorgelefen : Cs wuͤrde ihnen annoch erinnertich feyn , aus mas 
beweglichen Urfachen Kanferliche Maieftät Anno 1548. den 3. Augufti eine Aendes 
zung in dem Regiment fuͤrgenemmen; Obwolen nun die Perfonen des Innern Raths 
wegen genugfamer eigenen Gefchäffte lieber damit verfchonet geblieben wären, fo haͤt⸗ 
ten fie fich doc) auf Kayferlihen Befehl Diefer Buͤrde unterziehen müffen, Die ihnen 
um fo viel beſchwerlicher geweſen, da fie bey dem gemeinen Weſen einen fo unerfrägs 
lich groffen Schulden: Laft gefunden, Sie hätten pwar ſogleich alle nur erdendlis 
che Mittel hervor gefüchet , um das gemeine Weſen wiederum in beflern Stand zu 
fesen, und zu dem Ende die überflüffige Stadt » Gebäude und andere unnörhige Uns 
koſten eingeftellet, auch es in kurtzer Zeit dahin gebracht, daß die Stadt eines zim⸗ 
lich ſtarcken Schulden: Jafls überhoben worden wäre, wanı nicht Die jüngfte aber 
malige Kriegs-Unruhe alles wiederum ing ſtecken gebracht hätte, Ferner hätten fie 
denen Handwerckern nicht nur gute Ordnungen gegeben , fondern folche Anftaften ges 
machet, da auf felbigen genau gehalten worden, indeme fie befondere Vorgeher üs 
ber fie geſetzet, welche aber, ihrer Mühe ungeachtet, bey ihren Untergebenen ſchlech⸗ 
ten Dane? verdienet , und ſtraͤſſicher Weiß des Raths Verraͤther genanne worden. 
Nicht weniger hätte der Rath männiglich gleiche Juftiz wiederfahren laffen, woruͤber 
ſich weder Arme noch Reiche zu beflagen haben würden, Der geweßten Zünfften 
Fahrnuß, Capitalien, und das aus ihren Käufern erloͤßte Geld hätte ber Rath ſchon 
damalen im Sinn gehabt , und waͤte noch der Mepnung, zum beften eines jeden 
Handwercks anzulegen , und niit Zusiehung der Dorgeher die Nugung davon unter 
fie auszutheilen. 

Bey aller diefer angewandten Mühe und Sorgfalt hätte der Rath bishero 
auf Anfifften unruhiger Köpffe bey der Burgerfchafit allerhand Widerwillen vers 
fpühren muͤſſen: fonderlich hätten einige vorgegeben , als ob der Rath den legten 
Meichs: Tag nach Ausfpurg zum Schaden der Burgerfchafft befördert hätte, da 
doch befandt , daß eine befondere Bottſchafft an den Kayfer in die Niederlande ges 
ſchickt worden, um ſolches abzubitten; da aber diefes nicht zu erhalten getvefen, hätte 
man doch fo viel ausgerürcket , daß der Kayfer zur Ergöglichfeit für diejenige , fo 
Schaden gelitten, 6000. Eronen hergegeben , welche auch getreulich ausgetheilet 
worden. Ferner hätten einige der Gemeind vorgebildet , als ob der Rath an der 
Ausſchaffung der Predicanten Schuld trüge, und auch bie jüngfte Ausfchaffung eis 
niger Bürger, wie nicht weniger die Zurücklafiung der Guarnifon verurfachet , da 
doch der Rath, ſolches alles zu hintertreiben, viele Mühe angeroendet, ja fo gar die 
Zahl der Pradicanten mis geſchickten Leuten erſt juͤngſthin ergaͤntzet. Wiewolen sr 

nit 
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nicht allein Kayferlihe Majeftdt zum sivepten mal. fih gegen der Stabt gnädig ers A. MDLUL. 
geiget , fonbern aud) bie Chur » und Fürften bey Einnehmung diefer Stadt ſich bes 
ſcheidentlich gehalten, fo wäre doch zu beforgen, mann fürohim öffter dergleichen bes 
ſchwerliche Fälle ſich zutragen wuͤrden, daß es nimmer ſo gut abgehen, und der Stadt 
voͤlliger Untergang darauf erfolgen duͤrffte. Dieſem nun vorzukommen, wuͤrde haupt⸗ 
ſaͤchlich noͤthig ſeyn, daß ſo wohl eine vaͤtterliche Neigung bey der Obrigkeit, und hin⸗ 
gegen ein freywilliger Gehorſam bey der Burgerſchafft, und alfo beyderfeits eine vers 
träuliche Verftändnus und Zufammenfegen gegen einander gepflanget und erhalten 
toürde, welche der Innere Rath nach Vermögen befördern, und hingegen verhoffen 
wollte, daß der groſſe Rath demfelben hierinn behüfflich feyn, und ihre Mit-Bürger 
su Friebe, Ruhe und Gehorfam gegen ihrer ordentlichen Obrigkeit fo wohl durch ein 
gutes Erempel, als Durch andere Wege aufmuntern würde, Nach diefem Fürhalt 
wurde der groffe Rath aus einander gelaffen. 
Raths⸗Decreta ad a.1553. p. 3. 4. ſequ. 

Den 7. Januarii verheurathete Anton Fugger feine Tochter Catharina an Fus eriſche 
Grafen Jacob von Montfort, und wurde das Hochzeit⸗Feſt mit groſſem Pracht zu ꝰochrit. 
Augſpurg gehalten , welche Solennität Mammeranus in Lateiniſchen Verſen artig 
befchrieben, und bey Philipp Ulhart drucken laſſen. 

Zencks Cont. ada. ı 553. 

Weiten feit einiger Zeit viele Perfonen, fo fich zu Burgers⸗Toͤchtern verheus Fremde, fo Bur ⸗ 
zathet, wider das alte Herfommen, ohne ſich in Burger⸗Geding einsulaffen, ſich bey —— 
ihren Schwieger⸗Eltern aufgehalten , als wurde in dem Rath erfannt , daß dem entiveder aus der 
jährlichen Burger» Eyd einverleibet werben ſolle, daf dergleichen Perſonen in Jah⸗ Stadt gehen, o⸗ 
ves:Feift, wann fie das Burger Recht nicht gedächten anzunehmen, folches bey Rath ——— 
anzeigen, und mit demſelben um Burger⸗Geding vergleichen, widrigen Falls aber obs 
ne Ausnahm für Bürger geachtet und gehalten werden follen, 

Rath; Decreta ad h. a. p. 21. 

Um diefe Zeit ließ der Rath vor Wertachbrucker. Thor an der Sinckalt Fifch» Filh-Käften bep 
Käften zu Bequemlichkeit der in dieſer Gegend wohnenden Fiſcher anlegen, und an Sueztaßbruden 
felbe gegen einem jährlichen Zinß verleihen, " 

Ibid. p. 22. 2 

Denen Meifterfingern, deren damalen auch zu Augfpurg eine zimliche Anzahl Meifterfinger, 
war, wurde den 16. Februarii erfaubet, ihre Zufammenfünffte und Singftunden bey 
St. Martin zu halten, jedoch von einem Zuhörer nicht mehr, als einen Pfenning, zu 
nehmen geflattet, 

Ibid. p. 25. 

Den 18. Februarii wurde auch eine Verordnung wegen Verlofung der Megger-Bände, 

Mebger + Bäncke gemachet, 
Ibid. p. 26. 
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A. MDLIN. Auf den in dem Monat April auf Kayferlichen Befehl wegen der im Schwang 
Unfiherbeit der gehenden Straſſen⸗Raubereyen nah Memmingen angeftellten Schwäbifchen Crayß⸗ 
eg Tag ſchickte der Rath den Stadt; Pfleger Heinrich Rehlingern, Marx Pfiſtern und 
Tremuingen,. ben reftituirten Stadt» Schreiber D. Sebaftian Bemler. Es hätte zwar damas 
fen unter den Crayß⸗ und andern Ständen wegen Erhaltung des Land-Friedens ein 
Buͤndnus gemachet werben follen, weilen aber der Hersog von Würtemberg und die 
meifte Reichs: Städte ſchlechten Luft bezeiget, zerſchlug ſich dieſes Vorhaben, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 40. Gaflerus ad h. a. 

Die Stadt nicht Die damalige gefährliche Zeiten veranlafferen den Rath , mweilen fonberlich 

Geld auf, foft gar Fein Geld: Dorrach bey dem gemeinen Weſen war , und die jährliche Eins 
fünften der Stadt kaum zu Beftreitung der täglichen groffen Ausgaben erklecklich 
ſeyn wollten, mit einigen von der Geſchlechter⸗ und Kauffs-Leut: Stuben handeln gu 
laffen, der Stadt einen ergiebigen Vorſchuß zu thun. Dieſe erflärten fich auch ſo⸗ 
gleich wiufährig , alſo, dag in Furger Zeit eine anfehnliche Summa zufammen ges 
bracht worben. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 4. 

Die Stadt muf Die in der Stadt liegende 4. Fähnlein Knecht, deren Unterhaltung, fo fich 

der Rapferlihen monatlich auf 1 6000. Gulden belieffe, der Kayſer auf fich genommen, hatten bereits 

en feit 2. Monaten feinen Sold befommen, weilen fie ſich nun zimlich ſchwuͤrig zu bes 
jeigen angefangen , mußte fi) ber Rath bequemen , unterdeſſen einen Borfchuß zu 
thun , um felbige zu befriedigen, jedoch richteten der Kayſerliche Zahlmeifter Eraſſo 
und Hanf Jacob Fugger die Sache dahin, daß fich die Stadt Antorff für dieſe vors 
gefchoffene Summa gegen dem Rath zu Augfpurg verbürger, 

Ibid. p. 48. 

Einige relegirte Um diefe Zeit wurden der Arter, die zwey Gebrüder Heckel, und Memmin⸗ 
nn ed ger , fo im vorigen Jahr auf des Kanfers Befehl des Burger» Rechts verfufligt ges 
begnadet, PET macher worden, auf Fürbitte des Mathe wieder von dem Kanfer begnabiget, daß fie 
wieder in der Stadt wohnen durfften. And einige Zeit hernach wiederfuhr auch 
Georg Defterrei: Ludwig Neuhauffern oleiche Gnade. Georg Defterreicher aber, melcher ſich gleich 
ner A anfangs zu Chur Fürft Maurig in Sachſen begeben, und von ihme eine Amtmannss 
S.telle erhalten, Fonnte feines ungeftümmen Anhaltens wegen bey dem Kayſer, wo⸗ 
ben er wider den Rath zu Augfpurg alle nur erdenckliche Läfterungen vorgebracht, ob 
ſchon auch Chur⸗Fuͤrſt Mauritz, und nachgehends defien Her: Bruder, Chur⸗Fuͤrſt 

‚Auguftus,, vor ihn gebeten, dißfalls Fein Gehör finden. 

Kapferl. Indult, den Arter, beyde Heel und Memminger betreffend, de 
dato Brüffel den 19. April. 1553. R.XXVII, Lie. C. Rathe-De- 
eretaadh. a. T. II. p. 2. Kapferl. Schreiben an Chur: Fürft Au- 
guftum von Sachfen, den Defterreicher betreffend, de dato Brüffel 
den 18. Novembris 1553. R.XXVIL Lit. D. 
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Gleich zu Anfang des Monats May ereignete ſich eine Meutherey gwifhenAa.MDLuL 
denen Lands⸗Knechten und denen Webern bey St. Georgen, woraus ſchier ein Auf: Bade * 
lauf entſtanden, wann nicht in Zeiten Mittel geſchaffet worden waͤre. und und Br 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 57. bern. 

Auf den 27. Maji wurde abermal der groffe Rath sufammen berufen, und Sroffer Kath. 
geilen der Sinnere Rath vernommen , daß unter der Burgerfchafft allerhand böfe 
Reden fo wohl wegen des hohen Ungelds, als in andern Sachen wider ihne ausges 
ftoffen würden, felbigem nicht nur die Urfachen deſſelben, nemlich die groffe Schuß 
den» Laft, in welcher gemeine Stadt ftecfte, und andere ſchwere Ausgaben, weßwe⸗ 
gen man das Ungeld dermalen unmöglich herunter fegen Eönnte, angezeigt, [übern 
derfelbe auch erinnert, ihre Mit-Bürger zu mehrerm Reſpect und Gehorfam gegen Zernere Erinns 
ihrer Obrigkeit angumeifen , indeme der Rath im widrigen Fall, nachdeme er lang rung an denſel⸗ 
genug Gebult getragen, wider dergleichen Aufwiegler fehärffere Mittel zu gebrauchen PT 
ſich genöthiger ſaͤhe. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 62. 

Seit einigen Fahren hatte ſich der berühmte Kayferliche gecroͤnte Po&t Ni- Nicolaus Mam- 
colaus Mammeranus zu Augfpurg aufgehalten, weilen er aber roährend feines Auf, meranus. 
enthalts unterfchiedliche Saryren und Gedichte, fo ihm bey vielen fehr verhaßt ges ü 
macht, ausgehen faffen, als ließ ihn der Rath warnen, ſich, damit ihm nicht heimlis 
cher Weiß, ohne des Raths Derfhulden, was befchtwerliches begegnen möchte, au 
der Stadt zu begeben, 

Ibid. p. 71. 

Den 10. Junii wurde, zu Abfchneidung der öffters flrgefommenen betruͤg⸗ 
lich⸗ und fchädlichen Handlungen, denen Schreibern, Notarien und andern Perfos 
nen die Ausfertigung der Urkunden über liegende Güter , oder Zinß⸗ Schuld » und 
Pfand Berfchreibungen auf liegende Güter in der Stadt und derfelben Etter ernſt⸗ 
lich verboten, und verordnet, daß folche auf gemeiner Stadt Cantzley oder bey dem Urkunden über 
Rath» Schreiber angegeben und gemacht , aud) , ann die Partheyen folche nicht Iedende Ditre 
ſelbſt fiegeln wollen, allein von dem Stadt: Bogt gefiegelt werden, alle andere aber, Eangiep geferti 
fo nicht nach diefer Ordnung gefertiget, ungültig und Krafft⸗loß ſeyn, und auf fel get werden. 
bige mit Recht nichts erfannt oder geurtheilt werden folle, 

Ibid. p. 71. 

Damalen ließ der Rath den Fuß bey dem Ball an dem Rothen Thor mit Wall bey dem 

einer — — umgeben, und koſtete allein dieſe Arbeit 3000. Gulden. Rothen Thor, 
bid. p. 74. 

Sn diefem Jahr hätte zu Augfpurg der anfangs nach Ulm angeftellte Reichs Der Rath ſucht 
Tag gehalten werden follen; als nun der Rath hievon Nachricht befommen, ſchickte er I in, 
fogleih Matthaͤum Welſern und Chriſtoph Manlich an den Kayferlichen Hof in die er Keichs⸗ 
Niederlande, um ſolches zu hintertreiben, und ſonderlich vorzuſtellen, daß die Stadt Tags nach Aug 
und Burgerfchafft Durch die letztere Dafelbft gehaltene Reichs: Täge in folchen Zuftand — hinter⸗ 

eſetzet 
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A.Mbıun geſetzet worden , daß fie noch öfters dergleichen Beſchwerden unmöglich ausftehen 
fönnten. Dafelbft befamen die Abgeordnete zwar gute Vertröftung , beme aber uns 
geachtet mufte es dabey fein Verbleiben haben, und der Reichs⸗Tag wurde auf dem 

aber vergebens. Heil, drey König; Tag des folgenden Jahrs erſtrecket, wiewol felbiger erft zu Anfang 
des 1555. Jahrs feinen Fortgang genommen. Unterdeſſen aber , weil doc) in der 
Haupt» Sache nichts zu erhalten geweſen, ließ ber Nach alle fid bey den vorigen 
Meichs» Tägen ereignete Beſchwerden, ſonderlich des Furrierens halber, zu Papier 
Bringen , und, nebft angehängter Bitte um Abftellung derſelben, bey dem bevorftes 
henden Reichs: Tag dem Kapfer übergeben. 

⁊ Raths⸗Decreta ad h. a. p. 78.79. T. I. p. 1.22. 

Wuͤrtbburg, Als damalen Marggraf Albrecht von Brandenburg die Wuͤrtzburgiſche, 

Bamberg und? Bambergiſche und Nuͤrnbergiſche Gegend gantz abſcheulich mit Feuer und Schwerdt 

Nürnberg pe verwuͤſtet, verlangten beyde Bifhöffe, wie auch die Stadt Nürnberg auch von dem 

YAugfpurg Syülffe. Rath zu Augfpurg, vermög des Land⸗Friedens, Beyſtand und Hülffe, welche ihnen 
auch einiger maffen zugefaget worden, 

Hortleder T. II. L. VI. Raths-Decreta ad h. a. p. 86. 

Waths / Wahl. Vor der gewoͤhnlichen Raths⸗Wahl baten der Stadt; Pfleger Leo Raven⸗ 
fourger, die beyde Burgermeifter, Antoni Welſer und Joachim Langenmantel, Georg 
Fugger, Bernhard Rehlinger, Chryſoſtomus Peutinger und Antoni Rudolff um ihr 
te Entlaffung, e8 wurde aber ſolche nur allein Leo Ravenfpurgern, Antoni Welſern, 
Bernhard Rehlingern , Ehryfoftomo Peutingern und Georg Fuggern wegen ihres 
Alters und Leibss Schwachheit eingeftanden , die übrige aber erfuchet , noch länger 
Gedult zu tragen. Als nun den 3. Auguſti die Raths-Wahl vorgenonmmen wor⸗ 
den, wurde an Leo Mavenfpurgers Stelle Ehriftoph Peutinger Stadt Pfleger, an 
deſſen ftatt aber Matthäus Welſer Bau +Meifter , und Mary Pfifter Burgermeifter, 
und Johann Baptifta Haingel in den Rath für Antoni Welſern, Hieronymus Im⸗ 
Hof wurde in den Rath, und Hang Paul Hertvart zum Burger und Bau Meifter- 
Amt, für Bernhard Rehlingern Felir Rehm, für Chryfoftomum Peutingern Mats 
thäus Rehlinger, und für Georg Fuggern Marx Ulftert der Juͤngere in den Rath, 
an ftatt David Baumgartners, fo bereits in dem vorigen Fahr fein Burger» Net 
aufgegeben, und nachgehends betrübte Schickfale gehabt, Antoni Rudolff in den Ge; 
heimen Rath, und Wolffgang Herwart in den Rath gewaͤhlet. Don der Gemeind 
wurde an ſtatt Defiderii Helmfchmidts , fo des Raths gleichfalls entlaffen worden, 
Matthäus Rayſſer, ein Huffchmidt , und an flatt Georg Gutingers, fo geftorben, 
Sacob Burkart in den Rath genommen, und beftunde alfo damalen Die Anzahl der 
Eatholifhen Raths- Perfonen in 22. der Evangeliſchen aber in 19. Perfonen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 89. Wahl» Bud ad h. a. Gaflerus ad 

h. a. 
andwercks/ Weilen auch bishero die Handwercker ihre ihnen von der Obrigkeit geſetzte 
orgehet. Vorgeher ſehr veraͤchtlich gehalten, und ſie ſo gar des Raths Verraͤther genennet, 
ver⸗ 
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verordnete der Rath , Daß in alle Handwercks-Ordnungen der Articuf einverleibf A. MDLUL. 
werden folle : daß, wer feinen Vorgeher fehmähet, in die Eifen gefchaffet werden folle, 
Mathe : Decreta ad h. a. T.U. p. 5. 

Die Schwenckfeldiſche Secte hatte um diefe Zeit auch zu Augſpurg ihre Lieh⸗ Schwendfelder, 
haber gefunden, wie ſich dann die beyde Haup-Schwärmer, Bernhard Unfinn und 
Leonhard Hieber, einen zimlichen Anhang, auch bey einigen vornehmen Perfonen,ges 
machet. Nachdeme aber der Rath hievon Nachricht erhalten , wurde fogleich eine 
ſtarcke Unterfuchung deßwegen angeftellet , und fo wohl obige Anführer, als ihre Ans 
hänger gefangen gefeget, auch die erflere aus der Stadt gefchaffet, diejenige aber, fo 
ſich zum Widerruf bequemet, ernftlich erinnert, fich hinfüro dergleichen Zufammens 
Fünfften, auch Beherbergung folcher heillofen Gäfte bey Leibs⸗ und Lebens; Strafe 
zu enthalten. 

Raths⸗Decreta adh. a. T.II.p. 15.25.38. 

Der geweßte Augfpurgifche Obrifte, Sebaftian Schertlin, wurde in diefem Schaftian 
Jahr durch Vermittlung Johann Georg und David Baumgartners bey dem Kaps Zorn wird 
fer fo wohl, als König Ferdinand, nachdem er unter diefer Zeit in des Königs von ausgefühnet, 
Franckreich Dienften geftanden, wiederum ausgeföhnet ; Meilen nun der Kath uns welchem die 
terdefen fein Gut YBurtenbach und anderes von ihm in Panden gehabt, und er fol, Std! — 
che wieder an ſich loͤſen wollen, wurde Antoni Rudolf, Johann Baptiſta Haintzel 33430 
und Hieronymus Im Hof befehligt, ſich mit ihme wegen Einraumung und Ausis 
ſung derſelben zu vergleichen, welcher Vergleich dann auch bald erfolget. 

Sebaſtian Schertlins Lebens⸗Beſchreibung ad h. a. Raths⸗Decreta ad 
h. a. T. II. p. 24. Sleidanus L.XXV. p. m. 751. 

Den 26. Septembris wurde endlich bie Stadt von der derſelben ſehr bes Die Kapferliche 
ſchwerlichen Kapferlichen Befagung befreyet , und felbige, nachdem fie ein ganges Sefagung ziehet 
Jahr zu Augſpurg geſtanden, völlig geuriaubet. an 

Gaflerus ad h.a. Crufius P.III.L.XI.c.28. Rath8-Decreta ad h. a. 
T.H. p. 24. 

Den 8. Novembris ließ der Rath eine erneuerte Polijey⸗ und Executiong, Polijey / Ord⸗ 

Drbnung publiciren, En 
Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p.36. Gafferus ad h. a. 

Ubrigens befegte in diefem Monat Bifhoff Otto das denen Baumgartnern Strittigfeiten 
gehörige Schloß Hohen: Schwangau wegen einer frittigen Jurisdi&tion auf einer Wilden Biihof 
Mühle unverfehens mit Soldaten ; als nun Johann Georg Baumgartner deßwe⸗ Freyherren von 
gen den Rath um Schug und Schiem gebeten, ſchickte felbiger eine Bottſchafft an Vaumgarten. 
den Biſchoff, Durch melche dieſe Sache vertragen worden. 

Raths⸗ Decreta ad h. a. T. II. p.40. Gafferus ad h. a. 

So ift auch noch zu mercken, daß, als in diefem Jahr der gelehrte Prima- Xiftus Betulejus 
rius der Schule bey St. Anna, Xiftus Betulejus oder Birck, nachdem er derfelben dr Bird. 
feit Anno 1536. vorgeftanden, wegen eines ihne betroffenen Schlag-Fiuffes und da: 

her 
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A.Moui, ber erfolgten Leibes⸗Schwachheit zu Ruhe gefeget worden, die Damalige Scholar- 
chen, Jacob Fugger, Matthäus Welfer und Ehriftoph Rehlinger, an deffen Stelle 
Matthias Matthias Schencken von Coftans, fo ſich damalen in einem elenden Zuftand zu Tür 
Scheuck. bingen aufgehalten, einen ebenfalls geſchickten Schul-Mann, nach Augſpurg beruffen. 
M. Phil. Jac. Crophii Hiftorie des Augfpurgifchen Gymnafii bey S. An- 
na p. ı31. ſeq. Gafferus ad h. a. 


Amus 1554. Gleich zu Anfang des 1 554. Jahrs wurde D. Sebaftian Chriſtoph Rehlin⸗ 
Mehger. ger an Hergog Albrecht in Bayern gefhicket, um von ihme die bishero den Augfpurs 
Bayrift Vaͤrd sifchen Meggern verbotene Beſuchung der Bayrifchen freyen Vieh⸗Maͤrckte wieder 
auszuwuͤrcken. 
Raths⸗Decreta ad a. 1554. p. 5. 


Bifhoff Otto Bishero hatte der Cardinal und Biſchoff Otto die vermoͤg Vertrags de an- 
läßt des Stadt no 1551. der Stadt Üüberlaffene Elöfter zu St. Margarethen, St. Niclas, St. 
—— Martin und zur Horbruck, nebſt denen dazu gehörigen Gütern, fo wohl wegen ber 
tben,St. Niclas, festen Kriegs» Unruhen, als andern Hindernuffen, noch nicht einantworten laffen, im 
Et. Dartie und dem Monat Januario diefes Jahrs aber ſchickte er einen Notarium von Dillingen 
— — ein hieher, ſolches zu vollziehen, und wurden zu dieſem Immiſſions-Actu von dem Rath 
Matthaͤus Welſer, Chriſtoph Chriſtoph Rehlinger, Johann Baptiſta Haintzel und 
D. Sebaſtian Bemler verordnet, jedoch mußte ſo wohl die Stadt, als die Spital⸗ 
Blatter⸗ und Findel⸗Hauß⸗Pfleger nochmalen einen Revers ausſtellen, daß die vers 
glichene 1000. Gulden jährlich an das Collegium 8. Hieronymi zu Dillingen ſol⸗ 

fen ausbezahlet werden, 
Raths-Decreta ad h.a.p. 6. Revers ber Stadt und obiger Stifftungs⸗ 


Pfleger an Bifchoff Otto in hac caufa , de dato 20. Febr. ı554. 
R.XL.Lit.C. - 


Austretten in Den ı1. Januarii wurde wegen bes Austrettens in bem Rath erkannt: daß, 

dem Rath. teilen durch die neue Regiments: DBerfaffung die Anzahl der Rache» Perfonen ges 
mindert worden, wann hinfüro Sachen in dem Rath vorfämen, die einen oder mehr 
der Raths» Perfonen , oder berfelben vom Geblüt nahe gefippte Freunde belangen, 
alsbann diefelbe Naths + Perfonen, die es entweder felbft angehet, oder ber Parthey 
Datter, Sohn, Bruder, Schwäher, Tochter-Mann, Geſchwiſtrig⸗Kind und leib⸗ 
fiche Schtwäger, und andere Verwandte im vierdten Grad computationis Juris Ci- 
vilis find, und fonft niemand auszutretten befugt fepn folle, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 7. 


Der Kauf» keut⸗ Weilen fich auch damalen die Geſellſchafft der Kauff⸗Leut⸗Stuben alles ſchul⸗ 
Stuben werden digen Gehorfams und guten Willens gegen dem Rath erboten, geflattete ihnen felbis 
——— ger, daß fie es hinfuͤro auf ihrer Stuben mit Waͤhlung der Stuben-Meifter und 
ret. Bepyſitzer, auch in alen andern Sachen, wie es vor 30, und mehr Jahren gebraͤuch⸗ 


lich 
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Jich gewefen, halten mögen. Diefe gegebene Erlaubnus trug nicht wenig zu einem A. MDLıY. 
beffern Vernehmen wiſchen der Obrigkeit und Burgerſchafft bey, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 13. 

Eben damalen wurde auch auf Verlangen Sebaftim Schertlins feine Aus Sebaſtian 
ſoͤhnungs⸗Notul affigiret, und nachdem fich der Rath mit ihme verftanden, Seba- Schertlin. 
ſtian Seitzen aufgetragen, ihme das Schloß Burtenbach und andere ihme zuftändis 
ge Güter einzuantworten. Wie er dann auch bald hernach wiederum in Augfpurs 
gifche Dienfte getreten. 

Raths : Decreta ad h. a. p. 13. 37. Sebaſtian Schertling Lebens: Be 
ſchreibung ad h. a. 

Die Biſchoͤfflich⸗Wuͤrtzburgiſche, Bambergiſche und Nuͤrnbergiſche Geſand⸗ Kapſerlicher 
te, ſo um dieſe Zeit nach Augſpurg gekommen, verlangten von dem Rath, daß ihnen san u 
erlauber werden möchte, den Kayſerlichen Acht: Brief wider Marggraf Albrechten bredt von Bram 
allhier anzufchlagen. Der Rath aber hielte vor bedencklich, ſolches Reichs⸗Staͤn⸗ deuburg. 
den zu geſtatten, verſicherte aber ſelbige dabey, daß er ſolchem in allem nachkommen 
wvuͤrde. Jedach traf bald hernach ein Cammer + Gerichtds Both zu Augſpurg ein, 
welcher folchen angefchlagen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 15.31. 

Weilen es bey der jüngfthin befchehenen Wahl der Handwercks⸗-Vorgeher *2 
zimlich unordentlich zugegangen, wurde für gut angeſehen, ſolche nochmalen vorgus Vorgehet ⸗Wahl. 
nehmen, und zu dem Ende Johann Baptiſta Haintzeln und Felix Rehmen in dem 
Monat Februario aufgetragen, die Handwercker zuſammen zu fordern, und ſelbe 
nochmalen, nach vorhero abgelegtem Eyd, ihre Vorgeher waͤhlen zu laſſen. Als 
nun ſolches geſchehen, und die Vorgeher gleichfalls beeydiget worden, wurde ſelbi⸗ 
gen auf ſernern Befehl des Raths bedeutet, daß der Rath fuͤr gut anſehe, die von Der Handwer⸗ 
ihren Capitalien fallende Zinſe, wie auch von dem Capital felbften etwas an Getreyd — — 
anzulegen, und zu dem Ende etliche 1000. Schaff vom Land herein zu kauffen, da- z 
mit folches im Fall der Noth ausgerheilet werden koͤnnte, welches fie dann auch mit 
Dand angenommen. 

Marhs-Decreta ad h.a. p. 2 

Auf den in dem Monat Merg zu Ulm gehaltenen Crayß⸗Tag ſchickte der en: Tag im 
Kath Johann Baptifta Haingeln, Sebaftian Seigen und D. Sebaftian Chriftoph 
Rehlingern. 

Ibid. p. 33. 

Um dieſe Zeit breitete ſich unverſehens ein ungegründetes Geſchrey zu Aug: Ungegrändetes 
fpurg aus, als ob der Rath Vorhabens wäre, die Evangelifche Geiſtliche wiederum tn 
absufchaffen ; Es ließ aber felbiger nicht nur deßwegen eine Unterfuchung , wer der Evanaelifchen 
Urheber diefes Vorgebens ſeye, anftellen , fondern auch die Burgerfchafft durch eis Geiſtlichen. 
nen publicirten Verruf verfi ern, daß fie bißfalls nicht das geringfte zu beforgen hät 
se, Bald hernach erfuchten gedachte a Prediger den Kath, fie, wie die 

Cathe⸗ 
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A.MDLiv. Catholiſche Geiftlichfeit, des Ungelds zu erlaſſen, e8 wurde ihnen aber folches abges 
fchlagen, jedoch dabey verfprochen, daß jedem jährlich um fo viel mehr an der Bes 
foldung gegeben werden folle, als folches ungefehe ausmachen würde, 

Rath; Decreta ad h. a. p. 36.47. 
Irrungen mit Der Biſchoff und Eardinal Otto hatte damalen vor, die Unterthanen derjes 
guet ne nigen Bürger, fo in feinem Stift liegende Güter haben, zu befteuern, folches nun zu 
ber Augfpur i> hintertreiben, ſchickte der Math Wolfgang Langenmanteln und D. Sebaftian Chris 
hen Bine ftoph Rehlingern , und bald hernach nochmalen die Burgermeifter, Conrad Maye 
re Se und Leonhard Ehriftoph Nehlinger, nebft gedachtem D. Rehlinger nach Dilingen, 
j was aber hieraus für weitere Irrungen entftanden , wird unten mit mehrerm vor 
fommen. 
Ibid. p. 37. 67. 

Eh: Bau, Wegen des Lech» Baues wurde in bem Monat Merk zwifchen den benach⸗ 
barten Herzfchafften eine Tagſatzung zu Herbertshofen gehalten, und im Nahmen der 
Stadt der Burgermeifter Conrad Mayr und D. Ulſtett nebft dem Lech. Meifter hies 
zu verordnet. 

Berdleid mit Eben damalen vergliche fich der Rath zu Augfpurg mit denen Fridbergerm, 

Hay erg wegen daß, weilen der Lech von dem jüngfthin Anno ı 552. erbaueten Werck mit feinem 

FE Baus. Rinnſal ſich gegen Bayern gewendet , und alfo nicht genug Waffer in die Stade 
kommen fönnen, hingegen bey dem Brunnens Bach bey Fridberg in den Fridbergis 
ſchen Grund und Boden eingebrochen, die Fridberger dem Rath zugelaffen, dafelbft 
auf ihren Grund und ber Stadt Augfpurg Koflen ein Gefchlacht zu bauen, wordurch 
der Lech wiederum gegen der Stadt neusangelegtes Werck getrieben, und alfo meh⸗ 
reres Waffer in den Klingenbach gebracht werden möchte, Weilen aber diefer Bau 
auf Baprifhem Grund und Boden fürgenommen werden follte, als mußte der Rath 
an Herkog Albrecht in Bayern einen Revers ausftellen , vermög welches er fich ver⸗ 
bindlich gemacht, daß fo wohl ſolches dem Herkog an feiner Lander-Fürftlihen Ho⸗ 
heit , als euch denen von Fridberg an ihren Gründen und Viehweyd unnadhtheilig 
feyn fole, auch der Kath Feine gefährliche Gebäude dafelbft anlegen, bey dem neuen 
Durchbruch allein dem Geftad nach bauen, und da fich erfinden würde, daß dieſer 
Bau dem Rinnſal ſchaͤdlich, den Schaden erflatten, oder felbigen wohl gar wieder 
megraumen wolle, 

Ibid. p. 46. Copia Reverfes, von der Stadt Augfpurg an Hertzog Als 
brecht in Bayern ausgeftellt, de dato 17. April. 1554. 

Das Controver- Der Doms Prediger, (melcher vermuthlich der Jeſuit Petrus Canifius ges 

en mwefen,) fing damalen an, mit denen Evangelifchen Predigern auf der Cangel zu 

verboten, controvertiren, und dieſe ermangelten auch nicht, auf. ihren Eangeln darauf zu ants 
orten , endlich aber lief die Sache auf Zaͤnckereyen, ja fo gar Schänden und 

Schmaͤhen aus, Weilen nun hieraus nichts anders als Berbitterung unter dem 

gemeinen Mann entftehen Fonnte, wurbe dem Burgermeifter Conrad Mayr, >= 

germeifter 
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germeifter Hang Paul Herwart, Antoni Rudolf und Johann Baptiſta Dainkel A. MDLIV. 
nebft dem Stadt» Schreiber Bemler aufgetragen, beyde Theile zur Befcheidenheit 
anzumeijen, 

Ibid. p. 46. Ä 
Legen ber feit einigen Jahren vorgegangenen vielfältigen Veränderung im Verordnung we⸗ 
Muͤntz⸗Weſen und daher entftandenen Irrungen erkannte der Rath den 7. April, gen Bejahlung 
daß hinfüro alle Schuld: und Zing- Verfhreibungen, fo innerhalb 40, Fahren auf er Grund» Zins 
Mheinifche Gulden geftellet find, es ftünden dann die Worte: Gulden Rheiniſch in ° " 
Gold, oder Gulden Rheinifch gerecht an Gepräg und Gewicht, dabep, von Müng, 
und nicht von Gold, diejenige ‘Briefe aber, fo vor 40, Fahren aufgerichtet, und fons 
derlich , welche diefe Worte in fih halten: Guter Rheinifcher Gulden Landwaͤh⸗ 
zung ıc. von Gold verfianden, und mit Gold, oder deffelben jegigen und Fünfftigen 
Werth erlediget werden follen. 

Ibid. p. 47. 

Um diefe Zeit brannte das benachbarte Dorff Wollishaufen ab , und ben Wollishauſen 
21, April ſchlug das Wetter in den Perlach⸗Thurm, jedoch war es nur ein Falter — ab. 
Strahl, der wenig Schaden verurſachet. 

Ibid. p. 1. Gaflerus ad h. a. 

reiten feit einigen Jahren die Burgerfchafft ungemein ftarck zugenommen, Der Spital wird 
hingegen aber zu Unterbringung armer Perfonen nicht genugfame Gelegenheiten vor, ekweitert. 
handen waren, wurde denen Pflegern des Hofpitals, welches damalen mit genugfas 
men Mitteln und Einfünfften hiezu verfehen war, befohlen , mehrere Gemaͤche und 
Wohnungen für die Arme zu bauen, 

Ibid. p. 53. 

Den 26, April wurde in dem Rath verordnet, daß hinfüro Die Klagen wer Wucherliche 
gen tsucherlicher Contra& bey dem StrafsAmt angebracht , und hierinnfalls von Contra&, 
felbigem nach der Polizey » Ordnung von Anno 1 548. verfahren werben folle, 

Ibid. p. 56. 

Als vor Furger Zeit König Ferdinand, Sebaftian, Chur-Fürft von Mayntz, Augſpurg begibt 
Johann, Chur: Fürft von Trier, Friederih, Chur: Fürft von der Pfaltz, Albrecht, * —— 
Hertzog von Bayern, Wilhelm, Hertzog zu Juͤlich, und Chriſtoph, Hertzog zu Wuͤr⸗ ——* 
temberg, den ſogenannten Rheiniſchen oder Heydelbergiſchen Bund mit einander ers Bund, 
richtet , und hiegu neben andern Reichs: Ständen auch Die Stadt Augfpurg einge: 
laden, hielte der Rath zu Augſpurg, in Betrachtung der damaligen gefährlichen Zeis 
ten, fonderlich aber der beſchwerlichen Kriegs « Übung in dem benachbarten Frändfis 
fchen Crayß, ungeachtet die andere Reichs-Städte hiezu feinen Luſt bezeiget, vor nds 
thig, dieſe Gelegenheit, fi auffer Gefahr zu ſetzen, nicht gu verfaumen, Solchem⸗ 
nad) wurde der Burgermeifter Conrad Mayr, Sebaftian Seitz und der Stadt⸗ 

Schreiber Bemler an den Hergog von Würtemberg , der dißfalls von den andern 
Bundes Ständen Commillion hatte, abgefertiget, um fich mit ihme des Beytrags 
| S#8# 3 halber. 
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&.MDLIV. halber zu vergleichen, welche ſich dann mit Demfelben dahin verftanden , daß die Stade 
Augſpurg gegen verfprochene Stellung und Unterhaltung 100, Mann zu Roß und 
400, zu Fuß gemufterten Kriege: Dolds in diefe Verein aufgenommen worden, 
Um diefer Urſache willen wurde auch auf den 3. Juli der groffe Rath sufammen ge 
fordert, und demfelben die Urſachen diefes gefaßten Entſchluſſes angezeigt, auch ſel⸗ 
biger erinnert , weilen in diefer Verein die Kapferliche Majeftät und die Religion 
ausdrücklich und dergeftalt ausgenommen , daß deßwegen niemand einiger Eintrag 
gefchehen folle , fich im Fall der Noch mit gefamter Zufammenfegung dermaffen zu 
erzeigen , damit der innere Rath ihre und der Burgerfchafft gute Neigung vers 
fpühren möge. Uber die 10. Fähntein Fuß⸗Knecht, fo diefe Bunds⸗Verwandte mit 
einander unterhielten, wurde bald hernad) Sebaftian Schertlin zum Obriſten befteller. 
Urkund von obigen Bunde: Verwandten über die Aufnahm der Stadt 
Augfpurg in ihren Bund, de dato 19. Maji 1554. Rathe-Decre- 
ta adh.a.p. 58.77. Geb. Schertlins Lebens: Befchreibung ad h. a. 
Der Rath niit In dem Monat Junio nahm auch der Rath über obige zu Verwahrung der 
Soldaten an. Waͤll und Thor 300. Knechte an, welche aber nach 2. Monaten wiederum entlafs 
fen worden. 
| Raths⸗Decreta ad h. a. p. 76. T. II. p. ro. 
Erapf» Tag in Auf den in dem Monat Julio zu Ulm gehaltenen Crayß⸗Tag wurde Johann 
Ulm. Baptiſta Deinge und D. Sebaftian Chriftoph Rehlinger abgeorönet. 
Ibid. p. 82. 
Die Ehäler bey Um diefe Zeit wurden diejenige Schüler , fo bishero in S. Antonii- Pfründe 
ee unterhalten worden, in St. Martins Schule verlegt, und an beren flatt, vermög 
tin verlegt. des Stifftungs»‘Briefs, mehrere alte Männer in dieſe Stiftung aufgenommen, 
- : Gafferus ad h. a. 
Raths /Wahl. Bey der auf den 3. Auguſti gehaltenen Raths⸗Wahl wurden an ſtatt Chris 
ftoph Pfiſters, fo Alters halben refigniret, Carl Peutinger, und an ftatt Dominici 
Honolds, fo gleichfalls des Raths entlaffen worden, und ſich auf fein Gut Kunenberg 
begeben, Dtto Lauginger von Gefchlechtern, von der Gemeind aber an ſtatt Hieronymi 
Trummers, fo wegen allzu genau gepflogener Vertraulichkeit mit dem Scharffrichter 
des Raths entfest tworden, Antoni Paul, ein Weber, in ben Rath gewaͤhlet. Das 
Einnehmer » Amt aber , welches Mary Ulſtett refigniret, deffen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens gegeben ; und bliebe alfo dißmal die Anzahl der Evangelifchen und Catholiſchen 
DRathes Herren, wie in dem vorigen Fahr. 
Wahl⸗Buch ad h. a. Gafferus ad h. a. 
zu son Den 25. Augufti wurde zu Augfpurg ein Edelmann, Pancrag von Rappen- 
Be OF ein, fonft Mettelin genennt, welcher vorhero ſchon dem Rath viel zu ſchaffen gema⸗ 
chet, wegen eines begangenen Todtſchlags geföpffet. 
Raths⸗ Decreta ad bi 4 Teil P+ 8: 
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Nicht geringere DVerdrüßlichfeiten verurfachte auch Damalen Hanf Walter A. MDLIV. 
von Hirnheim dem Rath, indeme felbiger fo wohl mit Uirich Fuggern, als einem Dom nl Kuren 
Her, Hanf Conrad von Stadion, unnöthige Händel angefangen, welche ohne Zwei⸗ Händel mit U 
fel zu Thaͤtlichkeiten ausgebrochen wären, wann ihm der Rath nicht alles Ernſts, fich ri Da und 
friedlich zu halten, auferlegt, und ihn deftvegen in Geluͤbd genommen hätte, —— 

Ibid. T.II. p.15. 33. 

In dem Monat September wurden abermal einige Schwenckfelder und Schwenckfelder. 
Garten⸗Bruͤder gefangen geſetzet, und nicht nur den Evangeliſchen Predigern aufges 
tragen, fie von ihrem Irrthum abzumeifen, fondern auch den Hebammen befohlen, 

Diejenige Perſonen, fo ihre Kinder nicht wollen tauffen laffen, denen Burgermeiftern 
anzuzeigen. 
Ibid. T. II. p. 18.21.30. 

In dem Monat Detober wurde eine Bereutung ber Land» Wogteplichen Herentung ber 
Graͤntzen mit denen benachbarten Herrſchafften vorgenommen, und hiezu von Seiten Fo a 
der Stadt der Yurgermeifter Joachim Langenmantel, Sebaftian Seig und der " 
Math» Schreiber verordnet, 
| Ibid. T. II. p. 2r. 

Den 13. diefes Monats wurde eben genannter Sebaftian Geis, ein Raths⸗ Sebaſtian Seik 
Herr von der Mehrern Geſellſchafft, der fich auch fonften durch feine Geſchicklichkeit wird ermordet. 
viele Derdienfte bey dem hiefigen Stadt: AWefen erworben , als er Abends aus der 
Geſchlechter⸗Stube Durch das Schuh - Gäßlein nach Hauß gehen wollen , bey der 
Eangley von einem Färber, Nahmens Balthafar Fiſcher, fo ihm vor den unrechten 
angefehen, durch einen tödtlichen Dieb über den Kopff mörderifcher Weiß hingerich⸗ 
tet. Der Thäter aber machte ſich, alles Nachforfchens ungeachtet , in Zeiten aus 
der Stadt, und Fam nicht mehr zum Vorſchein. 

Gaflerus ad a. ı554. Zends Cont. ad h. a. Wahl: Buch adh. a, 
Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p. 26. 

Den 29. Decembris traf endlich König Ferdinand auf den von einer Zeit zu KönigYerdinand 
der andern verfchobenen , nach Augfpurg angeftellten Reiche» Tag nebſt feinem 14. ns 
jährigen Pringen Earl zu Augfpurg ein, welch letzterer, weil ex noch niemalen daſelbſt Auafpurg. 
geweſen, von dem Rath anfehnlich beſchencket worden. 

Gafferus adh.a. SleidanusL.XXV.p.m.766. Zencks Cont.ad h.a. 

Sonſten ift noch zu mercken, daß man um diefe Zeit zu Augfpurg fo wohl, Pumphoſen. 

als an andern Orten in Teutfchland Die groffe Pumphofen zu tragen angefangen. 
Crufius P. II. L.XI. c. 28. 


g.vıu 
Gleich zu Anfang des 1555. Jahrs machte der Rath gu Augſpurg alle bes Annus ıy 75. 
hörige Anftalten zu dem bevorftehenden Reichs» Tag. Dann er trug nicht nur dem Fe 


Durgermeifter Hang Panl Herwart, Antoni Chriftoph Rehlingern und Hieronymo 
Sss 3 ImHof 
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A.MDLV. Im Hof auf, mit dem Kapferlichen Hof Marfhall wegen der Tar⸗Orduung, wel⸗ 

che auch bald zu Stand gefommen, und publiciret worden, zu handeln, fondern er 

Augfpurgiihe verordnete auch den Burgermeifter Conrad Mayr, Hieronymum ImHof, Johann 

Deputirte auf Baptiſta Haingeln und D. Sebaftian Chriftoph Rehlingern zu Befuchung des 
ben Reichs / Tag. Reichs Raths. 

Raths-Decreta ad a. 15595. P. 1. 9. 26. Zencks Cont. ad h. a. 

Gleichwie der Kayſer wegen feiner Leibes-Schwachheit auſſer Stand geſe⸗ 

get war, dieſem Reichs-Tag in eigner Perſon beyjuwohnen, ſondern dieſes Geſchaͤfft 

KapferliheCom- feinem Herrn Bruder, welchem er noch zwey Commiſſarien, nemlich den Cardinal 

miffarii auf dem ind Biſchoff von Augſpurg Otto, und D. Felix Hornung zugegeben, uͤberlaſſen, als 

Reichs Tag c, erfchienen auch gar feine Chur Fürften, und gar wenige Fürften, und zwar nies 

mand, als Hertzog Albrecht in Bayern, Hertzog Chriſtoph von Wuͤrtemberg, der 

Marggraf von Banden und einige benachbarte Bifchöffe auf felbigen , und wuͤr⸗ 

den aud) viele Chur » und Fürften, welche, weil dieſer Reichs Tag. fo oft vers 

fehoben worden, vielleicht an deſſen Fortgang gegmeifelt, nicht einmal ihre Gefandte 

gefchicket haben, warn König Ferdinand nicht noch erit von Augfpurg aus deßwegen 

Reichs⸗ Tags: ein Ausfchreiben hätte ergehen laffen. Endlich aber Fam es doc) fo weit, daß den 

Propofition.  4,Februarii die Propoficion gefchehen Fonnte. Man hatte zwar anfangs im Sinn, 

auf diefem Reichs⸗Tag von einem Vergleich zwiſchen beyden Religionen zu handelt, 

geilen aber die wenigfte Chur» und Fürften gegenwärtig, und die Gefandten hiezu 

nicht inftruiret waren, wurde ſolches eingeflellet, und hingegen, wie unterdeffen ein 

Religious⸗Frie⸗ vor beyde Theile ficherer Religions s und Land : Frieden geftifftet werben möchte, bes 

de. rathfchlaget. Die größte Schtoierigfeiten bey diefer Handlung waren, daf eines Theile 

die Catholifche verlangt, daß diejenige Stände, ſonderlich die Reichs: Städre,, fo 

vor 7. Zahren das Interim angenommen, ſich deſſen nicht zu erfreuen haben ſellten, 

andern Theils aber Die Proteftanten pr&tendiret , daß jedermänniglich, geift - und 

weltlichen Standes, frey ftehen follte, ihre Religion anzunehmen, und vermög dies 

fes Religions s Friedens deßwegen von männiglich unangefochten bleiben , aud) von 

feinen Prebenden , Beneficien und Innhaben nicht vertrieben feyn fole. Durch 

GoOttes wunderbarlihe Schiefung fügte es ſich endlich, daß beyde Theile gegen eins 

ander nachgegeben , und die Proteftanten denen Catholifchen den fogenannten geift 

lichen Vorbehalt eingeftanden , hingegen die Eatholifhe vorm ihrem Gefuch wegen 

derjenigen Stände, fo das Interim angenommen, abgeftanden, und alfo nicht nur 

der Paſſauiſche Vertrag beftättiget, fondern aud) ein vollfommener Neligions-Fries 

de, vermög welches beyde Theile in Teutſchland gleiche Rechte und Vorzüge geniefs 

fen follten, gefchloffen werben. Inſonderheit aber wurde, vermög des in dem Reiches 

Abfchied enthaltenen $.27., einmüthig beliebet : „Daß in denen Reichs Städten, 

„in twelchen beyde Religionen eine Zeit her im Gang und Gebrauch gewefen, ſolches 

„hinfüro aud) aljo-bleiben und gehalten werden, und derfelben Bürger und Innwoh⸗ 

„ner, geiſt⸗ und weltlichen Stands, friedlich und ruhig bey einander wohnen, = 

„rem 
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fein Theil des andern Religion abzuthun, oder ihn davon zu dringen, befugt ſeyn, A. MDLV. 
ſolle., Woraus dann Far erhellet, auf was für einen Grund derjenigen Borgeben 
beftanden, fo nachgehends denen Evangelifchen zu Augfpurg den Genuß des Religions, 
Friedens difputirlich zu machen ſich unterftanden. . Während diefer Handlung gieng 
der Cardinal und Bifchoff zu Ausfpurg Otto mit dem Cardinal Morono, melchen 
Pabſt Julius, um den Religions; Frieden zu hintertreiben, nach Augfpurg gefchicket, 
wegen erfagten Pabfts unterdefjen erfolgten Tod von Augfpurg weg, und nach Rom, 
Etliche Tage vor feiner Abreyſe ſchickte er ein Schreiben in den Reichs-Rath, darinn Des Cardinals 
ex fich erfläret, daß er zwar den Frieden nicht zu hindern begehrte, jedoch an dem, und Bifhofis iu 
jenigen, fo sum Nachteil des Päbftlichen Stuhls und der alten Religion befchloffen alruro AD, 
werden möchte, Feinen Antheil nehmen wollte, auch folches megen feines dem Pabſt der denſelben. 
geleifteten Endes nicht thun koͤnnte. Es fand aber diefe Einftreuung bey niemand 
den geringften Beyfall, fondern es wurde vielmehr der errichtete Reichs: Abfchied von 
allen anwefenden Chur + und Fürften und derfelben und anderer Stände Abgeſand⸗ 
ten , ja fo gar in des Carbinals einem Nahmen ohne allen beygeſetzten Vorbehalt 
oder Proteftation den 25. Septembris unterfchrieben, wodurch er fich dann folglich 
der dem Reichs⸗Abſchied angehängten Clauful , vermög welcher Die Unterfchreibende 
befennet , daß alle und jede darinn enthaltene Puncten und Articul mit ihrem guten 
Willen, Wiffen und Rath fürgenommen und befcyloffen worden , fie auch diefelbe 
ſamt und fonders bemwilligen, und folche wahr, flet, veft, aufrichtig und unverbrochen 
halten und vollziehen wollen, wie andere theilhafftig gemacdhet. Aus weichem dann 
abermal gantz Flar zu erfehen, wie weit dererjenigen friedhaͤſſige Meynung, welche das 
vor halten wollen, daß die Evangelifche zu Augfpurg durch diefe Proteftarion bes Re 
ligionss Friedens unfähig gemacht worden, gegründet ſeye. 
Reihe: Abfchied de anno 1555. 25.Septembris in Corp. Receffuum. 

Sleidanus L.XXV. p. 766. & L.XXVI. p.775.782.790. Gal- 

ferus ad h.a. Abdruck der Römifchen zu Hungarn und Böhmen Kös 

nigl, Majeftät Declaration und Erflärung , wie eg mit der Geiſtl. 

eigen, Ritterfchafft, Städt und Communen, welche bis anhero ber 

Augfp. Conf. Religion anhängig geweſen, und noch find, der Nelis 

gion halben hinfüro gehalten werden folle, den Ständen der Augfpurs 

sifchen Confeffion auf dem Reichs⸗Tag zu Augfpurg den 23. Septem- 

bris zugeftellt und gegeben. JCtorum Dillingenfium Pacis Gompo- 

fitio &c. P. C. Khamm P.I. C.VI. Cl. IV. 8. VI. p. 348. 

Übrigens wurde auch auf diefem Reiche: Tag die Sammer Gerichts: Orb: —— 
nung gebeſſert, und wegen beſſerer Verfaſſung der Crayſe, Beſetzung des Cammers Grayf Baaß 
Gerichts auch mit Affeflorn Augſpurgiſcher Confeſſion, Moderation der Reichs fung, 
Matricul, und Poligey ein» und andere Verordnungen gemacht. cin 

Reichs⸗Abſchied de hoc anno. 


Bey 
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A.MDLY. Bey diefer Gelegenheit legte auch König Ferdinand die langwierige Frrung 
Albrets von zwiſchen Albrecht von Rofenberg und denen Ständen des geweßten Schwäbifchen 
fee Bundes wegen des von gebachtem Bund jenem ruinirten Schloffes Bockoberg und 
Chmwäbiihe dazu gehörigen Städtlein und Dörffern durch einen gürlihen Vertrag bey, vermög 
Bundes Stände. weiches felbigem fein empfangener Schade mit 42000. Gold Gulden vergutet, und 
ihme dag Schloß wieder zugeftellet worden. An diefer Summa mußte die Stabt 

Augfpurg 1700. Gold» Gulden beptragen. 
Dertragss Brief zwiſchen den Schwähifchen Bunds - Ständen und AL, 
brecht von Rofenberg, de dato Augfpurg den 14. Jun. 1555. in A. P. 

Gafferus ad h. a. 
Fxequien ber ' Den 28. May hielte König Ferdinand feiner Frau Mutter Johanna, Köni- 
Königin Johan gin in Spanien , die Exequien in ber Doms Kirche , jedoch nicht mit fonderlichem 
na in Spanien, Gepraͤnge. 
Zencks Cont. ad h. a. 

Georg Oeſterrei⸗ Waͤhrend obgemeldten Reichs: Tags übergab Georg Oeſterreicher, fo An- 
eher verflagt den no 1 552. aus obangezeigten Urfachen vor des Kayfers Anfunffe fich heimlich aus der 
. & * Stadt gemachet, auf Kayſerlichen Befehl Des Burger: Rechts verluſtig erkannt wor⸗ 
Kapfer und. den, dem Roͤmiſchen König und geſamten Chur: Fuͤrſten, Fürften und Ständen eis 
Dei. ne Beſchwerungs⸗ Schrift, darinnen er nicht nur fich über den ihme, als einen ches 
malen geweßten Burgermeifter, durch feine Ausfchaffung angethanen Schimpf, und 
daß entweder ſolches ber neue Sefchlechter - Rath eigenmächtig angeordnet, oder we⸗ 
nigft den Kanfer durch falfchen Bericht dazu bewogen, dadurch aber ihme an feinem 
Vermoͤgen einen ungemein groffen Schaden zugefüget, höchlich beflaget, fondern auch 
auf das hefftigfte wider das neue Gefchlechter : Regiment losgezogen, und fonderlich 
vorgegeben , als ob die ehemalige Gefchlechter wegen übel geführter Haußhaltung , 
und weil fie die Einfünfften der Stadt verpfändet,, viele Leibgeding verfaufft, gegen 
einander felbft Meuthereyen angefangen, und die Gerechtigkeit fdhlecht gehandhabt, 
von den Zünfften des Regiments entfegt worden wären, mit angehängter Bitte, ihn 
nicht nur zu reftituiren, fondern auch die Gefchlechter zu Erfegung feines Schadens 
anzuhalten. Er wußte auch durch Fuͤrſchub der Saͤchſiſchen Abgefandten, von wels 
chem Hof er nicht nur in Schuß, fondern gar in Bedienftung genommen worden, zus 
wegen zu bringen , baß biefe feine Schrift dem Rath zu Augfpurg zur Beantwor⸗ 
tung zugeftellet worben. Es vertheidigte aber der Rath in folcher feiner Verantwor⸗ 
tung feine gegen den Defterreicher vorgenommene Handlungen dergeflalt , und jeige 
te nicht nur durch beygelegte Urkunden, daß felbiger auf würcklichen Kanferlichen Bes 
fehl des Burger Rechts verluflig erfannt worden , fündern erwiefe auch, zu Ablei⸗ 
nung feines fernern Vorgebens: daß ſich Die Gefchlechter, als das Regiment bey ihr 
nen geweſen, chrlidy, und Feineswegs fo feindfeelig gegen den benachbarten Fürften 
und Ständen, wie die Zünfften zum größten Nachtheil der Stadt gethan, jederzeit 
gehalten. Hingegen die Zünfften, nachdeme fie fi wider alt Herfommen mit Ges 
walt 
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walt zu der Regierung eingedrungen , felbige verſchwenderiſch, unruhig und tyran-A. MDLY. 
nifch geführet , unmöthige Kriege mit Benachbarten angefangen , und dadurch Die 
Stadt bey männiglich verhaßt gemacht haben, wie dann hievon der Schmalfaldifche 
Krieg ein merkwürdig + und frifches Erempel feye. Auf diefe Gegen: Vorftellung 
wurde zwar dem Defterreicher von denen Reichs: Ständen meiter Fein Gehör gege⸗ 
ben , jedoch ſetzte er deßwegen den Rath noch nicht aus. Weilen er aber diefe feis 
ne gehäflige Schrift unter der Burgerfchafft zu Augfpurg fo wohl als anderer Or; 
ten ſtarck ausgebreitet, hielte der Rath vor nothwendig, feine harte Befchuldigungen 
wider das ehemalige Sejchlechter » Regiment weitläuffiger widerlegen zu laſſen, das 
hero wurde einem von den Augfpurgifchen Rechts⸗Gelehrten Befehl gegeben, alle al: 
te und neuere Regiments-Handlungen durchzugehen, und aus felben einen ſtandhaff⸗ 
ten Bericht von dem Zuftand der Stadt Augfpurg unter dem ehemaligen Geſchlech⸗ 
ter s und darauf eingeführten Zünfftlichen Regiment der Nachkommenſchafft zum bes 
fen aufzufegen , welches dann auch erfolget , und wird felbiger unter dem Tituf: 
Vorbereitung eines E. Raths zu Augfvurg wider Georg Defterreichers 
nichtig auch ungegrundet und grob Anklag 1555. ultimo Decembris ; in 
gemeiner Stadt Archiv aufbehalten , in welcher der Zuftand der Damaligen Zeiten 
aus den bewährteften Urkunden , als nemlich denen Raths + Leibgedings: Burgers 
Bau: Meifter: Regiftern und Jahr» Büchern, genau befchrieben worden. 
Georg Defterreichers Suppl. contra den Rath zu Ausfpurg , deffelben 
Verantwortung wider den Defterreicher, Obgedachte Vorbereitung ic, 
in A. P. Raths⸗-Decreta ad h. a. p. 64. 
Unter diefer Zeit wurde den ı 5. Januarii in dem Rath verordnet , daß die Ftitd⸗Bruch, wie 


Straf: Herren die Weibs: Perfonen, wann fie den angelobten Frieden brechen, um — 
halb Geld, in andern Faͤllen aber wie die Maͤnner ſtrafen ſollen. ftrafen, 


Den 26. Januarii wurde wegen der ringhaltigen Münge, fo fih abermal zu Muͤntz Auſchlag. 
Ausfpurg eingefhlihen,, ein Verruf publieiref, und felbige auf einen geringern 
Preiß gefeget. 

| Raths⸗Decreta ad h. a. p. 5.8. 

Als bald hernach Herkog Zohann Friederich der Mittlere den Rath auf fei- — 5— 
ne Hochzeit mit Elifabetha , Chur / Fürft Maurigens von Sachfen Wittwe nah Yard von 
eymar geladen, wurde Johann Baptifta Haingel nebft einem Stadt: Säioner ‚Kar auf feine 
Matthias Schöle, fo man den teutfchen Schöle genannt, mit einer Hochzeit Vers Hochzeit. 
ehrung dahin gefchicfet. 

Gafferus ad h. a. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 29. 

Den 4. Junii brannte das groffe Riederifche Hauß bey ben Parfüffern, worim Seuerd-Brunft, 
24. Semächer oder Wohnungen geweſen, nebft dem größten Theil der darinn bes 
findlichen Fahrnuß völlig ab. 

Zencks Cont. ad h. a. 


tt Den 
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A.MDLV. Denirg. Julii wurde in dem Math verordnet, daß, wann hinfürs ein Todt⸗ 
Verordnung Ai fehlag in der Stadt begangen mürde, die Burgermeifter fogleich denen geſchwornen 
aan. ale und: Aersten befehlen follen , den entleibten Eörper zu befichtigen , wie viel und 
was für Wunden an felbigem befindlich, und daß fie fodann deren Anzeige unverweilt 
auf die Cantzley ſchicken ſollen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. f2. 
Die Anzahl der Unter diefer Zeit hatte der Rath theils zu Fürfommung allerley Unorbnungen 
Raths⸗ Perfonen hey denen Fünfftigen Raths- Wahlen , theils, um ſich bey der Gemeinde beliebter zu 
wird vermehtt. nahen, und ein befferes Zuſammenſehen in der Stadt zu befördern, bey dem Kays 
fer angehalten , daß ihme fo mohl unter Kapferlicher Autorität eine gewiſſe Ords 
nung, nad) welcher hinfüro die Raths⸗Wahlen follten fürgenommen werden, fürges 
ſchrieben, als auch erlaubet werden möchte, von demen drey übrigen Ständen noch 
mehrere Perfonen als bishero in den Rath fo wohl, als zu einigen Aemtern zu ziehen, 
und dadurch die Anzahl der Raths-Perſonen zu vermehren. In benden wurde 
auch dem Rath roillfahret , indeme in dem Monat Julio zwey Kayferlihe Verord⸗ 
nungen zu Augfpurg eingetroffen, in deren einer, wie ed bey der Raths⸗ und Aem⸗ 
ter⸗Wahl alljährlich von Anfang bis zu End folle gehalten werden, gang genau und 
deutlich enthalten, in der andern aber dem Rath geflattet morben, zu denen 3 1. Pers 
fonen von Gefchlechtern über die 10. von denen andern Ständen noch 4., und alfo 
zufammen 14. Perfonen , in den Rath zu wählen , und von felbigen drey Burger 
meifter , wovon der von der Mehrern Gefellfchafft mit dem äfteften Burgermeifter 
von den Gefchlechtern die erfte 4. Monat , der von Kauf» Leuten neben einem Ges 
fhlechter die andere 4. Monat, und der von ber Gemeind die dritte 4. Monat ebens 
falls neben einem Gefchlechter im Amt figen follen , twie nicht weniger einen Baus 
Meiſter zuernennen. Bey der hierauf den 3. Augufti vorgenommenen Raths⸗Wahl 
wurden Sirt Epffelin von der Mehrern Geſellſchafft, Joachim Jeniſch und Wolff⸗ 
sang Paller von Kauff- Leuten, und Heinrich Kron, ein Kiſtler, von der Gemeind, 
vermoͤg der Kanferlihen Verordnung, zugewählet, auch an des ermordeten Sebas 
ftian Seigen ſtatt Ulrich Lynck von der Mehrern Geſellſchafft in den Rath genommen, 
An Melchior Flfungs , Hang Paul Herwarts und Marx Pfters ftatt , fo auf ihe 
Anfuchen des Burgermeifter: Amts erlaffen worden, Matthäus Schöllenberger von 
der Mehrern Geſellſchafft, Wolffgang Paller von Kauff-Leuten, und rich Huͤeber 
von der Gemeind zu Burgermeiftern, zum Bau: Meifter aber an Melchior Ilſungs 
Stelle , fo diefes Amt gleichfalls refigniret , Joachim Jeniſch durch die ordentliche 
Wahl ernennet, und alfo die Anzahl der Eatholifchen Rathss Herren auf 23. der 
Evangelifchen aber auf 22. geſetzet. 
Kayſer Carls V. Privilegia wegen Vermehrung des Innern Raths ꝛc. 
de dato Brüffel den 19. Jun. 1555. Ejusd. Wahl-Hrdnung,de dato 
Brüffel den 20. Jun. 15 55. R. XV. Lit. D. E. Wahl:Bucd) ad h. a. 
Gaſſerus adh. a. Zencks Cont.adh.a. Raths:Decreta ad h. a.p. >. 
Hierauf 
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— 1 EEE: je 
Hierauf wurde auch den 6. Auguſti in dem Rath erkannt, daß hinfuͤro die A- MDLV. 
Burgermeifter der, Verhoͤr der Gefangenen in der Eyfen überhoben ſehn, und dem Loſen Verhör, 


13. Augufti weiter verordnet, daß, wann hinfüro ein Stadt» Pfleger Schwachheit — 


oder anderer Urſachen halber nicht in dem Rath ſeyn koͤnnte, alsdann ein Geheimer an befeenet, 
vor felbigen vicariren folle. * eh 9. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p.57. 59. weſenheit für fie 


Sn dem Monat September lieſſen fi) in der Augfourgifchen Gegend, fon, Yicariren folle, 
derlich in der Marggrafſchafft Burgau , allerhand verdächtige Neutereyen fehen, | * 
Weilen nun zu beſorgen war, daß dergleichen Perſonen, fo in den vorigen Kriegen der Auafpurgis 
verdorben, ſich an der Stadt Augfpurg durch einen jählingen Uberfall erholen möch, [den Grgend, 
ten , hielte der Rath vor nöthig, einige Hacken» Schügen anzunehmen , unter den 
Thoren wegen der herein kommenden verbächtigen Leute gute Anftalten zu machen, 
die Tag » und Naht» Wachten zu verftärcfen , und die Waͤlle und Thürme damit 
beffer zu befegen, auch die Schufgatter probiren, und mit desBifchoffs zu Augfpurg 
und der Stadt Ulm Gefandten wegen eines vorzunehmenden Streiffs handeln zu lafs 
fen. Wie dann der Rath zu dem Ende von König Ferdinand furg vor feiner Abs Köniı Ferdis 
reyſe die Frepheit ausgewuͤrcket, verbächtige Leute, fo fich in der Marggraffhafft Bur- — ** 
gau aufhalten, gefaͤnglich einzuziehen. Jedoch mußte ſelbiger dagegen einen Revers J * in der 
von fich ftellen, daß diefe Bewilligung zu Feiner Gerechtigkeit folle angezogen werden, Marggrafichafft 

Rathe-Decreta ad h. a. p. 70. 74. Königs Ferdinandi Beroiligung, gen u nrham 
das Streifen im Burgauifchen betreffend, de dato Augfpurg den S 
24.Septembris 1555. Des Raths Revers deßwegen de eod. dato. 
R.XV.Lie.F. 

Nach geendigtem Reichs⸗Tag wurden die Evangelifche Geiftliche für den Ge Erinnerung an 
heimen Rath gefordert, und ihmen dasjenige, was der Religion halben auf felbigem die Evangeliſche 
verglichen worden, fürgehalten,, fie auch erinnert, ſich demfelben gemäß zu verhalten, "9" 

Raths⸗Decreta ad h.a.p.74. . 

Damalen fauffte der Augfpurgifche Obrifte Sebaftian Schertlin von Unfer Sebaſtian 

Frauen Pfarr Zech⸗ Pflegern mit Genehmhaltung des Raths einige dahin gehörige Shertlin kaufft 


Güter zu Burtenbach um 4600. Gulden, eiliche Güter, 
Den 23. Novembris wurde verordnet , daß alle gemölbte Keller aufferhalb Gewoͤlbte Keller 
ber Stadt follen abgefchaffet werden, auſſer der Stadt. 


In dem Monat December wurden auf den ſonderlich wegen der vielen Pla: Granf » Tag zu 
ckereyen in Schwaben, und Einrichtung befferer Crayß⸗Anſtalten nah Maßgab des Reutlingen, 
Reihe: Abfchieds nach Reutlingen ausgefchriebenen Crayß ⸗ Tag Burgermeifter Con; 
rad Mayr und Marx Pfifter abgefchicket. 

Den 17. Decembris ließ Hanf Conrad von Stadion, welchem Hanf Wal⸗ Hirnheimiſche 
ter von Hirnheim noch immer auf Leib und Leben gieng , dem Rath einen Kapferli- fh ——— 
chen Geleits⸗Brief inſinuiren, und verlangte von ſelbigem dieſen von allen fernern 
Thaͤtlichkeiten abzuhalten. Hierauf ließ auch der Rath ſolches gedachtem von Hirn⸗ 

Ttt 2 heim 
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A.MDLV. heim anzeigen, und ihn babey erinnern, feinem ſchon ehemalen gefhanen Verfprechen 
ein Genügen zu thun, und ſonderlich das Büchfentragen in der Stadt bey feinen 
Dienern abzuftellen , welchem er auch nachzukommen fich erboten, 

Schneider / Ge⸗ Die Schneider-Geſellen erregten damalen wegen eines von ihren Meiſtern 

felen / Aufſtand. ausgethanen, von dem Rath aber wieder einzuſchreiben befohlenen Meiſters einen 
Aufſtand; es wurde aber ſolches ihren Meiſtern fo wohl als ihnen ſcharf verwieſen, 
und ihr Raͤdelsfuͤhrer aus der Stadt geſchafft. 

Mirthd: Haͤuſer⸗ Dem Stadt» Vogt wurde ben 23. Decembris befohlen , alle 8. Tage die 

Vißtation. Wirths⸗Haͤuſer zu vißiciren, und fonderlich auf Die verbächtige Perfonen gute Achs 
tung zu haben, 

Ball» Hauf bey Marr Fugger verlangte um diefe Zeit von bem Rath, ihme das vor einigen 

©t. Anna. Sahren erbauete Ball» Haug in St. AnnasHof zu einer Reut- Schule zufommen zu 
kaffen , es wurde ihm aber folches, mit der Bedeutung, daß es fich nicht ſchicken würs 
de, neben den Schulen Pferde abzurichten, und daß ber Rath mit ber Zeit geſon⸗ 

Bibliehec. men märe, die Bibliothec, (oder, wie folche Damalen genannt wurde, Liberey,) das 
hin zu verlegen , abgefchlagen. 

Mathe, Decreta ad h. a. p. 84.88. 91. 94-96. 97. 

Annus 1554. Den 4. Januarii des 1556. Jahrs Fam in dem benachbarten Dorff Obers 

Wunder-Öeburf. Haufen ein Kalb, fo nur zwey Füffe hatte, auf welchen es aber faft geſchwinder, als 
andere Kälber mit aufrechtem Leib lauffen Fönnen, auf die Welt. 


Phzmomenon. Den 11. Januarii folle fich der Himmel über Augfpurg geöffnet, und gleich, 
fam in zwey Theile getheilet haben , welches fo wohl , als der gleich im Anfang des 

Eomet. Monats Mergen erfchienene Comet bey maͤnniglich, nach dem Aberglauben derfelbis 
gen Zeiten, groffe Furcht und Schrecken verurfachet, es exfolgte aber weiter darauf 
nichts, als eine groffe Hitze. 


Crufius P. III. L.XH. c. 2. 
Irrungen wegen Wegen der ſtrittigen Beſteurung der Augſpurgiſchen Hinterſaͤſſen in den Bi⸗ 
er nd fchöfftichen Gerichten wurde zwar in dem Monat Februario ein gütlicher Vergleich 
fchen Hinterfaf Herfuchet, als fich aber folcher zerfchlagen, brachte der Rath in dem Monat April bey 
fer in Bifhöffli- Dem Cammer : Gericht ein Mandac wider den Biſchoff aus, Durd) welches ihme Ein⸗ 
en Serichten. haft beſchehen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 11. 33. 
Berdäctiger Unter diefer Zeit lief zu Augfpurg die Nachricht em, daß zu Donauwoͤrth 
eh ar sn ein Mufter : Pag aufgerichtet worden, und unter dem Schein, als follten die anges 
DO. nommene Knechte in Ungarn geführet werden, und daß, ungeachtet König Ferdinand 
nicht mehr als etwa 3000. Mann anwerben würde, dannoch der Zulauf dafelbft ſo 
groß wäre, daß mohl über 12000, zufammen fommen dürfften. Beil nun ber Ges 
heime Rath erft fürklich von hohen Orten gewarnet worden, baf ein « und andere 
verarmte Kriegs: Leute Damit umgiengen, tie fie Kriegs Bol! zufammen bringen, 
und fich einer oder der andern vermöglichen Stade, fonderlich Augſpurg * * 
em 
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‚bemächrigen Fönnten, als hielte felbiger vor nöthig, folches dem Innern Rath anyus a. MDLVL. 


geigen. Als nun den 8. Maji hierüber berathfchlaget worden, wurde, mweilen ohne, 
dem Furk vorhero die Rheinifche Buͤndnuß aufgehoben worden , und man fich von 
niemand fügleich einer Hülffe verfehen Fonnte, für gut angefehen, in aller Eil einiges Der Rath laͤßt 
Kriegs: Volt angumerben, und ſolches, damit es der Burgerſchafft nicht beſchwer⸗ un wer⸗ 
lich ſeyn moͤchte, in die Roſenau zu verlegen, und fuͤr ſie daſelbſt ein Lager ausſtecken * 
zu laſſen. Solchemnach wurde ſogleich dem Augſpurgiſchen Obriſten, Sebaſtian 
Schertlin, aufgetragen, 8. Faͤhnlein Fußknecht, fo ungefehr 3500. Mann ausges 
macht, anzumerben,, und Johann Voͤhlin, Georg Pfifter und Marr Walter zu Mus 
ſter⸗ Herren verorbnet , welche dann, nachdem gebachter Schertlin dieſe Anzahl 
Volcks in gar Furger Zeit durch feinen Sohn Hanf Sebaftian und andere ausge 
ſchickte Hauptleute zufammen gebracht hatte, felbiges gemuftert. 
Den 16. Maji wurden auch der Stadt: Pfleger Heinrich Rehlinger, Hanf Kriegs Rath. 
Jacob Fugger, Joachim Langenmantel, Hank Vöhlin, Georg Pfiſter und Wolff 
gang Waller zu Kriegs MRäthen ernennet. Weilen aber diefe unverfehene Krieges 
Ruͤſtung bey dem gemeinen Mann fein geringes Auffehen verurfachet, und unter ſel⸗ 
bigem ein Gefchrey entftanden , als ob ſolche auf die Austilgung der Evangelifchen 
Religion angefehen , ließ der Nath auf den 19. May den groffen Rath zufammen Groffer Kath. 
beruffen, zeigte felbigem die Urfachen dieſes Unternehmens an, und erinnerte felbigen, 
bey entftebender Noth das Seinige zu Bertheidigung des Vatterlands beyzutragen, 
und feine Mit Burger gleichfalls dazu anzufrifchen. Weilen auch diefe Zurüftung ehr wien 
zu gemeinfamer Vertheidigung angefehen war , brachte der Rath bey dem Bifchoff Sripi eg 
fo wohl, als denen in der Stadt gelegenen reichen Cloͤſtern zumegen, Daß felbige, wo⸗— u * 
chentlich 100. Klaffter Holtz und etliche Futter Stroh unentgeltlich in das Lager fuͤh⸗ 
ven zu laſſen, fich erboten. Den 21. May mußte das Kriegs⸗Volck denen Stadt 
Pflegern, Burgermeiftern und Rath, nie auch dem Obriftenund andern Befehls Leuten 
in der Rofenau auf die ihnen verlefene Capitulation, vermög welcher ſich der Rath, fie 
zu allen Zeiten wieder zu beurlauben, vorbehalten, ſchwoͤren, und hierauf führte fie 
der Dbrifte in einem ordentlichen Zug durch die Stadt zum Rothen Thor hinein, 
und zum Ißertachbruefer- Thor wiederum hinaus in das Lager. Den folgenden Tag 
wurden auch 8. Feld: Stud dahin gebracht. Für diefes Bold wurde auch ein bes Wilhelm Haufe 
fonderer Evangelifcher Feld» Prediger, Nahmens Wilhelm Haußmann, aufgeftellet, nifher — — 
welcher das erſte mal den 24. Map in dem Lager geprediget. An eben dieſem Tag diger. 
ließ der Rath öffentlich verruffen , daß ſich niemand unterftehen ſolle, Wein oder 
Dier aus dem Lager in die Stadt zu bringen , oder fich in felbigem ungebührlich aufs 
zuführen. Den 25. May lud der Bifchoff den Rath fü wohl, als die fämtliche Of- 
ficier zu Gaft, und tractirte fie auf der Pfalg Eoftbar. Auf dergleichen Art bewirs 
thete der Rath die Ofhcier den 10. Junii auf der Gefchlechter: Stuben. 
Nachdeme aber diefes Bold nicht gar einen Monat lang in der Rofenau ge Die Soldaten 


legen, und der Rath wahrgenommen, daß alles in hiefiger Gegend ruhig, und nir⸗ werden — 
Tttz gend * gedandt. 


A, MDLIV, 


Roſenau⸗ Krieg. 


Johann Georg 
Güngburger 
wird geföpfft. 


Landſpergiſcher 
Bund, 


in welchen fh 
die Stadt Aug: 
fpurg begibt, 


Reicht Tag ju 
Kegenfpurg. 


518 IX. Gap. Augſpurgiſche Geſchichten 


gend das geringſte von Feinds⸗Gefahr zu vernehmen, ließ er durch die beyde Haupt⸗ 
feute, Naͤgelin und Vogel, die beſte und geſchickteſte Leute von dieſem Volck aus- 
fuchen, verlegte felbe in die Stadt, und danckte die übrige, nachdem jedem derſel⸗ 
ben ein halber Monat-Sold zum Abſchied besahlet worden, ab, und alfo hatte dies 
fer fogenante Rofenau- Krieg ein Ende; jedoch mußten alle Nacht einige von denen 
benbehaltenen Soldaten zwiſchen den Thoren und ber Rofenau fteeiffen. Kurk vor: 
hero wurde über einen Hauptmann, Nahmens Johann Georg Guͤntzburger, welcher 
in dem Lager bey nächtlicher Weile Lermen angefangen , und mit Gewalt durch die 
Wacht gedrungen, überdiß auch viele andere Laſter⸗Thaten begangen, und fonders 
> der Vielweiberey überwiefen worden, Stand » Recht gehalten, und felbiger ges 
Föpffet. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 38.40.42.59.71. Gafferus ad h. a. 

Zencks Cont. ad h. a. 

Weilen aber doch in dem Frändifch- und Schwäbifchen Crayf alles voller 
Plackereyen war, und eben deßwegen einige benachbarte Fürften, vornemlich König 
Ferdinand, der diefes Werck am meiften getrieben, der Ertz-Biſchoff von Salgburg 
und Herkog Albrecht in Bayern, auf Errichtung eines neuen Bündnüffes gedacht, 
und den Rath zu Augfpurg gleichfalls hiezu eingeladen, auch zu Dem Ende eine Tags 
fagung nad) Landfperg angefeget, wurde, nachdeme die Stadt» Pfleger und Geheis 
me folches an den Rath gelangen laffen, in felbigem vor gut anfehen, dieſe bequeme 
Gelegenheit, fi) vor allen Feindfeeligfeiten ficher zu ſtellen, nicht aus Handen zu lafe 
fen; Solchemnach wurde der Stadt, Pfleger Chriftoph Peutinger und D. Seba⸗ 
ſtian Ehriftoph Nehlinger nach Landfperg abgeordnet, welche dann bald im Anfang 
des Monats Junii diefes Bündnuß, welches von dem Ort, da felbiges gemachet wor⸗ 
den , den Nahmen ber Landfpergifchen Verein befommen , errichten heiffen. Die 
Haupt» Articul deffelben waren: daß niemand feindlich angegriffen, hingegen ein 
Stand dem andern, wann er befeidiget würde, Beyſtand leiften, und, vermög des 
jüngften Reichs» Abfchieds,, jeder Theil bey feiner Religion gelaffen werden ſolle. 

Maths-Decreta ad h. a. p. 47. 48. so. Gafferus ad h. a. Adelzreit- 
ter P. II. L. XI. n. 13. fed falfo ad a. ı 557. 

Auf den in dem Monat Julio diefes Jahrs angefangenen , und erft in dem 
Merken des folgenden Jahrs geendigten Reichs: Tag zu Negenfpurg , auf welchem 
der Religiong: Frieden beftättiget , zu Vergleichung der Religion aber ein Collo- 
quium nach Worms angeftellet, und König Ferdinanden eine Geld-Hülffe wider die 
Tuͤrcken zugefaget worden, fchickte der Rath Marx Pfiftern, Johann Baptiſta Hain: 
geln, D. Sebaftian Chriftoph Rehlingern und D. Marx Zimmermann. 

Meiche s Abfchied zu Negenfpurg de anno 1557. Adelzreitter P.II.L. 
XI.n.ı2. Raths-⸗Decreta ad h.a.p. 59.83. Sleidanus L. XXVI. 
p- m. 894» 
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An dem den 3. Augufti gehaltenen Wahl: Tag wurden an Marr Ulſtetts A. MDLVI. 
Stele, fo geſtorben, in den Geheimen Rath Joachim Langenmantel, an deffen ſtatt Ratbs Wahl. 
aber Melchior Zlfung nochmalen zum Burgermeifters Amt, und in den Rath Leons 
hard Stammler, an Bartholmaͤ Welſers Stelle, fo refigniret, wurde Marx Pfi⸗ 
fter in den Geheimen, und Cafpar Rembold in den Innern Rath, wie auch an Ans - 
toni Paulus ſtatt Hang Schmidt von der Gemeind in den Rath gemählet. Und 
waren damalen 23. Catholifche und 22, Evangelifche in dem Rath, 

Mahl: Bud) ad h. a. 

Den 5. Septembris fchaffte der Rath die Sprüche auf den Hochzeiten, weil 
in felbigen öffters ärgerliche Sachen vorgefommen, ab. ci | 

Der Bifhöffliche Rent» und Wagmeifter fiengen beyde damalen Neuerun⸗ Des Bifchoͤffli⸗ 
gen an, indem jener für den Weg auf dem Fronhof einen Schranken machen laffen, J a 
diefer aber wider das alte Herfommen das Wag: Geld erhöhet. Es wurden zwar — * 
beyde von dem Rath erinnert, ſolches abzuſtellen, jedoch wollte ſich ſonderlich der letz⸗ 
tere nicht gleich hiezu bequemen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 76. 78. 82. 88. | 

Um diefe Zeit beftellten die Scholarchen den megen feiner groffen Gelehrſam⸗ 
feit und Erfahrung in der Griechifch » und Lateinifdhyen Sprache berühmten Philo- 
logum, Hierongmum Wolff, zum Profeflor des Gymnafii bey St. Anna gegen eis Hieranpmud 
nem jährlichen Gehalt von 300. Gold - Gulden, und fieffen durch felbigen in gedach-⸗ Woln. 
tem Gymnafio eine beffere und leichtere Lehr - Art einführen. 

M. Jacobi Bruckeri Vita Hier, Wolfhi. Gafferus ad h. a. M. Phil. 
Jac. Crophii Hiftorie Des Augfp. Gymnafü P. II. p. 1 52. 

Die Grafen von Stollberg , welche Durch die Königfteinifhe Erbfchafft auch Der Grafen von 
das Ming: Recht zu Augfpurg erhalten, flelten Damalen wiederum, vermög der als —— 
ten Vertraͤge, einen Muͤntzmeiſter, Nahmens Caſpar Seler, auf. fpurg. 

Der Mangel an frifhen Brunnen: IBaffer in der Stadt veranlaffete den Das Brunnen 
Rath, den Prälaten zu St, Ulrich zu erfuchen, daß er geftatten möchte, auf feinem vg Se 
Gebiet bey Haußfetten Brunnen zu graben , und felbe gegen der Stadt zu leiten, ter, 

Diefer ließ ſich auch hierinn willig finden, und dunge fi) allein dabey aus, daß feis 
nen Unterthanen, fo an diefen Orten den Blumen» Befuch haben, für ihren Abgang 
eine Ergöglichfeit gereicht werden möchte, 

Auf König Ferdinands Verlangen mußte in dem Monat November ein ſich 
gu Augfpurg aufhaltender Do&tor, Nahmens Johannes Richius , aus was Urfachen, ge 
ift mir unbekandt, gefänglich eingezogen, und an die Regierung zu Innſprugg aus⸗ 
geliefert worden, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 89. 91. 

Um diefe Zeit verlas der Catholiſche Pfarrer und Prediger bey St. Mauris Eimone qhei⸗ 
ken, D. Simon Scheibenhart, eine mir hefftigen Anzuͤglichkeiten wider die Evange: penpart, 
liſche Prediger angefülte Schrift, fo er feine Glaubens Befanntnus nannte, Als 

nun 
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A.MDLVL nun die Evangelifche Prediger fich hierüber bey dem Rath beſchweret, wurde ihnen 
richt nur geftartet, ihre Ehre, jedoch mit Befcheidenheit, zu retten, fondern auch D. 
Scheibenhart erinnert, von dergleichen Beginnen hinfüro abzuſtehen. 
Gafferus ad h. a. Rath» Decrera ad h. a. p. 96. 
RornsStadel im Sn diefem Jahr Fauffte der Nach Conrad Rehlingern fein zwiſchen Unſer 
ir Frauen Thor und St. Stephans; Stift gelegenes geoffes, aber baufälliges Hauß, 
i fo vermurhlich ehemalen der Fürftenfelder : Hof geweſen, und machte aus felbigem eis 
nen Korn» Stabdel für gemeine Stadt, 
Das neue Sad Ingleichen baueten einige Bürger an dem Ort, wo vorhero der groffe Meit⸗ 
fen» Säßlein. tingiſche Garten geweſen, Häufer, die an felbigen angelegte Straffe aber wurde dag 
neue Sachfen : Gäßlein genenner. 
. Johannis Ba- Die baufällige S. Johannis Baptiftz- Capell bey St. Georgen , in welcher 
—— bishero die Ebangeliſche ihren Gottes⸗Dienſt gehabt, ließ der Rath damalen abbre⸗ 
wird —— chen, und nicht nur, ungeachtet ſich der Praͤlat bey St. Georgen hefftig darwider ge⸗ 
ſetzet, erweitern, und von Grund auf bauen, fondern auch ein Hauß für den Evan⸗ 
gelifchen Helffer und Meßner dafelbft zurichten, 
Gafferus ad h. a. Zencks Contin. ad h. a. Mathe; Decreta ad h. a. 
p. 10.18.93. 102. 


$. VII. 


Annus 1797. Anno 1557. ben 21. Februarii wurde denen Steuermeiftern aufgetragen, 
Steuer: Reftan teilen auf dem bamalen noch fortdaurenden Reichs» Tag eine Türcfen-Hülffe bewil⸗ 
getrieben, liget worden, und bey der Stadt Fein fonderlidher Geld⸗Vorrath vorhanden war, die 
Steuer bald: möglichft einzubringen. 
Raths⸗Decreta ad a. 1557. P- 4. 


Anton und Hier Als damalen der Dom-Probft zu Regenfpurg Anton Welſer geftorben, folg⸗ 
—— te ihm in dieſer Wuͤrde fein Vetter Hieronymus Welſer. 

e zu Regen P. Khamm Chierarch. Aug. P. II. colleg. c.X. cl. IT. p. 314. 
hun därffen Den 27. Februarii erlaubte der Rath denen Mesgern das Schlachten des 


in der Faften Fleinen Viehes durch die gange Faften, jeboch daß in der Wochen nur 2. Schlacht⸗ 
ſchlacten. Taͤge gehalten, und von jedem Metzger jedesmal nicht mehr als 4. Stuͤck geſchlach⸗ 
tet werden ſollen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 17. 
Bergleig mit Als den 28. Januarii in des Schulmeifterd zu Unfer Frauen Behaufung ein 
der Geiftlihfeit Camin gebrannt , und felbiger na) Maßgab der Straff: Ordnung für die Straffs 
Drunfentngeif Herren gefordert worden, vor ihnen aber auf Befehl des Dom» Dechants nicht er» 
liden Häufern. ſchienen, vergliche fich das Doms Capitul, zu Vermeidung aller YBeitläuffigfeiten , 
mit dem Rath dahin: daß, warn hinfüro in eines Geiftlihen Behaufung Feuer aufs 
gehen würde , alsdann der Dom⸗Dechant von demfelben die gebührende ie 
nemli 
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nemlich von einem Camin 5. von einem Hauß oder Stadel aber 10, Gulden einfors A. MDLVIL, 
dern, und foldhe den Straffs Herren überfchicken folle, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 8.18.20. 

In dem Monat Mergen befchloffen die Gefchlechter, deren Stube jehr haus Geſchlechter⸗ 
fällig war, felbige bis auf den Grund miederzureiffen, und wieder bauerhafft aufzu; Stube, 
bauen, wie dann, nachdeme zu dem Ende unter ber Geſellſchafft eine Anlag gemachet 
worden, nach einigen Jahren an diefem Bau angefangen werden Finnen. Die Ans 
zahl derjenigen , fo hiezu contribuirt , beftunde damalen aus 244, Köpffen männlis 
chen Geſchlechts. 

Gafferus ad h. a. 

Als Furg vorhero die zu ber Matricul-Moderation deputirte Chur: Fürften Der Stadt Aug, 
und Stände eine Zufammenkunfft gehalten, und bey diefer Gelegenheit fich auf das murg Befäncr: 
ſchon feit Anno ı521. von der Stadt Augfpurg zum öfftern gefchehenen Anfuchen Kae Mal. 
um Moderation ihrer Matricul einer abfchlägigen Antwort verglichen, auch felbe cul. 
der Stadt Augfpurg durch Hertzog Ehriftoph von Würtemberg in dem Monat As 
pril zuftellen laſſen, fahe der Rath zu Augfpurg vor nöthig an, wider diefes beſchwer⸗ 
liche Decrer an das Cammer Gericht zu appelliren, welches Dann auch den 22. As 
pril in fisendem Rath vor Notarien und Zeugen gefchehen, 

Mathe sDecreta ad h. a. p. 27. 

Um diefe Zeit fauffte Wolffgang Langenmantel von einer verwittibten Langen: Weltendo 

mantlin das Gut Weſtendorff, unweit des Lechs, auf der Nuͤrnberger⸗Straſſe. kauft Wolfgang 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 34. angenmantel, 

Weilen au Chur⸗Fuͤrſt Ott Heinrich von der Pfals, ehe das auf dem letz- Wormfiſches Ko 
ten Reichs: Tag beliebte Religions» Gefpräch zu Worms feinen Anfang genommen, ei 
vor gut angefehen, daß von unterfchiedlichen Orten Theologi und andere Perfonen j 
vorhero zu Frankfurt zufammen kaͤmen, und ſich hierüber mit einander unterredeten, Beamter de 
und die Stadt Straßburg den Rath zu Augfpurg, gleichfalls einigedahin abzuord⸗ — afft 
nen, erſuchet, ſchickte dieſer Johann Baptiſta Haintzeln, D. Zimmermann und den 
Pfarrer bey St. Anna, Johann Meckart, auf den auf den 18. Julii anberaumten 
Tag dahin. Es hatte aber das in dem Monat September hierauf vorgenommene 
Religions-Geſpraͤch eben dieſe Wuͤrckung, welche alle andere und vorige gehabt, 
nemlich, daß man abermal unverrichteter Dingen von einander gegangen, 

Maths: Decreta ad h. a. p. 37.40. Adelzreitter P.II.L.X. n. 14. 
Crufius P. III. L. XI. c. 3. Struvens Reiche; Hiltorie P. 701. 
Gafferus ad h. a. 

Unterdeffen wurden zu Augfpurg den 5. Junii die Monat: Märckt wieder ab, Wochen» Märd, 
geftellet, und verordnet , daß es hinfüro bey den Jahr» und Wochen» Märckten ge 
laffen werden fole. 

Wegen der Beſteurung der in den Biſchoͤfflichen Gerichten figenden Augfpurs Verachlic verr_ 
giſchen Unterthanen und Hinterfäfen, und anderer nachbarlicher Itrungen, wurde dr m nan® 

Uuu war Srift, 
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zwar damalen ein gütlicher Vergleich veranlaffet, es zerfchluge ſich aber felbiger wies 


derum. 

Eben damalen ließ der Cardinal und Biſchoff Otto auf der Wertach Holtz 
aus dem Oberland herunter floͤſſen, und verlangte von dem Rath, daß das jenſeits 
der Wertach ausgezogene Holtz denen Kaͤuffern auf der Bruck Zoll⸗frey pafliret 
werden möchte ; meilen aber folches dem alten Herfommen zuwider, wollte fich der 
Rath hiegu nicht verftehen. 

Mathe: Decreta ad h. a. p. 39.42. 

Bey der den 3. Augufti gehaltenen Sache, Wahl fiel dißmal nichts verän- 
berliches vor. 

Wahl: Bud adh. a. 

Der Rath zu Kauffbeyren hatte , ungeachtet der größte Theil der Burger 
fchafft der Augfpurgifchen Confeflion zugethan, und felbiger, vermög des Paflauis 
ſchen Vertrags und des Religions: Friedens, ſolches zu thun fehuldig geweſen, feit 
Anno 1548. nicht geftattet, daß ein Evangelifher Gottes» Dienft dafelbft gehalten 
werben durffte. SHierüber wurben endlich die Evangelifche Bürger , welche nun lan⸗ 
ge Zeit vergeblich darum angefuchet, ungebultig, rottirten ſich, und verlangten nuns 
mehro, daß ihnen ein Evangelifcher Prediger aufgeftellet, und eine Kirche zu ihrem 
Gottes: Dienft eingeraumet werden möchte, Weil nun die größte Gefahr vorhans 
den, ftellte der Rath der Burgerfchafft frey, ob fie leyden wollte, daß die 4. Reiches 
Städte, Augfpurg, Um, Memmingen und Kempten, zu Schieds-Richtern erfiefet 
würden , welche fi) dann auch ſolches gefallen laſſen. Solchemnach wurde eine 
Raths-Bottſchafft an den Rath zu Augfpurg geſchicket, und derfelbe den 12. Au- 
gufti erfuchet, jemand dahin abzuordnen, mit der Berficherung, daß der Rath dem: 
jenigen,, was diefe Unterhändfer für gut anfehen würden , genau nachzukommen er: 
bierig wäre. Der Rath zu Augfpurg ließ ſich auch hiezu willig finden , und ſchickte 
auf Bartholomäi-Fag den Burgermeifter Wolffgang Paller und D. Marr Zimmer: 
mann dahin, melche dann, mebft der Übrigen Städte Abgeordneten, einen Vergleich 
zuwegen gebracht, vermög welches der Evangelifcdhe Gottes: Dienft wieder angerichs 
tet worden, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 60.67. 
a Den 13. Novembris brannte ein Hauß in ber weiten Kirch⸗Gaſſe bey St. 
Ulrich ab. 

An dem Saltz⸗Stadel lief der Rath einen befondern Keller, in welchen ber 
in die Stadt gebrachte Brandtewein gelegt werben follte, graben. 

Das Tuch: Hauß wurde eben damal von dem Tank: Hauß auf bie Metzg 
verleget,, und dahin an deſſen ftatt Becken: Läden gebauet. 

Sonften legten auch einige Bürger, wovon einer, Nahmens Matthias Dil 
ger , den Anfang gemachet , in diefen und ben folgenden Fahren bey dem dem Bas 
her; Unger gegen über flehenden Wall innerhalb der Stadt: Mauer an ol * 

aſel 
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————— — — ——— — — —— — — 
daſelbſt gelegenen Gärten neue Haͤuſer an, und wurde die Straſſe daſelbſt die neue A. MDLVI. 
Gaffe genennt. 

Gaflerus ad h. a. conf. Raths⸗Decreta ad a. 1560. p. 2. 

Diejenige 5. Alumni, fo ehemalen inS. Antonii-Pfruͤndt unterhalten, jüngfts Die Schiller 
hin aber in St. Martins» Schule verlegt, wurden damalen zu St. Anna transfe- werden von Er. 
riret, und dem Primario dafelbft, Matthias Schencken, in die Koft gegeben, auch —— 
bey dieſem Gymnafio die von Hieronymo Wolffen an Hand gegebene Lehr» Art eins j 
geführet. 

M. Phil. Jac. Crophii Hiftorie des Gymnafii bey S. Anna P. I. p. 26. 

So ift audy noch zu mercken, daß in diefem Jahr Her: Marx Fugger fich Zusgerifge 

mit Sibplla, einer Gräfin von Eberflein, zu Augfpurg verheurathet, Hodieit. 
Hochzeit» Bud) adh.a. Crufius P. III. L. XII. c. 3. 

Sn dem Monat Februario bed ı5 58. Jahrs ließ Kayſer Carl V., welcher Annus 1558. 
bereits vor 2. Jahren nach Spanien abgerenfet , und fich bald hernach in ein lo, Kavfer Earls V. 
ſter, um feine übrige Fahre in der Muhe zugubringen, begeben, denen auf dem Chur, APandung, 
Fürftens Tag zu Srandfurt verfammelten Chur: Fürften feine völlige Abdancung 
durch eine anfehnliche Geſandtſchafft zu miffen machen, welche hierauf feinen Herrn Koͤnig Ferdinand 
Bruder Ferdinand den I. , fo ſchon 27. Fahr lang Römifcher König geweſen, in wird Kapfer, 
dem Monat Mergen zum Römijchen Kayſer erwaͤhlet. 

Adta Comit. Francofurtenfia de anno 1 558. in Goldafti Politifchen 
Reichs - Händeln P. XXIII. 

So bald zu Augfpurg die Nachricht hievon eingelauffen , ſchickte der Rath und von dem 
den Burgermeifter Leonhard Ehriftoph Rehlingern und Hieronymum Im Hof dahin, ei nad) Aug 
um ſelbigem fo wohl Gluͤck zu wuͤnſchen, als auch zu erſuchen, die Stadt mit feiner 19 eingela 
Gegenwart bey gegebener Gelegenheit zu beehren. 

Raths⸗Decreta ad a. ı558.p. 18. 

Unter diefer Zeit vergliche ſich der Rath mit bem Dom⸗Capitul, melches auf Vergleich mit 
St. Johannis⸗Kirchhof eine Zeug- Hütten aufrichten, und etliche Fenfter an der fin⸗ En 
ftern Graͤbd ausbrechen laffen, dahin, daß diefer Bau der Stadt an ihren Rechten Yohannis.Kirchs 
unnachtheilig feyn folle, von Seiten der Stadt waren zu diefem Gefchäfft verordnet be und der fin 
die beyde Burgermeifter, Conrad Mayr und Wolffgang Paller. ern Graͤbd. 

Mathe: Decreta ada. ı558. p- 11. 

Zu dem aufReminifcere nad) Landfperg ausgefhriebenen Bunds Tag ſchick⸗ Landſpergiſcher 

te der Kath den 5. Martii Abgeordnete. Bunds/ Tag. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 14. 

Die in dem vorigen Fahr denen Mekgern gegebene Erlaubnus , das Schlachten in 
Schlachten in der Faften betreffend, wurde den 26. Martii dahin eingeſchraͤnckt, daß der Faſten. 
binfüro folches nicht länger als bis Lxtare zugelaffen werden folle, 

Damalen fing der Praͤlat von St. Ulrich an, wider das alte erde 
von denen über feine Lech» Brucfe gegen der De geführten Sand» Karren den ni —— 

uu 2 Zoll rich. 
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A. MDLVmI. Zoll zu fordern, er wurde aber von dem Rath erinnert , von dieſer Neuerung abs 


zuftehen, 
Raths⸗Deereta adh. a. p. 20. 21. 
— In dem Monat April ſchickten Hertzog Johann Friederich von Sachſen und 
bſchied punto Hertzog Ulrich von Wuͤrtemberg den von den drey weltlichen Chur⸗ und etlichen Fürs 
religionis. nen in Religions Sachen mit einander zu Franckfurt errichteten Abfchied dem Kath 
zu Augfpurg, welcher dann auch ſogleich denen Evangelifchen Predigern, um fich üs 
ber die darinn enthaltene 4. Articul zu erflären, zugeftellet worden, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 26. 
Wilhelm Krum ⸗ Wegen der abermal in dem Fraͤnckiſchen Crayß nach des Biſchoffs von Wuͤrtz⸗ 
bach. burg, Melchior Zobels, durch Wilhelm Krumbach, fo zwar unter andern auch in eis 
nem Schreiben an den Rath zu Ausfpurg, daß er hieran unfchuldig, vorgeben wol⸗ 
len , angeftiffteten Ermordung entftandenen neuen Plackereyen hielte der Rath vor 
nöthig, einiges Kriege» Vol auf Wart⸗Geld anzunehmen, 
Mathe, Decreta ad h. a. p. 27. 
Vertrag mit Sn dem Monat Julio wurden endlich einige zum Theil auch langwierige Ir⸗ 
——— rungen wegen der Graͤntzen und Lech» Gebäude zwiſchen Hertzog Albrecht in Bayern 
en der kech Ge⸗ und der Stadt Augfpurg durch Unterhandlung Dank Jacob Fugger, fo bey gedach⸗ 
aude. tem Hertzog in beſondern Gnaden ſtunde, und damalen noch zu Augſpurg in dem Ge⸗ 
heimen Rath war, guͤtlich beygeleget, und folgendergeſtalt verglichen: Daß da 1. 
Hertzog Albrecht und einige ſeiner Vorfahren behauptet, daß ihre Graͤntzen und Ge⸗ 
richtbarkeit, von der Lech» Bruck gegen der Stadt Augſpurg waͤrts nach der Land⸗ 
Straß und dem Floß: Bach hinein bis auf den Sieben: Bach , und von dort aug 
hinab gegen dem Jacober⸗Thor zu einer hölgernen Bild⸗Saͤule bis auf das Brück 
lein, und von dannen gerad hinab an den Ort, wo die Wertach in den Lech fließt, 
reichete, folglich, daß alle zwiſchen dem Lech und den angezeigten Grängen liegende 
Gründe und Bäche in der Baprifchen Obrigkeit gelegen wären, hingegen der Rath 
ſich zu ermeifen erboten, daß der ABaffer : Strom des Lechs, und auf felbigem auch 
der Gebrauch des Ruders in der rechten Naufahrt von Alters her die Grängen zwi⸗ 
Hertzog Albrecht fchen dem Bayrifch + und Augfpurgifchen Terricorio gemwefen , erfibefagter Herkog 
ae nunmehro eingeftanden , daß gemeldte Jurisdition und Obrigfeit Diffeits des Lechs 
Augfpurg das von dem Sceid: Bach an, da derfelbe in den Led) laufft, dem Geflad nach herab, 
diffeits des Lechs wie die Augfpurgifche Archen und Geftad damalen ftunden, bis an den Ort, da die 
ei Terzi Wertach in den Lech laufft, der Stadt Augfpurg gegen einer befonders verwiligten 
Vergleichung cedirt, übergeben und eingeraumt, folchergeftalt gemercft, und die biss 
hero ftrittige ftraffbare Fälle, fo an diefen Orten vorgefallen, aufgehoben feyn ſollen. 
, Mohingegen fi) der Kath zu Ausfpurg verbindlich gemachet , die Lech: Brut und 
den Paß über den Lech fo wohl in Kriegs: als Friedens» Zeiten unverfperzt und offen 
zu laffen, gegen dem Geftad Feine ehr oder Beveſtigungs⸗-Werck zu bauen, noch 
auch für feine Archen, wie folche jetzo vermarıft, ohne Bewilligung der in 
ayern 
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Bayern in den Lech hinaus nichts anzulegen, und dadurch den Lech gegen Bayern zu A. MDLYIIL, 
werffen, und es übrigens wegen des Lechgewinnens, Viehweyden, und Sandwverffen 
bey dem alten Gebrauch bewenden zu laffen. Wegen der von den Fridbergern über 
die Stadt angebrachten Befchwerden, daß der Lech durch die juͤngſthin von den Augs 
fpurgern angelegte Arch fo gervaltig gegen ihrem neuen Bau und Einlaß des Floßs 
Bachs falle, daß fich von dort aus diefer Fluß wieder mit Gewalt auf ihre, der von 
Fridberg und Lechhaufen, Viehweyd, Blumen: Befuch und Geftad wende, und ih: 
nen groffen Schaden thue, verftunde man fich beyderfeits dahin, daß die Augfpurger 
auf eigenen Koften , jedoch mit dem von den Fridbergern hiezu zu liefernden Porg- 
Holtz, der Gewalt des Lechs durch einen ihrem neuen Werck gegen über nach Rath 
beyderfeitd Waſſer⸗Verſtaͤndigen anzulegenden Wurff oder Gegen-Gebäu begegnen, 
übrigend aber der Revers von Anno 1552. bey feinen Wuͤrden bleiben folle, 3. Die 
Möhringer und Menchinger aber, fo vorgeben wollen, daß fie durch die letzthin be; 
ſchehene Veränderung des Augfpurgifchen Floß+ Baches Schaden litten , wurden, Floß /Bach. 
vermög diefes Vergleichs, abgewiefen , jedoch mußten die Augfpurger diejenige Pfähs 
fe, fo noch in Dem Loch, aus welchem ehemal der Lech in die Stadt geleitet worden, 
geftanden, und welche zumeilen das Waſſer gefchtwöllet , bald: möglichft heraus zie⸗ 
hen zu laffen, verfprechen. Nachdeme auch 4. die Augfpurger, ohne Vorwiſſen des 
Hertzogs, in der Möhringer: Au, und alfo auf deffen Grund und Boden , etliche 
Brunnen: Quellen (weil die auf des Prälaten bey St. Ulrich Gebiet gefundene zu Brunnen Vaͤche. 
Ausführung ihres Vorhabens nicht erflecktich feyn mollen) gefuchet, und deßwegen 
dafelbft drey Bäche etlich taufend Schritt lang aufwerffen, und darauf zunaͤchſt bey 
dem Scheid: Bach zum Ablaß und andere zwey Häußlein aufgebauet , hierüber aber 
die Möhringer ſich befchtverer , daß fie wegen Traͤnckung und Durchtrieb ihres Bi 
hes wegen Höhe diefer Gräben groffen Schaden zu befahren, und ihnen auch an ihs 
rer Weyd viel abgienge, als verftunden fich bepde Theile dahin: Daß der Herkog 
diefes eigenmächtige Verfahren gieichwolen aus Nachbarfchafft und in Anfehung der 
bewilligten Vergleichung nachfehen , und überdiß den Augfpurgern geftatten wollte, 
auf ihren Koften den mittlern Bach die 60. oder 70, Schritte noch bis zum Urfprung 
vollend zu raumen, und dieſe Bäche durch die jetzo angelegte Abläffe in die Stade zu 
leiten. Wogegen ſich der Rath zu Augfpurg anheifchig gemachet, denen Möhrins 
gern für ihren Schaden und Abgang an der Weyd 70, Gulden zu besahlen, und ih 
nen am unterfchiedlichen Orten 4. oder 5. Durchtrieb Durch die Bäche für ihr Vieh 
machen zu laffen, auch hinfüro jenfeits des Scheid- Bachs gegen dem Lech, ohne Vors 
wiſſen der Hergoge in Bayern, an oder auf diefen Baͤchen nichts neues fürgunehmen, 
noch fich auch deßwegen an dieſen denen Herkogen in Bayern mit Grund und Bor 
ben zugehörigen Orten auffer diefer jet erlangten Feiner andern Gerechtigkeit oder 
Jurisdiftion anzumaffen. Für diefe unterfchiedfiche Bewilligungen und Ceflionen 
mußte die Stadt Augfpurg dem Hergog Albrecht in Bayern eine Summa von 50000, 
Gulden bezahlen, welche auch in dem folgenden Jahr völlig entrichtet worden. Und 
Uuu 3 wurde 
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A.MmoLvin. wurde hierdurch die Stadt in den Stand gefeget , nicht nur der gefährlichen Ge: 
malt des Leches beffer, als vorhero, zu begegnen, fondern auch das nügliche Vorha⸗ 
ben , gutes frifches Brummen: Waffer Durch die hiegu angelegte Canaͤle in die Stadt 
gu bringen, und folches nicht nur in die offentliche Röhr-Käften, fondern auch in die 
Häufer zu leiten, auszuführen. 

Mathe; Decrera ad a. 1558. p. 41. Vertrag mit Herkog Albrecht in 
Bayern wegen der Grängen, Lech Gebäu, Floß: Bach und mittlerm 
Brunnen: Bad), de dato Fridberg den ı2. Jul. 1558. Quittung 
der von Möhringen pro 70. Gulden , de daco Dienflag nach Bar- 
tholomdi 1558. Quittung Hergog Albrechts in Bayern pro 50000. 
Gulden, de dato Augfpurg ben 24. Jul. 1559. R. XXXIII. Lie. C. 
Gafferus ad h. a. 

Die Eanäle and Weilen auch die in die Stadt fliefjende Candle vom Lech das behörige Ge 

. —X häng nicht gehabt, und ber Rath ohnedem um Begriff war, die Waſſerwercke in beſ⸗ 

gefeter, fern Stand zu fegen, ließ felbiger dieſe Canaͤle, fo tieff, als es die Nothdurfft erfors 
dert, raumen, felbe in das rechte Gehäng bringen, alsdann aber Pfähle einſchlagen, 
und Geläger machen, denen Müllern aber, fo ihre Mühlen an diefen Candien hats 
ten, bedeuten, daß fie hinfüro alle Jahr bis auf dieſe Geläger und Pfähle allen Un⸗ 
rath ausraumen follen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 43. 

Die Stadt: Bi- Um dieſe Zeit wurden diejenige der Stadt gehörige Bücher , fo bishero in 

blioches mitd ZU dem Parfuͤſſer Cloſter, wiewol mit ſchlechter Sorgfalt, verwahrt worden, nachdem 

en verieat, ber Rath ein Zimmer hiegu bey denen Dominicanern in Beſtand genommen, dahin 
verlegt, und denen Dominicanern davor ein jährlicher Zing von 20. Gulden bezahler, 

Gafferus ad h. a. 

Kate Wahl. An dem den 3. Augufti gehaltenen Wahl:Tag wurde Hieronymus ImHof 
an ftatt Hanf Paul Hermarts, fo dieſes Amt refignirt, Bau Meifter, und an fatt 
des des Purgermeifter » Amts entlaffenen Melchior Ilſungs Johann Baptifta Hain: 
gel Burgermeifter, an der verftorbenen Raths-Herren, Simon Im Hof, Hanf Reis 
fehen und Jacob Schönauers, Stellen aber Conrad Vöhlin von Gefchlechtern, Hang 
Mayr und Veit Voͤtter von der Gemeind in den Rath erwählt ; waren alfo dama⸗ 
(en 22. Catholiſche und 23. Evangelifche in dem Rath, 

Mahl: Bud ad a. 1558. 


Comet. Den 15. Augufti erſchiene ein Comet in der Gegend des Schwantzes von 
dem geoffen Bären. 
Gafferus ad h.«. 
Einige Augſpur⸗ Der Biſchoͤffliche Pfleger zu Bobingen unterftunde fich gegen Ende des ge; 


gift — dachten Monats, aus was Urſachen, iſt mir unbefandt, einige durch Bobingen ges 
werden von dem hende Kaufmanns» Güter auf das Schloß dafelbft bringen, und aufhauen zu laſſen. 
Pfleger zu Bo· Der Rath ſchickte zwar alfogleich den Burgermeifter Conrad Mayr deßwegen an den 


ſtiret. i 
bingen arreftir Eardinal 
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Eardinal nach Dillingen , als aber felbiger ſich zu deren Loßlaffung nicht verftchen A, MDLVIL 
wollen, faßte der Rath den Entſchluß, gedachten Pfleger, wann er nach Augfpurg 
fommen würde, fo lang gefangen zu fegen, bis er den Kauff-Leuten den empfangenen 
Schaden gutgethan. Es funden aber unterdeffen die Kauf» Leute ſelbſt ein Mittel, 
ihre Güter ohne dergleichen Weitlaͤuffigkeit loßzumachen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p- 59.61. 

Als unlängft Leonhard Im Hof, fo der Augfpurgifchen Confeſſion zugethatt geonhard Im ⸗ 
geweſen, geftorben, und in feinem Teſtament unter andern verordnet, daß von feis Hofs Stiftung. 
nem anfehnlichen Bermögen 10000. Gulden zu einer Stiftung, woraus armen Pers 
fonen eine Huͤlffreichung befchehen , und auch 4. Studiofi Theologiz A. C, unters 
halten werden folten, verwendet werden möchten, auch Antoni Rudolffen und Mats 
ihaͤum Welfern zu Verwaltern diefes Gefchäffts verordnet, erhube ſich Damalen zwi⸗ Strittigkeiten 
fehen denen beyden Adminiftracorn ein Streit, indem Matthäus Welſer, fo Catho⸗ wegen deren Ver⸗ 
lifch war, dieſe Stipendia 4. Catholifhen, und Antoni Rudolf, fo Evangelifch war, m. 
ſolche 4. Evangelifchen Studiofis zumenden wollen. Weilen fie ſich nun nicht mit 
einander vergleichen Fönnen, entftunde hieraus ein langwieriger Proceß, welcher end» 
fich , nachdem fich auch des Erblaffers Sohn Hieronymus und deffen beyde Tochter, 

Männer, Johann Baprifta Hainsel und Andreas Welſer, der Sache angenommen, 
nad) 17. Fahren dahin entjchieden worden : daß, weil diefer Streit nicht darinn be 
ſtehe, wo man die Heil, Schrift recht lerne, fondern, was des Teftirers Will gewe⸗ 
fen fey , und fich befinde, daß der Erblaffer in feinen Lebzeiten felbft die tudirende 
Knaben auf Schulen Augfpurgifcher Confellion verlegt, die Adminiftratores ſchul⸗ 
dig ſeyn folen, die Knaben auf Univerficäten Augfpurgifcher Confeflion zu unterhal⸗ 
ten, und wann ihnen ſolches Gewiſſens halber zu thun bedencklich, fi der Verwal⸗ 
tung zu entſchlagen. 

Rath; Decreta ad h. a. p. 76. ad a. 1572. p.79. ada. 1573. p. 4. 

ada.1575.P.23.33.64. Gaflerus ad h. a. 

Den 19. Octobris wurde denen Deputirten an das Straf» Amt eine Ans Geheimes Straf 
meifung , wie fie mit der Inquifition gegen diejenige, fo in Verdacht begangener Un⸗ Amt. 
zucht gefommen, zu verfahren, gegeben. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 80. s 

Zu der Zeit, da fonft jedermann, ja fo gar der Cardinal und Bischoff zu Aug⸗ Des Probſts sum 
fpurg ſelbſt, befliffen war, fich vor Neuerungen wider den Religions Frieden zu hüs —— 
ten, war der Probſt beym Heil. Creutz zu Augſpurg, Bernhard, faſt der eintzige, eErangelſche 
der ſich nicht geſcheuet, gantz ohne Noth die Evangeliſche Zech⸗⸗Pfleger und Gemein; a ron da⸗ 
de zum Heil. Creutz wider gedachten Frieden und auch ehevorige Vertraͤge anzufech⸗ elbſi. 
ten, und ſich in einer dem Rath uͤbergebenen Schrifft zu beſchweren, daß ſie ihm die 
St. Ottmars-Capell widerrechtlich entzogen, und zu ihrem Gottes-Dienſt gebraus 
het, überdiß hätten fie das feinem Gottes⸗Hauß zuftändige Kercker⸗Hauß eingenoms 
men, ferner an St. Ottmars + Eapell eine Hütte gebauet, und, ungeachtet er darwi⸗ 

der 
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A. MDLVII. der proteftiren faffen, fo gar auf dem Kirchhof eine Holtz⸗ Huͤtte angeleger, mit Bits 
te, ihme zu gedachter Capelle wieder zu verhelfen, und alle übrige Beſchwerden abs 
zuftellen. Als nun diefe Schrift denen Zech Pflegern um ihren Gegen: Bericht vor: 
gehalten worden , zeigten fie in ihrer Verantwortung aus guten Urfunden , daf die 
Pröbfte zum Heil. Creutz vor roo. und mehr Jahren niemalen einige Gerechtigkeit 
weder an der Capelle, noch dem Kercker- Haug und Kirchhof gehabt, fondern jelbe 
jederzeit unter befondern Zeh» Pflegern, welche auch die dahin geftifftere Pfruͤndten 
zu vergeben befugt geweſen, geſtanden, dahero ſie dann gebeten haben wollten ‚ihn 
mit feinem ungegründeten Gefuch abzumweifen, welches dann auch gefchehen. 

Gruͤndlich/ und ordentliche Befchreibung p. m. 117. feq. 

Johann Lucas In dem Monat Detober brachten die beyde Stadt Pfleger, Heinrich. Reh⸗ 

—— — linger und Chriſtoph Peutinger, in denen Strittigkeiten, welche die Grund - Herz 

Klein-Kügigho, (haften zu Klein-Kügighofen mit dem dortigen Gerichts-Herm, Johann Lucas Wel⸗ 

fen, Jrrungen fer, wegen ber Viehweyd und Gerichtbarfeit hatten, einen gütlichen Vergleich zus 

—— wegen, vermoͤg welches dieſer den der Gemeind zuſtaͤndigen Grund und Boden uns 

Herihafften da, eingefangen und unverändert zu laffen, jene aber fich der angemaßten Jurisdiction zu 

—— guͤt⸗ entſchlagen, und ihn in feinem Gerichts-Zwang nicht zu irren, einander verfprechen, 

ch beygelegt. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 8 r. 

Georg Defterreis Unter diefer Zeit hatte Georg Defterreicher in feiner Streit-Sache mit dem 

ge -. eine Kath zu Augfpurg auf den Biſchoff und Eardinal zu Augſpurg von dem Kayſer eine 

—— Commiflion zu einem guͤtlichen Vergleich ausgewuͤrcket; als nun in dem Monat 

den Rath aus. November zu dem Ende eine Tagſatzung nad) Dillingen anberaumet worden, ſchick⸗ 
te zwar der Rath Wolfgang Langenmanteln und D. Marz Zimmermann dahin, als 
fein es wurde dabey nichts fruchtbarliches ausgerichtet. 

Raths + Decreta ad h. a. p. 84. 89. 
Susscrifge Um diefe Zeit verheurathete fi) Sigmund, Frepher: von famberg, mit Hanf 
odhjeit, Jacob Fuggers Tochter Eleonora Secunda, zu Augfpurg, und wurde diefes Hoch: 
zeit» Feft mit geoffem Pracht begangen. 
Gruͤndlich + und ordentliche Befchreibung p. m. 137. Hochzeit: Buch 
adh.a. 

Reichs Tag zu „ Nachdem der neue Kayfer Ferdinand ſich vorgenommen hatte, feinen erften 

Augfpurg. Reichs⸗Tag zu halten, wurde foldyes nicht nur den 26. Novembris dafelbft offents 
lich verruffen , fondern es machte auch der Kath alle behörige Anftalten wegen der 
Quartier, Einholung des Kayfers, und anderm, und wurde fonderlich zum Einfurs 
rieren Felir Rehm, Otto Sauinger, Conrad Voͤhlin, Veit Voͤtter und der Stadt: 
Vogt verordnet , auch überdiß die Stadt-Knechte, Trabanten und Söldner alle 
neu gekleidet. 

Raths-Decreta ad h. a. p. 83.89. Gafferus ad h. a. 
Kayſer Ferdi⸗ Den letzten Decembris traf der Kayſer ſelbſt, nebſt Hertzog Albrecht in Bayern, 


Rn über Aichach zu Augfpurg ein. Che er in die Stadt gefommen , ritten m. die 
z tadt⸗ 
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Stadt ‚Pfleger und Burgermeifter bis an Die Lech Drucke entgegen , und bewill- A. MDLVML. 
fommten ihn dafelbft. Unter dem Rothen Thor erwarteten ihm 12. Rathe Herren, Dellen Empfans 
welche ihn unter einem ſchwartz⸗ damaftenen Himmel bis an die Juden Gaſſe beglei— 9% 
tet. Dafelbft flunde die gange Elerifey von dem Dom⸗Stifft, welche ihn unter eis 
nem blausbamaftenen, von 6. Dom: Herren getragenen Himmel vollends bis in die 
Dom: Kirche geführet. Nachdeme er nun in felbiger fein Gebet verrichtet, und dag 
Te Deum laudamus abgefungen worden , begabe er fich fodann in Antoni Fuggers 
Haug, als fein beftelltes Quartier, Bey dem Einzug Kunde die Burgerfchafft von 
dem Rothen Thor bis an die Doms Kirche in Harnifchen und mit langen Spieffen 
in Parade, und wurden auf allen Waͤllen der Stadt die Stuͤcke loßgebrannt. 
Gruͤndlich⸗ und ordentliche Befchreibung p. 137. Gaflerus ad h. a. 
Zend Cont. ad h. a. 

An dem Neuen Zahrös Tag des 1559. Zahrs wurde der Kayſer von dem Annus 1559, 
Rath mit drey filbernen und verguldten Trinck⸗Geſchirren, in denen 2000, neu⸗ge⸗ ei . dem 
fehlagene Augfpurgifdhe Gold-Gulden waren, sivey AWägen mit rothem und weiſſem Nath beſchendt. 
Wein nebft 2. Lägeln Rheinfal, vier Wägen mit Haber und 8. Zübern mit Fiſchen 
befchendet. * 

Auf den 5. Januarii wurde die geſamte Burgerſchafft auf dem Perlach Mor⸗ Die Stadt hul⸗ 
gens um 8. Uhr zu der SKapferlichen Huldigung zu erfcheinen zuſam⸗ digt ihm, 
men berufen. Als nun der Kayfer, welchem der Reiche » Marfchall das 
Schwerdt vortruge, nebft D. Georg Selden um 9. Uhr auf das Rath» Haug 
gekommen, wurde er vor felbigem von dem gefamten Rath empfangen, welcher ih, 

« nachdem jeder Raths+ Her: zum Hand» Kuß gelaffen worden , auf den mit ſchwar⸗ 
gem Tuch bedecften Ercker begleitet, und fodann fid) auf den Platz des Perlachs vor 
die Bürgerfchafft hingeftellet. Bon dem Ercker hielteD. Seld im Nahmen des Kays 
fers eine Anrede an den Rath und Burgerfchafft, des Inhalts : Daß, weilen Rays 
ferliche Majeftät , nachdeme Sie jüngfthin durch einhellige Wahl zum Kapferthum 
gelanget, einen Reichs: Tag hieher ausgefchrieben ‚und ſich vor alen Dingen gebüh- 
ren wollte, daß der Rath und Bürgerfhafft Ihro Majeſtaͤt, als ihrem rechten und 
einigen Herrn, den Eyd der Treue leiftete, als wollte Seine Mafeftät keineswegs 
zweifeln, daß ſich felbige hierinn gehorfam erzeigen, fie aber hingegen verfichern, daß 
Ihro Majeftät, wann folches gefchehen, die Stadt in gnädigftem Schug und Schirm 
erhalten, und bey ihren Freyheiten und Privilegien fügen wollte. Hierauf wurde 
folgende Eyds: Formul von gedachtem D. Selden abgelefen: Air, die Stadt Pfle 
ger , Burgermeifter, Rath und gange Gemeinde der Stadt Augfpurg hulden und 
ee Euch, dem Allerdurchlaͤuchtigſten Fürften und Hern, Herin Ferdinando 

en Erften, Römifchen Kayſer, Unferm allergnädigften rechten Herrn, getreu und 

gehorfam zu ſeyn, Euer Kayferlihen Majeſtaͤt Frommen und Beftes zu werben, und 

Schaden zu bewahren, und alles das zu thun, Das getreue und gehorfame Unterthas 

nen Euer Kapferlihen Majeftit, als ihrem — rechten Herm, is 
FF un 
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A.MDLIX. und pflichtig zu thun find, getreulich und ohn alles Gefaͤhrde. Alſo heiff uns SH:re 
der Allmächtig und das Heil. Evangelium. Nach abgelegtem Huldigungs-Eyd vers 
ſprach D. Seld in einer Furgen Rede dem Rath und Burgerfhafft auf Befehl des 
Kanfers nochmalen, daß Seine Kapferliche Majeftät die Stadt in gnädigem Befehl 
haben , und fie bey ihren Frepheiten und Privilegien fchügen und handhaben wolle; 
welche der Stadt: Pfleger Heinrich Nehlinger mit einer Dandfagungs-Mebe fir dies 
fes gnädige Erbieten beantwortet , und die Stadt zu fernern Kapferlichen Gnaden 
empfohlen, Und hierauf begab fich der Kayſer wieder in fein Quartier, 

Gruͤndlich/ und ordentliche Befchreibung p.m. 38. Galſerus ad a.1559. 
Zencks Cont. ad h. a. 

Die Reichs⸗Erb⸗ Bald hernach machte der Rath dem NReichssErb- Marfchall, Erb: Schans 

—— cken, Erb⸗Truchſaͤſſen und Erb» Kuchen -Meifter auf ihr Anſuchen, nachdem fie ſich 

befchendt. erfläret,, daß fie folches aus Feiner Gerechtigkeit verlanget, eine Verehrung von 60. 
Thalern, fo wurde auch dem Reichs Marſchall eine befondere Gefängnus eingegeben. 

Raths+ Decrera ad h. a. p. 2. 10. 

Matthäus de Den 11. Januarii ftarb zu Augfpurg der Kapferliche Obrift: Pot» Meifter, 

Peg Pair Matthäus de Taxis, welcher 3. Tag hernach zu denen Dominicanern begraben 

ins MOLDdEN. 

ir Gleiches Schieffal hatte auch ein Kayferlicher Rath und Obrifter, Andreas 

Brandis. von Brandis, ſo den 29. Junii geſtorben, und auch dahin begraben worden. 

Prafchii Epitaph. Aug. P. I. p. 272. & P.H.p. 18. 
Gefährliche Den ı. Februarii hätte der Kayſer bald auf einer Schwein-Has bey Renn⸗ 
fr — hartshauſen ein groſſes Ungluͤck gehabt, indem ein groſſes hauendes Schwein ihne 
PET mit ſamt dem Pferd, worauf er geritten, über einen Hauffen gerannt, und das Pferd 
hart beſchaͤdiget, zu allem Glück aber ihm Fein Leid zugefüget. 
Gruͤndlich⸗ und ordentliche Befchreibung p. m. 140. 

Ert /Hertzog Carl Den 20. Febr. kam der Kayſerliche Printz, Ertz⸗Hertzog Carl, nad) Augſpurg. 

id Und den 24. diefes Monats begieng Kayfer Ferdinand feinem den 21. Se- 

Exequien, ptembris vorigen Jahre in Spanien verftorbenen Herin Bruder, Kayfer Carl V., 
in der Dom-Kitche die Exequien mit groffem Pracht, zu dem Ende mußte auch die 
Straffe von dem Fuggerifchen Hauf oder Kayferlihen Quartier an, mo nemlich ber 
Leichen: Conduft gehen follte, mit Brettern bedeckt, und felbe mit ſchwartzem Tuch 
belegt werden. Die bey diefer Proceflion getragene Kapferliche Infignien, Waf⸗ 

Der Königin in fen und Fahnen wurden nachgehends in der Dom-Kirche aufgehängt. Faſt auf gleis 

—— Marla che Art wurden auch den legten Februarii der Kayſerlichen Frau Schweſter Maria, 

u vervwittibten Königin in Ungarn und Böhmen, fo den 18. O&tobris vorigen Jahrg 
geftorben, die Exequien gehalten. 
Gruͤndlich⸗ und ordentliche Befchreibung p. m. 140. 141. P. Khamm 
Chierarchia Aug. P. I. c. VI. cl. IV, S. VI. p. 350.352. Gafle- 
rus adh. a 
Nach⸗ 


———— 


von anno 1548. bis ad annum 1628. $.8. 531 


Nachdeme unterdejjen die meifte Chur» Fürften , Fürften und Stände oder A. MDLIX. 
berfelben Geſandte zu dem ausgefchriebenen Reich» Tag nach Augfpurg gekommen, Neids, Tase⸗ 
wurde endlich den 3. Martii der Anfang deffelben gemachet, und nachdem der Kays "ron. 
fer Morgens nebft denen beyden Chur-Fürften zu Mayng und Trier, dem Erg Bir 
fchoff von Saltzburg, dem Abr von Kempten und Hergog Albrecht in Bayern, nebft 
der abweſenden Churs und Fürften Gefandten in die Doms Kirche geritten , in fels 
biger dem Hohen-Amt beygewohnet, von dort aus aber fich mit ihnen auf das Rath⸗ 

Hauß begeben, und dafelbit die Kayſerliche Propolition verlefen. 
Gründlich » und ordentliche Befchreibung p. 141. Zencks Cont. ad h.a. 
Der Frey + und Reichs Städt Reichs» Tags Protocoll init. 
Bon dem Rath zu Augfpurg wurden in den Reichs; Rath verordnet Hiero, Augfpurgifce 
nymus Im Hof, Johann Baptifta Haingel und D. Sebaftian Ehriftoph Rehlinger, Reichs⸗Tags⸗ 
Meichs: Abſchied de hoc anno. Gafferus ad h. a. HERREN: 

Auf diefem Reichs» Tag hätte zwar abermal von Vergleichung der Religion Reih6, Tages 
gehandelt werden follen , es zeigten fich aber dabey fo viele Schwierigkeiten, daß die, Yandlungen, 
fe Handlung vor dißmal wiederum eingeftellt werden müffen, jedoch wurde der Paf 
fauifche Vertrag und darauf erfolgte Religions Frieden nochmalen auf das feyerlichs 
fte beſtaͤttiget. Während diefer Handlung verlangte der Chur-Pfälsifche Gefandte 
im Nahmen der übrigen Reichs-Stände Augfpurgifcher Confeflion von denen Reiches 
Städten, daß felbige dem Ausfchuß von denen Städten Straßburg und Regenfpurg 
vollkommenen Gewalt geben möchten, ohne Borwiffen und Hinterfihbringen der an- 
dern Städte, fonderlich der von denen Evangelifchen damal enfrig verlangten Frey⸗ 
ftellung der Religion halben zu handeln, nachdeme aber die Augfpurgifche Deputirs 
te folches bey dem Rateangebracht , wollte er fich auf Feine Weiß hiezu verftehen. 

Sonften wurden auch auf diefem Reichs» Tag eine fernere Geld: Hülffe wider die 
Tuͤrcken bewilliget, wegen der im Schwang gehenden Plackereyen, Raubereyen und 
verbotenen Meutereyen der Anno 1555. errichtete fand» Frieden beftättiget, und fer; 
nere Verordnungen deßwegen gemachet, auch beliebet, an den König in Frandreich, 
wegen der dem Meich entzogenen Städte und Stifter, Mes, Thoul und Verdun, 
Reftirution eine Reichs + Gefandefchafft abzuordnien , vornemlich aber neben andern 
das Sammer: Gericht und Polizey-⸗Weſen gemachten Verordnungen, das fehr zer- Muͤntz/ Ver⸗ 
fallene Muͤntz⸗Weſen in Teutfchland durch eine neue Muͤntz- Ordnung in beſſern ordnung. 
Stand gebracht, und alle eingefchlichene Müng Sorten theils gar verboten, theils 
auf ihren innerlihen Werth herunter gefeget. Der hierüber errichtete Reichs⸗Ab ⸗ xeichs · Abſchied. 
ſchied, (welchen, ungeachtet der Religions-Frieden in ſelbigem beſtaͤttiget worden, 
der Cardinal und Biſchoff zu Augſpurg Otto dannoch ohne alle Proteſtation unters 
ſchrieben,) wurde den 19. Augufti auf dem Rath: Hau verleſen, und alſo dem 
Reichs⸗Tag ein Ende gemachet, worauf ſich fogleich die Chur» und Fürften famt der 
abmwefenden Sefandten von Augfpurg wegbegeben, Der Kayfer aber brach erft den 
21. Septembris von dannen auf, 

Xxx 2 Reichs⸗ 
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A. MDLIX, Meichs:Abfchied und Neben:Abfchied de anno 1559. MünkDrdnung 
de anno 1559. Der Frey» und Reichs⸗Staͤdt Reichs⸗Tags⸗Proto- 
coll de hoc anno paſſim. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 30. Gründs 
lich⸗ und ordentliche Befchreibung p. 145. Gafferus ad h.a. Zencks 
Contin. ad h. a. Sleidanus continuatus L. I. p. m. 67. 

Etliche Spanier Waͤhrend diefes Reichs: Tags fiengen den 23. April einige Bediente des 

fangen in dee Spaniſchen Abgefandten, Grafen von Luna, unter der Predigt in der Hofpital-Kirs 

——— che einen Lermen an, giengen mit bloſſem Gewehr auf den Evangeliſchen Prediger 

Haußmann loß, und haͤtten ihn ohne Zweifel ermordet, wann ihn nicht ſeine Zuhoͤrer 
noch in Zeiten an einen ſichern Ort gebracht haͤtten, ſie wurden zwar hierauf gefan⸗ 
gen geſetzet, aber bald wiederum loßgelaſſen. 

Baftereyen. Den 26, April tractirte der Kayſer die fämtliche anwefende Chur» und Fürs 

fien , wie auch der abmefenden Ehurs Fürften Gefandten nebft dem Fransöfifchen 
Bottſchaffter in feinem Quartier , und erinnerte fie bey diefer Gelegenheit auf das 
Zutrinden. nachdruͤcklichſte, fich des bishero in Teutfchland gewoͤhnlichen ftarcfen Trinckens zu 
enthalten, auch folches bey ihrem Hof» Gefind, gleichtwie er bereits gethan hätte, abs 
zuſtellen. 
Dergleichen Pancket ſtellte auch den 30. April der Spaniſche Geſandte, 
Graf von Luna, an. 


Fronleichname⸗ An dem FronleichnamssFeft wohnte der Kayſer der gewoͤhnlichen Procef- 
Proceflion.  fion nebft einigen Catholiſchen Churs und Fürften bey. 
Zeuerwerd. Sn dem Monat Julio wollte der Rath dem Kayſer zu Ehren ein Feuerwerck 


halten laffen ; Ehe aber ſolches völlig zu Stand gekommen kam durch Berwahrlos 
fung eines Feuerwerckers Feuer dazu, und fuhr alfo diefes Vorhaben in die Lufft. 
Drey Perfonen wurden davon bis auf den Tod beſchaͤdiget. 

Chur⸗Fuͤrſt Frie⸗ Den 11. Julii empfieng der neue ChursFürft von der Pfaltz Friederich III. 


derich II. von d j i i i i % 
— Ah von dem Kanfer , jedoch nur in bem Kapferlichen Quartier, die Lehen 


Iehnet. Gründfich » und ordentliche Befchreibung p. 142. 143. 144. Gaſſerus 
adh.a. 
Das Weydwerck Den 20. Augufti fieß der Kapfer Öffentlich verruffen, daß hinfürs niemand 


In der Marggrafs in der Marggraffchafft Burgau, fo Fein eigenes Sagen barinn hat, Wildpret chief 
—— ſen, noch einig Weydwerck treiben ſolle. Und auf ſolche Art wurde die Stadt ih⸗ 
urgern ju treis rer bishero gehabten Jagd⸗Gerechtigkeit in dem Burgauifchen entſetzet. 
—— Gruͤndlich ⸗ und ordentliche Beſchreib. p.m. 146. Gaſſerus ad h. a. 


Fronhof. Als unter dieſer Zeit der Rath einige, fo auf dem Fronhof gefrevelt, zur 
Straffe gezogen, ließ der Bifchoff und Cardinal Otto unter dem Vorwand, als ob 
ihme folches zuftünde, dartwider proteftiren, der Rath aber ließ ihme nicht nur eine 
Begen; Proteftation infinuiren, fondern verordnete auch ben 2. Map, daß —— 

erner⸗ 


von anno 1548. bis ad annum 1628. $.8. 533 


fernerhin fich dafelbft einige Frevel begeben würden, die Frevler ſogleich eingezogen, A. MDLIX. 
und dadurch die ang hergebrachte Poffeflion erhalten werden folle, 
Mathe: Decreta ad a. 1559. p. 26. 33. 

Den 13. April erfannte ber Rath, daß hinfüro bey Berfauffung des Dee Ubermäs bey 
fens und Habers allejeit auf jedes Schaff ein halber Megen zugemeffen, und Aufmaͤß Bene u = 
gegeben werben folle. 

RathssDecreta ad h. a. p. 27. 

Die Pfründt, weiche juͤngſthin Conrad Herbft, ein hiefiger Bürger , für 6. * Herbſts 
arme Maͤnner auf ſeinem Gut zu Harthauſen geſtifftet, wurde damalen mit Genehm⸗ ran 
haltung des Raths in die Stabt verleget , und in felbige ı 2. arme Männer aufges 
nommen, jedoch wollte fid) der Rath, teilen die Herbftifche Teftaments ; Executo- 
res noch nicht völlig mit deffen Wittib und Legatarien verglichen , dermalen ber O⸗ 
ber: Pflegfhafft noch nicht unterziehen. 

Gafferus ad h. a. Mathe, Decreta ad h. a. p. 29. 33. 

Den 16. Maji wurde Joachim Elfäffer, ein hiefiger Burger, meilen er fein Joachim Eifäffer 
Weib mit Gifft hingerichtet, und fonften alerhand Bubenſtuͤcke und Verraͤtherehen wird geloͤpfft. 
ausgeübet, ruckwaͤrts auf ein Bret gebunden, durch die Stadt bis an die Richtſtatt 
geſchleifft, rs — gekoͤpfft. 

erus ad h. a, 

* I * — wurde in dem Math aus beſondern Abſichten verordnet, daß Burger Net. 
diejenige, ſo kein eigen Vermoͤgen beſitzen, und dannoch zu Buͤrgern angenommen 
worden, in dem Bau⸗Amt vermoͤgliche Buͤrgen ſtellen ſollen, daß ſie in denen naͤch⸗ 
fien 5. Fahren dem Almoſen⸗Saͤckel nicht beſchwerlich ſeyn wollen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p.4 

Als um diefe Zeit der Kath bey dem Kayfer um die Beſtaͤttigung ber Stabt Kanfer Gert 
Freyheiten angehalten, erfolgte auch felbige den 26. Junii, mit dem fernern Zuſat * 
Daß alles dasjenige, was hinfuͤro zum Nachtheil der Augſpurgiſchen Privilegien und Augfpurg Frey 
Freyheiten, fo ihre Vorfahren von denen ehenorigen Kapfern und Königen wider die beiten, 
fremde Gerichte erhalten, ausgebracht und erlangt werden möchte, unfräfftig, null 
und nichtig ſeyn und bleiben folle, 

Raths⸗Decreta ad a. 1559. Vol.I. p. 5. Kayſers Ferdinandi I. Con- 
firmation der Augfpurgifchen Privilegien, nebft Extenfion der Frey⸗ 
heiten wider fremde Gerichte, de dato Yugfpurg den 26. Jun. 1559. 
R. XVI. Lit. A. 

Als ſich damalen die Vierer in St. Stephans⸗Pfarꝛ über die Lechhauſer te, 
daß felbige ihr Dich auf die Augfpurgifche Viehweyd trieben, beſchweret, und ber [der Det, Be 
Math fosches bey Herkog Albrecht in Bayern angebracht, erffdrte fich felbiger, daß, Han — un 
wann hinfuͤro dergleichen wiederum von den Lechhauſern geſchehen follte, ev gar wohl eg we⸗ 
ieyden Könnte, daß fie deßwegen gepfändet würden. me 

RathssDecrera ad h. a. Vol. II. p. 11. 


&rr3 Sn 


Ste 
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A. MDLIX. An denen Frrungen zwifchen dem Stift und Stadt Kempten wurde dama⸗ 
KapferliheCom- len von dem Kayfer ber Rath zu Augfpurg zum Commiflario ernennet, welcher hier: 
— = auf Felir Nehmen und Conrad Voͤhlin zu Subdelegirten verordnet, 

empten contra Raths⸗Decreta Vol. II. p. 14. 

Kempten. In dem Monat Julio Fam zu Augfpurg der Gebraud) auf, daß die ſogenann⸗ 

ron te Crängel- Zungfrauen, fo denen Gäften bey Hochzeiten vor der Copulation grüne 
Cränge auszurheilen pflegten, die Braut auch in die Kirchen begleitet, da fie fonften 
nach befchehener Austheilung in der Braut Hauß geblieben, und felbige dafelbft ers 
wartet, 

Gafferus ad h. a. Gruͤndlich⸗ und ordentliche Befchreib. p. m. 144. 

Kath Wahl. An dem den 3. Augufti gehaltenen Wahl: Tag wurde an des den 4. Julii 
verftschenen Joachim Langenmantels Stelle Hank Voͤhlin in den Geheimen, und 
Ehriftoph Rehlinger in den Innern Rath, an Leonhard Stammiers ftatt aber , fo 
Leibs⸗Schwachheit halber entlaffen worden, Paulus Haingel in den Kath gewaͤhlet. 
Und alfo denen Evangeliſchen dißmal eine Stelle entzogen, 

Mahl: Bud) adh. a. 

Donner Wetter. Als fi den 4. Augufti Abends ein ſchweres Donner: TBetter erhoben, ſchlug 
unter andern ein DBaffer- Strahl in das Ehingerifhe Hauß auf dem Wein: Marcft 
in die Kayferliche Cangley, und fodann auf den Tiſch, an welchem eben damal der 
Kayſerliche Vice- Cangler mit feiner Frauen gefpeifet , jedoch wurde dadurch nie; 
mand , als drey Diener von dem Grafen von Arch, fo in dem daran liegenden Kraff⸗ 
terifchen Hauß gewohnet, jedoch nicht gefährlich befchädiger. 

Dergleichen entftunde auch den ı 2.Augufti,melches in St. Maurigen Thurm, 

jeboch gleichfalls ohne fonderlichen Schaden eingefchlagen. 

Gründlich und ordentliche Befchreibung ad h. a. p. 144- 145. 
Die Fremde wer; Den 22. Augufti ließ der Rath durch den Stadt⸗Vogt öffentlich verrufs 
Eladt oefhafft fen, daß, nachdeme ſich der Reichs Tag geendiget, alle diejenige, fo Feine Bürger 
* find, und Feine Urfachen ihres Aufenthalts anzugeben miffen, fich innerhalb 24. Stuns 
den aus ber Stadt begeben, und Fein Burger bey ſchwerer Straffe dergleichen Leu⸗ 
ten Unterfchleiff geben folle. 

Verruf wegen Dergleihen Verruf gefchahe auch den 8. Octobris, vermög welches bem 

——— Wirthen verboten worden, niemand nach 9. Uhr Abends Wein ausjuſchencken, auch 

Nahtfämär, maͤnniglich erinnert worden , fi) nad) 7. Uhr Abends ohme Licht oder mit bloſſem 

mens. Gewehr auf der Gaſſen nicht betreten zu laffen. Zu diefem legtern mögen wohl die 

Viele Todtſchlaͤ viele in dieſem Fahr befchehene Todtfchläge dem Rath Anlaß gegeben haben, indeme 

ge. über 13. dergleichen begangene Mordthaten gezählet worden. 

Gruͤndlich⸗ und ordentliche Befchreibung p. m. 146.147. & paflim.ad 
h. a. Gafferus ad h. a. Zencks Cont. ad h. a. 
Den 7. O&obris wurden die fämtliche Buchdrucker und Buch⸗Haͤndler vor 
Math gefordert, und felbe abermal ernſtlich erinnert, hinfüro bep fehtwerer — 
ohne 
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ohne Erlaubnus der Deputirten zur Bücher » Cenfür etwas zu drucken , noch ſoiche A. MDLIXx. 

Bücher, auf welchen weder der Mahme bes Verfaffers , noch der Ort, mo folche Buͤcher / Cenfur. 

heraus gefommen, zu verfauffen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p. 40. 


Den 26. O&tobris wurden von denen 300, Fuß⸗Knechten, fo ber Kath tves Soldaten wer ⸗ 
« gen des Reichs» Tags angenommen, 170. Mann abgedandt. ben abgedanckt. 
Gruͤndlich⸗ und ordentliche Beſchreibung p. 147. 

Den 14. Novembris brannte ein Theil des Ufricanifchen Mayerhofs nebſt Feuers Brunfl 
zweyen gegenüber ftehenden Häufern , nachdeme der Wind aus der Spital⸗Schmidte 
Feuer in einen Stadel getrieben, ab. 

Gaſſerus ad h. a. Gründlich» und ordentliche Beſchreib. p. m. 147. 

Auf den in dem Monat Novembris fonderlich twegen der noch immer fort: Crayß⸗ Tag m 
baurenden Plackereyen, Mißbräuche bey den gefchencften Handwerckern, und des Ulm, 
Muͤntz⸗Weſens nach Ulm ausgefchriebenen Erayß Tag ſchickte der Rath Hierony⸗ 
mum Im Hof, Johann Baptiſta Haintzeln und D. Sebaſtian Chriſtoph Rehlingern. 

Nach deren Zuruckkunfft wurde denen Wirthen zu Befolgung des Crayß⸗Schluſſes Die Wirthe miſ⸗ 
befohlen, die bey ihme in der Herberg liegende fremde, fonderlidh verbächtige Per fen ibre Oft 
fonen jederzeit der Dbrigfeit anzuzeigen, Denenjenigen, fo Güter auf dem Land hat: Sturm: Streich 
ten, Anmeifung gegeben, wie fie ſich wegen des Sturmftreich zu verhalten, das Kay auf dem Land. 
ſerliche Mandat wegen der gefchenckten Handwercker, wie nicht weniger das jüngfte —— 
Kayſerliche Müng- Edict publiciret, und eine Obrigkeitliche Verordunng, daß hin Küng Edia. 
füro niemand mehr Zinf, als vom 100. flnf Gulden nehmen folle, angefchlagen, auch Zinfe. 
— = F er ge ne — zu — Kreutzer praͤgen laſſen dem —— «Balder 
uͤntz- Meifter befohlen, ſelbe nicht eher auszugeben , bis ſelbe auf dem naͤchſten werden zu Nug, 
Müng-ProbationgsTag probiret worden, Be ' j of ſpurg geihlagen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p.46.59. Gafferus ad h. a. 

In diefem Jahr Fam ein Eoftanger, Nahmens Zwick, nach Augſpurg, wel⸗ Neue Invention 
cher eine neue Art von Defen, wordurch viel Holg hätte erfpahret werden follen, ex, Por Oefen. 
funden, und die Kunſt, diefelbe anzulegen, ein» und andere Perfonen ums Geld ges 
Iehret ; Es erforderte aber die Zuricht + und Unterhaltung diefer Defen fo viele Uns 
Foften, daß diefe Kunft bald ihren Credit verlohren. 

Gafferus ad h. a. 

Zu Oberhaufen richtete damalen ein hiefiger Burger und Glaſer, Georg Glas; Huͤtte zu 
Hammer, eine Glas Schmelg- Hütte an, er mußte aber felbe wegen Mangel deg Oberhauſen. 
Holges bald wieder eingehen laſſen. 

Raths⸗Decreta adh.a.p.ı. Gafferus ad h. a. a 

Sonften it noch zu mercken, daß der Kath auf dem Rath Haufs Thurm Rath Haufe 
neben der Stunden » auch eine Viertel» Stunden Uhr , und zwar auf Verlangen Thurm. 
des Kayſers, zurichten laſſen, auf dem Heil, Creutzer⸗ Thor eine neue Uhr en 

Die ger» Thurn. 
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A.MDLIX. Die auf Unfer Frauen Thor mieder zurecht richten und ausbefleen laſſen, und dem 
Schwein Markt. Schwein: Mardt aus der Stadt für das Vogel» Thor hinaus verleget. 
Gruͤndlich⸗ und ordentliche Befchreibung p. m. 149. 


5.1 


Annus 1560. Gleich zu Anfang des 1560. Jahrs ließ ſich der Rath forgfältig angelegen 
Ming» Berords / ſeyn, die neue Muͤntz- Ordnung in das Werck zu richten, wie dann zu dem Ende 
Bungeh, nicht nur den beyden Burgermeiftern , Conrad Mayr und Wolfgang Paler , wie 
auch Matthäus Haugen und Georg Hopfern aufgetragen worden, ſich hierüber zu 
berathfchlagen , und dem Rath ihr Gutachten an Handen zu geben , fondern auch 
dem Stadt» Vogt befohlen worden, auf die in dem Weber-Hauß geſchehende Zah⸗ 
lungen genaue Acht zu haben, und mann jemand mit ringhaltiger fremder Münge üs 
bernommen werben wollte, folches abzuftellen, und den Burgermeiftern anzuzeigen. 
Raths ⸗Decreta ad a. 1560. p. 1.2.20. 
Der augfpurg Die Augfpurgifche Kauff-Leute hatten damalen allein eine Forderung an ben 
Fauff beute Frantzoͤſiſchen Hof von mehr ald 700000. Eronen, fo fie fo wohl König Francifeo I. 
ae als deſſen Nachfolgern, König Heinrich II. und Francifco II. , vorgeſtrecket, weilen 
fen Hof. fie nun duch ſchrifftliche Erinnerungen nichts erhalten Fönnen , und eben damal ans 
dere Reichs⸗ Staͤdte, deren Kauff-£eute gleichfals geoffe Forderungen an den Frans 
Abordnung def. Köfifchen Hof hatten, vor gut angefehen, daß eine Bottfchafft an den König in Franck; 
wegen an König reich abgefertiget werden follte, um im Nahmen der fämtlich Intereflirten die Bezah⸗ 
ne, fung zu betreiben, als erfuchten Die hiefige Kauff-Leute den Kath, ihnen für ihre Abs 
nn "geordnete gleichfalls mit Credeng und Fuͤrſchreiben an den König Franciſcum II. an 
Handen zu gehen, welcher dann ſolches auch bewilliget. Nach Gaſſers Vorgeben 
ſolle von dem Rath Hieronymus ImHof, Andreas Welſer, Johann Hartlieb, und 
ein Spaniſcher Advocat, Johannes Lobez, abgeordnet worden ſeyn; Zencks Con- 
tinuator ſetzet an ſtatt des letztern einen hieſigen Advocaren, D. Henning; und aus 
den Raths ⸗Decreten erhellet allein, daß Matthaͤus Welſer und Hieronymus Im⸗ 
Hof zu Inftruirung und Abfertigung eines, Nahmens D. Rockenbach, zu Verrich⸗ 
tung diefes Geſchaͤffts in Frandreich von dem Kath verordnet worden ſeyen. Es 
mag nun dem ſeyn, wie ihm molle, fo ift gewiß, daß diefe abgefchickte Perfonen zwar 
mit guten Verheiſſungen, jedoch mit leerer Hand nach einigen Monaten zuruck ges 


fommen. 
Gafferus ad h. a. Zencks Cont. ad h. a. Mathe; Decreta ad a. ı559. 
p-46. 52. & ada. 1560. p.28. 
Landſpergiſcher Zu dem auf den 6. Martii ausgeſchriebenen Landſpergiſchen Einigungs⸗Tag 
Bunds⸗Tag. wurde von dem Rath Hank Voͤhlin und D. Sebaftian Ehriftoph Rehlinger abges 
ordnet, 


Raths, Decreta ad h. a. p. 11. 
Weilen 
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Heilen nun vermuthlicd) auf felbigem abgeredt worden, daß ſich wegen der a. MDIX. 
von dem geächteten Wilhelm von Grumbach und feinen Anhängern in dem Frändis Wilbelms von 
fehen Crayß erregten Unruhen und ausgeübten Placfereyen jeder Stand dieſer Ver: Ei Um 
ein in gute Verfaſſung ftelen fole, als wurde denen Burgermeiftern aufgetragen, des Wefmegen der 
nen Ober» Hauptleuten der Burgerfchafft anzubefehlen,, daß fie durch ihre Unter; * Defen- 
Hauptleute die ihnen untergebene Bürger und Innwohner zufammen fordern , und ——n— — 
von ihnen vernehmen ſollen, wie jeder derſelben bey entſtehender Feinds⸗Gefahr gerüs 
fiet. Uberdiß wurden aud) 400, Knechte angenommen, und mit felbigen die Stadt 
Shore und andere Poſten beffer befeget , und wegen der vielen bey dem Geheimen Data nimmt 
Kath vorfaienden Gefchäfften, ſonderlich auch , weil der Stadt » Pfleger Heinrich Zur gun 


R . , Die Burgermeis 
Mehlinger bey ſchwachen Leibes: Kräften war , bemfelben die Burgermeifter zuges fer werden dem 
ordnet, Geheimen Rath 


Ehen diefe gefährliche Zeiten veranlaßten auch bie Ritterſchafft in Schwa- Di Pudesrit 
ben, den Rath um Erlaubnug zu erfuchen, ſich mit bem Ihrigen in die Stadt Augs terfhaftt in 
fpurg zu begeben. Der Rath bervilligte auch folches, jedoch unter der Bedingung, —— 
daß fie ihre auf ihren Guͤtern habende Proviant mit ſich bringen, das gebuͤhrende purg. r 
Ungeld, jedoch mit Ausnahm des Weins, bezahlen, und, fo lang der Krieg oder die 
Belagerung währen würde, in der Stadt bleiben follen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 19. 22. 

Unter diefer Zeit, nemlich den 17. Februarii, gab Anna Welſerin, gebohr⸗ una Belferin 
ne Adlerin, Freyin von Zinnendorff, Franz Welfers Wittib, ihr Burger- Recht auf, aibt ihr Burger, 
behielte aber felbiges ihren Kindern, Carl, Zohann Georg, und Philippina , welche Recht auf. 
legtere, wie oben gemeldet worden, an Ertz-Hertzog Ferdinand vermähler war, bevor, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 15. 

Weilen damalen das Brennholg zu Augfpurg fehr ſchwer zu befommen war, Holtz Theurung. 
fieß der Rath von feinem fchönen Vorrath an dem Floß- Bach denen ärmern Bürs 
gern jede Klafiter Feuchtens Holg um einen leidentlichen Preiß, nemlich 17. Basen, 
verfauffen, 

Gafferus ad h. a. 

Bey dem um Oftern gemachten Uberfchlag zeigte ſichs, daß feit dem Oſter⸗ Zu Angſpurg find 
Feſt vorigen Jahrs, ohne die Kälber und Schaafe zu rechnen , zu Augfpurg allein I zur Jahres» 
13000. Dchfen geſchlachtet worden, woraus zu erfehen, wie volckreich Damalen die Pr — 
ſe Stadt geweſen. worden. 

Idem I. c. 

Denen Goldſpinnern, fo fich feit einiger Zeit zu Augfpurg niedergelaſſen, ge/ Der Goldſpin⸗ 
ftattete der Rath, daß ihre Arbeit eine freye Kunft bleiben , und fie fich unter fein ner Frepheiten. 
Handwerck zu begeben fchuldig feyn follen. . 

Eben damalen wurde auch das Spielen bey denen Schießftätten und das Epiclen. 
Angeln in den Fifch» Waffern durch öffentliche Verruffe verboten, Angeln, 

Mathe: Decrera ad h. a. p. 35. 36. 


PER) Wegen 
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A. MDIX. Wegen des ftarcfen Getreyd » Mangels und Brod :» Theurung wurde denen 
u Brad Proviant- Meiftern in dem Monat May befohlen, in der Stadt Bad-Defen Brod 
"backen zu laſſen, auch folches an die arme Bürger um einen leidentlichen Preiß zu 


verfauffen. 
Crayß / Tag in In dem Monat Junio wurden auf den nach Ulm ausgeſchriebenen Crayß⸗ 
Ulm. Tag der Burgermeifter Conrad Mayr und D. Sebaftian Chriſtoph Rehlinger ab⸗ 
geſchicket. | 


Raths⸗Decreta ad h. a. p. 31.37.48. 

Eine Magd will Den 175. Julü fieng eineMagd, Nahmens Anna Bäurin, eines hiefigen Bur⸗ 

—— gers, Marx Blattners, vierjaͤhrigen Knaben auf, trug ſelbigen nach Oberhauſen, und 
bote ihm denen daſelbſt wohnenden Juden feil. Zu allem Gluͤck aber traffen fie 
zwey Nachbarn, fo den Knaben gekannt, dafelbft an, und brachten fie nebft dem Kna⸗ 
ben wieder in die Stadt, da fie Damm gefangen gefegt, und nach einigen Tagen mit 
Ruthen ausgeftrichen worden. 

Gaſſerus ad h. a. 

Georg von Stets Als ſich in dem vorigen Fahr Georg von Stetten und befien Sohn gleiches 

ee de Nahmens wegen der damalig unruhigen Zeiten , und weil ihre Güter nicht weit von 

Shut. dem Neuburgifchen entlegen , unter Pfaltgraf Wolffgangs zu Neuburg Schuss be 
geben, der Rath aber folches erfahren, wurde ihnen, meil fie folches ohne Vorwiſ⸗ 
fen des Raths gethan, den 1. Augufti befohlen , entiweder den Schuß in der in dem 
Schuß: Brief enthaltenen Zeit aufjufagen , oder das Burger: Recht aufzugeben, 
Sie erwählten aber hierauf das erftere. 

Hertzog Wolfigangs zu Neuburg Schug-Brief für Georg von Stetten, 
Vatter und Sohn, de dato Neuburg ben 20. Maji 1559. Copia 
deren Auffündungs-Schreiben des Schuges, de dato 25. Maji 1563. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 63. 

Verbot, daf ſich Diefe Begebenheit veranlaffete den Rath, dem Articul des jährlichen Bur⸗ 

— Dur erren er Eyds nad) den Morten: Daß fic) fein Burger in einiges Heran Dienft 2c, die 

Echug begeben Worte: Schug und Schirm begeben folle ꝛtc. beyfegen zu laffen. 

folk. Math: Decreta ad h. a. p. 66. 

Ratbs- Wahl, An dem den 3. Augufti gehaltenen Wahl» Tag wurde an flatt des in dem 
vorigen Fahr verftorbenen Marx Stenglin ſtatt, fo ein Raths: Herr von der Kauffs 
geut : Stuben gemefen, Ehriftoph Mayr in den Kath gemwählet , durch diefe Wahl 
aber denen Evangelifchen abermal eine Kaths: Stelle entzogen , und kurtz vorhero 
auch der aroffe Rath, nachdeme unterdeffen 75. ‘Perfonen aus felbigem verflorben , 
wiederum ergänget. 

Mahl: Buch ad a. 1560. Mathe: Decreta ad h. a. p. 65. 

Kierongmi Mel: Zwifchen Hieronymus Welfern, als Gerichtd- Herrfchafit zu Unter» Meitins 

A bs» gen, und denen Grunds Herrſchafften daſelbſt, als dem hiefigen Hofpital, denen Clõ⸗ 

Meitingen , Ir⸗ tern zu St. Catharina und zum Stern, ingleichen Leonhard Chriſtoph a 

tagte 
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legte damalen der Rath einige wegen des Baders, AWaffer-Leitung und Grund⸗Zin⸗ A. MDLX. 
fe entftandene Irrungen durch einen gütlichen Vergleich bey. rungen mit den 
Raths- Decreta ad h. a. p. 68. —— k 
Als den 27. diefes Monats Augufti Anton Fugger an hefftigen Stein Anton Sugar j 
Schmertzen gefährlich erkrancket, ließ er nicht nur jedem Armen in dem Hofpitat , Mirbt. 
wie auch jedem beren in den Siechen + Häufern befindlichen Perfonen 4. Gold» Gul: p; En Frebge⸗ 
den, ſondern auch unter die arme Bürger und Wittwen 1000, Thaler, und unter 
die gemeine Bettler gleichfalls 1000, Thaler, in Hoffnung, durch deren Gebet die 
Geſundheit wieder zu erlangen, austheilen. Allein er mußte doch endlich, wiewol 
zu männiglichs Bedauren, ben 14. Septembris feinen Geift aufgeben. Diefes um 
die Stabt Augfpurg hochverdienten Mannes Leichnam wurde, nachdeme ihm in St. 
MaurigensKicche prächtige Exequien gehalten worden, auf feine Herrſchafft Baben⸗ 
haufen gebracht, und dafelbft begraben. 
Gafierus ad h. a. Zencks Cont. ad h. a. Crufius P. II. L. XII. c. 6. 

Auf den in dem Monat September zu Speyer gehaltenen Städt: Tag wur ⸗ Staͤdt / Tag u 
de Johann Baptifta Haintzel und D. Marr Zimmermann abgefchicfet. Speper, 

In eben diefem Monat wurde der Hafen: Mardt auf den Fronhof verleget. Hafen Mardt, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 81.85. 

Um diefe Zeit nahm fi) der Rath vor, bas unorbentliche Geſchrey und Sins Das Singen der 
gen der armen Schüler vor den Häufern , welches von Tag zu Tag mehr überhand Pi Re 
genommen, abzuftellen, und am deſſen flatt eine ordentliche Choral - Mufic zu gewiß wirp —— 
fen Zeiten wochentlich anzurichten, damit von dem dabey erſammelten Geld gleichsund eine ordent⸗ 
wolen die arme Schüler, ſo dazu genommen werben ſollten, unterhalten werben moͤch⸗ Meß mei 
ten. Zu ſolchem Ende wurde beliebet, deftwegen einen Derruf ergehen, und Diejes rer, ‚ 
nige, fo folches-bishero getrieben, warnen zu laffen, daß, wann fie hinfüro hierüber 
von denen.defiwegen beftellten Leuten betreten würden, fie mit Gefaͤngnuß und andern 
Straffen beleget werben folten. Damit aber das Dom: Capitul , unter welchem Irrungen deßwe⸗ 
die drey Gatholifche Schulen zu Unfer Frauen, zu St. Ulrich und zu St. Maurigen r mit dem ’ 
Runden , hievon Wiffenfehafft haben möchte , wurde demfelben vorhero der Verruf — m’ Capitul, 
vorgeleget, und felbiges erſuchet, bey gedachten Schulen eben dergleichen Anflalten, 
tie der Rath mit denen Schülern bey St. Anna vorhatte, zu machen. Obwolen 
nun felbigem diefes Vorhaben nicht mißfiele, fo wollte es doch nicht gefchehen laſſen, 
daß der Rath die unter ihme ftehende Schüler auf den Übertrettungs- Fall abftrafs 
fen follte, fondern behauptete , daß folches allein ihren Schufmeiftern zuftehen follte, 

Es wurde zwar dem deßwegen an den Rath abgeſchickten D. Praun Dagegen vorges 
ftellet , daß der Rath in ihren Schulen ihnen nicht das geringfte vorgufchreiben be- 
gehrte, hingegen in feinen Saffen gute Polizey anzuftellen, und dergleichen Getoͤß abs 
» sufchaffen , wohl befugt wäre, Allein deme ungeachtet proteltirte er wider die Pu- 
blicirung des auf folche Art ausgefertigten Verrufs. Der Rath aber lieffe fich fol: 
ches nicht irren, fondern den 8. Octobris ben Verruf vor ſich gehen, in welchem 


Dya dag 
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A.MDLXx. das unordentliche Herumfingen der Schüler bey Straffe des Bertel-Häußleins und 
Ausfchaffung aus der Stadt verboten, allein denen Knaben in denen 4. Lateinifchen 
Schulen ſolches, und zwar Choral-meiß, Sonnabends und Sonntags erfaubet, zus 
gleich aber ſcharff verboten worden, denen Bettels Kmechten an Verrichtung ihres 
Befehls Hinderung zu thun. 
Raths; Decrera ad h. a. p. 79. T.II. p. 2. ſeq. Crophii Hiftorie deg 
Gymnafii bey St. Anna P. I. p. 36. Gaflerus ad h. a. 
Sebaſtian Der Augſpurgiſche Obriſte, Sebaſtian Schertlin, hatte damalen mit dem 
Schertlins Hin» Grafen Ludwig von Dettingen wegen ber Jagdbar⸗ und Gerichtbarkeit zu Biſſingen 
—————— Strittigkeiten, welche gar zu wuͤrcklichen Thaͤtlichkeiten ausgebrochen. Jedoch leg⸗ 
gen, ten fich einige Benachbarte in das Mittel, und fuchten einen gütlichen Vergleich auf 
der deßwegen nach Donauwoͤrth angefegten Tagfagung zumegen zu bringen. Diefe 
Tagſatzung ließ der Rath nicht nur durch Conrad Mayen und Hieronymum Im Hof 
befuchen , fondern gab auch gedachtem Schertlin Johann Baptifta Haingeln und 
Hang Paul Herwarten zu Bepftänden. Allein der gefuchte Vergleich zerfchlug ſich. 
Weilen aber ein hiefiger Medicus, D. Gerpon Sailer, von diefem Handel nicht gar 
zu vortheilhafftig vor den Schertlin gerebt, überfiel er felbigen mit etlichen Männern 
auf freyer Straffen zu Augfpurg , und gab ihm etliche Streiche mit einem Streits 
Kolben, würde ihn auch wohl gar auf dem Platz gelaffen haben, wann er ſich nicht 
in Zeiten auf feinem Pferd, deſſen er fich bey Befuchung der Krancken bebienet, aus 
dem Staub gemacht hätte, 
Gafferus ad h. a. Rath8»Decreta ad h. a, Vol. U. p. 10. 12. & ad 
2.1561. p.47. Zencks Cont, ad h. a. 
Verordnung we⸗ Als fich gegen Ende diefes Jahrs, des jüngfihin gefchehenen Verbots unges 
er achtet, dannoch einige eigennügige Leute unterftanden, die gute Münge zu verführen, 
und hingegen ringhaltige Münge in die Stadt zu bringen, wurden deßwegen ſcharf⸗ 
fe Verordnungen gemachet, auf dergleichen Leute befondere Kundfchaffter befteller, 
und denen Stadt» Aemtern befohlen, feine fremde Münge, ſonderlich Thaler, anzus 
nehmen , wie dann der Rath damalen eine zimliche Anzahl Reichs: Gulden zu 60, 
Kreutzer, auf deren einen Seite das Stadt: Pyr, auf der andern der Reiche: Adler 
befindlich, prägen faffen. 
Mathe; Decreta ad h. a.p.93. T. II. p. 12. 15. Gaflerus ad h. a. 
Schloſſer ⸗ Auf der alten Stadt⸗Mauer von der Parfuͤſſer⸗Pfruͤndt an bis zu St, Ur: 
Mau. ſula Cloſter lieffen in diefem Jahr die Bau Meifter mit Genehmhaltung des Raths 
48. feine Haͤuſer, unter felbigen aber Werckſtaͤtte, zu Wohnungen für Schmidte 
und andere im Feuer arbeitende Handwerker erbauen, und nachdeme felbige in dem 
folgenden Fahr fertig worden, jedes derfelben um ı 2. Gold: Gulden vermierhen; Dies 
fe Häufer wurden nachgehends die Schloffer- Mauer genannt, 
Gaſſerus ad h. a. Zencks Cont, ad h. a. 


Nachdeme 
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Nachdeme auch die oben gedachte MWaffer » Leitung des frifchen Brunnen a. MDIX. 
Waſſers in Die Stadt mit nicht geringen Unfoften zu Stand gebracht worden, fien, Brunnen: Waſ⸗ 
gen Damalen die Bau Meifter an, das Röhr- WWaffer gegen Erlag 200, Gold-Bul A, Roͤhr⸗Waſ⸗ 
den, oder gegen einem jährlichen Waſſer⸗Zinß von 10. Gold⸗Gulden zu verkauffen, fer wird vers 
dergeftalt, daß faft jeder Burger gegen diefem Preiß das Waſſer in fein Haug leis Faufft, 
ten, und folches genugfam damit verfehen Fonnte, 

afferus ad h. a. 

Den 4. Martii verheuratheten fich zu Ausfpurg Hank. Jacob Fugger, nach: Fuggeriſche 
dem feine erfte Gemahlin geftorben , mit Sidonia von Kolas, genannt Watzlerin, Hochleiten. 
und den 27. May Hank Fugger mirEhifaberha Nothafftin, beyde Hochzeit: Feft wurs 
den mit groffem Pracht begangen, 

Hochzeit Buch ad h. a. Crufius P. III. L.XIT. c. 16. 

Sonſten mußten auch in diefem Jahr unterfchiedliche Augfpurgifche Kauffs Falliment. 
Leute, fonderlich, weil fie ihre in Frankreich und den Niederlanden ausftändige Schub 
den nicht einbringen Eönnen, banquerout machen, 

Crufius 1. c. 

In dem Monat Januario des 1 561. Jahrs flifftete Jacob Rembold, ein hie Annus 1567. 
figer Gefchlechter , fo damalen in dem Geheimen Rath war , eine gewiffe Summa — 
Gelds zur Austheilung fuͤr arme und nothleidende Buͤrger. * 

Jacob Rembolds Stifftungs- ‘Brief de dato 1. Jan. 1561. 

Um diefe Zeit mar es um die Stadt Augfpurg auf denen Land⸗Straſſen fehr Unſicherheit auf 
unficher, und wurden viele aus und in die Stadt gehende Perfonen von denen Straß ar 
fen-Räubern ausgeplündert, Dahero erfuchte der Rath Herkog Albrechten in Bayern 
fo wohl, als andere benahpbarte Stände, einen gemeinfamen Streiff vorzunehmen, Streif dehwe 
Bey diefer Gelegenheit befamen die Biſchoͤfflich⸗ Augſpurgiſche Streiffer einen Ertz⸗ Peter Eger, ein 
Strafen: Rauber, Nahmens Peter Eger, fo ehemalen ein Fähnderich gemefen feyn —— en⸗ 
ſolle, und erſt juͤngſthin einen Augſpurgiſchen Bothen, ſo eine groſſe Summe Gelds Reche. 
und Gelds: werth bey ſich gehabt, ausgepluͤndert, in dem Amt Kuͤlenthal gefangen, 
und lieferten ihn, weil die dortige hohe Obrigkeit nach Burgau gehörig, dahin. Wei⸗ 
fen aber der Kath diefen Ubelrhäter gerne zu Augfpurg gehabt, und über dieſe That 
felbft vernommen hätte, erfüchte er Die Regierung zu Innſprugg um deſſen Ubergab, Ubergab der Miß 
welche dann auch ſolches, jedoch gegen Ausftelung eines Reverles, daß foldhes aus en 
feiner Gerechtig⸗ oder Schuldigfeit, fondern aus guter Nachbarſchafft gejchähe, auch a 
ber Marggrafichafft Burgau an ihrer Jurisdidion ohne Nachtheil feyn folle, bewil⸗ 
figet. Hiezu verftunde fich auch der Rath, bedunge fich aber dabey aus, daß, wann 
die Stadt jemand an Burgan ausliefern würde, felbiger ebenfalls dergleichen Revers 
ausgeftellet werden möchte. Nachdeme alfo diefer Räuber der Stadt übergeben 
worden , wurde er mebft noch dreyen von feiner Bande den 26, April mit dem 
Schwerdt hingerichtet, 

Raths⸗Decreta ad h.a,p.18.21. Gaflerus ad h. a, Zencks Cont.adh.a. 


Yyy3 Meilen 
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A. MDLXI. Heilen fid) aber der Augfpurgifche Land: Vogt , Eberhard von Freyberg, 
Eberbard DON „ungeachtet er von bem Rath öffters gemahnet worden, auf dergleichen Straffen-Räus 
* * 2 ab, ber Acht su haben, dieſer Sache gar nicht annehmen wollen, Fündete ihm der Rath 
gefegt, und Hanf die Fand» Vogts; Stelle auf, und ernannte Hanfen von Mechberg zu Hohens Rech» 
* hart berg zum Land» Vogt , welchen auch hernach der Kayſer auf des Raths Anfuchen 
angenomaen, beftättiget, und mit dem Blut» Bann beiehnet, 
Raths-Decreta ad h. a. p. 18.24.26. Gaſſerus ad h. a. Land⸗Vog⸗ 
tey⸗Buch ad h. a. 
Naumburgifcher Nachdeme gleich zu Anfang diefes Jahrs die Proteftantifche Churs und Fürs 
Convent wegen ften zu Naumburg eine Zufammenfunfft gehalten , und auf felbiger , ungeachtet fie 
ges Concili gan weyen bahin gefommenen Päbftlichen Legaten, das von dem Pabft abermal nad} 
Trient ausgefchriebene Concilium zu befuchen, eingeladen worden, felbiges nicht zu 
Die Auafpurgis beſchicken befchloffen, überdiß aber fi) auch unterredt, weilen von denen Evangelis 
ſche Confeflion ſchen Fürften, fo Anno 1530. die Augfpurgifche Confeflion unterfchrieben, nur noch 
ab der Wey, nemlich Landgraf Philipp von Heffen und Fürft Wolffgang zu Anhalt , im2es 
fien nohmalen ben, felbe zu unterfchreiben, und folches auch denen Evangelifchen Reichs Städten 
unterfgrieben. anzubieten , ſchickte Pfalsgraf Wolffgang von Neuburg in dem Monat April zwey 
feiner Räthe nad) Augfpurg, und ließ den Rath erinnern , die Augfpurgifche Con- 
Born fh aber feflion gleichfalls unterzeichnen zu laſſen. Der Rath aber ſuchte diefes Zumuthen 
th u Aug / aus allerhand angeführten Urfachen glimpflich abzuleinen. Und obwolen gedachter 
—* ver⸗ Pfaltzgraf in dem Monat Julio durch feinen nach Augſpurg geſchickten Cantzler ſol⸗ 
hqhes nochmaen eifrig betreiben laſſen, fo bliebe doch der Rath auf feiner Meynung. 
Maths:Decreta ad h. a. p. 25. 27. 54. 61. conf. Contin. Sleidani 
L. II. p.ı5r. Crufius P. III. L. XI. c.7. 
Ein Paͤhſtlicher Eine diefer gerad zuwider laufenden Werbung brachte unter diefer Zeit, nem; 
Legat lädt die ich zu Anfang des Julii, einer von denen beyden zu Naumburg geweßten Paͤbſtlichen 
an Legaten, (ob e8 Zacharias Delphinus, Biſchoff zu Phara, oder Francifcus Com- 
Sriventinifhen mendanus, Bifhoff zu Zantho, gemefen, ift mir unbefandt,) bey dem Rath an: 
Corcilii ein. Indeme er durch eine tweitläuffige vor dem Rath gehaltene Lateiniſche Rede, in wel 
cher er hefftig wider die Keker loßgesogen , der Religions: Spaltung alle bishero von 
den Türken und andern der Ehriftenheit zugefügte Schäden zuaefchrieben, und die 
Augfpurgifche Confeffiong » Verwandte einer offenbahren Atheifteren befchufdiger , 
den Rath erfuchet , das bevorfiehende Tridentinifche Concilium zu befchicken , und 
dadurch, meil er verhoffte, daß diejenige, fo bishero in ber Irre herum gegangen, 
vielleicht von felbften wiederum den rechten Weg ſuchen würden, GOtt und feiner 
Kirche wiederum dem behörigen Gehorfam zu bezeigen. Hierauf wurde ihme im 
Nahmen bes Raths wiederum Lateinifch geantwortet : Es waͤre zwar der größte Theil 
der Burgerfchafft alhier der Augfpurgifchen Confeffion zugethan, und hätte fi) auch 
die Stadt bey allen der Religion halber bishero angeftellten Zufammenfünfften und 
Handlungen als eine Evangeliihe Stadt bezeiget, von Anfang aber der Religions, 
Spals 
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Spaltung bis jego nichts mehreres gewuͤnſchet, als die Einigkeit in der Religion wies A, MDLXL 
der hergeftellet zu fehen. Wie dann der Rath nach dem Anno 1775. errichteten 
Religions s Frieden, ja fo gar, feit deme die Geiftlichfeit Anno 1 548. wieder in die 
Stadt eingefeget worden, beyde Religions» Verwandte bey gutem Frieden und Ei⸗ 
nigfeit neben einander erhalten. Gleichwie aber Die Stadt als ein ſchwacher Reiches Weiche ſich aber 
Stand diefe Spaltung für fich nicht aufheben, noch denen mächtigern Reichs⸗Staͤn⸗ entſchuldiget. 
den vorgreiffen Fönnte, als flünde in ihren Mächten nichts anders, ald GOtt zu bit⸗ 
ten, daß felbiger ihre Hergen dergeftalt lencken wollte, daß fie entweder mittels dieſes 
Coneilii , ober in andere geſchickte Wege dieſe Spaltung aufzuheben bedacht ſeyn 
möchten. Und alsdann würde fi) auch diefe Stadt , alles nur mögliche beyzutra— 
gen , aͤuſſerſt angelegen feyn laffen. Ubrigens verficherte der Rath , dag er für die 
Republic Venedig, als aus welcher der Legar gebürtig, wegen der vielen denen hier 
figen Bürgern erwiefenen Gutehaten alle ſchuldig- und danckbarliche Hochachtung 
trüge, und nichts mehrers wünfchte, als ihme, dem Legaren, angenehme Dienfte 
auch deßwegen erweiſen zu Fönnen. Nach diefer erhaltenen zwar fehr zweifelhaften 
Antwort fegte der Legar feinen Weg weiter fort, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 41. 

In dem Monat May ließ der Rath an alle vier Seiten des Perlach: Thurms Sonnen, Uhren 
Sonnen: Uhren mahlen. am Perla / 

Gafferus ad h. a. 

An S. Johannis Baptiftz- Tag entflund zu Augfpurg ein erftaunendes Wet ⸗ Douner- Wetter, 
ter, toelches in das Keller: Bad und in St. Georgen» Thurm, jedoch ohne fonderlis 
den Schaben, eingefchlagen , zu Oberhaufen ein Kind befchädiget, und 2. Kühe, ins 
gleichen zu Lechhaufen einen Mann und einen Knaben erfhlagen, und das Welſeri⸗ 
ſche Schloß zu Unter » Meitingen angezündet , daß es völlig abgebrannt, 

Zencks Cont. ad h. a. 

Auf den abermal nach Landfperg ausgefchriebenen Einigungs-Tag wurde Hies Bandfpergifcher 
ronymus ImHof und D. Sebaftian Chriftoph Rehlinger, und als ſich eben damal Bunde: Tag. 
die Fridberger , ihr Vieh auf die Augfpurgifche Viehtveyd zu treiben , angemaffet, 
der Burgermeifter Leonhard Chriftoph Rehlinger und D. Marr Zimmermann , um 
ſich hierüber zu beſchweren, nad) München abgeordner, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. so. 51. 

Den 29. Julii kam Hertzog Albrecht von Bayern mit feiner Frau Mutter Hertzog Albrecht 
feiner Gemahlin Anna, und 5. ledigen Kayferlichen Pringeffinnen, Magdalena, Mar: —— 
garetha, Barbara, Helena und Johanna, nach Augſpurg, und nahm fein Quartier "9 Augſpurs. 
in Hank Facob Fuggers Haug. Diefen hohen Gäften zu Ehren ftellte der Rath uns 
terſchiedliche Luftbarfeiten, als Schwerdt» Tänze, Fiſcherſtechen und andere Kurtz⸗ 
weile an, 

Gafferus ad h. a. Crufius P. III. L. XI. c,7. Stengel. c. LXVIII. 


Bey 
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A. MDLXT. Bey der den 3. Augufti gehaltenen Rathe Wahl wurden an der beyden vers 
Raths ⸗Wahl. ſtorbenen Geheimen Antoni Rudolffs und Mare Pfiſters ſtatt Conrad Mayr und 
Hieronymus Im Hof in den Geheimen Kath, und an deren Stelle Carl Peutinger 
und Marr Ulſtett zu Burgermeiftern von Geſchlechtern erwaͤhlet, meilen aber diefer 
fegtere das Durgermeifter: Amt durchaus nicht annehmen wollen, wurde er, fein 
Durgers Recht aufzugeben , angehalten, und Hanf Voͤhlin zum Burgermeifter ers 
nannt. Jedoch erfegte man in diefem Jahr feine Raths: Stelle nicht. Don der 
Mehrern Geſellſchafft wurde an des verftorbenen Matthaͤi Schöllenbergers ftatt Sirt 
Evffelin , und von ber Gemeind an des entlaffenen Ulrich Hiebers Stelle Heinrich 
Kron Burgermeifter , in den Rath aber Marr Fugger und Hank Welſer von Ges 
ſchlechtern, Bartholmaͤ May und Chriſtoph Gering, und zwar diefer Iegtere an Ul⸗ 
rich Lynckens ftatt von ber Mehrern Geſellſchafft, und Georg Mannaffer von der Ges 
meind ermählet , bey diefer Wahl aber den Evangelifchen eine Raths + und zwey 
Stellen in dem Geheimen Rath entzogen, 
Wahl⸗Buch adh. a. Gafferus ad h. 3. Raths⸗Decreta p. 56. 
Städt; Tag iu Auf den in dem Monat September zu Eßlingen gehaltenen Städt:Tag wur⸗ 
Eplingen. de Johann Baptiſta Haingel und D. Mary Zimmermann abgeſchicket. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 65. 
Burgauiſche Das Ober⸗Amt der Marggraffhafft Burgau führte ſich damalen gegen ber 
—— Stadt Augſpurg ſehr unnachbarlich auf, indeme es nicht nur denen zu Augſpurg ver⸗ 
burgerten Innſaͤſſen dieſer Marggrafſchafft theils das Wein⸗ und Bierſchencken auf 
und der Stadt ihren Gütern gar niederlegen, theils ein Ungeld von felbigen fordern, fondern auch, 
ug des Ge⸗ wider das alte Herfommen , das Geleit bis an den fogenannten Hettenbach führen 
BR: wollen. Hierwider ließ zwar der Rath proteftiren, und beſchwerte fi) auch deßwe⸗ 
gen bey der Regierung zu Innſprugg, allein er fande auch dorten, fonderlich wegen 


bes letztern, wenig Gehör. 
Mathe » Decreta ad h. a. pP. 72.73. 78.79. 
ee * Die Strittigkeiten zwiſchen Graf Ludwig von Oettingen und Sebaſtian 


— 5 Schertlin waͤhreten damalen noch immerfort , und hätte wenig gefehlet, daß nicht 
wig von Deitin auch Die Stadt Augſpurg in felbige gemiſchet worden waͤre, indeme gedachter Graf 
gen, zwey Augfpurgifche Einfpänniger gefangen genommen. Endlich aber wurde in dem 
Monat November abermal eine Tagfasung zu Donauwoͤrth zu gütlicher Beylegung 
diefer Sache angefeget, auf welche dem Schertlin von dem Rath Johann Baptiſta 
Haingel und Wolfgang Paller zu Bepftänden zugegeben worden. Jedoch ift mir 
nicht bekandt, wohl aber vermuthlich, dag damalen ein Vergleich erfolget. 
Mathe» Decreta ad h. a. p. 47.49. 74-82. 
Hertzoa Albrecht Meilen damalen in dem Baprifchen einige Strafen» Räuber gefangen wor: 
in Denen UNE den, welche einige Augfpurger beraubet, ſchickte der Rath Leonhard Ehriftoph Reh⸗ 
Miffethäter aus, fingern und D. Sebaſtian Ehriftoph Rehlingern an den Hertzog, und ließ um deren 
Kiefern, Auslieferung anfuchen , welchen dann auch folches bemilliget worden, Diefe — 
er, 
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ber, fo von obgedachten Peter Egens Bande gemefen, wurden auch in dem folgen: A. MDLXT. 
den Fahr zu Augfpurg geföpffet. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p.78. Zencks Cont. ada. 1562. 

Den 20. Odtobris erhube ſich ein fo erftaunender Wind, daß felbiger nicht Starder Wind, 
nur an vielen Käufern die Giebel-Camin und Ziegel, fondern auch gange Futter Heu 
um: ja fo gar den groſſen eichenen Block, an welchem damalen die Lederer Die Ochſen⸗ 

Haͤute faufften, dee Schrand gegen über, mitten in Die Straffe gewehet. 
Gafferus ad h. a. 

In diefem Jahr ließ der Rath nicht nur das Bilder-Häußlein, auf welchem Das Bilder; 
das Bayriſche Wappen war, weilen, wie oben gemeldet, diefe Gegend von Hertzog —— dem 
Albrechten der Stadt uͤberlaſſen worden, mir deſſen Genehmhaltung abtragen, fons > de gie 
dern auch an denen ihme, vermoͤg obigen Vertrags, zugelaffenen zwey Wercken, um Lech Ban. 
das Waſſer durch den Einlaß in die Stadt zu führen, mit vielen Unfoften eyfrig fort; 
arbeiten. Es beſchwerten fich aber die Fridberger, mehr aus Mifgunft, als aus gründs 
lichen Urſachen, bey dem Hertzog, daß diefe neue Wercke ihnen an ihrem Grund und 
Boden Schaden thäten,, und das Lech: Muder auf felbigen treibe. Als nun der 
Hertzog foldhes dem Rath zu Augfpurg zu wiffen gemachet, und der Rath hierauf Abs 
geordnete , nahmentlich Carl Peutingern und D. Sebaftian Ehriftoph Rehlingern, 
nach München gefchicket, welche gang deutlich gegeiget, daß der denen Fridbergern 
befchehene Schaden feineswegs von diefen neuen Wercken der natürlichen Lage nach 
hergefommen, fondern von der gewöhnlichen Unbeftändigfeit des Lech» Fluffes verurs 
fachet worden , denen übrigen beforgenden Einbrüchen deffelben durch das von den 
Augſpurgern Bayerſeits angelegte Geſchlacht genugſam vorgebogen worden , die 
Stadt Augfpurg aber fich in denen ausgeftellten Reverfen keineswegs anheifchig ges 
machet , wider die natürliche Möglichkeit den Lech in einem fteten immerwährenden 
Rinnſal an ihrem Geftad zu erhalten , wurde endlich diefe Irrung durch einen fer: 
nern Vertrag beygeleger, vermög welches 1. die Fribberger mit ihrer an die Stadt Vertrag deßwe⸗ 
Augfpurg gefuchten Schadloßhaltung abgemwiefen, 2. unterhalb des von der Stadt Aber te 69 
Augfpurg jüngfthin Bayerſeits gemachten Geftads von eben derfelben und auf ihre Bayern. 
Unfoften nach Rath und Gurachten bepderfeitiger Waſſer⸗Verſtaͤndigen noch ein ans 
deres Gefchlaht gebauet. Hingegen das hiezu benöthigte Pork Holtz felbiger von 
Bayern gegeben worden. 3. Es zwar bey denen Reverlen von Anno ı 552. und 
1554. fein Bewenden haben, jedoch die Stadt Augfpurg Die von dem Lech Bayer 
feits verurfachte Schäden anderergeftalt zu verguten nicht ſchuldig ſeyn ſelle, es feye 
dann durch unpartheyifche Waffer- Verfländige ausgefprochen , daß folche von des 
nen neuen in denen Reverfen bemeldten Wercken hergefommen. 4. Da fich fünffs 
tig erfinden würde, daß die Wercke Bayerhalb einen Schaden verurfachten, und 
dadurd) ein Einbruch in den Bayrifchen Grund gefchehen würde, die von Augſpurg 
Diefelbe Schäden zu beffern nicht ſchuldig ſeyn, fondern entweder mit Hinwegrau⸗ 
mung der Schlachten , oder in andere Weg - Bayern wegen gewendet, fo lang - 

44 aber 
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A.MDLXI. aber ſolche Wercke ohne Nachtheil des Bayrifchen Bodens ftehen bleiben koͤnnen, 
felbe von der Stadt Augfpurg in baufichem Weſen unterhalten werben follen. 
Gafferus ad h. a. Rathe»Decreta ad h. a. p. 80. Vertrag zwiſchen 
Herkog Albrecht in Bayern und der Stadt Augfpurg, der Lech⸗Ge⸗ 
bäu bey dem neuen Einlaß halben, de dato München den 4. Novem- 
bris 1561. R.XXXII. Lic.D. 

Mer fein Bur⸗ Als damalen einige, fo ihr Burger: Recht aufgefagt, fonderlih David Baum- 

a un — gartner und Jacob Rehlinger, ſich deme ungeachtet einiger buͤrgerlichen Freyheiten 

—— bedienen wollten, erneuerte der Rath den 25. Novembris die alte Verordnungen, 

logiren, vermög welcher folche Leute, fo bald fie ihr Burger⸗Recht aufgefagt, von Stund an 
für Säfte zu halten ſeyn, folglich ihnen auferlegt werden ſolle, in offenen Wirthss 
Häufern zu gehren , ohne des Raths Willen Feinen eigenen Rauch zu führen , noch 
fi) in Koft zu verdingen. 

Traͤdel ⸗Marckt. Den 18. Decembris wurde in dem Rath verordnet, daß hinfuͤro der Traͤ⸗ 
del⸗Marckt von der finftern Gräbd bey der Dom: Kirche zu dem Korn⸗Stadel bey 
Heil, Creuger s Kirchen verleger werben folle. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 87. 94. 

Noth⸗ Hauf. Auf Einrathen Johann Stöclins, fo einer von denen Almofen: Austheilern 
oder Sädel-Herren war, ließ der Rath in diefem Fahr das fogenannte Noth Hauß 
an der Stadt: Mauer bey dem Vogel: Thor lincker Hand erbauen , und widmete 
ſolches dazu, daß prefthaffte und mir böfen Geſchwuͤhren behafftete Leute, fo fonften 
Fein Unterfommen haben , in felbigem umfonft geheilet werden folten. Wie dann 
noch in diefem Fahr einer Magd von Hang Schallern , einem gefchicften hiefigen 
Mund; Arst, in felbigem die lincke Bruſt, fo 11. Pfund gewogen, abgefchnitten, 
und felbe glücklich geheilet worden. 

Gafferus adrh. a. 

Den Schulmeis Auf des gelehrten Hieronymi Wolffen Zufprechen brachten die Scholarchen 

——— bey dem Rath zuwegen, daß denen Lehrmeiſtern in der Schule bey St. Anna ihre 

—— ge⸗ Beſoldungen verbeſſert worden. 

beſſert. M. Phil. Jac. Crophii Hiftorie des Gymnaſii bey S. Anna P. I. $.XVI. 


pP: 37. 
Hedgeit»Mip So wurde auch in diefem Jahr das Heimfchicken der Speifen von denen 
sand. Hochzeiten abgefchaffet. 
Gaflerus ad h. a. 
$. X. 


Anne 1464 Gleich zu Anfang des 1562. Fahre wurde aufden Crayß Tag zu Ulm Jo⸗ 
un. ag ju Hann Baptifta Hainsel, Georg Pfifter und D. Mary Zimmermann, auf den Einis 
Landfpergifher gungs⸗Tag nach München aber der Stadt» Pfleger Chriftoph Peutinger und Con: 
Fe zu rad Voͤhlin abgeordnet, Gaffer gibt vor, es wäre damalen der Landfpergifche 

Bund 
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Bund erneuert worden, es ift aber folches erft in dem folgenden 
ne — ad h. a. p. 1. — ad N — — — 

Der damalige Spitalmeiſter, Hanß Adam Tochtermann, hatte ſich damalen dan 
verdaͤchtig gemachet, als ob er nicht wohl haußgehalten; als nun der Ka, feine Bü; Sotermans, 
cher und Scripcuren obfigniren laffen, begab er ſich aus Antrieb feines böfen Gewif⸗ „eralmcifter, 
fens in die Freyung zu St. Ulrich. Es zeigte fich auch bald ‚ daß dieſer Verdacht ulrkanıpe = 
nicht ungegründet. Dahero wurde denen bepden Burgermeiftern, Leonhard Chris Öreyung. 
ftoph Rehlingern und Wolffgang Pallern , aufgetragen , dem Prälaten dafelbft zu 
fprechen, ſolchen aus der Freyung zu ſchaffen; als fich aber diefer, ſolches zu thun, 
gemeigert, wurde dem Stadt» Vogt befohlen, folchen mit Gewait , in Gegenwart 
beyder Burgermeifter, aus der Freyung zu führen , von dieſem wurde er fodann in 
die Eyfen gebracht, und nachdem er fein Verbrechen befannt, um 3000, Gulden ges 
firafft, und mit einer ewigen Gefängnuß + Straffe beleget. 

en ada.1562.p.3.18. Gaflerus ad h. a. Zencks Cont. 
a . 4 

Die Irrungen zwifchen denen Vierern in St. Ulrichs⸗Pfarꝛ und denen Met: Irrungen wis 
gern wegen der Viehweyd wurden den 28. Februarii folgendergeftalt entfchieden ‚(den den Die: 
baß, fo offt Die Mekger Die Anzahl der Ochfen in der Möhringer-Yu vol haben, fie mung t. Ste 
megen ſtarcker Zunahm der Burgerſchafft und dahero erforderlichen genugfamen Metgern, 
Vorrath an Fleiſch die übrige in die Hirtſchafften zu St. Uri, St. Jacob und 
auf dem Grieß einzutheilen befugt, jedoch aber dabey Feine Gefahr brauchen, und fich 
dieſes Rechts niemalen länger, als bis auf St. Utriche⸗Tag, da man die Ochſen in 
die untere Rehlinger⸗Au eingufchlagen pflegt, bedienen follen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 15. 

Vorhero noch, nemlid) den 7. Februarii , wurde gleich bey der Stadt an Ein Venediger⸗ 
dem Eſer⸗Wall ein hieſiger Venediger⸗Both, Georg Suyter, fo viele Koftbarfeis — wird aus⸗ 
ten, und an Geld mehr als 18000. Gulden mit ſich geführet, von zwehen Straffen⸗ —— und 
Raͤubern angegriffen, erſchoſſen, und ausgepluͤndert. Won denen Thaͤtern aber konn⸗ 
te man nichts in Erfahrung bringen. 

Auf gleiche Weiſe wußte ſich auch ein Schuhknecht, ſo einige Tage hernach Jngleichen ein 
feinen Meiſter, der ihm mit feiner Frau im Ehebruch angetroffen, ermordet, nebſi dem SHulter. 
Weib aus dem Staub zu machen, 

Gafferus ad h. a. 

In dem Monat Mergen wurde ber Anfang von dem Bau der Bibliothec Die Bihliorhee 
bey St, Anna , wo vorhero das dem Biſchoff von Arras zu Ehren angelegte Bat, PV St. Anna 
Hauß geftanden, gemachet , diefes Gebäude wurde in dem Monat December des fo." gebauc 
genden Fahre zu Stand gebracht, und nach der Anzahl der Mufen mit 7. befondern 
Dächern bedecket, auch hierauf bald die Bücher aus dem Dominicaner» Clofter das 
bin gebracht. 

Gafferus ad h. a. 
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‚A. MDLXIL. In eben diefem Monat brannte ein guter Theil des benachbarten Dorfis 
Broß Aptingen Groß, Aptingen ab, 
tenrt OB. Zencks Cont. ad h. a. 
Die Reihe Kit Den 21. April ließ die Reichs: Nitterfchaffe in Schwaben dem Rath zu 
terfhaft in Augſpurg ein Kayſerliches Privilegium, ob foldyes die in dem vorigen Fahr erlangs 
Saaben Of te Beſtattigung ihrer Frepheiten , ober ins befondere ihrer Ritter» Ordnung gewes 
Augfpurg ein ſen, ift mir nicht befandt, durch einen Notarium infinuiren, welchem von dem Stadts 
Privilegium. Pfleger Mehlinger geantwortet worden, der Rath wollte zwar foldye Infinuation ans 
nehmen, fih aber Dadurch an feinen Gerechtigkeiten nichts vergeben haben. 
Raths⸗Decreta ad h.a. p.27. Lünigs Reich;Archiv: P. fpec. Cont. 
III. p. 34. 49. 
Eigmund von Den 14.May wurde Sigmund von Burgau, fo feine Ehes Frau in dem Mos 
Durgan wird nat April hinter Lechhaufen jaͤmmerlich ermordet , auf einem Bret aus der Stade 
ocloͤpfft. bis zu dem Hochgericht geſchleifft, daſelbſt gekoͤpfft, und auf ein Rad geflochten. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 32. Zencks Cont. ad h. a. 
Defertingen, Den 21, May verglichen ſich die Grund: Herrfchafften zu Defertingen we⸗ 
gen ber Straffen, Gebot und Verbot dafelbft, mit der Stadt Augfpurg. 
Vertrag in hac caufa, de dato 21. Maji 1562. R.LXIX. Lit. E. 
Herbftifhestifi: Bald hernach wurde auch die Strittigfeit zwiſchen denen Herbfifchen 
tung. Stifftungs » Pflegern und gedachten Conrad Herbftens nächften Anvertwandten me: 
gen deſſen Teftament gütlich beygeleger , und diefer Vertrag von dem Rath beftäts 
tiget, 
Rath: Decreta ad h. a. p. 41. 
Landfpergifcher Zu Anfang des Juli wurden Conrad Böhlin und D. Marr Zimmermann 
Bunds-Tag. auf den Landfpergifchen Bundes Tag gefchicket, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 44. 
Ulrich Fugger Um diefe Zeit geriethe rich Fugger , ledigen Stande, mehr aus Unvorfichs 
wird pro prodi- tigkeit, und mweilen er allzu frengebig war, auch fehr vieles auf Foftbare Manufcript, 
zo erllaͤt. Baͤcher und andere Seltenheiten gewendet , als durch fiederliche Febens-Art in einen 
Schulden:Laft von mehr ald 200000, Gulden. Obwolen er nun Vermögen ges 
nug hatte, folche zu bezahlen, und ihme dannoch genug übrig geblieben wäre, fo brach» 
ten doch feine Brüder, Hang Jacob und Mary , bey dem Rath zumegen , daß er 
nicht nur für einen Verſchwender erflärt, fondern auch ihme der Hauß-Arreſt anges 
Fündet, und ihme gedachte feine Brüder zu Curatorn gefeket worden. Wider dies 
fes Derfahren brachte er zwar ein Cammer-Gerichtliches Mandat aus, allein feine 
Brüder mußten auch dorten die Sache nach ihrem Willen zu richten. Unterdeſſen 
aber verfaufften fie alle feine Fahrnuß hier und anderer Orten fo gar Stück - weiß. 
Endlich festen ihn die von Kayfer Marimilian ernannte Commiffarien , Albrecht 
von Stauffenberg, Sebaftian Schertlin, und Joachim, Graf von Ortemburg, wies 
der in vorige Freyheit. Jedoch wurde ihm, nachdem feine Schulden abgezahlet wor⸗ 
ben, 
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den, ungeachtet ihm an feinem Bermögen über 70000, Gulden übrig geblieben, ein 
jährlicher Gehalt von nicht mehr ald 1300, Gulden angerviefen , u ———— — 
er ſich nach — ‚und — daſelbſt feine Lebens» Zeit in aller Stille zu. 
— ad h. a. P. 49. 57. 67. & ad a4. 1563. p. 37. Gaſſe- 
Den 26. Julii ließ der Rath die ſaͤmtliche Handwercks⸗Vorgeher 
Rath Hauß fordern, und ihnen die unterdeffen verbefferte Fr Io Hanmerdt 
Drdnungen, um ſich in das Fünfftige darnach zu richten, einhändigen Ordnungen, 
Gafferus ad h. a. Zend Cont. ad h. a. ö 
Der bisherige Stadt» Schreiber, D. Sebaftian Bemler, wurde d i 
amalen D. Seh 
wegen ſchwacher Leibes⸗Kraͤfften zur Ruhe geſetzet, jedoch ihme wegen ſeiner — ——— 
Verdienſte der halbe Theil ſeiner jaͤhrlichen Beſoldung gelaſſen Schreiber, wird 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 52. i sur Ruhe geſetzt. 
Unter dieſer Zeit ſchlichen ſich zu Augſpurg wiederum einige Wiedertaͤ 
deren Anfuͤhrer Hanß Hertzog und Hanß Jacob Schneider — ein, — IE: 
Rath gefangen fegen, und diejenige, ſo nicht miderruffen wollen, aus der Stadt ſchaf— 
fen laſſen, Hanf Jacob Schneider und fein Weib aber wurden , nachdeme fie ſich 
a —— — und von ihren 3. bishero ungetaufften 
indern alfobald 4., fo Franck waren, zu Hauß, Die 5. übri 
Par ’ / ß, die 5. übrige aber bey St. Anna 
Rn: Decreta ad h.a. p. 53. 59. Gaflerus ad h. a. Zend Cont. 
a . ds 
An dem den 3. Augufti gehaltenen Wahl: Tag wurde an des v 
re . orb ’ 
Hank Vöhlin ſtatt Georg Pfiſter in den Geheimen Rath, an gedachten — Urt 
Marz Ulftetts ſtatt aber Chriftoph Flfung und Marx Pfiſter in den Rath gewaͤhlet. 
Age — abermal zwey Raths:Stellen entzogen, daß als 
27, Gatholifche, und nur 18. Evangelifche Damalen i 
= EM Sub adh. a. ſch in dem Rath geweſen. 
ald hernach weigerte ſich der Probſt zum Heil. Creutz, den dem 
a 
buͤhrenden Wertachbrucker⸗Zoll von dem Zimmer⸗Holtz, Stein * Kalch, nl n ——— 
aus führen laſſen, zu bezahlen, es wurde ihm aber bedeutet, daß der Rath hinfuͤro, Atobſt sum H. 
— ſich hiezu nicht bequemen würde, nichts von feinen Gütern pafiren aſſen kreus 
uͤrde. 
5 Raths⸗Decreta ad h. a. p. 60. 
egen ber vielen denen beyden Stabt- Pflegern damalen obliegenden G 
fhäfften wurde ihnen den 20. Auguſti bemilli infüro mi ER ei 
sn, 8 milliget, hinfüro mit dem Raths: Sig abs De a in 
Und mweilen die Wein⸗Wirthe bey dem Ungeld⸗Amt ihr ſchuldiges Ungeld ſtarck 
aufſchwoͤllen laſſen, denſelben befohlen, folches woͤ — — anti der j 
Rathe-Decreta adh. a. A — — ae 
853 Weilen 
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Be Se FE I UN en no 
A, MDLXIL Reiten um dieſe Zeit an unterfchiedlichen Orten hiefiger Gegend die Seuche 
Drehen. des Brechens ftarcf überhand genommen, hielte der Rath vor nörhig, die Burgerfchafft 
durch einen offentlichen Verruf erinnern zu laffen, ſich deßfalls wohl vorzufehen, 
Raths-Decreta ad h. a. p. 66. 
Fuggeriſche Ir Als damalen die Stadt Donauwörth und die Fugger den Rath erfucht, in 
rungen mit Do ihrer mit einander habenden Strittigfeit einen gütlichen Vergleich zu verfuchen, wur; 
nauworth. den die Burgermeiſter Conrad Voͤhlin und Wolffgang Paller zu dieſem Geſchaͤfft 
ernennet. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 69. 
Almoſen ⸗ Ders Wegen der uͤberhand nehmenden groſſen Menge der Bettel⸗Leute ließ der 
drduungen. Math unter ſelbigen eine Auswahl halten, und die gefunde und ſtarcke Bettler von 
dem Genuß des gemeinen Almofens ausfhlieffen, felbigen aber, wann fie hiefig, ge- 
gen einem geroiffen Tags Lohn an die Stadt » Arbeit zu gehen, anbieten, die Fremde 
hingegen aus der Stadt fchaffen. Uberdiß , und damit dem nothleidenden Almo⸗ 
fen-Säcfel beffer aufgeholffen werden möchte, wurde Eonrad Mayern, Leonhard Sul 
gern, Sirt Eyſſelin und Joachim Jeniſch anbefohlen, ſich hierüber zu berathſchlagen. 
Gafferus ad h. a. Rath; Decreta ad h. a. p. 70. 
Auf dem kLech In dem Monat October ließ der Rath, nachdeme er hiezu durch dem nach 
be München abgeordneten D. Sebaftian Chriftoph Rehlinger die Erlaubnus ausgemürs 
cket, aus denen Stadt: Waldungen auf dem Lech Holg herunter flöffen, 
i Raths⸗Decreta ad h. a. p. 75. 


—— Den 15. Octobris wurde eine Schrand⸗Ordnung publiciret. 
Ibid. 
St. Ulrichs/Clo⸗ Der Praͤlat von St. Ulrich wollte ſich damalen die Steuern von dem an fich 


fter bringt ein gebrachten Gotthard Stammierifhen Garten zu besahlen weigern, es mwurs 
ng. de aber den Steuermeiftern befohlen, jo wohl die verfallene als Fünfftige Steuern hie 
Ra ſoiches nicht von von ihm- eingufordern, oder ſich von denen ihme zugehenden Zinfen aus der Wolffs⸗ 
verfieuren. Muͤhl besahlet zu machen. 
Die Fugger mif: Eben denfelben wurde auch aufgetragen, von denen liegenden Gütern in der 
—— Stadt, fo die Fugger ſeit dem mit dem Rath gemachten Steuer-Vertrag an ſich 
Stadt befonders gebracht, die Steuer einzubringen ; und dabey überhaupt verordnet, daß alle diejes 
derſteuren. nige Guͤter, fo bishero in der Stadt» Steuer geweſen, auch hinfuͤro darinn bleiben 
ollen. 
Raths⸗ Decreta ad h. a. p. 87. 
Vergeblich ver; Sn dem Monat December wurde zwar an einem gütlichen Vergleich zwi⸗ 
fuchter Veraleich (chen der Stadt und denen Beamten der Marggrafichafft Burgau wegen der Ver⸗ 
mis Burgau. ieitung gearbeitet, und hiezu Leonhard Ehriftoph Rehlinger und Matthäus Welſer 
nebft 2, Stadt: Advocaten verordnet, ſolcher aber nicht zu Stand gebracht. 
Mathe» Decrera ad h. a. p. 95. 


Auf 
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Auf der finftern Graͤbd bey der DomsKirche ließ der Rarh, weilen die Grabs A- MDLXII. 
Steine dafelbft , fo höher als das Pflafter gelegen , denen Durchgehenden fehr be, Sinfere Gräbd. 
ſchwerlich waren, felbe dem Pflafter gleich legen. 

Ubrigens verurfachten die nahmhaffte Schulden , fo die hiefige Kauff » Leute Falliment. 
in Frandreich und denen Niederlanden ausftändig hatten, und der Dahero erfolgen, 
de Mangel des Creditd , wie aud) einiger von denenfelben üppige und verfchwendes 
rifche Lebens; Art, daß unterfchiedliche derfelben , fonderlih Bernhard Meitting, 

Hanf und Marquard Rofenberger, Chriſtoph Kraffter, Hanf, Hieronymus und 
David Zangmeifter, Hank Weyer, und Jacob Herbrot, Vatter und Sohn, fallirt, 
und ihre Gläubiger um groffes Geld gebracht. 

Gafferus ad h. a. 

Als bald zu Anfang des Monats December zu Augfpurg die Nachricht ein, König Marimis 
gelauffen, daß der Kayſerliche Pring Marimilian, nachdem er jüngfthin zu Franck⸗ rag nad 
furt zum Römifchen König erwaͤhlet und gecrönet worden, mit nächftem zu Augfpurg u. 
eintreffen werde, machte ber Rath nicht nur alle Anftalten zu Einquartierung deffels 
ben und feines Hof» Gefinds, fondern ſchickte auch fogleich den Burgermeifter Con⸗ 
rad Böhlin und Carl Peutingern nach Ulm ihme entgegen, um felbigem fo wohl mes 
gen der Wahl im Nahmen der Stadt Glück zu wuͤnſchen, als auch , ihm im bie 
Stadt zu laden. 

Raths⸗Deereta ad h. a. p. 97. 98. 

Unterdeffen wurde auch ein Gang von dem Fuggerifhen Hauf bis in St. Ca; Gang aus dem 
tharina» Kirchen, damit ſich die Königin deſſelben zum Gottes: Dienft bedienen Fönn- Fnsarfaen 
te, sugerihtet. Den 24. Decembris fame auch wuͤrcklich König Marimilian mit ra 
feiner Gemahlin Maria und feinen zwey Pringen und drey Prinseffinnen nad) Aug 
fpurg. Auf dem Weg zwiſchen Kriegshaber und Steppach Fame ihm Herkog Al —52* 
brecht von Bayern mit vielen Grafen und Rittern, ſo 300. Pferd ausgemacht, nebſt lieus Empfang. 
feinen zwey Pringen entgegen, bewillfommete ihn dafelbft, und begleitete ihn fobann 
gegen ber Stadt. Jenſeits der Wertach erwarteten ihn die Stadt Pfleger, Burs 
germeifter und Geheimen nebft der Stadt Söldnern, wie aud) viele von beyden Stu: 
ben , fo ihm mit ihren Bedienten entgegen geritten. Als er nun dahin gefommen, 
fliegen die Stadt Pfleger, Burgermeifter und Geheime ab, und bewillfommeten ihn 
gleichfalls, Unter dem Wertachbrucker⸗Thor flunden ı 2. Raths⸗Herren, ſo ihn unter 
einem Himmel von dort aus bis an den Kayſersheimer⸗Hof begleitet , und dafelbft 
von der Elerifey abgelöfet worden. Nachdem er nun in der Dom-Kirche den Gots 
tes: Dienft vollendet , begab er fich) in das Fuggerifche Haug, mofelbft er fein Quar⸗ 
tier genommen, 

An dem Weyhnacht Tag befchenckte ihn der Rath mit 4. Wägen Wein , Befchendung. 
6. Wägen Haber, 12. Zuber Fiſch, und zwey verguldten Trinck⸗Geſchirren, in des 
ren einem 500. neu=geprägte Augfpurgifche Ducaten mit feinem Bildnuß , in dem 
andern eben fo viel Gold⸗Gulden gemefen. Ingleichen wurden auch ben folgenden 
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Tag feine bende Pringen, Rudolph und Ernft, mit 2. Lägeln Rheinfall, 32. Kands 
ten andern Weins und 4. Zübern Fiihen von dem Rath beſchencket. An St. Jo⸗ 
hanniss Tag wurde eine fehendwürdige Schlittenfahrt, bey welcher der König die 
Königin, und Hergog Albrecht und andere Grafen und Ritter der Königin Frauens 
simmer geführet, nachgehends aber auch andere Luftbarfeiten angeftellet, und alfo dies 
fes Zahr zu Auafpurg gluͤcklich und in Freuden befchloffen. 

Gaßerus ad h. a. Zencks Cont. ad h. a. 


$. XI. 


Zu Anfang des 1563. Jahrs Fam ein Frantzoͤſiſcher Borhfchaffter nach Aug. 
fpurg, und münfchete König Marimilian im Nahmen feines Königs Francifci II. we⸗ 
gen erhaltener Römifch Königlichen Würde Gluͤck. 

Mathe, Decreta ad a. 1563. p. 1. 

Den s. Januarii begnadigte der Rath 3 1. Perfonen, vor welche König Mas 

ximilian gebeten, daß ihnen die Stadt wieder möchte geöffnet werden, 
Raths-Decreta ad h. a. p. 2. 

Den 3. Februarii repfete gedachter König gang allein zu feinem Herm Vat⸗ 
ter nad) Innſprugg, und ließ feine Gemahlin und Pringen unterdeffen zu Augſpurg, 
Fam aber den 25. diefes Monats wieder zurück, und fegte ſodann, nachdeme er fich 
noch einige Tage zu Ausfpurg aufgehalten, nebft feiner gantzen Hofftatt feinen Weg 
weiter auf Donaumörth, und von Dort aus auf der Donau nach Wien. 

Gafferus ad h. a. Zencks Cont. ad h. a. 

Zu Fortfegung oben gedachter Commillions: Handlung in denen Kemptifchen 
Strittigfeiten ernannte der Rath den 4. Martii den Burgermeifter Conrad Voͤhlin, 
Felix Rehmen und D. Haingel, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 20. 

Den nach Ulm ausgefchriebenen Crayß⸗Tag zu befuchen aber Johann Bapti⸗ 

fa Haingeln und Georg Pfiſtern. 
Ibid. p. 21. 

Zwiſchen der damaligen Priorin zu St. Catharina, Sufanna Ehingerin von 
Ulm, und einigen ihrer Cloſter⸗Frauen gab es bamalen einige Strittigfeiten, indeme 
diefe erftere, fonderlich auf Zureden des Dom: Predigers und Jeſuiten, Perri Ca- 
nifii , eine weit fchärffere Clofter- Zucht, als bishero gewoͤhnlich, einführen, und ih» 
nen nicht mehr geftatten wollen, durch Das eiferne Gitter mit andern Perfonen zu res 
den, das Rad, dadurch man Sachen hinein und heraus geben Fan, verneuern laffen, 
und noch ein » und andere befchwerliche Reguln vorfchreiben wollen. Diefe Sache 
gelangte fogar für den Kanfer, welcher dann zu Vification und Reformation diefeg 
Cloſters befondere Deputirte ernannt, und dem Kath, als Schug- Vogt , geftatter, 
denenfelbigen aus feinem Mittel gleichfals einige zuzuordnen. Durch deren Unter: 
handlung endlich dieſe Sache verglichen, und es zwar bey der Priorin Verordnung 

gelaffen, 
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gelaffen ‚ denenjenigen Elofter» Frauen aber, fo fich derfelben nicht unterwerffen wol; A. MDIXII. 
fen, frey gelaffen worden, fich aus diefem Cloſter in ein anderes zu begeben. Cs har 
ben. aber. nicht mehr als zwey, nemlich N. Rennerin, eine von Adel, und Magdales 
na Rehlingerin dieſes legtere erwaͤhlet. Des Raths Deputirte zu dieſem Gefchäfft 
waren Leonhard. Chriſtoph Nehlinger und Matthäus Welſer. 
Raths;Decreta ad h. a. p. 21. Gründlich s und ordentliche Befchreis 
bung p. ı 58. Zencks Cont. ad h.a. 

Um eben diefe Zeit wurde die Deputation zu der Handwercks⸗Straffe aufs Deputation zur 
gehoben, und denen Vorgehern jedes Handwercks die Straffe und Execution ihrer Handwerdss 
Ordnungen überfaffen, auch die jährliche Abwechslung der Vorgeher dergeftalt vers Dei: 
ordnet, * alle Jahr, wo vier Vorgeher find, zwey, und wo zwey find, einer abs Vorgeper. 
tretten ſolle. 

Raths⸗Deereta ad h. a. p. 27. 

Den 21. Martii wurde wider das lieberliche Zufammenheurathen unvermoͤg⸗ Requifita deren, 
licher, — und junger Perſonen, ſo nicht im Stand ſind, zu erweiſen, wie ſie 8 ſich in Aug, 
fich ernähren wollen, ein Verruf publiciret, und verordnet, daf die Perfonen, ſo fhen modem 
fich verheurathen wollen, vor dem Hochzeit: Amt vorhero nebft ihren Eltern oder Ans 
verwandten erfcheinen, die Fremde, fo nicht so. Gulden im Vermögen haben, nicht 
angenommen, und diejenige, fo fich vor befagtem Amt nicht gebührend gemeldet, aus 
der Stadt gefchaffet werden follen. Uberdiß wurde auch die Geiftlichfeit beyder Res 
ligion erfucht, und Obrigkeitlich erinnert, hinfüro niemand einzufeegnen, er habe dann 
von dem Hochzeit: Amt eine Urkund aufzuweiſen, daß er hiezu Erlaubnus erhalten. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 26.71. Gaflerus ad h. a. 

Eben damalen wurde auch die alu groffe Anzahl der Wirths: Häufer, um Die Zahl der 
der Burgerſchafft Die Gelegenheit zum liederlichen Leben abzufchneiden, eingefchrän, 1104’ Yäufer 
cket, und — die Unterſuchung dieſer Sache aufgetragen. ——— 

Auf dem in dem Monat April su Ingolſtatt gehaltenen Bunds⸗Tag wurde Landſpergiſcher 
die Landfpergifche Verein, weilen die Zeit, auf welche felbe errichtet worden , verftri- Ener er] iu 
chen, von denen Gliedern derfelben, nemlich Kayfer Ferdinand, Erg: Biſchoff Fr Wofelbft diefer 
hann Jacob zu Salgburg, Bifchoff Friederich zu Würgburg, Bifchoff Veit zu Bam⸗ Bund erſtrecket 
berg, Hergog Albrecht in Bayern, denen Dom» Eapituln su Salgburg, Bamberg!” 
und Würgburg , wie auch denen Städten Augfpurg und Nürnberg, auf 6, Jahr 
erfirecket. Die Augfpurgifche Deputirte Dabey waren Hieronymus ImHof und D. 

Sebaſtian Ehriftoph Rehlinger. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 36. Urkund über die Prorogation gedach⸗ 
ten Bunde, de dato Ingolſtatt den 29. April. 1563. in A.P. Gal- 
ferus fed falfo ad a. 1562. 

Die auf dem Reichs: Tag Anno 1559. errichtete Müng» Ordnung hatte ** 
bishero zu Augſpurg wegen derer vielen im bar liegenden Hindernuſſen nicht Fön yonnagen, 78 
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nen zu Stand gebracht werden, Weilen aber der Kayſer den Math zum öfftern ers 
imern laſſen, folche zu beobachten, fahe fich der Rath, fo beſchwerlich es auch war, 
genoͤthiget, dieſe Sache vor die Hand zu nehmen. Solchergeſtalt wurde nicht nur 
eine Bottſchafft an den Herkog Albrecht in Bayern abgeſchicket, und derfelbe erſu⸗ 
het, wegen der Nachbarſchafft ſolche in feinem Land gleichfalls einzuführen, und zu 
Berathſchlagung, auf was Art diefes Werd? anzugehen, Johann Baptifta Haingel, 
FJoachim Jeniſch, Leonhard Sultzer, Sirt Eyſſelin, Matthaͤus Raiſer, Hang 
Schmidt, Hanf Mayr, D. Sebaſtian Chriſtoph Rehlinger und D. Georg Tradel 


verordnet, und nachdeme auch mit andern benachbarten Ständen, ſo wohl auf dem 


damalen gehaltenen Deputationg » Tag, ald aud) durch Correfpondenz, ſonderlich 
mit dem Hertzog von Würtemberg, dem Bifchoff von Augfpurg, und denen Staͤd⸗ 
ten Ulm, Memmingen, Kempten, Kauffbepren, Nördlingen und Donauwoͤrth deß⸗ 
wegen gehandelt worden, endlich den 29. Augulti ein Verruf publieiret, da nun⸗ 
mehro in Handel und Wandel allein das in der Müng-Ordnung begriffene gute Geld, 
und das abgerürdigte in dem darinn enthaltenen Preiß ausgegeben und genemmen, 
das verbotene aber in die Muͤntz geliefert , und dafelbft der imerliche Werth davor 
besahlet werden folle, wie dann benenjenigen, fo die Perfonen, fo Gefährde brauch⸗ 
ten, anzeigen würden, ein Viertheil von der Straffe verfprochen worden. Jedoch 
geftattete nachgehends der Rath denen Kauff-Leuten, das verbotene Geld noch zweh 
Monat lang von ihren böfen Schuldnern anzunehmen , fie mußten aber angeloben, 
folches an andere Orte zu verfchicken , und in der Stadt nicht auszugeben. Wie 
kurtze Zeit aber diefe heilfame Verordnung gedauert, und wie weit die Gewinnſucht 
einiger privat- Perfonen die Abficht auf die Wohlfahrt des gemeinen Wefens übers 
mogen, hat die folgende Zeit gelehret. 

Raths ⸗Decreta ad h. a. P.42.45.73.80.90. Gaflerus adh. a. 

Zencks Cont. ad h.a. Gruͤndlich- und ordentliche Befchreibung p. 1 57. 

Die hin und wieder in diefer Gegend fich ereignete Plackereyen veranlaſſeten 
den Kath, in dem Monat April 200. Soldaten anzunehmen, 

. Gafferus ad h. a. 

In dem Monat May fienge die anſteckende Seuche, fo man das Brechen ge 
nannt , an, zu Augfpurg zu grafliren, dahero ließ der Rath nicht nur das Lazareth, 
oder das Äuffere Brech⸗ Hauß, eröffnen, fondern auch den 13. Junii offentlich vers 
rufen, daß ſich, zu Vermeidung der Infection, die Bürger und Innwohner, fo 
viel möglich, aller Zufammenkünfften enthalten, ohne Noth nicht auf das Rath⸗Hauß 
und andere öffentliche Orte kommen, an die angeftecfte Orte nicht gehen, noch von 
felbigen einige in ihre Häufer nehmen, die, fo mit diefer Seuche behaftet, nad) ers 
Tangter Gefundheit 4. Wochen zu Hauß bleiben, die bey ihnen wohnen, ſich gleiche 
falls zu Haug halten, auf dem Trädel:Marckt keine Betten und Kleider unter diefer 
Zeit verfaufft, Feine Berten auf den Gaſſen in die Sonne geftellt, die Waͤſche, worauf die 
Krancke gelegen, in der Stadt nicht gewafchen, auch Feine andere Waͤſchen — = 

offentlis 


— — 
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offentlichen Roͤhr⸗Kaͤſten gefäubert, und alle Unzeinigfeiten, tvie die Nahmen haben, a. MDLAXIIL. 
aus den Häufern geſchafft, und nicht aufbehalten werden folen, Uberdiß wurde 
den Todtengräbern befohlen, ohne der Burgermeifter Wiſſen auf der finftern Graͤbd 
fein Grab zu eröffnen, und die Gräber überall 6. Schuhe tieff zu graben, bey dem 
Fifchers Thor an dem Hügel gegen der Sendel ein neuer Gottsacker angeleget, und Neuer Gotte⸗ 
felbiger mit einer Mauer umgeben, ber Gottsacker bey dem Lazareth, weil die Cär, aFrr beym Fir 
per in diefem fandigen Boden nicht fo bald verfaufet, ſtarck mit guter Erde beſchut, Vet / Thot. 
tet, befondere Medici, Wund⸗Aertzte, Warter und Wärterinnen, auch Seffeltras 
ger, fo die Angefteckte in das Lazareth bringen mußten, zu befagtem Hauß beftellet, 
die Heil. Communion , fo-bishero alle Sonntage nur in einer Kirche gehalten wors 
ben , in sweyen gehalten, auch in dem Monat October weiter verordnet, daß hinfü- Abtheilung des 
ro nur die Helfite der Raths⸗Perſonen den Rath befuchen, und mit der andern Help, Narbs sur Pefk 
te monatlich abwechfeln folle, auch D. Achilles Gaffer befonders von dem Rath, ges * 
gen einem Gehalt von 100. Gold⸗Gulden, nebſt einem Wund⸗Artzt und Apothecker, 
auf die Gefundheit der Raths⸗Perſonen, Bedienten und derfelben Angehörigen Acht 
zu haben, beftellet. 

Raths- Decreta ad h. a. p. 50.52.91.92.93. Gafferus ad h. a. 

Zencks Cont. ad h. a. 

Als unter diefer Zeit Die Beamte ber Marggraffhafft Burgau zwey zu Thier⸗ Ubergab imeyer 
dorff gefangene Miffethäter dem Rath zu Augfpurg auszuliefern fich erboten, ſoiches —— bon 
aber nicht anders, als auf dem Steg des Hettenbachs thun wollen, da es doch aufs ——— 
fer Etter des Dorffs Thierdorff, in welchem fie gefrevelt, von Rechts wegen hätte ges Stadt. 
fchehen follen, ließ der Rath ſolches zwar gefchehen, verwahrte fich aber, da folches 
ihme an feinen Rechten unnachtheilig feyn folle, 

Proteftationg ;Inftrument in hac cauſa, de dato 5. Jun. 1563. R. . 
XLVIL Lic.A. . 
Als in dem Monat Julio Jacob Rembold, ein Geheimer, wegen feines ſchwa / Rathe ⸗Wahl. 
chen Leibes⸗Zuſtands des Raths und ſeiner Aemter erlaſſen worden, wurde an dem 
den 3. Augufti gehaltenen Wahls Tag Matthaͤus Weiſer in den Geheimen Kath, 
und Paulus Ulſtett in den Innern Rath gewähle. Das Bau: Amt aber an ftatt 
Matthaͤi Welfers Antoni Ehriftoph Rehlingern aufgetragen ; dag alfo damalen der 
Rath mit 26. Catholifchen und 19. Evangelifchen befegt geweſen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p.64. Wahl: Bud) ad h. a. 

Als bey diefer Wahl der Rath Conrad Voͤhlin auf fein Anſuchen des Burs Conrad Voͤhlin 
germeifters Amts nicht erlaffen wollen, gab er den legten Augufti fein Burger Recht fast fein Burger, 
auf, und begab fich auf feine Herrſchafft Ungerhaufen, und unter die freye Keiche, No auf. 
Ritterſchafft in Schwaben. 

Gafferus ad h. a. Gründlich und ordentliche Befchreibung p. 157. 
Wahl: Bud) ad h. a. Raths-Decreta ad h. a. p. 83. 
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A. MDLXII. Hingegen ließ der Rath Marren Ulſtett, fo jüngfthin aus eben diefer Urfache 
Marx Ulſtett. aus der Stadt gegangen, das Burger» Recht damalen wieder angedeyhen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 82. 
Der Prälat zu Dem Prälaten zu St. Ulrich, welcher megen der fterbenden Läufft feine Kirs 
Fine unge He fhlieffen wollen, geftattete der Rath ſolches anders nicht, als gegen einen Revers. 
: Raths⸗-Decreta ad h. a. p. 91. 
Apotbeden: Vih- Sn dem Monat Detober verordnete ber Rath, daß hinfüro alljährlich die 
tauon. Apothecken vifitiret werden ſollen, und trug dieſes Geſchaͤfft Johann Baptiſta Hain⸗ 
tzeln, Wolffgang Herwart und Bartholmaͤ Mayen, nebſt 4. Medicis, nemlich D. As 
dolph Deco , Achilles Gaſſern, Lucas Stenglin und Chriſtoph Heybergern, wie auch 
einem Gewürg Krämer, Hieronymo Krayern, auf. Uberdig wurde auch auf derem 
Apothecker / Tar. Gutachten denen Apotheckern ein befonderer Artney: Tar vorgefchrieben, 
Raths;Decreta ad h. a. p. 91. 92, & ada. 1564. p. 27. Gaflerus 
adh.a. 
Die Sefchlechter⸗ Nachdeme die Geſchlechter-Geſellſchafft den benöthigten Geld» Dorrarh zu 
—— wird er Erbauung ihrer Stuben damalen zuſammen gebracht, wurde das alte Gebäude derſel⸗ 
z ben in dem Monat Dctober niedergeriffen, und innerhalb 20, Monaten diefelbe, fo, 
wie fie noch heutiges Tages ſtehet, wieder aufgebauer. 
Gafferus ad h. a. Zencks Cont. ad h. a, 
Bilßelm von Um diefe Zeit lief zu Augfpurg ein Schreiben von dem Rath zu Nuͤrnberg 
fÄls Whrabun. ein, darinn derfelbe berichtere, daß juͤngſthin die Stadt Würkburg von dem Grums 
bachifchen Anhang bey nächtlicher Weil überfallen und eingenommen worden, auch 
von befagten Friedenftöhrern allerhand gefährliche Practicken gefpielet würden, Wei⸗ 
fen nun zu beforgen war, daß aud) andere Städte, ſonderlich mo mas zu finden, glei- 
ches Schickſal haben dürfften, als gab der Rath zu Augfpurg dem Dbriften Scherts 
—— nimmt fin und andern Officieren Befehl, nach guten Kriegs-Leuten, gegen Verſpruch eines 
aldaten an. Wartgelds, zu trachten, und felbe in die benachbarte Dorffichafften zu befcheiden , 
damit man fich derfelben im Fall der North bedienen Fonnte. Diefe brachten auch 
bald einiges Volck zufammen, welches aber Furge Zeit hernad) wieder enttaffen wor⸗ 
Fig ud le den. Eben defmegen wurde auf Verlangen der Landfpergifchen Verein und des 
Kriegs Mart, Schwäbifchen Crayſes Matthäus Welſer und Marx Pfiſter zu Kriegs: Räthen aufs 
Marr Pfiter,  geftellet, und dem Herkog in Bayern ald Bundes; Dbriften, und bem Herkog vom 
— — Wuͤrtemberg als Crayß⸗Obriſten præſentiret. 
Raths Decreta ad a. 1563. p. 94. 98. Gaſſerus ad h.a. Zend Cont. 
ad h. a. 
en Tag in Dem in den Monat November von denen Schmäbifchen Ständen zu Ulm 
——— gehaltenen merckwuͤrdigen Crayß Tag, auf welchem, nach vieler vorhergaͤngiger Bes 
sechte Erangs rathſchlagung, die erfte richtige Crayß » Verfaffung wegen gemeinfamer Hülffe wider 
—— ge⸗ die Land⸗Friedens-Stoͤhrer, auch mas ein jeder Stand bey entſtandenen Kriegs 
Ed. Säufften beyzutragen hat, ingleichen was die Crayß⸗ ausfchreibende Zürften fo wohl, 
als 


von anno 1548. bi adannum 1628. 9.11. 557 


als der Crayß⸗Obriſte und deffen zugeordnete Kriegs- Räthe zu beforgen haben fok A. MDLXIN. 
fen, fonderlic) wie viel jeder Stand an Volck zu flellen, nicht weniger wegen Hers 
beyſchaffung des benoͤthigten Gefhüges, Munition und Proviant, Eintheilung des 
Erapfes in 4. Viertheil, Befoldung der Oficier und anderes, die behörige Anftalz 
ten und Verordnung gemachet worden, wohneten im Nahmen der Stadt Augfpurg 
Johann Baptifte Haingel, Georg Pfiſter und D. Georg Tradel bey. Vermoͤg Dies Der Stadt Auge 
fes Crayß⸗Schluſſes mußte die Stadt Augipurg 25. zu Noß, und 125. su Fuß, und urg Erapf-Ans 
zu denen Streiffen neben den Biſchoff den Hauptmann und die Pferde ftellen, Ing. 
Der Stände des Schwäbifhen Crayſes Vergleihung und Verfaffung 

zu Handhabung des Religions» und Land-Friedens, de dato Ulm den 

22. Novembris 1563. gedruckt, Raths⸗Decreta ad h. a. p. 102. 

Crufius P. III. L. XII. c. 9. 

Unter diefer Zeit wurden 2, Schweſtern, Urſula und Magdalena Nigerin, Falſche Mine 
weil fie aus Zinn und anderm Metall falfhe Plappart gegoffen , von dem Scharffs rinnen. 
sichter auf die Backen und Stirne gebrannt, und aus der Stadt vermiefen, inglei- 
chen den 13. Novempris 2, Brüder, Friederich und Leonhard Späth, weil fie der Wein Diebe. 
Stadt WeinKeller, fo ihrem Datter zu beforgen anvertrauet war, erbrochen, und 
Wein daraus geftohlen, geföpffet. 

Gaflerus ad h. a. 

Ron Kapfer Ferdinand brachte damalen einer, Nahmens Mundius de Par, Mundil de Par 
ungeachtet Johann Baptiſta de Taxis bereits zum Poftmeifter zu Augfpurg aufge, und Johannis 
ftellet war, Die Gerechtigkeit, eine Por zu Augfpurg anzulegen, aus. geilen aber Frern riet 
der erflere folches nicht gedulten wollen, brachten fie die Sache bey Rath an, tel: ten wegen dex 
her zwar einen Vergleich unter ihnen zu ftifften verſuchet, folchen aber nicht zuwe⸗ Voſt. 
gen bringen Fönnen, fondern fie, ihre Sache vor dem Kayfer auszutragen, angewie⸗ 
fen, unterdeffen aber denen Kauf» Leuten frey geftellet,, welchem von beyden fie ihre 
Briefe geben wollten. 

Raths-Decreta ad h. a. p.109. 110. ; 

Den 10. Decembris fam ein wildes Schwein in den Brummen: Bach, und Ein mildes 
aus felbigem, nachdem es ein eifernes Gitter zerriffen, und eine Falle aufgeftoffen, in Schwein Fommt 
den Brunnens Thurm , und fieng fich alfo , nachdem die aufgeftoffene Falle wiederum A 
zugefallen, felbften, wurde auch, nachdeme der Brunnen Meifter von dem verurfach- 

— aufgewecket worden, ven ſelbigem, wiewol nicht ohne Gefahr, todt ge; 
agen. 
Gruͤndlich⸗ und ordentliche Beſchreibung p. 154. Gaflerus ad h. 2. 

Senften wurden aud) in diefem Fahr an der andern Setten des Parfuͤſſer⸗ Schloſſer ⸗ 
Thors auf der Stadt: Mauer 9. fogenannte Schloffer - Mauer: Däufer auf der Mauer, 
Stadt Koften gebauet. 

Gaflerus ad h. a. 


Aaaa3 Ein 
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A.MDLXO. Ein gefehiekter hiefiger Formfcpneider, Nahmens N. Rogel, verfertigte audh 
N. Rogels Mo- in dieſem Jahr ein von Hol erhaben gefchnittenes Modell von der Stadt Augfpurg, 
— mit ſolcher Kunſt, Fleiß, und genauer Beobachtung der Weite und Länge der Gaf 
fen, Gröffe der Häufer, und derfelben äufferliher Geftalt, Daß es von jedermann, fo 
felbiges fiehet , bervundert werben muß, wie dann dieſes Meifterftuck noch unverfehrt 
auf dem Rath» Hauß aufbehalten wird. 
Peſt. So iſt auch noch zu mercken, daß in dieſem Jahr in allem 2670. Perſonen, 
und unter dieſen 879. an der Peſt geſtorben. 
Gründlich » und ordentliche Beſchreibung p. 157. 


Michauſen Um dieſe Zeit brachte die Fuggeriſche Familie die Herrſchafft Mickhauſen 
fommt an die gay ſich. 
Fugger. Raths⸗Decreta ad h. a. p.70. 
6. XIL 
Annus 1564. Anno 1564. den 4. Januarii wurde zu Augfpurg der Kayferliche Acht⸗Brief 


Acht Brief wider wider Wilhelm von Grumbach und feine Helffer öffentlich augefchlagen. 

— — Gaſſerus ad h. a. Zencks Cont. ad h. a. 

Wittwer und Den 13. Januarii wurde verordnet, und den 16. Öffentlich verruffen, dag 

Witwen, ſo, hinfüro Fein Wittwer oder Wittwe von dem Hochzeit: Amt die Erlaubnus, zu der 

—— Ehe andern Ehe zu ſchreiten, bekommen ſolle, fie koͤnnten dann von denen Pfleg⸗Herren 
Urfund fürbringen, daß fie mit ihren Kindern erfter Ehe um das mütterliche oder vaͤt⸗ 
terliche Erb abgefommen, und felbigen Pfleger gefeget worden feyen, 

Raths-Decreta ad h. a. p.4. Gafferus ad h. a. 


Irrungen mit Die Neuburgifhe Regierung belegte damalen der Augfpurgifhen Grund 
der Neuburgis Hersfchafften Unterthanen in diefem Herkogthum, rider das alte Herfommen, mit 
rk rn Steuren, mweilen num felbe, aller von dem Rath defimegen gemachten Einwendungen 
rung der Auge ungeachtet, hievon nicht abftehen wollen, twurden die Grund » Herrfchafften angewie⸗ 
ſpurgiſchen Hin fen, hievon tanquam a gravamine extrajudiciali an das Cammer-Gericht zu appel- 
ierſaͤſen. üren, und um Inhibition und Citation anzuhalten, unterdeſſen aber, wann ihren 

Unterthanen mit Gefängnuß zugefeget werben wollte, fie die Steuer, jedoch mit Pro- 

teftation, erlegen zu laffen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 5.16. 

Siechen. Den 15. Januarii wurde verordnet, daß, wann die in denen Siech⸗-Haͤuſern 
befindliche verburgerte Perſonen geheilet, ſelbige in das Hoſpital genommen, die 
Fremde aber aus der Stadt geſchaffet werden ſollen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p.5. conf. T. II. p. 41. 

Fleiſch Mangel. Den 13. Februarii wurde, vermoͤg des wegen groſſen Mangel des Fleiſches 
in Schwaben gemachten Crayß⸗Schluſſes, verruffen, daß Fein Wirth oder Gaſtgeb 
feinen Gaͤſten hinfüro Nachmittag einiges Fleiſch vorfegen , auch die gange > 

dur 
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durch Feine Fleifch: Speifen geben, und auch andere Bürger ſich des SleifcrEffens a. MDLXIV. 
an denen Frey » und Samſtagen enthalten follen. 
Gafferus ad h. a. Zend Cont. ad h. a. 
Um diefe Zeit ließ die Peft ein wenig nach, und wurde deßwegen fo wohl die Peft. 
im dem vorigen Fahr unterlaffene Steuer-Befchreibung — vorgenommen, als — 
auch die Abtheilung des Raths wiederum abgeſtellt. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 16. 18. 
Auf den in dem Monat Mergen zu Ulm megen Vollziehung oben gebachter Crayß · Tag im 
Crayß⸗Verfaſſung gehaltenen Crayß⸗Tag wurden im Nahmen der Stadt Augfpurg Ulm. 
Johann Baptifla Haintzel, Marr Pfiſter und D. Georg Tradel, auf den zu Noͤrd⸗ Muͤntz / Proba- 
fingen gehaltenen MüngProbationg-Tag aber Hieronymus IinHof und Matthäus — 
Welſer abgeordnet. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 23. 25. 
Die langwierige Strittigfeit zwiſchen der Marggraffhafft Burgau und der Vergleich mit 
Stadt Augfpurg wegen der Grängen und der Vergleitung, welche die Beamte ges Su dehneenund - 
dachter Marggraffhafft , fonderlich der Land: Vogt Hang Werner von Raitenau des Gelcits. 
zwiſchen ber Wertach und dem Hettenbach ‚ toie auch bey dem Hochgericht frittig 
machen wollen, wurde endlich in diefem Fahr durch Vermittlung Sigmunds von 
Hornſtein, danb⸗ ⸗Commenthurs zu Alſchhauſen, und Georg Spaͤths von Saltzburg, 
auf welche beyde Theile compromittiret, folgendergeſtalt beygelaget: Daß hinfuͤro 
zwar die Burgauiſche das Geleit von Burgau und Zuſmershauſen aus gegen der 
Stadt Augſpurg waͤrts bis an die Wertach zu fuͤhren befugt ſeyn, ſolches aber der 
Stadt Augſpurg an ihrer hohen und niedern Obrigkeit, wie ſie ſelbe bishero innge⸗ 
habt, und noch haben, auf dem des Geleits halben firittigen Pas, nemlich von der 
Wertachbruch, an das Bruͤcklein zu ihrem Hochgericht hinten herum bis an das lin⸗ 
efer Hand ftehende fteinerne Creutz, fo auf der Höhe oder Rain ftehet, und von dem⸗ 
felben Ereug an dem Rain hinum bis an das Pferfifche Marek gegen der Stadt Augs 
fpurg märts unnachtheilig feyn , und derfelben bewegen von der Marggraffchafft 
Burgau fein Eintrag gefchehen folle. Mit diefem Vergleich wurde D. Marx Zim⸗ 
mermann an den Rayferlichen Hof von dem Rath geſchicket, welcher dann auch bey 
Kayſer Ferdinanden die Beftättigung deffelben ausgewuͤrcket. 
Rathd-Decreta ad h. a. p. 19. Kayſers Ferdinandi I. Confirmation 
über den Vertrag, das Burgauifche Geleit betreffend, de dato Wien . 
ben 20. Mart. 1564. R.XLVII. Lit, B. Gafferus ad h. a. 
In den Monat April fienge die Peft an, wiederum ftärcker zu grafliren, und Peſt. 
wurde deßwegen das Brech: Hauf wieder eröffnet, und allenthalben die Tänge und 
andere Luftbarfeiten abgefchaffer. 
Mathe: Decreta ad h. a. p. 33. 38. 
Den 15. April wurde zu Augfpurg ein falfcher Münger, Hank Müller von red falſcher 
Obergaſthauſen, ſo viele falſche Gulden und anderes Geld aus Zinn und anderm ge⸗ — 
ringen 
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A.MDLXIV. ringen Metall fo Fünflich nachgemadjet , Daß es von dem guten Geld Faum bat um 
terfchieden werden koͤnnen, lebendig verbrannt, und deſſen Weib, fo dazu geholfen, 
auf die Stirne und Backen gebrandmarckt. 

trungen zwi⸗ Gafferus adh. a. Zencks Cont. adh.a. 


hen Chriftop Damalen wurde auch der Rath von dem Kayſer zu Unterfuchung der Strit⸗ 
— bir tigfeiten zwiſchen Ehriftoph und Johann de Taxis, vermuthlich wegen des Polt- Res 
Hof. ſens, zum Commilſario ernennet, und hiezu Matthäus Welſer und Dan Paul Ders 
Commiffion deß part fübdelegiret. 


Bun u he Raths⸗Decreta ad h. a. p. 23. 34. fo. 


Eines angeblis Ein angeblicher Hexen-Beſchwoͤrer, welcher vorgegeben, daß er auf den 20. 
a ee er, April alle Deren in ber Nachbarſchafft bey Muͤhlhauſen, einem nahe gelegenen Bay⸗ 
A enfan,  eifehen Dorff, zufammen befeptwören oe, verurfachte, daß viele fürtwigige Leute, am 
denen zu Augfpurg niemal Mangel geweſen, diefe ſchoͤne Verſammlung mit anzufe 
hen, hinaus gelauffen, und da fie niemand, als fich felbft, dorten gefehen, mit groſ⸗ 

fem Spott zuruͤck gefommen. 

Gafferus ad h. a. 

Srüng» Mandat. Den 9. Maji wurde zu Augfpurg ein Kapferliches Mandat wegen genauer 
Beobachtung der juͤngſten Muͤntz Verordnung durch einen Cammer » Gerichts: Bo 
then angefchlagen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p.4r. 

Zinſe, wie hoch Den 16. Maji verordnete der Kath, weilen faſt aller Orten in Teutſchland 

Diefelbe zu neh» feine höhere Intereffen als s. Gulden von 100. Gulden zugelaſſen, daß das hiefige 

men. Stadt⸗Gericht hinfuͤro von fuͤrgeliehenem Geld, es ſeye mit Unterpfanden verſichert, 
oder nicht, gleichfalls nicht mehr als 5. per Cento pafliren laſſen, auch von nun am 
diejenigen , aber erft nach diefer Verordnung aufgerichteten Verſchreibungen oder 
Schuld: Briefen, deren Innhaber auch den Kauf» Brief um das zum Unterpfand 
eingefegte Gut in Handen hat, den Vorzug auch vor denen ältern Schuld: Bers 
fhreibungen zuerfennen , jedoch durch dieſe Verordnungen denen vor felbiger aufges 
richteten Obligationen ober privilegirten Schulden, fo bey Gericht vorkommen, ihre 
Recht der Pralation halber unbenommen feyn folle. 

Mathe: Decreta ad h. a. p. 43. 

Briefe über lie⸗ Damit auch mit denen auf der Cantzley auszufertigenden Briefen Feine Ge 

ende eu möf faͤhrde Fönnte gebrauchet werden, wurde dem Stadt» Vogt befohlen, hinfüro Feinen 

adt- Vogt be Brief Über liegende Güter zu ſiegeln, es habe dann der Stadt» Schreiber vorhere 
fiegelt werden, fein Pertfchafft darauf gedruckt. 
Ibid. p. 44. 

lg Die Viehtriebs Strittigfeit zwiſchen denen Vierern zu St. Jacob und zu 

St. Jacob und St, Stephan wurde den 8. Junii dahin entfchieben, daß jene ihr Vieh Wormittag 

ana, um 12, Uhr bis zu den gefegtem Maͤrckten bey der Schleiff- Mühl unterhalb Lechs 


haufers 


von anno 1548. bis adannum 1628. $.13,. 561 


haufersBruc und Weg hinab, diefe aber Nachmittag von 12, Uhr an herauf bis A. MDLXIV. 
an den Lechhauſer⸗Bruckweg zu treiben befugt feyn follen. 
Raths»Decretaadh.a.p. 51. 
Auf den von denen Landfpergifhen Bunde: Ständen nad; Landſperg anges Landſpergiſcher 
fiellten Abrechnungs Tag wurde Hieronymus Im Hof und D. Sebaftian Ehriftoph Ba ag m 
Rehlinger — ndfperg 
em 


Weilen auch der Kath wahrgenommen, daß viele Leute öfters gang frevent / Angeloben an 
lich wider ihe beſſer Wiften, Gewiſſen und Vorfag an Eydes ftatt angelobet , lieg Epdss ſtatt. 
felbiger den 1. Julii Öffentlich verruffen, daß hinfüro dergleichen Perfonen, wie die, 
fo einen falſchen Eyd gefchworen, für meineydig follen geachtet werben. 

Ibid. pı 58- 

Den 3. Augufti wurde die jährliche Raths⸗Wahl gehalten, und bey felbisRare ⸗Wahl. 
ger an des verftorbenen Earl Peutingers ftatt Hanf Paul Herwart in das Bau: Amt, 
Otto Sauinger an oben gedachten Conrad Voͤhlins ftatt zum Burgermeifter, in den 
Rath aber an diefer beyden Stelle Stephan Endorffer, Paul Voͤhlin, an Marx Pfi⸗ 
ſters ſtatt, fo durch einen unglücflichen Sturg mit dem Pferd um das Leben gefoms 
men, Adam Rehm, und an ftatt Paul Ulſtetts, fo gemachter Schulden halber des 
Raths entfeget worden, Ulrich Walter erwaͤhlet. Damalen waren 25. Catholifche 
und 20, Evangelifhe Perfonen in dem Rath , der Geheime Nach aber mit lauter 
Catholiſchen befest. 

Wahl» Bud) ad h. a. 

Um eben diefe Zeit traf zu Augfpurg die Pachricht ein, daß Kayſer Ferdi⸗ Kayſer Ferdi 
nand I. zu Wien den 2 5. Julii diefes Zeitliche gefeegnet , welche dann den Rath ver; "ande IL. Tod, 
anlaffet , fogleich alle Tänge und andere Luftbarfeiten auf einen Monat fang abzus 
ſchaffen, und denen Evangelifchen Predigern zu befehlen, deßwegen Ermahnungen an i 
das Vote zu thun. Ihme folgte in dem Kanferthum fein bereitd vor 2. Fahren Maximilianus Ik; 
zum Römischen König erwählter Prinz Marimilian IT. — Kay 

ChytreusL.XXH. Gafferus adh.a. Raths:Decretaad h.a.T.Il.p.3.  " 

Unterdeſſen, und weilen in dem benachbarten Baprifchen Städtlein Schros Die Pet —5 
benhauſen die Per ſtarck graſſiret, wurde denen Becken daſelbſt, fo Brod nad) Aug: iu Schrobenhau⸗ 
ſpurg zu führen berechtiget, ſolches niedergeleget, auch fonften unter den Thoren die "" 
Anſtalt gemachet, daß alle anfommende fremde Perfonen in Gelübd genommen wers 
den follten,, daß fie in Monats, Frift an feinem angeſteckten Ort geweſen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p. 4. 

Den 22. Augufti wurde die Verordnung , baß diejenige , fo ihr Burger- Burger Rede 
Recht aufgefagt , ſich allhie nirgend anderswo als in offenen Wirths⸗Haͤuſern aufs Yuflagen, 
halten, und hierinn zwiſchen Armen und Reichen Fein Unterſchied gemacher werben 
folle, erneuert. 

Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p. 6. 
Bbbb Als 
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EEE ————— vvvv 
A. MDLXIV. Als damalen die Dom: Eapitlifhe Beamte auf den Brunnen bey Unſer 
Brunnen 2 Un grauen Thor ein Fähnlein mit dem Dom⸗Capitliſchen Wappen fegen laffen, befahl 
fer Grauen Thor. eh, folches, weil e8 ohne Vorwiſſen der gefehtwornen Stadt: Werckmeiſter ges 
fehehen, wiederum abzunehmen, Ibid. p. 14. | 
Vergeblich ver, Der neue Kayſer Marımilian II. ernannte in dem Monat September zu Vers 
fuchter Vergleich gleichung der zwifchen dem Bifchoff und Dom» Eapitul zu Augfpurg und der Stadt 
— fürgefallenen unterſchiedlichen nachbarlichen Irrungen den Vice-ECantzler Selden, 
tul au einem und N. Guglern von Nürnberg, und den Landshutifchen Cantzler zu Commiſſarien, nach⸗ 
der Stadt Aug: deme aber ſelbige einige Zeit lang ſich vergebens bemuͤhet, einen Vertrag zuwegen zu 
gone ——— bringen, wurden endlich dieſe Strittigkeiten bey dem Kayſerlichen Cammer⸗Gericht 
terfehiedlicher angebracht. Deme ungeachtet beſchenckte der Nach den Vice-Cantzler Selden mit 
Srrungen. 600. den Gugler mit 300, den Landshutifchen Cangler aber, der ſich gar zu par: 
theyiſch bezeiget, nur mit 60. Gold» Gulden. 
Mathe» Decreta ad h. a. T. II. p. 14. Gafferus ad h. a. 
agen 1b In denen Strittigfeiten zwiſchen denen beyden hiefigen Poftmeiflern , Jo⸗ 
hen den zwey hann de Taxis und Myndio de Par, erfolgte damalen ein Kapferliches Decrer, vers 
a mög welches dieſer letztere angewieſen worden, von dem Poftmeifter-Amt abzufteher, 
Mundio de Par das Poſt-Hauß vor dem Fifcher » Thor zu raumen, und ſich von Augfpurg wegzube⸗ 
und Johann de geben. Hingegen wurde dem de Taxis von dem Rath bedeutet, obiges Poſt⸗Hauß 
— beym don denen Bau Meiflern in Beſſand zu nehmen, und ſich mit ihnen wegen des jährs 
Bin »&her lichen Zinfes zu vergleichen , auch hinfüro das Ungeld unverweigerlich zu bezahlen, 
er Poftmeifter welches er auch zu thum fich erboten, 
— Ungeld Raths⸗Decreta ad h. a. T.II. p. 16. 
j Gegen Ende des Monat Septembers fienge zu Augfpurg die Peft an, wies 
bfheilung des derum fehr ſtarck um fich zu greiffen, dahero auch die monatliche Abwechslung der 
a. Rathe +: und Gerichts» Perfonen beliebet , und andere nothwendige Anftalten gemas 


het worden. 
Raths⸗Decreta ad h. a. T.II.p. 19.20. Gafferus ad h. a. 
—* in Auf den in dem Monat October zu Ulm gehaltenen Crayß⸗Tag wurde Jo⸗ 
m. 


hann Baptifta Haingel, Adam Rehm und D. Georg Tradel abgeordnet, 
Mathe: Decreta ad h. a. T. II. p. 27.28. 
Falliment, tie Den 4. Novembris wurde in dem Rath verordnet, daß hinfüro ben ſich dufs 
6 dabey zu ver ſernden Fallimenten ſogleich ex officio der Falliten Güter inventirt und oblignirt 
— werden ſollen, wie dann bereits vorhero durch einen offentlichen Verruf verboten 
worden, daß ſich niemand unterftehen folle, von ihnen einiges Geld, Waaren und 
Güter anzunehmen, und zu verftecken. 
Raths⸗Decreta adh. a. T. II. p.32. Gafferus ad h. a. 
Der & te "Als vor einigen Wochen ein Dom⸗Herr, Georg Neidhart, mit Genehmhal⸗ 
er = * tung des Dom⸗Capituls den Kirch + oder Freythof bey Unſer Frauen, ungeachtet die⸗ 
fiert. fer Ort dem Rath unftreitig zugehörig, pfläftern laſſen, und fich auf Befragen seven 
nen 
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denen Pfarr-Zech+Pflegern vernehmen laffen, er hätte, weil das ‘Pflafter durch den A, MDLXIV. 
von dem Dom⸗ Capitul geführten Bau zerciffen worden, für billig erachtet, foldes 
mieberum in guten Stand zu ftellen, und ſollte folches weder dem Dom-Capitul noch 
dem Rath an ihren Rechten ſchaͤdlich ſeyn, ließ der Rath dannoch gedachtes Pla; 
fter nochmalen an einigen Drten aufheben, und beyde Durchgänge auf dem Kirchhof, 
nemlich vom Creutzgang bey St. Johannis⸗Kirche, wo man auf den Fronhof gebet, 
an, und bis zum Gitter bey des Mefiners Häuflein und Unfer Frauen Kirch-Thurm, 
zu Erhaltung feiner Rechte durchaus pfläftern, 
Raths⸗Deereta ad h. a. T. II. p. 2.34. 

Den 19. Novembris wurde verruffen,, daß diejenige, fo fich wider die Ord⸗ Wer fi ohne 
nung auferhalb der Stadt ohne Erlaubnuß der Obrigkeit einfeegnen laſſen würden, —— 
bes Burger» Rechts verluſtigt ſeyn, und aus der Stadt geſchaffet werden follen,  feeguen läßt, ver 

Ibid. p. 36. liehrt das Burs 

Bald hernach wurden der Burgermeiſter IBolfigang Paller und D. Marc kayneak ip 
Zimmermann an den neuen Kayfer Marimilian nach Wien abgesrdnet, um bey fels lian I. beftättis 
bigem die Beftättigung aller der Stadt von feinen Vorfahren erlangten Freyheiten get der Stade _ 
und gemachten Staruren und Gefegen auszuwuͤrcken, weiche auch in ihrer Qerrich, Sr pPeiten. 
tung fo glücklich gewefen, daß ihnen noch in diefem Jahr willfahret, und der Gnas 
den: Brief hierüber den 20. Decembris qusgefertiget worden. 

Raths Decreta ad h.a. T.II.p.39. Kapfers Maximilianii II. Beſtaͤt- 
tigung aller Augfpurgifchen Freyheiten ꝛc. de dato Wien den zo. De- 
cembris 1564. R.XVI.Lit.B. Gafferus ad h. a. 

Der in bem Monat December häuffig gefallene Schnee machte nicht nur die Groſſer Schnee 
Straffen um Augfpurg unwandelbav, fondern e8 erfroren auch viele Leute von der da,und Kälte, 
zu gefommenen Kälte, 

Gafferus ad h. a. 

In diefenr Fahr find fo wohl an der Peft als andern Kranckheiten in allem per. 

2542. Perfonen.geftorben. Wie dann der Rath, zu mehrerer Unterbringung der 
tobten Cörper, den eingegangenen, und zu einem Anger zugerichteten Gottoacker an Gottdader bey 
ber Hiten Gaſſen vor dem Rothen Thor tieberum zurichten, und mit einer Dauer Jim Nothen 
umgeben laffen. ; 

Anonymi Chron. Aug. MSC. ad h. a. T. I. p.m. 264. 
Die zu Anfang des 1565. Jahrs noch immer fortdaurende Kälte berurfachte, Annus 1555. 
daß bie Peſt auf einige Zeit nachgelaffen. 

Gafferus ad.a. ı 565. | 

Den 25. Januarii wurde die Burgerfchafft vor Annehmung fremder Muͤn⸗ Ming: Verruf, 
gen nochmalen ernftlich durch einen Verruf gewarnet, und fonderlich die Niederlaͤn⸗ 
bifche ringhaltige 10. Kreuger » Stücke verboten. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 54. Gafferus ad h. a. 


Bbbb a In 
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A. MDLXV. In dem Monat Merken mußte Johann Georg Baumgartner, ein ehemali⸗ 
—— ger hiefiger Geſchlechter, Hank Baumgartners und Reginaͤ Fuggerin Sohn, fo 
en, ”fich inoñhin in den Frepherm-Stand erheben taffen, unterdeſſen aber in einen groſ⸗ 

wird Ehulden fen SchuldensLaft gerathen , auf des Raths Befehl dem Stadt» Vogt angeloben,, 

re nicht eher aus der Stadt zu weichen , biser fich mit feinen Glaubigern verſtanden. 

Ben Weil er fich aber nachgehends verdächtig gemachet, als ob er flüchtig werden woll⸗ 

te, wurde ihm der HaußsArreft angefündiger, und er in feinem Hauß betvachet, ja 
fo gar letztlich auf das Rath Hauf gefangen gefeget, und, weil er fich fange zu kei⸗ 
ner Bezahlung verfiehen wollen, dafelbft 5. Jahr lang aufbehalten. Deffen Bru⸗ 

David von der, David Baumgartner, fo in gleichen, ja noch ſchlechtern Umftänden war, und 

ee Ale das Seinige liederlich verſchwendet hatte, machte ſich in Zeiten davon, und, wei⸗ 

getönt, len er nichts mehr im Vermoͤgen hatte, hängte er ſich an Wilhelm von Grumbach, 
und wurde Anno 1 567. nebft andern Reichs; Acchtern zu Gotha enthauptet. 
Raths /Decreta ad a. 1565. P. 65. 75. T. I. p. 4. & in ſeq. annis paſ 
fim. Gafferus ad h. a. 

g iſche „Den 1g. Martii verheurathete ſich zu Augſpurg Carl Dillinger , Srepherz, 
ochieit. mit Sidonia Iſabella Fuggerin. 

Crufius P. III. L. XII. c. 11. Hochzeit⸗Regiſter ad h. a. 

Die Schrifften⸗ Den 20. Martii wurde denen Procuratorn, Notarien und andern Schriffts 

a. in 2 Stellen befohlen, die von ihnen für ihre Partheyen verfertigte, und bey Rath eins, 

an den Rath zugebende Schrifften neben denen ‘Partheyen zu unterfchreiben. 

ein unter ſchrei⸗ Und den 7. April verordnet, daß die vor die Drey⸗ oder Einigungs⸗Herren 

Drep / oder Eini, Sitirte Perfonen in eigener Perfon, und keineswegs durch Anwaͤlde erfeheinen folen. 

gungss Herren, Diefes nachmalen in Abgang gefommene Einigungs+ Amt wechfelte monatlic) unter 

den Raths⸗Herren ab, und ware defjelben Obliegenheit ‚ unter denen fleeitenden Pars 
theyen, zu Abfchneidung weitlaͤuffiger Procefle, ehe fie an das ordentliche Recht ges 
wiefen worden, gütliche Vergleiche zu verfuchen. 

Maths: Decreta ad h. a. p. 68.75. 


Gran» Tag u Auf ben in diefem Monat zu Um ſonderlich wegen ber Grumbachiſchen Uns 
Ulm, ruhe gehaltenen Crayß⸗ Tas wurde Zohann Baptifte Daingel, Adam Rehm und 
D. Georg Tradel abgeordnet, 
Ibid. p. 77. 

Sperdoa@heifiopb Hertzog Chriſtoph von Würtemberg ließ damalen zu Göppingen etliche Waͤ⸗ 
von Bürtenmberg gen mit Geld und Waaren,, fo denen Augfpurgifchen Kauffs Leiten zugehörig gewe⸗ 
se fem, und von der Frandfurter » Mefie gefommen, anhalten, und die Küften, unter 
Rau ‚Gh dem Vorwand, als ob verbotenes Geld darinmen befindkich, eroͤffnen, wollte auch fel- 
n. bige aus gedachter Urfache denen Eigenthuͤmern nicht abfolgen laſſen. Es murbe 
aber Johann Baptiſta Haingel deßwegen nach Stuttgardt geſchicket, melcher —— 

ey 


— — — — — 
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bey dem Hertzog zuwegen gebracht, daß die Kauff-Leute wieder zu dem Ihrigen ges A. MDLXV. 


t. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p.82. Gaſſerus ad h. a. 

Der Kayſerliche Geheime Rath und Vice-Cantzler, D. Georg Sigmund D. Georg Sig⸗ 
Seld, ein gebohener Augfpurger, welcher an Kayfer Carls V. Ferdinands I. und mund Seide, 
Morimilians IL. Hof in geoffem Anfehen geftanden, und die wichtigfte Angelegenheisdkne ‚ eineh 
ten des Teutfchen Reichs beforgen heiffen, hatte in dem Monat May zu Wien das gebohrnen Ang 
ungluͤck, daß, als er von dem Kayſer in ein benachbartes Luft» Hauß in der Au ges ſpurgets, Tod. 
fordert worden, auf dem Ruckweg die Pferde mit ihm lauffend worden, und da er 
aus dem Wagen gefprungen , fih fo hart serfallen , bag er in einer halben Stund 
darauf. geftorben. 

Zencks Cont. ad h.a. Crufius P. II. L.XII. c. ır. 

Um eben diefe Zeit brannte ein groffer Theil des Bernhard Rehlingern zuge: Hainbofen 

börigen benachbarten Dorffs Hainhofen ab, * breunt ab. 
Zend Cont. ad h. a. 

Eben damalen legte Hertzog Albrecht in Bayern nebft Pfaltzgraf Wolffgang Tagfatzung zu 
von Neuburg und einigen Prälaten die zwiſchen Ertz- Hertzog Ferdinand und Herkog rg Fe 
Chriftoph von Wuͤrtemberg obwaltende Strittigfeit wegen der Schuß» Vogtey Des gey des Clofters 
Elofters Zwyfalten auf der deßwegen zu Augfpurg gehaltenen Tagfagung durch einen Zwpfalten. 
Schieds⸗-Richterlichen Spruch bey. 

Gafferus ad h. a. Zencks Cont. ad h. a. Pr 

Eben gebachter Herkog von Wuͤrtemberg mahnete zu Anfang des Monats 
Junii den Rath zu Augfpurg , wegen der fich gefährlich anlaffenden Grumbachis 
ſchen Unruhen, ſich, jüngft-gemachter Crayß- Ordnung gemäß, mit der behörigen 
SMannfchafft gefaßt zu machen, und, weilen die Stadt einen Kriegs: Rath zu ftellen 
hatte, jemand hiezu zu ernennen, und nach Stuttgardt zu ſchicken. Diefem zufolge Augſpurg laͤßt 
wurde nicht nur dem Dbrift Schertlin aufgetragen, durch den Hauptmann Herdte⸗ * net ehe 
gen die behörige Mannſchafft zufammen ziehen zu laffen, fondern au Adam Rehm zen Soivaten 
zum Kriegs» Rath verordnet, und, nachdem er feiner Pflichten gegen dem Rath in werben. 
dieſem Geſchaͤfft erlaffen worden , nach Stuttgardt abgefertiget. Jedoch haͤtte a ea 
dieſer Sorgfalt nicht bedorfft, indeme Schwaben von dem Srumbachifchen Anhang Kath. 
unangefochten geblieben. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 91.97. 

Weilen es aber doch auf dem Land fehr unficher war, ließ der Rath in dem Streiff wegen 
Monat Auguft nebſt dem Cardinal und Biſchoff von Augfpurg in der hiefigen Ge-Unfiherheit auf 
gend einen Strei vornehmen, und das Räubers + Gefind aus einander treiben. "au 

id. p. 114. 

Unterdeffen verordnete der Rath, daß an dem Wochen: Mardt, fo an dem Wochen Mardt 
Montag bey St. Ulrich gehalten wird, die Traͤdel Käuffler nicht, wie bishero, auf» St. Ulrich. 
dem Platz bey St, Ulrich und lincker Hand Sarg gegen dem Wein: Mardt bey 

3 dem 
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A.MDıxv. dem Parı » und Schul; Hauf zu St. Ulrich, fondern auf dem Geiß: Marckt feil 
haben, und auf der linken Seite des St. Ulrich » Plages Hühner, Eyer, Ki, auf 
der rechten Seite aber Obſt und Kräutel» Waar verfaufft werden folle, 

Gafferus ad h. a. 

Karbe Wahl. Bey der ben 3. Augufti diefes Jahrs gehaltenen gewöhnlichen Raths-⸗Wahl 

ohann Jacob iſt nichts veränderliches vorgefallen. Kurge Zeit hernach aber refignirte Johann 

Zus begibt Jacob Fugger, ein Geheimer, feine Raths: Stelle, und begab fich bey Hergog Als 

A brecht in Bayern, welcher ihm ungemein gewogen war, in Dienfte, 

\ Wahl: Buch ad h. a. 

Matthäus Ulrich Bey der von denen Türcken in diefem Zahr vorgenommenen Belagerung ber 

— — Stadt Maltha hielte ſich ein gebohrner Augſpurger und Hieroſolymitaniſcher Rit⸗ 

Hier sfoinmitani ter, Matthäus Ukeich Schtwarg, ungemein wohl und tapffer, hatte auch das Giͤck, 

fer Kitter. nachdem die Türcken die Belagerung aufheben müffen, mit gar wenigen Teutfchen, 

deren — meiſtens in das Gras Beiffen muͤſſen, unbeſchaͤdiget davon zu kommen. 
aſſerus ad h. a. 


D. feonharb D. Leonhard Fuchfen verehrte der Rath zu Herausgebung feines Kräuters 
Fuchſens Kraͤu⸗ Buchs 25. Gulden. 

4 —— Raths-Decreta ad h. a. T. II. p. 13. 

2 ben St.Aw In dem Monat October wurde das Gymnafium bey St. Anna in 6, bes 
na wird in 6. fonbere Claffen eingetheilet. 

—— einge⸗ Gafferusadh.a. : 

Chriftoph Her, Heilen auch dem Rath das ehemalen oben gebachter mafjen Kayfer Earl V. 


— —— gethane Anlehen noch nicht heimgezahlet worden, und ſich endlich Koͤnig Philipp in 
haber zu Eincaf- Spanien erfläret , ſolches Friften» weiß abzuführen, gab der Rath Chriftoph Hers 
firung einerSpa- mann Gewalt, dieſes Heimzahlungs-Gefchäfft an dem Spanifchen Hof zu betreiben, 
niſchen Schuld. Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p. 28. | 
Reihe» Tag zu Nachdeme Kayfer Marimilian auf den 14. Januarii des folgenden Jahrs eis 
Augfpurg. nen Reichs⸗Tag nach Augfpurg ausgefchrieben, wurde ſolches den 30. O&tobris zu 
Anftalten dehwe Augfpurg durch einen Verruf publicivet, bald hernach aber Ehriftoph Ilſung an den 
gen. Kapferlichen Hof nach Wien mit dem Befehl abgeordnet, daß er um Abflellung ber 
fi) bey denen vorigen Reichs⸗Taͤgen ereigneten, und der Stadt höchfi:nachtheiligem 
Befchwerden, fonderlich des Furrierens halber, anhalten folle. 
Den 10. Novembris wurden aud) Felir Rehm, Stephan Endorffer, Adam 
Rehm, Ulrich Walter, Chriſtoph Mayr und Georg Manafier zu Furrier, Herren 


ernennet. 
Reichs-Tags-Ausfchreiben de dato Wien den 12. O&tobris 1565. ges 
brudt, Raths-Decreta ad h. a. T. II. p. 28.29. 33. 
§. XIII. 
Annus 1566. In dem Monat Januario des 1566. Jahrs ſchickte der Rath Chriſtoph 


Rehlingern und Wolfgang Palern mit dem Befehl nach München, um den Kaps 
fer, 
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fer, fo ſich daſelbſt aufgehalten, nad) Augfpurg, wie gebräuchlich, einzuladen , wels A. MDLXVI. 
cher auch den 20., oder, mach einiger Vorgeben, den 26. diefes Monats nebft feiner Kavfer Marimis 
Gemahfin Maria und feinen 3. Pringefinnen auf den beborſtehenden Reiche / Tag d 1, femme 
dahin gefommen. Bey der Lech⸗Brucke erwarteten ihn die Stadt: Pfleger mit mehr ayf den Reiches 
als 300, ber vornehmften Bürger und derfelben Diener zu Pferd, und bewilkomm Sch 

ten ihm dafelbft. Bey dem Zug gegen dem Rothen Thor aber hätte fich fehier eine Be nen 
Unordnung zwiſchen denen Bayriſch⸗ und Augfpurgifchen ereignet. Unter dem Thor 

nahmen ihn ı 2. Raths: Herren unter einen feidenen und zierlich geftichten Himmel ; 

und begleiteten ihn, wiewol mit Proteftation der Cleriſey, bis an die Dom-Kirche, 

und nach verrichtetem Gottes Dienft von dort aus wieder bis in das Fuggerifche 

Hauß auf dem Wein⸗-Marckt, wofelbft er fein Quartier genommen, Den folgens 

den Tag befchenckten die Stadt: Pfleger den neuen Kapfer im Nahmen der Stadt Befchendung. 
mit drey Fünftlich gearbeiteren filbern und vergofdten Trink» Gefchirren, in welchen 

2000, neue Augfpurgifche Gold⸗Gulden, auf deren einer Seite des Kayfers Brufts 

Bild, auf der andern der Stadt Wappen war, 8. Zübern Fifchen, 2. Laͤgeln Mals 

vaſier und Cretifchen Weins, 2. Wägen mit Neckar⸗Wein, und 4. Wägen mit 

Haber. Gteichergeftalt wurde auch die Kayferin mit einer verguldten Schüffel, 

400, Gold⸗Gulden, 6. Züber Fifhen, 2. Lägeln auständifchen, und einem Wagen 

Land» Wein befchendket. Unterdeſſen verordnete der Nath gu Einrichtung der Tar 

neben dem Reichs » und Hof» Marfchall Chriftoph Ehriftoph Nehlingern und Leon⸗ 

hard Sulgern, zu der Audienz aber Ehriftoph Ilſung, Paul Böhlin, und zwey aus 

dem groffen Rath. 

Den 24. Januarii begnadigte der Rath auf des Kayfers Fürbitte 24. Pers Der Rath be 
fonen, fo aus der Stadt gefchaffet worden , und bald hernach noch mehrern, wie er gnabiget einige 
dann, als den 4. Februarii vier Diebe hätten follen gehenckt werden, und einige Wo⸗ Fo 
hen darauf drey andere begnadiget ; und fie hingegen, damit fie nicht gar ungeftrafft 
davon Fämen, auf Galeeren bringen laffen, 

Gafferus ad h. a. Zenck ad h. a. Mathe» Decreta ad h. a. p. 8.9. 

An der Faßnacht wurde von einigen anweſenden Fürftlichen und andern Per; Ringelvennen, 

fonen auf dem Wein: Marckt ein mafquirtes Ringelrennen gehalten, 
Gafferus ad h. a, 

Mit dem Reichs: Marfchale von Pappenheim hatte der Math auf diefem Irrungen stwir 
Reichs» Tag unterfchiebliche Verdrüßlichfeiten, indeme felbiger nicht nur * * —— 2 — 
alte Herfommen ein + und andern Kayferlichen und Reichs» Stand ſchen Bediemen would un 
Das Wein, und Bierſchencken erlaubet, fondern ſich auch angemaffet , denen unter fpurg auf dem 
feinem Geleit ſtehenden Juden, wie denen Reichs Staͤnden, Quartiere anzumeifen, —* 
und denen fremden Kraͤmern gewiſſe Plaͤtze zu ihren Kram-£äden auf Reichs⸗Straß 
auszuzeichnen, und von ihnen das Stand⸗Geld zu fordern. Der Rath beſchwerte 
ſich zwar deßwegen bey dem Kayfer , es bliebe aber bamalen die Sache unerörtert, 
und der Reichs⸗Marſchalck ſtunde theils ſelbſt von einigen diefer Neuerungen ab, 

' theils 
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A.MDLXVL theils aber feste fich der Nach auch in der That darwider, wie er dann dem Stabes 
Vogt befohlen , durch die Stärtmeifter fonderlich von denen fremden Krämern das 
Stand» Geld einfordern zu laffen , umd fie zu warnen , fich mit dem Reichs: Mars 
ſchalck dißfalls nicht zu verſtehen. Weilen auch die Tar- Ordnung fo eingerichtet 
gervefen , daß die Burgerfchafft ohne den größten Schaden unmöglich dabey beftes 
hen Fönnen, erfuchte der Rath die von dem Kayſer hiezu Verordnete, im Fall, da 
felbe überfepritten würde, es bey diefen Umſtaͤnden nicht fo genau zu nehmen. 

Math; Decrera ad h. a. p. 10.13. 17. 

Nachdeme die zu dem Reichs: Tag befchriebene Chur, und Fürften und Des 
rofelben Abgefandten wegen unterjchieblicher Werhindernüffen, fonderlich des Schmes 
difch- und Dänifhen Kriegs , der Mißhelligfeiten zwiſchen Hertzog Johann Friebes 
rich von Sachſen und feinem Bruder Wilheln, wie auch wegen des Heflifchen Prins 
gen Ludwigs Hochzeit mit der Würtembergifchen Pringeffin Hedwig fehr fpät anges 
kommen, wurde endlich den 23. Martii nad) verrichtetem Gottes: Dienft in der Doms 

Reiche / Tage Kirche von Herkog Albrecht in Bayern im Nahmen bes Kayfers auf dem Rath⸗ 

—— Hauß die Reichs⸗ Tags⸗Propoſition publiciret. Des Raths zu Augſpurg Depu- 

du r acie in den Reichs Rath waren Hieronymus Im Hof Johann Baptifta Yaingel,, 
zum Reichs / Tag. D. Georg Tradel und D. Conrad Pius Peutinger. 

Sleidani Cont. L. VI. p. 418. Reichs-Abſchied de hoc anno. 

EhursFärk Au- Den 23. April wurde Chur: Fürft Auguftus von Sachfen von dem Kayfer 

Fa wine zu Augſpurg öffentlich belehnet; Weilen nun diefe Cohne des Hoch Meifters in Preuſ⸗ 

ich belchner. fen gleich hernach erfolgte) Die legte Öffentliche Belehrung in dem Teutichen Reich 

war, wird nicht undienlich ſeyn, diejenige Solennitäten, fo dabey fürgegangen, kuͤrtz⸗ 

lich aus einem glaubwürbigen Gefhicht, Schreiber zu befehreiben: Es wurde nem⸗ 

lich etliche Tage vorhero an dem Tank: Hauß, dem Kayferlichen Quartier gegen uͤ⸗ 

ber, auf dem Wein⸗-Marckt eine erhabene Bühne aufgerichtet, gegen felbiger aber 

ein hölgerner Gang aus dem Tank» Hauß für Die Trompeter angeleget, und felbige 

auf den beftimmten Tag mit ungemein Foftbaren Taperen behänget, auch eine Brücke 

von Brettern gegen dem Wein: Stadel geleget, und felbe mit einem Geländer eins 

gefangen. Um 12. Uhr begab ſich Ehur- Fürft Auguftus mit denen ihme verwand⸗ 

ten Fürften und zugehörigen Grafen, Edelleuten und reiffigem Hof-Gefind durch Nes 

ben» Gaffen auf den St. Ulrichs⸗Platz, und ftellete fich mit felbigen in die behörige 

Ordnung. Die, fo die Blut: und Renn-Fahnen geführet, ritten mit einem Gefolg 

von 75. Öliedern, deren jedes s. Mann ftard war, durch die Gaffe zwifchen dem 

eins Stadel und denen Fuggerifchen Häufern. Diefen Hauffen führten Wolff» 

gang von Schönberg, Joachim Möbel zur Schweinitz, Hrinrich von Gfeiffenthat 

und Chriftoph von Ragwitz, fo die Blut: Fahne gehabt. Die Adeliche unter dies 

ſem Hauffen , fo 16, Glieder ausgemacht , hatten ſchwartz⸗ſammetene Kleider und 

guldene Ketten an, auf den Hüten aber gelbe Federn, und ſchwartz- und gelbe Faͤhn⸗ 

fein. Dergleichen hatten auch ihre Pferde, fo mit fammetenen Decken und Federn 

gezieret 
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gegieret waren, auf dem Kopf. Den andern und noch gröffern Hauffen führten auf A. MDLXVT. 
ber einen Seite des Wein-Stadels der Chur⸗ Fürfttiche Hof⸗Marſchalck, Heinrich 
von Schönberg, Jacob von Schulenburg und Hanf von Wolff ; nad) diefen ritten 
25. Trompeter und ein Heerpaucker, und auf dieſe folgten die Grafen und Herren, 
fo dem Chur» Fürften die Lehen» Fahnen vorgeführet. Philipp, Graf von Hanau, 
hatte die Chur» Fahne, Graf Ludwig von Königftein die Heroglich -Sächfifhe, 
Graf Ludwig von Eberſtein die Landgraͤſich⸗Thuͤringiſche Graf Albrecht Georg von 
Stolberg die Marggraͤflich⸗Meißniſche, Graf Wilhelm zu Schwartzenburg die Pfalg- 
Saͤchſiſche, Graf Bruno von Mansfeld die Graͤflich⸗ Orlamuͤndiſche, Graf Wolf: 
gang von Eberſtein die Burggraͤſlich⸗ Magdeburgiſche Graf Wolffgang zu Barby 
die Pfalg-Thüringifche, Graf Burfart zu Barby der Herrſchafften Landsberg, Graf 
Wolfgang von Hohenlohe der Grafſchafft an der Pleiffe, Georg, Frepher von 
Schoͤnburg, die Gräflich »Altenburgifche, und Wolfgang , Freyherr von Schön: 
burg, der Herrſchafft Brena Fahnen. Nach diefen fruge Graf Ludwig Caſtmir von 
Hohenlohe dem Chur Fürften ein groffes Schwerdt in einer flbernen und verguld⸗ 
ten Scheide vor. Diefem folgte der Chur+ Fürft ſelbſt in dem gewöhnlichen Churs 
Kleid auf einem Foftbar gesierten weiffen Pferd, und auf felbigen 6, Fürftliche Perfo: 
nen, nemlich Pfaltzgraf Wolfgang, Marggraf Georg Friederich su Brandenburg, 
Hertzog Chriftoph von Würtemberg, Hertzog Johannes von Holftein, Fürft Joachim 
zu Anhalt, und Herkog Heinrich zu Liegnitz, nach ihnen aber die Savoyifche Geſand⸗ 
te, fodann ı2. Chur» Fuͤrſtliche Räthe und Cammer-Herren, und endlich 37. Glie⸗ 
ber, deren jedes 21. Mann ſtarck war, von Grafen, Edelleuten und Reiffigen. Dies 
fe beyde Hauffen machten in denen beyden Gaffen neben dem Wein: und Salk-Stas 
del Halte, bis der Kayſer, nachdem er ſich in das Tantz⸗ Hauß begeben, und daſelbſt 
neben denen anweſenden Chur Fürften den gewoͤhmſchen Habit und Drnat angeros 
gen, ſich von dort aus auf die Bühne begeben, und unter dem Dafelbft zugerichteten 
Baldachin, die ChursFürften und Brandenburgifche Abgefandte aber auf denen nes 
ben ftehenden Stühlen niedergelaffen. Hierauf rannte der Hauffe, fo die Nenn : und 
Blut-Fahne geführet, in vollem Lauf der Pferde gegen der Bühne, und dreymal um 
felbige herum, und begabe fich an den Ort ‚wo Ehur-Fürft Auguftus mit den Sei, 
nigen gehalten, Ehriftoph von Ragwitz aber, fo die Blut Fahne geführt, ſtellete fich 
unter Die andere Lehen⸗Fahnen. 

Nach volbrahtem Nennen fertigte Chur: Fürft Auguft die oben benannte 
Fürften nebft denen Savopifchen Gefandten und dem Rhein: Grafen Hang Philipp 
an den Kayfer ab, welche dann, nachdeme fie zu der Bühne gefommen, von ihren 
Pferden ab und auf die Bühne geftiegen, auch nach einem dreymaligen Fußfall durch 
. Pfalsgeaf Wolfgang , fo das Wort geführer, den Kayſer um die Delehnung des 
Chur Fürften angefucher. Diefen wurde nach befchehener Umfrage bey denen Chur⸗ 
Fürften durch den Ertz Biſchoff von Mayntz im Nahmen des Kayſers bedeutet, daß, 
wann ber Chur⸗Fuͤrſt perfönlich bey dem Kayſer * die Belehnung anhalten würde, 

Rice der 
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A.MDLXVI der Kayſer erbietig roäve, ihme zu willfahren. Nach erhaltener Antwort und dages 
gen abgelegrer Danckſagung fliegen fie wieder zu Pferd, begaben ſich wieder an den 
Drt, wo der Ehur-Fürft hielte, und zeigten ihm ſolches an. Hierauf ftieffen beyde 
obgedachte Haufen zufammen, und ramnten gerad für die Bühne hin, der Chur, Fürft 
aber flieg nebft denen, fo die Fahne und das Schwerdt geführet, von den Pferden 
ab, und begab fich mit felbigen auf die Bühne, Ihnen folgten auch obgedachte 
Sürften, fo die Werbung gethan, wie auch einige ChursFürftliche Räthe und Cams 
mer⸗Herren nach. Auf der Bühne fiele der Ehur-Fürft nebſt denen bey fich habens 
den Perfonen nach zweymaligem Kniebeugen das dritte mal vor dem Kayſer auf die 
Knie nieder, bate felbft mündlich, jedoch mit wenigen Worten, um die Belchnung, 
und erbote fih , die gewöhnliche Pflicht zu leiſten. Nachdeme ihm num folches der 
Kayſer Durch den Chur Fürften von Mayntz, fo das Evangelien Buch in den Häns 
den gehabt, zufagen laffen, wurde ihme von befagtem Ertz ⸗Biſchoff der gewöhnliche 
Eyd vorgelefen, welchen er dann auch durch Auflegung der Finger auf das Evange⸗ 
lien: Buch abgeleget. Hierauf reichte ihm ber Kayſer erfllih das von bem Erb» 
Marſchallen von Pappenheim gehaltene bloffe Schwerdt, welches er ſodann dem Erb⸗ 
Marſchall gleich wiederum zugeſtellt, nach dieſem aber die Blut⸗Fahne, weiters die 
Chur: Fahne, und dann alle übrige Fahnen, welche alle durch die Kahſerliche Herol⸗ 
den unter das herum ftehende Volck geworffen worden. Mach vollendeter Belch- 
nung bedanckte ſich der Chur» Fürft gegen dem Kayſer, gieng mit Denen bey fich ha⸗ 
benden Perfonen wieder von der Bühne herunter, feste fih unter Trompeten + und 
Paucen: Schall zu Pferd, und.ritte in fein Quartier. Bey dem Heimyug rifte 
diefer Hauffe, fo Die Renn⸗ und Blut» Fahne geführet, voran, und der Chur⸗Fuͤrſt 
und die andere Fürften folgten mit dem andern Hauffen nach, vor dem Quartier aber 
bedanckte fi) der Chur» Fürft gegen ben andern Fürften vor ihre Begleit⸗ und Ye 
muͤhung, welche fi) dann auch hierauf, wie alle andere, nach Haufß begeben. Un⸗ 
terdeſſen ftunde auch der Kayſer von feinem Thron auf, gieng in das Tang-Hauß zus 
ruͤck, kleidete ſich dafelbft ab, und wurde fobann von denen übrigen Chur - Fürften 
gleichfalls in fein Quartier begleitet. 
Kurger Bericht, welchergeftalt von der Roͤm. Kapferl. Majeſtaͤt Maxi- 
miliano II. Chur: Fürft Auguft zu Sachfen den 23. April zu Augfpurg 
unter dem Himmel die Lehen empfangen, gedruckt zu Augfpurg 1 586. 
Georg Hundts, Faft auf gleiche Art, jedoch nicht mit fo groffem Pracht, wurde den 9. Maji 
er der Hoch Meifter in Preuffen, Georg Hundt, offentlich belehnet. Die beyde Ertz⸗ 
ee Diſchofe zu Mayng und Trier, ingleichen ChursFürft Friederich in der Pfalg aber 
empfiengen ihre Lehen in dem Kayſerlichen Quartier, 
Zencks Cont. ad h. a. Gafferus ad h. a. 
Ranferliches An gedachtem 9. Tag Maji hatte der Kayfer 21. Chur s und Fürften in feis 
apmapl. nem Quartier zu Gaft, bey Diefem prächtigen Gaſimahl wurden bey jeder Tracht, des 
ven 5. waren, jedesmal 125, Speifen aufgetragen, Gafferus ad h. a, * 
en 
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DEE RR WE HE EHE ZU EEE EZ GE LE GE u TEE 

Den r2. May wurde auf dem Wein⸗ Marckt ein prächtiges Ringelrenmen A- MDLXVI. 
angeftellet, gu welchem Chur + Fürft Auguftus von Sachfen unter dem Nahmen des Ritgelrenuen, 
Hannibals, und Rudolph Kuhn, Kapferlicher Stallmeifter, unter dem Nahmen des 
Hectors die anweſende Fürften, Grafen und Edelleute eingeladen, und in diefer Ges 
ftalt auch dabey erfchienen. Der hiezu ausgeftschene Plag wurde mit Holtzwerck ein, 
gefaßt, und folches überall mit Iebendigen Bäumen gegieret , in der Mitte deffelben 
ein Triumph» Bogen aufgerichtet r und in felbigen der Ning aufgehangen. Auf der 
neben dem Rennplag ftehenden Bühne aber fafen die Richter, welche Die aufgeworf⸗ 
fene Gewinſte, fo in Silber Gefdhir: und Kleinoden beftunden, vor fich liegend hats 
ten. Es funden ſich auch) bey diefem Spiel ungemein viele vermummte Ritter in ab 
lerhand Kleidungen und Vorftellungen ein, Wer aber dabey den beften Preif er 
halten, habe nirgend finden Fönnen, ° 

Gafferus ad h. a. Zencks Cont. ad h. a. 

Nachdeme gegen Ende diefes Monats die Reichs» Berathfchlagungen ihre Reichs Abſchieb. 
2* erreichet, wurde den 30. deſſelben auf dem Rath⸗Hauß der Reichs⸗Ab⸗ 
ſchieb verleſen, vermoͤg welches nicht nur dem Kayſer die vom dem Reich verlangte 
Hülffe wider die Türcken beroilliget , fondern auch, ungeachtet der Pabft ſich auf das 
hefftigfte darwider gefeget, der Religions» Friebe auf das feyerlichfte beftättiget wor⸗ 
den. Dabey dann befonders merckwuͤrdig, daß der Biſchoff und Cardinal Otto des 
me ungeachtet ſich abermal nicht die geringfte Proteftation zu Sinn kommen laffen, 
fondern auch befagten Abſchied eigenhändig unterfchrieben, 

Reichs» Abſchied de hoc anno. Zencks Cont. ad h. a. 

Den folgenden Tag mußte der Rath und die Burgerfchafft dem Kayſer auf Die Stadt Yuy 
dem Perlach huldigen, und wurde damalen von bem Vice-Cangler, D. Ulrico Za- Ipurg buldiget 
ſio, die Eyds.Formul vorgelefen, und hierauf repfeten die meifte Chur: Fürften, Für: —* Marimi⸗ 
ſten und Stände ab, der Kayſer ſelbſt aber gieng den 3. Junii von Augſpurg weg, 
und über Donaumörth nach Wien. Der zu dem Muͤntz Weſen deputirten Stän Ming -Deputa« 
de Abgefandte blieben zu Erörterung diefes Geſchaͤffts noch wenige Zeit zu Augfpurg, Hans’ Tag. 

Gafferus ad h. a. Zencks Cont. ad h. a. 

Mährend diefes Reichs: Tags beflättigte der Kayfer nicht nur Die vom Kay Layſer Marimis 
fer Earl V. Georgen, Ehriftoph und Lucas von Stetten Anno 1548. ertheilte Frey- —* ag von 
beiten, fondern verliehe auch überdiß Georgen von Stetten dem Juͤngern die Gnad, yeivilegia, eilte 
auf feinen Gütern neue Sige und Höfe zu bauen, ingleichen Mühlen, Schendftätte 
und andere Ehehafften aufsurichten, nebft der fernern Befreyung, daß alle Contradt, 
fo von feinen eigenen Leuten und Unterthanen mit denen Juden ohne fein Vorwiſſen : 
geſchloſſen worden, ungültig und unfräfftig, auch weder Das Hofs Gericht zu Roth» 
ur das Land» Gericht in Schwaben wider felbe rechtlich zu verfahren befugt 
eyn ſollen. 

Kayſer Maximilians IT. Diploma über obige Freyheiten, de dato Augſpurg 
ben 23. May 1566, 
Eccca Der 
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A. MDLXVI. Der Augfpurgifhe Obrifte, Sebaftian Schertlin, brachte auch auf diefem 
CHertlinifhe Reichs-Tag feine Befchwerden über Graf Ludwigs von Dettingen Gewaltthätigkeis 
un Vettingihe em am, und der Kath zu Augipurg verordnete ihm in biejem Geſchaftt anf fein Ans 
fuchen Hang Paul Heriwarten und Paul Haintzeln zu Beyſtaͤnden. 
Reichs; Tags» Alta de hoc anno T. I. die Suppl. enthaltend. Raths⸗ 
Decreta ad h. a. p. 30. 
—— Unter dieſer Zeit wurde zu Augſpurg den 8. Januarii eine Feuer⸗Ordnung 


apferliches iciret. 
Mandat wegen publiciret 


des Schwedifch, Den ı2. Januarii ein Kapferliched Mandat, daf niemand denen Schweden 
und Dänifhen in dem Krieg wider Daͤnnemarck und Luͤbeck dienen folle, angefchlagen. 
Se. — Und in dem Monat Februario wegen Abſtellung der in dem Neuburgiſchen 


Befteurung der von deneg Augfpurgifchen Hinterfäffen geforderten Steuer, fo wohl mit dem anwe⸗ 
Angfpurgifigen fenden Pfälsifchen Rath, D. Siginger, gehandelt, als auch eine Bottſchafft nach 
—— Neuburg geſchicket. 
Mathe :Decreta ad h. a. p. 2.4.13. 
Et. Ulrichs⸗Clo⸗ Eben damal trug Kayfer Marimilian II. dem Rath zu Augfpurg den Schirm 
Re und Schug über das Cloſter zu St. Ulrich auf, gab aber dabey dem Cloſter die Frey: 
four n Shus heit, der Stadt mit Vorwiſſen des Kayſers den Schuß aufzufünden, und einen ans 
gegeben. bern Schuß: Kern anzunehmen. 
Kayfer Marimilians I. Schirm- Brief über Das Cloſter zu St. Ulrich, 
de dato Augfpurg den 9. Febr. 1566. R.XLIX. Lir. I. 
Bernhard Reh⸗ Den Bernhard Rehlingerifchen Kindern fielen damalen anfehnliche Güter zu 
—— Norndorff, Planckenburg und Dornſperg aus ihrer Baſe, Anna Sultzerin, Teſta⸗ 
dee Norm, ment zu, 
dorf, Planden, Raths+ Decreta ad h. a. p.'20. 
— — Dorn⸗ Dem Weyh/⸗Biſchoff zu Augſpurg, Michael Dornvogel, erlaubte der Rath 
Des Werk, Hi, In dem Monat April, auf der an fein Hauß ftoffenden alten Stadt» Mauer eine Als 
Kos, Michael tana zu bauen, er mußte fich aber verbindlich machen, ſolche auf jederweiliges Vers 
ee rneglangen des Raths wiederum wegzuthun, und auf eigene Unfoften die Mauer wieder 
Baues auf der im alten Stand zu ftellen. 
alten Stadt⸗ Des Weyh-⸗Biſchoffs Michael Revers in hac materia, de dato 8. A- 
Dauer. pril. 1566. R.XL. Lit.D. 
urg fucht Die anmefenden Savoyfchen Geſandten, Balthafar von Creutz und Chris 
—— reyheit der ſtoph Haller, ließ der Rath bey Gelegenheit des Reichs-Tags durch Caſpar Rem⸗ 
Coon, in Holden und Paul Voͤhlin erfuchen, bey ihrem Herhog Emanuel Philibert auszuwuͤr⸗ 
cken, daß felbiger die Denen Commercien fehr nachtheilige in feinem Land aufgerich- 
tete Zölle abfchaffen , und hingegen der Kauff: Leute ehemalen in Savoyen gehabte 
Privilegien wiederum beftättigen möchte, 
Raths; Decreta ad h. a. p. 44- 


Bald 
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Bald nach geendigtem Neichs-Tag mußte die Stadt Augfpurg, vermög des A. MDLXVT. 
Reichs⸗Schluſſes, fogleich ihren Anfchlag zu der Tuͤrcken Hülffe, fo in 40000, Gul. Türden, Häıfe. 
den beftunde, und einige Zeit hernach eben fo viel zu der bewilligten dreyjährigen Hülfs 
fe denen hiezu verordneten Pfenning : Meiftern erlegen. 

Sn dem Monat Junio marchirte der junge Marggraf von Baaden Philis Marggraf Phili⸗ 
bert mit 150. Mann geharnifchter Reuter durch Augfpurg zu dem Ungarifchen Feld, dert in Baaden. 
zug wider Die Tuͤrcken, zu welchem er bereits 300, Reuter Durch einen andern Weg 


voraus geſchicket hatte, 
Gafferus ad h. a. 
Den 18. Junii wurde denen Buchführern ernftlich verboten, einige Caldini⸗ Verbot der Cal⸗ 
ſche, Zwinglifche oder Schwenckfeldiſche Bücher zu verfauffen. vinifh + und 


Einige Tage hernach wurden wegen des Türcken» Kriegs die Sonnenwends ⸗ Khan 9" 
oder St. Zohannis-Feuer und Reihen, wie auch die Abends und andere Fänge, nicht Befondere Got 
weniger das Singen um Eränge abgefchafft, und bald darauf von denen Eatholifchen a: Bent ze 
Kirchgänge und Walfahrten, fonderlich auf den fogenannten Heiligen Berg zu Ans Kriege, 
dechs, von denen Evangelifchen aber Bet» Stunden angeftellet , und alle Tage um 
12, Uhr gewifje Glocken, um die Leute zum Gebet wider die Türken aufjumuntern, 
zu läuten angefangen. 

Mathe: Decreta adh. a.p. 52.53. Gafferus ad h. a. 

Das von denen zum Müngs Weſen depurirten Ständen beliebte Müng- E- Ming. Edi. 
did wurde zu Augfpurg in dem Monat Julio , nachdeme vorhero Herkog Albrecht 
in Bayern, Pfaltzgraf Wolfgang zu Neuburg , der Bifchoff zu Augfpurg und die 
Stadt Ulm erfucht worden, folches in ihren Ländern und Gebieten gleichfalls zu be 
obachten, auch die Burgerfchafft von dem Rath gewarnet worden, angefchlagen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 63. 

Vorhero noch, nemlich an Petri und Pauli Tag, entflund zu Augfpurg ein Hagel» Wetter. 
erftaunendes Hagel» ABetter , welches nicht nur in St. Stephan: Thurm gefchlas 
gen, fondern auch an den Fenftern ungemein groſſen Schaden gerhan. 

Gaflerus ad h. a. 

Den 30. Julii wurde in dem Rath verordnet, daß hinfüro in Sachen, Ye Austretten in 
meine Stadt , derfelben Obrigfeit und das publicum intereffe befangend, warn ſol⸗ dem Rath, 
che bey Rath vorfommen würden, Feiner Rache: Perfon, ausgenommen Datter, Sohn 
und Bruder, auszutretten geftattet werden folle, 

Rath8sDecreta ad h. a. p. 66. 

Bey der den 3. Augufti gehaltenen Raths⸗Wahl wurde an Johann Jacob Narhs Wahl. 
Fuggers ſtatt Mary Fugger, und an des verftorbenen Conrad Maps flatt Johann 
— Herwart in den Geheimen Rath, an deſſen Stelle aber Stephan Endorffer in 

das Bau⸗Amt, in den Innern Rath aber Matthaͤus Stammler und Conrad Mayr, 
und an Melchior Ilſungs ſtatt, ſo den 19. Decembris 1565. geſtorben, Conrad 
Roth erwaͤhlet. Der Catholiſchen Raths⸗Herren waren damal 24. der Evanges 
Eree3 . lifchen 


374 
A. MDLXVL. liſchen aber 21. wovon aber Doc) feiner weder in dem Geheimen Rath noch Einnehs 
mer Amt gemefen. 
Kahl: Buch ad h. a. 
Verfammlang Um diefe Zeit wurde auf Verlangen Hertzog Chriſtophs von Wuͤrtemberg, 
der Shwäbr als Crayß⸗Obriſten, ber von Augſpurg aufgeftellte Kriegs⸗Kath Adam Rehm nach 
—X Stuttgardt abgefertiget. 
gardt. In dem Monat September ftelte ber Rath in dem Stadt⸗Gericht, in wel⸗ 
Dem Stadt; Ge chem bisher nur der Gerichts: Schreiber die vorfommende Procefie beforget, einen 
ride MID EIN befanden Referendarium, Wahmens D. N. ‚Hend‘, auf 
jugegeben. Den 12. O&tobris wurde das Holg-Kauffen aufferhalb der Stadt abge: 
Holt · Kauf. ſchafft, und befohlen, daß ſolches hinfuͤro auf dem offenen Holtz⸗ Marckt geſchehen, 
von denen Holgs Meffern nad) dem Maͤß abgemeſſen, und ſich dieſelbe hinfüro des 


Kauffmachens enthalten follen. 
echen auf dem Bald hernach wurde auch ein Verruf wider das Zechen in denen Wirths⸗ 
and. Haͤuſern auf dem Land publiciret, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 69. 81. 96. 
uggeriſche Den 20. Octobris verheuratheten ſich Michael, Freyherr von Eitzing, mit 
—— Maria Fuggerin, und Gaudentz, Freyherr von Spaur, mit Veronica Fuggerin zw 


Augfpurg mit groſſer Solennität. 
Crufius P.II. L. XII. c. 12. Sochjeit» Megifter ad h. a. 
Irrungen we⸗ Weilen damalen der Cardinal und Biſchoff zu Augſpurg Otto zu feinem am 
gen Befteurung der Treten Steuer zu bezahlen habenben Anſchlag auch der Augfpurgifchen Stiff⸗ 
een tungen und Bürger in feinen Gerichten anfäfftge Unterthanen und Hinterfäffen mit 
fen in Bift I Steuren belegen wollen, gab ber Rath nicht nur dem Burgermeifter Johann Baptis 
en Gerichten. ſta Haingeln, Hieronymo Im Hof und D. Georg Tradeln Befehl, als er eben bas 
mal nach Augfpurg gekommen, mit ihme zu handeln, daß er hievon abftehen möchte, 
fondern es wurden auch nachgehends, als er darauf beharret, Chriftoph Ilſung, D. 
Chriftoph Gering und D. Georg Tradel nad) Dillingen abgeordnet , barrider zu pro- 
teftiren, auch denen Stifftungs» Pflegern und Land begüterten Bürgern befohlen, 
ihre Unterthanen von Erlegung der Steuer abzuhalten. 
Rath; Decreta ad h. a. p. 97.107.119. Gaflerus ad h. a. 
Pandfpergifcher Auf den nach Carlsbach ausgefchriebenen Landfpergifhen Bunbs-Tag ſchick⸗ 
Bunds»Tag iu te der Kath in dem Monat November den hiezu aufgeftellten Kriegs Rath Matthaͤum 
Carlsbach. Rehlinger und D. Georg Trabel, 
Raths⸗Decreta ad h. a. 
ertzog Alphon- Den 6. Decembris fam Hertzog Alphonfus von Ferrara von dem Ungaris 
us von Ferrara (chen Feldzug zuru nach Augfpurg, wohin ihm Hertzog Albrecht in Bayern von Müns 
er nah Aus hen aus begleitet, und gieng fobann nad) einem viertägigen Aufenthalt wieder im 
Italien. 
Die 
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Die Anzahl der Bettler nahm damalen zu Augfpurg fo ſtarck überhand, daß A. MDLXVL. 
allein g00. verburgerte Perfonen, ohne die Fremde zu rechnen, in diefem Jahr das Brofe Menge 
gemeine Almofen empfangen. Bettler. 

Gafferus ad h. a. 

Ubrigens ift noch zu mercken, baf in biefem Jahr Ertz⸗ Hertzog Ferdinand garl Welfer, 
son Defterreich feiner Gemahlin Philippina Bruder, Carl Welſer, zum Burgauis fand: Vogt ua 
fhhen Land» Vogt gemachet, feinem Schwaͤher, Frank Welſer, aber den Frepherms ee z 
Stand, nebft der Erlaubnus, ſich von Ziunendorf zu ſchreiben, bey Dem Kayfer zu⸗ wird in den Frege 
wegen gebracht. bern» Stand er⸗ 

Arnold io vita Marci Welferi operibus ejus premilfa. Gafferus ad h. a, boben. 


$. XIV. 


In dem Monat Januario des 1567. Jahrs wurde zu Ulm , fonderlich we⸗ annus 1567. 
gen der Grumbachifchen Händel , ein Crapfs Tag gehalten , welchen der Rath zu Erapf Tag am 
Augfpurg durch Hieronymum Im Hof, Adam Rehm und D. Georg Tradel befuchen MI 
Laffen , und felbigen befohlen, die andere Crayf » Stände dahin zu bewegen, daß die 
Srändifche Crayß- Verordnung wegen des Woll⸗Kauffes auch bey dem Schwaͤbi⸗ 
ſchen Crayß eingefuͤhret, ingleichen in des gangen Erayfes Rahmen wegen ber jüngfls 
hin in der Pfalt + Neuburgifchen eingeführten Zoll Befchwerung eine Bothſchafft an 
den Kayſer abgefertiget, und in ne Crayß nach Denen jüngft:ergangenen Ders 
ordnungen eine Gleichheit in der Münge eingeführet werden möchte, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 1.4.7. Gaſſerus ad h. a. 


Sn eben dieſem Monat wurde ein Verruf, diejenige, ſo das Burger⸗Recht Burger Recht. 

annehmen wollen, betreffend, publiciret. 
Rath, Decreta ad h. a. p. 7. 

Den 30, gedachten Monats fchickte der Rath Hank Paul Herwarten und Ertz⸗Hertzog ger 
Felix Nehmen nach Innſprugg, um dem Ertz- Hertzog Ferbinanden, welcher nunmeh⸗ —— 4 
ro zu dem völligen Defif der Grafichafft Tprol famt denen dazu gehörigen Deftertei kur, 
&ifchen Landen in Schwaben und Elfaß gelanget , und derfelben Regierung würd, 
lich angetreten, deßwegen Gluͤck zu wünfchen, 

Gafferus ad h. a. 

In dem Monat Februario wurde auf Derlangen des Herkogs von Wuͤrtem⸗ Verfammlung 
berg der Kriegs, Rath Adam Rehm nad Stuftgardt abgeſchicket. Ehen diefer ——— 
wohnte auch dem wegen des bevorſtehenden Reichs⸗Tags von der Stadt Ulm kurtze de zu Sruttr 
Zeit hernach ausgeſchriebenem Staͤdt⸗Tag bey, gardt. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 13.23. En zu 

Zu der Zuſammenkunfft der 3. in Muͤntz ⸗Sachen correfpondirenden Cray ⸗ Dring: Proba- 

fe aber zu Nördlingen wurde D. Georg Tradel abgefertiget. tions: Tag u 
Raths⸗Deereta ad h. a. p. 14. Nördlingen. 


Den 
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A. MDLXVIT. Den 27. Februarii wurde der alte, aber eben nicht löblidhe Gebrauh, daß 
Bann denen Raths: Perfonen bey denen, ſonderlich Nachmittags gehaltenen, Amts:Sigen 
Einen wird.ads allegeit Wein vorgefeget werden müffen, völlig abgeſchaffet. 
geſchafft. Ibid. p. 18. 
Getrepd» Then Degen ber damaligen Getreyd⸗Theurung fing ber Rath in dem Mersen 
ung. läge OM, vor die arme Burgerfchafft abermal Brod baden, und einen 3}.pfündigen Laib, 
—2 ve deren mwochentlich 20000. gebacken worden, um 8. Pfennige verfauffen zu laſſen. 
und Geireyd Weilen aber die Stadt nicht mit erflecklichem Getreyd⸗Vorrath verfehen war, wurs 
Bauffen. den in Defterreich bey 2000, Schaff Roggen gefaufft , und felbige auf der Donau 
herauf geführet. Es wurde aber foldhes von Pfalsgraf Wolfgang zu Neuburg ans 
gehalten, und deßwegen von dem Rath an die Stadt Nürnberg überlaffen. 
Raths-Decreta ad h. a. p. 22.26.46. Gafferus ad h. a. 
Dat Spielen Den 13. Marti ließ der Rath das Spielen in denen Wirths⸗Haͤuſern vers 
wird verboten. bieten, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 24. 
acht⸗Brief wider Den ro, April wurde der Kapferliche Acht: Brief wider Herkog Johann 
RE un Friederich von Sachſen, als Receptatorn des Grumbachs und feines Anhangs, zu 
ae.  Augfpurg angefhlagen. 
Gafferus ad h.a. Raths⸗Decreta ad a. p. 33. 
Meichd Tag iu Auf den eben diefer Urſache halben fo wohl , als wegen Einbringung der in 
Degenfpurg. dem vorigen Jahr von denen Reiche-Ständen verfprochenen Tuͤrcken⸗Huͤlffe zu Res 
genfpurg gehaltenen Reichs⸗Tag fchickte der Rath Johann Baptifta Haingeln, Mat: 
thaͤum Stammlern und D. Georg Tradel. 
Reichs⸗Abſchied de hoc anno. Mathe; Decreta ad h. a. p. 7. 19. 
Gafferus ad h. a. 
Gotha und Grim⸗ Als waͤhrend dieſes Reichs⸗Tags von Chur⸗Fuͤrſt Auguſto von Sachſen, 
merken WED deme ber Kayſer dieſes Geſchaͤft aufgetragen, die Stadt und Veſtung Gotha und 
i Grimmenftein erobert, und in felbigen Hertzog Johann Friederid) von Sachen nebft 
denen bey fich gehabten Reichs; Aechtern gefangen genommen , auch gedachte Achter 
David von hingerichtet worden, mußte unter andern auch oben gebachter David Baumgartner 
eh feinen Kopf laffen , welcher dann folches feinem hier gefangen figendem Bruder Jo⸗ 
geföpfft. hann Georg in einem wenige Stunden vor feinem Tode gefchriebenem Brief berichtet. 
Gaflerus ad h. a. ‘ 
Ambroſius Had, Den 19. April wurde der Bau⸗Amts⸗Schreiber, Ambrofius Hack, welcher 
Cehreiber träge Der Stadt in 7. Jahren mehr als 7000, Gulden abgetragen, in feinem anhabenden 
gemeiner Stang Mantel gehenckt, weilen aber er und feine Frau von guter Herfunfft war, geflattete 
ab, der Rath, daß er den folgenden Tag von dem Galgen abgenommen, und begraben 
Wird gebendt, werden burffte, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 36. Gafferus ad h. a. 


. Sn 
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In eben diefem Monat wurde aud) ein Kayferliches Mandat, daf niemand A. MDLXVI. 
die Kriegs Leute, fo dem König Philippo II. in Spanien in den Niederländischen Kapferliges 
Krieg zugichen wollen, abhalten oder verhindern fole, zu Augfpurg angefehfagen, · megem, 

Gafferus ad h. a. Shen Kriegs, 

Er: Derkog Ferdinand von Defterreich verlangte damalen unterfdhiedliche Einige Bürger 
Augfpurgifche Bürger, fo theils in der Marggrafichafft Burgau Waydwerck getrie: ee 
ben, theils von denen Wildpraͤt / Schügen heimlicher Weiß MWitdprät gefauffet, zur Scyieff, —* 


Stellung * Sineburs, und ſtraffte einige derſelben um Geld, einige mit Gefaͤngnuß. —— 
Idem I. c. 2 


Auf den in dem Monat Junio zu Ulm abermal gehaltenen Crayß⸗Tag wur⸗ Cravg: Tag zu 
de Adam Rehm und D. Georg Tradel abgefertiget, um 
Raths⸗Deereta ad h. a. p. 52. 

Den 18. Junii fam Hergog Albrecht in Bayern nach Augfpurg, und erwieß Sertes Albrecht 
dem Rath die Gnade, dem auf der Geſchlechter / Stube ihm zu Ehren angeftellten von Bapern 
Gaſtmahl beyzumehnen. Zu diefem Tractament hatte der Rath einige Zeit vorhero — nach Aug⸗ 
allerhand Silber⸗Geſchirr, als Schuͤſſeln, Teller, Salsfäffer , Loͤffei, Handbeden, Der Rath läßt 
Pocale, Becher, Kannen und anderes verfertigen laffen, um auch hinfüro dergfei- —— Geſchirꝛ 
chen hohe Gaͤſte würdig bedienen zu koͤnnen. Da vorhero foldhes von denen Fuggern ꝰetfertigen. 
und andern Gefchlechtern bey dergleichen Gelegenheiten hat entlehnet werden müffen, 

Gafferus ad h. a. 

Wegen eines denen Zech-Pflegern bey St. Stephan zugehörigen Wißmads, Ein den dZech⸗ 

fo der Dom» Dechant anfprechen wollen, ereigneten ſich damalen Irrungen, twelche Begern ju St. 


den Rath veranfaffer, fich der erftern anzunehmen, —— 
Raths Deereta ad h. a. p. 56. 59. pricht der Dom⸗ 


Um diefe Zeit Fam ein altıs Weib, fo ſich vor eine Frepin von Wolffſtein aus: 5 4 
gab, nach Augſputg, und berühmte ſich, als ob fie wahrfagen, und die veriohrne und nes 3 
verborgene Sachen wieder herbey fchaffen koͤnnte, befam auch bald einen fo ftarcken des. 
Zulauf von denen Leuten, daß fie in Furker Zeit ein anfehnliches Stuͤck Geld zuſam⸗ 
men gebracht, weil fie aber beſorgte, fie möchte zu Augſpurg nicht lang ficher feyn, 
begabe fie Ach in ein benachbartes Dorff Feutershofen, und trieb daſelbſt ihre betrüs 
geriſche Künfte fort. Nachdeme aber die Ober- Beamte der Marggrafichafft Bur— 
gau hievon Nachricht erhalten, lieſſen fie felbige abholen , und weilen fie geglaubet, 
daß fie Zauberey getrieben, auf die Tortur bringen ; dafelbft aber zeigte fichs, daß eg 
pur lautere Betrügereyen geweſen, und daß fie dasjenige , fo fie den Leuten wieder 
geſchaffet, theils durch einige Diebe, fo mit ihr unter einer Decke gelegen, felbft fteh- 
len, theils Durch dergleichen Leute das Geftohlene ausfumdfchafften laffen. Dahero 
wurde ihr Die Helffte ihres Gewonnenen, fo in 10000. Gulden beftanden feyn fol, 
abgenommen, und fie des Landes über ben Rhein vermwiefen. 

Gafferus ad h. a. 


Dodd In 
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A: MDLXVIL. In dem Monat Julio wurde zu Augfpurg wegen ber zroifchen dem Hettzog 
—— Albrecht in Bayern und Hertzog Chriſtoph von Wuͤrtemberg ſtrittigen Erbſchafft des 
ver Ertz⸗Biſchoffs zu Salsburg, Ernfts von Bayern, des erſtern Vatters Brudet, und 
Ernfis von Ealb des andern Mutter Bruder war, eine Tagfagung gehalten. 


burg Erbſchafft. Idem I. c. 
rrungen zwi⸗ Die Zech⸗Pfleger bey St. Ulrich beſchwerten ſich damalen über den Praͤla⸗ 
Hm — ten daſelbſt bey dem Rath, daß er einige aus ſeinem Cloſter oder Kirche in ihre Kir⸗ 


Ulrich und dem che gehende Fenſter eröffnen laſſen, nachdeme aber die Burgermeifter gütlihe Hands 
Elofter dafelbf. fung unter ihnen gepflogen , und der Praͤlat ſich erboten, den aus felbigen gefchehen 
folenden Schaden jederzeit zu erfegen, lieffe es der Rath dabey beenden, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 64. T. I. p. 4.5. 


Kate: Wahl. Bender den 3. Augufti gehaltenen Rache: Wahl fiele Feine Veränderung vor. 
Wahl» Bud ad h. a. 

Hagel» Wetter. Bey einem den 7. Augufti entftandenen ſtarcken Ungewitter follen Steine in 
Sröffe einer Fauft gefallen ſeyn, welche an den Dächern, Genftern und Bäumen uns 
gemein geoffen Schaden gethan. 

Gafferus ad h. a. 

Graͤfich / Ortem⸗ Um dieſe Zeit belangte Graf Joachim zu Ortemburg die Fuggeriſche Fami- 

Burgifhs und, lie, welche ihm feiner Gemahlin Heurath + Gut vorenthalten, bey dem Rath, und 

Bussrifär DAR hieraus entflunde ein langwieriger Rechts+ Handel. 

Rath; Decreta ad h. a. T. II. p. 7. & paflim. 

Mißbraͤuche bey Den 21. Augufti fchaffte der Rath einige Mißbraͤuche bey denen fogenanns 

—— ten geſchenckten Handwerckern ab, weilen aber ſonderlich Die Schwerdtfegers und 

den abge: Kvupferſchmidts-Geſellen faſt alle deßwegen aufgeftanden, und aus der Stadt gegans 

Phafi gen , fahe fich der Rath genöthiget, Diefe Verordnung gegen Ende dieſes Jahrs wies 


ber aufsuheben. 
Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p. 8. Gaflerus ad h. a. 
Sand» Vogtenli Ein Dom-Capitlifher Beamter, Nahmens Spindeldreher , maffete ſich das 


de Strittigle» malen an, einige Perſonen in Sachen, fo zu der Wildbann und hohen Obrigkeit ges 

00 hörig,, in der Land» DBogtep zu firaffen, weilen num dieſes, vermög der Verträge, als 
fein dem Stadt: Vogt gebühret, erfuchte ber Rath das Dom» Eapitul, gedachten 
Spindeldreher anzuhalten, daß er nicht nur denen geftrafften Perfonen die Straffe 
wieder zuftellen, fondern ſich auch wegen dieſes Eingriffe mit dem Stadt» Vogt abs 
finden folle, 

Mathe; Decreta ad h. a. T. II. p. 9. 

Ming-Edie. Den 21. Septembris wurde der drey in Ming» Sachen correfpondirenden 
Crayſe, nemlich des Bayrifch  Schtwäbifch » und Fraͤnckiſchen, beliebtes und errich⸗ 
tetes Muͤntz⸗ Edict öffentlich verruffen. 


Einige 


— 
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Einige Tage hernach wurde auch den Quackſalbern und andern Empiricis A. MDLxVır. - 

der Gebrauch der Chymifhen Argneyen, fonderlich des Antimonii, bey ihren Eu, Prrordnung mis 

zen durch einen öffentlichen Verruf verboten. Der bie Quads 
Gafferus ad h. a. ——* 

Dem Praͤlaten Jacob bey St. Ulrich geſtattete damalen der Rath, das Das Roͤhr Waſ. 
Röhre» Waſſer in ein feinem Cloſter zugehöriges Hauß, gegen Erlag des jährlichen fit wird in cin 
Waffer - Zinfes, zu leiten. ——— 

Revers des Abbts und Convents zu St, Ulrich, dem Rath in hac cau- 
fa ausgeftellt, de dato 28. Septembris 1567. R.XLIX. Lit.K. 

Zu Anfang des Detobers fteflte der Rath dem Hergog Albrecht von Bayern, Groffes Arm, 
welcher mit feinee Gemahlin Anna und feinen beyden Prinsen, Wilhelm und Ferdi. bruf Scieffen 
nand , wie auch dem Grafen von Montfort und Löwenftein und vielen Adelichen Per; #" Augſputg. 
fonen, nach Augfpurg gefommen , ein groffes Armbruft - Schieffen in dem Schieß⸗ 

Graben bey dem Gögginger-Thor an, bey welchem 295. Schügen ſich eingefunden, 
Der befte Gewinft bey diefem Schieffen war 100. Gold: Gulden , welchen Jacob 
Klauß aus dem AWürtembergifhen, Georg Springimflee von Bopfingen und Wolff⸗ 
gang Angerer von Paffau, weil jeder derfelben ı 5. Schwartz Schuͤſſe gethan, mit 
einander getheilet ; den dazu gehörigen Fahnen aber, um welchen fie gefchoffen , ge 
wann obgedachter Klauß. Die zu denen Gewinften gehörige Fahnen wurden durch 
60. Gefchlechters - und anderer angefehener Bürger Söhne, fo Cränge auf den 
Häuptern gehabt, und mit weiffen Kleidern angethan waren, aud) guldene Ketten an 
dem Hals hangen hatten , durch die Stadt in den Schiefgraben getragen. Der 
Hertzog und diejenige , fo er. bey fic) hatte , wurden auf der Stadt Koften in dem Welchem Hergog 
Fuggerifhen Hau bewirthet, denen übrigen fremden Schüsen aber in dem Schießr zu in 
graben eine Mahlzeit gegeben, und bey diefer Gelegenheit unterfchiedliche andere Luſt⸗ wohne. m. 
barfeiten angeftellet. Nach geendigtem Schieffen twurde der Rath auf den 16. O- 
&obris von Hergog Albrecht in Bayern nad) Fridberg geladen , und Mittags und 
Abends Foflbar tractiret. 

Beſchreibung des in bem Monat October Anno 1567. zu Augfpurg ges 

haltenen Schieffens, in MSC. Gafferus ad h. a. 

In dem Monat November ließ der Rath öffentlich verruffen , daß fich Fein freude Kriegs, 

Burger in fremder Herren Kriegs: Dienfte begeben folle, ienfte. 
Maths-Decrera ad h. a. T. Il. p. 42. 

Als damalen die zu Der Moderation der Reichs⸗Matricul deputirte Stäns Auafpurg appel- 
be nicht nur der Stadt Augfpurg billigem Gefuch um Ningerung ihres allzu hohen, lirt wegen ver: 
und einem geiftlichen Chur: Fürften gleich geftellten Anfchlags von 900. Gulden zu —— > 
einem Römer: Monat gerechnet, nicht das geringſte Gehör geben wollen, fondern auch ration an dag 
abermal derfelben in diefer Sache ein höchft:befchtwerliches Decrer zugefchicket, wur, Eammer / Ge⸗ 
de ben 13. diefes Monats der Notarius Johann Spreng vor den Rath gefordert," . 
und vor felbigem nochmalen an bas Cammer 5 als woſelbſt dieſe Sache bes 
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580 IX. Cap. Ausfpurgifche Gefchichten 
A. MDLXVIL reits anhängig war, appelliret,, felbiger auch erfucher, hierüber ein Inſtrument aus⸗ 
zufertigen. 
Mathe» Decreta ad h. a. T.IL p. sr. 
ohann Achilles Um diefe Zeit ftunden zwey Augſpurger, nemlich Johann Achilles Ilſung und 
aim — Timotheus Jung, an Kayſer Maximilians Hof in nicht geringem Anſehen, und wur⸗ 
Inden 9tngfpurger Den gu umterſchiediichen Verſchickungen in wichtigen Geſchaͤften gebrauchei. Inde⸗ 
va) Kapferlide me der erfte als Kayferlicher Gefandter zu Luͤbeck wegen Beplegung des Schwebdifch, 
Raͤthe. und Daͤniſchen Kriegs geſtanden, der andere aber an Chur⸗Fuͤrſt Friederichs vom der 
Pfaltz Hof wegen der Frantzoͤſiſchen Unruhen die Kapferliche Angelegenheiten beſorget. 
Gafferus ad h. a. 
Annus 1568. In den beyden erften Monaten des 1568. Jahrs war in hiefiger Gegend ein 
ee fo warmes und gelindes Better, daß die Bauren auf dem benachbarten Land bereits 
Ge Virw⸗. den 4. Januarii angefangen zu ackern. Gegen Ende des Februarii aber und in dem 
Monat Mersen file zu unterfchiedlichen malen ein ungemein tieffer Schnee. 
Gafferus ad a. 1568. 
Der Kath zu Den 3. Januarii erfchiene ein Hertzoglich⸗ Baprifcher Gefandter vor Rath, 
— —— und erſuchte denſelben, nebſt Vermeldung eines gnaͤdigſten Gruſſes, in Anſehung des 
fen Pringen bishero von feinem Hertzog der Stadt erwieſenen gnaͤdig⸗- und nachbarlichen Vers 
Wilhelms Hoch ⸗ haltens, und hingegen ihme von der Stadt erzeigten unterthänigs nachbarlichen Wil⸗ 
seit geladen. fens, auf das auf Sonntag Sexageſimæ bevorftehende Hochzeit: Feft des Erb-Prin; 
gens Wilhelms mit Renata, Herkogs Francifei von Lothringen Printzeſſin, einige aus 
feinem Mittel abzuordnen, welches Dann ihme der Rath nebft gebührender Danckſa⸗ 
gung und Gluͤckwunſch zugefaget, und hierauf zu beftimmter Zeit den Stabt- Pfleger 
Ehriftoph Peutinger und Hierompmum Im Hof dahin abgefertiget, und felbigen eis 
nen groffen filbernen und vergüldeten Lavor zu einem Hochzeit: Gefchenck mitgegeben, 
Mathe» Decreta adh.a.p. 56.61. Gaflerus ad h.a. Adelzreitter P. 
IM. L. XI. n. 37. 
gen wi⸗ Unter dieſer Zeit ereigneten ſich zwiſchen dem Erb⸗Marſchalcken, Veit von 
Ai —— Pappenheim, und der Stadt Augſpurg wegen Beſteurung der Augſpurgiſchen Hin 
der Stadt Aug, terfäffen zu Werthingen Irrungen, welche faſt zu Weitlaͤuffigkeiten ausgebrochen 
fparg wegen Be wären, indeme, als gedachter Erb: Marfchalck deßwegen an den Rath ein mit lauter 
5*— EB Bedrohungen angefuͤltes Schreiben erlaffen, diefer fogleich Befehl gegeben, ihn, da 
terfaßlen u er, er in ber Stadt Jurisdidtion betretten würde, in Derhafft zu nehmen. Jedoch 
thingen. wurde dieſe beſchwerlich anſcheinende Sache durch Hertzog Albrecht in Bayern bald 
vermittelt, und bereits in dem Monat April ein Vergleich zuwegen gebracht. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p.69. 87. Vertrag mit dem Erb:Marfchafck 
von Pappenheim wegen IBerthingen, de dato München den 7. April. 
1568. R.LXIX. Lie. F. 
—* an ’ Auf Veranlaffung der damalen zu Trier auf dem Chur-Fürften-Tag, fonders 
Kriege le lich wegen des Niederländifchen Krieges, verfammelten Chur Fürften beruffte I. —* 
ona 


von anno 1548. bis ad annum 1628. $.14. 581 


Monat Mergen Hersog Ehriftoph von Würtemberg , gleichtvie alle andere Crayß⸗ A. MDLXVIN. 
Obriſten in den übrigen Erapfen gethan, feine zugeordnete Kriegs⸗Raͤthe nach Stutt⸗ 
gardt, dahero dann au Adam Rehm dahin abgeorbnet worden, 

Gafferus ad h. a. 

Die Burgauifhe Beamte thaten um diefe Zeit ber Stadt abermal Eingrifs Irrungen mit 
fe, indeme fie fich fo wohl des Jagens, als des Wegmachens in der Land» Vogtep , Durgau megen 
wider die klare Verträge, anmaflen wollen, der Rath aber ließ fie nicht nur hievon PrFand-Bogtey. 
abmahnen , fondern auch die Land» Straß in ber Land» Dogtey,, ehe fie ſolches thun 
können, ausbeffern. 

Maths»Decreta ad h. a. p. 72.74. : 

In dem Monat Mergen verfchaffte eine hiefige Burgers;Frau, Anna Brands Aund Brand 
meyrin, 1100. Gulden , daß die davon fallende Zinfe von ihren verordneten Tefta- menrin LEBAt ad 
mentarien unter arme Leute folen ausgetheilet werden, ea; 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 80. 

Den 11. May fam ber Cardinal und Biſchoff Otto nach Augfpurg , und Der Cardinal 
wurde auch von dem Kath befchencket ; nachdem er fich nun etliche Tage dafeiäft aufs * 2 D% 
gehalten, trate er feine legte Reyſe nach Rom an, und Fam von dieſer Zeit am nicht stem. 
wiederum in Teutfchland , wie er dann auch nach 5. Jahren dafelbft geftorben, 

Gafferus ad h.a. Khamm P. J. c. VI. cl. IV. 8. VI. p. 355. 

Den ı5. Maji wurde zu Augfpurg ein Mordbrenner , Nahmens Michael Straffe eines 
Schwartzkopff, wegen mehr als 20, begangener Ubelthaten, fonderlich weil er auch Mordbrenners, 
einem ſchwangern Weib das Kind aus dem Leib gefchnitten,, und alfo Mutter und 
Kind jämmerlich ermordet , nachdem er denen Eyſen-Herren durch fein beftändiges 
Läugnen ungemein viel Mühe gemacht , und die Tortur erliche mal ausgeftanden, an 
4. unterfchiedlichen Orten ber Stadt, nemlich bey St. Peter, bey dem Eggenbers 
giſchen Hauß, bey Unfer Frauen Thor und bey St. Georgen: Gäßlein, mit gluͤhen⸗ 
den Zangen gezwickt, und bey dem Galgen gerädert, 

Gaflerus ad h. a. 

Auf den zu Anfang des Junii zu Ulm gehaltenen Erayß: Tag wurde Hierony⸗ Crayß⸗ Tag zu 

mus Im Hof und D. Georg Trade abgeordnet, ulm, 
Raths⸗Deereta ad h. a. p. 98- 
Um diefe Zeit finde ich, daß ein Abgefandter von Maragraf Friederich zu Ein Marggraͤf⸗ 


Brandenburg nad) Augfpurg gefommen , und bey dem Rath eine Werbung ange: — reg 
bracht, worinn aber ſolche beftanden, hat fich nirgend zeigen wollen. ter komme nach 
Ibid. p. 105. Augſpurg. 


Die Fugger geriethen damalen wegen ihrer gemeinſchafftlichen Handlung in Die Fugger ges 
einen befhwerlichen Rechts⸗Handel unter einander ; Obwolen aber diefe Angelegen- fer dir en 
heit bey dem Rath zu Augfpurg, als ihrer ordentlichen Obrigkeit, von Rechts wegen ORT, 
zur Entſcheidung hätte angebracht werden follen, fo wußte doch Johann Jacob Fug- 
ger es bey dem Kapferlichen Hof dahin zu ns daß diefe Sache mit Ubergehung 
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A. MDLXVU. aller anderet Inſtanzen ſogleich bey dem Reiche» Hof» Rath angenommen, und eine 
Commiflion zu Unterſuchung diefer Sache ernennt worden. Weilen aber hierdurch 
denen Rechten und Freyheiten ber Stadt Augfpurg allzu nahe getretten worden, und 
gu beforgen geweſen, ob möchte dieſes Crempel böfe Folgerungen nad) ſich ziehen, wurs 
de in dem Rath vor gut angefehen , zu Dintertreibung defjelben eine Bottfchafft an 
den Kanfer zu ficken, und hierzu Johann Baptiſta Haingel, Chriftoph Ilſung und 
D. Adam Zech verordnet. 

Raths⸗Deereta ad h. a, p. 100.116. Gaflerus ad h. a. 


Der Jeſuiten Die Jeſuiten, deren einige der Bifhoff und Cardinal Otto nad) Ausfpurg 

Exorcilmi. gebracht , fondertich P. Wendelin , nahmen Damalen mit zwey angeblich) befefjenen 
Maͤgdlein anfangs in privac- Käufern, nachgehends aber oͤffentlich in denen Kirchen 
unterfchiedliche Asten von Beſchwoͤrungen vor. Weilen aber folches fo wohl auf 
denen Evangelifch + als Eatholifhen Cantzeln zu Controvers- Predigten Anlaß gab, 
und hieraus feichtlich mehrere Widermärtigfeiten hätten entfiehen fönnen , als wur; 
de denen Jeſuiten bedeutet, dergleichen Adtus hinfüro in ber Stille und bey geſchloſ⸗ 
fenen Thüren vorzunehmen, die Evangelifche Prediger aber erinnert, fi) auf der Cans 
gel befcheiden zu halten, 5 

Gafferus ad h. a. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 114. 


Sammlung iu Als unter diefer Zeit Zohan Baptiſta Haingel, Sirt Enffelin, Paul Voͤh⸗ 
Fa! fir lin und Martin Zobel ungefehr 8000, Gold⸗Gulden zu Unterhaltung Evangelifcher 
Shiler. Stipendiaten unter der Burgerfchafft gefammelt, vermachte damalen Martin Reif: 
Barbara Weiſſin ſens Wittib, Barbara Vetterin, neben denen andern milden Legaren für arme Bürs 


Legat, gere, auch zu diefem Endzweck eben fo viel, 

Gaflerus ad h. a. 
Georg Bering Einige Wochen vor dem gewoͤhnlichen Wahl⸗Wag verfpielete Chriftoph Ges 
verfpielt viel ring, ein Mathe: Her: von der Mehrern Gefellfchafft, auf der Gefchlechter - Stuben 
_. in einem Abend am Jacob Meitting und Melchior Manlich mehr als 7000. Guls 


den ; meilen er num wohl merckte, Daß er wegen dieſes verſchwenderiſchen Verfah: 
rens nicht länger in dem Rath gedultet werden dürffte, kam er Diefem zuvor, und ba⸗ 
te um feine Entlaffung , welche er dann auch fonleich erhalten. 


An dem hierauf den 3. Augufli gehaltenen IRahl: Tag wurde an bes vers 
fiorbenen Georg Pfiſters ſtatt Johann Baptiſta Haingel in den Geheimen Rath, und 
an defjen Stelle fein Bruder, Paulus Haingel, in das Burgermeifter: Amt, in den 
Kath aber an befagten Pfifters Stelle Hang Heinrich Hermart, und an des verftors 
benen Molfigang Langenmantels Stelle Hieronymus Rehm von Gefchlechtern ; von 
der Mehrern Gefelfchafft aber an Leonhard Sultzers ſtatt, fo fi Alters halber sur 
Ruhe begeben, Antoni Pimmel, und an obgedachten Gerings ftatt Leonhard Weiß ; 
und von der Gemeind an des verflorbenen Jacob Burkarts ſtatt Adam Häfelin, ein 

Mesger, 


Raths Wahl. 


Mekger , gervählet, Damalen waren 23, Earholifche und 22, Evangelifche, und A. MDLXVIL 
unter felben ein Geheimer in dem Kath. 
Wahl⸗Buch ad h. a. Gafferus ad h. a. 

Degen des Weydwercks in der Land: Wogtey und anderer Orten ereigne- Irrungen mit 
ten ſich um diefe Zeit mit dem Dom; Capitul Irrungen, und wurde deromegen von dem Dom Lapi⸗ 
dem Rath ein befonderer Jaͤger in der Land⸗Vogtey beftellet, —— 

Raths-Decreta ad h. a. T. II. p. 1.12. 22. der Land» Bogtep. 

Meilen auch der Almofen: Sädel in zimlihe Abnahme gerathen , wurden almoſen ⸗Ver⸗ 
nicht nur die Austheiler des Almofens erinnert, auf die Perfonen, fo folches genief ordnung. 
fen, gute Acht zu haben, und unter denenfelben behörigen Unterfcheid zu machen, ſon⸗ 
dern auch drey befondere Verwalter des Almofens aufgeftellet, und fo wohl der Burs 
gerfchafft durch einen Verruf Eund gethan, daß ſolches hinfüro Feinen liederlichen 
Verſchwendern folle gereichet werden ; als auch denen Predigern zugefprochen, ihre 
Zuhörer zu willigem Beytrag aufjzumuntern. 

Raths-⸗Decreta ad h. a. T. II. p. 22. Gafferus ad h. a. 

Dem Ausfpurgifchen Obriften, Sebaftian Schertlin, geftattete der Rath Sebaſtian 
damalen, ein Hauß in St. Anna» Gaffe zu Fauffen ; Jedoch mußte er Bürgen ſtei— un. 
len, daß er folches mit Steuer und Wacht vertretten, und das gewöhnliche Ungeld Haug. 
besahten molle. 

Ibid. p. 22. 

Wegen der Lech: Gebäude ereigneten fich unter biefer Zeit zwiſchen Herkog Vertrag mit Her 
Albrecht in Bayern von wegen feiner Unterthanen zu Fridberg und der Stadt Aug: $9 ge 
fpurg einige nachbarliche Irrungen, indeme die von Fribberg vorgegeben, daß Dies ver Lech ⸗ Gebaͤu⸗ 
jenige Schäden, fo jüngfthin zunächft oberhalb Fridberg bey dem Brunnen⸗Bach an dr 
dem Geftad swifchen dem Lech und gedachtem Bach, auch einer von dem Herkog da⸗ 
felbft erbaueten Arche gefchehen, von der Anno 1562. von denen Augfpurgern mit 
des Herkogs Erlaubnus vorgenommenen Holg» Flöffung und Prügel: Trifften , das 
durch das Erdreich von dem Öfftern und gewaltigen Anftoffen an dem Geftad bewegt ⸗ 
und reiſſend gemachet worden, verurſachet worden, folglich die von Augſpurg, ver⸗ 
moͤg ausgeſtellter Verſchreibung, ſchuldig waͤren, dieſe Schaͤden gut zu thun, und 
den Brummen Bach in dieſer Gegend, Damit der Lech nicht darein falle, nach Noth⸗ 
durfft mit Schlachten und Archen zu verbinden, auch uͤberdiß verlanget, daß die Aug⸗ 
fpurger die Pfaͤhle, womit der wegen des Holtz Floͤſſens gemachte Rechen beveftiget 
worden , aus ber Erde ziehen follen. Obwolen nun die Augfpurger dagegen einges 
wendet, daß befagte Schäden nicht von dem Hold: Flöffen, fondern der Gewalt des 
Leches gefchehen , und die von dem Holg-Flöffen verurfachte Schäden gar gering, 
auch der deßwegen ausgeftellte Revers fie Feinesiwegs zum bauen, fondern allein zu Des 
ren Erftattung an Geld, wie es auch bishero mit andern, fo durch die Prügel-Trifft 
Schaden gelitten , gehalten worden , obligire. Ihre Lech Gebäude aber eben fo 
wenig einen Einbruch Bayerfeits verurfachet , und ſich darbey, meilen Die 8 = 

echen 
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Rechen gehörige Pfähle ohne größte Gefahr der Arbeiter nicht könnten heraus ges 
bracht erden, erboten, felbe dergeftalt abzuftämmen , daß der Naufahrt Dadurch 
fein Nachtheil zugesogen werben könnte , fo beharrete man doch Bayriſcher Seits 
darauf , daß diefer Einbruch, weil fonderlich, als der Augenfchein bey dem Holtz⸗ 
Floͤſſen genommen worden, ſich gegeiget, daß feit dieſer Zeit das Land zwifchen dem 
Brunnen: Bad und dem Lech an etlichen Drten von ı 5. bis auf 3. oder 4. Schritt 
gefchmätert worden , feinen Urfprung von dem Holg- Flöffen und Deränderung des 
Augfpurgifchen Lech» Baues genommen habe, mit dem Anhang, daß die Wahl, ob 
der Schaden mit Geld oder Bauen zu erfegen , nicht der Stadt, fondern den Be 
fehädigten zuftünde. Endlich aber wurde die Strittigfeit folgender maffen verglis 
chen: Daß 1. die Stadt Augfpurg von dem damal in Gegenwart beyderſeits Ver⸗ 
orbneten gefchlagenen Pfahl bis auf den nächften Spitz oder Eck abwärts nad) dem 
Waſſer eine Arch von 3 50. Schritt lang, und dann unterhalb bey der von dem Her: 
tzog gebaueten, jetzo aber zerriffenen Arch noch eine Arch von dem Land oder Geftad 
und für diefelbe hinaus, ungefehr in allem 370. Schritt lang, und Damm das Land 
groifchen diefen beyden Archen, fo etwa 300. Schritt lang durch eine ober zwey fers 
ner anzulegende Archen zu bauen, und zu verfichern fchuldig fern, hingegen der Hers 
tzog der Stadt das hiegu bendthigte Tarın » und Portz⸗ Holtz geben, und das hiegu 
benöthigte Grieß aus ber Bach: Mutter Schwab halb zu nehmen geftatten folle, 
2. Diefe Gebäude von Anfang des 1 569. Jahrs an 25. Jahr lang von der Stadt, 
jedoch mit Bayrifchem Holtz in gutem Stand erhalten , ſolches aber, mann fie den 
jegigen Einlag und Spis Schwab halb auch unter diefer Zeit abgehen laſſen wollte, 
meiter zu thun nicht fchuldig feyn folle, es waͤre dann, Daß auch nach denen 25. Jah— 
ren diefen Gebäuden und Archen von denen Augſpurgiſchen Bayr und Schwab halb 
angelegten Wercken ein Schaden zugefüget würde, als auf welchen Fall es bey de» 
nen ältern Verträgen , jedoch auf vorhergehende Srkanntnuß unpartheyiſcher Waſ⸗ 
fer-Berftändiger, fein Verbleiben haben, hingegen die Augfpurger , wann durch dies 
fe neue Gebäude jemand Schaden nehmen würde, ſolchen zu verguten nicht ſchuldig 
feyn, fondern folcher auf des Herkogs Koften durch Wegreiſſung der Archen, oder 
in andere Wege gewendet werben folle. 3. Der Hertzog befugt feyn folle, jemand 
von ſeinetwegen zu diefem vorhabenden Bau zu verordnen, der Acht zu geben hätte, 
ob der genommenen Abrede gemäß gebauet würde. 4. Denen von Augipurg die 
Mechen; Pfähle gleichwolen, jedoch fo tief, als immer möglich, abzuftämmen zuges 
laffen, fie aber verbunden feyn follen, wann an der Naufahrt oder anderm durch fels 
be eine erweißliche Hinderung oder Wachtheil erfolgen folte, ſolchem abzuhelffen, und 
zu büffen. Letztens und 5. die von Augfpurg Eeinen Flop Mann auffer denen, fo zu 
gemeiner Stadt Holtz, Kald) und andere Nothdurfft führen, durch ihren Einlaß 
nicht pafliren laffen, fondern dig Orts die geröhnliche Naufahrt durch das Fürftens 
u — zu der Bruck, und forthin in altem Weſen bleiben und erhalten wer⸗ 
en ſolle. 
Vertrag 
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Vertrag mit Hertzog Albrecht in Bayern wegen der Lech⸗Gebaͤu, de da- A. UDIXVII. 
to München den 15. Septembris 1568. R.XXXIIIL. Lir. E. 

In dem Monat October gab Hieronymus Fugger denen Schligen in der Hieronymus 
Roſenau 80. Gulden zum beten, zu welchem Schieffen 273. Schügen zuſammen ges Qusger gibt ein 
fommen. Den beften Gewinſt, fo in 40, Gulden beftanden, befam Chriftoph Beck, "len. 
ein hiefiger Zimmermann. — 

Gafferus ad h. a. 

Den 15. Decembris fam Hertzog Albrecht in Bayern abermal nach Augs Hertzog Albrecht 

fpurg, und fpeißte mit einigen hiefigen Gefchlechtern bey denen Fuggern, inBapern kommt 
Idem L. c. nad Augfpurg. 

Den 18. Decembris infinuirte der Biſchoͤffliche Fifcal im Nahmen des zu Irrungen mit 
Rom abweſenden Cardinals dem Rath eine Proteftation wegen der Obern Au und dem Biſchoff mes 
Selberftatt, deme twurde zur Antwort ertheilet: Weil der Kath diefer und anderer g = Salben 
Sachen halber mit feinem Herrn in einem Compromiß flünde , fo ließ er felbe auf fatt. 
feinem Werth und Unwerth beruhen. In was aber eigentlich die Bifchöffliche Bes 
ſchwerde wegen gebachter Au beftanden, habe nicht finden Finnen, jedoch vermuths 
lich, daß foldhe das Sagen betroffen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p. fr. 

Als um dieſe Zeit ein gifftiges Pafquill über einen Burgermeifter und einen Pafquitt, 
hiefigen Prediger gefunden worden, ließ der Geheime Rath den 19. Decembris 
durch einen Verruf publiciren , daß, wer ben Verfaffer deffelben anzeigen würde, 
eine Belohnung von zoo. Gulden befommen folle. 

Ubrigens murben in dieſem Jahr vor diejenige junge Leute, fo ihr Vermögen Gefängnäffe fe 
fieberlicher Weiß zugebracht , auf Unfer Frauen s Heil, Ereugers Gögginger und Verihiwender. 
Parfuͤſſer » Thurm befondere Gefängnüffe gebauet, 

„ Gafferus ad h. a. 


g. XV. 


Den 2. Januarüi des 1569. Jahrs brachte ein Weib, Nahmens Anna Claus Annus 1569: 
fenburgerin, eine lebendige Mißgeburt zur Welt, deren oberer Leib zwar gang natür, Mifgeburk, 
lich geftalter,, auffer daß der Daume an ber rechten Hand gemangelt, der untere Leib 
aber völlig zufammen gewachfen , und fonft in allen Stuͤcken wider Die Natur gebils 
det gewefen. Es lebte aber felbige nicht über 6, Stunden nach der Geburt, 

Gafferus ad h. a. 


Den 4. Januarii führten einige Fugger und andere junge Gefchlechter ber Chriſtierna, Her 
verwittibten Dergogin von Lothringen Chriftiernd , fo fich zu Fridberg aufgehalten „sogin von ko⸗ 
Frauenzimmer auf Schlitten von dort aus nach Augfpurg, und, nachdem fie erliche I wann, mobnt 
Stunden in der Stadt herum gefahren, twieber dahin, diefe wurden den folgenden Hält mit Aug 


Tag von gedachter Hergogin zu Fridberg herzlich tractiret; Dingegen Fam 3. Tag Purg gute Na 
Eee e hernach ara 
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A. MDLXIX. hernach ihr Tochter-Mann, Pring Wilhelm von Bayern, nad) Augfpurg, und fpeis 
fete bey den Fuggern. 
j Gaflerus ad h. a, 
Herkog Chris Als den 28. Decembris vorigen Jahrs Herkog Ehriftoph von Wuͤrtemberg 
wopds von Wuͤt mit Tod abgegangen, fchickte der Rath Adam Nehmen und Conrad Mayrn gleich 
temberg Tod. 1 Anfang Diefes Zahrs nach Stuttgardt, deffen Pringen und Nachfolgern Ludwis 
in feinem Nahmen bie Condolenz abzuftatten. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 62. 


Jerungen mit Reifen auch das Dom⸗Capitul damalen die freye Pürfch in der Land: Dog» 
— Earl ten behaupten wollen, und jo gar einige Capitliſche Unterthanen und Bauern ſich da, 
Mepdiwerds in felbft zu jagen unterftanden, ließ der Rath ihnen nicht nur die Hunde und Wege neh: 
der kand⸗Vogtey. men, fondern fie auch gefänglich in die Stadt bringen. 

Mathe; Decreta ad h. a. p. 60.63. 


Erofe Kälte. Bon der Mitte des Januarii bis gegen Ende des Mergeng war in diefer Ges 
gend eine fo grimmige Kälte, daß dergleichen in langer Zeit nicht gedacht worden, 
Gafferus ad h. a. 
Ebritopb Il⸗ Unter dieſer Zeit hielte der bisherige Augſpurgiſche Kriegs-Rath bey dem 
—8* en Pandfpergifchen Bund, Matthaͤus Rehlinger, um ſeine Entlaſſung an, und wurde 
dand ſpergiſhen hierauf an feine ſtatt Chriſtoph Ilſung hiezu ernennet. 
Bund. Raths-Decreta ad h. a. p. 72. 


Der Rath wird Auf ben 20. Februarii wurden die Stadt» Pfleger, Burgermeifter und ber 
Bein —** Bil größte Theil des Raths von Hertzog Wilhelm und der Hertzogin von Lothringen nach 
a Sridberg tin Fridberg eingeladen, und daſelbſt herzlic) tractiret. . 


&irt, Gafferus ad h. a. 


Wein: Wirthe Meilen auch damalen die Ungeld+ Herren in Erfahrung gebracht , daß die 
erden wegen meifte Wein-Wirthe ihre Weine theurer,, als fie folche in dem Amt angedeben, vers 


Def da i | [3 . R 
bes Ungelds ge, Fauffet, wurden alle diejenige, fo deſſen übertwiefen worden, für jedes Fahr um zwey 


firafft. Gold Gulden, oder mit eintägiger Gefaͤngnuß für jeden Gold +: Gulden geftraffer. 
Idem I. c. 
gdırien inder Den 1. Martii wurde das Hlchzeithalten zwifchen Mitfaften und Oftern 
afien. verboten. 


Mathe: Decreta ad h. a.p. 75. 


Crayß⸗ Tag zu Auf den in befagtem Monat wegen Erfegung der Bunds⸗Obriſten Stelle zu 

ulm. Ylm gehaltenen Cranß- Tag ordnete der Rath Adam Nehmen und D. Tradeln ab, 
Gafferus ad h. a. 

Arrungen wegen Heilen auch der Bifchöffliche Nentmeifter mit Befteurung der Augfpurgi- 

—— der ſchen Unterthanen in den Biſchoͤfflichen Gerichten, Jurisdictions-Eingriffen und ans 

en Herm allerhand der Stadt befehmerliche Neuerungen angefangen , wurde den 19. 


en Bifhöffls Martii ein Notarius, Nahmens Johann Cefar, für den Rath gefordert, und felbis 
chen Gerichten. gem 
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gem aufgetragen, im Nahmen des Raths feyerlichſt darwider zu proteſtiren, und 4. DIXX. 
hierüber Inftrumenta zu verfertigen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 8r. 

Um diefe Zeit war das Teufjel- Austreiben zu Augfpurg ſtarck Mode, wien. Scheibe 
dann D. Scheibenhart von einer Fuggerifhen Magb, Catharina Gutlebim, fo ftarck harts Exorcif- 
mit Mutter» Zuftänden behaftet war, den 21. Marti fünf, zwar von niemand ges ""* 
fehene, angebliche Teuffel ausgejagt zu haben, fi) geruhmet. 

Gafferus ad h. a. 

Den 26. Martii murde eine verbefferte Weber/ und Almofen: Ordnung pu- Weber / und AL, 
bliciret. moſen / Ordnung. 

Den 19. April verordnete der Kath, daß in die Siechen-Häufer Feine frem⸗ Siechen. 
de, mit dem Auffas beladene Perfonen aufgenommen, und die hiefige, wann fie in 
felbigen geheilet worden, mit Zuftellung deffen, fo fie eingebracht, ausgefchaffet wers 
ben follen. 

Und den 10. Maji wurde verorbnet, daß hinfüro Fein Weibsbild megen Un: Weibs /Perſonen 
gehorfams oder nicht Anfagens ihrer Frevel von den Straffs Herren fogleich in die Frevel. 
Epfen folle geleget werden. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 84. 90. 96. 

Zwifchen dem Rath zu Augfpurg und dem Prälaten bey St. Ulrich wurde Vertrag mit St, 
in dem Monat Junio wegen eines ftrittigen Grund⸗Zinſes aus einem Färb:Hauß und Ulrichs Cloſter. 
einem andern Hauß bey ber ParfüflersKirche, ingleichen wegen einer Brücke vor dem 
Rothen Thor über den Wolff⸗Bach und der fteinernen Brücke dafelbft ein gütlicher 
Vergleich getroffen. . 

Vertrag zwifchen der Stadt und dem Prälaten Jacob zu St, Ulrich in 
hac materia, de dato 13. Jun. 1569. R.XLIX. Lit.L. 

In gedachtem Monat wurde von denen Landfpergifhen Bunds: Ständen, Der Pandfpergis 
nemlich Ertz⸗ Hergog Ferdinand von Deflerreih, ErgsBifchoff Johann Jacob von br Bund wird 
Saltzburg, Biſchoff Veit von Bamberg, Bifhoff Friederich von Wuͤrbburg, und "Urt 
deren Capituln, Hertzog Albrecht in Bayern , und denen Städten Augfpurg und 
Nuͤrnberg zu München ein Bunds⸗Tag gehalten, und diefes Bündnuß abermal ers 
neuert und verlängeret. Die Augfpurgifche Abgeordnete zu diefem Gefchäfft waren 
Hieronymus ZmHof, Felix Rehm und D. Rehlinger, 

Urkund über die Erneuerung des Landfpergifchen Bunds, de dato Muͤn⸗ 
chen den 20. Jun. 1569. in A.P. Gafferus ad h. a. 

Bey der den 3. Augufti gehaltenen Raths-Wahl wurde an des verflörbe-Karks: Wahl. 
nen Matthäi Rayffers ſtatt Loreng Brunner, ein Schloffer, in den Rarh gewaͤhlet. 
Die Anzahl der Satholifchen und Evangelifchen Raths⸗Herren bliebe in dieſem Jahr, 
wie folche in dem vorigen geweſen. 

Mahl: Bud) ad h. a. 
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A. MDLXIX. As unter diefer Zeit Ertz⸗ Hertzog Ferdinand von Defterreich, welcher jüngfts 

——— * hin denen Juden in dem gantz nahe bey Augſpurg gelegenen, einem hieſigen Burger, 

van m Sartholma Sailer, zugehörigen Dorff Pferfen, wider des Eigenthumers Willen zu 

Herten au wol» wohnen erlaubet, nad) Güngburg, um fid) mit der Jagd zu erlufligen, gefommen, 

Wchee per MUrben fogteich Leonhard Ehriftoph Rehlinger und D. Georg Tradel dahin abgefers 

Kath zu hinter, tiget, um felbigem fo wohl des Raths unterthänige Dienfte anzubieten, als auch den⸗ 

treiben fuht. ſelbigen zu erfuchen, das der Burgerfchafft fo ſchaͤdliche Juden⸗Geſind wiederum von 
Pferſen wegzuſchaffen. Es hatte fi) aber folches bereits fo veft geſetzet, daß der 
Rath mit feinem Gefuch nicht durchdringen Fönnen. 

Raths⸗Decreta adh.a. p.ı21. Gafferus ad h. a. 

Stadt: Berit, Denen Benfisern des Stadt: Gerichtd wurde den 6. Augufti angezeiget, 
daß fie hinfüro in dem Sommer um fieben Uhr, und im Winter um acht Uhr in dem 
Gericht erfcheinen follen, 

Lucas Welfer. Als damalen Lucas Welſer die Pfleger über St. Catharina Clofter wegen 
einiger Irrungen zu Schwab: Mühlhaufen vor dem Kayfer, als Lehen: Herin, und 
nicht vor dem Rath, als beyber Partheyen ordentlichen Richter , verklaget, wurde 
ihm folches nicht nur hart verwiefen, fondern er auch erinnert, diefe Klage abzuſtel⸗ 
fen, und an gehörigem Ort anzubringen. 

Städt: Tag ju Auf den in dem Monat September zu Donauwoͤrth gehaltenen Städt-Tag 

Donauwörth. · wurde Hieronymus ImHof abgeordnet. 

Math3:Decreta ad h. a. p. 122.126. 133. 

Beners » Brunfl, Den 12. Septembris brannten drey denen Chor : Herren zu St. Maurigen 
gehörige Häufer auf dem Herren: Hof ab, als fie num ſolche wieder bauen wollen, 
mußten fie dem Rath einen Revers ausftellen, daß fie zwifchen dem Korn: Haug und 
dem daran zu erbauenden Hauß eine Reihe von 27. Schuhen liegen laffen wollten. 

Revers von Dechant und Convent zu St. Maurigen, in hac caufa dem 
Rath ausgeftellt , de dato 20. Septembris 1569. R. LIV. Lit. F. 
Gafferus ad h. a. 
Shieffen in dem Kurk vorhero gaben die hiefige Dom- Herren ein Schieffen in dem Biſchoͤff⸗ 
3* Krim lichen Garten, zu welchem auch der Bayrifche Pring Wilhelm , fo fi noch) immer 
2 zu Fridberg aufgehalten, gefommen, 
Gafferus ad h. a. 
Mick Verruf. Den 25. Oktobris wurde wegen der einreiffenden böfen Pfenning und 
" Schteiger - Minsk ein Verruf publicirt, 
Raths: Decrera ad h. a. p. 15T. 

Kayferlichecom· Um dieſe Zeit brachte Johann Jacob Fugger ein Kayſerliches Befehl-Schreis 

— —— ber an den Kath aus, darinn demſelben befohlen worden, zu etlichen zwiſchen ges 

Basen: auf Aug, dachtem Fugger und feinen Vettern obſchwebenden Irrungen aus dem Rath und 

fpurg. Gericht 8. oder 9. unpartheyifche, und Feiner Parthey verwandte Perfonen zu ver⸗ 
ordnen, fo befagte Partheyen in ihren Klagen und Antworten verhören, fümmarie 

proce- 
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procediren, und alsdann die Alta auf einer oder zwey Univerfiäten berathfchlagen A. MDLXIX. 
laffen ſollten. Weiten aber dem Rath beſchwerlich vorfam, daf in diefer burgerli- Welche der 
hen Sache, zu nicht geringem Nachtheil der Stadt Gerechtigfeiten, ber Rath, als Nath , als feinen 
die erfte Inftanz und ordentlicher Richter, übergangen werden follte, wurde für gut 2 Ele 
angefehen, eine Bothſchafft, um folches zu hintertreiben, am den Kayferlichen Hof tertreiben fucht. 
abzufchieken. Hiezu wurde Zohann Baptiſta Haintzel, Matthäus Stammler und 
D. Hieronymus Fröfchel verordnet. Welche zwar, als fie den 10. Januarüi des fols 
genden Jahrs zurück gekommen, ein Kapferliches Decrer, vermög welches Johann 
Jacob Fugger an den Rath zu Augfpurg, als ordentlichen Richter, angewieſen wor⸗ 
den, mitgebracht. Es wußte aber felbiger, nachdem er ſolches gemercket, die Sa- 
ehe dahin zu richten, daß fic) feine Vettern mit ihme in ein Compromißs eingelaffen, 
und den Baprifchen Cantzler, D. Simon Ed, den Stadt Pfleger, Ehriftoph Pew- 
tinger, und Marthäum Laymann zu Schieds: Richtern erkieſet. 

Raths»Decreta ad h. a. p.152.156.157. & ada. 1570. p. 180. 

Gafferus ad h. a. 

Als damalen Pfalsgraf Wolfgang von Neuburg, da er den Proteftanten in Pfaltzraf Wolf; 
Franckreich mit einigem Volck wider die Catholifhe zu Huͤlff gefommen , darüber arge MaN Rem 
fein Leben eingebüffer, fehickte der Rath Paul Haingeln und D. Mary Zimmermann Be 
nach Neuburg, um feinen hinterlaffenen Bringen, Philipp Ludwig, Johann und 
Earin, die Condolenz absuftatten. 

Raths · Decreta ad h.a.p. 153. Conf. AdelzreitterP.II.L.XI.n. 32. 

Der damalige geoffe Getreyd- Mangel und Theurung fegte die arme Bur⸗ — 
gerfchafft in fo ſhlechten Stand, daß, ohne die viele übrige Bettler, allein 17700, Viele Beitker. 
Perſonen in dem Leih-Dauß das Almofen mußte gereicht werden. Eben diefes vers 
anfaffete auch den Rath, die alte Stadt: Bad Defen abbrechen, und auf dem ſo⸗ Der Rath läßt 
genannten Herven-Hof bey St. Maurigen neue Back; Defen bauen, und in felbigen Prod baden. 
für die Arme in einem gar leidentlichen Preiß Brod backen zu laſſen. 

Gafferus ad h. a. 

Auf den wegen der Niederländifchen Unruhen in dem Monat December zu Landfpergifher 
München gehaltenen Bunds- Tag, bey welchem ſich auch Chur⸗Mayntziſche, Trieris * ee iu 
ſche und Sächfifche Gefandte eingefunden , und Hoffnung gemachet , daß ſich ihre ä 
Herren gleichfalls in die Landfpergifche Verein begeben wollten , ſchickte der Rath 
Hieronymum JmHof, Adam Nehmen, D. Sebaftian Chriftoph Rehlingern und 
Eonrad Peutingern. 

Idem ]. c. 

In diefem Jahr Fauffte auch der Rath einige zwiſchen dem Klencker⸗Thor Die Straffe 
und dem Einlaß gelegene Gärten aufferhatb der Stadt von deren Innhabern , und bepm zn 
ermeiterte Damit die vorhero fehr eng geweßte Land» Straffe. —— 

Danmalen wurde auch das groſſe Korn Hauß neben dem vor einigen Sahren 
dahin gebaueren Korn⸗Stadel zwifchen Unfer Frauen Thor und ber ET 
Eeee3 e 


590 IX. Kap. Augfpurgifche Geſchichten 


A.MDLXX. che erbauet, und bey dem Grund-Öraben einige Römische Müngen und Steine mit 
- Inferiptionen gefunden, 
Gaflerus ad h. a. 
Annus 1470. Gleich zu Anfang bes 1 570. Jahrs vergliche fih Johann Georg, Freyher: 
Sohann Georg, yon Baumgarten, nachdem er in feiner fünfjährigen Gefangenſchafft allerhand Aug« 
ih flüchten geſuchet, mit feinen Slaubigern, deren Forderungen fi) auf 104471. Gul⸗ 
— fi den erſtrecket, und überließ ihnen fein Gut Berg, feine Güter zu Menchingen, feine 
mit feinen Glaw in der Stadt liegende Güter, das Gut Bad), feine Güter zu Oberhaufen, einige 
bigern, ausftändige Schulden, und für ungefehr 12000, Gulden Kleinodeu und Silber; Ges 
ſchirꝛ an Zahlungs ftatt. Hierauf wurde er auch des langwierigen Arreſts entlaffen, 
und gab bald hernad) fein Burger» Recht auf. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 177. 
Noch zu Ende des vorigen Jahrs wurde der bisher geweßte Stadt: Vogt, 
Georg Preu oder Pruy, wegen obhabenden hohen Alters zu Ruhe gefeget, und ihs 
Antoni Breyß, me ein jährlicher Gehalt angewieſen; An deffen ftatt aber Antoni Breyß, ein Krieges 
Stadt» Vogt. mann, fo ehemalen bereits der Stadt Augfpurg , nachgehends auch dem Hertzog von 
Alba in den Niederlanden gediener, nachdem er.fein Burger: Recht aufgegeben, zum 
Stadt: Bogt ernennet, Als nun diefer den 13. Februarii nach altem Herfommen, 
um ſich die Land» Vogtepliche Unterthanen huldigen zu laſſen, ſich nad) Gerfihofen 
Irrungen wegen begeben, weigerten ſich, auf Anftifften des Eapitlifchen Syndici, Reinhart Haufers, 
der Huldi —* und eines dabey anweſenden Doms Herrns, D. Johann Ulrich Halbmayrs, die un 
der kand Vogteh. Intbare Unterthanen daſelbſt, ihme den Eyd abzulegen. Als nun der neue Stadt: 
Vogt ſolches dem Rath angezeiget, wurde ihm befohlen, ſich mit einigen Reutern 
nochmalen dahin zu begeben, beyde Gemeinden zu Langweyd und Gerſthofen zuſam⸗ 
men fordern zu laſſen, und Die Ungehorſame fo wohl, als diejenige, fo fie darinn ſtaͤr⸗ 
cken würden, vermoͤg habender hoher Gerichtbarkeit gefaͤnglich arzunehmen, weilen 
aber das Dom⸗Capitul darwider auch ſchrifftlich proteſtiret, wurde ſelbiges von 
dem Rath dahin beantwortet: Daß der Stadt⸗Vogt hierinn nichts anders, als 
was das alte Herfommen mit fih beächte, gethan, dahero man fich um fo weniger 
eines Eintrags verfehen hätte, und fi) alfo auf alle Art bey feinen Gerechtigfeiten zu 
handhaben gedächte. Als num der Stadt» Vogt dem Befehl des Raths obgedach⸗ 
ter maffen nachgefommen, und der Dom Capitliſche Vogt zu Gerſthofen abermalen 
Einrede thun wollen, nahme ihn der Stadt» Vogt gefänglich an, und ließ ihn nach 
Augfpurg bringen. Die Bauern zu Gerfthofen aber bequemten fich zum Gehorſam. 
Ihrem Erempel folgten auch endlich , jedoch erft einige Tage hernach, Die unvogtbas 
re Bauren zu Langweyd. 
Raths⸗Decreta ad a. 1569. p. 170.173» & add. 1570.P.190.192, 
Gafferus ad h. a. 
p. Petri Canifii Um diefe Zeit probirte der berühmte SFefuiter-Provincial, Petrus Canifius, 
Lxorciſmus. feine Kunft im Teuffel-Austreiben an einer Fuggerifchen Magd, Anna Bernhaufes 


rin, 
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rin, zu Augfpurg, und war dabey feinem Vorgeben nach fo glücklich, daß alle fieben A. MDLXX. 
Teufel, fo fie befeffen, theils mit Gebet, theils mit Schlägen aus ihr gejaget. Dies 

fes veranlaffere ihren Herrn, Mary Fuggern, mit feiner Gemahlin, Sibylla von E⸗ 

berftein, eine Wallfahrt nach Alt» Dettingen vorzunehmen, und dem dort verehrsen 

Marien: Bild einen goldenen Kelch zu ſchencken. 

Gafferus ad h. a. 

Weilen auch damalen der Lech an denen Bayrifch- und Augfpurgifchen Ger Vergleich mit 
baͤuden und Archen abermat feiner ſchaͤdlichen Gewohnheit nach eingebrochen, als vers Dergog Albrecht 
gliche ſich Herkog Albrecht von Bayern mit der Stadt wegen deren Ergänkung und « — ea 
beffern Beveftigung , jedoch denen vorigen Verträgen und Reverfen unnachtheilig, de, 
folgendergeftalt : Daß 1. die Stadt den unterm Ausbrud) des Lechs bey ihrer Ars 
chen auf eigene Koften dergeftalt verbauen folle , damit der Lech von dem Fridbergis 
ſchen Brummen: Bach abgefondert , und das Geſtad verwahrt bleiben möge , hiezu 
aber von dem Herkog das Porg- und Tann⸗Holtz, welches aber die Stadt zu fäl- 
fen und zu führen ſchuldig, gegeben, und der Stadt frey flehen folle, den Led: Strom 
Schwabſeits zu lencken. 2. Daß wegen des bevorftehenden Schadens gegen Moͤh⸗ 
ringen über , der Herkog zu dem Bau das Tann-Holtz zum einheucken, und das 
Portz⸗ und Pauſch⸗Holtz zum einlegen famt dem Grieß geben, auch an dem Tann⸗ 
Holz den dritten Theil ohne der Augfpurger Entgeld führen laſſen, die Augfpurger 
aber das Portz⸗ und Paufch- Holg, auch das Grieß auf gemeine Koften führen fafs 
fen, und hieran brey Viertheil, ber Hergog aber auffer dem, was er des Portz⸗ und 
Tann: Holses halber auf ſich allein genommen , ein Viertheil der Unfoften tragen 
fole. 3. Daß der Herkog auf gemeine Koften neben den Augfpurgifchen Werck⸗ 
meiftern auch einen Werckmeiſter, neben dem Augfpurgifchen BausSchreiber, aber 
jedoch auf eigene Koften, einen Schreiber zu diefem Bau zu fegen befugt ſeyn, die 
Stadt aber alle Ausgaben ımterdeffen herfchieffen, hingegen nach vollbrachtem Bau 
der Herkog ein Diertheil derfelben entrichten. 4. Die Unterhaltung gedachter Ge; 
baͤu bey Möhringen und bey dem Fridberger Brunnens Bad) feinem Theil ins be; 
fondere auferladen , und jedem fein Recht unbenommen feyn folle. Damit auch 5. 
der Bau bey Möhringen defto Dauerhaffter ſeyn möchte , fo ift ferner beliebet wor⸗ 
‚ben, daß die von Augfpurg befugt feyn follen, oberhalb diefes Baues den Lech Schwab: 
ſeits zu leiten, jedod) den Schaden, der Durch folche Leitung oder die Gebäude ent: 
ftehen möchte, zu tragen nicht fhuldig ſeyn, der Hergog aber in ſolchen Fällen Macht 
haben folle, ſolche Gebdu für ſich felbft wieder hinweg zu thun. ; 

Vertrag zwifchen Hergog Albrecht in Bayern und der Stadt Augfpurg, 
2. Gebäude an dem Lech betreffend, de dato 5. Mart. 1570. R. 
XXXIII. Lie, F. 

Auf den damalen zu Speyer gehaltenen Reihe: Tag , auf welchem fonder; Reichs Tag zu 
fich von Verbefferung der Kriegs ; Difeiplin unter dem Teutfchen Kriegs-⸗Volck, von SPYT- 
Bewilligung einer z monatlichen Hülffe zu Beveftigung der Städte und Paͤſſe ge 

gen 


592 IX. Gap. Augfpurgifhe Geſchichten 


A.MDLXX. gen die Türclen in Ungarn, ꝛc. von Erfegung ber Gothaiſchen Executiong Koften, 
von befferer Einrichtung des Cammer-Gerichts;Procefles , und fonderlich von Ver⸗ 
befferung des Muͤntz⸗Weſens gehandelt worden, wurde von dem Rath zu Augfpurg 
Johann Matthäus Stammler und D. Eonrab Pius Peutinger abgeordnet. 

Reichs» Abfchied de hoc anno. Raths- Decreta ad h. a. T. II. p. 7. 

Theurung. Wegen des groſſen Mangels an Getreyd fo wohl, als andern Lebens: Mit 
tein, welcher damalen nicht nur zu Augfpurg, fondern auch) an vielen andern Orten 

Der Math laͤßt Teutſchlands war , ließ ber Kath in denen Backs Defen auf dem Herren: Hof wo⸗ 

Drod baden,Ger chentiich mehr als 23000, faft vierpfündige Laib Brod abbaden, und ſolche um die 

— IE ne Helffte wohlfeiler , als fie bey denen Becken zu haben, nemlich um 8. Pfennige, je 

arme Bürger in doch nur an diejenige Bürger, welche vom denen Unter-Dauptleuten, daß fie dergleis 

woblfeilem Preiß hen Huͤlffe bebürfftig, vorhero angezeigt worden, verkaufen. Uberdiß verfaufften 
verkaufen, auch die Handwercks⸗Vorgeher und Korn» Pröbfte von ihrem Getreyd⸗Vorrath 
mit Senehmhaltung bes Rache an ihre Mit: Meifter ein ergiebiges an Getreyd. Fers 
ner ließ der Rath von feinem Holtz Dorrarh auf dem Herren: Bad) an die Burgers 
ſchafft jede Klaffter Feuchten⸗Holtz vor einen Gold-Bulden verfauffen, und bey St. 
Martin den armen Leuten wochentlich 36. Centner Schmals , jedes Pfund um 2. 
Pfennige wohlfeiler, als es bey denen Huckern zu haben, abgeben, und, ohne die Gut⸗ 
thaten, fo die Arme im Spital, St. Jacobs Pfruͤndt, Blatter» und Siechen⸗Haͤu⸗ 
fern, auch andern milden Stiftungen genoffen, gu rechnen, über 4000. Menfchen 
in dem Leih- Haug Geld austheilen , wie er dann auch denen Mebgern zu Herbey⸗ 
fehaffung des benöthigten Fleifches etliche taufend Gulden auf ein Fahr lang unvers 
zinglich vorgefchoffen. Weilen aber nachgehends einige eigennusige vermögliche Bürs 
ger und andere ſich durch allerhand Vortheile die allein für die arme Burgerfchafft 
vermepnte Brod» Austheilung zu Nugen machen wollen, verordnete der Rath gegen 
Ende diefes Fahre, daß hinfüro denen, fo eigene Häufer ohne Durchzug haben, des 
gleichen den Wirthen, und denen, fo inder Wache find, twie auch denenjenigen, fo inmers 
halb 5. Jahren geheurathet, das Brod nicht gegeben,und die Brod-Zeichen,damit feine 
Gefahr mit felbigen gebraucht werden Fönnte, hinfüro befonders gemerckt werden ſollen. 
Rathe-Decreta ad h. a. T. II. p. 7.68. Abraham Schieß in Zenckio 

continuato ad h.a. Gafferus ad h. a. 
Um diefe Zeit bote ein hiefiger Medicus, D. Daniel Keller, fo ſich ſchon feit 

D. Dantel Kel, einigen Fahren auf die Alchymie geleget, fein angebliches Arcanum, Gold zu mas 

ler, ein Alchy- chen, um 400000, Gulden feil, es fanden ſich aber Feine Liebhaber dazu; jedoch wuß⸗ 

mitt, te ee Marx Fuggern dahin zu bereden, daß er mit ihme einen Contra&t eingegangen, 
vermög welches er ihme verfprochen , gegen dem Biertheil von dem Gewinn , und 
wann gebachter Fugger die benöthigte Unfoften hiezu herbey fchaffen würde, das Sil⸗ 
ber dreyfach zu vermehren, und aus jeder Marck Silbers eine Untze Golds zu ziehen. 
Es gieng aber aller diefer verhoffte Gewinn in dem Rauch auf, 
Gaflerus ad h. a. 





Chur⸗ 
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Chur⸗ Fürft Auguftus in Sachfen warnete damalen den Kath zu Augfpurg A. MDLXX. 
in einem befondern Schreiben, daß er dem Flacio wegen feiner. irrigen Lehren Feis Chur Fürfieng 
nen Aufenthalt in ber Stadt geflarten wollte , und überfchickte felbigem zugleich der Sa 
Leipzig: und Wittenbergifhen Theologen jüngfthin in Teurfcher Sprache heraus ges nung vor Flacii 
gebenes Buch , darinn fie geseiget , daß jie niemalen von der Augfpurgifchen Con- Ehre. 
feflion in ihrer Lehre abgewichen. 

Unter diefer Zeit Fam Hertzog Carl von Lothringen mit einem Gefolg von Hertzog Earl von 
100, Perfonen nad Augfpurg, dajelbft holete ihn Pring Wilhelm von Bayern ein, Eotbringen komt 
und brachte Mi mit ſich zu feiner Frau Mutter nach Fridberg. nad) Augfpurg. 

erusadh.a. 

Den 3. Augufti wurde ber gewoͤhnliche Wahl» Tag gehalten, und an felbis Rath ⸗Wahl. 
gem an Sirt Enffelins flatt , fo um Entlaffung von dem Burgermeifter- Amt gebes 
ten, Bartholmaͤ May zum Burgermeifter von der Mehrern Gefelfchafft,, an des vers 
ftorbenen Chriſtoph Mayrs ſtatt Jeremias Stenglin von der Kauf» Leut; Stuben, 
und an Georg Mannaffers Stelle, fo Zoller unter dem Wertachbrucker⸗Thor wor⸗ 
ben, Ulrich Fugger, ein Kürfchner, von der Fuggerifchen Linie, fo ein Rehe im Wap⸗ 
pen führet, von der Gemeind in den Rath erwaͤhlet. Damalen waren 22, Cathos 
liſche und 23. Evangelifche in dem Kath. 

Mahl: Buch adh.a. 

Auf den in dem Monat September zu Landfperg gehaltenen Bunds: Tag zı"?fpergifher 
wurde Marchäus Mehlinger, Felir Rehm und D. Georg Tradel abgeordnet. Fandfper * > 

Sn gedachtem Monat wurde auch der jüngfte Ming» Verruf erneuert, Ming Beruf. 

In dem Monat October wurde der zwiſchen denen Metgern und denen Vic Srnaynnuhoen 
rern in St. Jacobs⸗Pfarr wegen der Vieh⸗Weyd getroffene Vergleich von dem ven Vierern ju ' 
Mach beftättiget. Hingegen befamen die Vierer in St. Stephans: Pfarr mit de, Zt. Jacob wegen 


nen Bayrifchen Unterehanen zu Lechhauſen wegen der Vieh⸗Weyd Srrungen. fer ers 
Raths-Decreta ad h. a. T. IT. p. 44. 50. 58. Lechhaufern und 


Eben damalen verbote Herkog Albrecht in Bayern feinen Unterthanen die — zen. zu 
Getreyd⸗ und Saltz Ausfuhr aus feinem Land; weilen nun dadurch der Getreyds — Taste 
Mangel zu Augfpurg noch mehr zugenommen, wurde nicht nur denen Proviant-Meis Spen. 
ftern befohlen, ſich in der Ferne um eine nahmhaffte Anzahl Getreyd umzufehen, und 
ſolches, fo bald möglich, nach Auafpurg bringen zu faffen, fondern auch zugleich D. 

Schoͤnſtetter nad München geſchicket, um die Abftellung dieſer Land3-Sper: gegen 

der Stadt anzuhalten, welcher dann in feiner Verrichtung in Anfehung des Getreyds 

glücklich gerwefen, und die Eröffnungedes Bayriſchen Pandes wiederum bey dem Hers 

509 ausgewuͤrcket. Hingegen wurde denen Augfpurgifhen Salgfertigern der Saltz- Das Calg wird 
Kauf zimlich eingeſchraͤncket, dahero dann auch felbiges auf einen hohen Preig, nem; ae: Bapern 
lich jede Scheibe auf 2. Gulden geſtiegen. i 

Gafferus ad h. a. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 58.61. 
A 


Ffff Al⸗ 
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A.MDLXX. Als indeffen der Stadt Arbeiter , fo vermög des jüngften Vertrags an Lei⸗ 
Auefpurg u. tung des Lech: Stroms gegen der Schwaͤbiſchen Seite gearbeitet, mit dem ausge: 
N führten Grieß eine Schutt bey dem alten Fioß Bach in ber Möhringer-Au, und ak 
Revers wegen ei fo auf dem Bayriſchen Grund und Boden, wiewol ohne des Raths Vorwiffen, ges 
* and . machet, der Hertzog aber folches anfangs nicht gedulten wollen, bewilligte er zwar ends 
Au ausfichen. fi) , daß diefe Schutt auf 1000 Schuh lang und 400. Schuh tieff ausgemachet 
werden durffte, es mußte aber hingegen der Rath einen Revers von fich ftellen, daß 
diejes der Stadt an bemeldtem Drt die geringfte Gerechtigkeit nicht geben, noch dem 
Hertzog an feiner Obrigfeit, Grund und Boden diß⸗ und jenfeits des Damms eini⸗ 
ges Nachtheil bringen , und die Stadt gehalten jeyn folle , Diefe Schutt mit guter 
Erde zu überziehen, 
Revers des Raths zu Augfpurg an Herkog Albrecht in Bayern wegen 
bes Schurts in der Möhringer » Au ausgeftellt, de dato 4. Novem- 
bris 1570. 
gu eriſche Den 27. Novembris verheurathete ſich Jacob Fugger, Antonii Sohn, mit 
ochteit. Georg Ilſungs, Ritters und Land⸗Vogts zu Burgau, Tochter Anna zu Augſpurg. 
Hochzeit⸗Regiſter ad h. a. Crufius P. III. L.XII. c. 16. 
Groſſes Gewaͤſ⸗ Die in hieſiger Gegend zu Anfang des Monat Decembers ausgetrettene Waſ⸗ 
fer. fer und Flüffe machten nicht nur die Straffen gegen Augfpurg unwegfam , ſondern 
thaten auch hin und wieder an denen Dämmen und Geftaden groffen Schaden, und 
hätte wenig gefehlet, daß das Gewäffer nicht die Wertach-Bruͤcke gegen der Stadt 
eingeriffen hätte, 
Paul Haintzels Ubrigens ift noch zu mercken, daß in diefem Jahr der Burgermeifter Paulus 
eure Her Haintzel auf feinem Fand: Gut zu Göggingen unter freyem Himmel einen bemeglichen 
— Aſtronomiſchen Quadranten auf Angeben des berühmten Mathematici, Tychonis 
de Brahe, von fo ungemeiner Groͤſſe aus Foͤrren⸗-Holtz, auf welchem die Grad zu 
benen Obfervationen mit Metall eingeſchnitten, verfertigen laſſen, daß dergleichen in 
Teutſchland nicht zu finden gemefen. Es hatte aber diefes ſchoͤne Werck furge Dauer, 
indeme es nach 4. Fahren von dem Wind zerriffen worden. 
Gafferus ad h. a. 


$. XVI. 


Annus ıg71. Der indem Monat Januario des 1571. Jahrs oͤffters ſtarck gefallene Schnee 
Grofier Schnee. yerhinderte die Zufuhr gegen Ausfpurg fehr , und dahero Fam auch alles in einen fo 
Theurung. hohen Preiß, daß den 11. diß das Schaff Korn um 9. bis 10., das Schaff Rog⸗ 
gen um 8:., das Schaff Gerſten gegen 6., und das Schaff Haber um 3. Gold⸗-Gul⸗ 
ben, welches für Die Damalige Zeiten ein gang unerhörter Preiß war , ein Ey aber 

um 3. Kreußer verfauffet worden. 
Pafquill. Den 17. diefes Monats wurde auf dem Perlach eine mit vielen Läfterungen 
und Bedrohungen angefüllte Schmäh» Schrift wider den Rath und die Prediger 
gefunden, 
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— nn — — 
den, der Verſaſſer derſelben aber Fonnte, ungeachtet man fich deßwegen viele A. 
Era gegeben, nicht ausgeforfchet werden, a — 
aſſerus ad h. & 
Den 4. Februarü wurde zu Augfpurg , vermög bes Speyerifchen Reichs Ming» Verruf. 
Tags» Schluffes , die ringhaltige Niederlaͤndiſche, Säichfifhe und Schweitzeriſche 
Münse, auch überdiß denen Kauff- Leuten durch einen Verruf verboten, das Sil—⸗ 
ber Eentner + weiß aus Teutſchland zu verführen. 
Gaflerus ad h. a. Rath» Decreta ad h. a. p. 93. 
| gegen ber bamaligen ſchlimmen Zeiten ließ der Rath den 10. Februarü als Die Faßnacht⸗ 
fe Mummereyen und andere an ber Faßnacht gewöhnliche leichtfertige Kurtzweile Kurtzweile wer⸗ 
gleichfalls durch einen Verruf abſchaffen. Den Perönien, 
Raths ⸗Decreta ad h. a. p. 96. 

Den 24. Februarii fraf ein Schreiben von Hertzog Heinrich zu Liegnitz am Hergog Heinrich 
den Rath ein, darinn er felbigen bey feiner erfigebohrnen Pringeffin zu Gevater ge, von !iegnig bits 
beten, worauf auch der Rath, fogleich den Syndicum ‚Henning, um feine Stelle hie Gevarter uu 
bey zu vertreten, mit einem anfehnlichen Geſchenck abgefertiget. " 

Meilen aber damalen die Theurung von Tag zu Tag zunahm ſchickte der Theurung. 
Math Felir Nehmen und Georg Reſchen an unterfchiedliche Orte, um Getreyd ein 
zufauffen. Diefe erhandelten auch von dem Teutfchmeifter zu Mergentheim, Georg Der Rath laͤge 
Hundt, 4000, Schaff um einen feidentlichen Preiß, wie dann der Rath auch fo gar —— u 
bis aus Friß » und Seeland einen zimlichen Vorrath kommen laffen , welcher aber fen, 
erft nad) 10. Monaten nach Augfpurg gebracht worden. 

Gaflerus ad h. a. 

Auf den in dem Monat Merken zu Ulm gehaltenen Crayß Tag wurde Adam Eranf 

Rehm und D. Georg Tradel geſchicket. — um, Rn 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 1or. 

Den ı 5. Martii machte fic ein Rathe» Diener, Wahmens Veit Mayr, fo Veit Mayr, ein 
denen Bau: Meiftern viel Geld entfremdet hatte, heimlich aus dem Staub, er wur: —— 
de aber endlich in dem Monat Auguft, nachdem er überall herum gefchweifft, zu Waß eet er Stadt 
ferburg angehalten , nach Augfpurg gebracht, und dafelbft den 1 3. Septembris ge Wird gekoͤpfft. 
Föpffet. Und gleichwie der groffe Mangel verurfacher , daß fich viele Leute auf das Etliche Diebe 
Stehlen geleget, als lief der Rath den legten Merk drey dergleichen Diebe hängen, Merden gehendt, 
wie dann auch um felbe Zeit unterfehiedfidhe mit Nuthen ausgefrichen , einige aber frage ge⸗ 
gar auf die Galeeren geſchicket, und den zr. Julii Cafpar Holl, fo in St. Fohan: 
nis» Kirche die Monftrang geftohlen, geföpfft worden, 

Gafferus ad h. a. 

In befagtem Monat Merk lieferte auch der Nath dem Burgauiſchen Forft: Auslieferung ei⸗ 
meifter, Sebaftian Schend von Stauffenberg, einen Wildprät: Schüren aus, eg nee Wildpras 
mufite aber felbiger einen Revers ausftellen, daß folches dem Rath an feinen Ger done⸗ nach 
tigfeiten unnachtheilig ſeyn ſolle. 

Ffffe Sebaſtian 
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A. MDLXXI. Sebaſtian Schenckens von Stauffenberg Revers, de dato Burgau den 
4. Martii 1571. R.XLVII. Lit.C. 

Sremde Bettler. Den 28. April wurde denen Thormarten ernfllich eingebunden, auf Die Haufs 


fensweiß in die Stadt fommende fremde Bettler gute Acht zu haben, und felbe nicht 
een aufdem herein zu laffen, und bald hernach ein Verruf publiciret, daß fich die Burgerfchafft 
des Lauffens auf die benachbarte Dörffer enthalten folle, 


= über lies Eben damal wurde auch die Raths-⸗Verordnung vom 11. Junio 1553. mes 
gende Güter. gen der Handveften oder Briefe über liegende Güter erneuert, und beffer erläutert. 
Der Kavfer Käßt Sn dem Monat May übergab ein Graf von Arn dem Rath zwey ARerb-Pa- 


in Augſpur — tenta von dem Kayſer und dem Koͤnig in Spanien, und verlangte hierauf, daß ihme 

alen werben. nächte vergonnt werden, zu Augfpurg unmufchlagen , und zwey Faͤhnlein Knecht ans 
zunehmen, Es wurde ihm aber Das Umſchlagen nicht eingeftanden , hingegen aber 
geftattet, Knechte zu Augfpurg, jedoch mit dieſem Bebing anzunehmen, daß er, vers 
mög des jüngfthin zu Speer errichteten Abſchieds, zuvor angelobe, Die angenommes 
ne Knechte fürderlich weggufchicken, und weiten ohnedem bey damaligen theuren Zeis 
ten das Land genug mit Volck überhäuffet , weiter feinen Lauf hieher zu machen, ben 
Mufter: Pag nicht auf des Reichs Boden zu halten, die Knechte nicht Rotten⸗weiß 
Durchlauffen zu laffen, und dieſelben Feinem Stand zuNachtheil zu gebrauchen, Wo⸗ 
zu er fi) dann auch fogleich bequemer, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 120. 121.127. 


Procels wiſchen In gemeldtem Monat May belanste Carl Fugger im Nahmen feines Dat 
denen Fuggern. ters Johann Jacob feine Vettern, Mare, Johann, Hieronymum und Jacob, Ans 
tonii Söhne, vor dem Rath zu Augfpurg wegen zugefügter Schmach und Injurien, 
und anderer die Handlungs: Abtheilung betreffenden Sachen, und wurde diefer Pro- 
cels , ungeachtet viele anfehnliche Perfonen einen Vergleich zumegen zu bringen ges 
trachtet, 4. Zahr lang mit größter Verbitterung geführet , wobey fich dann unter 
andern gezeiget, daß Anton Fugger feinen Erben 6700000, Gulden, deffen Brus 
ber Rapmund aber, des Johann Jacobs Vatter, fo mit dem Anton in Handlungss 
Geſellſchafft geftanden, feinen Kindern nicht mehr ald 300000, Gulden hinterlaſſen. 
Gafferus ad h. a. conf. Raths⸗Decreta ad a. 1570. p. 75. 


Zeners/Brunſt. Den 30. May brannte der Hammer vor dem Stephinger⸗Thor ab, derglei⸗ 
chen Ungluͤck betraf auch den 21. die Stoß⸗Muͤhle bey dem Oblater⸗Thor 
innerhalb der Stadt. 

Gaflerus ad h. a. 


KanferliheCom- Leiten auch der Rath zu Augfpurg neben andern Fürften und Reihs:Städ- 
pre tee ten von dem Kayſer zum Commiflario in denen ſchon über 40. Fahren fortdauren⸗ 
@tadt contra den Jurisdidtiong » Strittigfeiten wiſchen dem Stifft und der Stadt Regenfpurg 
Bf X ch ernennt worden , orbnete ber Rath in dem Monat Junio Leonhard Ehriftoph Mehs 

fg (ungern, Johann Matthäum Stammlern, nebft D. Schönftertern und Seutern nach 


Regen⸗ 


ua ve and HE Re 3 


Megenfpurg ab , welche dann neben den andern die langwierige Irrungen Durch eis A. MDLXXL. 

nen gütlichen Vergleich beygeleget. 

| Mathe» Decreta ad h. a. p. 133. Gafferus ad h. a. 
Den 7, Junii wurde das Kapferliche Mandat wegen Abftellung der Mißbraͤu⸗ Geſchenckte 

che bey denen geſchenckten Handwerckern zu Augfpurg angefchlagen. Handwercker. 

Die Strittigkeit zwiſchen denen Vierern in St. Stephans⸗Pfarr und denen erungen ſwi⸗ 
Metzgern wegen der Schaaf: Weyd, welche jene dieſen nicht eingeſtehen wollen, wur⸗ [hen denBierern 
de von dem Rath den 26. Junii dahin entfchieden, daß die Metger die Schanfe, ſo N Arnauont 
fie gemeiner Burgerfhafft zu gutem hieher bringen , am denen ftrittigen Orten bey gern wegen der 
der Lechhauſer⸗Bruck bis zu dem Brücklein dafelbft von St. Johannis des Täuffers Dich YWepd. 
Tag, bis die Felder geleeret, und die Schanfe auf das Weyſch getrieben werden koͤn⸗ 
nen ‚ gu weyden und zu treiben befugt feyn follen. 

Die Biſchoͤffliche Beamte wollten damalen den Augfpurgern an dem Mitja- Irrungen mit 
gen von Menchingen herab Hinderung —— beſchwerte ſich aber der Rath nicht den Biſvoͤffla 
nur defivegen bey der Regierung zu Dillingen, fondern es wurden auch die Des Ja⸗ Neh diar ib 
gens befugte Bürger erinnert, fich gemeiner Stadt und ihres hicſu habenden Rechts jagene. 
nicht entfegen zu laſſen. ' 

Raths Decreta ad h. a. p. 133.139. 141. 

Noch gröffere Gewaltthaͤtigkeiten übten fie an einem angefehenen Burger, fo Ingleichen wer 
ein Gut zu Inningen hatte, aus, indem fie felbigen, ungeachtet er von bem Rath we⸗ 9ER —— ri 
gen eines Verbrechens wider das fechfte Gebot bereits abgeftrafft worden, ihme un Far Pa 
befugter Weiß gleichfalls eine Geld» Straffe angefeset, und als er fich deſſen getvei- Burgers. 
gert, durch Bedrohung mit Gefangenfchafft einen Schuld⸗Schein defwegen von ihm 
erpreffet. Nachdeme aber der Rath hievon Nachricht erhalten , Tief felbiger nicht Etliche Biſchoͤfſ⸗ 
nur den 16. Auguft dem Biſchoͤfflchen Rentmeiſter den Arceft in einer offenen Ders be Dein, 
berg anfünden, den Biſchoͤfflichen Waagmeiſter aber fogleich aus der Stadt ſchaf⸗ fangen aefegt, 
fen, und die Bögte zu Bobingen, Inningen und Göggingen fo lang gefangen fegen, theils aus ber 
bis fie fich bequemer, den abgedrungenen Schuld: Schein wieder heraus zu geben, da Stadt geſchaſſt. 
fie dann nad) zwey Tagen, jedoch gegen einer ausgeftellten Urphed, erlaffen, und dem 
Wangmeifter die Stadt wieder geöffnet worden. 

Raths⸗Decreta adh. a. T. II. p.6. Gafferus ad h. a. 

Bey der unter diefer Zeit, nemlich den 3. Augufti gehaltenen Raths-Wahl Raths-Wahl. 
wurde an des verftorbenen Baus Meifters Joachim Jeniſch Stelle Leonhard Weiß 
von der Mehrern Gefellfchafft in das Bau-Amt, an Sirt Enffelins ftatt, fo refigni- 
ret, Georg Sulger von der Mehrern Sefelfchafft, und an obgedachten Jeniſch Stel⸗ 
le Andreas Harder von Kauff⸗Leuten in den Rath gemählet, Und waren alfo das 
malen 22, Catholifhe und 23. Evangelifche in dem Rath. 

Wahl: Bud) ad h. a. 

Auf den in befagtem Monat gehaltenen Städt» Tag zu Eßlingen wurde A Städt» Tag zu 

dam Rehm und D. Georg Tradel Rue, — wurde vornemlich von beſ⸗Ehlingen. 
3 ſerer 
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ferer Einrichtung des Muͤntz- Weſens, und wie denen dabey vorkommenden Unter⸗ 
fhleiffen und Kippereyen abgeholffen und gewehret werben möchte, berathfchlaget, und 
hierauf befchloffen, daß hinfüro aller Kauf» und Handels+ Leute anfommende Fäffer, 
Küften und Ballen eröffnet , und das darinn befindliche ringhaltige Geld fogleich in 
den Tienel geworffen, und den Eigenthämern deffelben der innerliche Werth davon 
besahfet werden folle. Weiten nun die fernere Ausführung diefer Sache denen 
Städten Augfpurg, Nürnberg und Ulm aufgetragen worden, als hielten felbige. nach» 
gehends zu Donauwörth deßwegen eine befondere Zufammenkunfft, und beredeten fich, 
mie bald , und auf was Art diefer Schluß zu Werck zu bringen ſeyn möchte, Um: 
terdefjen liefe auch ein ernftliches Schreiben von denen zu Franckfurt verfammelten 
Kayferlihen Commißarien und Chur: Fürftlichen Gefandten an den Rath zu Aug: 
fpurg ein, darinn felbiger erinnert worden, denen Reichs Verordnungen wegen des 
Muͤntz⸗Weſens genauer , als bishero , nachzufommen. Solchenmad wurde den 


Mauͤntz ⸗ Verord 4. Octobris Leonhard Chriſtoph Rehlingern und Johann Baptifla Haingeln aufges 


nungen, 


Hanß Vogler, 
Au —— 
Muͤntzmeiſter. 


Ant. Rehlinger. 
Carl Wolffgang 


Rehlinger. 


tragen, daß fie die Bürger und Kauff⸗Leute, fo von Franckfurt Güter bringen, in 
Gelübd nehmen folfen, daß fie alles dasjenige, was fie an verbotenem, zerfchnittenem 
oder ungerfchnittenem Geld herein bringen, anzeigen, und dem Rath überantworten 
ſollen, wie nicht weniger die Anftalt gemachet, daß alle diefe Güter durch die Bur- 
germeifter obfigniret werden mufiten ; Auch die Kauff⸗Leute fogleih vor Schaden 
gewarnet, und die Bothen und Ballenbinder gleichfalls in Gelübd genommen, alles, 
was ihnen von Geld zu führen und einzumachen befohlen würde, in dem Burgermeis 
fter- Amt anzuzeigen. Wie dann auch den 8. Decembris ein Verruf publiciret 
worden, barinn fonderlich die Kauff - und Handels Leute gewarnet worden, der Müngs 
Drdnung und Abfchied genau nachzufommen, auch ihre Güter und Waren nicht in 
ihre Häufer zu führen , oder wegzuſchicken, fie haben dann zuvor denen zum Muͤutz⸗ 
Weſen Verordneten angelobt, daf Fein Geld oder ungemünse Silber barinnen feye, 
Und wofern auch Geld darinn wäre, daß fie folche anders nicht, als in Beyſeyn der 
Verordneten eröffnen, und wegen der Tranfito- Güter-angeloben, daß ihres ABif 
feng fein Geld darinn befindlich, und fie folche nicht öffnen wollen. f 
Raths⸗Decreta ad h.a. T. II. p. 6.10. 21. 23.24. 26.27. 34.39.4& 
Gafferus ad h. a. 

Eben damal nahm der Rath Hanf Voglern von Eychftätt zum Muͤntzmeiſter 
an, welcher ein neues Ming: Werck angeleget, durch welches weit geſchwinder, als 
foniten mit denen Hämmern gefchehen, und noch darzu eine weit fehönere Münge ges 
präget werden fönnte, wie dann in denen folgenden Jahren fehr viele Reichs-Gulden 
und ander gutes Geld zu Augfpurg gemünget worden, 

Gafferus ad h. a. 

Den 3. Novembris wurde Antoni Nehlinger , weil er feinen Vatter Carl 

Wolfgang Rehlingern vor fremden Gerichten delanget, auf einen Thurm geleget. 
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Die Wein Wirthe, fo füfen Wein geſchencket, meigerten ſich damalen, Dem A. MDIXXI. 
Burggrafen die gewoͤhnliche Gebühr, nemlich von jedem Faf eine Maas zu geben, — 
ats ſich aber dieſer deßwegen bey dem Rath beklagt, und erwieſen, daß ſolches von urggraf. 
Alters her gebräuchlich, wurden fie hiezu angehalten. 

Um eben diefe Zeit ftellte der Rath eine Unterfuchung am, wie es von Alters Der Catholiſchen 
her mit einiger von der Geiftlichfeit pretendirten Zoll» Freyheit befchaffen ; da ſich Geiftlichfeit Zoll⸗ 
nun gefunden, daß von dem Prälaten zu St. Ulrich unter dem Rothen Thor, dem Befreyuns. 
Dom Capitul aber unter dem Jacober⸗Thor Fein Zoll genommen, von den andern 
geiftlichen Perfonen aber der Zoll allein von Heu, Stroh, Holtz, ꝛc. hingegen von ihs 
rer Guͤlt nichts gefordert oder bezahlt worden, als wurde den 4. Decembris verords 
niet, daß es auch hinfüro alfo gehalten werden ſolle. 

Rathe; Decreta ad h. a. T. II. p. 31. 36. 43. 


Meilen auch unterdeffen zu Augfpurg die Pet zu grafliren angefangen , ald Peſt. 
fie der Rath das Brech⸗Hauß wieder eröffnen, und offentlich verruffen, daß Feine Verordnung def 
Betten, Kleider, ıc. von denen an der Peſt verftorbenen Perfonen auf dem Trädels I" 
Marckt verfaufft, die Waͤſchen auf den Gaſſen abgeftellt, und die Perfonen, bey wels 
chen die Peſt eingeriffen, fich zu Hauß halten, die arme Leute aber, fo von fremden 
Drten hieher gebracht worden, wieder an die Orte, wo fie hergekommen, zurück ges 
führet werden follen. 
Rath: Decreta ad h. a. T. II. p. 38.39. 44. 
In diefem Jahr fiffteten die Gebrüder, Marr, Zchann, Hieronymus und Zupaerifäet 
Ssacob Fugger , nah) ihres Batters Anton legten Willens» Verordnung das foge- Holtz + Hauß. 
nannte Holtz⸗ Hauß vor Leute, fo mit Venerifhen Krandkheiten behaftet, unweit des 
Dblater-Thors, und der Rath geftattete, daß folches, fo lang es für ein Holtz Hauß 
gebraucher wird, und die Fugger Burger bleiben würden, Steuer :frey feyn folle, 
Gafferus ad h.a. Rath: Decreta ad h. a. T. II. p. 49. 


In dem Monat December wurde denen Sing. Schülern von denen Burgers Das kied: Erhalt 
meiftern das Lied: Erhalt uns, HERR, bey deinem Wort, ꝛc. auf den Gaffen zu uns HEnc.wird 
fingen verboten, — 

Den Wal, Lug ins Land genannt, ließ der Rath in dieſem Jahr nebſt der Lug ins Land, 
daran gelegenen Mauer beffer beveftigen. 

So ift auch noch zu mercken, dag in diefem Jahr Hergog Albrecht von Bayern gertzog Albrecht 
öffters von Fribberg nach Augfpurg gefommen, und einige von hiefigen Gefchlechtern, in Bayern fomt 
fonderlich Marr, Fohann Philipp und Eduard den Fuggern, Sebaftian Scherrfin, dach Augſpurs. 
Achilles Iſſung, Zohann Paul Hermart, und Jacob und Anton den Meittingen, 
angeftellte Saftmahle mit feiner und feiner Pringen Gegenwart beehrer, felbige und 
noch viele andere aus dem Rath auch hingegen etliche mal zu Fridberg herzlich bes 
wirthen laffen, 

Gafferus ad h. a. 
Als 
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A. MDLXXI. Als vor einiger Zeit Chriftoph Biffinger , ein vermöglicher Buraer, in dem 

Epeiftoph Biſſin (digen Stand geftorben, und in feinem Teftament verordnet, daf fein Hauf verfaufs 

serslegat cr, das davon erlößte Capical aber bey gemeiner Stadt angeleget, und von denen 
hievon fallenden Zinfen arme ehrliche Burgers: Töchter ausgejteuert werden follen, 
wurde in dem Monat September diefes Jahrs, nachdeme die Biffingerifche Telta; 
ments» Executores , fo dieſes Gefchäfft bishero verwaltet ‚mit Tod abgegangen, fels 
biges, nach des Teftacoris Verordnung, zu des Raths Handen genommen, und des 
nen damaligen beyden Bau -Meiftern, Antoni Chriftioph Rehlingern und Stephan 
Endorffern, zu beforgen anbefohlen. 

Extract aus einem Ober Stifftungs ; Protocoll, de dato 27. Septem- 
bris 1571. nebft dem dafelbft befindlichen Extract des Ehriftoph Biſ⸗ 
fingerifchen Teſtaments. 

Syngleichen, daß der gelehrte und geſchickte Primarius des Gymnafii bey St, 

Math. chend. Anna, Matthias Schenck, den 21. Julii geftorben, und an deſſen Stelle M. Simon 

« Simon Fa- Fabricius befördert worden. 

BE Crophii Hiftorie des Augfpurgifchen Gymnafü bey St, Anna P. II. n. 
II. p. 135. &n.V.p. 166. 


$. XVIL. 


Annus 1972. Den 4. Januarii des 1572. Jahrs Nachts wurde zu Augſpurg zu zweyen⸗ 
zum Erdber malen ein ſtarckes Erdbeben gefpühret. Und zwey Tag hernach faste ſich ein groffer 
Ein unbetandter unbefandter Vogel auf die oberſte Spige des lincken Thurms an der Dom Kirche, 
Vogel läßt fich zu den folgenden Morgen ließ er fich auf dem rechten Thurm fehen, von welchem er ſich 
Augfpurg ſcheu. ſodann wieder auf den andern Thurm begeben, und, ungeachtet öfters mit den Glos 
cken geläutet, ja fo gar nad) ihm gefchoffen worden, fo blieb er doc) unbeweglich fir 
gen, bis er endlich in der dritten Pacht weiter geflogen. 
Gafferus ad h. a. Adelzreutter P. II. L.XI. n. 35. 
Crayß ⸗ Tag zu Auf den in dieſem Monat gehaltenen Crayß⸗Tag zu Ulm wurde Johann 
Sunbfpersifiher Matthäus Stammler und D. Georg Tradel, auf den nad) München angeftellten 
Bundes Tag zu Bunds⸗Tag aber Hieronymus Imhof und D. Eonrad Pins Peutinger abgeordnet, 
Münden. Rathss Decrera ada.ı571. T. II. p. I1. Gaſſerus ad h. a. 
Getreyd » Kauff⸗ In dem Monat Februario ließ der Rath eine blecherne Fahne, auf welcher 
abne inder der Stadt Wappen gemahlet war, verfertigen, damit felbe an denen Schrand: Ti; 


BR gen bey der Schrand zu gewiſſer Zeit aufgeftecker, und zum Zeichen für Die Käuffer 
und Verfäuffer, wann eigentlich der Getreyd-⸗Kauff zu machen, dienen, Dadurch aber 
Herhog Aibrecht dem Fürfauff und Kipperey begegnet werden möchte, 


in Bapern tra- Auf den 24. Februarii wurden einige Gefchlechter von Hertzog Albrecht iq 
et ie Ge Bayern nad) Fribberg zu Gaft geladen , und den folgenden Tag hielten etliche ders 
er felben mir einigen Baprifhen Edelleuten ein Turnier zu Augfpurg, bey welchem Marge 


Turnier ju Aug: Fugger und Hang Honold Richter geweſen. 
fpurg. Den 
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ſes Die nats fpeifete gedachter Hergog bey Mare Fuggern zu A. MDEXXIL. 
drey Printzen, und wurde auch von dem Rath nit Wein und ans — * 
erehrungen beſchencket. Bus, — 
Pe e die Peft noch zimlich ſtarck zu Augſpurg, wie dann noch vi 

felbige Woche ü 5 Perfonen geftorben. 


Die (don fo — PER Theurung wollte gleichfalls noch nicht machlaffen, Theurung. 
wurde nicht nur mit dem Brodbacken vor die arme Burgerſchafft in der Stadt 2 Der Rath läßt 
Jefen fortgefahren, fondern es ließ auch der Rath fo gar in der Tuͤrckey Ge —— 
auffen, als ſolches aber durch Ungarn gefuͤhret worden, wurde es bey Raab Ungarn Faufen. 
von den Hufen weggeſchnappet. 
« aths⸗Decreta ad h. a. p. 22. Gafferus ad h..a. 

Um iefe Zeit finde ich, daß ein hiefiger Burger , Hanf Langenauer, das et: Teybach gehöre 
liche Stund von Augfpurg gelegene Dorf Teybach, fo jego der Freyherrlich⸗ Zaͤchi⸗ 1 ange, 
ſchen Familie gehörig, beſeſſen. 

. Rath; Decreta ad h. a. p. 72. 

Der Augfpurgifche Obriſte, Sebaſtian Schertlin, hatte ſchon ſeit geraumer Sebaſtian 
Zeit mit denen Freyherren von Stain einen beſchwerlichen Rechts⸗Handel wegen der Schertlins Hd 
Jagd, Graͤntzen und Holtzwege. Diefen nun beyzulegen, wurden von dem Kayſer ed Ar 
Achilles Ilſung, Land» Vogt in Schwaben, Earl Welfer, Land: Vogt zu Burgau, 
und der Burgauifche Nentmeifter Hahn zu Commiſſarien ernennet, welche den 20, 

May eine Tagfagung zu Augfpurg gehalten, und zwar einen gütlichen Vergleich zus 
wegen zu bringen getrachtet , aber nichts ausgerichtet , dahero dann dieſer Proceſs 
noch viele Jahr lang fortgebauert, Zu diefer Tagſatzung gab der Rath zu Augfpurg 
gedachtem Schertlin auf fein Verlangen den Stadt: Pfleger Heinrih Rehlingern 
und Zohann Matthium Stammiern zu Benftänden. 

Gaflerus ad h. a. Rath8» Decreta ad h. a. T. II. p. 15. 

Auf dem Land und in der Stadt ware es bamalen wegen ber vielen Diebe unfihereit auf 
fehr unfiher. Als num unterfchiedliche derfelben zu Augfpurg eingefangen worden, dem Fand und in 
fie der Rath felbige an latt der wohloerbienten Todes» Straffe in Schelten fehle KG tE 
gen, und brauchte fie zu dem Graben: Bau bey dem Lug ins Land, 

Gafferus ad h. a. 

Als den 16. Junii Carl Im Hof und Euphemia Voͤhlin, und nicht, wie Gaf Die —** 
ſer vorgibt, Raymund ImHof und Juliana Peutingerin, als welche erſt 2. Jahr ige ee ; 
hernach ſich verheurathet, Hochzeit gehalten, Fam die gotheingifche Pringefiin Dos une! — 
rothea von Fridberg nad) Augſpurg, und wohnte dieſem Hochzeit: Mahl bey, führe gifche = lech⸗ 
auch Abends mit ber Braut auf das Tantz ⸗ Hauß, und tantzete, ungeachtet fie einen ters / Hochieit. 
etwas zu kurtzen Fuß hatte, mit dem Grafen von Eberſtein, Dem Stadt⸗Pfleger Peus 
tinger und Marr Fuggern, 

Gaflerus ad h. a. Hochzeit⸗Buch ad h. a. 
8999 
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A. MDLXXIL Die Gefchlechter beſchwerten fich damalen bey dem Rath, daß fich die Kauff⸗ 
Misverländnus Heute wider das alte Herfommen des ihnen allein zufommenden Rechts, gulbene Ket⸗ 
ra vor ten zu tragen, gebrauchten ; als nun der Rath ſolches unterfücher, wurde denen Bur⸗ 
Fu Leuten. germeiftern aufgetragen, denen Perſonen, fo fich biöhero dieſes Rechts wider die Ges 
wohnheit angemaſſet, ſolches abzufchaffen. 
Raths: Decreta ad h. a. T. II. p. 3 

—ãA Durch die damalige Niederlaͤndiſche Uncuhen geriethen die Augfpurgifche 

—8* * Ari Kauf» Leute in nicht geringen Verluſt, indeme auf denen Spanifch- und Portugies 

Niederländife ſiſchen Schiffen, fo die Geußen bey Vliſſingen weggenommen, allein die Manlich an 

Bean n groffen Pfeffer über 70000. Gulden eingebüffet, 

Echade Gaſſerus ad h. a, 

Getreyd Wohl, Meilen in diefem Jahr das Getreyd zimlich gut gerathen, ließ die ſchon ſo 

feile. fang angehaltene Theurung in etroas nach, und wurde gleich u Anfang des Julii der 
Roggen um 6, und etliche Monate hertach gar um 3}. Gold: Gulden verfauffer. 

Gaflerus ad h. a. 

* Siliers, Den letzten Julii wurde der Hertzogin vonLothringen Hofmeiſter, Johann Siliers, 
„in dem Schloß Hof zu Fridberg auf Anſtifften eines Edelmanns erſchoſſen, bie Thäter 
la, = d ber machten fich fogleich aus dem Staub. Weilen aber die Hertzogin bemjenigen, fo 

FH —* den Thäter auftreiben wuͤrde 300. Gold-Gulden verfprochen, als verfuchte Georg 

Probft, ein Augſpurgiſcher Reuter, fein Gluͤck mit einigen feiner Geſellen, befam ſel⸗ 
bigen auch bey Mengen in Hegöm gefangen, und brachte ihm nach SFridberg. Der 
Thäter und fein Herz wurden hierauf nach Ingolftatt gebracht , dafelbft mit gluͤen⸗ 
den Zangen geriffen, und fodann gerädert. 

Gafferus ad h. a. Adelzreutter P. II. L. XI. n. 36. 

Raths /Wahl. An dem den 3. Augufti gehaltenen Wahl⸗Tag wurde an des verſtorbenen 
Leonhard Weiſſen ftatt Georg Sulger in bas Baus Amt, und Hang Badhler von 
der Mehrern Gefelichafft in den Rath, an Veit Voͤtters Stelle aber, fo wegen Leis 
bes: Schwachheit um feine Entlaffung gebeten , Georg Refch von der Gemeind in 
den Rath gewaͤhlet. Waren alfo damalen der Eatholifchen Raths⸗Herren 23, der 
Evangelifchen aber 22, 

Wahl: Bud) adh. a. 
Crayß ⸗ Tag ja Gleich nad) dem Wahl» Tag renfeten Adam Rehm und D. Georg Tradel 
ulm. auf den nach Ulm ausgefchriebenen Crayß⸗Tag ab, 

Rath; Decreta ad h. a. T.II. p. 39.45. 

Varififches Blut Bey der den 24. Augufti befchehenen graufamen Ermorbung der Reformirs 

—— ir and ten zu Paris hatten unterfchiedliche Augfpurger , fo ſich daſelbſt des Studirens und 

Bat * anderer Urſachen halber aufgehalten, ſonderlich Antoni Fugger, Johann Paul Zang⸗ 
meiſter, Andreas Widholtz und Hieronymus Fiſcher, drey Studioſi Medicinæ, wie 
auch Matthäus Laub, ein Goldſchmidt, noch das Gluͤck ohne Schaden davon zu kommen. 

aſſerus ad h. a. 8 
u 
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Zu Anfang des Monats September fieng die Peſt wieder ftärdter an zu Aug- A. MDLXXIL 
fourg zu grafiren, und wurden deßwegen nicht nur die gewöhnliche Anſtalten gema; Veſt. 
chet, fondern auch die Blut: Würft zu machen verboten, und den Handwerckern be Blut, Wärft, 
fohten , Feine Gefellen, fo von angefteckten Orten Fommen, zu fördern. Uberdiß auch 
der Rath wiederum abgetheilet, und mit D. Gaffern gehandelt, daß er und der As Abtheilung des 
pothecfer Sighart nebft einem Chyrurgo allein den Rath und deſſen Beamte bedie⸗ Naths. 
nen ſolle. Damalen gab ein Welſcher Medicus, Lucas de Turchi, fo nad) Aug: Lucas de Turchi 
fpurg gekommen, etliche Bogen in den Druck, Darinn ex fich eines befigenden befon, Wil bie keute an 
dern Geheimniffes.wider die Peft, fo fonderlich im Aderlaffen beftände , berühmte,’ „et euriren, 
Der Rath gab ihm auch die Erlaubnus, das Brech⸗Hauß zu befuchen, und hievon 
Proben abzulegen. Es währete aber nicht lang, fo ſtarb er ſelbſt an der Peſi. umd firbe ſelbſt 
RathesDecreta ad haa. T. IL. p. 55.70. Gafferusadh.a. ° daran. 
Auf den in dem Monat September gehaltenen Städt-Tag zu Speyer wur⸗ Staͤdt ⸗ Tag zu 
de Johann Matthäus Stammler und D. Georg Tradel, und in dem Monat Deto, Spever. 
ber auf den BundssTag zu Negenfpurg Hieronymus Im Hof und der Secretarius, —*6 
David Lyns, und als eben damal der Hertzog Ludwig von Wuͤrtemberg als Crayß⸗ Negenfpurg. 
Obriſter eine Zufammenfunfft der Kriegs» Räthe zu Stuttgardt angeftellet, der hies ne 
fige nachgefeste Kriege, Rath, Adam Rehm, dahin abgeordnet. Kriegs » Käthe, 
Gafferus ad h. a. Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p. 63. 
Den 17. O&obris Abends entftund in eines Ehor- Herin bey St. Mauri- Feuers Brunft, 
Ken Hauß neben der Apotheck eine groffe Feuers: Brunft , durch welche , weil ein 
Kauffmann in felbigem Haug wohnete, viele Waaren, und fonderlich viel Def zu 
Grund gegangen. Don denen vielen Sturm: Streichen, fo bey dieſer Brunft ge⸗Glocke auf dem 
than worden ‚ zerfprang die Glocke auf dem Heil. Creutzer⸗Thurm, fo 19. Centner Zeil. Ereugers 
gewogen; Als nun die Baus Meifter einige Zeit hernach wiederum eine 9. Centner utmn. 
ſchwere Glocke auf felbigen nebft einem neuen Dächlein und Knopf fegen laſſen, und 
ein Kupferſchmidts⸗Jung mit einem Hammer an die Glocke ſchlagen wollen, ftürgte 
er von dem Thurm herunter, und fiel in den daran gelegenen Neidhartifhen Garten, Gluͤcklicher Far. 
brach aber weder Bein noch Arm, und wurde nach etlichen IBochen glücklich wieder 
bergeftellet, 
Gafferus ad h. a. Crufius P. III. L.XII. c. 18. 
Den 9. Decembris reyfete eine Frantzoͤſſche Gefandefchafft an Kayfer Ma: Eine Frangd 
gimilian II. durch Augfpurg, und dem folgenden Tag Fam auch der Kapferliche Ge⸗hiſch und Kapfem 
fandte an den Frangöfifchen Hof dahin. licpe Bottjchafft 


Gafferus ad h. a. ng nad Yugs 


Teilen auch viele hiefige arme Bürger theils wegen der Theurung, theils we⸗ 
gen Nahrungs: Mangel fich wegbegeben, und ihre Kinder zurück gelaffen, und man 
alfo nicht wußte, wie man diefelbe unterbringen follte, brachte der oben ſchon belobs Des Wayſen ⸗ 
te forgfältige Almofens Pfleger , Hang Stöcklin, bey dem Rath zuwegen, dag felbis —— Ur 
ger von einem Gaſtgeben, Bartholmaͤ ur fein in der Becken⸗Gaſſen gelege⸗ 
A 999 2% nes 
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A. MDLXXU. nes groffes Hauß um 4900. Gulden erfauffet , und dergleichen verlaffene Wayſen 
dahin bringen laſſen. Diefes Hauß wurde hernach von guthergigen Leuten mit Bet⸗ 
ten, Geſchirꝛ und anderm Haußrath reichlich verfehen, die Kinder aber aus Dem ges 
meinen Almofen » Säcdel erhalten, 

Abraham Schieß in Zenckio cont.ada. 1573. Gaflerus ada. ıy72. 

Georg Neumaits Gegen Ende dieſes Jahrs fallirte ein bishero für reich angefehener Kauff⸗ 

Falliment. mann, Georg Neumair , und brachte feine Gläubiger um 200000, Gulden, begab 
ſich aber vorhero in die Freyung nach Fridberg, und, nachdem er fich drey Jahr lang 
dafelbft aufgehalten, fodann in ein Clofter zu Ißny, ohne vorhero einen Kreuger vom 
feinen Schulden bezahlt zu haben. 

Gaflerus ad h. a. 

Annus 1573. Den 3. Januarii des 1573. Jahrs Fam bie Lothringifche Prinseffin Doro; 

Die Lothringir thea vom Fridberg nad) Augfpurg , und fpeifete bey Mary Fuggern. Auf denfelbis 

hei fr gen Abend wurde eine Schlittenfahrt angeftellet, und fie und ihr Frauenimmer ans 

zu Augfpurg im fangs in der Stadt herum, nachgehends aber nach Fridberg geführet, 

Pa % Als den 6. Januarii der vorhero fehr dick gefallene Schnee jähling aufges 

F ER guet ‚ und hierauf ein ſtarcker Regen erfolget , ergoffen fih die Waſſer in hiefiger 
Gegend dergeftalt,, dag nicht nur faft Die gantze Facober » WVorftadt jähling übers 
ſchwemmet worden, fondern auch unterfchiedliche benachbarte Dörffer in Gefahr ges 
fanden, von der Gewalt des Waſſers weggeriffen zu werben, 

Gafferus ad a. 1573. 
Muͤntz Berruf, Den 13. Januarii ließ der Rath abermal einige ringhaltige Muͤntz⸗ Sorten 


verruffen. 
ochjeit- Amts⸗ Denen Verorbneten an das Hochzeit» Amt wurde den 27. Januarii aufges 
ie. tragen, alle 8. Tage Amts: Siße zu halten. 
Erapf» Tag in Auf den in dem Monat Februario zu Ulm gehaltenen Erayß-Tag aber Adam 
Hm, Rehm und D. Georg Tradel abgeordnet, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 92. 97. 100. 
Möhringen wird In dem Monat Mergen verfehte Hertzog Albrecht in Bayern Marr und Jo⸗ 
— ver / hann ben Fuggern das Schloß Möhringen mit aller Ein⸗ und Zugehoͤrde, gegen ei⸗ 
1 nem un von 64000, Gulden, es wurde aber ſolches einige Zeit hernach wieder 
eingelöfet. 
Ban beym Ro⸗ Eben damal fiel der groſſe Wall bey dem Rothen Thor , entweder von bem 
ee Thor ſaͤlt groſſen Froft, fo Damalen geweſen, oder weil die Erde an felbigem allzu fandig war, 
ein. Es wurde aber felbiger bald hernach, wiewol mit vielen Unkoſten, wiederum im 


befjern Stand gefeget. 
Gaflerus ad h. a. 
Busse ‚Den 21. April verheurathete ſich der Frepher: Philipp Eduard Fugger mit 
OR. Fräulein Maria Magdalena von Koͤnigseck zu Augfpurg. 


Dochjeits Regiſter ad h. a. Crufius P. III. L. XII. c. 19 
Den 
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Den 2. May ließ der Rath das Getreyd - Einfegen in privar - und MWirthe- a. MDLXXIIT. 
Käufer , wegen ber daraus entftandenen Korn⸗Kipperey, busch einen Verruf verbie- Berordnung tie 
ten, und bey ſchwerer Straffe befehlen, daß alles in die Stadt gebrachte Getreyd, —— 
die Guͤlten ausgenommen, in der ordentlichen Korn⸗Schrand abgeladen werden ſol⸗ 
le, wie dann auch einige Zeit hernach der Getreyd⸗Fuͤrkauff ernſtlich verboten worden. 

Raths⸗Decreta ad h. a. T. H. p. 22. 62. 

Der Weyh⸗Biſchoff, Michael Dornvogel, mußte auch in dieſem Fahr we⸗ Des Merk Bir 
gen einer vorgenommenen Beränderung an feiner Altana auf der alten Stade: Mauer ſchoffs Bau anf 
dem Rath einen Revers ausftellen. der Dauer. 

Des Weyh⸗Biſchoffs Revers wegen einer Altana , de dato 20, May 
1573, R. XL. Lit. D. 

Zu Anfang des Junii hielten die 3. in Muͤntz⸗Sachen correſpondirende Mins-Proba- 
Crayſe zu Augfpurg einen Müngs Probationg: Tag. Augfpurg hatte zwar dama⸗ tions: Tag iu 
len die Ehre, daß ihre Münge vor die befte gehalten worden, hingegen aber auch den — 
Verdruß, daß ſelbe Durch die Muͤntz⸗Kipperer am geſchwindeſten verfuͤhret und vers ſche Münge die 
ſchmoltzen worden. Die Augſpurgiſche Deputirte bey dieſer Zuſammenkunfft waren beſie. 
Matthaͤus Welſer und Johann Matthaͤus Stammler. 

Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p.29. Gaſſerus ad h. a. 

Weilen auch obgedachte, nemlich der Bayriſche, Schwäbifche und Fraͤncki⸗ Das Fleifh + Ef 
ſche Crayß, wegen des groffen Fleifch- Mangels für gut angefehen , daß in der Fa, fen in der } aften 
ften, wie auch an dem Freytägen und Samftägen das Fleifch Efien abgeftellet wer⸗ umird verteia. 
den follte, wurde folches den 27. Junii zu Augfpurg durch einen Verruf befandt ges 
macht, und eine Straffe darauf gefeget. 

Raths⸗Decreta adh. a, T. II. p.37. Gaflerus ad h. a. 

Degen Befteurung der Augfpurgifchen Hinterfäffen zu Biberbach ereigneten grrungen mit 
ſich mit Erg-Hergog Ferdinand von Deflerreich und wegen des von den Augfpurgis Ertz Hertzog Sem 
ſchen Unterthanen zu Exlingen von dem Doms Capituf geforderten fogenannten Eins der Stars In 
fat» Gulden mit gedachtem Dom⸗Capitul, ingleichen mit eben demſelben wegen eis Biberbadh. 
nes zu Graben publicirten Berbots und einiger geftraffter Augfpurgifchen Untertha; Ingleihen mit 
nen dafelbft nachbarliche Irrungen, fonderlich wurde wegen des letztern ein Dom: ee 
Eapitlifher Beamter, D. Halbmayr, von dem Rath bedrohet, daß, wann dißfalls Einlaß »Guldens 
feine Xenderung vorgenommen werden wollte, ihme die Neth: Stra und alle Com- iu Erlingen, 


mercien verboten werden ſollten. —— * 
Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p. 38. 39. 85. Eingriffs zu Gras 


Bey der den 3. Augufti gehaltenen Raths⸗Wahl hat ſich Feine Derände-in. 

gung begeben. * — 
Wahl: Bud adh.a. 

Zu denen in dem Monat Auguft aus mir imbefandten Urfachen angeftellten Tagſatzung sm 
Tagſatzungen zu Eplingen und Nuͤrnberg fchiefte der Rath Zohann Matıhdum Stamm: Epinges und 
lern und D. Georg Tradeln ab, 3 ” 

©9989 3 Wider 
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A. MDLXXU. Wider einige Gart» Brüder, fo ſich abermal zu Augfpurg eingefchlichen, 
0: wurde gu Augfpurg um dieſe Zeit ſtarck ĩnquiriret. 
oͤffliche Als in dem Monat September der an des zu Rom verſtorbenen Cardinals 


in der Otto den 18. May zum Biſchoff zu Augſpurg erwaͤhlte Johann Eglolf von Knoͤrrin⸗ 
Et " gen in der Straß: Vogtey und andern zu dem Stifft gehörigen benachbarten Gütern 
Die Huldigung eingenommen, ordnete der Rath Dieronymum Nehmen und D. Schöns 
ftettern hiezu ab, um genaue Acht zu haben, damit bey dieſer Handlung nichts denen 
Augfpurgifchen Hinterfäffen oder derfelben Grund » Herifchafften nachtheiliges vorges 
nommen, und allenfalls durch fie die behörige Einwendungen darteider gemacht wer 
Irrungen defwer den möchten. Es erfolgte auch, was man vermuchet , derohalben wurde auch der 
gen. Notarius, Johann Spreng, vor Rath gefördert, vor ihm proteftiret, und felbiger 
erfuchet, diefe Proteftation an behörigen Orten zu infinuiren, 
, Raths: Decreta ad h. a. T. II. p. 49. 57. 59.61. 

Theurung. Ungeachtet in dieſem Jahr das Getreyd noch zimlich wohl gerathen, ſo blie⸗ 
be ſelbiges doch noch immer in einem zimlich hohen Werth, indeme das Schaf Rog⸗ 
Bayriſche Lands gen in dem Herbft um 7. Gulden bezahlet werben müffen. Die vornehmfte Urfache 
fpen, hieran war, Da der Herkog Albrecht in Bayern damalen fein Land gegen Augfpurg 

geſperret, und fo wohl die Getreyd⸗ als Salt Zufuhr hauptfächlich Darum verboten 
hatte, weilen einige Korm-Kipperer aus Schwaben in feinem Land allzu unverfchämt 
eingefaufft , und mann er nicht vorgebauet, zuletzt folches felbft hätte Mangel leiden 
müffen. Gleichwie er aber ein gar gnädiger , und fonderlich der Stadt Augfpurg 
wohlgeneigter Her: war, als brachte auch der Kath zu Augfpurg durch feine deßwe⸗ 
gen in dem Monat December nach Muͤnchen geſchickte Abgeordnete, Leonhard Chri⸗ 
ſtoph Rehlingern und D. Schoͤnſtettern, zuwegen, daß er die Zufuhr nach Augſpurg 
wiederum geſtattet. 
Raths⸗Decreta ad h. a. T. II. p. 81. Gaſſerus ad h. a. 
Den 22. Decembris wurden auf Kayferlichen Befehl alle Buchfuͤhrer für 
—X Kath erfordert, und ihnen befohlen, D. Georg Eders juͤngſthin unter dem Tituf : 
Evangelifche Inquifition &cc. heraus gegebene Schmach⸗Buch nicht zu verfauffen, 
und ihre in Handen habende Exemplaria dem Rath zu überliefern. 
Mathe, Decrera ad h. a. T. II. p. 86. 
Earl Fugger Carl Fugger führte in dieſem Jahr dem in ben Niederlanden wider bie Pro- 
—— — teſtanten mit Feuer und Schwerdt wuͤtenden Spaniſchen General Duc d'Alba ein 
dem hbuede aAba. zu Augſpurg angeworbenes Regiment Soldaten zu. 
zus sun So ift auch noch zu mercken ein hiefiger Geſchlechter Conrad Roth, welcher 
Aufn @ chen Damalen mit dem König von Portugall Sehaftian einen Sontract um Pfeffer 
aus Indien von 1300000, Scudi folle gefdhloffen haben , zu Augfpurg eine Zuders 
Fabrick vor Unfer Frauen Thor in dem Kaugen : Gäßlein an, und ließ aus benen ih⸗ 
me aus Syndien zugefommenen Rohren bafelbft Zucker kochen. 
Gafferus ad h. a. 
$. XVIII. 
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Auf ben 3. Januarii des 1574. Jahrs lude Herkog Albrecht die Stadt: Annus 1574. 
Pfleger nebft einigen Rathss Herren und Gefchlechtern nach Fridberg zu Gaft, und dertog Albrecht 
ertoiefe hingegen auch ihnen Die Gnade, bem auf der ðeſchiechter / Stuben auf den Irrcirt einige 
7. Januarii —— beyzuwohnen. Sridberg. m 

erus a .d . 

Den 18. Februarii ließ ber neue Biſchoff, Johann Eglolf, dem Kath ein j 
&ammer + Gerichtlid) Mandat , einige Ehehafften in dem Flecken aan bes — 
treffend, infinuiren, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 14. 

Den 15. April kam der Bayriſche Pring Ferdinand mit einem Franköfifchen i 
Marquis de Bo@, fo von des Polniſchen Königs Heinrichs Erönung — je Bring Ferdinand 
ri = Münden nach Augfpurg , und hielte ſich mit felbigem einige Tage da; —A— 
elbſt auf. 

Bald hernach, nemlich den 19. April, trafe auch ein Päbfticher Nuntius, duee > 
Bartholomäus, Graf von Portia, zu Augſpurg ein, und hielte ſich dafelbft über Fahr —— 
und Tag in dem Fuggeriſchen Garten bey dem Holblater⸗Thor auf. Seine mei: tia, Bihler 
fie Verrichtung war, daß er mit dem Bifchoff ſich berathfchlaget, wie denen Jeſui⸗ Nuntius, kommt 
ten zu Augfpurg ein Cloſter möchte eingeraumet werden. Nach feiner Ankunft ͤeß Sean 7% 
ihn der Rath mit Bein und Fifchen beſchencken. 

Gafferus ad h. a. Khamm P.I. c. VI. cl. IV. S.8. p. 370. 

Auf den in gebachtem Monat wegen einiger Reihe: Städtifchen privar- An: Städt:Tag zu 
gelegenheiten, fonderlich auch des Handwercks der Loderer Befchwerden zu Regen, Negenfpurg. 
fpurg gehaltenen Städt-Tag wurde von der Stadt Augfpurg Johann Matthäus i 
Stammler und D. Georg Tradel abgefertiget, - 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 18. 

Die zwiſchen denen Lechhaufern und denen Dierern in St. SFacobss Pfarr, Irrungen zii 
auch denen Mesgern zu Augfpurg obwaltende Strittigfeit wegen des Blumen: Be: fo den Fechs 
ſuchs auf denen Grieffern zwiſchen Lechhaufen und Fridberg wurde damalen von dem — — 
Bayriſchen Land⸗Hofmeiſter und Raͤthen dahin entſchieden, daß die von Lechhauſen Jacob wegen der 
und ihre Grund⸗Herrſchafften bey ihren Gründen und lang hergebrachter Weyd, Vieh / Weöd. 
Nugung gelaffen, die von Augfpurg aber auf ihre Gründe nach Ausweiß der geſchla⸗ 
genen Marck⸗Pfaͤhl gewieſen werden, und, ihr Vieh weiter zu treiben, Feinestvegs 
befugt ſeyn follen, 

Bayriſcher Beſcheid, den Weyd⸗Beſuch auf denen Grieſſern betreffend, 
de dato München den 13. May 1574. R. XXXIII. Lit. G. 

Den 17. Junüi wurde eine fernere Verordnung, wie es mit der Müng zu hak Ming: Verord ⸗ 

ten, fo mit denen Kaufmanns» Waaren nach Augfpurg kommt, gemachet, BUNG. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 29. Ä 
Meilen 
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A. MDLXXIV. Weilen bamalen Pfalsgraf Johann Eafimir dem Pringen von Dranien zu 
Die Stadt eis gutem fich in Die Niederlaͤndiſche Händel geleget, und zu beforgen geweſen, es möchs 
sie . = Fl te ſich das Niederländifche Kriegs» Feuer auch gegen Teutfchland ziehen , ließ der 
derländifgen In Kayfer alle Crayſe erinnern, ſich auf allen Fall gefaßt zu machen, da num hierauf der 
ruhen Soldaten Hertog Ludwig von Würtemberg als Erapf-DObrifter deßwegen auch die Stadt Augs 
fpurg aufgemahnet, beftellte bee Kath fogleich die hiegu gehörige Mannfchafft. - 
Zwey Diebe wer, Den 21. Junii brachte der Stadt: Vogt zwey Diebe zu Gerfihofen gefaͤng⸗ 
den geföpffet. lich ein, und nad) Augfpurg, woſelbſt fie, nachdem fie viele Diebflähle begangen zu 

haben befennet, nach Verfluß 14. Tage geföpffet worden. 
Zohan Furten ⸗ Den 26. Janii wurde Johann Furtenbach von Nuͤrnberg, welchen der Rath 
ch. auf Anſuchen Erg-Dergog Ferdinands von Defterreich, weilen er wider die Burgaui⸗ 
ſchen Schuss Juden bedrohliche Reden ausgeftoffen , und wider den Truchfeß von 
Donhaufen Gewaltthätigfeiten ausgeübet, vor 7. Monat gefangen ſetzen laſſen, end» 

lich gegen einer Urphed auf freyen Fuß geftelfer. 
Gaflerus ad a. 1574. 

Die Manlich fal- Um diefe Zeit machten Melchior Manlich und fein Sohn gleiches Nahmens 
diren. nebſt ihrem Tochter ⸗/Mann und Schwager , Earl Neidhart , ein Falliment von 
700000. Gulden, begaben fih aber vorhero heimlich aus der Stadt, und zwar der 
erfte auf jein in Bayern gelegenes Gut, und unter Hertzog Albrechts Schuß, die beys 
de andere aber nach Lion, von dannen fie wieder in hiefige Gegend gefommen. Dbs 
wolen fie num in denen Niederlanden, Spanien und andern Orten noch mehr aus⸗ 
ftändige Ativ-Schulden gehabt, fo Fonnten fie Doch, weil fie felbe nicht einbringen 
N. 8 Er fönnen, auch ihren Glaubigern nichts bezahlen. Ihrem unlöblichen Erempel folgs 
dire ebenfalß. 1. onen damal N. Schorer. Diefes veranlaffete den Nach, auf Mittel zu gebencken, 
wie hinfüro bey Fünfftigen Falliments; Fällen ſolche Anftalten gemachet werden moͤch⸗ 
ten, damit der hiefig + und fremden intereflirten Perfonen befahrender Schade vers 
Verordnung ter huͤtet werden möchte. Solchemnach wurde den 3. Julii verordnet, daf hinfuͤro, fo 
gen der Fallicen, 69 die Burgermeifter von einem Falliment Nachricht erhalten , felbe fogleich dem 
Stadt- Vogt auftragen follen , alle der Fallicen hinterlaffene Güter zu befchlieffen, 
ihre Diener zu verglübden, daß fie ohne des Raths Wiffen nicht aus der Stadt weis 
chen , ingleichen die Grauen und andere Perfonen im Hauß in Gelübd zu nehmen, 
daß fie von der Fahrnuß und andern des Falliten Gütern nichts verfehren oder vers 
ändern, auch alle feine Haab und Güter, wo felbe zu finden und anzutreffen, getreus 
fich anzeigen wollen ; Hierauf aber alfobald ein Edit angeſchlagen, und denen biefis 
gen auferfaden werben folle , daß, wann jemand etwas Dem Falliten zugehöriges in 
Handen hätte, oder bey andern wüßte, er folches innerhalb acht Tagen auf der Cantz⸗ 
ley bey ernftlicher Straffe anzeigen ſolle. Ferner, daß Fünfftighin die Glaubiger, fo 
viel deren bewußt, alfobald erfordert, und von ihnen verlangt werden folle, Curato- 
res bonorum vorzufchlagen, welche dann alfobald von dem Rath beftättiget, und ih⸗ 
nen befohlen werden folle, alle des Falliten Güter zu inventigen, und nad) der Glau⸗ 
biger 
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biger Nutz und Nothdurfft, doch unbenommen eines jeden habenden Rechts, damit A. MDLXXIY. 
zu handeln, wie dann den fremden Glaubigern, denen gefesten Curatoribus bono- 
rum jemand zuzuordnen, frepgelaffen, und überdiß denen Burgermeiftern ferner auf; 
getragen worben, denen Fallicen fleiffig nachzutrachten, und diejenige, fo noch in der 
Stadt, fonderlich, wann fie ſuſpecti de fuga, handveft zu machen. Den 6. Julii wur⸗ 
de weiter in dem Rath erfannt, daß alle diejenige Falliten, welche zu der Zeit, da fie 
wiffen, daß fie zu zahlen nicht mehr im Stand find, Geld aufnehmen, wegen diefes 
Betrugs nach Befchaffenheit der Umftände ernftlich geftraffer werden, und auf den 
Fall, da fich Die Gläubiger, entweder wegen Vergleitung des flüchtigen Schuldners, 
Grfiefung eines Ausfchuffes, Adminiftration des Schuldners Haab und Güter oder 
anderer Fälle, nicht vergleichen Fönnten, fodann die mehrere Anzahl und Stimmen 
derer, fo am meiften zu fordern haben, denenjenigen, fo an der Zahl oder Summa ih» 
res Ausftande die wenigere find, vorgesogen, und fodann dasjenige, was Die erftere 
ſchlieſſen, vollzogen werden folle, 

Mathe; Decreta ad h. a. p. so.sr.52. Stadt⸗Gerichts⸗Ordnung O- 

rig. T. I. p.95.96. Gafferus ad h. a. 

Bey dem den 3. Augufti gehaltenen Wahl: Tag wurde an Marr MWalters Raths-Wahl. 
ftatt, fo den 12. May geftorben, Antoni Chriftoph Rehlinger der Züngere, an ſtatt 
Woiffgang Herwarts, fo Alters halber refigniret, Facob Reyhing, und an Chris 
ſtoph Rehlingers Stelle, fo gleichfalls Kranckheit halber entlaffen worden, Leo Roth, 
zwey gebohrne Ulmifche Sefchlechter, an Hang Schmidts und Hank Mayrs von der 
Gemeind Stellen aber, fo mit Tod abgegangen, Leonhard Widemann und Michael 
Gemperle in den Rath gemählet. Bey diefer Wahl wurden denen Evangelifchen 
zwey Raths⸗Stellen entzogen, alfo, daß 25. Catholifche, und nur zo, Evangelifche 
damalen in dem Rath gefeffen. ; 

Wahl⸗Buch adh.d. Mathe: Decreta ad h. a. p. 58. 62. 

Um diefe Zeit feste der Burgauifche Land⸗Vogt in das faft gank Evangelis In das Evan 
ſche, und famt dem Kirchen» Sat unter das hiefige Hofpital gehörige Dorff Lügel- ad * 
burg neben dem ſchon über 30. Fahr daſelbſt geſtandenen Evangeliſchen Pfarrer, Gatholifcer 
Georg Mayr, einen Catholiſchen Meß⸗Prieſter, worüber dann hin und wieder vie, Pfarrer geſetzet. 
fe Beſchwerden entftanden. 

Gafferus ad h. a. 

Auf den in dem Monat Auguft zu Speyer gehaltenen Städt-Tag wurde Städt-Tag zu 
Sohann Matthäus Stammier und D. Georg Tradel abgeordner. Speyer. 

Der Bifhöfflihe Burggraf wollte um diefe Zeit wider das alte Herfommen Bifhöflicher 
auch von denen Vi&ualien, fo auf dem Kopf oder unter dem Arm in die Stadt ges Burggtaf. 
bracht wurden , feine ihme fonft von den Kärren und Waͤgen zufommende Gebühr 
fordern. Es wurde ihm aber ſolches von dem Rath unterfaget, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 68.69. 


Hhhh Der 
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7 —— 
-MDLXXIV urgauifche Land» Wogt hatte zwey verdächtige Perfonen diſſeits 
ee. —— Br = ordentlichen Gränge zwifchen der Stadt und dem Burgauis 
fhen Beamten fehen fangen, und nach Burgau führen laſſen. Weilen aber der Rath) beforgte, es 
Eingrif. möchte biefe Dandtung dereinft der Stadt zu Nachtheil angezogen werden, verlangte 
* er von ſelbigem, ſolche wieder nach Augwats zu ſtellen. 
Raths-Decreta ad h. a. p. 69. 
. Augufti ſtuͤrtzte ſich ein Seiltaͤntzer, fo nach Augfpurg ge ommen, 
nn auf — = oberf ““ dem yeah und unten auf Dem Perlach bevefligten 
Seil zu maͤnniglichs Verwunderung unbefchäbigt herunter. 
Gaflerus ad h. a. e 4b 
- ilen auch der Kayfer dem Hergog von Würtemberg und denen Städten 
mi Br Aug, — Arnd die en aufgetragen , die zwiſchen den Grafen von 
Dettingen und der Stadt Nördlingen obſchwebende befehmwerliche Strittigfeiten beys 
= — ulegen, wurde deßwegen in gedachtem Monat Auguſt eine Tagſatzung gehalten. 
er Seifticht it thaten bamalen der Stadt durch 
' ini der Eatholifchen Geiſtlichkeit thaten 
ae ein: —— — dem Ungeld ungemein groſſen Schaden, dahero 
el Dem ſeß der Kath nicht nur den Dom-Dechant erfuchen, fie gu gebührendem Abtrag ans 
m zuhalten, fondern machte auch in dem Ungeld Amt die Anftalt, dag ihnen Fein Wein 
der gefiegelt werben durffte. ee Ed 
Die Michaelis ohne Michaelis: Kirchrwenh wurde , vermuthlich weil einige bes 
Sirönenh mind nachbarte Drte von der Peft angefteckt, in dieſem Jahr eingefteller, 
eingeftellt, Raths⸗Decreta ad h. a. — oe reihe 
»Proba- diefe Zeit wurde von denen in Mung: c 
—* um Ei du ein Müng-Probations,Tag gehalten, und, vermög ihres Schluß 
Auurg. (eg, die befehnittene Gold / Gulden verboten, 
Gaflerus ad h. a. 2 BR 
dwig mit ber 
iv 18 gegen Ende des Monat Septembers Pfalsgraf Philipp Lu 
Kup Saas zu —— —8 — Anna zu Neuburg Hochzeit gehalten, und den Rath zu Aug⸗ 
je 0 DOG eyurg dazu einladen laffen, fehiete felbiger Johann Baptita-Daingeln und Seliz Reh⸗ 
— men dahin, und ließ ihme durch ſelbige ein ſilbern⸗ und verguldtes Trinck⸗Geſchirr 
Gulden verehren. 
Tagſatzung ju * en ı1. Octobris fam Hertzog Albrecht in Bayern zu ber wegen der Wuͤrtz⸗ 
Ang|purg wegen burgifch » und Yambergifchen Strittigfeiten angeftellten Tagſatzung nach Augfpurg, 
= —* und hielte ſich daſelbſt vier Tage fang auf, lude auch hierauf die Fugger und einige 
: . ach zu fich nach Fridberg. e 
ee * —— Zeit fallirten zu Augfpurg Hanf Langenauer und zwey Gebrüs 
Zeute zu Aus der Haug, und brachten ihre Glaͤubiger um eine ſtarcke Summa Gelds , vorhero 
ſputg falliren. per machten fie fich aus dem Staub, 


So 
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So ift auch noch zu mercken, daß in dieſem Jahr Biſchoff Johann Eglolf a. MDLxxıy. 
die zu Oberhaufen wohnende Juden ausgefhaffe. Wie er dann auch) bald hernach Die Juden wer, 
felbige aus feines Stiffts und Capituls Gebiet vertreiben laffen. Den von Oben: 


Gafferus ad-h. a. Khamm P. I. c.V. cl. IV. 8. 7: P. 367. 5— wegge⸗ 


Den 3. Januarii des 1575. Jahrs wurde denen Notarien verboten, ohne be, Iualeichen aus 
fonderes Vorwiſſen des Raths Feine Zeugen gu verhören, und verordnet, daß folches —A er 
hinfüro auf dee Stadt Cangley geſchehen folle , überdiß audh-den Nocarien ernftlich Annus 1575. 
eingebunden, hinfüro feine Schmach ⸗ Schrift mehr zu infinuiren, = Notarien 

Mathe» Decreta ad a. 1575. P. 1.5. ee 
Als den 9. Januarii ein Mann, fo denen in dem Stadt⸗Graben beym Gög- kin Hirſch bringe 
ginger⸗Thor befindlichen Hirſchen gewartet, die von der damaligen ungemein ſtarcken in dem Stadts 
Kälte zufammen gefrorne ABaffer - Rinne aufhauen wollen, griff ihn einer von denen Gaben Cinen 
a. an, und brachte ihn mit feinen Geweihen, ehe man ihm zu Hülff kommen | 
koͤnnen, um, 

Um diefe Zeit hielten die Oberländifche Städte zu Ulm eine Zufammenkunfft 2u Schwaͤbiſch⸗ 
wegen des Raths zu Schwaͤbiſch⸗Gmuͤndt, welcher feine Evangeliſche Bürger aus —— werden 
ber Stadt verjaget hatte. Es befhickte aber der Kath zu Yugfpurg aus befonbern 1. senaelihen 
und leichtlich zu errathenden Urfachen felbige nicht, 

Gafferus ad h. a. 

In dem Monat Merg wurde endlich die langwierige oben gedachte Strittigs Leonhard Im⸗ 
keit zwiſchen denen Leonhard Imhofiſchen Teſtaments⸗Executorn und deſſen Erben 2* Stiff⸗ 
wegen Verwendung der von ihme gemachten Stifftung für Stipendiaren von dem (1199 Diieren- 
Rath dahin entfchieden, dag foldhe nach Maßgab des Erblaffers legten Willens: Vers 
ordnung 5. Evangelifchen Knaben gereichet werben folle, wobey denen (Catholifchen) 

Executorn frey geftellet worden , warn ihnen ſolches Gewiſſens halber bedencklich, 
fid) der Execution zu begeben. Als aber felbe dannoch wider diefen Beſcheid appel- 
liret, wurden ihnen Apoftoli refutatorii ertheilet, und fie bedrohet, daß, wann fie 
felbigem nicht nachfommen würden, ihnen die Execution ex oflicio genommen wer⸗ 
ben ſolle. Dahero fie ſich auch endlich zum Gehorfam bequemer, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 23.33. 64. 

In gedahtem Monat verlag der Fefuit, Georg Wolſchedel, fo in dem Dom BiſchoͤfflicheVer⸗ 
prebigte, einen Bifchöfflichen Befehl, krafft welches niemand, fo denen Wechslern Ne —— 
und andern Kauff Leut-Gefelfchafften Geld vorſtrecken würde, zu dem Heil. Abend; J— 
mahl gelaſſen, oder nach der Beicht abſolvirt werden ſollte. Weilen nim dieſes der 
gantzen Kauffmannſchafft zu Augſpurg hoͤchſt⸗ nachtheilig war, als ſchickte der Rath 
fo wohl an das Dom⸗Capitul den Burgermeiſter Wolffgang Pallern und Otto 
Lauingern, als auch an den Bifchoff felbft nach Dillingen Matthaͤum Welſern, und ließ 
ſich hierüber befchweren, welche dann zuwegen gebracht ‚ daß ſolches Verbot wiede⸗ wird wieder aufs 
zum aufgehoben worden. ‚gehoben, 
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A. MDLXXV. Den 19. April fam die Hergogin von Lothringen nach Augfpurg, und hielte 
Die Hergogin ſich dafelbft in Marx Fuggers Garten eine ganke Woche auf, hielte auch ihrer Schwie⸗ 
I ad eg ger» Tochter Claudia die Exequien bey St. Catharina, 

fpur Auf den in befagten Monat zu Nürnberg gehaltenen Müng » Probationg, 
Ding. Proba- Tag ſchickte der Rath Johann Matthaͤum Stammiern und D. Georg Tradeln, 


— Ba e Gafferus ad h. a. 
Der Kanfer läßt Auf des Kapfers Verlangen geftattete der Kath zwar in dem Monat May 


m Augfpurg Sol einigen Kapferlichen Hauptleuten, Soldaten zu Augfpurg zu werben, fie mußten ſich 
aber verbindlich machen, folches in der Stille zu hun, die Soldaten fürderlich abzus 
fertigen, und niemand aus der Stadt » TBache anzunehmen, 

Mathe» Decreta ad h. a. p. 45- 

Getreyd»Thew Reifen in dem Monat Junio der Getreyd⸗Preiß über 9. und ro, Gulden 

zung. geſtiegen, ließ der Rath aus feinem Korn: Kaften das Schaff um 2, Gulden gerin⸗ 
ger , als es bey der Schrand gegolten, an die Burgerfchafft verfauffen, 

Gaflerus ad h. a. 

Sentfhe Schub Den 14. Junii wurde denen Teutſchen Schulmeiftern eine erneuerte Schuß 

Ordnung. Drbnung vorgefchrieben. 

Hochzeit: Ord» Nachdeme auch gleich zu Anfang diefes Fahre Hieronymo Im Hof, Johan 

aung, Baptifta Haingeln, Chriftoph Chriſtoph Rehlingern, Bartholmaͤ Mayen, Andreas 
Hardern und Leonhard Widemann aufgetragen worden , die Hochzeit » Ordnung zu 
überfehen und zu verbeffern, wurde das damalen von ihnen übergebene Project genehm 
gehalten, und zu maͤnniglichs Nachachtung gedruckt. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 53. 57. 

Heinrich Rehlin Den 18. Junii ftarb der um die Stadt Augfpurg befonders verdiente Kay⸗ 

ger ſtirbt. ferliche Rath und Stadt» Pfleger zu Augfpurg, Heinrich Neblinger , ein Sohn 30, 
hann Rehlingers von Radau und Horgau, und Annd von Dietenheim, in dem Sauers 
Brummen zu Lberfingen in dem 66, Jahr feines Alters, welcher durch feinen befons 
dern Verftand, gute Aufführung und freundliches Bezeigen gegen Hohen und Nies 
dern nicht wenig zu einen guten Zufammenfehen und Einigfeit zwiſchen dem Rath 
und der Burgerfchafft beygetragen, jedoch aber von einigen befchuldiget werden will, 
als ob er in dem Eyſer vor die Cathelifche Religion zu weit gegangen. 

Stadt» Pfleger - —— n.IH. Wahl Buch ad a. 1574. Prafchii Epit. 
Aug. P.1.p.4 

Biſcho fflicher Der neue Skalen Burggraf „Georg Steinberger, wollte ſich damalen 

Busggrafe einiger neuen Gerechtigkeiten anmaſfen, und verlangte von dem Rath, ihme ſolche 
einzugeſtehen, es wurde ihm aber bebeutet, daß ihme der Rath uͤber die — 549. 
ausgemachte Verjzeichnus der Burggraͤflichen Rechte nichts einzuraumen wiſſe. 

Raths ⸗Decreta ad h. a. p. 68. 

San Cheap An dem den 3. Augufti gehaltenen Wahl: Tag wurde an bes verflorbenen 

Meblinger, Stadt: Pflegers Heinrich Rehlingers Stelle Antoni Chriſtoph Rehlinger aus dem 

Stadt: Pfleger. Bau 
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Baus zum Stadt Pfleger : Amt , an deffen ftatt aber Matthäus Rehlinger in das A. MDLXXV. 
Bau: Amt, in den Rath aber Ulrich Herwart ; von Kauff Leuten an Feremid Steng⸗ 
lins ſtatt Michael Mayr ; und von der Gemeind an des Blindheit halber zu Ruhe 
gefegten Heinrich Kronen Stelle Ulrich Fugger zum Burgermeifter,, und Paulus Heg⸗ 
Fenftaler in den Rath erwaͤhlet. Waren alfo Damalen 24, Catholifche , und az, 
Evangelifche in dem Rath. 

Wahl: Buch ad h. a. 

Etliche Wochen nad) der Rathe: Wahl begabe ſich Hieronymus Inbef Sieronpmus'ims 
der Aeltere, ein Geheimer und Einnehmer, theils, weil er bey der Stadt : Pfleger: —— pn 
Wahl übergangen worden, theils wegen einiger Irrungen, fo er mit feinem Vetter Er = 
Hieronymo Im Hof dem Juͤngern gehabt, von Augfpurg weg, und nach Landfperg, 

Fam auch feit deme nicht mehr nah Ausfpurg. 
Gafferus adh. a. Wahl: Buch ad h. a. 

Um diefe Zeit lieſſen die Gebrüder Ehriftoph und Peonhard Stammier auf Torff wird bey 
dem Mooß zwiſchen Mühlhaufen und Stölglingen nah Holländifcher Art Torff gra⸗ Ausipurg gegra⸗ 
ben, und wollten einen Verſuch thun, ob fich diefe Erde, wann fie getrocknet, nicht ben 
ebenfalls an ſtatt des Holges zum brennen brauchen lieffe, fie fanden aber damit, toes 
gen des Geſtancks, fo felbiger verurfachet, wenig Befall, 

Gafferus ad h. a. 
Den 16. Augufti wurde in bem Rath verordnet, daß fich niemand unterſte⸗Lech⸗Canaͤle muͤſ⸗ 


hen folle , in die Durch die Stadt flieffende Candle von dem Lech 2x, Unfauberfeit zu —— 


ſchuͤtten. 

Unter dieſer Zeit wurde die Stadt Augſpurg mit denen ſogenannten Albus Ming: Verord⸗ 
oder halben Basen und anderer Fleiner Muͤntz ſtarck Überhäuffet, hierüber nun zu bes aungen. 
rathſchlagen, wie diefer Beſchwerlichkeit abgeholffen werden möchte, wurde denen 
Einnehmern, Baus Meiftern, wie auch Hank Bechlern und Andreas Hardern aufs 
getragen, und auf deren Öutachten oben gedachter ImHof, noch ehe er den Ent 
ſchluß, aus der Stadt zu gehen, gefaffer, zu. Hergog Albrecht in Bayern abgeordner, 
aud) an die Stadt Nürnberg gefchrieben , und felbe erfuchet , in ihren Landen und 
Stadt die Einfuhr der kleinen Münge einzuſchraͤncken, überdig die Koͤnigſteiniſche und 
Sridbergifche Albus zu Augfpurg wegen ihrer Ringhaltigfeit durch einen offenen An⸗ 
ſchlag verboten. 

Raths; Decreta ad h. a. p. ss. 78. 

Den 18. Septembris fpeifeten die Stadt» Pfleger und andere Kaths: Her: Die Hertzogin 
sen neben Hertzog Albrecht in Bayern bey der Hertzin von Lothringen gu Fridberg, von Fothrungen 
* = im Begriff war, fich wiederum von Fridberg weg⸗ und nach Lothringen Nathss Herren. 
zu begeben. 

Gafferus ad h. a. 

In dem Monat October wurde Kayferd Maximiliani Pring Rudolphus, Rudolphus II. 
König in Ungarn und Böhmen, in — Herrn Vatters zu Regenſpurg BR 8 

bh 3 von 


614 IX. Gap. Augfpurgifche Gefchichten 


A.MDLXXV. bon — Chur» Fürften zum Roͤmiſchen König erwaͤhlet, und bald hernach daſelbſt 
ect net, 
4 Chytrzus L. XXIII. p. 626. Gaflerus ad h. a. 
Biſchoͤffliche Als ſich in dem Monat November ber an des den 4. Junii geſtorbenen Bi⸗ 
Huldigung in ſchoff Johann Eglolfs Stelle errählte neue Biſchoff Marquard von Berg in feinem 
—— Stifft huldigen laſſen, wurden zu dieſer Handlung, um auf der Stadt Gerechtſame 
Acht zu haben, Hieronymus Rehm und D. Werner Seuter abgeordnet. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 102. 
Der Stuben Den ro. Novembris wurde dem Stadt: Gericht bebeutet, daß felbes hin⸗ 
Wirth Prelation flieg in Concurs - Fällen denen Wirthen auf der Herren + und Kauff » Leut» Stuben 
eg — der Mahlzeiten bey denen Hochzeiten und Hinſchwoͤren die Prælation zuerken⸗ 
nen folle, 
Des Stadt, Eben damal wurde verorbnet, daß der Stadt: Vogt hinfüro von hinterleg⸗ 
Bogts Amts⸗ tem Geld bey feinem Amt nicht mehr, es feye viel oder wenig, als 30. Pfennige, ins 
Tax. gleichen bey dem inventiren von jeder Parthey, nemlich von dem Schuldner und al 
fen Släubigern zufammen, keineswegs aber von einem jeden der Gläubiger ins befons 
dere, ı5. Kreußer, in Executiong: Sachen aber, und mann das Geld ausgetheilet 
wird , gar nichts zu fordern befugt ſeyn ſolle. Wie dann deſſen Schreibern das 
Trinckgeld⸗Abfordern von denen Partheyen völlig abgefchafft worden. 
Der Procura- Den 17. Novembris wurde auch denen Stadt: Gerichts» Procuratorn be: 
a — deutet, ihre Partheyen vorhero zu erinnern, daß ſie ihnen alle Quartal zwey Gulden 
af Sch. Anmaltfchafft- Geld zu reichen haben, mwidrigenfalls , und wo fie folches unterlaffen 
würden, man ihnen fein Anmaltfchafft Geld zuerfennen folle, 
Rathe.Decreta ad h. a. p. 104. Stadt; Gerichts Ordnung T.I. Or. 


P- 93. 
Yefl. Ubrigeng fieng auch in dem Herbft und Winter diefes Jahr zu Augfpurg die 
Peſt an zu grafliren, 
Gafferus ad h. a. 
Herkog Albrecht Gang zu Ende des Jahrs Fam Hertzog Albrecht in Bayern nach Augfpurg, 


in ah ne und wohnte der von dem neuen Bifchoff Marquard den ı. Januarii des folgenden 
nad Augſpurg. orapyg gehaltenen erſten Mefle bey. 
Gafferus ad h. a. in Eccl. 


Annus 1576. In dem 1576. Jahr (mit welchem der berühmte Augſpurgiſche Geſchicht⸗ 
A.P. — An- Schreiber Gaſſer feine Annales Augfpurgenfes geendiget) den zo. Januarii Fam 
Sersogildelm Hersog Wilhelm in Bayern mit König Carls IX. in Franckreich Wittwe Elifaberh, 
in Bayern und Kayſer Marimiliang II. Tochter, welche er zu Nancy in Lothringen eingeholet, nach 
— Augſpurg, woſelbſt dieſe Printzeſſin von dem Rath anſehnlich beſchencket worden, und 
Fi, fommen ſich hierauf von dannen nad) Ling, als ihre künftige Reſidentz, begeben, 


nach Augfpurg. Gafferus ad a. 1575. 


Sn 
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In befagtem Monat vergliche fi) der Rath mit dem Dom» Eapitul wegen A. MDLXXVI. 
des Juris Patronatus der Caplaney St. Bartholomäi und St. Margarethen, fo zu nn 
dem bey dem Spital gelegenen Margarethen, Kirchlein gehörig, dahin, daß hinfüro &r Barrholomät 
die Spitals Pfleger dem Dechant einen Catholiſchen Priefter zu prefentiren befugt, und St. Marga 
und der Dechant felbigen , wann er ihme den Eyd juxta Concilii Tridentini nor- tetha. 
mam abgeleget, zu inveftiren ſchuldig feyn folle. ! 

Vertrag zwifchen dem Dom» Capitul und der Stadt Augfpurg wegen 
der Caplaney bey St. Margarethen, dedato 23. Jan. 1576. R.XL. 
Lit. E. 
Den 7. Februarii wurde ben Salsfertigern eine Ordnung vorgefchrieben. Saltfertiger: 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. ro. Ordnung, 

Um diefe Zeit nahm der Bifchöffliche Nentmeifter zwey Augfpurgifche Bürs Des Biſchoͤffli⸗ 
ger unbefugter Weiß in Gelübd, er wurde aber von dem Rath erinnert, felbige des Fa er 
abgebrungenen Gelübds zu entlaffen, widrigenfalls würde der Rath feine Bürger vor Aion; Eingriff. 
Gewalt zu fehügen wiſſen. 

Raths-Decreta ad h. a. p. 10. 

Wegen der von der Ober» Defterreichifchen Regierung zu Innſprugg und Tagſatzung zu 
denen Burgauifchen Beamten denen Innſaͤſſen diefer Marggraffchafft feit geraumer Donaumdrtb 
Zeit wider ihre mit ſchwerem Geld erhaltene Frepheiten zugefügten Beſchwerden wur⸗ ee 
de damalen von denen Innfäffen zu Donaumörth eine Tagfagung gehalten, und von grifie, 
dem Rath im Nahmen ber hiefigen Begüterten in dem Burgauifchen Johann Mats 
thaͤus Stammler und D. Georg Tradel abgeordnet. 

Auf den in dem Monat Aprit zu München gehaltenen Landfpergifchen Bundes Landfpersifher 
Tag aber Matthäus Welſer, Ehriftoph Ilſung und D. Conrad Pius Peutinger ab ne iu 
Hefertiget. 

Als damalen bie Dom» Capitlifche Wögte zu Langweyd und Gerfihofen einis Land» Vogteylis 

ge Bauern, fo die ordentliche Sand » Straffe überfahren , und Dadurch denen Unter, Ge * . 
thanen auf ihren Aeckern Schaden gethan , ungeachtet bishero allein dem Stadt: funz ver berfaßr 
Vogt die auffer Etters begangene, auch geringere Frevel zu büffen gebuͤhret, fich zu rung der Land» 
ftraffen angemaffet, und hingegen der Stadt-Bogt nicht nur gedachte beyde Voͤgte de Et⸗ 
ſich in Geluͤbd genommen, dieſe Straffen wieder heraus zu geben, auch einige Bauern, ters, 
fo fich in der Land⸗Vogtey zu jagen unterftanden, mit Gefaͤngnus bedrohet , entftuns Jagens. 
den hieraus einige nachbarliche Srrungen zwifchen dem Dom-Eapitul und der Stadt. 
Erfteres fuchte zwar deßwegen einen gütlichen Vergleich anzuftellen, allein der Rath) 
mollte fid) in diefer , als einer ohnedem Flaren , und durch das unfürdenckliche Her⸗ 
Fommen richtig gemachten Sache eher hiegu nicht verfiehen, bis vorhero die unbefug: 
ser Weiß eingenommene Straffen dem Stadt -Bogt wieder zugeftellet worden, 

Bald hernach unterftunde fich auch der Bifchöffliche Zoller bey der Wertach Des Biſchoͤffli⸗ 
Bruck, einen Zungen, ungeachtet ihm felbiger Feinen Zoll zu reichen ſchuldig gerne, Den Aolerz auf 
fen, regen des Zolls in fein daſelbſt habendes Zoll⸗Stuͤblein gefangen zu fegen; ar * — 

en Rons⸗Eingri 


616 IX. Gap. Ausfpurgifche Geichichten 


A. MDLXXVL fen er aber hiedurch der Stadt Jurisdidtion zu nahe gefretten, wurde ihm diefer U⸗ 
bergeiff nicht nur von dem Rath ernftlic) unterfaget , fondern auch der Biſchoͤffliche 
Mentmeifter erfuchet,, ihn von dergleichen Ungebühr abzuhalten, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 13.40. 27.30. 32. 38. 44. 37. 
Johann Paul Unter diefer Zeit fagte Johann Paulus Herwart, des Geheimen Raths, fein 
Hermart, Urhe Burger⸗Recht auf, verkaufte feine drey auf dem Wein⸗Marckt gelegene Haͤufer, 
—* * —5 wie auch feine Güter Hainhofen und Ottmarshauſen, fo unweit Auafpurg in dem 
in Bavern. Burgauifchen liegen, und begab ſich auf ſein in dem Bayriſchen gelegenes Gut Ho⸗ 
Seinbofen, henburg. Don diefem ſtammet die Bayrifche ehemalig Freyherrliche, nunmehro 
ttmarspanfen. aber Gräflich : Herwartifche Linie ab, 
u ad a. 1575. Gaflerus ad a. 1575. Herwartiſche Genea- 
ogie. 
Hieronymus Der Rath zu Nuͤrnberg erſuchte damalen den Augſpurgiſchen, ihme, zu beſ⸗ 
Rolf wird nad ſerer Einrichtung der Nuͤrnbergiſchen Schulen, den berühmten Augſpurgiſchen Pro- 
Nürnberg beruf Fmorem deg Gymnafii bey St. Anna, Hieronpmum Wolff, abfolgen zu laſſen. 


m Weilen man aber ihm zu Augfpurg nicht wohl entbehren konnte, entfchuldigte fich der 
Rath deßwegen. 
Den Meggern egen bes ſtarcken Mangels an Fleiſch, fo vornemlich daher gefommen, dag 


fireeft der Rath die Augfpurgifche Metzger nicht mit genugfamen Geld zu nuglichem Einkauf des Die- 
Geld vor. bes verfehen waren, ſireckte der Nath hiegu dem Metzger⸗Handwerck 20000, Gul⸗ 


den für, 
Maths+Decreta ad h. a, p. 32. 375. 
uagerifche Den 7.May verheurathete fi) zu Augfpurg Hang Carl, Srepher: von Wol⸗ 
— ckenſtein, mit Johanna Fuggerin. 
Hochzeit⸗Regiſter adh. a. 
Ming Proba- Syn befagtem Monat wurde zu Augfpurg von denen in Münk- Sachen cor- 
tions» Tag zu Fefpondirenden drey Crapfen ein Müng ; Probationg» Tag gehalten. 
Augfpurg. Muͤntz⸗ Abfchied, de dato Augfpurg ben 3. May 1576. in Adis Co- 


mit. Ratisb. de hoc anno in MSC. 
Zu dem auf den Monat Junium megen des Türcken - Kriegs und hiezu dem 
Kayſer von dem Reich zu bemilligender Hülffe, Handhabung des Land: Friedens , 
Verbeſſerung des Muͤntz⸗Weſens, und Ergängung der Crayſe mit benen denfelben 
entsogenen Herifchafften und Gütern nach Regenfpurg angeftellten Reichs-Tag ſchick⸗ 
te der Math Johann Matthaͤum Stammlern und D. Conrad Pium Peutingern. 
Inkrudion der Diefen wurde vornemlich aufgetragen , fich dahin zu bemühen , daß denen Reichs 
Augfpurgiihen Städten das von dem Mayntziſchen Cangler auf dem Reichs⸗Tag Anno 1 570. ber 
los frändte Jus liberi fuffragüi, wie von Alters her, wieder eingeftanben, das Müng- 
Tag. Weſen im richtigere Ordnung gebracht, die von Dem Hergog in Bayern dem Schwäs 
bifchen Crayß entzogene Herrſchafft Hohen: Schwangau , mie aud) einige von dem 


Haug Defterreich demfelben entriffene Herrſchafften demſelben wieberum zugemiefen, 
und 


Reichs⸗Tag in 
Kegenfpurg. 
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und denen Reichs⸗Staͤdten Fürfchrifft errheilet werden möchte, daß ihre Kauff⸗Leu⸗4. MDLXXVI. 
te zu ihren Forderungen in Portugal, Franckreich und denen Wiederlanden, wie auch 
zu denen ihnen entzogenen Frantzoͤſiſchen Privilegien wieder gelangen fönmten. In— 
gleichen, daß denen Walchen der Fürfauff der Ungarifchen Ochfen verbotten,, und 
denen Befchwerden der Burgauifchen Innſaͤſſen wider die Defterreichifche Beamte 
abgeholffen werden möchten. Obwolen ſich auch übrigens befante Augfpurgifche Ab⸗ 
gefandte, ihrem obhabenden weitern Befehl gemäß, ſich aͤuſſerſt angelegen feyn lafs 
fen, vor die Stadt Augfpurg wegen der fo wohl durch den Schmalfaldifhen , als 
erft Fürgtich durch den Wiederländifchen Krieg erlittener gang entfeglicher Schäden, 
durch welche die angefehenfte und reichefle Bürger, wo nicht gar in die dufferfte Ars 
muth, wenigft in ungemeine Abnahın ihres Vermögens gerathen, fonderlich in Ber 
hersigung , daß die Stadt Feine Länderey befige , die Ringerung ihrer gang uner- Auafpurgife 
fehteinglichen Reichs Marricul, fo ſich damalen für jeden Römer» Monat auf 900, er ng 
Gulden belaufen, auszumürcken, fo fanden fie doc) Fein Gehör, fondern wurden mit 
ihrem Geſuch auf den bevorftehenden Collegial-Tag zu Franckfurt gewiefen, auf wel 
chem aber die Stadt ebenfalls troſtlos gelaffen worden. 
Mathe: Decrera ad h. a. p. 3. Kayſerliches Ausfchreiben des Reichs— 
Tags , de dato 10. Novembr. 1575. & 13. Maji 1576. Inftru- 
&ion für die Augfpurgifche Abgeordnete, de dato 20. April. 1576. 
Supplication der Stadt Ausfpurg pundto moderationis matriculx, 
de præſ. 27. Jun. 1576. in At. Comit. de hoc anno MSC. in A.P. 

Unter diefer Zeit ftarb der Augfpurgifche Stadt: Pfleger Ehriftoph Peutin- Ehriftoph Pens 
ger, bes berühmten D. Concad Pentingers und Margarethaͤ Welſerin Sohn, im Pu⸗ — 
65. Jahr feines Alters gantz unverfehens an einem Schlag: Fluß. Weilen er aber Errichtet ein Fi- 
Feine Kinder hinterlaffen,, machte er aus feiner Foftbaren Bibliothec, in welcher un: deicommiß für 
ter andern Merckwuͤrdigkeiten Die befandte Tabulx Peutingerian® waren, tie auch ſeine Familie, 
aus feinem mit Roͤmiſchen Antiquicäten angefülten Hauß und übrigem anfehnlichen 
Vermögen ein Fideicommiß für feiner Brüder Söhne , und errichtete über dieſes und eine milde 
eine milde Stiftung für arme nothleidende Perfonen. Es entfiunden aber nachge, Stiftung, 
hends unter feinen Erben wegen des Fideicommiffes viele Strittigfeiten. 

. Stadt: Pfleger» Buch n.IV. Wahl-Buch ad a. ı575. M. J. G. Lot- 
teri Diff, de Vita Conradi Peutingeri. Chriſtoph Peutingers Stiff⸗ 
tungs» Brief, de dato 1. Maji 1576. R.LIX. Lit. B. Raths-De- 
creta ad h. a. p. sr. & in feq. annis paflim. 

An dem hierauf den 2. Augufti gehaltenen TBahl: Tag wurde an feine Stel: Narbe Wahl. 
le Marx Fugger, Freyherr zu Kirchberg und Weiſſenhorn, ungeachtet er fich lang — —— 
geweigert, zum Stadt: Pfleger, Caſpar Rembold in den Geheimen, und Quirinus : 
Rehlinger in den Innern Rath ; an obgedachten Hieronymi Im Hofs ſtatt Conrad 
Roth in den Geheimen, und Earl ImHof in den Innern Rath ; an gleichfalls 0b» 
gemeldten Zohann Paul Derwarts Stelle er Baumgartner in den Geheis 

iii men, 


618 IX. Kap. Augfpurgifche Gefchichten 
A. MDLXXIV. men, und Hanf Jacob Rembold in den Innern Rath von Gefchlechtern ; Von der 
Mehrern Gefellfchafft aber an des verfiorbenen Bartholmaͤ Mayen ſtatt Hank Bech⸗ 
fer zum Burgermeifter , und Peter Roc) in den Nath erwaͤhlet. Waren alfo Das 
malen 24. Catholifche, und 21. Evangelifche in dem Rath zu Augfpurg, 
Wahl: Buch adh. a. Mathe: Decreta ad h. a. p. 66. 
Gewicht / Eicht. Den 25. Septembris wurde denen ſaͤmtlichen Kauff⸗Leuten befohlen, ihr Ges 
wicht auf das Rath Hauß bringen, und dafelbft eichten zu laſſen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 84. 
Kapferd Maxi- In dem Monat Detober lief zu Augfpurg die betrübte Nachricht ein, dag 
miliani I. Tod, Kayſer Marimilian II. den 12. diefes Monats das Zeitliche mit dem Ewigen ver 
Rudolphus m. wechſelt. Ihme folgte auf dem Kayferlichen Thron fein bereits in dem vorigen Jahr 
wird Kapfer. zum Römifchen König erwaͤhlter Pring Rudolph der Andere, 
Chytreus L. XXIII. 
Das Findel⸗ In dem Monat November wurde denen Pflegern des Findel:Haufes erlaubt, 
Bu wird ver / jhr im dem noch heutiges Tages fogenannten Findel» Gäßlein gelegenes Hauf an N. 
Im Hof gegen einem andern unten an dem Schmidt»'Berg gelegenen bequemlichern 
Hauß zu vertaufchen. 
Mathe, Decreta ad h. a. p. 97. 
Zeuers⸗Bruͤnfte. In dieſem Jahr thate das Feuer und Waſſer in und bey Augſpurg Schas 
ben, indeme ben 6. Martii die ſogenannte Schwahl- Mühl, fo dem Praͤlaten zu St. 
Ulrich zugehörig, durch Verwahrloſung einer Magd, und den 4. Julii zwey in der 
Pulver s Gaſſen gelegene, Quirino Rehlingern zugehörige Haͤuſer bis auf den Grund 
Broſſes Bewäf: abgebrannt , die Wertach aber dergeſtalt ausgetreten, daß das Dorf Oberhaufen 
fer. in größter Gefahr geftanden , völlig überfchmwemmer zu werden. 
Clem. Jaͤgers und deffen Continuatoris Augfpurgifche Chronick, in MSCto 
adh. a. Gloſſe in dem Augfpurgifchen Hochzeit» Megifter ad h. a. 
Wilhelm Xylan- Sonſt ift noch zu mercken, daß in dieſem Jahr der gelehrte, und fonderlich 
— Holt im der Griechiſchen Sprache ungemein erfahrne gebohrne Augſpurger, Wilhelm Xy- 
i lander oder Holkmann, Profeffor zu Heydelberg, welcher fich fonderlich durch Hers 
ausgebung vieler Griechifcher noch nie gedruckter Auftorum und bderfelben Verfio- 
nen, auch anderer gelehrter Schriften unter ben Gelehrten einen groffen Nahmen 
gemachet, mit Tod abgegangen. 
Adami in Vitis Philofophorum. Bayle Dittionaire voce Xylandre. 
Pope-Blount Cenfüra cel. aut. p. 738. 


$. XIX. 


Annus 1577. Anno 1577. fhickte der Kath auf den in dem Monat Januario zu Ulm ge⸗ 

Srapß- Tag zu haltenen Crayß ⸗ Tag Johann Matthdum Stammlern und D. Georg Trabeln ab, 
Jagen in der Den 12. Januarii wurde dem Stadt⸗Vogt und dem in der Land⸗Vogtey 
and /Vogtey. beftelten Jaͤger befohlen, wann fie jemand in der Land⸗Vogtey jagend antreffen > 
en, 
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den, felbigen, ohne Unterfchied der Perfonen, Die Hunde, Nege und Gewehr abzus A. MDLXXVIL. 
nehmen. Wie dann eben bamalen einem Dom: Herin, Alerander von Jarsdorff, Alerander von 
fo darinm gejaget , bedeutet worden, daß, mann er fich nicht deßwegen mit dem darderf.. 
Stadt: Vogt abfinden würde, ihme die Neichs Straß verboten feyn folle, fo lang, 
bis folches erfolget. 

Um eben diefe Zeit gab ber Land» Mogt in Schwaben, Johann Achilles ls Johann Achilles 


ng, fein bishero noch immer beybehaltenes Burger Recht zu Augfpurg auf, Ifung , Lands 
— Raths⸗Decreta ad h. a. p. 1. 2. 3. 8. — — 


Sn dem Monat Februario an der Faßnacht hielten die junge Augſpurgiſche Burger» Rede 
Geſchlechter einen folennen fogenannten Gefellen» Tank , und meilen gebräuchlich Sefälehter: 
war, daß allezeit zwey Perſonen von Gefchlechtern, und zwey von ber Mehrern Ges Zaug. 
feufchafft in befondern Kleidungen und mit foftbaren Erängen auf dem Haupt zu Dies 
fer Luſtbarkeit felbft eingeladen , wurden damalen von der Gefelichafft Albrecht von 
Stetten uud Wilhelm Rehlinger , wie auch Johann Baptifta Schöllenberger und 
Johann Pimmel hiegu ernennet. | 

Crufius P. III. L. XI. c. 23. Abraham Schieß in Zenckio cont. ad 
h.a. 

Als damalen die unvogtbare Unterthanen in der Land: Bogten, fonderlich auf Der unvogtba⸗ 
Anftifften des Doms Eapitlifchen Vogts zu Langweyd, von dem Stadt: Vogt feis —— 
ne Befehle annehmen wollen, wurde dem Stadt⸗Vogt befohlen, den Anſtiffter die⸗ ey Widerfpen 
fes Ungehorfams gefänglic) einzuziehen, und die Unterthanen gleichfals Durch Zwangs⸗ ftigfeit, 
Mittel zur Gebühr anzuhalten. 

In dem Monat Merg feste ber Rath , um ſich in der Poffeflion wider bes Irrungen mit 
Burgauifchen Land⸗Vogts vor zwey Fahren gebrauchte Gewaltthätigfeit zu erhal ——— 
ten, einen Evangeliſchen Pfarrer in das ſamt dem Kirchen⸗Satz dem hieſigen Spi⸗ fhen Pfarrers 
tal zugehörige, und faſt gang mit Evangeliſchen Unterthanen beſetzte Dorff Luͤtzelburg, iu kuͤtelburg. 
es waͤhrete aber kaum einige Monate, fo lieſſen die Burgauiſche Beamte in den Pfarr⸗ 

Hof einfallen, und den Pfarrer mit Gewalt aus ſelbigem wegfuͤhren. Gleichwie aber 
dieſes hefftige Verfahren gerad wider die Landſpergiſche Bunds-Articul, als in wel⸗ 
cher Verein fo wohl Ertz⸗Hertzog Ferdinand als die Stadt Augſpurg geſtanden, lies 
fe, als ſchickte der Rath nicht nur Felir Rehm und D. Peutingern an Herkog Al- 
brecht in Bayern, ſondern ſchrieb auch an die Stadt Nürnberg, und erfuchte felbis 
ge, ald Bunds⸗Verwandte, fi) dieſer Sache anzunehmen, wie fie dann auch nach: 
gehends zuwegen gebracht, daß der Evangelifche Pfarrer wieder eingefeget worden, 
Denen Unterthanen zu Lügelburg aber wurde bedeutet , daß fie bis zu Austrag der 
Sache ihre Kinder zur Tauffe in die Stadt bringen, und die Predigten gleichwolen 
auch daſelbſt befuchen ſollen. 

Raths⸗Decreta ad a. 1577. p. 26. 67. & ad a. 1578. p. 1. 17. 

Als damalen Kayſer Rudolph TI. bein Rath zu Augſpurg eine Commiſſion KayſerlicheCom- 

gu Beplegung der Srrungen zwiſchen ber Stabt Ulm und denen von Weiſſenhorn mifion auf Aug» 
iii a aufs urs in caufa 
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A. MDLXXVI. aufgetragen, wurde zu dieſem Geſchaͤfft Ulrich Herwart, Andreas Harder und Mis 
Beiflenborm. chael Mayr ernennet. 
Vergleich mit Der Dom: Capitliihe Vogt zu Herwartshofen hatte in dem Monat May 
De DR einen Ubelthäter,, den er dafelbft gefänglich angenommen, nach Biberbach, als mo» 
Ku mac bet 1, hin Die hohe Obrigfeit der Orten gehörig, übergeben , wofelbft er auch hingerichtet 
bergab der Ubel- worden , die hiebey gehabte Unfoften aber der Gemeind zu Hermwartshofen aufbürden 
—— wollen; Weilen ſich nun die unter die Stadt Augſpurg gehörige Grund⸗Herrſchaff⸗ 
Biberbad. tem dafelbfit hierüber befchweret, und ber Rath folches an den Dom⸗Dechant gelans 
gen laffen, wurde diefe Sache alſogleich dahin verglichen, daß, meilen diefer Ubel⸗ 
thäter auf der Gemeind Verlangen gefeget worden, für dißmal auch felbige Die Uns 
foften fragen, hinfüro aber folche bey dergleichen Fällen von dem Dom⸗Capitul, als 
der Niedern Gerichts. Herrfchafft, beſtritten werden follen. 
Mathe: Decrera ad h. a. p. 28. sr. 
Hagel /⸗Wetter. Als in dem Monat Junio ein ungemein hefftiges Hagel: Wetter nicht nur an 
den Früchten auf dem Feld, fondern auch an denen Fenftern in der Stadt groffen 
Mer die vom Schaden gethan, entfiunde zwifchen denen Eigenthümern der Häufer und denen Be 
ehren Rands+ Leuten eine Zrrung , wer nemlich diefen Schaden zu beffern hätte ? welche 
Tas habe? den 27. Junii von dem Rath dahin entſchieden worden , daß ſolches von denen Cis 


genthümern gefchehen folle. 
Abraham Schieß in Zenckio cont. ad h. a. Raths⸗Decreta ad h. a. 


pP- SS» 
Vergleich mit Mit dem Freyherın, Marr Fuggern, als Innhabern ber Herrſchafft Biber» 
—— ei au, bach, vergliche ſich der Rath wegen der ſtriitigen Zagd + Grängen zwiſchen dem ſo⸗ 
Grängen in der genannten Forchach bis an die Jagd⸗Steine damalen folgendergeftalt, daß der Stadt 
Land Vogtey. das Jagen und Hesen in der Land. Vogtep und derfelben Diſtrict und Grängen bis 
an das untere Aichelohe gebühren und zuftehen , die Au unter und neben Langweyd 
an dem Lech hinauf nach des Raths Gefallen geheuet , wegen der bequemen Gelegen⸗ 
beit zum Hafenhegen aber zwiſchen dem Aichelohe und der obern Au Fein Weg fürges 
richtet , fondern allein vom Strict, wie Weydwercks-Gebrauch ift, geheget werden 
ſolle, deffen fich dann gedachter Freyherr Fugger und feine Erben, fo viel derſelben zu 
Augfpurg Burger fern und bfeiben würden, wie andere hiegu berechtigte Bürger zu 
bedienen befugt fern follen. Da hingegen der Rath ihme eingeflanden, daß in dem 
Aichelohe, unangefehen, daß die gefegte Marc Steine zu End der Land » Dogtey 
darinnen find , und aud) weiter hinab auf dem Biberbadhifchen Grund und Boden 
ihm und feinen Erben, fo fang fie Biberbach inne haben, weder mit Jagen, Heben 
noch Weydwercktreiben, ungeachtet wie es von Alters hergefommen, Durch die hies 
fige Bürger Fein Eintrag gefchehen ſolle. Wobey jeboch ausdrücklich verglichen 
worden, daß diefer Vertrag nicht länger, als die Herren Fugger Biberbach haben 
wuͤrden, guͤltig, und folcher fo wohl den Fuggerifchen Lehen-Briefen, als der Lands 
Vogteylichen Gerechtigkeit unnachtheilig feyn folle. * 
er⸗ 
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Vertrag mit Freyheren Marr Fuggern wegen bes Jagens, de dato 13. ,, 
Jun. 1577. R.LXIX. Lit.G. — chi 

Den 7. Julii farb der oben gedachte geweßte Augfpurgifche Geheime, Dies gieronpmus Im⸗ 
ronymus ImHof, zu Landfperg, fein Leichnam aber wurde von dort aus nach Augs Hof ſtirbt. 
fourg gebracht, und daſelbſt bey St. Maurigen begraben, 

Prafchii Epit. Aug. P.I. p.48. 

Gleich zu Anfang des Monats Auguft ließ der Rath Graf Joachim von Ho Graf Joachim 
henzollern auf Anrufen eines hiefigen Goldfhmidts, Balthafar Labichs, dem er un, von u wird 
gemein viel ſchuldig war, mit Haußs Arreft belegen, — 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 66. 
Bey der den 3. Aug. gehaltenen Rath: Wahl fiele nichts veränderliches vor, Raths ⸗Wahl. 
Mahl: Buch) adh. a. 

Um diefe Zeit erhielte der Rath zu Augfpurg auf fein Anfuchen von dem neuen Kayfer Rudolph 
Kayſer Rudolph II. die Beftättigung aller und jeder der Stadt von vorigen Kayfern !!- — 
und Koͤnigen erlangten Freyheiten und Privilegien, ing befondere aber des Privilegii = So 
Kayſer Rudolphs I. de anno 1276. Kanfer Ludwigs von Bayern de anno 1344. 

Kayſer Sigmunds de anno 1431. Kayſer Friederichs III. de anno 1485. Kapfer 
Maximilians I. de anno 1501. Kapfer Carls V. de annis 1521. 1541. 1548. 
1551-1555. und Kayſer Ferbinands de anno 15759. 
Kayſer Rudolphs II. Confirmatio Privilegiorum der Stadt Augfpurg, 
de dato Wien den 28. Aug. 1577. R.XVI. Lit. C. 

Die Doms; Eapitlifhe Beamte in der Land-Vogtey hatten. bamalen dem Land-Vogteyli⸗ 
Stadt: Vogt mit Beflraffung einiger Frevel, fo ihme allein zu büffen zugeſtanden, de af * 
beeintraͤchtiget. Als nun diefer ſolches dem Rath angezeiget, wurde ihm befohlen, fin det 
dieſe unrechtmäffig abgenommene Straffen von ihnen abzufordern, und auf den Wei⸗ 
gerungs: Fall fie gefänglich nach Augfpurg zu bringen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. P. 77.85. 

Ingleichen verfuchte damalen das Dom: Capitul , die Unterthanen in der Tärden Steuer, 
Land: Vogtey mit ber auf dem Reichs: Tag in vorigem Fahr bewilligten Türcfens 
Steuer zu belegen. Es wurde aber denenjelben bey ernſtlicher Straffe verboten, 
ſich auf Feine Art hiezu einzulaſſen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 7T. 

Noch weit befcehwerlichere und weitläuffigere Irrungen entftunden im dieſem Irrungen mit 
Jahr wegen Befteurung der in denen Bifchöfflichen Gerichten angefeffenen , zu der dem Biſchoff wer 
Stadt Stiftungen und Bürgern gehörigen Hinterfäffen und Unterthanen zwiſchen dir auuhurar 
Biſchoff Marquard und dem Rath zu Augfpurg. Dann als gedachter Bifchoff gleich ſchen Hinterfäf- 
zu Anfang diefes Jahrs die Tuͤrcken⸗Steuer von felbigen ohne Unterfchied abforbern ii — 
laſſen, der Rath aber ihnen ſolches verboten, brachte der Biſchoff bey dem Cammer⸗ ilen 
Gericht nicht nur eine Citation wider den Rath aus, ſondern es erzwungen auch der 
Biſchoͤffliche Rentmeiſter und Burggraf 2 vor Entfcheidung diefer Sache von ei 

iii 3 nigen 
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gleich deßwegen. 
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nigen derfelben die Steuern mit Gewalt, bahero Dann auch Der Kath gemüffiget wor⸗ 
den, ihmen zu bedeuten, daß, wann fie folche Steuern nicht heraus geben würden, fie 
beyde länger in der Stadt nicht gebultet, fondern ausgefchaffer werden follten. Wei⸗ 
fen aber beyde Theile beforgten , es möchten hieraus nur noch gröffere IReiterungen 
entftehen, fahen fie vor gut an, diefe Sache unterdeffen, bis felbe entweder an dem 
Kayferlichen Sammer: Gericht entfehieden, oder fonft völlig verglichen würde, folgen⸗ 
dergeftaft guͤtlich bepjulegen: Daß der Stadt und der ihrigen Hinterſaͤſſen Guͤlt⸗ 
und Zing Leute, in den Bifchöfflihen Gerichten angefeffen, wegen der nad) Augfpurg 
gehörigen und anderer ihrer eigenen Stücke Güter, Baarſchafft, Vieh, Schiff, Ge 
fir: und Fahrnuß hinfüro von dem Biſchoff nicht mehr befteuert, und die in Denen 
jüngften Terminen eingenommene Steuern hinter den Geheimen Rath zu Augfpurg 
gelegt , und von felbigem fo lang behalten werden follen , bis diefer Stritt an dem 
Sammer + Gericht entfchieden , oder gütlic) verglichen worden. Hingegen folle der 
Bifchoff befugt ſeyn, diejenige Hinterfäffen, Guͤlt⸗ und ZinfsLeute der Stadt Aug 
fpurg, fo auf des Raths, deſſen Elöfter, Spital, Almofen-Häufer und Bürger Güs 
ter figen, liegende Stück und Gürer, fo dem Biſchoff bishero wuͤrcklich Zing » Gülts 
und Vogtey Geld gegeben, oder ihmeLehenbar find, jedoch die Fahrnuß und Baars 
ſchafft zc. ausgenommen, ferner die Baum-Stud und Güter, fo in des Stiffts Erb⸗ 
Aemter zu After: Lehen gehen, und von den Bauern felbft zu Lehen empfangen wer; 
den, wie auch die Stuͤck und Güter, fo denen Elöftern zum Heil. Ereus, St. Geor⸗ 
gen, St. Stephan und St. Urfula zu Augfpurg, nicht weniger den Heiligen auf dem 
Land zugehörig, auch dem Biſchoff Zinß ⸗Guͤlt⸗ oder Lehenbar find, item der Way⸗ 
fen Geld, wann felbe anders auf der Stadt Güter nicht ſeßhafft find, item die Hauß⸗ 
genoffen, fo bey des Raths Hinterfäffen wohnen, aber nicht in derfelben Dienften find, 
zu befteuern. Des Abbts zu Fultenbad Güter zu Eppisburg follen von dem Abbe 
felbft , und derjenigen Bürger Dinterfäffen 2c. fo dem Biſchoff wegen der Steuer Re- 
vers gegeben, auch hinfüro von felbigem befteuert ; überhaupt aber es mit der Steuer 
alfo gehalten werden, daß, da ein Augfpurgifcher Hinterſaͤß, Zinß⸗ oder Sültmann 
auf dem Land ein dem Bifchoff Zinf+ und Lehenbares Gut felbft mit häußlicher An- 
wohnung befäffe, er folches auch famt der Fahrnuß und Vermögen zu verſteuern ſchul⸗ 
dig ſeyn folle, hingegen daß das Gut, fo dem Rath, defien Cloͤſtern, Spital, Almo» 
fen. Häufern und Bürgern Guͤlt Lehens ober Zinfbar ift, und mas ber Beſitzer vom 
Fahrnuß und Vermögen ıc, darauf hat, von dem Bifchoff nicht befteuert werden ſol⸗ 
fe. Die von dem Rath zu diefem Gefchäfft Deputirte waren Johann Matthäus 
Stammier, Chriftoph Ilſung und D. Werner Seuter. 
Raths Decreta ad h. a. P.6.9.20.25.75.92. Dertrag zwiſchen Bis 
(hoff Marquard und bem Rath zu Augfpurg, die Befleurung ber Lands 
Güter betreffend, de dato Augfpurg den 20. Novembris 1577. R. 
XL. Lit. F. 
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Um diefe Zeit lieſſe die Damalen ungemein zahlreiche Rehlingerifche Familie A. MDLXXVIT. 
die zu Anfang bes XV. Zahrhunderts von Ulrich Rehlinger geftifftete S. Alexii-Cas 5 —— 
pell bey denen Parfuͤſſern wiederum erneuern. Die damalen lebende Rehlinger 1o0s fern —2 der 
zen: Hieronymus, Conrads Sohn, Leonhard, Chriftoph, Sebaftian Chriftoph, und Rehligeriihen 
Anton Chriftoph, Chriftophs Söhne, Matthäus, Johannis des Füngern Sohn, eg 
Hieronymus und Mary, Hieronymi Söhne, Carl Wolfgang, Wolffgangs Sohn, 

Bernhard Wolfgang, Bernhards Sohn, Jacob und Pictor, Heinrichs Sohn, 
Lucas, Leonhards Sohn, Wilhelm, Chriftophs LI. Sohn, Bernhard, Fohann Ges 
baftian, und Chriftoph Sebaftian, Ehriftophs Söhne, Anton Ehriftoph der Juͤn⸗ 
gere, Anton Chriftophs Sohn, Ehriftoph , Fohannis Sohn, Hieronymus IV. Dies 
zonymi Sohn, Mary Conrad, Marren Sohn, Wolfgang, Carl Emanuel, Cart 
Wolffgangs Söhne, Johann Heinrich, Quirini Sohn, Wolfgang Heinrich ‚Sa 
briels Sohn, Antoni Chriftoph II. Chriftoph Chriſtoph, Anton Chriftophs des Züns 
gern Söhne, Anton und Bernhard, 

Prafchii Epit. Aug. P. I. p. 191. 

Den 18. Novembris ftarb zu Augfpurg der berühmte Augfpurgifche Obri- Sebaſtian 
ſte, Sebaftian Schertlin von Burtenbad) , nachdem er feine Kriegs» Erfahrenheit Schertlind Tod. 
nicht nur in Teutſchland, fondern auch in Franckreich und Italien vornemlich aber 
in Ungarn wider die Türcfen durch viele tapfere Proben gezeiger ‚in einem hohen Ak 
ter. Sein Leichnam aber wurde auf fein Gut Burtenbach gebracht ‚ und dafelbft 
begraben. Cr hinterließ zwey Söhne, Nahmens Zohann Sebaftian und Sohann 
Philipp, welche fein Geſchlecht bis auf den heutigen Tag fortgefeget, 

Sebaftian Schertlins 2. Lebens» Befchreibung ze. gedruckt zu Ausfpurg 
Anno 1627. Viti Ludovici a Seckendorff Comment. de Luthe- 
ranifmo &c. L. II. Se&. XII. $. 27. p.m. 73. 

Gleiche Verhängnus traf auch den 4. Decembris den um bie Augfpurgifche A. p. Safer ; 
Geſchichte fo hochverdienten, und fonft auch in der Argney-Kunft befonders erfahrnen Med. D. Tod. 
Augfpurgifchen Medicum, D. Achillem Pirminium Gafferum, von Lindau, 

Schelhornii Amcen. Litt. T. IX. p. 1. & quos allegar. 
Sonften ift noch zu mercken, daß Kayſer Rudolph in diefem Fahr dem Rath Schutz Vogten 
au Augfpurg die Schugs Vogtey über St. Ulrichs⸗Eloſter in einem befondern RER 
irm⸗ Brief aufgetragen. Oper, 
Kayſer Rudolphs Schirm» Brief, das Elofter zu St, Ulrich betreffend, 
de dato 28. Aug. 1577. R.L. Lit. A. 

Anno 1578. in dem Monat Januario ftellte der Rath die Formulam Con- Annus 1578. 
cordiz, welche Pfalggraf Philipp Ludwig an ihm mit dem Erfuchen geſchickt hatte, ehe 
damit ſolche auch von denen Evangelifchen Predigern als ein Symboliſches Buch yon dem Aug. 
möchte unterfchrieben werden, und welche auf Veranlaffung des Chur » Fürften von fpurgifchen Mi- 
Sachfen und anderer Evangelifcher Fürften vom denen berühmteften Gottes: Gelehr, — 
ten ſelbiger Zeit, wiewol nicht ohne Widerſpruch, ſonderlich zu Abtreibung des an 

unter⸗ 
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A.MDLXXVIN. unterfejiedlichen Orten eingefchlichenen Crypro - Calvinifmi nad) etlichen defmegen 
gehaltenen Zufammenkünfften endlich zu Stand gebracht worden, dem Evangelifch er 
Minifterio zu Augfpurg zu , und jelbigem die freye Willkuͤhr, wann fie anders Der 
Augſpurgiſchen Confeflion gemäß, ſolche zu unterfchreiben, welche fi) dann auch gar 
bald hiezu bequemer, 
rRaths ⸗Decreta ad a. 1578. p. 1. Pfaltzgraf Philipp Ludwigs Schreis 
ben ad Magiſtratum, de dato 15. Novembris 1 577. Der Augfpurs 
gifchen Pradicanten Erflärung hierüber. Des Geheimen Raths Ant» 
wort- Schreiben an den Pfalsgrafen, de dato ı 2. Decembris 1 577. 
Deſſen Antwort-Schreiben, in A.P. Clemens Jaͤgers Contin. Augfp. 
Ehronick ad h. a. Struvs Reichs » Hiftorie Periodo X. p. 726. 
Als um diefe Zeit der Bifchöffliche Pfalg- Probft mit Beherbergung frems 
der, auf die Pfaltz nicht gehöriger Perfonen wider Die Verträge Exceffe gemachet, 
ließ ihm der Rath ernſtlich erinnern, hinfüro niemand, als Bifhöffliche Bediente und 
Geiſtliche, gu beherbergen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 3. 
Den 4. Februarii verheurathete ſich Graf Anton Fugger mit Barbara, Graͤ⸗ 


Pfaltz ⸗ Probſt. 


Fuggeriſche 
Hochieit. fin von Helffenſtein, und wurde zu Augfpurg mit nicht geringem Pracht die Hochzeit 
vollzogen. 
Hochzeit» Megifter ad h. a. 
Martin Zobel Um diefe Zeit Fauffte ein angefehener, reicher und gutthätiger Burger, Mars 


de DIL gi Zobel, Evangelifcher Religion, das Diefftetterifhe Hauf auf dem Graben um 
"4027. Gulden, ließ felbiges bequem zurichten, und ſchenckte es dem gemeinen Almo⸗ 
fen⸗Saͤckel, mit dem Beding, daf in felbes krancke und prefthaffte arme Perfonen 
bepder Religionen, Fremde und Einheimifche aufgenommen, und gegen einem gar ges 
ringen Kofts Geld mit Speiß, Tranck, Artzneyen und anderer Nothdurfft, bis fie 
curiref, verforget werden fönnten, 
Der Verorbneten zum H. Almofen Bericht an die Herren Stadt Pfes 
gere, de dato ı2. May 1629. in Actis, in Sachen der Evangelis 
fchen Burgerſchafft zu Augfpurg, die Anno 1628. fürgenommene Kaps 
ferl. Commiflion betreffend, p. m. 246. CrufiusP. II. L. XI. c.24. 
Kaufft Pferſen. Shen diefer Zobel Fauffte damalen das an der Wertach gelegene Dorff Piers 
fen von einem hiefigen Burger, Nahmens Sailer, welches feine Nachkommen, bis 
Diefe anfehnliche Familie ausgeflorben, über 100. Jahr fang inne gehabt. 
Clem. Jaͤgers Cont. Augfp. Chronid ad h. a. 
D. Sigmund Den 25. May verheurathete fich zu Augfpurg der Kayferlihe Vice- Canks 


—— ler, D. Sigmund Bieuheuffer, mit einer Augfpurgifchen Gefchlechterin , Felicitas 
Canglır. Rehlingerin, 
Hochzeit» Megifter ad h. a. conf. Jac. Wenckeri collecta Archivi & 


Cancellarix Jura p. m. 449- 
Um 
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Um diefe Zeit vergliche fich der Rath auch mit dem Dom: Capitul unterdefr A. MDLXXVIIL, 
fen und fo lang, als die auf Dem Reichs-Tag Anno 1 576. bewilligte Tuͤrcken⸗Steuer Interims - Ver, 
mähren würde, daß der Stadt und Bürger Hinterfäffen Guͤlt⸗ und Zing - Leute in ne. ‚Capital 
denen Dom: Eapitlifhen Gerichten und Dbrigfeiten, fo viel die dem Dom Eapitul wegen Beftens 
Lehenbare liegende Güter betrifft , in diefer Türcken: Steuer von gedachtem Dom; ung der Aug 
Capituf befteuert werben mögen. Als aber felbiges auch gleiches Rechts fich in der Furaifden Hin 
Fand: Wogten anmaflen mollte, verftunde fich der Math hiezu nicht. Dom · Eapitlis 

Interims- Vertrag mit dem Dom: Capituf wegen ber Steuer, de anno ſchen Gerichten. 
1578. Raths-⸗Pecreta ad h. a. p. 93. 

Den faft gan vergangenen Fifch + Graben beym Parfüffer- Thor ließ der Fiſch Graben 
Kath damalen , zu befferer Bequemlichkeit des Fifch: Handels , wiederum in guten bevm Parfüfer, 
Stand richten. Shor. 

Annales incerti aut. ad h. a. 
Als damalen das Dom⸗Capitul eine Cantzley aufgerichtet , und verlange, Dom Capitliſche 
daß die in ihren Gerichten gelegene Augfpurgifche Unterthanen in felbiger ihre Brie⸗ Canglep, 
fe fertigen laſſen follen , ließ der Rath den Dom-Dechant erfuchen, dieſe bishero gang 
ungemöhnliche Neuerung abzufchaffen, und, wie bishero, die Aufrichtung der Briefe 
denen Grund: Herrfchafften zu überlaffen. Als aber deme ungeachtet das Dom⸗Ca⸗ 
pitul damit fortgefahren, und fo gar eine ausdrückliche Derordnung deßwegen erge- 
hen faffen, wurde von dem Rath denen fämtlichen Grund-Hersfhafften, fo Güter im 
denen Dom Capitliſchen Gerichten hatten, anbefohlen, daß fie nicht nur für fich felbft 
der Dom: Capitlifchen Ordnung mit Aufrichtung der Briefe nicht nachkommen, fon- 
dern auch ihren Hinterfäffen atfobald bey Verluſt ihrer Beftands- Gerechtigkeit und 
andern Poenen ernftlich einbinden follen, ihre Kauff-Beſtand⸗ und andere Briefe nicht 
in diefer neuen Cantzley, fondern bey ihren Grund» Hersfchafften, oder an denen Dr: 
ten, wo fie es vor diefem im Gebrauch gehabt, fertigen zu laſſen. Wobey ihnen, wo 
fie hierüber angefochten werden follten, aller Beyftand zugefaget worden, 
Maths-Decreta ad h. a. p.61. Kada. 1579. p. 114. 

Bey der auf den 4. Auguſti angeftelten Raths-Wahl wurde an des ver: Raths-⸗Wahl. 
fiorbenen Matthäi Welfers Stelle Hanf Welfer in den Geheimen, und Matthäus 
Welſer, des erftern Sohn, in den Innern Rath, und an Ehriftoph Welſers ftatt, 
fo auf fein Anfuchen Krankheit halber zu Ruhe gefeget worden, Jacob Baumgart- 
ner gleichfalls in den Snnern Rath gewähle. Waren aljo damalen 24. Catholis 
fhe und 21. Evangeliſche Rathe+ Herren, 

Wahl: Bud) ad h. a. 

Zwey Tag vorhere, nemlich den 2. Augufti, wurde in bem Rath verordnet, Stadt Thor, 
daß hinfüro niemand zu Nacht die Thore geöffnet werden follen, es werde dann fol D’Ttung. 
ches von einem Stadt: Pfleger perfönlich befohlen, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p.65. 


Kkkk In 
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A. MDIXxvm. In beſagtem Monat ſtellte der Rath ein Falkonet⸗Schieſſen in der Roſenau 
Follonet/Schieſ an, ben welchem ſich 912. Schuͤtzen eingefunden, deren jeder gegen einem Leg Geld 
ſen. von 20, Kreutzer drey Schuß auf die von der Zielſtatt 800. Schritt entfernte Schei⸗ 
ben thun durfite. Die Falfoneten wurden hiegu in einem förmlichen Zug, bey wel⸗ 
chem der Geſchlechter Söhne die Fahnen vorgetragen, in die Rofenau, und eben fo 
wiederum herein geführet. Das Befte bey diefem Schieffen , fo 6. Wochen lang 

gewaͤhret, gewann David Bäglen, ein hiefiger Mefferfchmibt. 
Crufius P. III. L. XII. c. 24. Abraham Schieß in Zenckio cont. ad 

h. a. Raths-Decreta ad h. a. p. 61. 

Strittige Vieh⸗ Wegen ber zwiſchen denen Vierern in St. Jacobs⸗-Pfarr und denen von 
Verd zwifhen Goͤggingen ftrittigen Vieh⸗Weyd wurde in befagtem Monat ein gütlicherBergleich 


den Vierern zu 
©t. Jacob und getroffen. 
denen Goͤggin⸗ Raths⸗Decreta ad h. a. p. 66. 


— Wider In dem Monat September wurde der von einem hiefiger Burger , Georg 
manns Side, Widemann, mit Genehmhaltung des Herkogs in Bayern und des Raths zu Aug: 
Hafen. ſpurg angerichtete Gluͤcks⸗Hafen oder Lotterie, in welchem bie beſte Preiſe in Grund: 
Stuͤcken, Edelgeſtein, Gold⸗ und Silber⸗Geſchmeid beſtanden, gezogen, in welchem 
Georg Scherrer, ein Burger von Iſny, das beſte Loos, nemlich das Wirths⸗Hauß 
zu Dachau in Bayern ſamt zugehoͤrigen Aeckern und Feldern, ſo um 4500. Gulden 

geſchaͤtzet worden, gewonnen. 
Beſchreibung der Haupt⸗ und Neben⸗Gewinneter, in Georg Widemanns 
Gluͤcks⸗Hafen in Augſpurg vom 29. Septembris big 6. Octobris auf 

gangen, gedruckt in Augſpurg durch Valentin Schoͤnigk. 

Wiltwer und Den 9. Octobris wurde denen Evangeliſchen Predigern befohlen, hinfuͤro 
een von feine Wittwer oder Wittfrauen von beyden Stuben einzufegnen, fie bringen dann 
Er andern zuvor von denen Dber: Pflegern Befcheinigungen , daß fie mit ihren Kindern erfter 
Ehe ſchreiten. Ehe wegen ihres mütterlich + oder vaͤtterlichen Guts ſich völig abgefunden ; wie dann 
aud) den 15. Novembris durch einen offenen Anfchlag verordnet worden, daß hin: 
Wittwen muͤſſen fuͤro alle Wittfrauen, fo in Verwaltung ihrer Ehe-Maͤnner und ihres eigenen Der: 
—— an⸗ mögens bleiben wollen, in einer Monats-Friſt nach ihrer Männer Tod ſich bey des 
i nen Dber; Pflegern anzeigen, und denenſelben zwey Befreundte von des Weibs und 
rer Männer Manns Seiten zu Beyftänden zu benennen , mit felbigen ihrer Männer Verlaſſen⸗ 
ertaftenfeafft ſchafft ordentlich) zu befchreiben,, alles getreufich anzuzeigen anzugeloben, fodann aber 
MR meben ihren Benftänden das Vermögen zu verwalten, und jährlich denenfelben Rech: 
nung hierüber abzufegen, e8 wäre dann in den Heuraths-Padten ein anderes verord» 
net, ſchuldig ſeyn ſolen. Da hingegen die alte Gewohnheit und Verordnung, ver: 
mög welcher dergleichen Wittfrauen das Recht über ihr eigenes Vermögen, jedoch 
mit Ausnahm der Kleider, eine legte Willens: Verordnung zu machen, benommen 
Därffen tekiren. geweſen, aufgehoben, und ihnen bie freye Gewalt, von dem Ihrigen zu teſtiren, ein: 
geßanden, darbey aber weiter verordnet worden, dag die Wittwer und Wittfrauen, 
ſo 
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fo zu. der andern Ehe fchreiten , fehuldig ſeyn ſollen, alles dasjenige, fo fi von des 4. MDLXKXVIT. 
Werſtorbenen Ehe: Gemaͤchts Haab und Gütern, auf was Art es wolle, allein die Derer, fo jur an 
Mörgengab- ausgenommen; bekommen / den Kindern voriger Che gan zu behalten, en Ohliaen 
und von ihrem eigenen Guͤtern dem kuͤnfftigen Ehegenoffen mehr nicht anzuheurathen, beit. 
als der Kinder voriger Ehe eines zu hoffen hat, auch dieſelbe behörig zu verpflegen, 
und deren Pflegerm nebft denen Ober⸗Pflegern frey zu laſſen, die Kinder bey der 
Sutter zu laffen, oder micht. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p.86. 95. Stüdt- Gerichts: Ordnung O. p. 

97: Pileg- Büchlein. 

Den 30. Otobris wurden einige ringhaltige Ming» Sorten verruffen. Ming Verruf. 

Und’ weilen damalen die. Peft in denen Wiederlanden ftarck grafivet , wurde Peſt in den Nie 
verordnet, daß die von felbiger Gegend kommende Güter nicht in die Stadt gebracht, derlanden. 
fondern in der hiezu auſſerhalb der Stadt erbauten Hütte abaeftoffen werden, auch 
die Perfonen, fo von diefen Orten kommen, nicht in die Stadt gelaffen werden follen. 

Als damalen Das Dom: Eapitul einen feiner Unterthanen in der Land-⸗Vog— 
tey ausgefchaffet , wurde dem Dom: Dechant von dem Math bedeutet , daß dieſes 
Recht in der Land» Vogtey dem Dom» Eapitul Feineswegs, wohl aber dem Rath, 
als welchem Die hohe Obrigkeit daſelbſt allein gebührte, suftünde, auch der Ausge; 
fchaffte Durch den Stadt⸗Vogt wiederum eingefeger. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 92.95. 100. 

Anno 1579. den 31. Januarii wurde denen Verordneten zu Dem Hochzeit Annus 1479. 
Amt befohlen, hinfüro Feine fremde Verfonen, fo fich zu Augfpurg niederlaffen wol — oa 
len, heurathen zu laffen, es haben dann diefelbe, daß fie nicht leibeigen, oder uneh⸗ Yugfpurg Verben 
lich gebohren, genugſam erwieſen. rathen wollen, 

Weilen ſich auch damalen eine groſſe Menge fremder ringhaltiger Pfennige en en fen — 
zu Augfpurg eingefhlichen, wurden, ausgenommen die fogenannte Rädleind : Bayris feyn, 
ſche und Ausfpurgifche, alle übrige Pfermige durch einen Werruf verboten, und vers Muͤntz Berruf, 
ordnet , daß hinfüro s. Raͤdleins-Pfennige für einen Kreuger , und 14. Bayriſch⸗ 
und Augfpurgifche für einen Basen genommen werden follen. 
Raths-Decreta ad a. 1579. p. 122. 

Damalen ließ der Rath den Stadt⸗Graben swifchen dem Rothen und Gög Stadt Graben 
ginger⸗ Thor erweitern, und gegen der Land⸗Straſſe zu mir einer Mauer beveftigen, a — 
unter der Arbeit aber fiel den 27. Martii ein groffes Stücf Erde ein, und erfchlug, ginger » Thor. 
ohne die viele Befchädigte, s. Männer ; die Befchädigten wurden in Das Spital ges 
nommen, und der Erſchlagenen Wittiben und Kindern ein jährliches Gnaden-Geld 
angeriefen. 

Berzeichnus-etlicher Sachen, fo zu Augfpurg von Anno 1 578. bis 1603, 
gefchehen, incerti coxvi tamen auftoris ad h.a.p. m. 1.inMSCto. 
Mathe» Decreta,ad h. a. T. II. p. 13. 


gift Den 
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A. MDLXXIX. Den 2. April ftarb zu Augfpurg Ehriftoph Fugger, Raymunds Sohn, im 
Ehriftoph Fug_ ledigen Stand in dem 59. Jahr feines Alters, welcher vor den reicheften unter allen 
ag Fuggern gehalten worden. Sein groffes Vermögen vermachte er feinen Brüdern 
ern, firbt. und Bruders: Kindern zu einem Fideicommils. Jedoch fette er hievon 30000, 
eſſen Legat. Gulden aus, daß feine Erben ſolche zu einer milden Stiftung nad) ihrem Gutbeduͤn⸗ 
den pertoenden ſollen. 
Prafchii Epit. Aug. P.I. p. 89. Raths-Decreta ad h. a. T. II. p.71. 

Zwey Cammer⸗ Den 4. Junii lieſſen der Birhof und das Capitul zu Augfpurg dem Rath 

Gerichtliche sten Cammer » Öerichtlihe Mandara, die Befteurung der Augfpurgifchen Hinterfäf: 

Peer ni fen in denen Bifchöfflich - und Gapitlifdpen Gerichten betreffend, infinuiren, jedod) 

Kyursifden Hin den Rath dabey verfichern , daß fie ſich derfelben Feineswegs zu Umftoffung der de 

fen in di wegen juͤngſthin errichteten Verträgen zu bedienen gedaͤchten. 

—— een. Regen etlicher um dieſe Zeit gefundener Pafquill ließ ber Kath einen ernſi⸗ 

Palquille, lichen Verruf publiciren. 

Anton Ruta Den 16. Julii wurde Antoni Fugger, weilen er in einer ftrittigen Erb-Thei- 

Widerfeglihkeit lungs⸗Sache mit feinen Brüdern, ungeachtet er anfangs ohne alle Schwierigkeiten 

EN D das hiefige forum agnoſeiret, fi) weiters vor dem Rath nicht einlaffen wollen, fon: 

dern die Fuggerifche Priv ilegien vorgeſchuͤtzet, auch denen Dbrigfeitlichen Decreren 

Feine Folge leiften, noch weniger, felben zu geleben , angeloben wollen, wegen Hint⸗ 

anfegung feines burgerlichen Gehorfams auf das Kath Hauß gefänglic) gefeget, je⸗ 

doch, nachdeme er ſich zwey Tag hernach zum Gehorfam bequemet, gegen einer auss 

ER Urphed wieder auf freyen Fuß geftellet. 

Mathe; Decreta ad h. a. p. 25.26.27. 35.37. 

Kath: Wahl. Bey der den 3. Augufti gehaltenen Raths: Wahl wurde an des verfiorbes 
nen Paul Böhlins ftatt Hanf Heinrich Daingel in den Rath gewaͤhlet. Und bliebe 
alfo die Anzahl der Raths- Herren beyder Religionen wie im vorigen Jahr, 

Wahl: Bud) adh. a. 

Muͤntz ⸗ Verruf. Den 22. Augufti wurden die zu Augſpurg einſchleichende boͤſe Heller, und 

bald hernach einige ringhaltige 10. Kreuger - Stuck und Albus verboten. 
Mathe; Decreta ad h. a. T. II. p. 43. 58. 

Kertostitbeehte Den 9. Novembris verlohre die Stadt durch den Tod Herkog Albrecht i in 

in Bayern Tod. Bayern einen ungemein gnädigen Nachbarn, welcher felbige nicht nur öfters mit feis 
ner Gegenwart beehret , fondern auch berfelben und ihren. Buͤrgern viele Gnaden⸗ 
Bezeigungen erwieſen. 

Adelzreutter P. II. L. XI. n. 42. 
Schmaltz ⸗Aus⸗ Den 30. Septembris fienge man an, das Schmaltz in m Korn: Hau in 
theilung. der Krottenau unter die Arme auszutheilen, welches vorhero bey St. Martin geſchehen. 
Verjeichnus etlicher Sachen ꝛc. ad h. a. p.m. I. 
a ange Den 21. Novembris wurde ein Augfpurgifcher Rathe- Diener, und ſonſten 
be, 9 nicht ungefchisfter und fleiffiger Mann, Nahmens Paul Hector Mayr, weilen “54 
* 
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verdächtig gemacher, als ob er der Stadt abgetragen, von dem Stad- Vogt auf Bes A, MDLXXIX. 
fehl des Raths gefänglich angenommen, und ihme, nachdem er felbft eingeftanden, daß | 
er feit Anno 1545. dem gemeinen Weſen ein anfehnliches entwendet, feine Untreue 
den 10. Decembris mit dem Strang belohnet, 
Abraham Schieß in Zenckio cont. ad h. a. Raths-Decreta ad h. a. 
T. II. p. 63. 66. 

Den 23. Novembris hielten Octavian Secundus Fugger mit Anna Jacobe guggerifhe 
Fuggerin, und Philipp, Frenher: von Rechberg, mit Anna Maria Fuggerin, und Hochteiten. 
zwar auf einen Tag zu Augfpurg Hochzeit, wobey es ungemein prächtig zugegangen, 
dann es hielten nicht nur beyde Bräutigame in Begleitung 548. Gäfte und Bediens 
ter einen ſehens⸗ würdigen Einritt , fondern fie bemwirtheten auch ihre Säfte 4. Tag 
lang, an deren jedem 200, Speiſen aufgetragen worden, auf das herrlichſte. 

Hochzeit: Regifter ad h. a. 

Reiten ſich aud) um diefe Zeit unterfchiedliche Leute von fchlechter Herkunft Geſ— — 
in die Mehrere Geſellſchafft der Herren⸗Stuben eindringen wollen, als machten die Stuben-Ver⸗ 
Geſchlechter unter fich die Verordnung, daf diejenige Manns: und Weibs -Perſo- "WR 
nen, fo fich an Leute von geringem Stand verheurathen würden, auch für ihre Pers 
ſonen, wie nicht weniger diejenige, fo Die Stuben: Gerechtigfeit erheurathet, nad) 
gehends aber andere zu der Gefchlechter-Sefellfchafft nicht gehörige Perfonen zur Che 
nehmen würden, jedoch mit Vorbehalt diefes Rechts für ihre Kinder erfter Che, der 
Herren » Stuben Gerechtigkeit verluſtig feyn folen. Ebenfalls follen die Gefchlechs 
ter aus andern Städten, fo fich hier an Perfonen, fo nicht in der Gefellfchafft, ver- 
heurathen würden, ausgeſchloſſen ſeyn; denjenigen Perſonen aber, fo der Stuben 
Gerechtigkeit zwar fähig, folche aber wuͤrcklich nicht haben, zwar vergönnet werden, 
auf der Stuben Hochzeit zu halten, dadurch aber Fein Recht zu der Gefellfchafft, fie 
wuͤrden dann von denen Stuben: Meiftern und Zwangigern aufgenommen, zuwach⸗ 
fen. Endlich auch diejenige, fo ihr Vermögen liederlicher Weiß verfchwenbet, und 
in Schulden; Laft gerathen , dadurch der Stuben » Serechtigfeit verluflig gemacht, 
ihre Kinder aber, fo vor dem Falliment gebohren, felbiger dannoch fähig ſeyn. 

Neue Ordnung, des Heurathens halber unter den Herren- Stuben : Ges 
noffen aufgerichtet, de dato 13. Decembris 1579. 

Der berühmte Augfpurgifche Medicus , D. Adolph Deco , gab damalen zu D. Adolphi Oc- 
Antwerpen, nachdem er feit 24. Fahren, fonderlich mit Hulffe Marx Fuggers, vie: * —— 
fe rare alte Muͤntzen geſammelt, fein gelehrtes Buch, unter dem Titul: Vn. Impe- "* "P* 
ratorum Rom. Numifinata a Pompejo Magno ad Heraclium, quibus infüper ad- 
dire ſunt Inferiptiones quedam veteres Arcus Triumphales & alia ad hanc rem 
neceflaria &c. in der Plantinifchen Ofkicin heraus, welches auch noch heutigen Tas 
ges von denen Liebhabern ber Alterthümer hoch gefchäget wird. 

M. Jacobi Bruckeri Hiftoria vitæ Adolphorum Occonum C. III. p. 74- 
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A. MDLXXIX. In eben diefem Fahr brachte der Rath einige dem Stift zu St. Maurigen 
Haͤufer Tauſch zugehörige, bey gedachter Kirche gelegene Häufer durch einen getroffenen Tauſch an 
——— ſich, ließ ſelbige niederreiſſen, und eine geraumliche Straſſe daraus machen. 
Ken. Abraham Schieß in Zenckio cont. ad h. a. 
Annus 1580. Anno 1580. ben 27. Januarii brannte zu Augfpurg ein Bedens Haug bey 
Feuers: Brunft. dem Spital ab, wurde aber gleich wiederum aufgebauer, 

Abraham Schieß 1. c. ada. 1580. 


Conrad Rohe Den 28. Martii begab ſich Conrad Roth, ein Geheimer und Einnehmer zu 
Falliment. Augfpurg, nachdeme er den Seinigen weiß gemacht, als ob er zu feinem Schwaͤher, 
Hugo Engelin, auf deffen Gut Iglingen reyfen wollte, heimlich aus der Stadt nad) 
Chur in die Schweit. Don dort aus fchriebe er an den Geheimen Rath, und gab 
in diefem Schreiben vor, als ob er toͤdtlich Franck darnieder läge, ließ auch Durch feis 
nen Bedienten dazu ſchreiben, daß er wuͤrcklich geftorben wäre, und erfuchte felbigen, 
fich feiner Frau und Kinder anzunehmen, Es zeigte ſich aber bald, daß er nicht nur 
nicht geftorben, fondern auch, daß er zu Augfpurg einen groffen Schulden: Laft hins 
terlaffen, welcher ihn veranlaffet, ſich auf dergleichen Art aus dem Staub zu machen, 

wie er dann auch nachgehends nimmer nad) Augjpurg gefommen, 

Wahl: Buch ad a. 1579. 

Die Jefuiter Der Jeſuiter⸗Orden, welcher fchon feit geraumer Zeit getrachtet, einen fis 
bauen zu Aug· chern und veften Wohnſitz zu Augfpurg zu befommen, erreichte endlich in diefem Jahr 
—* Dr feinen Endzweck. Dann nachdem fie erfahren, daß obgemeldter Chriftoph Fugger 
ein anfehnliches Capital zu einer milden Stiftung ausgeworffen, machten fie ſich fos 
gleich an Philipp Eduard Fuggern und feine übrige Erben, und baten fie, diefes Le- 
gar zu Errichtung eines Collegüi, Kirche und Schule für fie zu verwenden, und ihs 
nen die Chriftoph Fuggeriſche Häufer in der Koler- Gafjen oder fogenannten Unfer 
Frauen Graben zu überlaffen. Gleichwie nun die Fuggerifche Familie ohnedem ge 
wohnet war, feine Gelegenheit, die Catholifhe Religion zu Augfpurg in Aufnahm zu 
bringen, zu verfaumen, als lieffen fich auch felbige hiegu gang willfährig finden. Wei⸗ 
Vergleich deftwe, Ten aber hiezu auch des Raths Einwilligung erforderlich war, als wurde ſolches bey 
gen mit ihnen. felbigem angebracht, und deffen Genehmhaltung, jedoch unter folgenden Bedingun⸗ 
gen, erhalten: Daß fie feine Univerficät anfegen, von ihren Häufern eine gewiſſe 
Pact · Steuer geben, bey Veraͤuſſerung derfelben folche in Burgers-Hände verkauf⸗ 
fen, die Ordens-Brüder zwar Ungeld sfren feyn, ihre Schüler und Angehörige aber 
ſolches besahten, ingleichen des Raths Jurisdiction unterworffen ſeyn, fie ſelbſt nie⸗ 
mand, ber nicht in die Schule gehörig, Unterſchleiff geben, jährlich eine Verzeich⸗ 
nus ihrer Schuͤler und Gefinds dem Rath einhändigen, fie und ihre Schüler den Re 
figiong- Frieden beobachren, die hiefige Burgers + Kinder umfonft informiren, und zu 
ihrem vorhabenden Bau hiefige Bürger gebrauchen ſollen. Hierauf fingen fie auch 
gleich an zu bauen. Als fie aber ihre Kirche auf Dem daſelbſtigen Stadt-Graben ar: 
legen 
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fegen wollen, wurde ihnen folches nicht geflattet, fondern fie angemwiefen, folche auf A. MDLXXX. 
Ehriftoph Fuggers Grund und ‘Boden zu bauen, . 
Mathe » Decreta ad h. a. p. 17. 18. 59. Der Herren Pfleger und Ge 

heimen des H. R. R. Stadt Augfpurg wahrhaffter Gegen Bericht 

der Augfpurgifchen Händel und gegründete Widertreibung D. Georg 

Miller Anno 1586. ausgeftreuten Famos-Gedichts n. 34.35. Pact- 

Brief swifchen der Stadt und den PP. Societatis Jefü, de dato 3. 

Maji 1580. 

Diefes veranlaffete die Evangelifche, auch auf Errichtung eines folchen Col- Sammlung ja 
legii , in welchem die Jugend umfonft informiret und unterhalten werden koͤnnte, zu ec 
gedencken, dahero ftellete der Geheime Johann Baptifta Hainsel, Johann Matthäus hey St. Anna. 
Stammler und Adam Rehm, als damalige Kirchen» Pfleger, unter den Evangelis 
ſchen reichen Bürgern eine Sammlung an , und brachten noch in diefem Fahr eine 
anfehnlihe Summa Selds zufammen , twie aber Diefes Werck vollends zu Stand ge- 
bracht worden, wird in dem folgenden Jahr mit mehrerm angezeigt werben, 

Element Jaͤgers cont. Augfp. Chronick ad h. a. 

Den 14. April ftarb die fo wohl wegen ihrer Tugenden und ausnehmenden Philippina Web 
Schönheit, als wegen ihrer befonders glücklich: und unglücklichen Schickſale beruͤhm⸗ ren 
te Philippina Welſerin, Erk +» Hergog Ferdinands von Defterreich Gemahlin, zum jn Oeherreih 
größten Leidweſen ihres damalen abmwefenden Gemahls, zu Innſprugg. Sie hatte Gemahlin, ſtirbt. 
mit felbigem zwey Printzen, nemlich Carl , fo nach feines Herꝛn Vatters Tod die 
Marggrafſchafft Burgau befommen, und ohne eheliche Erben geftorben, und Andreas, 
fo Eardinal worden , erzeuget. Ihr Leichnam wurde in einem zinnernen Sarg in 
die von ihrem Gemahl erbauete Foftbare Eapell an der Kirche zum Heil. Creutz zu 
Sinnfprugg den 29. April mit vielem Pracht beygeſetzet. 

Crufii Annal. Suev. P. III.L.XII.c. 26. Arnold in vita Marci Wel- 
feri opp. ejus premiffa. Hübners Genealogifche Tabellen Tab. 126. 
Johann Georg Keyßlers Reiß- Befchreibung Epiſt. V. p. 27. 

Um diefe Zeit flieg der Getreyd :Preif zu Augfpurg fehr hoch, alfo, daß der Getreyd /Theu⸗ 
Kern 12, ber Roggen 10, die Gerſte 8. und der Haber 3. Gulden gegolten , das !UN9- 
hero erlaubte auch der Rath denen Handwerckern, an ihre arme Mit - Meifter von 
ihrem Getreyd⸗Vorrath einen Megen Roggen um 40. Kreuger zu verfauffen, 

Verzeichnus etliher Sachen zc. ad h. a. p. m. 2. 

Wegen der vielen feit einiger Zeit zu Augfpurg vorgefommenen groffen Fal- Verordnung wi⸗ 
limenten fo wohl bey Kauf, und Handels ⸗ Leuten, als andesn Perſonen, fo ihr ei der bie Flliten, 
gen und anderer Leute Vermoͤgen durch Schwelgen durchgebracht, ließ der Rath 
den 18. Junii einen Verruf publiciren, vermoͤg welches verordnet worden, daß die 
Falliten, wann fie gleich mit ihrer Gläubiger Willen wieder begnadet worden, den⸗ 
noch der Stuben: Gerechtigkeit verluftig fepn, auf dem Perla) ihren befondern Stand 
gegen dem Vogel Bäncklein märts haben, bey denen Leichen und Hochzeiten —* 

nachge⸗ 


A. MDLXXX. 


Antoni Fugger. 


Raths⸗ Wahl. 


Der Dom ⸗Ca⸗ 
pitliſchen Beam⸗ 
ten Jurisdi- 
ctions · Eingriffe 


tey. 
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nachgehen, und zu den Frauen geſetzt werden, oder zu Hauß bleiben, auch ihre Soͤh⸗ 
ne und Toͤchter keine guldene Ketten tragen ſollen, ſie haben dann dieſes Recht von 
ihrer Mutter ererbet. Den 23. Junii wurde ferner in dem Rath erkannt, dag bins 
füro bey Falliments:Fillen denen Weibern bey dem Stadt Gericht in Anfehung ihs 
ver Heurath» Güter, und was fie ihren Männern fonften erweißlich zugebracht, oder 
in mährender Ehe ererbt, die Prioricät gelaffen, hingegen der Widerlag halben, und 
was ihnen von ihren Männern an Silber⸗Geſchmeid und Kleinodien gefchenckt wor⸗ 
den, jedoch mit Ausnahm der Mähl- Ring, Hochzeit Ketten und Morgengab ihrer 
Männer , Glaͤubigern nachgehen folen. Denen Burgermeiſtern aber aufgetragen 
worden, daß, wann jemand bey ihyen auf klare Schuld: Brief verflagt worden, und 
die Gläubiger Feine Bürgfchafft oder Verſicherung leiſten Fönnen, oder fich verdaͤch⸗ 
fig gemachet, als ob fie flüchtig werden wollten, dergleichen Schuldner fogleich in ih⸗ 
ren Häufern ober ſonſten, und zwar auf Anrufen fremder Gläubiger gegen Bürg- 
ſchafft arreſtiren, Die Weiber und Haußgefind mittels des Gelübds zur Manifeftation 
anhalten, und fogfeich Zettul anfchlagen laffen follen, daß, wer von der Fallicen Haab 
und Gütern mas in Händen habe, folches auf der Eansley anzeigen, oder gewaͤrtigen 
folle, daf er für den Schuldner angefehen werde. Weilen auch bishero gewoͤhnlich 
geweſen, daß an dem Steuer» und Ungeld - Amt die Schuldigfeiten offt viele Jahre 
geborget worden, dadurch aber erfolget, Daß andere, fo hievon nichts gewußt, und 
mit denen Schuldnern aufrecht contrahiret, in groffen Schaden gekommen, wurde 
den 28. Junii denen Steuer + und Ungeld Herren aufgetragen, Das Ungeld, Steuern 
und Nadıfteuern oder deßwegen auferlegte Straffen über ein Jahr lang nicht anftes 
hen, fondern ſolche nach Verfluß deffelben fogleich einfordern zu laſſen, auch im Fall 
Berzugs fich deßwegen auf alle mögliche Art bezahlt zu machen. 
Maths:Decreta ad h. a. p. 37. 39. 41. 
Eben damalen gab Antoni Fugger fein Burger: Recht zu Augſpurg auf, 
Ibid. p. 44. 

An dem den 3. Augufti gehaltenen Wahl: Tag wurde an oben gedachten 
Conrad Rothen flatt Facob Renhing in den Geheimen , und Octavian Secundus 
Fugger in den Annern Rath, an Felir Nehmen Stelle, welcher, weilen er dem Rath 
niemalen abgemwartet, fondern fich mehr auffer der Stadt aufgehalten, dißmal auss 
gefchloffen worden, Paulus Welſer, und an Carl ImHof ftatt Wilhelm Rehlinger 
in den Nath gewaͤhlet. Beliefe ſich alfo damalen die Anzahl der Catholiſchen 
Raths+ Herren auf 25. und der Evangelifchen auf 20, 

Wahl⸗Buch ad h. a. 

Meilen damalen die Dom-Capitlifhe Beamte zu Gerfihofen und Langmend 
nebft D. Kellern nicht nur einen, Nahmens Winter, wegen einer Ubelthat, fo ver 
mög der Peinlichen Hals Gerichts⸗Ordnung an dem Leib hätte geftraffet werden fol 


in der £and-Bo9 fen, fondern auch einen andern, Nahmens Hanf Graber, twider den Haren Innhalt 


bes Vertrags von Anno 1532. zu ſtraffen fich angemaffet, lieg der Rath bepde Voͤg⸗ 
te 
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te nebft drey Bauern von Langweyd gefänglich in Die Stadt bringen , jedod) felbe A. MDLXXX. 

nach etlichen Tagen wieder lo, verlangte aber Dabey von dem Syndico, daß die so, 

Gulden, um welche gedachter Winter geftraffet worden, dem Stadt⸗Vogt zugeftel- 

let , und von dem Dom; Capitul wegen des Grabers Beſtraffung ein Revers ausge: 

fertiget werden folle ; als aber D. Keller ſolche so. Gulden heraus zu geben fich ges 

weigert, wurde ihme die Reichs: Straffe fo lang, bis er ſich hiezu bequemer, verboten, 
Raths+Decrera ad h. a. p. 66. 68.70. 

Den 4. Septembris ftarb zu Augfpurg Georg Ilſung von Trasberg, ein Auge Georg Ilſung, 
fourgifcher Geſchlechter, Land-Bogt in Schwaben ‚ Kayfer Carls V. Ferdinande I. Fand» Vogt in. 
Marimifiang II. Rudolphs II. und Ertz Hergog Ferdinands vom Deflerreich Rath, Sdbwaber/ſirbt. 
nachdeme er in vielen wichtigen Reiche » und andern Angelegenheiten gebrauchet wors 
den. Er wurde in die Heil. drey König-Eapell, als das Ilſungiſche Erb⸗Begraͤb⸗ 
mus, bengefeget. Zur Ehe hatte er Anna Löblin von Greinburg, mit welcher er 9. 

Kinder erzeuget. 
Prafchii Epit. P.I. p.25. 

Als feit einiger Zeit von der Catholiſchen Cleriſey unterfchiebliche fremde und Irrungen mie. 
andere unbedienftete Perfonen beherberget worden, hiedurch aber fo wohl die Stadt gen. 

„an dem Ungeld groſſen Abgang erlitten, als auch denen Gaftgeben groſſer Schaden wegen Beherkirs 
geſchehen, ließ der Rath das Dom:Eapitul erfuchen, die beſchwerliche Neuerung abs gung fremder 
uftellen , zugleich aber wurde denen Deputirten an das Ungeld » Amt befohlen , den verſonen. 
Birth auf der Pfalg vor fih zu fordern, und ihn zu erinnern, daß er feinen andern 
Fremden , als Geiftlihen und Bifhöfflihen Bedienten Herberg geben fole. Sins 
gleichen denen Geiftlichen, jo Wein ausfchencken, feinen Wein aus dem Stadel ab: 
folgen zu laſſen, auch denen Weingiehern, ihnen einigen Wein einzulegen, zu verbieten, 
: Mathe; Decreta ad h. a. p. 73. 75. 
Den 8. O&tobris ftarb zu Augfpurg der berühmte Philologus, Hieronymus Hieronymus 
Wolff von Wolfisthal, Profeflor bey dem Evangeliſchen Gymnafio bey St. Anna, Wolff firbt. 
um welches er fich ungemein verdient gemachet, wie er fid) dann auch bey der gelehrs 
ten Belt durch Herausgebung vieler vorhero nicht gedruckten Griechiſchen Aucto- 
rum und anderer gelehrten Schrifften einen unfterblichen Ruhm erworben. Die 6. 
Gebrüder Hainzel, Johann Baptiftd Söhne, als feine geweßte Schüler, lieffen ihn 
zur Erfänntlichfeit in ihr Erb» Begräbnus bey St. Anna begraben. 
Vide omnino M. Jac. Bruckeri Differtationem Epiftolicam de Vita 
Hieronymi Wolfhi & quos allegat. M. Phil. Jac. Crophii Hifto- 
rie des Gymnafii bey St. Anna P. I. 5. XI. ſeq. p. 24. &P. II. n. 
IV. p.138. Prafchii Epit. Aug. P.I. p. 146. 

Den 22. Odtobris wurden einige ringhaltige Schweißer » und andere Thas Muͤntz / Verbot. 

fer verboten. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 76. 
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634 IX: Kap. Augfpurgifche Gefchichten 


A. MDLAXXX. Um diefeZeit Fame auch der in dem vorigen Jahr angefangene Graben Bau 

un. beym Gögginger ⸗ Thor völlig zu Stand. 

* * Verzeichnus ac. ad h. a. p.m. 2. 

Hrönung für die In dem Monat Noverhber wurde von denen hiezu depurirten Raths« Pers 

in der Erf figen» (onen, Ehriſtoph Chriftoph Nehlingern , Matthäus Welſer, Zchann Matthäus 

de Perfonen. Sammler , Andreas Harder , Michael Mayr und Michael Gemperle, für die in 
der Eck fi gende unverburgerte Merfonen, als Ziegel: Knecht, Blei: Knecht, Garn⸗ 
fieder, Mühl; und Bad; Knete, Kranden- Wärterinnen und Kindbett:Kellerinnen 
befondere Articul und Ordnungen verfaffet, und folche von dem Rath beftärtiger. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 82. 


Hochſeit / Ord⸗ Den 26. Novembris wurde durch einen Verruf allen denenjenigen, fo bey 

nung. der jährlichen Verleſung der Hochzeit- Ordnung zu erfcheinen haben , bey gefegter 
Straffe befohlen, fich dabey ordentlich einzufinden, 

Des Stadt Den 3. Decembris verordnete der Kath, daß hinfüro der Stadt⸗Vogt von 


Bu Eh denen bey dem Straf: Amt einfommenden Frevel: Straffen den halben Theil bes 
Et fommen folle. 
N. Boah Um diefe Zeit verfchaffte ein hiefiger Burger, N. Schwindenbach, in feiner 
bachs Legat. festen Willens» Verordnung, daß von feinen Erben jährlich 100, Gulden unter die 
Arme ausgetheilet werden follen. 
Arrungen wi⸗ Zwiſchen denen Augſpurgiſchen Fiſchern und der Gemeind zu Gerſthofen ereig⸗ 
fon fe Aug neten fi) damalen einige Irrungen wegen des Flachs:Reffens in dem Brunnen: Bad) 
Ion — a, daſelbſt, und dadurch verhinderter Fiſch Weyde weiche der Rath vor die Fiſcher ent⸗ 


oͤfſern. ſchieden ‚nachgehends aber hierüber mit dem Dom⸗Capitul in Strittigkeit gerathen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 86. 88.94. 
6. XXI. 
Sch: Ban. Als gegen Ende des 1580. Jahre der Rath, vermög ber mit denen Hertzo⸗ 


gen in Bayern gemachten Verträgen, einige fehadhaffte Lech-Gebäude wieder in gus 
ten Stand fegen wollen, und hierauf Hertzog Wilhelm in Bayern, nachdeme er von 
feinen Beamten hievon benachrichtiget worden, von dem Rath verlanger, an diefen 
Gebäuden nichts vorzunehmen , bis deßwegen ein gemeinfchafftlicher Augenfchein ges 
nommen worden, auch hierauf Diefer Bau gemeinfchäfftlich befichtiget, und Dabey von 
denen Bau-Meiftern gezeiget worden, daß der Rath allein nach denen Verträgen zu 
bauen, und gar feine Neuerung vorzunehmen bedacht wäre, willigte endlich der Ders 
Annus 1551. ttzog zu "Anfang des 1581. Jahrs in dieſe Repararion , verlangte aber. dabey, daß 
die Stadt auch zu der vorhabenden DBerbefferung der vor 5. Fahren mit dem Her 
509 angelegten Wercke bey dem Fridberger Brunnen: Bach und bey Möhringen, 
deren Unterhaltung ber Hergog allein auf fich genommen, jedoch nur aus gutem Wil⸗ 
len einen Beytrag thun möchte, Nachdeme aber des Kath vorgeftellet , daß wey⸗ 
land Hergog Albrecht in Bayern, vermög der vorhandenen Verträge, folches Feines 
wegs 
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wegs verlanget , und Das gemeine Weſen ohnedem durch die Lech: Gebäude falt ers A. MDLXXKL 
ſchoͤpffet würde, ließ er es dabey bewenden. 

. Wegen des Weydwercks auf dem Lechfeld ereigneten fi auch mit gedach⸗ Irrungen mit 
tem Hertzog Wilhelm Irrungen, und twurde deßwegen auf den 2. April, und nadys Bavcrn wegen 
gehends auf den Monat September nach München eine Tagfagung veranlaffet,umd zur pen kraip 
dahin Johann Matthäus Stammler, Matthäus Rehlinger, D. Seuter und D. Sail: ö 
fircher abgeorbnet, bey denen aber nichts fruchtbarliches gerichtet worden. 

Ada und Correfpondenz mit Hertzog Wilhelm in Bayern, die Lech Ge⸗ 
bäude und Weydwerck betreffend, in annis 1580. & 1531. Raths⸗ 
Decreta ada. 1581. p. 18. 

Meilen auch einige Zeit hernach gedachter Hertzog Wilhelm ſich befchweret, Den Bürgern 
dag zu Augfpurg auch diejenige Bürger , welche, ohne folches den Burgermeiftern Wird der free 
vorhero anzuzeigen, die Wochen: Märckte im Land Bayern befuchten , oder zu Hoch: ——— 
zeiten und Gaſtungen dahin geladen würden, geſtraffet, dadurch aber der freye Han: Bayern zugelaſ⸗ 
del und Wandel gehindert würde, als verordnete der Rath den 23. May, daß die ſen. 

Straffs Herren wider felbige keineswegs mit ber Straffe verfahren , und die Burs 

germeifter denenjenigen, fo bey ihnen anzeigen würden, daß fie auf Hochzeiten oder 

Saftungen in Bayern geladen worden, nicht das geringfte in Weg legen follen. 
Mathe» Decreta ad a. 1581. p. 48. 

Gleich zu Anfang diefes Jahrs wurde Raymund Fugger wegen feiner ver⸗ Raymund Zug 
ſchwenderiſchen Lebens Art auf Anfuchen feiner Brüber und Vetter pro prodigo ers get richt 7 
fldret, welcher mit demjenigen Raymund Fugger, fo damaien fein Burger- Recht auf, Prodige erllart. 
gegeben, und von der Fuggerifchen Linie, fo ein Nehe im Wappen geführet , abges 
ftammet , wohl zu unterfcheiden. 

Mathe, Decrera ad h. a. p. 3.6. 

Den ı 1. Februarii wurde denen Bierſchencken verboten, länger als bis auf Fleiſch -Speifen 
den Sonntag Letare in der Faften, und zwar mit Ausnahm der Freytäg und Sam- — — 
ſtaͤge, wie auch des Rind» und Schweinen ⸗ Fleiſches, ihren Gaͤſten Fleiſch / Spei⸗ * 
ſen vorzuſetzen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 12. 

Meilen auch die Kauff- Leute feit einiger Zeit denen Gefchlechtern und deren Vergleich wi⸗ 
Stuben: Verwandten in Kleidungen und anderm Schmuck alles gleich zu machen an: Hei 
gefangen, ja fo gar zuweilen den Rang ablauffen wollen, hieraus aber gar leicht in: Kauff-Leuten mes 
nerliche Unruhen und Mifhelligfeiten hätten entftehen koͤnnen, veranlafjete der Rath, gen der Kleidung 
daß jede von beyder Stuben Verwandten einen Ausfchuf von 5. Perfonen machen, ""? Schmucks. 
und felbigem, diefe Sache gütlich beyzulegen, überlaffen folte. Welcher dann auch 

bald einen Vergleich errichtet , vermög deffen denen Gefchlechtern zc. der ihnen ges . 
bührende Rang bey öffentlichen Zufammenfünfften, als Kirch: Gängen, Hochzeiten 
und Leichen, eingeraumet , jedoch auch denen Kauff- Leuten, fo im Rath und Gericht 
figen, vor denen von der Herren-Stube, fü ars — Aemter haben, der Vor⸗ 

Ill 2 gang 
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A. MDLXXxX1. Hang zugeftanden , ingleichen denen von der Sefchlechter» Stuben gewiſſe Vorzüge 
im Schmud und Kleidungen, fonderlich guldene Ketten und dergleichen zu tragen, 
gelaffen , jedoch auch einigen benannten angefehenen Perfonen von der Kauf: Leut: 
Stuben eingeftanden worden, ſich, wie die Gefchlechter, der Ruckmaͤdernen Manns 
—— zu bedienen. Dieſer Vertrag wurde auch nachgehends von dem Rath be; 
ſtaͤttiget. 

Verſchreibung, fo zwiſchen ber Herren» und Kauff⸗Leut⸗Stuben wegen 

Tragung der Kleider, Kleinodien, ꝛc. aufgericht worden, de dato 11. 
Febr. 1581. Raths⸗Decreta adh.a.p.ır. | 

Das Enangeli, Um diefe Zeit Fame auch die Errichtung des obgemeldten Evangelifchen Col- 

je Collegium Jegii bey St. Anna zu Stand. Dam nachdeme obgedachter mafien die Evangelis 

pe A ru fehe Kirdyens Pfleger von denen vermöglichen Evangelifchen Bürgern eine anfehnti- 
he , und zu Beftreitung diefes Wercks wohl erkleckliche Summa Gelds zufammen 
gebracht, und fonderlih Martin Zobel, Nicolaus Pemer, Ehriftoph Chriftel, vors 

nemlich aber der erfiere einen ungemein reichlichen Beytrag hiezu gethan, trachteten 

fie vor allen Dingen, ein hiegu bequemes Hauß zu bekommen, und fanden endlich an 

dem Philipp Fuggern zugehörigen zwar zimlich baufdlligen Hauß einen genugfamen 

Pag zu einem folhen Vorhaben. Es ereigneten ſich zwar gleich anfangs unters 
ſchiedliche Schwierigfeiten, dieſes Werd auszuführen, indeme fonderlich die Catho⸗ 

liſche Rathe⸗Perſonen fehr übel empfunden, Daß dergleichen ohne ihr Vorwiſſen und 
Bewilligung vorgenommen worden, bahero dann aud) der Geheime Rath, fo dama⸗ 

len in ſechs Cathofifchen, und nur einem Evangeliſchen Herm beftunde, denen Stiff⸗ 

tern aufgetragen, fogleich anzuzeigen, mas fie eigentlich mit dieſer eigenmächtig vor⸗ 
genommenen Sammlung im Sinne hatten, jedoch, nachdem fie ihr Vorhaben gar 

nicht verheelet, endlich feine Einwilligung, und zwar unter folgenden Bedingnuffen , 

— ———— dazu gegeben: Daß nemlich nicht laͤnger als ein Jahr hiezu, jedoch nicht unter den 

woiffen Bedingm, Kirchen-Thuͤren, geſammelt, keine andere Stifftungen auſſer des Anno 1567. ges 

gen beflärtiger. fammelten Gelds hiezu verwendet, das Hauß jährlich überhaupt mit 32. Gold⸗Gul⸗ 
den, das übrige Vermögen diefer Stiftung aber mit ı 5. Kreugern von 100. Gul⸗ 
ben verfteuert, dieſe Fundation allein zu Unterhaltung der Schuler und Lehrmeifter 
Augfpurgifcher Confeflion verwendet, aus felbiger das Schul: Geld für arme Kins 
ber bezahlet, ihnen davon Buͤcher angefchaffer, allein Burgers- Kinder barein aufs 
genommen, felbige auch auf Univerfitäten mit Stipendien verfehen, dieſe fich zu vers 
ſchreiben, biefiger Stadt vor andern zu dienen, angehalten, feiner von ihnen wider 
feinen Willen zu ein + oder der andern Faculcät geswungen werben , die Pehrmeifter 
und Schüfer Feine Ungelds + oder Steuer» Befreyung genieffen, hingegen auch vers 
möglicher Bürger Kinder gegen einem Koft+ Geld darein aufgenommen , die Ver« 
maltung diefer Stiftungen von den Kirchen Pflegern Augfpurgifcher Confeflion ge 
führet werden, ihnen auch, andere zu fich zu siehen, erlaubt feyn, niemanden aber, ſo 
nicht in diefes Collegium gehörig, daſelbſt Unterfchleiff gegeben, aus ſelbigem Feine 


Univer- 
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Univerficät gemacht, und der Religiong: Frieden fo wohl von Lehrmeiftern, Auffe A. MDLXXXT. 
bern und Haußhaltern, ale von denen Schülern beobachtet werben folle. Die Auf 
ſicht über diefes Collegium übernahm D. Gesrg Mylius. 
Pet. Meuderlini OratioMSC. de Collegio Annzano. Gtifftungs » und 
Obrigkeitlicher Bewilligungs: Brief, die Errichtung des Collegii An- 
nzani betreffend, de dato 17. Mart. 1581. Ada in Sachen ber 
Evangelifhen Burgerfchafft zu Augfpurg ꝛc. in annis 1628. fequ. 
Edit. de anno 1632. p. 428. fequ. Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. 

So bald aber diefe Beltättigung befheben, wurde denen Ober: Pflegern über Den Evangeliv 
St. Martins Stiftung von dem Geheimen Rath befohlen, daß fie die Stipendia, [ben —* die 
fo ſchon feit 40. Jahren aus dieſer Stifftung jährlich 6. Evangeliſchen Rudirenden SP syarıny 
Knaben gereichet worden, hinfüro einziehen, und nicht mehr geben follen, Stiftung ger 

Clem. Zägers Cont. ad h. a. D. Georg Millers Augfpurgifche Haͤndel vommen. 
D. 3. Des Geheimen Naths Gegen» Bericht auf felbe n. 40. F. 2. 

Um eben diefe Zeit verfaufften die Pfleger über St. Margarerhen Einkom⸗ Das But Leutz 
men ihr Gut Leuta an die Hofpital: Pfleger, —— * 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. ar. 

Den ır. Martii ließ der Rath, zu Befchneibung des zu Augſpurg eingeriffes Hochzeit / Ord⸗ 
nen Prachts und Uppigkeit bey Hochzeiten, Kindtauffen und andern dergleichen Ge: "UN8- 
legenheiten, eine Hochzeit: Ordnung publieiren, und trug die Vollziehung derfelben 
Stephan Endorffern, Ehriftoph Chriftoph Rehlingern, Matthäus Welfern, Andreas 
Hardern, Michael Mayrn, Ulrih Fuggern und Michael Gemperlen auf. 

€. €. Raths der Stadt Augfpurg Hochzeit-:Ordnung, de dato ı 1. Mart. 
1581. gedruckt. Mathe; Decreta ad h. a. p. 21.24. 

Als damalen die Ehriftoph Fuggerifche Erben dem Zefuiter- Orden auch bie Die bende —— 
beyde Zwinger an der alten Stadt» Mauer auf Unſer Frauen Graben überlaffen, —* —*. 
mußte der damalige ViceRector, P. Johann Voͤlckel, im Nahmen des Rectoris, fommen an die 

P. Gregorii Rofephii, und des geſamten Collegii dem Rath einen Revers ausſtel-Jeſuiter. 
len, vermög welches er fich verbindlich gemachet, daß fein Orden, fo lang er befagte 
Zwinger innhaben würde , der Stadt einen jährlichen Grund » Zinf von 3. Gulden 
Rheiniſch in Gold und 14, Kreußer zu bezahlen, nichts anderes, ohne fernere des 
Raths Erlaubnus, als ein Garten. Hauß ohne Feuerftatt zu bauen, die Fleine Mäuers 
fein daran zu unterhalten , hingegen in die Stadt » Mauer nicht zu brechen oder zu 
bauen, und ſolche, wann die Stadt derfelben felbft benöthiget ſeyn würde, jedoch 
nicht anders , als wann auch die Übrige dabey gelegene Zwinger eingegogen würden, 
zu allen Zeiten unentgeltlich der Stadt wieder abzutrerten ſchuldig ſeyn ſolle. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 35. 

Als gleich zu Anfang diefes Jahrs eine von denen Catholifchen Ober- Schul: Shul Ordnung, 
Herren an Hand gegebene Schul: Ordnung publiciret , und unter andern darinn » 
verorbnet worden, daß hinfüro in Denen ordentlichen Schul: Stunden der Eatechif 

gtllz mus 
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A. MDLXXXL mus nicht, wohl aber in privar-Stunden zu dociren follte erlaubet feyn ; die Evan- 
Der Catechiſmus gelifche Unter: Schuls Herren aber ſich hierüber beſchweret, und angezeigt, daß fol- 
win . — ches dem bisherigen Herkommen zuwider, geſtattete endlich der Rath, daß die Ler— 
ten zu ehren ver nung des Catechifmi wiederum in den Schulen eingeführet , und folcher an denen 
boten. ” Mittwochen, Donnerftagen und Samftagen Nachmittag dociret werden burffte. 


Mathe; Decreta ad h. a. p.47. Schul: Drdnung de anno 1581. A- 
&ta, die Docirung des Catechiſmi in Schulen betreffend,de anno ı 5gr. 
in den Religions: Alten A. 74.75. in A. P. Des Geheimen Raths 
Gegen: Beriht D. Millers Augfpurgifcher Händel n. 40. F. o. 
aulus Haintzel Den 12. May ſtarb zu Augſpurg Paulus Haintzel, Burgermeiſter, ein um 
irbt. die Stadt Augfpurg fo wohl, als um die Evangeliſche Burgerfchafft dafelbft unge 
mein verdienter Mann. 
Wahl» Bud) ad a. 1580. 


rungen zb Mit dem Biſchoff Marquard und dem Dom-Eapitul verfiele bie Stadt Aug» 
* dem Bo ſpurg in unterſchiedliche recht beſchwerliche und unangenehme Irrungen, welche leicht⸗ 
dot, und Er fich zu groſſer Verbitterung und Widerwillen hätten ausſchlagen Fönnen, wann nicht 
Stait. endlich beyde Theile diefer Unruhen überdrüffig worden , und auf friedliche Gedan⸗ 
Wegen des Rent: cken gefommen wären. Die erfte Gelegenheit hiezu gabe der Biſchoͤffliche Rentmeis 
3 — Smalo ſter, welcher wider die Augfpurgifche Unterthanen mit beſchwerlichen Mandaten allers 
Ha hand Vreuerungen angefangen. Ferner wollte auch das Dom: Eapitul einer hiefigen 
Eopitul einet ¶ Burgerin, N. Langenauerin , auffer Weitläuffigkeit Rechtens wider ihren Gülts 
Surgerin dene“ Bayern zu Holgheim zu ihren zu fordern habenden Olten nicht verhüffich fepn, das 
& hero denen Burgermeiftern, Bau: Meiftern und Verordneren an die Einigungs + und 
Zucht» Ordnung von dem Rath jure talionis befohlen worden, hinfüro bie von dem 
Dom:Capitul und ihre Angehörige bey dergleichen Begebenheiten gleichfals zum 

Austrag ordentlichen Nechtens zu weifen, Bald hernach lief der Bifchoff dem Rath 

Wegen det wegen der in der Land: Bogtey von dem Stadt» Vogt eingeforberten Steuer eine 
aa Nnisdiäion Proteftation infinuiren. Ein gleiches geſchabe aud) von dem Dom» Eapitul wegen 
in der Land / Bog der in dem vorigen Fahr von dem Stadt: Vogt gefänglich angenommenen Beams 
tey. ten und Bauern, und wegen oben gedachter Beſtraffung des Winters und Grabers. 
Der Procura, Die Procuratores bey dem Conſiſtorio wollten ſich damalen, wider dem bisherigen 
tor en, Gebrauch, der Ungelds ; Exemtion anmaflen. Als damalen ein Stuhl» Bruder im 
ieton di, dem Dom einen Frevel begangen, und felbiger deßwegen vor die Straff-Herren ges 
ber die Stuhl fordert worden, verlangte das Dom: Capitul , daß felbiger vor ihme belanget wer⸗ 
Bruͤder. den ſollte, allein der Rath gab den Straf» Herren Befehl, ihm mit einer Thurm⸗ 
Straffe zu belegen, und ließ dem Dom: Eapitul bedeuten, weil die Stuhl: Brüder 

feine Clerici, fo gebühre niemand anderm, als dem Rath, felbe zu beftraffen. Hin⸗ 

Almofen: Stocks gegen wollte das DomsCapitul dem Rath nicht geftatten, den von vielen unfuͤrdenck⸗ 
.-. Dom⸗ Kir⸗ (chen Fahren her in der Doms Kirche geftandenen Almoſen⸗Stock zu erneuern, und, 
a aller 
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aller dagegen gemachten Borflellungen ungeachtet, nicht zulaffen, daß felbiger wieder A. MDLXXXL 

dahin geſetzet würde, 

Unterdeffen würcfte auch Bifhoff Marquard bey dem Cammer Gericht ein Cammer / Ge⸗ 

Urthel aus, barinn felbigem die momentanea poffeflio vel quafi der Befteurung ber rihtsNirthel me» 

ihme fehenbaren, und fonften auf geroiffe Art verhaffteren und befonders fpecificirten Sfr —— 

nach Augfpurg gehörigen Güter auf dem Land in feinen Gerichten, jedoch allein zu fchen Hinterfäfe 

der damaligen Türıfen : Steuer wider die Stabt Augfpurg, aber mit unterſchiedli⸗ an 8 

chen Limitationen, und bis zu ordentlichem Austrag Rechtens in poſſeſſorio oder daſlben — 

petitorio adjudiciret worden. Als er num ſolches dem Rath infinuiren laſſen, trus Verordnung deß 
ge felbiger,um die behörige Vorſorge tragen zu Fönmen, daß die Land: Begüterte nicht  enkterte 
wider die Billigfeit und den Innhalt biefes Urtheils beſchweret werden möchten, allen Härger, 

Bürgern, fo für ſich felbft oder ihrer tragenden Pflesfchafft und Dermaltung halben 

Hinterfäffen und Güter in denen Biſchoͤfflichen Gerichten hatten,auf,fo bald, als möglich, 

eine Verzeichnus ihrer habenden Hinterfäffen Sölden und Güter in Die Cantzley zu lies 

fern, und dabey anzuzeigen, wo die Güter gelegen, wie die jegige und vorige Beſitzer ders 

felben ungefehr feit 14. Fahren mit Tauff und Zunahmen geheiffen, ob ſolche Guͤ⸗ 

ter frey, eigen, oder dem Biſchoff, der Geiftlichfeit, oder dem Heiligen lehen⸗ zinß⸗ 

gültbar, auch wem fie vogtbar ſeyen. tem, ob die Bauern ſolche Güter Be 

ſtands⸗ Erbs⸗ oder anderer Weiß innhaben, gegen wem, und wie fie verfleuert wer⸗ 

den, auch was fie fonften darneben für eigene, ober andern Herifhafften gült» oder 

zingbare Güter befigen , wie nicht weniger , ob fie dem Bifchoff der Steuer halben 

Revers gegeben, oder niht? 

In dem Monat April hatte ein Dom; Capitlifcdher Beamter einen Dem Elos Eine? Dom: Ca⸗ 
fer zum Stern angehörigen Unterthanen zu Erringen, ungeachtet das Dom» Capis a 
tul nur die Gerichts⸗Herrſchafft zu Erringen war, und alfo auffer Rechtens niemand Aions : Eingriff 

zu ftraffen hatte, unbefugter Weiß in Verhafft nehmen laffen , und ihn über dieſes su Erringen. 

um Geld geftrafft; als nun der Rath von dem Dom-Capitul verlanget, baß der Ge⸗ 

fangene bes Arreſts möchte entlaffen, und ihme das unbefugter Weiß abgenommene 

Geld zurück gegeben werben, weigerte ſich das Capitul deſſelben. Weilen nun dem D. Wilhelm Kel⸗ 

Rath gar wohl befandt war, daß allein der Dom + Capitlifche Syndicus, D. Wils — —— 

heim Keller, auf deſſen Relationen und Berichte ſich gleichwolen das Dom Capitul wirp ae” 

verlaffen, an allen diefen Widerwärtigfeiten Schuld trüge, und aus gehäffigem Ges Stadt geſchafft. 
müth gegen der Stadt feine Gelegenheit verfäumete, feine Herren gegen der Stadt 

aufzubringen, ließ ihme der Kath durch die beyde Burgermeiſter im Amt bedeuten, 

daß er fich fogleich aus der Stadt begeben, und feinen Pfenning anderswo zehren fols 

le, dem Dom: Probft und Dom-Dechant aber und gedachtem D. Kellern das Röhr, Dem — 

Waſſer abkuͤnden. Dieſer letztere brachte zwar bald hernach ein Kayſerlich Keſeript ——— kr 

megen feiner Ausfhaffung an den Rath aus, Nachdeme aber folches durch den Dil Röhr-Wafler ges 

lingiſchen Stadt-Schreiber, Notarium Georg Deubler, dem Rath) infinuiret wor⸗ nommen. 

den, ſchickte felbiger fogleich Ulrich Waltern, Zohann Jacob Rembolden, D. * 

e 
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a. MDrxxxı. dein und D. Gaillirchern an den Kapferlihen Hof, um dafelbft die Urfachen diefes 

Abfhidung mes Verfahrens anzuzeigen, und defien Befchuldigungen abzufeinen. Letztlich ereigneten 

—— ſich auch Widerwaͤrtigkeiten wegen eines von dem Burgermeiſter Leonhard Chriſtoph 

— Hof. Rehlinger aus der Stadt geſchafften Dom⸗Capitliſchen Dieners, dann als ſelbiger 

Ein DomLapit quf dem Marckt einem Bauern einen Korb mit Eyern überfahren , und gedadhter 

—— Burgermeiſter ihn, als es zur Klag gefommen, zu Erſetzung des Schadens angehal⸗ 

geborfans aus ten, auf deſſen Verweigerung aber ihn aus der Stadt führen laſſen, ließ das Doms 

der Stadt ge Capitul auch wider dieſes Verfahren proteftiren, worgegen aber der Rath anzeigen 
haft. faffen , daß der Burgermeifter hierinn nad) dem Flaren Innhalt des Reſtitutions- 
Vertrags gehandelt, und der Rath alfo Diefe Proteftation auf ihrem Unwerth bes 
ruhen faffen müßte, ſich auch dagegen die Nochdurfft vorbehalten haben wollte. 
Nach diefen fo vielen Irrungen fahen endlich beyde Theile, daß hievon Feine andere 
Frucht, als nur noch mehrere Berbitterung erfolgen dürfte, dahero fienge man an, 

Verſach eines Auf einen gütlichen Vergleich zu denken. Der Biſchoff Marquard mar der erfte, 

gärlichen Bers fo fich hiegu bequemet , indeme bereits in dem Monat Junio mit ihme hierüber zw 

Sido un € handeln angefangen , und von dem Rath zu diefem Geſchaͤfft Chriftoph Chriſtoph 

pitul, Mehlinger und Johann Matthäus Stammler nebft zwey Advocaten ernennet wor⸗ 
den. Mit dem Dom: Eapitul aber vergoge es fich bis in den Monat October, als 
in welchem ebenfalls Johann Matthäus Stammier, Hanf Jacob Rembold, D. Georg 
Tradel und D. Sailfircher hiezu verordnet worden. Jedoch konnte wegen Vielheit 
der Sachen und anderer im Weg ftehender Umftände in diefem Fahr Fein Vergleich 
getroffen werden, welcher vielleicht auch in dem fülgenden Jahr nicht zu Stand ge 
fommen wäre, wann nicht ber Kayfer Hertzog Wilhelmen in Bayern und Herkog 
Ludwigen zu Würtemberg die Commillion aufgetragen hätte, diefe beſchwerliche 
Strittigfeiten durch einen gütlihen Vertrag beyzulegen, 

Raths Decreta ad a. 1581. p.11.17.23.25.26.28.30. 31.32.35. 
38.40.43. 62.67. 71. & 59. 60.61.90. Kapferliches Mandar, 
die Türcken: Steuer betreffend, de dato 10. Mart. 1581. 

Mathe Wahl. Einige Tage vor dem den 2. Augulti gehaltenen Wahl:Tag hielte der Stabt; 
Pfleger Marr Fugger um Entlaffung von dem ihme wegen Bielheit der obhabenden. 
eigenen Sefchäffte allzu befehwerlichen Stadt» Pfleger: Amt an, Nachdeme aber. 
der Karh ihne durch Johann Baptifta Haingeln und Chriftoph Baumgartnern ers 
fuchen faffen, daß er folchem noch länger vorftehen wollte, bequemte er ſich endlich, 
fotches noch ein Fahr lang zu behalten, Ubrigens wurde an befagtem Wahl: Tag, 
an Jacob Reyhings ftatt, fo den 25. April geftorben, Conrad Mayr in den Geheis 
men, und Bernhard Reyhing in den Innern Rath, an oben gedachten Pauli Hain: 
tzels Stelle Ulrich Walter zum Burgermeifter , und Chriftoph von Stetten in den 
Rath, von der Gemeind aber an Loreng Brunners ftatt Hanf Fronmüller in dem 
Math erwähler, und bliebe übrigens die Anzahl der Catholiſch- und Evangeliſchen 
Raths⸗Herren, wie in dem vorigen Jahr. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p.67. Wahl Buch ad h. a. Den 
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Den 4. Augufti ftarb zu Augfpurg Johann Hergog, Ertz Biſchoͤfflich Saltz A. MDLXXKL. 
burgifcher Cantzler. Eben dergleichen Verhaͤngnus traf auch D. Ehriftian Juden, Johann Hertos/ 


Hertzog Ernfts in Bayern und Biſchoffs zu Lüttich und Freyſingen Leib⸗ Medicum, u ma 
den 8. Decembris. D,Ehriftian Zub, 


Prafchii Epit. P.I. p. 26. 214. 
Auf den 6. Septembris murde dem Stabt- Vogt aufgetragen, in dem We⸗ Vifitation in 
ber» Hauf bey dem Kauffen und Verkauffen des Tuchs eine Geld» Vifitation fürzu, PemWeber-Hauf 
nehmen, und das ringhaltige zu confifeiren, wegen der Ming, 
Verjeichnus etlicher Sachen ad h. a. p. 2. 
Die alte Gewohnheit, dag an Michaelis Vorfeyer ber StadE Vogt in Be⸗ Kitt an Michae⸗ 
gleitung vieler Gefchlechter , Kauf» Leute und ‘Perfonen von der Gemeind zu Pferd lis Vorfeyer, 
zu den 4. Haupt: Thoren geritten, wurde damalen abgeftellt, und folches durch den 
Stadt: Vogt * verrichtet. 
Ibid. 1. c. 


Einige Zeit vorhero fielen die Burgauifche Beamte mit einer ſtarcken Manns Die Evangelifhe 
ſchafft in das Martin Zobel zugehörige Dorff Pferfen ein, nahmen dafelbft 8. Evan —— 
geliſche Bauern gefangen, ſchleppten ſelbige nach Burgau, und lieſſen ſie nicht eher na 
loß, bis fie alle Asungs-Koften bezahlet, und eydlich verfprochen, fi) mir Weib und 
Kindern von Pferfen meggubegeben. Wie dann in dem Monat Detober alle und jes 
de Evangelifche Unterthanen dafelbft, fo in 150. Perfonen ausgemachet, auf einmal 
ausgefchaffet worden. Es erfuchte zwar gedachter Zobel den Rath, fich diefer Sa- 
che anzunehmen, es wurde ihm aber folches abgefchlagen, jedoch feinen vertriebenen 
Unterthanen verftattet, ſich, bis fie anderswo ein Unterfommen finden würben, zu 
Augfpurg aufzuhalten, 

Verjeichnus ꝛc. ad h. a. p. 2. Der ausgefchafften Pferfifchen Untertha⸗ 
nen Suppl. an die Stände Augfp. Conf. auf dem Reichs⸗Tag zu Augs 
fpurg Anno 1582. übergeben, in Ad. Comit. hujus anni. Raths⸗ 
Decreta ad h. a. p. 88. 

Den 26. Septembris ftarb zu Augfpurg Leonhard Ehriftoph Rehlinger , ſo Leonhard Chris 
33. Jahr lang dem Burgermeiſter⸗Amt wohl und loͤblich vorgeftanden, und den 25. ſtoph Rehlingers 
Octobris Johann Baptifta Haingel, des Geheimen Naths, ein um die Stadt Aug- und Job. Bapt. 
fpurg fo weht, als fonderlich auch um die Evangelifche Burgerſchafft ungemein ver, Yaintels Tod, 
dienter Mann. 

Wahl:Buch ad h. a. D. Georg Millers Leichen: Predigt Herrm Joh. 
Bapt. Haingels, den 27. O&obr. 1582. gehalten, gedruckt. 

Den 31. O&tobris wurde zu Augfpurg ein Verruf, dag die Wirthe denen Muͤſſiggaͤnger. 
Müffiggängern feinen Unterfchleif geben follen, publiciret. 

Eben damalen fagte Heinrich Langenmantel , Bayriſcher Rath und Dbers Heinrich Langen, 
Richter zu Ingolſtatt, fein Burger Recht auf, A 

Raths⸗Decreta ad h. a. pP. 93. 106. ga 
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ps BENBERFNDERI. nes _ rn Ale nie rn anche an una. are ARTE REN 
A. MDLXXXI. Den 19. Decembris wurde denen Dbers Pflegern eine Anweiſung, wie hins 
rd —* fuͤro der Kinder Pflegere vor ihrem Amt einzuſchreiben, und in Pflicht zu nehmen, 
— I egeben, und verordnet, daß hinfuͤro die Beyſtaͤnde nicht, wie bishero gewöhnlich, 
‚bey denen Wittwen, fo Kinder haben, durch den Stadt» Vogt obfigniren und in- 
ventiren laffen, fondern folches felbften verrichten follen. 
Mathe: Decreta ad h. a. p. 107. Pfleg» Büchlein. 
Bögginger: In diefem Jahr wurde der Gögginger » Thurm von Grund auf , ingleichen 
Shor, die Neu Muͤhl bey dem untern neuen Gang gebauet, Bey dem Schmeltzer⸗Bruͤck⸗ 
—— fein aber einige Haͤuſer niedergeriſſen, und mit dieſem Platz theils der Johann Fug—⸗ 
dom. gerifche Garten, theils die Straffe erweitert. 
Verzeichnus ꝛc. ad h. a. p. 2. 
Wolfgang Pal: Der damalige Burgermeifter von der Kauf Leut: Stuben Wolfgang Pals 
ber wird geadelt. fer, Matthiaͤ Pallers, Kayfers Maximiliani I. CammersDieners Sohn, melcher 
fi) durch die Hungariſche Kupffer⸗Bergwercke ungemein bereichert, erhielte in dies 
fem Jahr von Kayſer Rudolph II. den Adel: Stand, nebft der Vermehrung feines 
Wappens und denen Freyheiten, mit rothem Wachs zu fiegeln, fich von feinen Güs 
tern zu fehreiben , und an feine Sige und Häufer eine Kayferliche Salve Guarde mahs 
fen zu laffen. 
Kayſer Rudolphs II. Diploma, Wolfgang Pallern ertheilt , de dato 
25. Jul. 1581. 


$. XXIL. 


Annus 1514. Den 18. Januarii des 1582, Jahrs bemilligte der Rath benen Wittfrauen 
S legs ; von beyden Stuben , daß felbe nicht in eigner Perſon, fondern durch Gewalthaber 
ug" vor dem Pflegs Amt erfcheinen durften. Baĩld hernach murde auch eine Verord⸗ 
nung gemachet, wie es eigentlich von der Kinder Pflegern bey der Inventur folle ges 
halten werben, und daß die zur andern Ehe fehreitende Wittiber mit ihren Kindern 
vorhero abfommen, und felbigen Schein; Pfleger fegen follen, 
Raths⸗Decreta ad 2.1582. p.4.13. 15. PMleg: Büchlein. 
— wi⸗ Der Prior des Prediger⸗Cloſters wollte damalen Michaels von Stetten 
Ken den Dom Nachtommen das Jus fepulture in ihrer eigenthumlichen Eapelle in der Dominicas 
nen von Stetten Nets Kirche deßwegen, weil felbe der Evangelifhen Religion zugethan, nicht eingeftes 
— . hen, nachdeme fich aber gedachte Familie deßwegen bey dem Rath befchwerer , tours 
pell in jener Kir, DE er don felbigem erinnert, von dergleichen Neuerungen abzuſtehen. 
de. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 6. 
5 Gregoril Ro- Der Doms Prediger, P. Gregorius Rofephius, ein $efuite, hatte um dies 
vo mit 0 fe Zeit wider D. Georg Millern , Superintendenten und Pfarrern bey St. Anna, 
Georg Miller, hefftig auf der Cantzel loßgezogen, als num diefer foldhes bey Rath angezeiget, wur⸗ 
de gedachter Dom; Prediger angehalten,ihme eine fchrifftliche Ehren-Erflärung zu thum. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. II. 13. * 
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Als den 29. Januarii der Augfpurgifche Hauptmann und Stade: Vogt Ans A. MDLXKKIT. 
toni Preiß geftorben, erſetzte der Geheime Rath deffen Stelle mit Auguftin Weiffiern, Ausuftin Weif 
einem verfuchten Soldaten, fo fehom ehemalen der Stadt, nachgehends in dem Nies her, Stadt. Boyt. 
derländifchen Krieg, und legtlich der Stadt Memmingen als Hauptmann gedienet. 

Sand» Vogtey: Buch ad h.a. Prafchii Epit. P. II. p. ro. Schorers 
Memmingifche Chronick ad h. a. Raths⸗Decreta ad h.a. p. 19. 

In dieſem Zahr nahmen die Salsfertiger ihren fonft an dem Afcher » Mitt: Saltfertigers 

woch gewöhnlichen Rirt nach Fridberg zu der jährlichen Gaſtung an der Faßnacht vor, Ritt. 
Verzeichnus etlicher Sachen zc, ad h. a. p. 3. 

Den 1 1. Martii lieffen die Bau+Meifter die Berfauffung der Häring, weil Häringe werden 

Damalen viele Leute davon erkrancket, verbieten. verboten, 
Ibid. I. c. 

Um diefe Zeit begaben fich die hiefige ächte Augfpurgifche Medici, fonderlich Errichtung des 
auf Antrieb D. Lucaͤ Stenglings , eines erfahrnen und gelehrten Mannes , um ſich Lollegiidedieci. 
beſſer von denen Duackfalbern und andern Betrügern, fo ſich der Artzney⸗Kunſt bes 
zühmet , zu unterfcheiden , mit Genehmhaltung des Raths zufammen in ein Colle- 
gium , machten auch eine befondere Ordnung und Statuta unter ſich, übergaben fols 
che dem Rath, mit Bitte, folche zu beftättigen, und fie dabey hinfüro zu handhaben; 
melcher dann auch Fein Bedencken getragen , diefes nutzliche Werck genehm zu halten, 
und zu defien völliger Einrichtung allen Fürfchub und Beyſtand zu thun. 

Drdnung zwifchen den Herren Doctorn Medicine zu Augfpurg, mit €. 

E. Raths Wiffen und Berilligung aufgerichtet zo. Jan. 1582. ge⸗ 
druckt. D. Lucæ Schröckii, Luce filii, Hygeia Aug. feu Memoria 
Secularis Coll. Med. Aug. Anno 1682. fubjundta Jacobi Brucke- 
fi vitis Occonum. Mathe; Decreta ad a. 1581. p. 104. & ad a. 
1582. p.22. 

Als in diefem Früh» Jahr Marx Fugger bey feinem am bem Lech gelegenen Marr Fuggere 
Dorf Oberndorf einige Dämme zu Abtreibung des Waſſers bauen laffen , ſchickte Er ebäude 
Hertog Wilhelm in Bayern den 20. Martii eine ſarcte Mannfepafft dahin, und eg!" Poerndort 
Die Dämme wiederum einreiffen. 

Verjeichnus etlicher Sachen ıc. ad h. a. p. 3. 

Heilen fich auch feit einiger Zeit in der Rofenau faft täglich viele Spieler Spieler in der 
und anderes liederliches Gefind aufgehalten, lieſſen die Burgermeifter auf Befehl des Rofenau, 
Mathe den 5. May felbe jähling überfallen, und theils gefangen nehmen, theils aus 
einander treiben, als num einer berfelben, um der Gefangenfchafft zu entfommen, in 
die Wertach gefprungen, ertranck er. 

Ibid. I. c. 

Die Goldſchmidts/ und Schneiders » Gefellen geriethen bamalen , aus was Der Bold» 
Urſachen, ift mir unbefandt , in eine fo ſtarcke Verbitterung unter ſich, daß beyde Eee 
Theile den 13, Map wuͤrcklich gegen einander ausgezogen, und fich auf dem Fronhof jenen Händeh, 
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A.MDLXXXı. herum gefchlagen, jedoch wurden fie, che noch ein fonderliches Unglück gefchehen, von 
der Wacht aus einander gejaget ; weilen aber leicht hieraus ein gröfferer Auflauf zu 
beforgen ſtunde, wurden fie fümtlich auf das Rath-Hauß gefordert, und in Gelübd 
genommen, bey Leib» und Lebens. Strafe auffer Nechtens mit der That nichts gegen 
einander anzufangen. 

Raths⸗Decreta adh.a.p. 38. Verjeichnus ꝛc. ad h. a. p.3. 

Kapſerliches Sn gedachtem Monat Map fiele an dem Cammer: Gericht ein abermaliges 

men I hin Urtheil wegen Belteurung der Augfpurgifchen Hinterfäffen in den Biſchoͤfflichen Ge 

fpurgifhen Hin: richten aus, darinnen das in Dem vorigen Jahr ergangene beftättiger, und dem Rath 
terfäflen in den die Parition bey Straffe der Execution anbefohlen worden. 


en Beſcheid in Sachen Augfpurg contra Augfpurg I. momentanex poffef- 
treffend, fionis der Befteurung ꝛc. de dato 16. Maji 1 582. 
Dertrag wiſchen Unter diefer Zeit aber brachten die zu gütlicher Beplegung der Strittigfeiten 


en: zwiſchen dem Bifchoff, Dom-Capitul und D. Kellern an einem, und der Stadt Aug 
und der Stadt, fpurg am andern Theil von dem Kanfer ernannte Commiffarien, Hertzog Wilhelm 
in Bayern und Hergog Ludwig von Würtemberg, durch ihre Subdelegirte einen Vers 

D. Wilhelm Kels trag zuwegen, vermög toelches 1. dem Dom-EapitlifchenSyndico, D. Wilhelm Kel⸗ 
lers Reficution. gs, wiederum der freye Zutritt in die Stadt dergeftalt eingeflanden worden, daß die 
befchehene Ausfhaffung ihme an feinen Ehren unfchädlich, jedoch diefe feine Reſtitu- 

ze vn die ion beyden Theilen an ihren Mechten unverleslich feyn folle. 2. Wurde ausgema⸗ 
irchen zu be, chet, daß, wann hinfüre in denen Kirchen Frevel begangen mürden, hiebey aber zweyer⸗ 
fragen. ley Verbrechen, nemlich der Kirchen-Bruch oder Sacrilegium, und die Sonderthat, 
als rauffen, fchlagen, 2c. zufammen ſchlagen, das erftere beyde Theile zu Araffen befugt 

ſeyn, und hierinn die Prevention ftatt haben folle, jedoch alfo, daß der geiftlichen 

Obrigkeit der begangene Kirhen- Bruch, wann Dadurch die Kirche verunehret wird, 

gegen ben Catholiſchen, die nicht Burger, oder in der Stadt Schug find, mit geifts 

lichen Cenfüren zu verfahren unbenommen feye. Die Sonderthat aber allein der 

Rath gegen den Payen, gegen der Priefterfchafft und Elerifey, ingleichen gegen dem 

Bifhöfflichen Hof Geſind, Dienern und Amt⸗Leuten, und der gefamten Elerifey ge- 

bröten Dienern, dem Dom⸗Capitliſchen Syndico, Schulmeifter, Holgmeifter, Schreis 

ber auf dem Capitul: Hauß, denen drey Überreutern, Meßner und Capitul⸗Knecht 

aber nicht zu beſtraffen, und eben fo wenig die Frevlende in der Kirche, wohl aber 

auffer derfelben , ausgenommen in folchen Fällen , darin die Rechte der weltlichen 

Dprigfeit folhes zu laffen, gefänglich anzunehmen Macht haben folle, wie dann auch 

dem Rath zugelaffen feyn folle, auch gegen der Cleriſey gebröten Dienern in Sachen, 

fo an Leib und Leben, vermoͤg der peinlichen Hals: Gerichts: Ordnung, geftrafft zu 

— werden pflegen, zu verfahren. 3. Wegen des Almoſen⸗Stocks wurde ausgema⸗ 
e. het, daß, wann der Rath hinfüro an felbigem etwas zu repariren hätte, er folches 
re der vorhero dem Dom : Dechant anzeigen folle. Die Beftraffung der Schüler, fo unter 
FR 15. Jahr alt, wegen geringerer Frevel wurde denen unter der Geiſtlichkeit ſtehenden 
Schul⸗ 
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Schulmeiſtern, der gröffern Schlüter aber dem Rath eingeflanden, 4. Wegen der A.MDLXXXIL 
Stuhl Brüder verftunde man fich dahin: Daß felbigen Das Almofen-Sammten bey —— is 
der Burgerfchafft verboten, fie aber, fo viel ihren Dienft Belange, unter dem Doms —— 
Dechant, in all uͤbrigem aber unter der Stadt Jurisdiction ſtehen ſollen. Wobey 
der Rath aus guter Freundſchafft bewilliget, den jüngfihin Ungehorfams halber aus⸗ 
sefchafften Stuhl» Bruder Alerium Kon wieder zu begnaden, 5. Legen des eis Wein-Kauff und 
nigen Geiftlichen, fo zu Nachtheil des Stadt: Ungelds Wein ausgefchencfet, arre- Siegeln der 
flirten Weins, und von dem Kath gefchehenen Berbots, auf dem Wein Marckt ein, Glihen. 
zufauffen, wurde verabredet, daß zwar gedachter Bein abgefolget, und der Wein: 
Kauf und Sieglung ihnen wieder zugelaffen, hingegen dem Rath bey fünfftigen Faͤl⸗ 
len die Gebühr vorbehalten feyn ſolle. Wie dann auch 6. dem Rath eingeftanden Der Elerifey 
worden, die Capitlifche auf Reichs: Strafi frevlende Bediente zu beftraffen, woge⸗ Diener Srevel. 
gen er fich erboten, dem jüngfthin Ungehorfams halber ausgefhafften Keller Zungen 
des Pfaltz⸗Probſts gegen Erftattung des ihm auferlegten Abtrags wiederum den Zus 
‚gang in die Stadt zu geftatten. 8. Wegen der Hohen und Niedern Gerichtbarkeit Hohe und Nieder 
in der Lands Bogtey und deßwegen zwifchen dem Rath und Dom⸗Capitul zu Augfpurg !* ——— 
entftandenen unterfehieblichen Irrungen , wurden die dißfals vorhandene Verträgen, kaud Ves⸗ 
de annis 1511. 1532. 1541. &e, folgendergeftalt erläutert : Daß der Augfpurgis 
ſche Reichs - Vogt inner und auffer Etter in der Land: Bogtey nicht allein die in dem 
Dertrag de anno 1511. benannte vier Fälle, als Diebſtahl, jedoch dem erften, und 
die nicht über 2, oder 3. Gulden betragen, ausgenommen, flieffende Wunden, Woths 
zug und nicht, das ift, Denunciation einer Ubelthat, fondern auch alle andere 
Verbrechen, fo an Leib und Leben geftrafft zu werden pflegen, wie die Nahmen has 
ben mögen, zu fraffen Macht haben, wann aber Stritt fürfiele, ob ein Fall hiegu ges 

oͤrig, oder nicht, folcher,vermäg des Vertrags de anno 1532. , Durch einen Schieds⸗ 

ichterlihen Spruch entfchieden werden folle; wie ıhm dann auch alle in vorigen 

Verträgen inner Etters eingeftande Rechte, fonderlich die Vogt-Gedinge, altem Ges 
brauch nach dafelbft zu halten; gebühren follen. So viel aber Die Niedere Gericht 
barfeit inner Etters der beyden Dörffer Gerſthofen und Langweyd, fo fich in beyden 
Dörffern bis an die Garten: Zäun erſtrecket, betrifft, folle felbige dem Dom: Capis 
tul bleiben, und folches auch den Ehebruch, Gebrauch falfcher Elle, Maas und Ge: 
wichts, jedoch nur das erfte mal, ingleichen Injurien-Sachen zu ftraffen, und darinn 


zu erfennen befugt feyn. Der Gebot und Verbot zu Gerfthofen und Langweyd hal- Gebot und Ders 
ben wurde beliebet, daß zwar die Anno 1579. von dem DomsCapitul verfaßte, und en 
jährlich von der Cantzel zu verlefen verordnete Dorffis: Ordnung alſo beftehen ; weis 
len aber barinn allerhand Gebot und Verbot folher Sachen enthalten, die allein der 
Land » Vogteplichen hohen Obrigkeit zu gebieten , verbieten und zu ftraffen zuftehen, 
hierdurch der Stadt an ihren Rechten nichts benommen, und die dahin gehörige Ars 
ticul nicht anders zu verftehen feyn follen, als wann felbe durch den Reichs; und Lands 
Vogt publicigeg worden wären, Jedoch follen fich beyde Theile mit Beftraffung 
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A. MDLXXXU. der Civil-Sachen leidentlich halten, und im Fall ein» oder der andere Unterthan fich 


hierüber zu ordentlichen Recht beruffen würde, es dabey gelaffen, und die Straffe 
alsdann gegen felbigem anders nicht, als durch den Land» und Stadt; Vogt mit or: 
dentlichem Vogts⸗Geding, diejenige aber, fo das Dom-Eapitul zu fraffen hat, durch 
den Dom-Eapitlifhen Vogt mit ordentlichen Capitlifhen Dorff-Gericht und Rech⸗ 
ten fürgenommen werden. Wenn aber hinfüro das Doms Capitul diefer Ordnung 
mehrere Articul beygufügen gebächte, folle folches mit Vorwiſſen der Land » Wogteys 
lichen Hohen Obrigkeit gefchehen , und felbiger allein vorbehalten feyn , in Malefiz- 
Sachen, ohne Zuziehung des Dom-Eapituls, Verfügungen und Verordnungen ers 


Muͤhle zu Gerſt gehen zu laffen. In der Mühle zu Gerfihofen und derfelben Hofraiten und Einfang, 


bofen. 


weiters aber nicht , folle das Doms Capitul eben die Rechte , mie inner Etters der 
beyden Doͤrffer Gerſthofen und Langweyd haben, auſſer gedachter beyder Doͤrffer Et⸗ 
ter aber im Feld, und ſo weit ſich die Land-Vogtey erſtrecket, ſollen alle und jede 
Verhandlungen, Straffen und Gerichtbarkeiten dem Reichs⸗Vogt gebuͤhren, aus⸗ 
genommen, wann einer den andern ungefehr uͤberaͤckerte, übermarckte, uͤber zaͤunte oder 
überfchnitte, als welches dem Dom-Eapitul zu firaffen zuſtehen, folches aber doch ges 
halten feyn folle, zu der Befichtigung dem Reichs-Vogt anfagen zu laffen, damit man 
fehen könne , ob Feine Gefahr dabey gebraucht worden , als in welchem Fall dem 
Reichs Vogt zu ſtraffen gebühret. Würde aber hierüber Zweifel fürfallen, ſolle nach 
Maßgab des Vertrags von Anno 1532. verfahren, und demfelben auch mit Uber; 
hauung der Hölger, Setzung ber Marckt zwiſchen ftrittigen Partheyen, und Pfäns 
dung beren, fo andern zu Schaden gegangen, gefahren, oder geritten wären, derge⸗ 
ftalt gelebt werben, daß die vom Dom. Capitul, wann ihren Unterthanen dergleichen 
Schaden gefchehen, zwar deßwegen pfänden, und die Pfänder gu dem gewöhnlichen 
Pfand: Hof bringen, jedoch nur, fo viel Die Beſchaͤdigung und deren Erſetzung bes 
trifft, cognofeiren mögen ; hingegen die Strafe dem Reichs» Vogt zuftehen,, und 
es eben fo, wann dem Capitul der Zehend nicht recht gereicht wird ‚ gehalten werden 


Einlaß» Gulden folle. Das Dom: Eapitul folle bey altem Herfommen den Einfaß- Gulden von feis 


in der Land Boy 


th 


nem eigenthumlichen und Grundsingbaren Gütern zu nehmen gelaffen werden; hints 
gegen die Ausfchaffung aus der Land⸗Vogtey der Land» Wogteplichen Obrigkeit zus 
fiehen, jedoch dem Dom: Eapitul unbenommen fen, ihre Unterthanen eigenes Gefal⸗ 


Huldigung in der lens aufs und abzuflifften. Wegen der Huldigung verftunde man ſich dahin, daß fel- 
Land⸗Vogtey. he hinfüro jedem Theil zu feinen Rechten, all nemlich dem Land» und Stadt: Won 


der Land Vogteplichen Malefiziſchen oder hohen, auch anderer habender Obrigkeit, 
dem Dom: Eapitul aber der Grund s Hersfchafft und Nieder» Gerichtbarfeit halben 
geleiftet, und Damit die Unterthanen hievon Wiſſenſchafft haben mögen, diefer Ders 
trag jährlich an dem Vogts⸗Geding eins oder zwenmal öffentlich verlefen, und fo offt 
den Land » oder Reichs⸗Voͤgten bey Antrettung ihrer Aemter gefchworen twird, fol 
ches vorhero dem Doms Capitul zeitlich verfünder werden folle, bamit fie die Jhrige 
Dazu verordnen, und die Huldigung zugleich dem Doms Dechant von wegen des Cas 
pituls 


! 
’ 
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pituls obverftandener maffen geleiftet werden möge, obmolen auch dem jegigen Reich®s A. MDLXXXIE 
Vogt bereits gehuldiget worden, ſolche dannoch mit nächftem zu mehrer Beftättigung 
diefes Vergleichs nochmalen gefchehen fole. Was die Eihung und Befichtigung Eichung und Be 
der Maas, Meß, Ellen und Gewicht belanget, folle ſolche beyden Theilenwegen ihres oben —— 
angezeigten dabey habenden Intereffe bevor ſtehen. Wegen Beſteurung der unter Genie m br 
thanen in der Land Wogtey wurde verglichen, daß das Dom⸗Capitul diejenige Uns Land » Bogtey. 
ter£hanen, fo ihnen und andern, die zu Augfpurg nicht Burger, noch unter der Stadt —— rg 
Schu und Schirm ſtehen, mit Grunds Herifhhafft zugethan, in Fünfftigen gemei— Laud / Voeted. 
nen Reichs» aber fonft feinen andern Steuern oder Anlagen zu befteuern, der Rath 
aber die vogtbaren Bauern und Söldner, fo jährlich befondere Vogt⸗Guͤlt reichen, 
famt denen andern, fo unter der Stadt und der Ihrigen Schug ftehen, von wegen 
ihrer Beltand + Erb - und Gerechtigfeiten liegenden Stuͤck, Baarſchafft und Fahr⸗ 
nuß, ausgenommen Bett: Gewand, Silber » Gefchirr und Manns-Wehr, audy als 
fein zu den Reichs⸗Steuern, und mit behöriger Gleichheit gegen andern, fo in der 
Stadt »Steuer liegen, mit Steuer zu belegen befugt feyn folle, wie dann auch eine 
Verʒeichnus, welche Unterthanen jeder Theil zu belegen hat, beygefüget worden. Die 
Reißbarkeit in der Fand /Vogtey wurde dem Rath zu Augfpurg, als Land⸗Vogtey⸗ —— —* 
licher hoher Obrigkeit, jedoch daß ſelbe keinem Theil an ſeinen Rechten ſchaͤdlich ſeyn — 
ſolle, uͤberlaſſen. Wegen des von denen Dom⸗Capitliſchen Beamten wegen began⸗ Wie es zu hal⸗ 
gener Blut⸗Schand aus der Land⸗Vogtey nach Zuſameck geführten, und daſelbſt —— — 
mit Ruthen ausgehauenen Hanf Grabers, auch hierauf deßwegen von dem Rath bes ey um bürgerlis 
ſchehener Incarceration &c. derjenigen, fo ihn gefänglich angenommen, wurde abges de Sachen ges 
rede, daß, wann hinfliro jemand um geringere Verbrechen aus der Land» Qogtep ges fingen Bett 
führt würde, bey dem fich hernach in der Gefangenfchafft Malefizifche Unthaten bes Maichzifche Vers 
finden , folche Perfonen nieder in Die Sand: Vogtey geliefert, die von dem Rath des brechen heraus 
nen, fo den Graber hinaus geführt, abgenommene Revers dem Dom⸗Capitul an der Tommen, 
Niedern Gerichtbarfeit unfchädlich ſeyn, der Langenauerifche Unterthan zu Holgheim 
aber, fo unter dem Vorwand, als ob er feiner Frauen Guͤlt anders nicht, als gegen 
Belohnung nad) Augfpurg zu führen fhuldig, einen Theil feiner Guͤlt nicht geliefert, 
von dem Doms; Eapitul fo lang hiezu angehalten werden folle, bis er fein Vorgeben 
behörig befcheinet. 8. Wurde verabredet, daß des Stadt: Augfpurgifchen Unter, —— 
Vogts zu Gerſthofen Tochter⸗ Mann, welchen das Dom⸗Capitul, damit er zum Bes —*8 
fig feines Schwaͤhers ihm uͤbergebenen Guͤtleins nicht gelangen möge, in dem gantzen 
Stift einzufeeguen verboten, von num an weder an der Copulation, noch Ubernahm 
weiter nicht gehindert werden folle. 9. Daß es zwar dermalen bey der von dem 
Dom: Eapitlifchen Richter zu Erringen wider einen nach Augfpurg gehörigen Unter Br zu 
thanen dafelbft, Caſpar Mercken, vorgenommene Gefangenſetzung und Beſtraffung Lkingen. 
verbleiben, hingegen hinfuͤro weder das Dom⸗Capitul, noch der Rath des andern 
Unterthanen, fo fie zu ſtraffen befugt, wann fie des Verbrechens nicht geftändig, oder 
fi) zum Austrag ordentlichen Rechtens beruffen würden, fogteich ftraffen , * die 

ishero 
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A.MDIXXXIL bishero von dem Dom: Capitul von Nutzung der gemeinen Gründen, Vieh: Weyb 
83 und Holtzung zu Anhauſen ausgeſchloſſene, oder wenigſt daran gekraͤnckte, nach Aug⸗ 
a en fpurg gehörige Unterthanen dafetbft ſoiche, wie Die Dom: Capitlifche, zu genieffen 
haben , und fonderlich das ihnen fchädliche Juden⸗ Vieh auf der Gemeinds⸗Vieh⸗ 
Ehehafften da Weyd abgeſchafft werden, auch denen Augſpurgiſchen Hinterſaͤſſen das ihnen von 
felbft. dem Dom» Eapitul abgeſchaffte Weins und Bier-Schenden, auch Brod-Verfauf: 
fen, wann der Rath vor einem hiezu zu erfiefenden unparthepifchen Commilfario die 
momentaneam poffeflionem deffelben erwieſen haben würde, fo lang ruhig zu ges 
brauchen erlaubt feyn folle, bis Das Gegentheil in poffeflorio ordinario,ober petico- 
Dom Copitliſche rio mit Recht ausgefuͤhret worden. Ferner, daß die in denen Doms Capi 
Eangley. Gerichten figende Hinterfäflen ihre Briefe, wann felbe anders nicht des Dom-Eapi 
tuls Grund und Boden , oder principalicer derfelben Rent» Zing- und Gülten be; 
treffen , in der neuen Dom-Eapitlifchen Cantzley wider alt Herfommen aufrichten zu 
Reverfirung der (affen nicht gezwungen, aud) die Reverfe, vermög welcher fi) die Dom-Capitlifche 
er Beamte verbindlid) machen muͤſſen, Feine Dienfte bey der Stadt zu nehmen, abge 
Dienfie zu tret, ftellt, und ein gleiches auch von dem Rath beobachtet werden folle. Wegen des ſtrit⸗ 
tem. tigen Zaun, und Gärten: Schneiden der Augfpurgifchen Fifher in den Gerfthofer: 
en Auen, ingleichen des Flache» Röffens der Gerſt hoſer in dem Brunnen / Bach murde 
mit den Ger, ausgemacht, daß diejenige Fifcher, fo die Fiſch-Weyd zu Gerfthofen haben, fich defs 
bofern. felben zwar zu ihres Handwercks Nothdurfft, Feineswegs aber zum Verkauff bedie⸗ 
nen, die andere aber davon ausgefchloffen feyn, wegen des Flachs-Roͤſſens aber von 
denen Fiſchern und Gerfthofern vorhero ein Augenfchein bey Dem Brunnen Bad) ges 
nommen, fodann aber ein gürlicher Vergleich verſuchet, in Entfiehung deffen, wie uns 
ten von dem Pfand: Hof gemeldet wird, die Sache erörtert werben, unterdeffen aber 
Beſteurung der die Gerfthofer in der Pofleflion bleiben follen. Die beyde Punkten wegen der von 
—— dem Dom: Capitul pretendirten Beſteurung der Augſpurgiſchen Unterthanen zu 
Bergen, Groß Bergen, Groß⸗Aitingen und Graben, auch andern ihren Doͤrffern, und des Ja⸗ 
— — und gens im der Land-Vogtey wurden, weilen beyde Theile hierüber nicht einig werden 
ar "der  Fönnen, zu ordentlichem Recht gewiefen. Hingegen erbote ſich der Kath wegen des 
Fand» Vogtey. von einigen Augfpurgifchen Unterthanen zu Thierdorff von ihren Neubrüchen dem 
pen a Pfarrer dafelbft zu geben verweigerten Zehenden, die Sache dahin zu richten , daß 
Spierdorg. fie entweder diefe Gründe in vorigen Stand fegen, oder ben Zehenden reichen follen, 
Der Geiftlihen Wegen bes von dem Dom-Eapitul ohne der geſchwornen Werck⸗Leute Befichtigung 
ren: vorgehabten , von dem Rath aber niedergelegten Stieg: Bau auf dem Capitlifchen 
Korn Boden bey der finftern Gräbd wurde verabredet, daß zwar zu dieſem Bau der 
Stadt geſchworne Werck-Leute beruffen, folches aber der Strittigfeit zwiſchen dem 
Fronhof. Biſchoff und der Stadt wegen des Fronhofs, und alſo beyden Theilen an ſeinen Rech⸗ 
Jurisdicuuon des ten ummachtheilig ſeyn ſolle. Die bishero angefochtene Gerichtbarkeit über Joachim 
Spital» Gutd zu Grabers zu dem Spital gehöriges Gut zu Graben wurde zwar Dem Doms» Eapitul 
Graben. juerfannt, jedoch, daß felbiges darein einzufallen, oder jemand Daraus nehmen zu lafs 
een, 
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fen , nicht befugt feyn ſolle. Hingegen wurde dem Rath die frittige Gerichtbars A- MDLXXXIL 
keit über ein Gut , im dem famt ber Jurisdition zu St, Margarethen gehös Jurisdidion eis 
rigen Dorff , Niedts:End, fo zu der Caplaney dafelbft gehörig , jedoch der, "es Gute zu 
geftalt eingerdumt , daß, wann das Dom; Capitul vom Grund Hersfchaffts w ¶Riedts / End. 
gen mit deſſen Innhabern etwas zu handeln haͤtte, der Augſpurgiſche Vogt ihn 
auf Begehren vor das Dom⸗Capitul verſchaffen, und er von ſelbigem ausſtaͤndiger 
bekanntlicher Herren Forderung halb gehandhabt werden moͤge. Der Werth für Vieh-Weyd da 
Die von denen Riedtsendern denen Capitlifchen Unterthanen zu Sontheim auf einer feld. 
fteittigen Vieh + MWeyd abgepfändeten Schafe , folle denen Sontheimern erflattet, 
fodann aber ein Vergleich zreifchen beyden Gemeinden wegen des Vieh» Triebe vers 
fuchet ; und in Entftehung deffen dieſer Stritt durch einen fummarifchen Proceß fürs j 
derlich erfediget werden. Wegen des zu St. Catharina Elofter gehörigen Pfandt⸗ Pfandt » Hof in 
Hofs zu Bergen , deffen Innhaber dem Dom : Eapitlifchen von dem Rath wider, Bergen. 
fprochenen Vorgeben nach zu Abführung der Dom; Eapitlifchen Sefangenennach Zus 
ſameck jederzeit ein Pferd herzulenhen fchuldig gemwefen , wurde verglichen, dauß beys 
de Theile fi) mit nächftem zu Verhörung der Zeugen wegen zweyer unparthepifcher Compromiß 
Schiedts - Richter Erfiefung mit einander verftehen follen , welche diefen Stritt nd 
de fimplici & plano fine ftrepitu judieii gu entfcheiden ; und wann ſich folche nicht und der Stadt, 
vereinigen könnten, beyde Theile einen Obmann zu ermählen haben follen, mie dann 
letztlich in all übrigem fo in diefem Vertrag nicht begriffen , es bey denen vorigen 
Dergleichen fein Bewenden haben , die abgenommene Straffen,, Unfoflen und 
Asungen, deren Refticution begehret worden, zu Erhaltung guten Friedens gefallen 
und gegen einander aufgehoben , die in oben verglichenen Pundten ausgebrachte 
Mandata annullirt , in felbigen an dem Cammer » Gericht meiter nicht procedirt, 
und aller Unwillen zwifchen beyden Partheyen aufgehoben ſeyn ſolle. Hierauf wur; 
de der Kayfer um Beftättigung diefes Vergleichs angefucher , welche dann auch in 
dem Monath September erfolget , auch fogleich der Stadt Werck-Leuten von dem 
Math befohlen, dem Dom; Probft, Doms Decdant und D. Kellern das genoms 
mene Röhr: Ißaffer wieder zu geben, 
Vertrag zwifchen Bifhoff Marquard , dem Dom: Eapitul und der 

Stadt , de daro Augfpurg den 25. May 1582. Nebſt Kayſer 

Rudolphs des II. Confirmation deffelben , de dato 38. Septembris 

1582,R. XL. L. G. Raths -Decreta ad h. a.p. 39. 49. 


$. XXI. 


Gleich zu Anfang diefes Jahrs hatte Kayſer Rudolph II. einen Reichs⸗Tag Reichs⸗Tag zu 
nach Augfpurg ausgefchrieben , und dem Rath zu dem Ende befohlen, die behörige Ausſpurg. 
Anftalten hiesu zu machen , welcher dann auch gleich nicht nur Johann Matthäus Abſchickung dei 
Stammlern an den Kayferlichen Hof mit dem Auftrag abgefertiget, daß er fich wie en den 
es dabey in einem und dem andern zu halten , erfundigen folle , ſondern auch nach : 

ann Ä feiner 


650 IX. Gap. Augfpurgifche Gefchichten 
A. MDLXXXIT. feiner Zuruckkunfft fogleich eine gute Anzahl Soldaten angeworben , Über felbige 
Zer Rath nimmt Johann Gaudentium von Raitenau zum Dbriften , Lorengen von Kuchdorff zum 
— Mittmeifter , Auguſtin Weiſſier, Johann Sebaſtian Schertlin von Burtenbach, 
Ludwig Schertlin von Binßwangen, Chriſtoph Tannern von Klagenfurt, Petern 
Andere Reichs von Mellerſtatt, Georg Anckeln, einen von Statur ungemein groſſen Mann, Ni⸗ 
Tags» Anftalten. clas Spicks, Johann Schmalholtz und Johann Beck zu Hauptleuten beſtellet, dem 
Kayſerlichen Quartier⸗Meiſter, Hanß Jacob Rembolden, Chriſtoph von Stet⸗ 
ten und Peter Rochen, dem Reichs-Marſchalck aber, Ulrich Herwarten, Paul 
Welſern und Paul Heckenſtalern zum Quartiermachen zugeordnet, den 10. Februa- 
rii den Reichs: Taa durch einen Öffentlichen Verruff publieiren laſſen, und neben 
Der fremden andern Anftalten auch denen Städt -Meiftern aufgetragen , daß fie zu Erhaltung 
Kramer Stande der Stadt: Gerechtigfeiten denen fremden Kramern anders nicht , dann mit ihrem 
— Wiſſen, Kram; Läden aufzuſchlagen geſtatten, und das Stand⸗-Geld von ihnen 
fordern follen , wie audy dem Stadt: Diogt befohlen , der fremden Kramer und 
anderer halber , fo denen Reichs: Ständen nicht zugehörig, auf dem Stand:Geld 
und Jurisdi&tion zu halten, und allein diejenige Kramer , fo dem Kayferlichen Hof 
beftändig nachziehen , und von dem Hof-Marfchall Politen haben , frey pafliren 

u laffen. 
— Kayſerliches Ausſchreiben des Reichs⸗Tags de dato 1. Januarii 1582. 
Cruſũ Annal. Suev. P. III. L. XII. c. 20. Raths⸗-Decreta ad h.a. 
. 8.9. 11.22. 

Etrittigkeiten Es entftunden aber hierüber ſowohl, als anderer Urfachen halber, zwiſchen dem 
mit dem Reichs Reichs: Marfchal , Conrad von Pappenheim, noch vor Anfang des Reichs: Tags 
Marfchalck. ungemeine weitläuffige und höchft-befchmwehrliche Strittigfeiten, dann erfllich pre- 
Wegen der frem: tendirte der Reichs⸗-Marſchalck, daß alle fremde Kramer unter feiner Jurisdidtion 
den Kramer. ſtehen, fich die Plaͤtze, mo fie feil haben mögen, von ihme anweifen, und ihm das 
Stand » Geld hievon bezahlen follen. Hingegen wollte ihme der Rath folches auf 
feine Weiſe eingeftehen. ber dig wollte er gleich , ehe noch der Reichs-Tag feis 
Zar Ordnung. nen Anfang genommen , eine Tar- Ordnung publiciren , und verlangte, daß fol 
cher gleich von dato an nachgelebet werden follte; meilen aber der Kayſer ausdrücks 
lich der Stadt gefchrieben hatte, daß folche eher nicht, als nach feiner Anfunfft, 
folte publiciret werden , wollte der Rath folches gleichfalls nicht gefchehen laffen. 
Quartierma· Hingegen brauchte der Reichs: Marfchalck und feine Leute bey Beftellung der Quar⸗ 
Hm. tiere, ohne die geringfte Abficht auf der von denen von dem Rath hiezu Deputirten 
gemachte Vorftellung , auch wohl gar ohne Zusiehung derfelben, groffe Unbefcheis 
denheit , verlangte von manchen Bürgern , daß fie ihre Häufer vöNig raumen fol: 
ten , oder überlegte fie dergeftalt , daß ihnen faft gar Fein Plag zu ihrer Iohnung 
übrig geblieben , und begegnete ihnen mit der gröften Hefftigfeit und Ungeflümm, 
nahm Öffters Aenderumg mit den Quartieren vor, und verlangte fo gar , daß fie im 
ihren Häufern nach feinem Kopff Stallungen und anderes bauen follten, Der — 
aber 
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aber ließ an beybe Stuben eine Verordnung anfchlagen , vermög welcher die Burs A- MDLXXXIL 
gerſchafft angewieſen wurde, fi ohne Beyſeyn des Raths⸗Deputirten mit dem 
Marſchalck und den Seinigen wegen der Quartiere Feineswegs einzulaffen. In⸗ Wacht. 
gleichem wollte er wider das alte Herfommen der Stadt beftellte Soldaten unter 
feine Jurisdiction ziehen , verlangte von dem Rath zu wiffen, wie ftarck die Wacht 
wäre , und ließ derfelben bedrohliche Reden, wann fie feinen Befehlen nicht nach: 
kommen würbe , zu entbiethen, Die Juden mollte er gleichfalls wider das alte Begleitung der 
Herkommen noch vor Anfang des Reichs Tags zu begleiten befugt feyn , und bes Juden. 
gieng dabey ferner noch diefe Neuerung , baß er ihnen , wie denen zu den Reiches 
Ständen gehörigen Perfonen , befondere Quartiere bey Burgern eingeben, und 
nicht geftatten wollen, bag ihnen die offene Wirths- Häufer zur Herberge angewie⸗ 
fen würden. Hingegen ließ der Rath die unter feinem Geleit vor dem Reichs⸗Tag 
in der Stadt betrettene Juden durch den Stadt: Vogt aus der Stadt führen, . 
und einige , fo er bey Burgern einquartieret , aus ihren Herbergen abholen, und 
gleichfalls aus der Stadt ſchaffen, behauptete auch in allen übrigen und oberzehiten 
Stuͤcken, ungeachtet die Chur Fürftlih» Sächfifche Gefandte fih dieſer Sache Die Chur⸗Saͤch⸗ 
nicht anders als ihrer eigenen angenommen ‚ und deswegen mit dem Math noch vor —— 
dem Reichs: Tag viele Schrifften gewechſelt, feine Rechte und Gerechtigkeiten, auch Reis; Wars 
altes Herfommen bdergeftalt , daß gedachtem Reichs: Marfchallen nicht das gering- fhalds an. 
fte dabey eingeraumet worden , mie denn endlich dieſe Sache nach des Kapfers 
Ankunfft vor felbigen gebracht, jedoch, ungeachtet auch die andern Reichs : Städte 
fich diefe als eine gemeinfame Sache gleichfalls ſtarck angelegen feyn laffen, mie unten 
mit mehrerm fürfommen wird , nicht ſonderlich vortheilhafftig vor die Stadt ent: 
ſchieden worden. 
Mathe; Decreta ad h.a. p. 29. 39. 41.42. 45. 50. 51. 56.57.58. 

Den 27. Junii traff endlich Kahſer Rudolph II. über München zu Augſpurg Kayſer Rudolph 
ein. Zmifchen Friedberg und Ausfpurg bemillfommeten ihn die anmefende Chur; * ———— 
und Fuͤrſten nebſt den anweſenden Geſandten, wobey ber Chur-Fürft von Mayntz Re 680g. = 
Die Anrede gethan. An denen Grenzen wurde er auch von einigen Raths: Perfo: 
nen und denen Stadt⸗Soͤldnern eingeholet, und von dem Stadt: Pfleger , Ans Deſſen Empfan 
toni Ehriftoph Rehlinger , mit einer Wilfomms: Rede empfangen. Unter dem gung. 
rothen Thor ftellte ſich Chur: Fürft , Auguftus von Sachſen, als Erk + Marfchall 
mit entblößtem Schwerdt gerad vor den Kanfer , daſelbſt begab ſich auch der Kays 
fer unter den von 6. Raths⸗Perſonen, Otto Lauinger, Johann Bechler, Chris 
ftoph Ilſung, Adam Rehm , Johann Matthäus Stammler, und Ulrich Hers 
wart, getragenen gelbfeidenen Himmel , welche ihn folchergeftalt , ungeachtet ihn 
Die Cleriſey bey der Juden-Gaſſe unter ihren Himmel nehmen wollen , bis an die 
Dom + Kirche begleitet. Daſelbſt wurde er unter dem Portal von dem Biſchoff, 

Marquard , empfangen, und nachdem der Kayfer von dem Pferd abgeftiegen , in 
bie Kirche gegangen , und auf dem ihme zubereiteten Beth: Stuhl einige Gebete 
Nunn2 ver⸗ 
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a. MDLXXxIL verrichtet , das Te Deum Laudamus &c. abgefungen. Nach deſſen Vollendung 
ritte der Kayſer in eben diefer Ordnung in fein Quartier , nehmlich das Marr und 
Sohann Fuggerifhe Hauß , auf den Wein» Marckt. 
Abraham Schieß in Zenckio cont. ad h. a. Mary Zieglers Befchreis 
bung des Kayſerlichen Eintritt8 Anno⸗ 582. inMSCto, Verjeich⸗ 
nuß ꝛc. adh. a. p. 3. 
Anweſende Chur, Die auf diefem Reichs» Tag antvefende Ehur » und Fürften waren Wolff⸗ 
und Fuͤrſen. gang, ChursFürft von Mayntz; Johannes, Erk-Bifchoff von Trier ; Auguftus, 
Chur» Fürft von Sachfen , mit feinem Pringen Chriſtian; Earl, Erg + Her&og 
son Defterreih ; Zulius, Bifchoff von Würsburg ; Martin, Biſchoff von Eich⸗ 
ftätt; Johannes, Bifchoff von Straßburg; Marquard, Bifchoff von Augfpurg; 
Ernft, Biſchoff von Luͤttich; Philipp Flach von Schwargenburg,, Teutfch-Meifter; 
Wilhelm, Hergog in Bayern; Philipp Ludwig, Pfalg» Graf; Ludwig, Her: 
tzog von Würtemberg ; Ulrich, Herkog von Mecklenburg; Frantz, Herkog von 
Sachfen; Lauenburg; Carl, Fürft von Aremberg, und viele andere Prälaten und 


Grafen, 
Peter Fleiſchmanns von Frandendorff Beſchreibung des Meichs: Tags 
zu Auofpurg , Anno 1582. gedruckt, 4to. 
Augfpurgifche Der Stadt Augfpurg Deputirte zu dieſem Reichs: Tag waren Johann Mats 
* 6° Tage thaͤus Stammler, Matthäus Welſer, D. Georg Tradel, und D. Conrad Pius 
cputiti. Meutinger, 
Raths⸗Deereta ad h. a. p. 32. 
Der Rayfer wird Gleich hierauf wurde der Kapfer von dem Rath gewöhnlicher maſſen bes 
ee Rathbe ſchencket, und ben 3. Julii begab fich derſelbe nach verrichtetem Gottesbienft in der 
eis: Tage, Doms Kivche auf das Rath: Hauß , und ließ dafelbft die Reichs + Tags + Propofi- 
Propofitien. tion verlefen , welche Fürglich den Türcfens Krieg und die deswegen dem Kayſer zu 
feiftende Huͤlffe, 2.) — Unruhen und daher entſtandene Sperrung 
der Commercien, 3.) Die Wiederherbeyſchaffung der dem Teutſchen Reich entrifs 
ſenen Laͤnder, 4.) die Verbeſſerung des Cammer⸗Gerichts, 5.) die Reformation 
und Moderation der Reichs⸗-Matricul, und 6.) die Verbeſſerung des Muͤntz-We⸗ 
fens betroffen , über obige aber Famen noch ungemein viele Religions; und andere 
Beſchwehrden auf diefem Reichs⸗ Tag vor. 
KapferlichePropofition dedato 3. Julii 1582. Ada comitialia MSCta. 
de hoc anno paflim. je 
— zwi⸗ Gleich zu Anfang des Reiche Tags wurden die oben gemeldte Strittigkei⸗ 
ie ten swifchen dem Neichs: Marfchall und der Stadt Augfpurg wiederum rege, dann 
der Stadt Aug, als den 7. Junii felbiger mit Genehmhaltung der Chur Sächfifchen Räthe eine der 
feurg megender Burgerſchafft Höchfts beſchwehrliche Tar- Ordnung publiciren laſſen, und von feis 
Ordnung. nen Neuerungen nicht abftehen wollen , ließ der Rath nebft dem gefamten Reichs» 
Städtifhen Collegio durch zwey Notarien, Johann Spreng und Georg —— 
em 
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dem Kapfer und Reich eine Appellation infinuiren, und beſchwehrte ſich fonderlich, A- MDLXXXIL. 
daß 1.) infelbiger wider das alte Derfommen dem Marſchalck allein die Jurisdidtion —— 
wider Die Ubertretter dieſer Ordnung, ja fo gar 2.) alle und jede Fremde einge: fwehret. 
ftanden , 3.) wenn felbigem der Schug über die fremde Kauff » und Handwercks⸗ 
Leute gelaffen würde , ſolches nicht nur der Burgerfchafft höchft nachteilig , fon- 
dern auch 4.) Kayſers Maximiliani II. Decret de dato 7. Februarii 1566. ſchnur⸗ 
gerad zuwider wäre, 5.) daß dem Marſchalck das Recht fremde Juden und Ehriften, 
fo zu den Reichs» Ständen nicht gehörig, einzuquartieren gantz neuerlich eingeraumt, 
6.) der Tar der Victualien fo nieder gefeget, daß die Burgerfchafft dabey den groͤ⸗ 
fien Schaden leiden müßte , 7.) dem Kayferlichen und der Reichs: Stände Hofe 
Gefind das Wein⸗ und Bier» Schenden,, 8.) dem Reichs: Marfchald eine Juris- 
di&ion über die Bürger in Anfehung bes Einfurierens eingeftanden , und letztlich 
dieſe Ordnung wider des Reichs Herfommen , ohne Zuziehung des Raths, nach 
des Reichs: Marſchalcks Gutbeduͤncken verfaffet und beftättiget worden. Wider Des Marſchalck 
Diefe Appellation ließ der Reichs» Marfchald durch Notarien und Zeugen prote- ee i 
ftiren, hingegen reproteftirten Die Reiche Städte aufgleiche Weiſe. Endlich vers Reprorefarion. 
ordnete der Kayfer eine Commiflion zu Verfuchung eines gütlichen Vergleiche, als KavferliheCom- 
aber auch diefes fruchtloß abgelaufen, ergienge in dieſer Sache ein Kapferlicher mifion in dieſer 
Befcheid , dahin gehend : Daß ı.) hinfüro, wann ein Reichs: Tag in eine Reichs⸗ Kapferliches De 
Stadt ausgefchrieben worden , der Marfchald folhes dem Math berichten , und crer hierian, 
noch vor Anfang deffelben mit einigen ihme von dem Rath Zugeordneten die Häufer 
befichtigen , die taugliche ohne Zuziehung derfelben auswählen , und fich mit beren 
Innhabern vergleichen fole , jedoch mit Vorbehalt der Jurisdidion für die Stadt, 
und des Rechts Quartier zu machen für ben Marfhald, 2.) Daß die Tar: Drds 
nung hinfüro von dem Reichs: Marfchald und deffen von dem Kayſer oder Churs 
GFürften von Sachfen Zugeordeten gemachet , der Rath aber die Ubertretter derfels- 
ben zu ftraffen befugt ſeyn, wo aber diefer hierinn faumfelig ſeyn wuͤrde, folches dem 
Meichs - Marfchalck zuftehen folle. 3.) Daß der Reichs-Marſchalck auch hinfüro 
die Juden zu begleiten befugt , der Rath aber 4.) ſchuldig feyn folle, dem Mars 
ſchalck die Anzahl feiner Soldaten anzuzeigen , und ihm bey entftehenden Rumoren 
mit felbigen bepsuftehen. 5.) Daß der Reichs-Marſchalck berechriget feyn folle, 
die Drte , too Öffentliche Handlungen auf dem Reichs: Tag vorgenommen werden, 
wie auch die Brücken und Straffen , vorhero allein zu vifitiren. 6.) Alle fremde 
Derfonen , fo des Reichs: Tags halber fich in derfelben Stadt aufhalten, unter 
des Marſchalcks Jurisdiltion ftehen , jedoch die fremde Kramer dem Rath das 
Stand : Geld bezahlen, und der Marſchalck feinem ausgefchafften oder ausgetrets 
tenen das Geleit geben fole. Wobey ihme zugelaffen worden, eine oder zwey Gars 
Küchen , aber allein vor Fremde , im welchen auch Wein gefchencfet wird , aufzus 
richten, und beyden Theilen zugelaffen worden , das Diebs+ Gefind etc. einfangen 
und ausfchaffen zu laſſen. 
Nunn3 Gleich⸗ 


— 
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A. MDLXXXIL Gleichwie aber durch Diefen Kapferlihen Befcheid die Reichs Städte Fei- 
Wider welches nen Mortheil , fondern vielmehr einen Abbruch an ihren mohlhergebrachten Rechten 
HeigeStäbte gefpühret , als konnten fie fich demfelben um fo weniger unterwerfen , als, da fie 
an den Kayfer boch an den Kanfer und das Reid) appelliret, der Kapfer diefen Ausfpruch ohne die 
und Reich appel- Sache an das eich zu bringen gethan , dahero lieffen fie der Mayntziſchen Cantz⸗ 
— {ey fogleich eine fernerweite Appellation infinuiren , auf welche aber dißmahl Fein 
fernerer Befcheid erfolge , wie dann dieſe Stritrigfeit noch lang gewaͤhret, und 
erft Anno 1614. durch einen gütlichen Vergleich bepgeleger worden. Es feste ſich 
auch der Rath nicht nur mit Worten, fondern auch in der That wider des Reichs, 
Thaͤtlichteiten Marſchalcks Gewaltthaͤtigkeiten. Dann als der Reichs: Marfchal auf dem Fron- 
re 2 ‚Hof eine Gars» Küche aufrichten laſſen, gab der Rath dem Stadt-Vogt Befehl, 
fehalet und der ſolche mit feinen Leuten einzureiſſen. Nicht weniger ließ der Rath einen Nuͤrnber⸗ 
Stadt. gifchen Kramer , welchen der Marſchalck deßwegen, weil er ihme das Stands. 
Geld verweigert , in fein Gefängnuß auf dem Parfüffer » Thurm durch feinen Pro- 
fofen legen laffen , nachdem er die GefängnußsThüren mit Gewalt erbrechen laſ⸗ 
ſen, heraus nehmen, und auf freyen Fuß ſtellen, auch ſeine Huͤtte, damit er vor 
Gewalt gefichert ſeyn moͤchte, mit Soldaten beſetzen. Anderer und mehrerer ders 
gleichen Begebenheiten, worüber aber öfters ſchier Tumulte entftanden wären, 
jetzo zu geſchweigen. 
Acta, die Irrungen zwiſchen dem Reichs-Marſchalck und den Frey⸗ 
und Reichs» Städten betreffend, de Anno 1582. in Act. Comit. 
de hoc anno MSCtis. in A.P. Mathe :Decrera ad h. a. P- 47.62. 
66. 90. 91. 92. Verzeihnuß etlicher Sachen ad h.a. p. 3.4. 
Der u rer Als auf dieſem Reis: Tag über den erſten Articul der Kayſerlichen Pro- 
ana pofition berathfcyfaget worden , übergaben die Frey und Reichs : Städte ihre Be: 
über die böhere ſchwehrden, und erklärten ſich, daß fie ſich eher hierinn nicht einlaffen würden, big 
Reichs/ Colle- ſeibigen vorhero abgeholffen wäre. Diefe beſtunden damahlen hauptfächlich darinn : 
En Caufa Aa- Daß 1.) in der Aachiſchen Sache jüngfthin ohne weiters rechtliches Verfahren fo: 
hen. gleich wider diefe Stadt executive procediret worden. 2.) Daß in bemeldter 
Sache den Reichs: Städten ihre ihnen als Reiche » Ständen gebührende Rechte, 
ja fo gar die Religiong Friedens - Fähigkeit in Zweiffel gegogen werden wollen, Daß 
MiderdieEray ,,) ihnen von denen Reichs: Eranfen , als ob fie diefer allgemeinen Wohlthat nicht 
e fähig wären , die gebührende Hülffe verweigert worden. 4.) Die benachbarte hoͤ⸗ 
here Stände , dem Profan-Frieden zuwider , fogleich wider fie executive verfah- 
Eammer» Ge ren. Daß s.) von dem Cammer + Gericht in der Aachiſchen Sache die Juftiz pro- 
richt. trahiret, und gedachte Stadt von dem Reichs» Tag ausgeſchloſſen worden, dahe⸗ 
ro denn auch die übrige Neichs» Städte nicht unbillig dergleichen Begeanungen be 
Marfhaldifhe forgen müßten. Und daf legtlich Dem Reichs: Marfchalck zum Nachtheil der Stadt 
sanbel, Augfpurg, wider das alte Herfommen, fo viele Gerechtigfeiten auf gegenwärtigem 
Reichs⸗Tag eingeraumet worden, 
Es 
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Es konnten aber die Reichs» Städte , aller deswegen gemachten Vorftels A. MDLXXXIL. 
tungen ungeachtet , hierinnfalls weiter nichts erhalten , als daß in ber Aachifchen — a 
Sahe eine Commifion zu Verfuchung eines gütlichen Vergleichs angeordnet, und 9 " 
die höhere Reiche » Stände fich erfläret , daß fie ihren juribus ftatus & füffragii 
feinen Eintrag zu thun begehrten , dahero beharreten fie auch auf ihrer Meynung, Dahero die 
und trugen zu dem Ende dem Rath zu Augfpurg , welchem nad) altem Herfommen Reichs » Städte 
den Reichs: Abfchied zu fiegeln gebührete , noch vor Verleſung deffelben , fo den Bez 
30. Septembris in dem Fuggerifhen Hauß gefchehen,, auf, daß teilen fie der tion, gehmlich 
Mapngifchen Cangley eine feyerliche Proteftation , daß fie den Reichs + Abfchieb Die Shrden HM 
allein twegen der Übrigen Articul , Feinestvegs aber des Articuls der von ihnen nicpe fe nicht miligen. 
bewilligten Türcken « Hülffe halber, wollten befiegeln laſſen, infinuiret , felbige die 
Sieglung mit gleichem Vorbehalt verrichten follen, 
Ada, die Gravamina der €. Frey und Reichs : Städte betreffend, ® 
de Anno 1582. Reichs Städtifhes Neiche: Tags» Protocol de 
Anno 1582. paflim in A&. Com. MSCtis. de h. anno in A. P. 
Proteftation und Erflärung der Reiche: Städte maggeftalten fie den 
Meichs: Abfchied de Anno 1582. und die Befieglung beffelben , fo 
die Stadt Augfpurg von ihretwegen verrichten folle , bewilliget, de 
dato 20. Septembris 1582. R.LXI.L. E. 
Waͤhrend diefes Reichs Tags huldigte der Rath und die Burgerfhafft den Die Stadt hul⸗ 
28. Julii dem Kayſer. Bey Diefer Handlung ftunde der Kanfer auf dem Ercker diat Seer⸗ 
des Rath⸗Hauſes, fo mit einem guͤldenen Stück bedecket war, nebſt dem Ehurs bolphen II. 
Fürften von Sachſen, fo das bloffe Marſchalcks-Schwerdt in der Hand hatte, 
und denen EhursFürften von Mayntz und Trier. D. Adam Zaͤh, ein Augfpurgis 
ſcher Advocat, that die Anrede, und erfuchte den Kayfer um die Beftättigung der 
Stadt: Frepheiten. Diefem antwortete im Nahmen des Kanfers der Meichs » Vi- 
ce-Cangler, D. Vieuheuffer , daß mann der Kath und Burgerfchafft die Huldi- 
gung geleiftet haben würde , fodann auch Die Beftättisung der Privilegien, ꝛc. ers 
folgen follte. Eben diefer verlas hierauf den Huldigungs - End , und verfprache, 
nachdeme folcher abgeleget worden, im Nahmen des Kanfers , daß felbiger die 
Stadt fhügen und fchirmen , auch bey ihren Rechten und Gerechtigfeiten handhas 
ben wollte. Der Stadt: Pfleger Rehlinger aber legte fodann im Nahmen der 
Stadt die Danckſagung ab , und nach diefem begab fich der Kayfer wieder in fein 
Quartier, 
Peter Fleifchmanns ob allegirte Befchreibung x. Abraham Schieß in 
Zenckio cont. ad h. a. Clem. Jaͤgers cont. ad h. a. 
Noch vorhero, nehmlich den ı 1, Julii, hielten einige anweſende Fürften ein Kitter Spiel. 
Ritter» Spiel auf dem Wein⸗Marckt. An felbigem Tag bemirthete Ertz⸗Hertzog 
Earl von Defterreich viele anweſende Fürftliche Perfonen , deſſen Erempel folgten Gaſtereyen. 
ben 14. Julii Hertzog Ludwig von AWürtemberg, den ı 5, diefes Chur Fuͤrſt Auguft 
von 
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A. — von Sachſen, und bald hernach der Ertz-Biſchoff von Trier, die Hertzoge in 
Bayern und der Hertzog von Mecklenburg. 
“7 ergeichnus etliher Sachen x, p. 4. Elem. Jaͤgers cont. ad h. a, 
x Crufius P. II. L. XII. c. 28. 

Den 30. Julii hatte der Kayſer nicht nur alle anwefende Chur: und Fürften 
zu Saft, fondern verordnete auch, daß denen gemeinen Leuten , fo in fein Quar: 
tier kommen würden , Bein, gereichet werben folle. 

Matthias, König Den 3. Augufti famen Mätchias, König in Ungarn , und Maximilianus, 
ed Meifter des Teutſchen Ordens , beyde Er& : Hergogen von Defterreich und Brüder 
Ertr Hergogvon des Kayſers, mit ss. Kutfchen nad) Augfpurg, und tractirten den 5. Augufti die 
Delterreih,  anmefende Fürften gleichfals, Den 6. Augufti begaben fie ſich nach Fridberg, wo⸗ 


en felbft ihnen zu Ehren von Hergog Wilhelm ein groffes Schieffen angeftellee worden, 


Augfpurg. lem. Jaͤgers cont, ad h. a. Verzeichnus adh. a. p. 4. 

Sciefen zu Den 20. Auguſti wurde Chur-Fuͤrſt Jacob von Trier mit denen zu feinem 
Idl l weleh— Hoch / Stifft gehörigen Landen in dem Kapferlichen Quartier belehnet. 

nung. peter Fleiſchmanns Beſchreibung ıc. 

Der Kayſer geht In dem Monat September giengen viele anmefende Chur; und Fürften von 


von Augfpurg Augſpurg weg, und den 1. O&tobris verrepfete auch der Kayſer ſelbſt. Worauf 
Bleibe «Profos. der Rath fogleich dem Reiche: Profofen famt deffen Trabanten, Stecken » Knechten 
und Stockmeifter die Ober » Wöhren, Stecken und Schlüffel zu dem Gefängnuf, 
weil fie folche nicht gutwillig ablegen wollen, abnehmen laffen, auch einige von dem 
angenommenen Kriegs» Bold abgebandet, 

DVerzeichnus etliher Sachen ad h. a. p. 4. Raths⸗Decreta ad. h. a. 


P- 93. 
Staͤdt / Tag iu Den dieſer Gelegenheit hielten die Reichs⸗Staͤdte auch einen Städt: Tag 
Augfpurg. zu Augfpurg , auf welchem fonderlih von denen GStrittigfeiten mit dem Reiches 
Marſchalck, ingleichem von gemeinfchafftlicher Erſetzung der Unkoften , fo die 
Straßburgiſche, Negenfpurgifche und Frandfurtifche Abgeordnete auf die im Nah⸗ 
men der Städte an den Kapferlichen Hof befchehene Abfchicfung verwendet, und 
andern geringern Reichs⸗Staͤdtiſchen Angelegenheiten gehandelt worden. Der Stadt 
Augfpurg Deputirte hiegu waren eben Diefe, fo den Reiche Rath befuchet. 
Abfchied der E, Frey-und Meiche + Städte auf dem Städt» Tag zu 
Augfpurg Anno 1582. in Ad. Comit. de h. anno. 
Das Wein; Uns Unterdeſſen nehmlich den 21. Julii verordnete der Rath , daß das Ungeld 
aa herab / yon dem Welſchen und Oeſterreichiſchen Malvafier , Rheinfall, Roſacker und 
Widbacher Wein, auch Brandtewein, Meth und Bier wie vorhero bleiben, in 
dem Neckar, Rhein: und Francken⸗Wein aber um ein fuͤnfftheil herab geſetzt wer⸗ 
den ſolle. Hingegen wurde denen Bau⸗Proviant⸗ und Zeugmeiſtern aufgetragen, 
fo viel möglich alle unmöthige Koften abzuftellen. 
Mathe: Decreta ad h. a. p. 68. 
Einige 
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Einige Tage vorhero, nehmlich den 9. Julii, farb zu Augſpurg Wolffgang A. MDLXXXIL 
Paller , zum Hammel , Burgermeifter von ber Kauff »Leut» Stuben und Kapfer: neolfsang YPals 
ficher Rath , ein fehr begüterter Mann, —— 

Praſchii Epit. Aug. P. I. p. 12. 


Weilen bamalen die Bifchöffliche Beamte zuOberhaufſen denen Neuſaͤſſern an 
dem DiehrTrieb Hinderung gethan und felbe gepfändet, auch die Bögte zu Goͤggingen Den Dberhauf) 
und Znningen mit denen Ulricaniſchen Unterthanen zu Haußſtetten Neuerungen angefan: '&,, Bird die 
gen , verordnete der Rath , daß wann die DOberhauffer die Pfandt nicht zurück ges ten. 
ben wollten, felbigen die Stadt verboten , beyde obige Voͤgte aber, weil der Abbe Zwey Biſchoͤfli⸗ 
zu St. Weich den Rath als feinen Schutz⸗-⸗Herrn um Huͤlffe angerufen, auf 8. Tag een 
lang auf einen Thurm gelegt, und mit Waffer und Brod gefpeifet werden follen. gen fegen. 


Raths: Decreta ad h. a. p. 76.89. 100. 


In dem Monat September ließ der Rath auf ber Stadt: Mauer zwiſchen Der obere Zwin ⸗ 
dem rothen und Gögginger» Thor den fogenannten Zwinger oder Wohnungen für IF wird gebaut, 
die in ber Stadt Sold ftehende Soldaten anlegen, nachdeme fie vorhero ſich in ſchlech⸗ 

u Hütten zwifchen dem Wall und Stadt» Graben beym Stephinger » Thor behelffen 
müffen, 





Mathe » Decreta ad h. a. p. 88. Incerti aut. Kurtz⸗verfaßte Augs 
fpurgifche Chronick in MSC. ad h. a. 

Als damalen der Prior des Dominicaner + Clofterd Damit umgegangen, daß Eingriffe der Do» 
er die Adminiftration in temporalibus des Frauen: Clofters bey St. Catharina — — 
an ſich ziehen möchte, auch wuͤrcklich der erlebten Priorin deſſelben eine Coadjutricin Zt, Catharina 
zu fegen , das Sigill zu fi) zu nehmen , denen Beamten diefes unter des Raths Cloſters. 
Pflegſchafft und Schutz⸗Vogtey ftehenden Elofters Befehle zu ertheilen ſich ange 
maffet , ließ ihme der Rath nicht nur bedeuten , fich diefer gang ungersöhnlichen Verordnung def 
Neuerungen zu enthalten, und hinfüro allein in Spiricualibus , als Meß  Lefen, wegen. 
Predigen , Beicht: Hören und Reihung der Sacramenten ſich deffelben anzunehs 
men , fondern es verordnete auch der Rath, daß ber Priorin in ſeiner und der Pfles 
gere Gegenwart eine Coadjurricin zugersählet , alle ohne der Pflegere Vorwiſſen 
in dem Elofter vorgenommene Neuerungen von denenfelben abgeftellet , der Priorin 
Sigill an einem fihern Ort verwahrt, zu welchem die Priorin einen, bag Convent 
den andern, und die Pfleger den dritten Schlüffel haben follen, hinfüro jährlich von 
denen Pflegern die Rechnungen abgefordert , und die Haußhaltung beffer eingerichs 
tet, denen Clofter » Frauen in temporalibus nichts ohne ihr Wiſſen vorzunehmen 
befohlen , die zu dem Clofter gehörige Amt» Leut, Bau» Meifter, Gangerin, Uber; 
reuter und Voͤgte in Gelübde genommen , niemand , fo nicht nothwendig in dem 
Elofter zu thun hat, fonderlich Die Religiofen bey den Predigern, auch ander geifts 
und weltliche Manns» Perfonen , jedoch der Elofters Frauen nächfte Freunde aus 
genommen , ohne ihr , der Pflegere Wiffen , in felbiges gelafen , und bey ihrem 

D009 Geſind, 
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A. MDLXXXU. Gefind , aufferhalb des Elofters , das Tanzen und andere Leichtfertigfeiten abges 

ſtellt werden follen, 
Maths;Decreta ad h. a. p. 99. 

Stadt·Gerichts⸗ Den 25. Octobris wurde verordnet, daß bie Stadt-Gerichts⸗ Procura- 

Procuratores. tores fir eimen Receſs, fo fie in anderer Inftanz vor Rath halten , mehr nicht als 
6, Kreuger von den Parthepen fordern ſollen. 

Mathe; Decreta ad h. a. p. ıor. 

LCammer ⸗Gericht⸗ An dem Kayſerlichen Eammers Gericht wurde damalen bie zwiſchen dem 

En Hoch⸗Stifft und der Stadt Augfpurg fhon feit Biſchoffs Otto Zeiten anhängige 

dem Hoc-Scifft Strittigfeit wegen des Jagens dahin entſchieden, daß der Stadt Augfpurg die 

betreffend. pofeflion vel quafi nad) hohem, rothem und ſchwartzen Wildpret von Menchingen 
herab , zwifchen den Waſſern Lech und Wertach, bis da diefelben zufammen rins 
nen , mitzujagen und ander Waydwerck zu treiben, einzugeben, und dem Herm 
Bifchoff fie zu turbiren , bis in pofleflorio plenario oder petitorio eim anders ers 
kannt worden , zu inhibiren feye, 

Sammer » Gerichts: Befcheid in Sachen Augfpurg contra Augfpurg fe- 
cund® momentane poffeflionis, das Jagen betreffend , de dato 

4. Oflobris 1582. ’ 

Rathe: Wahl, Degen des vorgeweßten Reichs + Tags wurde der Wahl: Tag in biefem 
Sabre nicht wie fonften zu Anfang des Augufts , fondern erft den 29. Octobris ges 
halten , und an felbigem an Johann Baptifta Hainsels Statt Johann Matthäus 
Stammier in den geheimen , Chriſtoph Rehlinger von Haldenberg aber in den ins 
nern Rath , an Leonhart Chriftoph Rehlingers Stelle Ehriftoph Ilſung zum Burs 
germeifter , und Johann Friderich Welſer in den Kath, an Chriſtoph Chriſtoph 
Mehlingers Statt Antoni Ehriftoph Rehlinger, der Füngere, zum Einnehmer , und 
Raymund Imhof in den Rath von Gefchlechtern, von Kauff:Leuten aber an Wolff⸗ 
gang Palers Stelle Andreas Harder zum Burgermeifter , und David Jeniſch in 
den Rath ermählet, Waren alfo damalen 25. Eatholifche und 20, Evangelifche 


Rathss Herren.‘ . 
Mahl: Puch adh.a. 
Wirthe und Saft Den 3. Novembris geftattete ber Rath denen Wirthen, daß ſelbige gleich- 
sben, wohlen, wider das bisherige Verbot , aber nur allein Fremden , zwiſchen denen 


ordentlichen Mahlzeiten gefochte Speifen auffegen durften, erinnerte fie aber dabey, 
ſich wegen des Fleifchfpeifens dem Crayß⸗Abſchied, und des Raths deswegen er 

gangenen Erfanntnuffen gemäß zu verhalten. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 108. 

Kapfer Rudolph Der Kayſerliche Cammer⸗Præſident verlangte in bem Monat November 
en von dem Rath zu Augfpurg ein groffes Anlehen für den Kayſer, ungeachtet nun fel- 
ben. biger ſtarck deßwegen in ben Kath gefeger , fo ſchuͤtzte doch felbiger feine Unvermö: 
genheit , und fonberlich die bey dem legten Reichs» Tag gehabte ſchwehre Unfoften, 
wie 
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wie auch viele obhabende Crayß⸗ und Landfpergifche Bunds⸗ preitanda , und daß A. MDLXXKIL 
die Stadt durch die vorige Kriegs » Läufften und Sperrungen der Commercien in 

groſſe Abnahm ihres Vermoͤgens gefommen , vor ; geigte ihm aber babey an, dag 

er verhoffte,, wann der Kayſer die Reichs⸗ Städte nochmalen zufammen berufen 

eu wuͤrde, felbige ſich noch gu ber bishero verweigerten Tuͤrcken⸗Huͤlffe verfiehen 

dürften, 
fi Raths⸗Decreta ad h. a. p. 112.13. 121. 

Regen des zu Augfpurg bamalen überhanb genommenen Kleider» Prachtd Bolisepumd Klei⸗ 
und andern Uppigfeiten ließ der Rath in dem Monat December eine Polizeps und der» Ordnung. 
Kleider: Orbnung publiciren. 

E.E. Raths der Stadt Augfpurg der Gesiere und Kleidungen halber 
aufgerichtete Poligey » Ordnung, de dato 11. Decembtis 1582. 
gedrudt. 

So ift aud) noch zu mercken, daß fich in diefem Jahr Alerander , Frey Fuggeriſche 
her: von Springenftein, mit Aemilia Fuggerin , und N. Graf zu Ortemburg, mit Oh, 
Anna Jacoba Fuggerin , zu Augfpurg vermähler, 

Hochzeit: Regifter ad h. a. 


$. XXIV. | 


In dem 1583. Jahr fienge fich die langtwierige innerfiche Uneinigkeit stoisAnnus 1583. 
fehen dem Rath und der Evangelifhen Burgerſchafft zu Augfpurg , fo gemeinigfich Srrungen ymir 
der Calender · Streit genennt wird, an. Es hatte nehmlich Pabſt Gregorius KIT. Iuyym anra, 
ben von Aloyfio Lilio verbefferten , und ihme prefencirten Calender , megen dertifhen Buraer: 
an dem Julianiſchen verfpührten Unrichtigkeit, gut geheiffen , und ſolchen bey der * wegen in 
gangen Chriftenheit einzuführen ſich vorgenommen , auch foldhes auf dem legten neuen Ealenders, 
Meichs +» Tag durch den Eardinal und Bifchoff zu Trient, Ludwig von Madrugj, Aloyfius Lilius, 
bey dem Kayſer anbringen laffen. Obmolen nun Churs Fürft Auguftus von Sach: — * 
fen durch allerhand bewegliche dagegen gemachte Vorſtellungen es dahin gebracht, lenders. e 
daß er es für dißmal bey dem alten bewenden laffen , fo war doch Herkog Wilhelm Weiden Hergog 
in Bayern der erfte , welcher diefen neuen Ealender in feinem Land einzuführen fich Sapern In einen 
vorgefeget , und ſolches auch gleich zu Anfang diefes Jahrs denen benachbarten fand einführen 
Ständen zu wiſſen gemacht hatte, will. 

Chytræus in Saxonia L. XXVI. Raths-Decreta ad h. a. p. 2. 

Pfaltz⸗Graf Philipp Ludwig von Weuburg fehriebe, fo bald er hievon Wachs 
richt befommen , ſogleich deßwegen an ben Rath zu Augfpurg , und erfundigte fich 
nicht nur bey felbigem , was er hierinnfalls zu thun gefonnen wäre, fondern erfuchs 
te ihm auch , den damalen zu Augfpurg befindlichen gefchicften Machematicum, 

D. Georg Henifch, hierüber zu vernehmen , und ihme deſſen Meynung zu entdecken; 
als mun diefer hierüber befraget worden A und in feinem hierüber aufgefegten —* 
000 2 en 
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A.MDLXXXI. cken gegeiget , daß dieſe Veränderung nicht ungereimet ſeye, uͤberſchickte der Rath 
dem Pfaltz⸗ Grafen fein Gutachten. 
Ada und Schriften den Gregorianifchen Calender auch den zu Augs 
ſpurg erweckten Streit circa jus vocandi Miniftros Eccleſiæ betrefs 
fend, Tom. I. p. 1.2.5.6. MSC. in A. P. 

Hiernaͤchſt aber erfundigte ſich nicht nur der Rath bey denen von Regenfpurg, 
als gleichfalls Benachbarten von Bayern , was fie dißfalls zu thun vermeynten, fons 
bern erfuchte auch Hertzog Wilhelmen in Bayern felbft, dieſer Sache, big ſich meh⸗ 
rere Stände deßwegen mit einander verftanden, noch einigen Anftand zu geben. 
Unterdeffen wurde den 5. Januarii ein gebotener Rath defwegen gehalten , und im 
felbigem befchloffen, daß mann der Biſchoff zu Augfpurg den neuen Ealender in feis 
nem Hoch⸗Stifft anzunehmen bedacht ſeyn würde , deſſen Erempel ju folgen. Zu 
dem Ende wurden fogleich Deputirte an den Bifchoff Marquard gefchicket, und als 
fotcher fich erfläret , daß er wegen der nahen Nachbarfchafft mit Bayern gleiches 
Vorhabens wäre, ben 8. Januarii mit Beyſtimmung der meiften Evangelifchen 
Rathss Herren nochmalen bejchloffen , fo vald der Hergog in Bayern den Anfang 

Deffen Erempel mit dieſem Calender machen twürde , zu Vermeidung beforglicher Derwirrung for 
Bet gleich nachzufolgen. Diefer Schluß wurde auch Pfalgs Graf Philipp Ludwig und 
der Stadt Megenfpurg zu wiſſen gemachet. 
Ealender ıc. Ada, T.I. p.7.8.9. 10.11.13. Clem. Jaͤgers cont. ad 
h.a. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 3.4. 

Die Ebangeliſche So bald aber die Evangelifche Prediger hievon Nachricht erhalten , verglis 
ehr den fie fich einer auf der Cangel abzufefenden Intimation „ barinn fie ſich erfläret, 
protefliren * daß fie nicht zugeben koͤnnten, daß die Feſt⸗ und Feyertaͤge in ihrer Kirche nach dies 
wider, fem von dem Pabft publicirten Ealender gehalten würden. Die 3. Evangelifche 
Kirchen: Pfleger Johann Matthäus Stammler , Adam Rehm und Johann Heim 
rich Haingel , wie auch Ulrich Herwart, welche 4. bereits in dem Rath darwider 
geredt , erfuchten den Rath in einer übergebenen Bitt + Schrifft, die Evangeliſche 
DBurgerfchafft mit diefem unter der Autorität Des Pabftes , deme fie doch nicht un⸗ 
terwürffig wäre, promulgirten Calender gu verfchonen , und proteftirten auf allen 
Fal darwider. In dem hierauf den 9. Januarii erfolgten Raths⸗Decret wurde 
ihnen diefes ihr Beginnen nicht nur ernftlich verroiefen, fondern auch bedeutet , daß 
in diefer Sache, welche die Lehrer Augfpurgifcher Confeflion felbft für indifferent 
hielten, in politicis aber eine Nothwendigkeit feye , auf vorhergehende reiffe Bes 
sothfchlagung aus lauter politifchen und Feinen andern Lirfachen, allein den Commer- 
cien mit den Benachbarten, auch zu Vermeidung befehwehrlicher Derwirrungen in 
Handel und Wandel nichts anders gefchloffen worden , als mas auf der Naͤchſtbe⸗ 

nachbarten erklärten Beichluß der Rath zu thun nicht umgehen Fönnen. 

Ealender» Aa p. ı5. 17.25. Raths⸗,Decreta ad h. a. p.7. 


Nach⸗ 
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Nachdeme aber befagte Kirchen» Pfleger gefehen , daß fie dieſes Fürnehmen A. MDLXXxIT. 
beym Rath nicht hintertreiben würden , wendeten fie fich an das Cammer » Gericht, zus = 
und brachten Dafelbft wider den Kath ein Mandarum S.C.poenale aus , darinn fels rirticee Man- 
bigem befohlen worden, ehe und bevor diefe Sache von dem gangen Teutſchen Reich dat wider den 
einmüthig ausgemachet ſeyn wuͤrde, mit Einführung des neuen Calenders innezus NAD aus, 
halten. Als nun erfagtes Mandat dem Rath infinuiret worden , wurde den 29, 

Martii in felbigem erfannt , daß 1.) die Impetranten , als welche fich wider den 
Math zur Parthey gemachet , hinfüro in diefer Sache nicht fisen oder votiren, bey 
dem Cammer: Gericht aber wider felbiges in termino articulirte Exceptiones nebft 
angehängter Bitte pro caffatione mandati übergeben, und mweilder Rath der Feyers Welcher dandoch 
Tag halber den Kirchen Augfpurgifcher Confeflion bishero noch nichts auferlegt, es Hierinn fortfähr 
dabey bis auf fernere Cammer⸗ Gerichtliche Erfanntnuß bleiben, aber fonften des vet. 
Raths Gericht und der Märckte halben, den vorigen Raths⸗Decreten nachgegans 
gen werden folle. 
Calenders Ada T.I. p. 32.35. Mathe, Decreta adh. a. p. 26. 

Dbmohlen nun Chur: Fürft Ludwig von der Pfaltz, und Herkog Ludwig Chur⸗Fuͤrſt kud⸗ 
von AWürtemberg den Rath erinnert, nicht fo fehnell mir Einführung des neuen Ca; wigs von der 
Ienders fürzueifen, fo blieb felbiger doch auf feiner Mepnung, und ließ nicht nur auf are 
dem eben damalen zu Heilbrunn gehaltenen Städt: Tag denen andern Reichs-Staͤd⸗ Würtemberg Abs 
gen die Urfachen diefes Derfahrens anzeigen , fondern auch den 16, April durch eis ——— 
nen öffentlichen Verruff männiglich Fund ehum, daß er dieſes Werck keineswegs dem Serra. I wel— 
Pabſt zu gefallen , oder der Evangelifchen Burgerfchafft an ihrer Religions -Ubung chem die Urſa⸗ 
einigen Abbruch zu thun , fondern allein zu Vermeidung befchwehrlicher Confufion, —58 in. 
und weil diefer neue Ealender von denen benachbarten Herifchafften angerichtet wor⸗ — Br. 
ben, unternommen, und bahero nochmalen befohlen haben wolle , daß fid) niemand 
unterftehe,, fich ferner darwider zu fegen. Weilen aber der Kath dannoch merckte, 
daß diefe Sache nicht ohne Unwillen abgehen dürfte, nahm felbiger , um auf allen 
Fall befer gefichert zu feyn , mehrere Soldaten an. 

Ealenders Ada T.I. p.45. 48. T. U.L.G. Rath; Decreta ad h.a. 
p.29. Clem. Jaͤgers cont. ad h. a. 


Jedoch fchrieb der Kath damalen denen Evangelifchen fo viel die Religions, Die Evangeliſche 
Ubung und Haltung der Feyertage betroffen, nichts vor, hingegen richtete man ſich Yirfien — 
in politiſchen Sachen in allem nach dem neuen Calender. Nachdeme aber in dem er Ealender 
Monat September ein Kayferliches Refeript zu Augfpurg eingetroffen ; Innhalts feyern. 
deſſen dem Rath befohlen worden, mit Anfang des Monat Dctobers, nach des. Kah Kaplerlidre Be 
ſers Erempel, in allem und jedem fich nach dem neuen Ealender zu richten, ließ der führung des 
Math dieſes Reſeript nebſt einem offenen Anſchlag mit der Erinnerung, ſolchem ge; neuen Calenders. 
nau nachzukommen, publiciren , hingegen proteftirten ſogleich Die Kirchen Pflegere Hure —8 
darwider, und baten, bis zu Entſcheidung der Sache an dem Cammer-Gericht, 
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A. MDLXXXIL.NICHES neues fürzunehmen , auf gleiche Weiſe vermahreten ſich auch die Evangelifche 
Prediger auf der Cantzel. 

Calender Alta ıc, p. ss. 64. 70. Raths⸗Decreta ad h.a. p. 73. 
Serien Ludwigs Nachdeme aber Hertzog Ludwig von Wuͤrtemberg hievon Nachricht erhal 
—— ten, erinnerte er ben Rath nochmalen ſchrifftlich, ſich nicht zu uͤbereilen, und das 
durch dem beforglichen Unwillen zwiſchen ihnen und der Burgerſchafft vorzufommen, 
der Rath aber führte in dem dagegen abgelaffenen Antwort» Schreiben unterfchieds 
liche Urfachen an, warum er hievon abzuftehen auffer Stand wäre, dahero fertigte 
—8 BAER der Herkog in dem Monat December Burfarden von Berlichingen und D. Martin 
ed Zichmam nach Augfpurg ab, mit dem Befehl, wo möglich die Sache zu einem 
guͤtlichen Vergleich zu bringen , allein auch diefes hatte die gewuͤnſchte Wuͤrckung 
nicht , indeme ber Rath wegen des jüngften Kapferlichen Reſcripts Bedenken ges 
tragen , fich in Handlung einzulaffen. Dahero fie dann ſehr mißvergnuͤgt abgerey⸗ 
fet, und ber Hertzog feinen Unwillen hierüber dem Rath deutlich zu verfichen gegeben, 
Calender: Alta T.I. p. 73. 77. 82.83.87.95.98. Raths⸗Decreta 

ad h. a. p.88. Clem. Jaͤgers cont. ad h. a. 


Der Dom / Ca⸗ Sonften find in diefem Jahr folgende Merckwuͤrdigkeiten zu Augſpurg vorge 
— fallen: Als gleich zu Anfang des Januarii der Dom⸗Capitliſche Vogt zu Gerſthofen wider 
wegen eines Ein den Innhalt des in dem vorigen Jahr errichteten Vertrags der Stadt einen Eingriff 
fe von dem in ihrer habenden Hohen Obrigkeit in der Land + Dogtey gethan , und man fich von 
onen Seiten des Doms Capituls deftvegen einen Revers auszuflellen geweigert , wurde 
gefchafft. den 12. Januarii dem Stabt- Vogt befohlen , ben Dom: Capitlifhen Vogt famt 
feinen Gehuͤlffen in fo lang bey Leibes, Straffe aus der Land⸗Vogtey zu fhaffen, 
bis man ſich mit ihme deßwegen vergleichen würde, 
Raths⸗ Decreta ad h. a. p.5. 
Der Dominica Der P. Prior der Dominicaner zu Augfpurg unterftunde fih , in dem Mos 
—— nat Februarii wider die juͤngſthin von dem Rath in dem Cloſter zu St. Catharina 
tharina Elofier. gemachte Anordnungen zu proteltiren, auch die Bediente dieſes Cloſters zum Uns 
gehorfam zu verleiten , es wurde ihm aber nicht nur fein Proteftationg » Schreiben 
als unerheblich zurück gegeben , fondern auch denen Pflegern gedachten Cloſters bes 
deutet , von ihren Rechten im geringften nicht zu weichen, und teilen fich der Uber⸗ 
reuter Dafelbft gemeigert , ihnen das Geluͤbde abzulegen, denen Amts» Burgermeis 
ſtern befohlen , ihn auf fernere Widerfeglichfeit aus der Stadt zu ſchaffen. 
Maths- Decrera ad. h. a. p. 11.33. 
ageriſche Den 11. Februarii verheyrathete ſich Raymund Fugger mit Juliana 
opieiten. von Heudorff, und dem 21. Februatii Georg Fugger mit Helena, Freyin von 
Mabruss , auch bald hernach , nehmlich den 22. Aprilis, Severinus Fugger mit 
Catharina, Gräfin von Helffenftein , zu Augfpurg. 
Hochzeits Kegifter ad h. a. 
Dem 
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Dem wegen der Türcen- Hülffe von dem Kayſer nach Heilbrunn auf dem A.MDLXXXIIL. 
Monat Merk ausgefchriebenen Städt» Tag, auf welchem ſich die Städte zu Erle on: Tag zu 
gung der auf dem jüngflen Reiche» Tag von den höhern Ständen bewilligten Con- Leilbruun. 
tribution , jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, und allein Kayferlicher Majeftät zu 
allerunterthänigften Ehren zu einem Beytrag verftanden , und die Stadt Augfpurg 
zur Legftatt derfelben ernannt worden, wohneten im Nahmen derfelben Hieronymus 
Rehm und D. Georg Tradel bey , wie dann auch auf dem eben deßwegen in Dem 
Monat Junio zu Dinckelfpühl gehaltenen Städt - Tag gedachter Rehm, Matthäus 
Welſer, D. Laymann , und D. Peutinger abgefertiget worden, 

Maths: Decreta ad h. a. p. 16.27. 36.44. 90. 

Als den 26. Martii der Pulver» Müller eben in Zubereitung einiges Schieß⸗ DerPulver- Mil 
Pulvers befchäfftiget war, entzündete fich felbiges ungefehr , und verbrannte die; re ums 
fen armen Mann dergeftalt , daß er wenige Tag hernach darüber geftorben. ie 

Verzeichnus etliher Sachen xc, adh.a, p. s. Clem. Jaͤgers cont. adh.a. 

Sn dem Monat April wurde der Articul des Vertrags von Anno 1582. Der Fiſcher 
wegen der Fifcher Zaunfchneiden in Gerfihofer Au dahin erläutert , daß die Fifcher — — 
fi) deſſelben Bayer » und Schwab⸗ halb zu ihres Handwercks Nothdurfft beſchei⸗ a Serftpofer 
dentlich, und nicht zum Verkauff, ohne der Gerſthofer Hinderung gebrauchen moͤ⸗ 
gen, jedoch dergeftalt , daß, da ſich der Fifcher einer , fo der Orten nicht zu fiſchen 
befugt , bes Zaunfchneiden anmaffen , und auch die dazu befugte nicht zur Noch, 
durfft des Fifchens, fondern zum Derfauff Zaun: ſchneiden, oder hingegen die von 
Gerfthofen den Augfpurgifchen Fifchern , fo der Enden zu fifchen haben, am Zauns 
ſchneiden zu ihrer Nothdurfft Verhinderung thun würden, gegen denfelben Übertret- 
tern durch den Stadt: Vogt mit gebührender Straffe verfahren werden ſolle. 

Mathe: Decreta adh.a.p.30. 

Gegen Ende diefes Monats lie der Rath an denen Ecf-Häufern derer Gaſ⸗ Eiferne Ketten 
fen , fo am nächften bey dem Rath» Hauß gelegen , ftarcfe eiferne Ketten, um fi) fe den Ech/ Haͤu⸗ 
deren bey damaligen ſchon beſorgten Auflaͤuffen bedienen zu koͤnnen, aufhaͤngen. 

Verzeichnus etlicher Sachen ad h. a. p. s. 

Sn dem Monat May finde ich, daß der Rath zu Augſpurg dem Kayſer Dem Kayſer Ru⸗ 
dannoch noch ein Anlehen gegeben , wie hoch fich aber ſolches belauffen , hat ſich Bolpb fireeft die 
nicht zeigen wollen , wohl aber daß die Stadt auf der Reiche + Städte Contribu- Sladt Geld vor, 
tion zum Türcfens Krieg angemiefen worden. 

Rathes Decreta ad h. a. p.86. 

Den 14. Junii verheyrathete ſich ein Ungarifcher Graf, Nicolaus Palfy, ir 

mit Maria Fuggerin zu Augfpurg. ochzeit. 
Hochzeit⸗ Regiſter ad h. a. 

Bey ber den 24. Julii nach dem alten, und den 3. Auguſti nach dem neuen Raths- Wahl. 
Ealender gehaltenen Raths⸗Wahl wurde an des den 4. Novembris vorigen Fahre 
in dem beften Alter verftorbenen Wilhelm Rehlingers ftatt Earl Langenmantel * 

Geſchlech⸗ 
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Er ——— 
A.MDLXXXIL. Geſchlechtern, von der Gemeinde aber an Ulrich Fuggers Stelle, fo geſtorben, Mars 
tin Burckart in den Rath und das Burgermeifter » Amt, und an Adam Häfelins 
Statt , fo Zoller unter dem Wertahbruders Thor worden , Georg Wallaffer in 
den Rath erwaͤhlet. Bey biefer Rache + Wahl wurde denen Evangelifchen eine 
Raths⸗ Stelle entzogen, daß alfo nur 19, Evangelifche und 26. Catholiſche in dem 
Rath gewefen. 
Wahl: Buch adh. a. 
Die Burger, fo Den 8. O&tobris lief der Rath an beyden Stuben einen Anfchlag publici- 
ihre and» Güter ren, vermoͤg welches allen Burgern , fo Güter in der Stadt Etter und auffer den⸗ 
a entet, felben auf dem Sand hatten, befohlen worden, daß, wenn fie felbige verfauffen tvolls 
ches vorhero dem ten, fie folches vorhero dem gangen oder geheimen Rath bey ihren burgerlichen Pflichs 
Geheimen Rath ten, bamit dißfals gemeiner Stadt und Burgerfchafft Nothdurfft zuvor bedacht 
— werden moͤge, anzeigen, und Beſcheid erwarten ſollen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 74. 
Feuers » Brunſt. Den 29. diefes Monats brannte bey nächtlicher Weile ein auf dem Gaͤnß⸗ 
Buͤhel gelegenes Georg Häuffel zugehöriges Haug fo ſchnell ab, dag in dieſer Feuers⸗ 
Brunft 3. Kinder und 1. Weib umgefommen, 
Verjeichnus etlicher Sachen ad h. a. p. 6. 
Suggerifher In dem Monat November richtete der Rath mit Philipp Eduard Fuggern 
Etener⸗Ver⸗ und deffen Gebrübern , wie ehemal mit befien Bors Eltern gefehehen , einen Vers 
ee gleich wegen der von ihnen zu reichen habenden burgerlichen Steuer auf, 
Raths⸗Decreta adh. a. 


$. XXV. 


Annus 1584 In dem 1584. Jahr ereigneten ſich zu Augſpurg wegen bes neuen Calen⸗ 
Ealendev, Streit, ders ſowohl, als wegen des Juris vocandi Miniftros Ecclefiz recht beſchwehrliche Be⸗ 
gebenheiten, wie bann die Verbitterung zwiſchen der Evangeliſchen und Catholifchen 
Burgerfchafft gleich zu Anfang deffelben dergeftalt zugenommen , daß der Rath vor 
nöthig angefehen, denn 26. Januarii Öffentlich verruffen zu laffen , daß fich niemand 
unterftehen folle , den andern wegen bes neuen Galenders auszufpotten, oder zu vers 
hoͤhnen, und wenn jemand dergleichen begegnen ſollte, felbiger folches fogleich in 

dem Burgermeifter: Amt anzeigen, und ſich keineswegs felbft rächen folle, 

Verjeichnus etliher Sachen ad h. a. p. 6. 

Die Mekger wer: Auf. den 31, diefes Monats wurden die fämtliche Mesger , deren damals 
a EM. der gröfte Theil Evangelifc) war , auf das Rath Hauf erfordert , und von denen 
ju metzgen geno⸗ hiegu Depurirten , Stephan Endorffer und Georg Sultzer, befraget , ob fie fich 
thiget. in dem metzgen nach dem neuen Calender richten wollten, oder nicht? Als ſich nun 
die meiſte erklaͤret, daß ſie ſich nach dem alten Calender zu richten gedaͤchten, wur⸗ 
de denen Baus Meiftern befohlen, 6. Metzger-Baͤncke dißmal nicht in das ges 
woͤhnliche Loos Fommen zu laffen, fondern etliche fremde Metzger zu beftellen, * 
elbe 
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felbe Vieh einfauffen , fhlachten , und in felbigen verfauffen zu laffen. Ihre A.MDLXXXIV, 
Vorgeher aber wurden im die Eifen geleget, und als einige Evangelifche Raths⸗ 
Herren in bem Rath verlanget , daß fie wieder entlaffen werden möchten , felbigen 
von denen, Stadt: Pflegern Stilfchweigen auferleget, dahero Dann auch gefommen, 
daß ſich die meifte Enangelifche Rache: Herren auf der Kirchen: Pfleger Seite ges 
ſchlagen, und nur allein noch fünffe , nehmlic Stephan Endorfier , Hieronymus 
Rehm, Dtto Lauinger, Georg Sulger und Michael Mayr in Anfehung des neuen 
Calenders es mit dem Catholiſchen Raths: Theil gehalten. 
Verjeichnus zc, ad h. a. p.6. Ealenders Ada T. III. p. 24. Clem. Jaͤ— 
gers cont. ad h. a, 
Damit aber fein Unglück alein feye, erhub fich auch damalen ein neuer Gritigit wi 
Streit wegen Berufung der Evangelifchen Prediger, dann als Die Evangelifche —— 
obenbenannte Kirchen Pfleger an M. Georg Eckarts und Johann Berlochers Stel der&sangelifihen 
le zwey neue Prediger , nehmlich M. Mofes Pflachern und M. Conrad Kirchnern, Burgerfhaft 
ernennet, und bey dem Stadt; Pfleger, Antoni Chriftoph Rehlinger, welcher die uns, * — 
ſonſten im Nahmen des geheimen Raths zu geſchehen pflegende Beruffung ſchon eis iſhen Prediger. 
ne geraume Zeit aufgeſchoben hatte, deßwegen Erinnerung gethan, bekamen ſie 
endlich von ſelbigem zum Beſcheid, das bishero von ihnen geübte Jus nominandi feye 
ihnen bishero nur allein aus gutem Willen und Feiner Gerechtigkeit gelaffen worden, 
weilen fie fich aber feit einiger Zeit mehrere Freyheit, als ihnen gebühret, fonberlich 
aber jüngfthin in der Calender: Sache, angemaffer, ald würden hinfüro die Stadt: 
Pfleger , welchen chemalen das Necht die Kirchen Diener zu benennen , und nebft 
dem geheimen Rath zu beruffen , zugeftanden , folches wieder an fich ziehen. Zu Deren Nomina- 
dem Ende beruffte er fogleich mit Zuftimmung bes geheimen Raths einen, Nahmens yı, den Er 
Medart, jo bereits ehemalen im Minifterio gewefen, wegen einiger auf der Cantzel — — 
gebrauchten unbeſcheidenen Worte aber wieder entlaſſen worden, und nachgehends entzogen wird, 
Johann Ehingern, jedoch unter dem Beding, daß ſie einen ehemalen ſchon gewoͤhn⸗ 
lichen Revers von ſich ſtellen, und ſelbigen beſchwoͤren ſollen. Wozu fie ſich dann 
auch bequemet, allein eben deßwegen von ihren Collegen, und abſonderlich dem 
Superintendenten und Pfarrer bey St. Anna, D. Georg Miller, oder Mylius, 
auf Feine Art davor erfannt, ihnen ſowohl die Cangel, als die Befuchung ihres Con- 
ventg, verfaget , und fie bey der Gemeind Öffentlich auf der Cantzel und in geheim 
übel angeſchwaͤrtzet worden. 
Elem, Jaͤgers cont, ad h. a. Des geheimen Raths Schreiben an 
D. Bieuheuffer, Reichs Vice- Eanslern, de dato 18. Febr. 1584. 
Ada, bie Strittigfeiten groifchen Johann Meckart und denen Kir⸗ 
chen: Pflegern auch Minift. Evang. zu Augfpurg betreffend, in an- 
nis 1584. in Ad. Ecclef. Evang. L.B. n. 15.16.24. inA.P. 
Hieraus aber entflunde , wie hernach mit mehrerm vorfommen wird , eine 
weit; gröffere Uneinigkeit, als vorhero wegen = Calender⸗ Sache, Diefe zu um 
ppp ter⸗ 
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A.MDıxxxıv.terfuchen hatte der Kapfer bereits den 12. Novembris vorigen Jahrs Hergog Wils 
KayferlipeCom- helmen in Bayern , Pfalg- Graf Philipp Ludwigen von Neuburg , und Johann 
—— inhac Achilles Ilſung von Kuneberg und Linda, Reichspfenningmeiſtern, als aber Pfaltz⸗ 
Graf ſich ſolches abgebeten, in dem Monat Mertz dieſes Jahrs der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg die Commiſſion aufgetragen, allein die Stadt Nürnberg wollte ſich gleichfalls 
hiezu nicht gebrauchen laffen. Unterdeffen erbote fih nicht nur Her&og Wilhelm 
in Bayern freywillig, dem Rath , wann die Evangelifhe Burgerſchafft eine Un; 
ruhe anfangen follte, mit Volck beyzuftehen, fondern es erlaubte audy Erg» Hertzog 
Serdinand von Defterreich felbigem in feinen Landen an dem Bodens See Bold ans 
zumwerben , ja esbefahl fo gar der Kayfer dem Sammer » Gericht in einem befondern 
Refcript, diefe Sache fehleunig zu entfcheiden , welches letztere dann fo viel gefruch⸗ 
Eammer : Go tet, baf bereits den 13. May an befagtem Gericht das Urtheil dahin ausgefallen, 
—* Fir sie daß das vorige fub & obreptitie von denen Kirchen» Pflegern ausgebrachte Mandat 
en» Pfleger & aufgehoben , und caflirt , der Rath den neuen Ealender zu Augfpurg einzuführen 
—— befugt, und die Klaͤgere die deßwegen aufgelauffene Unkoſien zu erftatten ſchuldig 
{end ET ſeyn follen, Nachdeme ſich dieſe in ihren eingegebenen Schrifften fuͤrnehmlich zu er⸗ 
weiſen bemuͤhet, daß die Annehmung des neuen Calenders eine Gewiſſens⸗ Sache 
feye , folglich vermoͤg des Religions⸗Friedens von keinem Religions» Theil dem ans 
bern fönne aufgedrungen werden , der Magiftrat aber behauptet, daß diefe eine 
weltliche und politifche Sache feye , und dergleichen Verordnung ohne Beſchweh⸗ 

rung des Gewiſſens könne befolget werden. 
Ealender » Aa T. III. p. 2- 20.25.27. T.II. pertotum & in fpecie 

p- 333. 


$. XXVI. 


Wird publicirt, Diefes vor den Rath fo vortheilhafftig ausgefallene Urtheil wurde gleich dem 
26. May zu Augfpurg publiciret , und in einem beygefügten Decret denenjenigen, 
fo fich weiters darwider nicht ſetzen würden , jedoch die 4. Haupts Urheber ausges 

Die 3. Kirchen nommen, altes vorhero befchehene zu vergeben verfprochen; denen 3. Kirchen: Pfle- 

rs gern und Ulrich Herwarten aber nicht nur der Rathgang verboten, fondern auch big 

werden des auf weitere Verordnung ſich zu Hauß zu halten , auch in ihren Häufern Feine Zu⸗ 

Mathe a. fammenfünfften anzuftellen befohlen , und hierüber anzugeloben angehalten. Hin⸗ 

a er gegen wurden die übrige Evangelifche Raths: Herren, fo fich unter diefer Zeit zu 

erren verfpre, denen Kirchen: Pflegern gefchlagen, nehmlich Ulrich Walter, Ehriftoph von Stets 
re ten, Hang Friderih Welſer von Sefchlechtern, Andreas Harder und David Je⸗ 
entetpeifgn Mif von Kauff Leuten, Georg Röfch , Michael Gemperle und Hanf Sronmüller 
geleben. von der Gemeind , nachdem fie befraget worden , ob fie gedachtem Urtheil pariren, 
und ihr Unrecht befennen wollten, fie ſich auch erfläret,, daß fie der Obrigkeit im 

allem , was nicht wiber GOTT und ihr Gewiſſen wäre , gehorchen , — 

eil 
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—r —— — —— —Û — — — — — 
Urtheil nachkommen wollten, angewieſen ihre vorige Sitze in dem Rath zu neh: MDIXV. 
men, 
Ealenders Alta T. III. p. 29. Rath» Decreta ad h. a. p. 34. 

Meilen aber deme ungeachtet die Evangelifche Prediger auf Anfiifften D. Verruff wegen 
Georg Mylii nicht nur den 29. May in einer dem Rath Übergebenen Schrift fich Pr — 
erklaͤret, daß fie in ihrer Kirch die Feſt-⸗ Täge nach dem neuen Calender nicht feyern nad dem * 
wuͤrden, ſondern auch dem 3. Junii dem bevorſtehenden Auffahrts- Tag auf den Lalender. 
angeln wider das obrigfeitliche Verbot nach dem alten Ealender , aufdennächften 
Donnerftag, zu feyern verfündet , als ließ der Rath noch felbigen Tags öffentlich 
ausruffen, daß auf den beftimmten Tag niemand ſich unterftehen fole, die Kram⸗ 
und andere Läden geſperrt zu laffen, mit der Erinnerung, daf ſich diffalls niemand 
nach denen Predigern richten, fondern mänmiglich dem obrigfeitlichen Gebot behoͤ⸗ 
rigen Gehorfam leiften möchte. Dem Stadt» Vogt aber wurde den 4. Junii aufs D.GeorgMylius 
getragen, fi zu D. Mylio in das Evangelifche Collegium , woſelbſt er mohnete, —* ber 
zu begeben, und ihme ein Rath; Decrer folgenden Innhalts zu überreichen : Es adt geführt, 
hätte zwar ber Rath gehoffet, daß, da er von dem Rath vor andern in einem 
noch ziemlich jungen Alter zu der Superintendur befördert, und mit einer reichlis 
chern Penfion als feine DBorfahren verfehen worden , er ſich mehrerer Danckbarfeit 
befleiffen, und fonderlich den lieben Frieden zu erhalten bemühet haben würde, Wei⸗ 
fen er aber vielmehr das Gegentheil gethan , den Rath bey feinen Zuhörern verfleis 
nert, bey der Burgerfchafft verdächtig gemachet, den von einigen Burgern der Obrig- 
keit bewiefenen Truß nie beftraffet, fie vielmehr darinn geftärcket , in einem Schrei⸗ 
ben an die Stadt Coͤlln unverſchaͤmter Weiß behauptet, die Gemeind wäre befugt, 
den Rath ein » und abzufegen,, feine Collegen, daß fie Den neuen Ealender nicht ans 
nehmen, und erſt geftern wider das obrigfeitliche Verbot den Auffahrts: Tag nach 
dem alten Calender verfünden follen , verheget , durch diefes alles aber fein verbits 
tertes Gemuͤth gegen der Obrigkeit genugfam an den Tag geleget ; als folle er aus 
diefer Stadt jetzo alfobald weichen, feinen Pfenning anderswo zehren, und ehe er 
abgereyſet, ſich alles Zugangs und pra&icireng mit den Burgern gänglich enchalten,auch 
weiter Feine Predigt mehr zu thun ſich unterſtehen, und ſolchem allem genau zu ges 
leben von dem Stadt: Vogt an Eydes flatt in Pflicht genommen werden, Wie 
dann dem Stadt: Vogt befohlen worden , ihn fogleich in einer Kutfche, und zwar 
wegen des groffen Anhangs, fo er unter ber Burgerfchafft hatte , in der Stille aus 
der Stadt und zum Gögginger» Thor hinaus zu führen und an einen ſichern Ort zu 
begleiten. 

Allein diefer Anfchlag fiel gang anders aus , als man geglauber ; dann als Auflauf deßwe⸗ 
der Stabt- Vogt Mittags nach 12. Uhr, da er verhoffte, daß menig Leute auf 9" 
ber Straffe feyn würden, ſich in das Collegium verfüget, dem D. Mylio des 
Raths Befehl fürgehalten , felbiger auch ſolchem nachzukommen verfprochen , und 
ſich nach genommenem Abfchied von feiner Frau und Kindern mit dem Stadt⸗Vogt 

Pypppa und 
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A.MDLXXXIV. und groeyen feiner Schmwäger , fo er zu fich beruffen , und welche ihn freymillig auf 

feiner Reyſe mit Genehmhaltung des Stadt» Vogts begleiten wollen , zu der hin, 

tern Garten: Thüre des Collegii an der Stade, Mauer, wohin die Kutfche beftel, 

let worden, begeben , machten unterdeffen feine Frau und Kinder in der St. Anna 

Gaſſen Lermen , und baten die vorbepgehende Leute, fie möchten ihren Mann und 

Vater, fo eben zum Thor hinaus geführet würde, erretten. LUnterfchiedliche ders 

felben lieſſen ſich gleich willig finden, lieffen dem Goͤgginger⸗ Thor zu, zogen unters 

wegs noch mehrere an ſich, und meilen fie die Kutfche noch innerhalb der Stabt ans 

getroffen , fielen fie den Pferden in die Zügel , fehnitten die Strenge ab, nahmen 

D. Mylium aus der Kutſchen, und brachten ihn in ein benachbartes Becken⸗Hauß. 

Der Stadt: Vogt, welcher nicht mehr, als etlihe Mann , fo ihme in diefem Ler⸗ 

men von der Tag + Wache bey dem obern Zwinger zugefchicfet worden, bey fich 

hatte , Fam mit geoffer Lebens; Gefahr durch die Menge Volcks, und wollte zwar 

D.@eorgMylius das Beckens Hauß befegen , wurde aber abgetrieben. D. Mylius aber begab ſich 

unterdeffen unter dem Gedräng in beffere Sicherheit. Ein junger Purſch, fo fich 

amtolleften aufgeführet, wurde zwar von feinen Leuten in das Stüblein beym Goͤg⸗ 

ginger: Thor gefangen gefeget , er fande aber bald Mittel wieder zu entfommen, 

Teilen nun ber Stadt: Vogt fahe, daß er mit fo meniger Mannfchafft nichts aus 

richten würde, begab er fid) weg , und holete, nachdem er Denen Stadt: Pflegern 

von diefer Unruhe Bericht abgeflattet , das Fähnlein Soldaten , fo bey dem Ste 

phinger⸗ Thor fein Quartier hatte , aber unterdefien breitete fich das Gerücht von 

diefer Begebenheit in ber gantzen Stadt aus, viele Burger , fo nicht einmal wuß⸗ 

ten, was die Urfache diefes Auflauffs geweſen, lieffen zu den Waffen, und rottir⸗ 

ten fich zufammen. Der Rath hingegen verfammlete ſich alfobald auf das Rath: 

Hauß, und lieg alle Thore , ja fo gar die innere, ſchlieſſen, der Stadt: Vogt 

aber befeste fogleich mit feinen Spidaten das Rath; Haug und die Geſchlechter⸗ 

Stuben , als er aber im Anzug dahin begriffen war , ließ er, um dem tumultuirens 

dem Poͤbel, fo ſich in unglaublicher Anzahl auf dem Perlach und felbiger Gegend 

meiftentheils geroaffnet eingefunben, einen Schrecfen einzujagen , ſich und feinen Leu⸗ 

ten aber Pag zu machen , blind Feuer geben. Kaum mar foldyes geſchehen, fo 

DerStadt: Vogt, wurde er aus eines Kaufmanns, Daniel Mayrs, Hauß von einem, Nahmens Stes 

un phan Freſſer, mit einer Kugel in den lincken Arm gefchoffen ‚er ließ ſichs aber nicht 

vermercken, daß er verwundet, fondern befegte beme ungeachtet , die oben benann⸗ 

te Poften mit feinen Soldaten ; das verfammlete Volck aber zog fich fogleich zurück, 

und bliebe unten an dem Perlach: Berg fliehen. Weilen aber der Rath faft Fein 

Mittel mußte, das Volck auseinander zu bringen , fdhickte felbiger endlich nach 

etlichen Evangelifhen Predigern , mit dem Befehl : Sie follten auf den Pers 

Die Erangelie Fach fommen , und das Volck zu befänfftigen fuchen. Diefe brachten auch end» 

——— belich durch vieles Zureden zuwegen, daß ſich der groͤſte Theil wieder in ihre 

tumultutrende Haͤuſer begaben , und es etwas fller zu werden angefangen, fonderlich ei 
Bold. na 
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_— fie gehöret , daß auch das andere Fähnlein Knechte wuͤrcklich im Anzug A.MDLXXXIV. 

riffen. 

Indem dieſes vorgieng thaten fich einige friedliebende Burger zufammen, Einige Burger 

und beredeten ſich mir einander , einige aus ihrem Mitel an den Rath zu fchicken, —— 

und ſich bey demſelbigen erkundigen zu laſſen, was er bey dieſen Umſtaͤnden zu thun u en —* 
re wiſch 

geſonnen wäre, Als nun dieſe in die Raths⸗ Stube gekommen, und ihr Anbrin⸗ Rath und der 

gen eröffnet, erhielten fie die Antwort , man koͤnnte fich fogleich nichts gemiffes ent, ee 

feplieffen , jedoch follten fie verfichert fepn, daß der Rath niemand zu beleidigen ge⸗ jumeneng krin 

daͤchte, und fich jederzeit billig finden laſſen würde , und möchten fie ſich nur vor gen. 

derſamſt angelegen feyn laffen , das Volck aus einander zu bringen. Als dieſe nun 

zurück gefommen , und dem zuſammen rottirten Volck zugefprochen , fi) in Ruhe 

nah Hauß zu begeben, wurde der Platz, fo vorhero voller Leute gervefen , in Furs 

ger Zeit fat gang leer. Und hierauf ließ der Rath die Rädelsführer auffuchen, und 

in die Eifen legen , einige derſelben aber verfteckten fich , und machten fich den fol 

genden Tag heimlich aus der Stadt. 

Noch ift zu merken, daß an eben diefem Tag, an welchem D. Mylius aus, Den Bier 
gefchafft worden , denen 3. Kirchen» Pflegern und Ulrich Herwarten ein Decrer zus PIBTEE Ce 
geftellet , und in felbigem befohlen worden , daß, teilen fie bes Verbots ungeachs liche Zufammen 
tet , ein und andere Perfonen zu ſich kommen laffen, und bahero zu vermuthen, daß künfften verbos 
die von denen Predigern A. C. erfolgte Erklärung , daß fie dem Kayſerlichen Urs "a 
theil nicht geleben wollten , auf ihren Rath und Wiſſen gefchehen ſie hinfüro allen 
Zugang famt allen Pra&iquen und Anfchlägen bey Tag und bey Nacht bey ernftlis 
cher Straffe abftellen follen. 

Ingleichem wurde denen Baus Meiftern befohlen,, allen ber Stadt Werck⸗Der Stadt 
Leuten und Arbeitern zu gebieten, daß fie auf naͤchſten Donnerſtag, und an andern —— 
Taͤgen nach dem neuen Calender arbeiten ſollen. alten dluffahrte⸗ 

Abraham Schieſſens Zenckius cont. ad h. a. Verjeichnuß etlicher Tas arbeiten. 
Sachen adh.a. p.7. Jac. Aug. Thuanus ad h. a. L LRXIX. 
Des Stadt-⸗Vogts Bericht wie es im Grund mit D. Müllers Auss 
ſchaffung zugangen ꝛc. in der Stadt: Pfleger und Geheimen Gegens 
Bericht auf D. Müllers Augfpurgifche Händel ꝛc. Beylage D. Ca⸗ 
lender⸗ Acta T. III. p. 43. 


$. XX VII. 


Gleich in aller Frühe des folgenden Tags, nehmlich des 5. Junii neuen Ca; Bericht an den 
lenders, berichtete der Rath den gangen Verlauf dieſer Sache an den Kapfer, — 
mit Bitte, fo bald möglich hierinn eine Commiſſion anzuordnen, ingleichem wur⸗ ’ 
de hievon dem Hertzog in Bayern Nachricht ertheiler, 

Ealenders Ada T. II. p. 45: 53. 


Ppyp3 So 
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A.MDLXXXIV. So wurden auch auf Befehl des Raths, , fo fi) eines neuen Auflauffs be- 
Unfialten et forget , unter alle Stadt» Thore Stücke geführet , über 200. neugeworbene Sol⸗ 
geninder Stadt. 2 ton herein gebracht , und felbige unter die Haupts Thore, (dann die andern blie, 
ben gefchloffen ,) wie aud) in das Rath» Haug, Zeug Hauß und andere Plaͤtze vers 
Die reihe Burs feget. Weilen nun auch Die Vornehmfte aus der Burgerfchafft beforgten , es 
4 en 16 möchten neue Meuterenen entftehen , packten fie ihre befte Sachen zufammen , und 
halben an. begaben fich meiftentheils auf ihre benachbarte Land Güter. Unter diefen entkam 
D.Seorg Mylius auch D. Mylius in verftellter Tracht , welchen Georgs von Stetten Wittwe in ihr 
macht ich heim» rer Kutfche auf das ihrem Sohn Albrecht zugehörige Schloß, Bocksberg, führen 
—— ME (offen, von dannen aber begab er ſich folgenden Tags gleich weiter nach Lauingen, und 
fobann nach Ulm. 

Ob nun ſchon ber Rath alle mögliche Anftalten zu Verhütung eines Aufs 
fauffs gemachet, fo konnte er doch nicht verhüten, daß nicht die ledige Handwercks⸗ 

Purſche dieſen gangen Tag in groffer Anzahl auf den Gaffen herum gefchtwärmet. 
Einige Gehchlech⸗ Diejenige von Gefchlechtern und Kauffs Leuten hingegen, fo noch in der 
Seute fahenBie Stadt geblieben , kamen auf der Gefchlechter: Stuben zufammen , machten einen 
Surgerfhafft Ausſchuß unter ſich, und fchickten felbigen an ben Rath, mit der Anfrage : Ob fel 
wit dem Rath iger nicht in Zeiten dieſe Sache durch einen gütlichen Vergleich mit denen Predis 
ausjföhnen. gern und der Gemeind beyzulegen bedacht wäre? mit dem Erbieten , fid) hiezu ges 
brauchen zu laffen. Der Rath fhlug ſolches auch nicht aus, und ernannte fogleich 
bie beyde Stadt» Pfleger, die Burgermeifter im Amt, die Baus Meifter, Hiero⸗ 
nymus Nehmen und D. Georg Tradeln , zu diefer Dandlung , erinnerte aber felbis 
ge , bey der Gemeind die Sache dahin zu richten, daß felbige gleichfalls einen Auss 
ſchuß von verftändigen, friebliebenden Perfonen zu Diefem Gefchäffte machen möchte, 
Solches wurde alfobald denen Handwerdern zu wiffen gemacht, und von felbigen 
fogleich 24. Mann hiezu ausgewählet , welche noch felbigen Abend in diefer Sache 

einen Anfang gemachet. 

Kernere Anftals Den 6. Junii begaben ſich gleichfalls viele Bürger aus Furcht vor einem 
en auf EDER Auflauff aus der Stadt , in derfelben Nacht aber wurden wiederum mehr 
lauffs. “als 200. Soldaten in die Stadt genommen; deme aber ungeachtet mit groſſem 
Gdiliche Hand» Fleiß an einem gütlichen Vergleich gearbeitet , und ftelleten bes Raths Deputirte 
—— der Gemeind hiebey fonderlich vor, daß der Rath in der Calender⸗ Sache niema⸗ 
der Evangelis Ten mas anders verlanget, als dag dem Kayſer und ihme in diefer politifhen Sas 
fen Burger he von denen Predigern und der Burgerfchafft der gebührende Gehorfam gefeiftet 
Maft. würde, Bishero hatten fie ſich Darauf, daß an dem Cammer / Gericht hierinn noch 
nichts gefprochen worden , begogen. Nunmehro aber wäre auch dorten der Ber 
fcheid erfolget , dem follten fie alfo nachfommen, wann diefes nicht gefhähe, wäre 
der Rath gleichfam gezwungen, um die Ruhe wieder herzuftellen , den Kayſer zu 
bitten , gegen die Widerſetzliche fchärffere Mittel zu gebrauchen. Der Ausfchug 
verfprach auch hierauf, ſich hierüber mit denen Predigern zu unterreben, und fchiene 
es 
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es wuͤrcllich, als ob bepderfeits die Gemürher ſich zu einem beffern Zufammenfehen A-MDLXXXIV. 
anſchicken wollten. Indem aber dieſes vorgienge , wäre von ungefehr ſchier ein 
neuer Auflauf entſtanden. Dann als ein Camin in dem Octavian Fuggerifchen Neuer Lermen. 
Hauß zu brennen angefangen , und die Perlachs Thurms Wächter den Feuers Fah- 
nen aufgeftecfet , entftunde unter dem noch immer herum ſchweiffenden Pöbel jähs 
ling ein Geſchrey, als ob diefe Fahne ein Zeichen für ein im Anzug begriffenes Kriegs⸗ 
Volck wäre , fogleich aber auch ein ſtarckes Zufammengelduff und Rotiren , jeboch Welder jedoch 
begabe fi) das Volck, nachdeme die wahre Urfache hievon befandt worden , bald m geftillet 
wieder von einander. och felbigen Abend brachte der Ausfchuß bey denen Rath: 
Deputirten an, daß, weilen das Auffahrts-Feſt bereits auf denen angeln verfüns Der Auffahrtss 
det worden, der Rath zulaffen möchte , diefes Felt noch nach dem alten Calender Sag ke A 
zu feyern , und der Rath bemilligte auch ſolches, jeboch unter der Bedingung, daß der zu fepern ger 
zwar in allen Kirchen, wie an andern et: Tägen, der Gottesdienft gehalten, nad) ſtattet. 
felbigem aber die Cram⸗ Läden geöffnet, jedoch Dabey männiglich auffer den Stadt 
Werck⸗ Leuten ꝛc. freygeftellet feyn folle, daran zu arbeiten , oder zu feyern. 

» Abraham Scieffens Zenckius cont. ad h. a. Calender» Ada T. III. 

p.62. Mathe; Decrera adh.a. p. 39. 

Den 7. Junii , als an dem Auffahrtss Tag nad) bem alten Calender, fa: D.Mytüi Che 
men viele Burger , fo auf das Land hinaus geflohen , wieder in die Stadt, An yrau — vor 
gemeldtem Tag wurde auch des D. Mylii Ehes Frau, ſo vor Schrecken geforben, Vdrecken. 
unter Begleitung einer erflaunenden Menge Volcks zur Erden beftattet. Ebenfalls 
wurde auch an dem Vergleich fortgearbeitet , welcher auch damalen wuͤrcklich zu 
Stand gefommen wäre , wenn fi) die Prediger nicht noch fo hefftig wider die Ans 
nehmung des neuen Calenders gefeßet , welche fich aber doc) endlich dahin bereden 
En daß fie verfprochen, nach Verfluß 5. Tagen ihre endliche Erklärung von fich 
zu geben. 

Es wurde auch in ben folgenden Tagen bis auf den 10. Junii von denen 
Raths⸗Deputirten und dem Ausſchuß gütlihe Handlung gepflogen , aber nichts 
fruchtbarliches gerichtet. Unter diefer Zeit wurden zwey Briefe von dem D. Mylio, D. Georg Mil 
fo an Martin Zobeln, und den Pfarrer, Martin Rieger, von Um aus gefchrie, !ers Briefe. 
ben waren, aufgefangen und dem Kath zugeftelet. Weilen nun im felbigen viele 
harte und bedenckliche Redens⸗ Arten wider den Rath enthalten , wurden felbige 
fogleih an den Kayſer geſchicket. 

Abraham Schief in Zenckio cont. ad h.a. Calender⸗Acta T. II. p. 47. 

56. Raths⸗Decreta ad h.a.p. 53. - 

Den ro. Juni wurden die Viertel » und Gaffen + Haupt: Leute auf das Verordnung wie 
Rath⸗ Hauß beruffen ‚und ihnen befohlen, ihren unterhabenden Burgern anzujeis 4 Kain 
gen, daß hinfüro Feiner ohne ausdrücklichen Befehl des Raths, oder mann die pendem Tumuls 
Sturm s Glocke geläutet würde, gewaffnet erfcheinen , wann ein Auflauff eneftüns zu verhalten. 
de, maͤnniglich zu Hauß bleiben, die Tumultuanten aber abmahnen, wann fie von 

einer 
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A.MDLXXxxıv. einer Rottirung hören würden , ſolches fogleid denen Stadt: Pflegern anzeigen, 
und ſich an des Raths Wacht nicht vergreiffen follen. 
Abraham Schieß 1. c. Ealender» Ada T. II. p, 63. 
ohann Jeniſch Den 11. Junii wurde ein angeſehener Burger, Johann Jeniſch, von wel⸗ 
Font unfhul, chem fälfchlich ausgefprenget worden, daß er in der Stille Soldaten werbe, gefans 
dig in Verdacht. gem gefegt , nachdem er aber allen Verdacht von ſich abgelehner , bald wieder ent: 


laſſen. 
Abraham Schieß ꝛc. 1. c. 
Verordnung uns Die jüngft aufgefangene Millerifhe Briefe veranlaffeten den Rath , die zu 
ter die Thore wer pen Thoren Auss und Eingehende genauer examiniren zu laſſen, und zu verords 
a nen, daß warn jemand , fo Briefe bey fi) hat, vor die Stadt fommen würde, 
ihme felbige abgenommen , zu den Stadt » Pflegern gebracht, von benfelbigen eröff- 
net , und wann nichts verdächtiges darinn enthalten, fobann dem Träger wieder 
zugeftellt , und denen Fremden, fo Gewehre bey ſich geführt , feldhe abgenommen, 
und erft bey ihrer Abreyfe wieder gegeben werden follten. Bey diefer Gelegenheit 
4. NRädelsführer wurden bie Nahmen ber 4. Schloffer Gefellen , fo die erfien Urheber des Tumults 
bey diefem Tu geweſen, und fi) aus dem Staub gemachet, aus denen an ihre Meifter gefchries 
unit. benen Briefen entdecket. 
Straffeneiniger Den ı2. Junii wurde ein junger Purſch, fo in dem Tumult gefänglich eins 
Zumultwanten, gezogen worden , relegirt , und zwey Bürger, fo das Bayeriſche Mandat, wegen 
Haltung des neuen Calenders in Bayern, abgeriffen, mit Ruthen ausgehauen, und 
weil es begunnte überall ruhiger zu werben , die bishero zugefchloffen gebliebene neue 
Gänge auf den Gräben wieder eröffnet. 
Den 13. Junii wurden unterfchiebene Männer und Weiber wegen ausges 
Daniel Mayr. ſtoſſener böfer Reden gefangen gefeget , und Daniel Mayr , aus deſſen Hauß der 
Stadt: Vogt gefchoffen worden, fo bereits vorhero gefänglich eingezogen worden, uns 
— — geachtet er behaupten wollen, daß er hievon nichts gewußt, um 2500. Gulden 
Delterreihife geſtraffet. Eben damal lieſſen auch Hertzog Wilhelm in Bayern und Ertz- Hertzog 
Die Yugfpurgifche Ferdinand von Oeſterreich in ihren Landen Mandate anſchlagen, daß diejenige Augs 
Zumultuanten. fpurger , fo bey dem legten Tumult gewefen , wann fie in ihren Landen betretten 
würden , gefänglich eingezogen werben föllten. 
Abraham Schieß l.c. Werzeichnus etlicher Sachen ad h.a. p. 7. Cas 
lender: Acta T.III. p. 58. 
Hertzog kudwig Unterdeſſen, nehmlich bereits den ro. Junii, waren die von dem Hertzog 
*8 —— Ludwig von Wuͤrtemberg und der Stadt Ulm aus guter Nachbarſchafft zu Berfus 
—“ — chung eines guͤtlichen Vergleichs nach Augſpurg abgeſchickte Geſandten, Johann 
ihre ee Burckart von Anweil, D. Kilian Bertſch und D. Friderich Schüs, wie auch Ser- 
ee die vatius Ehinger und Licentiar Heinrich Schilbock, zu Augfpurg angelanget. Gleich 
Burgerfhafft zu den folgenden Tag kam der geheime Rath in ihr Quartier und bewilllommete fie, 
vergleichen. welchem fie dann auch die Hrfache ihrer Ankunfft angezeiger. Der geheime — 
nahm 
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nahm diefes Erbieten auch willig an , und ftellete ihnen frey , wie und wann fie mie A.MDLXXKIV. 
dem Rath und denen Predigern nebft dem Ausfchuß dißfalls diefe Handlung vorneh⸗ 

men wollten , zu welcher von dem geheimen Rath fogleich die beyde Stadt: Pfleger, 

Ehriftoph Ilſung, die drey Baus Meifter und Hieronymus Rehm ernennet wors 

den, Den ır. Junii Nachmittag wurde auch alfobald der Anfang dieſer Tractaten 

gemachet , und felbe den 14. gedachten Monats glücklich gefchloffen, und ein Ver. Welche einen 
gleic) zuwegen gebracht, vermög twelches der neue Calender von denen Evangeliſchen rn 
angenommen, die arreflirte Kiechen : Pfleger zwar des Arreſts erlaffen, ihrer Raͤths⸗ 

Stellen und Aemter aber entfegt, und den Predigern (derem einige damalen auch 

verſprochen haben füllen , wegen des Juris vocandi nadhzugeben,) erlaubt worden, 

die Urfachen, warum fie ſich zum Ziel gelegt, ihrer Gemeind anzuzeigen , felbe aber 

hingegen deu jungen Zohann Meckart für ihren Collegen zu erfennen ſchuidig feyn, 

der Rath aber in einer befondern Verficherungs» Nocul, fo gleichfalls auf den Can, 

tzeln abzulefen , fich erfläret, daß er Durch die Einführung des neuen Calenders Feis 

neswegs Die denen Augfpurgifchen Confellions» Verwandten vermög des Religions 

Friedens zufommende Gerechtfame zu ſchmaͤhlern begehret. Diefes wurde in Form 

eines ordentlichen Vertrags gebracht , und ſolcher fowohl von denen Gefandten als 

denen Stadt s Pflegern unterfehrieben und gefiegelt. Hierauf ließ der Rath oͤffent-Verruff define 
dich verruffen, daß, weilen nunmehro ein Vergleich geftifftet worden , er allen den, 9" 

jenigen , fo bey dem legten Auflauf ſich ungebührlich aufgeführet , ausgenommen 

den Haupt» Rädelsführern, und aus deren Häufern gefchoffen worden, folches vers 

siehen haben, und zu dem Ende auch den Hertzog in Bayern und Ertz⸗ Herkog von 

Defterreich erfüchen wollte , die ergangene Mandata aufzuheben , und die deßwegen 

gefangen gefegte zu entlaffen. Jedoch folle fich hinfüro niemand bey Leibs⸗ und Les 

bens⸗Straffe unterfiehen, dergleichen Meuterey anzufangen , ungefordert öffentlich 

bewehrt zu erfcheinen, Gewehr in der Stadt loßzufchieffen , oder wider den Kath 

böfe Reden auszuftoffen, 

Eben damal berichtete auch der Rath den Pfals: Graf Philipp Ludwig von Eben bergleiäien 
Neuburg , welcher ebenfalls im Sinn hatte, Gefandten nach Augfpurg zu ſchicken, Sur kam 
daß diefe Sache vertragen. thun. _ 

Ingleichem wurden wiederum alle Thore eröffnet , denen Predigern erlaus — 
bet, das Pfingſt⸗ Feſt noch nach dem alten Calender zu feyern, Die 4. verſtrickte Raths⸗ Men Galender 
Perfonen , nachdem fie ſich ausgemachter maffen erklaͤret, daß fie Durch die bey zu fenern erlaus 

dem Cammers Gericht übergebene Schriften den Rath nicht zu injuriren begehret, ir gewehle Kits 

t des Arrefis entlaffen , und der Hersog in Bayren und Ertz-Hertzog Ferdinand er: chen» Neger 

' ſuchet, die deßwegen gefangen gefeste, jedoch mit Ausnahm der 4. hauptfächlich werden des Ars 

' gravirten , Wahmens Stephan Mayr , Peter Feyel, Johann Mattfperger und —— 

Johann Bidermann, genannt Streiffer, freyzulaſſen. bey dem Tumult. 

Abraham Schieß 1. e. Ealender- Ada T. III. p. 64.65.66.58.73. 

94:95. 71.72. 82.79. 109. 110.111.122. Proteftatio und Ans 
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A.MDLXXXIV. zeig , fo den 17. und 18, Junii die Predicanten wegen des neuen 
Calenders auf den Eangeln verlefen , gedruckt. Verzeichnus ıc, ad 

h. a. p. 7. Raths-Decreta ad h. a. p.41.42. 50. 
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Der von den Uber diefen Vergleich bezeigte Anfangs faft jedermann geoffe Freude, allein 
—— — ſolche waͤhrete nicht lang, dann es ſtieſſen nicht nur viele von der Evangeliſchen Bur⸗ 
hen Sefandten gerſchafft über die Ausſchaffung des Mylii boͤſe Reben aus, feyreten die Felt: Tä- 
a Ro .. ge, fonderlich auf Verhegung befagten Mylii, nad) dem alten Galender , und 
er Dauer" mollten fonderlich die Prediger auf Verleitung des Mylüi , welcher in feinen nach 
ie Prediger Augſpurg von Zeit zu Zeit eingefchickten Briefen immer Lermen blieffe, ihre von des 


ee nen Stadt» Pflegern beruffene Collegen, Johann Meckart und Johann Ehingern, 
Fohann Ehin, durchaus nicht unter fi) gebulten. 





en nicht unter Calenders Ada T.III. p.120. Clem. Jaͤgers Chronick ad h. a. 
— rdeCom- Meilen nun der Kath fahe , das auf folche Art das Ubel nur immer Ärger 


mifhon auf tmerden dürffte, brachte er endlich die Sache nochmalen bey dem Kayfer an, wel⸗ 

Bayern und Oet cher dann fogleich Hertzog Wilhelmen in Bayern und Graf Wilhelmen von Detrins 

en gen die Commillion aufgetragen , die Urfachen und Urheber diefer Unruhen zu uns 

Streits. terſuchen, Die Sache durch einen guͤtlichen Vergleich beyzulegen zu trachten, und 
ber nächften Raths» Wahl beygumohnen. Des Hergogs in Bayern Subdelegirte, 
Graf Dtto Heinrih von Schmwargenberg , Wolfgang Wilhelm von Maxelrain 
und D. Ehriftoph Eifenheimer , Famen zu dem Ende den 29. Julii nach Augfpurg, 
und . —* dieſem Tag traff auch Graf Wilhelm von Oettingen in eigner Perſon 
daſelbſt ein. | 

Ealender, Ada T. III. p. 129.134. 

Ausfhuß von der Meilen aber der vorige Ausfhuß von der Gefchlechter: und Kauffs Leuts 

zurgerfafft iu Stuben ſich nicht weiter zu dieſem Gefchäffte wollte gebrauchen faffen, und der Aus, 

Long: Handlung, ſchuß von der Gemeinde um einen Zufag aus benen Handwerckern gebeten, wurde 
jenen einen neuen Ausfchuß zu wählen , diefen aber aus jedem Handwerck noch 2, 
oder 3. zu fich zu ziehen geltattet. Die Gefchlechter nahmen zu ihrem Advocaten 
on D. Johann Ehriftoph Gering , die Kauff- Leute D. Niclas Bahrenpühler, und 
die von der Gemeinde M. Georg Dannbecken. 

Anfang der Com- Die Commiflarii liefen gleich nach ihrer Anfunfft den Kath und den Auss 

u Hand⸗ — das Rath⸗Hauß beruffen, und legten ſelbigen ihre Credentz⸗ Schrei⸗ 

en vor. 
Ealender- Ada T.II. p.143. & T.IV. p.2. 

Welche erſtlich Den 30. Juli ließ der Rath denen Commiflarien auf ihr Verlangen den 

den Rath, gantzen Hergang der Sache durch D. Georg Tradeln vortragen, und beſchwehrte 
ſich fonderfich über Die Aufführung der 3. Kirchen: Pfleger, der Evangelifchen Pre 
biger , und fonderlich des Mylüi , welcher dieſes Feuer hauptfächlich — 

un 


nl 
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und nebft denen andern die Burgerfchafft wider den Rath verheser , lehnete auch A-MDLXXXIV. 
zugleich die ihme zugelegte Befchuldigungen , als ob er zu Unterdruckung der Evans 

gelifchen Soldaten angenommen , fi) auch fonften gegen ihnen hart erzeiget, ab, 

und fuchte vielmehr zu zeigen , daß er in vielen Stuͤcken, fonderkich durch Zulafe 

fung der Errichtung des Collegii bey St. Anna , Vermehrung der Prediger Bes 

foldungen, Herbenfhaffung eines geoffen Getreyd⸗Vorraths, Minderung des 

Ungelds, ꝛc. wie nicht weniger durch den denen Metzgern und Färbern gethanen ans 

fehnlichen Vorſchuß derfelben auf alle Art aufzuhelffen getrachtet. 

Den 31. Junii wurden auch diejenige Evangelifche Nathes Herren , fo ſich Sodann einige 
nach dem erftern Cammer + Gerichtö+ Mandat auf der Kirchen: Pfleger Seite — 
ſchlagen, nad) der Hand aber wieder von ihnen abgetretten, von den Commißla- ing befondere. 
rien vernommen ‚ twelche bann ebenfalis den gantzen Hergang der Sache erzehlet, 
dabey aber diefelbe erfuchet , daß, wann fie ber Sache auf den Grund abgeholffen 
wiffen wollten , fie dem Rath zufprechen möchten, daß felbiger taugliche Kirchen⸗ 

Diener beftelle , die denen Evangelifchen verbächtige groffe Anzahl der Soldaten 
mindere, und ihnen in ihrem Gottesdienft überhaupt feinen Eintrag thue, Ubris 
gens wurden fie befraget , ob die Einführung des neuen Calenders durch die meifte 
Stimmen des Raths beliebet worden , und ob mit ihrem Zuthun das erfte Mandat 
an dem Cammer + Gericht ausgebracht worden ? da fie dann das erfte mit ja das 
andere aber mit nein beantwortet. 

Ealender- Ata T. IV. p.8.29. 

Den 1. Augufti murde der Ausſchuß von denen Gefchlechtern und der mehs Hieraufden Aus⸗ 
rern Gefellfchafft auf gleiche Weiſe vernommen , welche ſich zwar ausgebeten , daß ſchuß. 
ihnen erlaubet werden möchte , fehrifftlich zu handeln , e8 wurde ihnen aber folches 
abgefhlagen. Ein gleiches gefchahe auch nachgehends mit denen fämtlichen Ges 
ſchlechtern und Kauff- Leuten, fo nicht in dem Rath waren, deren einigen 17. den Und dann unters 
andern aber nur 4. Frag» Stücke vorgeleget worden. Die 17. Frag- Stüde wa— Sieg ange: 
ven folgende : 1.) Woher diefe Uneinigfeit entftanden ? 2.) Wer derfelben che Aber den Her, 
ber ? 3.) Was der Durgerfchafft Anlaß zu dem legten Tumult gegeben ? 4.) Wer gang der Sade 
fie diefen Handel fortzutreiben aufgebracht ? 5.) Was jeder für Beſchwehrden mi, Prrimmk, 
ber den Rath vorzubringen habe ? 6.) Ob der Rath die Evangelifche Burgerfchafft 
an ihrer Religions + Ubung gehindert ? 7.) Wann , von wen und wie folches ges 
ſchehen? 8.) Ob der Rath um Abftellung diefer Beſchwehrden angefuchet worden? 

9,) Db die Evangelifche Prediger nicht aus gemeiner Stadt Seckel befoldet wor⸗ 
den ? 10,) Auf was Art fich der Rath verdächtig gemachet , daß er die Evangelis 
ſche Burgerfhafft zu unterdrucken im Sinn habe? 11.) Ob felbiger einem von ih» 
nen das Recht verfaget ? 12.) Ob der Rath der Burgerfchafft ſchwehre Steuern 
und Anlagen auferlegt ? 13.) Ob jemand fich beffagen koͤnne, daß ihm der Rath 
unrecht gethan? 14.) Ob fie wünfchten, daß die Negierungs» Form geändert wuͤr⸗ 
de? 15.) Ob fie nicht dem Rath mit Eyd und Pflicht zugethan? 16,) Ob feinem 

Qa qq 2 bewußt, 
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AMDLXXXw.betwußt , daß einige von ber Burgerfchafft mit Aenderung des Regiments umgegans 
gen? 17.) Db fie verfprechen wollten, hinfüro dem Rath den ſchuldigen Gehors 
fan zu feiften , und die Einigfeit unter der Burgerſchafft nach Vermögen zu beförs 
dern? Die 4. Frag» Stüce, worüber der gröffere Theil von denen Gefchlechtern 
und Kauff ⸗ Leuten vernommen worden , waren : 1.) Ob fie nicht gehöret , daß ei» 
nige Burger mit gewaltthätiger Aenderung des Negiments umgegangen ? 2.) Ob 
der Kath die Evangelifhe Burgerfchafft an Ubung ihrer Religion gehindert, wann 
und in was Sachen ſolches gefchehen ? 3.) Ob ſich einer von ihnen beflagen koͤnne, 
daß ihme von dem Rath Unrecht gefchehen ? 4.) Ob fie ihren burgerlichen Pflich⸗ 
ten gemäß hinfüro dem Rath den gebührenden Gehorfam leiften , und die Einigfeit 

Diren diuſſagen. in der Stadt zu befördern trachten wollten ? Es wäre alu weitlaͤuffig alles dasjes 
nige , was jeder derfelben hierauf geantwortet , hier anzuzeigen. Uberhaupts aber 
gieng der Eatholifchen Antwort dahin: Daß D. Mylius und die Kirchens Pfleger 
an diefer Unruhe allein fhuldig , indem felbige dem gemeinen Mann bey heimlichen 
Zufammenfünfften den Rath verdächtig vorgebildet , hingegen die Gemeinde allzu 
leichtglaubig gervefen, da doch der Kath die Rechte der Evangelifchen zu ſchmaͤhlern 
niematen fich zu Sinn fommen laſſen. Ubrigens aber bezeugten fie, daß ihnen von 
der Abficht der Evangelifchen, die Regiments Form zu ändern „ nicht das geringfte 
bewußt. Hingegen aber famen in der Verantwortung der Evangelifchen unterfchieds 
liche Beſchwehrden vor , als weiche hauptfächlich dem Rath die Schuld diefer Uns 
zuhe bepgeleget , indem felbiger alzu heftig gegen die Kirchen» Pfleger und D. My- 
kium verfahren, der Evangelifhen Burgerfchafft den neuen Kalender aufgedrungen, 
die Fefuiten, als der Evangeliſchen abgefagte Feinde , in die Stadt aufgenommen, 
eine groſſe und verdächtige Anzahl Soldaten beftellet , 4. in der Evangelifchen Kirs 
che bishero geroöhnliche Lieder zu fingen verboten. Den Catechifmum in Schulen 
zu lernen abgeſchaffet. Den Kirchen, ‘Pflegern und Predigern das Jus nominandi 
Minifßtros Ecclefix genommen , benen neuberuffenen Predigern befondere ungewoͤhn⸗ 
liche Reverfe zu unterfchreiben zugemuthet , unterfhiedliche vorhero mit Evangelis 
ſchen befegte Raths⸗ Stellen Eatholifchen Perfonen gegeben , und 2. untaugliche 
and unreine Kirchen Diener beftellet. Einige befchwehrten fich auch , daß denen 
Fuggern, fo viele Vorrechte vor andern Burgern gelafjen würden , indeme die 
seihe Steuer von ihnen allen zufammen genommen würde , da doc) jeder derfelben 
fo viel im Vermögen hätte, daß er felbe allein bezahlen follte , überdiß Faufften fel- 
be auch viele Häufer , machten Gärten daraus , und benähmen dadurch der Burs 
gerſchafft den Pla zu Wohnungen. Ubsigens aber verficherten fie, daß fie niemat 
an eine Aenderung des Regiments gedacht, und auch hinfuͤro, mann ihnen nur 
die freye Religions» Ubung gelaffen würde , der Obrigkeit allen fchuldigen Gehor⸗ 
fam leiften wollten, 

Handkung mit Mittlerweil, nehmlich den 3. Augufti , wurde aud) der Ausfchuß von der 

onen, Gemeinde für die Commiffarien erfordert, und nur überhaupts befragt , ob pi “. 

de. at f} 
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Rath , wann felbiger ihnen die freye Religions: Ubling unbefümmert laffen twürde, AMDLXXXVV. 
im übrigen gehorfam feyn wollten ? Obwohlen mm-diefe ſolches mit ja beantwortet, 
fo übergaben fie doc) den 7. Augufti den Commiflärien eine Schrift, in welcher 
fie faft eben Die Beſchwehrden, fo oben ſchon angemerckt find , fuͤrgebracht, und 
überdiß noch gebeten , daß die Kirchen: Pfleger , Ulrich Herwart und D. Mylius 
in ihre vorige Aemter wieder eingefest , dem Rath verboten werden möchte , ben 
Evangelifchen in ihren Gerechtfamen Eintrag zu thun , und die bettlende Jeſuiter⸗ 
Schüler aus der Stadt geſchafft werden möchten. Es wurde aber dieſe Schrift 
von denen Commiſſarien nicht wohl aufgenommen, und der Ausfchuß defmegen auf 
den 9. Auguſti nochmalen für die Commiffarien berufen, und felbigem in Gegen 
wart der Stadt; Pfleger und Raths⸗Deputirten die darinn gebrauchte Unbefcheidenheit 
verwiejen, und sonihnen Der Derfaffer zu wiſſen verfanget. Nachdeme aber M. Georg 
Dañbeck fogleich befennet, daß er zwar ber erſte Verfaſſer diefer Schrifft geweſen, ſolche 
aber nachgehends bald von dieſem bald von jenem vermehrt und veraͤndert worden, auch 
nochmalen im Nahmen des Ausſchuſſes allen Gehorſam verſprochen, lieſſen es die 
Commiffarii vor dißmal dabey bewenden, und erinnerten den Ausfchuß , den wider 
ben Rath aefaßten Argwohn ſchwinden zu laffen. 

Calender⸗ Ada T.IV. p. 1- 35. nebft Beylage A-- J. p. 114- 175. 
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Damit aber diefe Commiſſions⸗ Sache deſto beffer befchteuniget werden Der Commillz- 
möchte , festen die Commiflarii unterbeffen ein Vergleichs + Proje&t auf, um hier —— — 
über ſowohl den Rath als die Burgerſchafft und das Mimifterium zu vernehmen, Veroleich. 

Ealenders Ada T. IV. p. 45. Beylage K. p. 179. 

So hat auch den ı 1. Augufti die Handlung mit Sebaftian Reihing, wel: Sebaſtian Rei 
cher, weilen er über das letztere Rath s Decrer wegen Annehmung des neuen Ca; bing. 
lenders harte Neben ausgefloffen , gefangen gefeßt worden , vor ben Commißlarien 
folen vorgenommen werden , weilen aber die Maths> Deputirten angezeigt , daß 
er fein Unrecht erfannt, und deßwegen wieder auf feepen Fuß geftellet worden, lief 
fen ed bie Commiffarii dabey bewenden. 

Calender⸗ Ada T. IV. p. 45. Beylage L. p- 192. 

Nachdeme immittelft das Vergleichs» Projet ſowohl dem Math als dem Der Evangeif 
Ausſchuß von Geſchlechtern, Kauf» Leuten und der Gemeinde zugeftelet, und die: A Bord 
fe 3. leßtere Stände erinnert worden , einen engern Ausfchuß von 6. Perfonen uns derungen 
ger fich zu machen , welcher hierüber mit den Commiflarien handeln follte , deme 
fodann von den Commiflarien vier Zufäge ernennet werden follten , baten fie ſich 
dieſes letztere ab. FE 

Bey dem Dergteichs; Proje& ftellete der Rath gar wenig us. Ber ber 
nen Gefchlechtern und Kauffs Leuten aber fande folches gar wenig Beyfall, indeme 
felbige Hauptfächlich darauf gedrungen ; daß, mweilen die Evangelifche Burgerfhafft 

2443 weit 
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A.MDLXXXIV. weit ſtaͤrcker, als bie Cathotiſche, wenigſtens die Paricät in dem Rath eingeführer, 
in dem Wahls Eyd die Claufule Daß die von der alten Religion bey den Raths⸗ 
Mahlen den andern vorgezogen werben follen, ausgelaffen, zu völliger Ausmachung 
diefer Sache ein Evangelifher Fürft zum Con- Commiffario ernennet, neue Evans 
gelifche Kirchen: Pfleger und Scholarchen gefeget , bie überflüffige Soldaten abges 
danckt, die denen Evangelifchen entzogene Scipendia wieder erſetzt, die Kirchens 
Pfleger und Ulrich Hertvart wieder in den Rath genommen, allen übrigen Kirchen 
und Schuls Beſchwehrden abgeholffen, und diefe Punkten dem Vertrag einverleibe 
werben möchten. Denen ſtimmete auch der Ausfchuß von der Gemeinde bey. - 

. Meilen aber die Commiflarii aus denen bishero vorgefommenen Umftäns 
den gang deutlich wahrgenommen , daß bie 3. Ausfchhffe gleichfan aus der Predis 
ger Mund gerebt , hielten fie vor noͤthig, auch diefelbe zu vernehmen , berufften fie 
derohalben zu fich , und hielten ihnen diejenige Vergleichs Pundten , fo die Kits 

Handlung bee chens Sachen betroffen, vor , ertheilten ihnen auch auf ihe Verlangen hievon Abs 

KEN, (heit. Ungeachtet aber ſtarck in fie gefeget worden , fo wollten fie doch eher vom 

gern A.C. wegen feinem Dergleich hören , als bis man ihnen verfprechen wuͤrde, das Jus nominan- 

des Beruffs ꝛc. di und prefentandi denen Kirchen: Bilegern , dem Minifterio aber die Frepheit, 

— M pie beruffene Prediger zu examiniren einzugeſiehen, ihrer mit Ausſtellung eines Re- 

; verſes zu verfchonen, oder wenigſtens einige nachtheilige Clauſuln des Reverfes auss 
zulaffen , die Anzahl ber Prediger zu vermehren , die neulich hieher beruffene, os 
han Meckart und Johann Ehingern, zu beurlauben, und denen Kirchen: Pflegern 
mehrere Gewalt , als fie bishero gehabt , einzuraumen, 

Calender⸗ Acta T.IV. p.49. 54. Beylage M.N.O. p. 195.204. 
Obwohlen nun die Commiffarii nebft denen Raths⸗Deputirten Denen Pre; 
digern fowohl, als dem Ausſchuß von den Gefchlechtern, Kauf» Leuten und der Ges 
meinbe ein unb andere wichtige Pundten, fonderlich das Jus nominandi betreffend, 
eingeftanden , und hierüber bis auf den 22. Augufti mit felbigen unausgefegt ges 
handelt , auch fich alle nur erdenckliche Mühe gegeben , diefe Sache in Nichtigfeit 
zu bringen , fo wollten ſich Doch diefe Feinesiwegs Damit begnügen, fondern beharre⸗ 
ten beftändig auf ihrer Meynung. 
Ealender» Alta T. IV. p. 68. 69. 79. Beylage P. Q.R.S. p. 217. 
220. 224. 231. 

Rathe⸗Wahl. Den 22. Auguſti unterredeten ſich Die Commiſſarii mit denen Raths⸗De- 
putirten wegen der bevorſtehenden Raths⸗ Wahl, wie auch wegen der Ausfertigung 
des zwar von bem Math angenommenen, von der Burgerfchafft aber noch nicht ges 
nehm gehaltenen Vertrags, Und wurde hiebey beliebet, Daß der Wahl: Tag ben 
23. Augufti gehalten, und alsdenm die Dergleichd- Pundten in Form eines ordent⸗ 
lichen Vertrags gebracht , auch weil der Kath hierinn völig verftanden , Die Burs 
gerfchafft weiters herüber nicht gehöret werben folle. Nachdeme aber der Ausfchuß 
son Gefchlechtern und Kauff⸗ Leuten vernommen, bag die Raths⸗Wahl den 

olgen⸗ 
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folgenden Tag angeftellet , baten fie noch felbigen Tag die Kapferliche Commiflarien A.MDLXXXIV. 
in einer übergebenen Bitt⸗ Schrift, daß in dem Wahl⸗Eyd, fo dem geoffen Rath Des Ausſchuſſes 
vorgelefen wird, die Clauſul wegen des Vorzugs der Perfonen, fo der alten Religion ——— 
zugethan, ausgelaſſen werden möchte, und erklaͤrten ſich, daß fie widrigenfalls fel- Wahl, Evps. 
be auf ihre , nehmlich die Evangelifhe Religion, verfiehen würden, robey fie unter 

anderm gemeldet , daß felbe ehemals fchon nicht mehr gebrauchet , fondern erft von 

dem Stadt» Pfleger Rehlinger wieder eingeführet worden, Es wurde aber ihnen 

von den Commifikrien gleich mündlich geantwortet, daß fie keineswegs Befehl häts 

ten, bie Caroliniſche Wahl⸗Ordnung zu ändern , hingegen aber unter der alten 

Religion jederzeit die Catholifche verftanden worden. Zu mehrerem Beweiß aber 

wurde ihnen das Stadt» Buch , in welchem der Wahl⸗Eyd enthalten , vorgeles 

get , und fie erinnert, den böfen Arawohn wider den Stadt: Pfleger Rehlinger 

ſchwinden zu laſſen. Sie befräfftigten aber ihr Vorgeben nochmaler , und baten 

ihre Verwahrung zum Protocol zu nehmen, 

Calender⸗ Ata T.IV. p. 94. Benlage Lie. T. p. 234. 

Deme ungeachtet wurde auf den 23. Augufti die Mathe» Wahl und zwar 
in Gegenwart der Commiflarien vorgenommen. Bor felbiger fuchten die beyde 
Stadt; Pfleger, Caſpar Rembold, Ulrich Walter und Andreas Harder ihre 
Entlaffung , die Stadt, Pfleger aber wurden gebeten‘, fich noch länger zu gedul⸗ 
ten, hingegen Die drey letztere wegen ihrer befandten Leibes; Schwachheit zu Ruhe 
gefeget. Und ſolchem nach an Eafpar Rembolds und Johann Matthäus Stamm 
lers Stellen Ehriftoph Ilſung und Stephan Endorffer in den geheimen Rath, an 
Chriſtoph Ilſungs, Ulrich Walters und Andreas Harders ftatt Hang Jacob Rem⸗ 
bold, Hanf Friderich Welſer und Michael Mayr zu Burgermeiftern, Matthäus 
Welſer an ftatt Stephan Endorfferd in das Baus Amt, und Hanf Herwart an 
Johann Matthäus Stammiers , Georg Fugger an Eafpar Membolds , Hanf 
Sigmund Stammler an Adam Rehmens , Daniel Rehm an Ulrich Walters, 

Hang Antoni Lauinger an des verftorbenen Hang Heinrich Herwarts , Bernhard 
Malter an Hanf Heinrich Haingels , Carl Reihing an Ulrich Herwarts und Chris 
ftoph Boͤcklin an Andreas Harders Stellen in den Rath erwaͤhlet. Daß alfo das 
— der Rath mit 26. Catholiſchen und 19. Evangeliſchen Perſonen beſetzt ge⸗ 
weſen. 

Calender⸗ Ada T. IV, p. 102. & 103. Beylage V. V. p. 235.250. 

Wahl: Buch adh. a. 

Nach diefer Rath» Wahl, welche übrigens gan friedlich abgelaufen, tour, Weitere Hand» 
ben einige von dem groffen Ausfchuß für die Commiffarien gefordert, und ihnen zu: — enger 
gefprochen , den Vertrag gutwillig anzunehmen , allein auch diefe blieben auf ihrer vem Ausſchuf 
Meynung. Dahero wurdemit Ausfertigung deffelben fortgefahren, hievon 4. Exem⸗ wegen des Vers 
plar , toodon eines dem Rath , das 2. denen Gefchlechtern, das 3. denen Kauffs Ipelperuomden 


Leuten und das 4, der Gemeinde zugeftellet worden , gefchrieben, und von denen Rath angenom- 
h Com. Men, und von eb 


Ze 
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ee Commiffarien und denen fümtlihen Raths- Herren unterfchrieben und befiegelt. 

bem fomohl, 8 Der Innhait diefes Vertrags beftund darimen : 1.) Werglichen fich die Catholis 

rien, unterfhrie- (che und Evangelifche Naths, Herren, daß hinfüro fein Religions: Theil den an 

ben nn g dern in Ubung feiner Religion irren , fondern, wo ſich etwa Zwiſtigkeiten ereignen 

Be wollten, felbige freundlich unter einander vertragen , oder doch dur Schieds⸗ 

Richter ohne Nachtheil der unterliegenden Parthey beygeleget und entfchieden werden 

follen, 2.) Daß das Jus vocandi, nominandi, confirmandi und prefentandi denen 

Stadt: Plegern zuftehen,ieboch benfelben unverwehrt feyn folle, ſolches denen Kirchens 

MPflegern Augfpurgiiher Confellion zu überlaffen. Wann aber ein Evangeliſcher 

Stadt» Pfleger wäre, folle felbigem gebachtes Recht allein gebühren , jedoch das 

Minifterium vorhero eine ober mehr Perfonen per modum fidelis confilii vorju⸗ 

ſchlagen, und die Beruffene , ob fie in Lehr und Leben richtig , zu prüfen befuge 

feyn , bie untauglich befundene aber keineswegs beftättiget werden. 3.) Golem 

14. Evangelifhe Prediger vom gemeiner Stadt befolder, und warn einige abgehen 

würden , beren Stellen gleich wieder erfeget werben, hingegen die Neuberuffene 

daß fie der Augfpurgifchen Confeflion gemäß lehren und dem Innhalt des fonft ges 

wöhntichen Reverſes nachkommen, auch einen erbarn und friedlichen Lebens: Wan⸗ 

def führen wollen, denen Stadts Pflegern angeloben. 4.> Zu dem Ende drey 

Kirchen; Pfleger , fo die Aufficht ſowohl über die Geiftliche , als über die Kirchens 

Gebräuche haben ſollen, aufgeftellet werden. So viel die politifche Sachen bes 

trifft, folle 5.) die Garolinifhe Wahl: Drbnung beobachtet werden , und ſonderlich 

die Gefchlechter genau darauf zu halten angewieſen feyn. 6.) Die durch die mehs 

rere Stimmen gemachte Rathss: Verordnungen von feinem KRathes Herren weiter 

angefochten. 7.) Das Recht in dem Rath gu proponiren und bie Umfrage im 

Math zu thun allein denen Stadt: Pflegern gebühren, und wo ſich ein Raths⸗ Here 

deffelben anmaffen wollte, folcher des Raths⸗Sitzes verluftiget fen. 8.) Was 

in dem Rath gehandelt wird ‚.verfchtwiegen gehalten. 9.) Kein Raths» Herr an 

feiner freyen Stimme gehindert. 10.) ber des Raths Erfanntnuffe feine böfe 

Meden ausgeftoffen werden , und ı 1.) fowohl die Rathe« Herren, als Burger dies 

fer Stadt , alt hergebrachte Rechte und Gerechtigkeiten, auch Herfommen und 

Gewohnheiten, nach Vermögen zu vertheidigen fhuldig feyn , auch dieſer Vergleich 

alljährlich bey der Raths⸗Wahl abgelefen werden, 
Calender⸗ Ada T.IV. p. 102. Beylage W. p. 239. Raths⸗Decre- 
ta ad h.a. p. 69. 

Erinnerung an Hiebey wurden die Gefchlechter , Kauf Leute und Gemeinde in einem bes 

—— ſondern Heeret ernſtlich erinnert, daß fie dieſem Vertrag, bis die Kayſerliche Bes 

keute. aͤttigung deſſelben angelanget ſeyn würde, auf das genaueſte nachkommen follen, 

Ingleichem die Denen Predigern aber in einem beſondern Commiſſions-Decret bedeutet: Es 
Benson twürden die Commiflarien Kayferliher Majeftät zu hinterbringen nicht unterlaffer, | 

ſes Dergleicht. daß fie nicht allein dasjenige , fo fie in Gegenwart der Wuͤrtembergiſchen — 

miſchen 


a 
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mifchen Geſandten bereits eingeflanden , widerrufen, fondern aud) waͤhrend der A-MDLXXXIV. 
Commiffion die Burgerfchafft wider den Rath verheget, und auch in denen bil, 

lichſten Sachen nichts nachgegeben , mit der bedrohlichen Erinnerung , daß fie bey 

ſchwehrer Strafe, bis die Sache von dem Kapfer völlig entſchieden, weber auf 

der Eantzel noch im täglichen Umgang ſich bes Schmähens wider den Rath enthal- 

ten, feine neue Verbitterung anftifften , fondern vielmehr die Burgerfchafft zu 

ſchuldigem Gehorfam gegen ber Obrigfeit anmahnen, auch felbiger hierinn mit gus 

tem Exempel vorgehen follen. 

Calender⸗ Ada T.IV. p.103. Beylage X. p. 249. . 

Nach diefer Verrichtung repfeten die Commiffarii den 26. Augufti von Die Commiffarid 
Augſpurg weg ; Und hierauf hoffte-swar der Rath, es würden ſich ſowohl die Pre; ee 
diger als Burgerfhafft zu Ruhe geben , allein e8 zeigten ſowohl die Prediger aufien wifchen dena 
den Cantzeln und ſonſten, als auch die Burgerſchafft durch ausgeftreuete Paßquille Natb und der 
und böfe Reden ihren Unwillen über diefen Vertrag noch immerfort, —ã—ſ — 

Sn dem Monat November wurden Balthaſar Streiffer und Johannes nimme zu. 
Mattfperger , fo bey dem Tumult aus ihres Schwehers Hauß aufden Stadt; Vogt Balıhap Streifs 
gefchoffen , und deßwegen den 25. Junii gefänglidy eingebracht , und mit einer ewi—⸗ en — 
gen Gefaͤngnuß⸗Straffe beleget worden, auf des Hertzogs von Wuͤrtemberg Fuͤr⸗Vveſtraffung. 
bitte der Gefaͤngnuß erlaſſen, jedoch ihnen das Gewehrtragen verboten. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 88. 
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Sonften ift noch zu mercfen , daß gleich zu Anfang dieſes Jahrs der Nach Wolfe Mühle, 
die Wolfis: Mühle aufferhalb des rothen Thors , aus was Urfachen ift mir unbe 
Fannt , abbrechen laffen. 

Berzeichnus etliher Sachen ad h. a. p. 6. 

Nachdeme bereits in dem vorigen Jahr der Kayfer Herkog Wilhelmen in Irrungen wi⸗ 
Bayern und dem Hergog Ludwig von Würtemberg die Commillion aufgetragen, a ee 
denen Srrungen zwiſchen denen Reichs: Städten und dem Reichs» Erb: Marfchall, venen Reichs 
Conrad von Pappenheim , einen gürlichen Vergleich zu verfuchen , und defmegen Städten, 
in dem Monat Mergen eine Tags Sagung nad) München , welche auch der Rath 
zu Augfpurg befchichet, anberaumet worden , ſchluge zwar die Hoffnung diefe Sa: 
che gütlich beyzulegen fehl , jedoch erklärten fi) beyde Theile, fih der Commilfa- 
rien ſchiedsrichterlichem Ausfpruch zu unterwerffen. 

Vertrag zwiſchem dem Erb» Marfchall und denen Meichs; Städten, 
de dato 26. O&tobris 1684. in exordio ap. Londorp. T. I. L.I. 
c. 50. p. 162. Mathe» Decreta ada. 1583. p. 90. 

Es ift bereits oben gemeldet worden , daß der Rath einige Häufer an das un 
Capitul zu St. Maurigen vertaufchet, weilen nun in zweyen gedachtem Capitul zus a 
gefommmenen Häufern Kram⸗ und andere Läden waren , welche felbigem auch beys Käufern, 

Rrrr zubehal⸗ 
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A.MDLXXXIV. gubehalten eingeftanden worden, und aber bishero der Geiftlichfeit niemalen geftats 
tet worden, unter ihren Häufern Läden oder Schmidt: Effen zu bauen, als lieg 
der Rath damalen , damit hieraus Feine Folgerungen gezogen werden , nicht nur 
Die Urfachen diefer Verguͤnſtigung befonders in das Raths⸗ Buch) und in Die Baus 
Drdnung einfhreiben , fondern beftättigte auch diefe uralte Verordnung dergeftalt, 
daß hinfüro weder in obgemeldte noch andere geiftliche Häufer, Höfe oder Güter alls 
hie nicht mehr als befagte Läden oder Effen zu bauen bewilliget werden ſolle. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 18. 
Gelubd bey Aufı "Den 14. Julii verordnete der Kath, dag in dem gewöhnlichen Geluͤbd, das 
—— Aufſagen des Burger + Nechts betreffend, an dem Ort, da der Auffagende vers 
ſppricht, um alle Händel und Sachen , fo fi) während feines Burger» Rechts bes 
geben, alhie Recht zu geben und zu nehmen , die Worte : Und ihre Erben ꝛc. 
einverleibt , auch ſolch Verſprechen und Angeloben in berührten Puncten auf die 

Ausfagende und ihre Erben verftanden werden follen, 

Mathe; Decreta ad h. a. p. 56. 

Hertzog Ludwig Ungefehr gegen Ende des Monats September hatte Hertzog Ludwig von 

—* ns Wuͤrtemberg als damaliger Crayß⸗Obriſter, feine nachgeſetzte Kriegs⸗Raͤthe 

Eatholifhen nach Stuttgardt beruffen; als nun ber Rath zu Augſpurg an des bes Raths und 

Ausfpargifen feiner Aemter entfesten Johann Matthäus Stammlers Stelle Matthäum Welſern, 

Den Krirasprampeinen Catholifchen Raths» Herm, zum Kriegs« Kath ernennet , und dahin abges 

laffen. ſchicket, lieſſe ihm zwar der Hergog für dißmal zu, erinnerte aber fogleich die Reiches 

— Id Staͤdte, daß ſie ſolches wegen beſorgender Ungleichheit in dem Kriegs⸗Rath nicht 

Heict Eräbte gefchehen laſſen follen. Diefe lieffen auch fogleich an den Rath zu Augfpurg ein 

bepfallen, Schreiben ergehen, und verlangten von felbigem, baßer entweder gedachten Stamm: 
ler , als welcher nicht allein in der Stadt Augſpurg, ſondern auch in der übri- 
gen Reiche» Städte Nahmen bishero dem Kriegs: Math beygemohnet , und von 
dem Crayß⸗ Dbriften noch nicht einmal feiner obgehabten Pflichten erlaffen worden, 
noch ferner hiezu gebrauchen , oder einen andern Evangelifchen Nathss Herin hie⸗ 
zu verordnen möchte. Der Rath zu Augfpurg aber entfchuldigte fich Anfangs da⸗ 
mit , daß Feine befondere Derorbnung wegen Bepbehaltung der Religions: Gleich- 
heit in dem Kriegs: Nath , als welcher ohnedem nur zu Erhaltung des Land⸗ Fries 
dens angerichtet, vorhanden, und beharrete um fo mehr darauf , als er ſich hierinn 
auf den Beyfland des Biſchoffs zu Augfpurg und anderer Eatholifchen Stände ver: 
laffen Fonnte , nachdem ſich aber der Hergog erfläret , daß er hinfüro feinen an 
dern ald Evangelien Raths⸗Herrn bey dem Kriegs: Rath figen laffen würde, 
verſprach endlich der Rath, wiewohl erft in dem Monat December folgenden Jahrs 
und mit Dorbehalt feiner Rechte, einen Evangelifchen Kriegs» Rath zu ernennen. 

Unterfehiebliche Schreiben der Reichs: Städte an die Stadt Augfpurg, 
ingleihen der Stadt A. an den B. zu Augfpurg, ingleichen an die 
Stadt Ulm in hacmat, indenen Crapß⸗ AltisMSC. deannis 1584. 
a585.inA.P, Sn 
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In dem Monat November hielten auch die Schwaͤbiſche Stände, fonderlich A. MDLXXXV. 
wegen berfelben Beſchwehrden über des Hofs Gerichts zu Rothweyl Gewaltthätigs Eranbs Tag ıu 
feiten , einen Erapßs Tag zu lim. | um, 

Der ausfchreibenden Fürften des Schwäbifhhen Crayſes Schreiben an 
den Rath in hac mat. de dato 20. Novembris 1584. in AA. 
fupra all. 

Um eben diefe Zeit wurde vermög bes Vertrags von Anno 1582. die Huls Huldigung ia der 
digung in der Lands Vogtey auf oben angezeigte Art vorgenommen, Und megen Fand Vogtep. 
einiger noch frittiger Pun&ten mit dem Dom⸗ Capitul ein Wergleich verfuchet, auch 
hiezu Hanf Jacob Rembold , D. Georg Tradel und D. Gailkircher von dem Rath 
verordnet, ich finde aber nirgend, daß damalen ein Vergleich zu Stand gefommen, 

Mathe: Decreta ad h. a. p. 91. 

Den 13. Decembris wurde in ben Rath verordnet, daß hinfüro Fein No-Notaril, 
tarius ſich zu Augfpurg feines Amtes zu gebrauchen befugt feyn folle, er feye dann 
dafelbft zuvor examinirt, und tauglich) befunden worden. Zu biefem Examen wur⸗ 
den von dem Rath Quirinus Rehlinger, Carl Reyhing, D. Tradel und D. Mayr 
ernannt. 

Den 20. Decembris wurde denen Kauffs Leuten , fo hiefige Burger wa⸗Biſchoͤflicher 
ren, befohlen , an der Waag und Wertach » Brud dem Bifhöfflichen Zoler Fei-Wertad » Bruds 
nen Zoll zu geben. Zol. 

Mathe, Decreta ad h. a. p. 100. & 103. 

Gegen Ende diefes Jahrs ftarb der wegen feiner befondern Gutthätigfeit Martin Zobels 
gegen die Arme ſowohl, als gegen die fkydirende Jugend , um das gemeine We⸗ Tod. 
fen befonders verdiente Martin Zobel von Pferfen, Jacobs Sohn , deffen Verluft 
faft jedermann , fonderlich aber nothleidende Perfonen , gar fehr bedauert, 

Prafchii Epit. P. I. p. 163. Verjeichnus ic, ad h. a. p. 8. 

Ubrigens lieſſe auch der Rath in diefem Jahr den untern Zwinger, oder Woh ⸗ Der untere Zwin⸗ 
nungen für die Stadt » Guarde, auf der Stabt- Mauer von dem Gögginger » Thor ger wird gebanet. 
an big zum Einlaß mit nicht geringen Koften bauen, 

Anonymi furge Augfpurgifche Chronica ad h. a. p.m. sr. 
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Das 1585. Jahr fienge zu Augfpurg nicht beffer am, als ſich das vorige Annus rrsr. 
geendiget. Dann gleich zu Anfang deſſelben wurden einige Evangelifhe Bürger, Einige Evange 
fo das Weyhnacht Feft nach dem alten Calender gefepert , und am felbigem nicht or Dur Ynrpfs 
einmal ihre Läden geöffnet , gefangen gefeget , jedoch bald wieder auf freyen Fuß nacht- Feſt na 
geftellet. dem alten Calen, 

Raths-Decreta ad A. 1585. P. 110. der. 


Rrrrz Inglei⸗ 
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A. MDLXXXV. Ingleichem wurde ber geweßte Kirchen: Pfleger , Johann Heinrih Hain; 
Johann Heinrih gel, fo in dem vorigen Fahr fein Burger + Recht aufgegeben , und fich zu Ulm nie, 
pn — dergelaſſen, daſelbſt aber wider D. Georg Tradeln ein ehrenruͤhriger Paßquill ge⸗ 
gen geſetzt. macht, auch in ſelbigem den Stadt⸗Pfleger Rehlinger hefftig angegriffen, auf 
Erſuchen des geheimen Raths, als er ſich unvorſichtiger Weiſe in das Burgauiſche 
Gebiet begeben, von dem Burgauifchen Land-Vogt gefaͤnglich angenommen, und 
nach Güngburg geführet, mofelbft es ihme vieleicht nicht zum beften ergangen wäre, 
wann er nicht Mittel gefunden, zu entfommen, und fich an einen ficherern Ort zu 
begeben. 
Mathe» Decreta ad A. 1584-p.74-. Verzeihmus etliher Sachen ad 
A. 1585. p. m. 8. Ada, Johann Heinrich; Haingel betreffend, in 
Anno 1585. inden Religions: Atten L.H. in A.P. 

Der Kayferlis In dem Monat Februario ftatteten die Commiſſarii an den Kapfertichen 
—* —— Hof ihre Relation ab, und gaben dabey gutaͤchtlich an Hand, daß 1.) der Kapſer 
Augfpurg contraglle ihre bisherige Commiſſions⸗ Handlungen, wie auch 2.) den von ihnen gefer; 
Augjpurg Rela- gigten Vertrag , als ein immerwährend Grund» Gefeg beftättigen , und folches zu 
ge an den Kay ougſpurg durch einen Herold publiciren laſſen, 3.) denen Carolinifhen Wahls 
Ordnungen von Anno 1548. 49. 52. und 53. neug Poenal- Elaufuln beyfügen, 
damit aber 4.) die Evangelifche nicht glauben möchten , dag man fie völlig von dem 
Kath ausfchlieffen wolle, an einigen Orten derfelben Innhalt mildern , 5.) denen 
Predigern auf das ernftlichfte von ihren Forderungen absuftehen , befehlen , dem 
Rath aber fi) auf den Fall, daß fie darauf beharren würden, ſich fogleich um ans 
dere, fo in ihre Stellen eintretten Fönnten , umgufehen auftragen , 6.) Die geweßte 
Kirchen: Pfleger, Ulrich Herwarten und D. Werner Seuter aus der Stadt fchafs 
fen lafien , den Hergog von Bayern und Erk- Herkog von Defterreich , dem Rath, 
im Fall der Noth zu Hülffe zu kommen, erinnern , und zu Ausführung diefer Gas 

che eine neue Commiflion anordnen möchte. 
Galender: Ada T.IV. p. 105. ſeq. Beylage CC. DD.EE. p. 266.feq. 
Beßwegen D. So bald nun der geheime Rath hievon Nachricht erhalten , fertigte er for 
—— gleich D. Johann Gailkirchern nach Prag an den Kayſer ab, mit dem Befehl, die 
Hof abgejertige Kayſerliche Genehmhaltung des von denen Commiſſarien errichteten Vergleichs ſo⸗ 
wird. wohl, als der Earolinifhen Wahl: Ordnungen und übrigen Commilfliong : Hands 
—— lungen, baldmoͤglichſt auszuwuͤrcken, und um eine neue Commiſſion, welcher die 
errichtete Vers Vollziehung der Kayſerlichen Befehle nebſt dem geheimen Rath aufgetragen werben 
—— moͤchte, anzuhalten. Dieſer ware auch fo gluͤcklich, daß er gar bald faſt alles, 
en was er geſuchet, zumegen gebraht. Denn es wurde nicht nur dem Hertzog Wil⸗ 
Imd eine fernere helm in Bayern, und Graf Wilhelm von Dettingen die Commillion in diefer Sas 
Tommiflion aufche von neuem aufgetragen , fondern auch ſowohl die Carolinifche Wahl: Ordnuns 


—— gen, als auch der juͤngſthin von den Commilſarien errichtete Vergleich von dem 


crlauut. Kapfer beſtaͤttiget, und der Hertzog von Bayern und Ertz⸗Hertzog Ferdinand = 
Oeſter⸗ 
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Defterreich erfucher , dem Rath im Nothfall mit Soldaten Beyſtand zu thun, der A. MDLXXXV. 
Herkog von Wuͤrtemberg aber erinnert , feine Theologen abzuhalten , daß fie 
nicht , wie bishero gefhehen , die Burgerfchafft zu Augfpurg ſchwuͤrig machen fols 
in. Wie dann auch dem Math befohlen worden , denen Predigern in ihr Con- 
vente politifche Perfonen zuzuordnen, und fi auf allen Fall mit neuen Predigern 
zu verfehen. 
Calender⸗æ Acta T.V.p.1.13.16.24.26.27.28. 
Deme aber ungeachtet lieſſen die Evangeliſche Prediger unter dieſer Zeit eine Der Evangeli⸗ 
Heine Schrift in Druc ausgehen, darinn fie zu behaupten gefuchet, daß die Beruf: 332. 
fung der Kirchen⸗Diener ſchon von langer Zeit her denen Evangeliſchen Kirchen⸗ nr Kirchen» 
Pfiegern zugeftanden , und felbigen auch von Rechts wegen allein gebühre. Der Diener. 
geheime Kath aber ließ felbige in eimer gleichfals gedruckten Antwort im Nahmen re er 
des gangen Raths widerlegen , und durch bepgelegte Urfunden zeigen , daß dieſes 
Recht bald nach der Reformation von dem Rath oder auf defien Genehmhaltung 
von denen Stadt: Pflegern und Geheimen geübet worden, und wann je zumeilen 
die Kirchen, Pfleger einige beruffen, ſolches doch allein aus Zulaffung oder auch auf 
Befehl des Raths gefchehen. Weilen aber befagte Widerlegungs⸗ Schrift im 
rahmen des gefammten Raths heraus gegeben worden , als beſchwehrten ſich nicht 
nur 15. Evangeliſche Raths-Herren, mit Nahmen Otto Lauinger, Johann Fri⸗ —— 
derich Weiſer, Chriſtoph von Stetten, Johann Sigmund Stammſer, en mider 
Rehm, Johann Antoni Lauinger, Bernhard Walter, Carl Reyhing, David diefe Widerle⸗ 
Feniſch, Chriſtoph Boͤcklin, Martin Burkart, Georg Roͤſch, Michael Gem SUN 
derle und Johann Fronmüler , daß ſolches ohne ihr Wiſſen geſchehen, in einem 
dem gefammten Rath übergebenen Memorial , fondern erflärten ſich auch, daß, 
meilen fie erft nachgehends befunden, daß der Articul des Vertrags von Berufung 
der Kirchen: Diener dem Religions, Frieden zumider wäre, fie hierinnfalls an den 
Vertrag nicht gehalten feyn Fönnten. Es wurde ihmen aber hierauf Feine Antwort 
ertheilet. Die Prediger aber erinnerten damalen ihre Gemeinden öffentlid) auf der 
Cantzel, der von dem Rath herausgegebenen Schrifft feinen Glauben beyzumeffen. 
Es entftunde aber hieraus abermal eine höchft befchwerliche Trennung ſowohl in dem 
Kath , als unter der Burgerfchafft. 
Wahrhaffter kurtzer Bericht wie es mit Beſtellung der Kirchen: Diener 
Augfpurgifcher Confeflion in der Stadt Augfpurg jederzeit gehal 
ten worden, gedruckt Anno ı 585. Galender» Ada T. V.p. 69.71- 
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Den 4. Augufti Famen die Bayerifche Subdelegirte, Ort Heinrich, Graf Der Kupfer 
son Schwarkenberg, und D. Eilfenheimer , Bayeriſcher Cangler , wie auch Graf a 
Wilhelm von Dettingen in eigener Perfon nach Augfpurg, berufften fogleich den folgen» | 
den Tag den gefammten Rath auf das Rath: Haug, und gaben felbigem su vers 
Rrer 3 nehnien : 
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A. MDLXXXV.nehmen : Ihr Principal und der antvefende Graf von Dettingen hätten von Kay- 
ferlicher Majerät Befehl erhalten , demfelben die Beftättigung des letzthin errich- 
teten Vergleichs und der Carolinifhen Wahl: Ordnung, mie auch, daß der Kay: 
fer dem geheimen Rath die volfommene Gewalt ertheilet , diejenige, fo ſich noch 
ferner darwider fegen würden , nach Befchaffenheit der Sachen zu beftraffen,, an: 
jugeigen , und nunmehro von denen fämtlihen Raths⸗Gliedern zu vernehmen , ob 
fie fich dem Kayferlichen Befehl gemäß halten wollten oder nicht. Hierauf erflärs 
ten fih alfobald alle Eatholifche und 5. Evangelifhe Rathe- Herren, nehmlich 
Stephan Endorffer , Hieronymus Rehm , Georg Sultzer, Michael Mayr und 
Michael Gemperle , daß fie in allem der Kayferlihen Verordnung nachzukommen 

14. Evangelife bereit wären. Die übrigen 14. Evangelifhe Raths+ Herren aber, nehmlich Otto 

Kath En Lauinger, Ehriftoph von Stetten, Johann Friderih Welſer, Johann Herwart, 

Al des Ber, Johann Sigmund Stammler , DanielRehm , Johann Antoni Lauinger, Bern⸗ 

trage vom Beruf hard Walter , Carl Reyhing, David Jeniſch, Ehriftoph Böclin, Martin Burs 

—— cart, Georg Reſch, Johann Fronmüller, baten ſich Bedenck⸗Zeit aus, eis 
fen ihnen aber ſolches abgefchlagen worden , und fie ſich gesungen gefehen, fogleich 

Geben endlich mit der Sprache heraus zu gehen, erklärten fie ſich endlich, daß fie allen Artickuln 

nad. des Vertrags nachzufommen willig wären , jedoch mit Ausnahm des Articfuls vom 
Beruf der Kirchen: Diener , welchem fie Gewiſſens halber unmöglich beyſtimmen 
fönnten. Hierinn wollte auch Fein einiger, alles Zuredens ungeachtet, nachgeben. 
Nachdeme nun die Commiffarii gefehen , daß für dißmal nichts mit ihnen zu rich⸗ 
ten wäre, forderten fie die folgende Täge-einen nach dem andern von ihnen für fich, 
und brachten endlich zuwegen, baß fie ſich, jedoch unter der Bedingung , daß ihs 
nen unverwehrt feyn fole, bey dem Kayfer um Milderung diefes Articuls einzukoms 

Ausgenommen men, zum Gehorfam bequemet. Nur allein Earl Reyhing wollte fi) durchaus auf 

—5 Feine andere Gedancken bringen laſſen, dahero wurde er den 8. Augufti von dem 

gen aus der _ geheimen Rath feiner Rathss Stelle entſetzt, und andern zum Beyſpiel noch vor 

Stadt geſchafft Sonnen Untergang die Stadt zu raumen angewieſen. 

wird. | Calender⸗ Ada T. VI. Lit. A. p. 1-32. & Lit. D. p.1-34. Beylas 

ge A-F. p. 92-97. Rathe; Decreta ad h. a. p. 162. 
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D. Werner Sen Nach diefen wurde D. Werner Seuter, den man nebft D. Chriftoph Gering 
ter vor die Anftiffter diefer Sache gehalten, und ihnen deßwegen gleich bey Ankunft der 
ie * Commiffarien nicht aus der Stadt zu weichen befohlen, vorgenommen , ihme fein 
Verbrechen vertiefen , und er befraget , was er von dem Vertrag hielte ? diefer 
aber entfchuldigte fich nicht nur wegen des auf ihm gehabten Verdachts, fondern ers 
Elärte fih auch ohne Anftand zum Gehorfam, 
Ealender: Ata T. VL L.A. p.32. L.D. p. 34. 


Den 


von anno 1548. bis ad annum 1628. $.33. 687 


Den 9. Augufti fienge man auch an die Gefchlechter,, fo nicht in dem Rath A. MDLXXXV. 
taren, und zwar Damalen Carl Wolfgang und Jacob Rehlingern, Johann Hein, — vn 
rich Herwart und Lucas Wiftett zu vernehmen, wovon die erfte 3. fich fogleich den gen Gefdled» 
Vertrag, jedoch mit obiger Bedingung, anzunehmen erboten, der leßtere aber durch; tern ıc. 
aus nicht Daran gewollt , nachdeme ihm aber ein Ausfchaffungs» Decrer zugeftellet 
worden, boch endlich nachgegeben. 

Ealenders Ada T. VI. L.A. p. 38. Lic.B. p.36. Beylage G. p. 97. Mit den fo ge 

Indem diefes vorgieng, meldeten fd) 18. Perfonen, worunier Gefchlechter, herainenaperam 
Kauff- Leute und einige von der Gemeinde waren, melche vorhero deßwegen in Jo⸗ ide 18.66 
hann Baptifta Daingels Haug Zufammenfünfften gehalten , bey denen Commiſſa- —— der 
rien unter dem ſich ſelbſt gegebenen Nahmen , der Treuhergigen, und baten, toeil gurgerf Ge. 
fie von den meiften Evangelifhen Burgern eine Vollmacht hätten, in diefer Sache 
zu handeln , ihnen zu erlauben , daß fie ihre Nothdurfft fürbringen dürften. Als 
ihnen nun der Zutritt geftattet worden, Übergaben fie den Commifßlarien eine Bitt- 

Schrift, des Innhalts: Daß, weilen die Evangelifche Burgerfchafft wegen des Deren Geſuch. 
ben Beruff der Kirchen: Diener betreffenden Articuls an den Kayſer zu appelliren 
Hefonnen wäre, fie der Vollziehung deffelben dermalen und bis auf fernern Beſcheid 
einen Anftand geben möchten , wobey fie auf den Fall einer abfchlägigen Antwort 
wider alles fernere Verfahren proteftiret. 
Calender⸗ Acta T. VI. L. A. p. 42. L.B. p. 37. Beylage H. M. 
p- 98 - 104. j 
Die Commilſarii aber fahen nicht vor nöthig an , fich deßwegen an Doll Einige derfelben 
giehung der Kapferlichen Befehle aufhalten zu faffen , fondern forderten einen nach —— 
dem andern von denen ſogenannten Treuhertzigen vor ſich, und befahlen ſelbigen, 
ſich ſogleich zu erklaͤren, ob ſie nachgeben, und den Vertrag annehmen wollten oder 
nicht ? brachten auch endlich wiewohl mit vieler Mühe zuwegen, daß einige von ih⸗ 
nen , nehmlic) Lucas Ulſtett, Andreas Merk, Hieronymus Hermann , Nicolaus 
Pemmer, Matthäus Stenglin, Conrad Iflinger, Jacob Hofer und Adam Mofch, 
der Kayferlihen Verordnung in fo lang, bis fie von dem Kayſer ein anderes erhal: 
ten, zu geleben verfprochen. Weilen ſich aber die andern, nehmlich Fohann Baptis Einige aber mol 
fta Haingel, Chriftoph Welſer, Chriftoph Rofenberger , Johann Jeniſch, Jacob 2 nicht nachse · 
Greiner, Johann Karg, Abraham Lotter, Abraham Aichinger, Matthäus 
Schmidt und Georg Kaſtler, durchaus nicht zum Ziel legen wollen, wurden die 
drey erſtere ſogleich von dem geheimen Rath aus der Stadt geſchafft, die andern Woron 3. aus 
abe warteten folches nicht ab, ſondern begaben fich gleich freprillig heimlich von Nerk: werden, 
Augfpurg weg, und mie die erftere nach Um. Sie wurden zwar den a2. Augufti Die Äbrigen aber 
bey Straffe der Einziehung ihrer Güter fich wieder zu ftellen ediktaliter citiret, allein bie — 
fie getraueten ſich nicht zu erſcheinen Unter diefer Zeit wurde auch mit denen ab⸗ Dune, Art, 
geſetzten zwey Kirchen; Pflegern, Zohann Matthäus Stammler und Adam Rehm, 
wie auch mit D. Yahrenpühler und D. Gering , welcher letztere die —— der 
reu⸗ 
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A. MDLXXXV. Sreuhersigen aufgefeßt , wegen Genehmhaltung des Vertrags gehandelt , und fons 
en eng derlich den Kirchen: Pflegern , melche fic) zu ermeifen erboten, daß fie je und alles 
or et 
mitden 2. geweßs jeit das Jus nominandi x, gehabt , und deßwegen Feinen Luft nachzugeben bezeiger, 
ten Kirchen: Pfle yorgeftellet , daß denen Evangeliſchen gedachtes Recht in dem Vertrag Feineswegs 
Gh ang" entzogen ‚ fondern nur , weil fie ſolches zu mißbrauchen angefangen, und fo gar 
und D.Bahrens Das Jus vocandi an fich reiffen wollen , in etroas eingefchrändfer worden , wozu der 
püpler, Kath um fo mehr befugt wäre , als in dem Anno 1548. mit der Geiftlichfeit ges 
troffenen Vergleich alle diefe Rechte nicht den Kirchen: Pflegern, fondern dem Rarh 
Welche ih sum eingeraumet und übertragen worden. Aufdiefe Erläuterung verfprachen fie endlich 
———— beque / den Vertrag ohne alle Bedingnuß anzunehmen, 
Calender⸗ Acta T. VI. A. p. 44. 49. 58. 63. B. p. 40.44. 49. 53. 
Beylage K.L. N. O. P. Q.R.S. T. p. 102. ſeq. Clem. Zägers 
cont. adh. a. 
Deren Erempel Nach diefen wurden 180. der angefehenften Evangelifhen Bürger von Ges 
Bien Bu — ſchlechtern, Kauff⸗Leuten und der Gemeinde nad) einander vor der Commiſſion 
Sn. in gebachter Sache vernommen, welche dann alle, ausgenommen Danielund Narcig 
Daniel und Narı Weiß, fo fich gleichfalls heimlich aus der Stadt gemachet , dem Vergleich machs 
Bei zukommen angelobet, wiewohlen etliche, fonderlih David von Stetten, Anton 
Sulger , Leonhart Rauchwolff D. Med., Hieronymus Seitz, Georg Rofenberger, 
Adolph Occo D. Med. erft durch Gefängnußs Straffe dazu genoͤthiget worden. 
Galender: Ada T. VI. A. p. 74 - 150. B. p. 61. ſeq. Beplage X. 
Y. Z. AA.BB. p. 112. feq. 
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Kayſerliches Den 2. Septembris wurde das kurtz vorhero an dem Kayſerlichen Hof durch 
—— den Stadt: Secretarium, Johann Lutzenberger, ausgebrachte Kayſerliche Mandat 
von den Commif- wegen Beobachtung des letzthin von den Commiſſarien errichteten Vergleichs ange⸗ 
farien errichteten ſchlagen, und öffentlich ausgeruffen. 
BIRNEN, Ealender: Ada T. V. p. 105. T. VI. A.p. 151. B. p. 66. 
Handlung mit Und an eben diefem Tag die Evangelifche Prediger , deren mit Ausnahm 
a malen Johann Meckarts und Johann Ehingers ı 1. waren , vor die Commiffarien gefors 
wenen des Ye, Dert, und felbigen erftlich Die auf den Cangeln wider die Commilfion und den Rath) 
rufe der Kirchen gebrauchte harte Nedens- Arten vermiefen , und fie darauf ernftlich und mit Bey⸗ 
Diener, bringung behöriger Beweiß⸗ Gründe erinnert, von ihren Forderungen wegen des 
Beruffs der Kirchen: Diener gutwillig abzuftehen , auch ihre Zuhörer vielmehr zu 
dem fchuldigen Gehorſam gegen der Obrigkeit anzumeifen, mit der Verfiherung, 
daß der Math hierdurch denen Evangelifchen ihre durch den Religions: Frieden ers 
worbene Rechte Feineswwegs zu entziehen begehre, fondern fie jederzeit dabey zu ſchuͤ⸗ 
Welche auf ihrer Ken und wider männiglich zu handhaben gedächte, Allein fie gaben alle mit einans 


—— 4 der zur Antwort : Sie fönnten Gewiffens halber nicht das geringfte von m. 
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Evangelifchen Kirche in Augfpurg zuſtehenden Recht nachlaffen, und wollten lieber alle A: MDLXKXV. 
nur erdenckliche Beſchwehrlichkeiten ausftehen, ehe fie hievon abweichen würden, 
Meilen nun die Commiflarii fahen , daß dißfalls von ihnen nichts zu erhal, Der Commilfa- 

ten, lieffen fie ihnen ein Decret zufertigen, barinnen fie bedrohlich erinnert wor: —— — ergam 
den, bie Urfachen ihrer Verweigerung anzuzeigen , und unterbeffen auf ben Can nr 
geln dieſe Sache nicht zu berühren, Dem geheimen Rath aber wurde angerathen, 
fich in Zeiten um andere Prediger , welche an jener Stelle Eönnten hieher berufen 
werben , umgufehen. 

Ealenders Ada T. VI. p. 151.175. B. p. 67. Beylage CC. DD. 

EE. p. ı15 - 32. 
Den 5. Septembris wurde in Gegenwart ber Commiffarien die Raths⸗Rathe-Wahl. 

Wahl gehalten, und an flatt Marr Fuggers , fo das Stadt» Pfleger: Amt län 
ger zu behalten ſich nicht mehr bereden laſſen, jeboch aber eine Stelle in dem geheis 
men Rath behalten, Johann Welſer, wiewohl gleichfalls wider feinen Willen, sum 
Stadt; Pfleger , an des verftorbenen Matthäus Rehlingers ftatt Octavian Secuns 
Dus Fugger zum Baus Meifter,, an Johann Friderich Welſers ſtatt, fo fein Burs 
gers Recht in dem Monat Auguft aufgegeben, Raymund Imhof, und an Martin 
Burdarts ftatt Johann Fronmüller zu Burgermeiftern,, in den Rath aber für den 
Rehlinger Detavian Imhof, für den Welſer Andreas Schlüffelfelder von Nuͤrn⸗ 
berg, und für Carl Reyhing Albrecht von Stetten von Gefchlechtern, von ber Ge⸗ 
meinbe aber für Leonhart Widemann Jacob Kielsmuß , und für Martin Burckart 
Heinrich Herg ermählet. Bliebe alfo die Anzahl der Catholiſchen und Evangeli⸗ 
ſchen Rathes Herren wie vor einem Jahrt. 

Wahls Buch ad a. 1585. Mathe; Decreta ad h. a. p.162. Calen⸗ 

der⸗ Ada T. VI. A. p. 176. B. p. 80. 


Den folgenden Tag mußte die Burgerfchaffe dem Rath ſchwoͤhren. An ſel⸗ Der Yrediger Be⸗ 
bigem Tag übergaben auch Die Prediger den Commitlarien ihre Beſchwehrden über !hnehrben über 
den Articul des Berufs befohlner maffen fchrifftlich , und beharreten alfo auf ihrem Beruffver Kir 
gefaßten Entſchluß, welche hierauf dem Rath eingehändiget , und von felbigem den Diener. 
gleichfals fchrifftlich widerleget worden. Unter diefer Zeit ließ ber geheime Math Kirchen Pfleger 
für die nächftens aufzuftellende Kirchen» Pfleger eine befondere Ordnung auffegen, Dronung. 
darinnen fie angewieſen werben , acht zu haben, daß die Kirchen» Diener feine 
Lehren, fo der Augfpurgifchen Confeflion zuwider, fürbringen, 2.) die Gemeinde 
nicht wider die Obrigkeit verhetzen. 3.) In ihrem Convent nicht von politifchen 
Sachen handeln , als auf welchen Fall die Kirchen: Pfleger folches dem geheimen 
Math anzuzeigen hätten. 4.) Die Kirchen: Gebäude zu beforgen. s.) Wann das 
Minifterium etroas bey dem geheimen Rath anzubringen hätte , folches auf ſich zu 
nehmen. 6. Wann ein Prediger fterben oder abdancken würde, ſolches ben Stadt: 

Pflegern anzuzeigen , und ben fobann von felbigen nach) Maßgab des Vertrags 
©8838 Berufs 
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A. MDLXXXV. Beruffenen mit Vorwiſſen derfelben dem Minifterio zum examiniren fürzuftellen, 
auch manner tüchtig befunden worden und denen Stadt: Pflegern vorhero angelobt, 
ſodann der Gemeinde im Nahmen derfelben zu prefentiren. 7.) Bey der Verwal⸗ 
tung des Collegiüi bey St. Anna auf deffelben Ordnung dergeftalt zu halten, daß 
diefe Stiftung nicht andersmohin verwendet werde , auch die Obſicht deſſelben Feis 
nem Prediger zu vertrauen , und 8.) fich mit denen Predigern in Feine allzu genaue 
Verſtaͤndnuß einzulaffen. Wobey ſich der geheime Rath vorbehalten, die Kirchen⸗ 

Wird von den Pfleger nach Gefallen zu entlaffen und zu beftellen. Diefe Ordnung wurde auch 

—— hierauf von den Commiffarien auf Anſuchen des geheimen Raths beſtaͤttiget. 

a Calender: Aa T. VI. L. B. p. 79. Beplage II. KK. p. 158. feq. 
Die Commilla- Den 7, Septembris nahmen endlich die Commiſſarii ihren Heimweg, und 
ri reyſen ab. an ſelbigem Tag wurden die Fleine Thore und die fogenannte neue Gänge, fo während 

ihres Aufenthalts immer gefchloffen geblieben , wieder eröffnet. - 
Berzeichnus etlicher Sachen ad h. a. p. m. 10. 


Deren fernere Kurse Zeit hernach ftatteten fie ihren Bericht an den Kayfer ab , wobey fie 
rg au den demſelben angerathen , daß, teilen die Prediger zu Augfpurg, wider das gemeine 


Herfommen , den Religiong: Frieden und den Vertrag mit dem Bifchoff von An- 

no 1548. aufihren Forderungen megen des Juris vocandi beharreten, vornehmlich aber 

wann ihnen ſolche eingeftanden würden, zu beforgen, daß fie neue der Augfpurgifchen 

Confeflion zuwider lauffende Secten einführen dürfften, er dem geheimen Rath ans 

befehlen möchte, die jegige Prediger, wie jüngfthin auch zu Regenfpurg und Nörds 

lingen gefchehen, zu entlaſſen, und an ihre Stellen andere nad) Augfpurg zu beruffen, 
, Calender- Ada T. VI. Lit. A. in fin. 
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Der ausgefchafft: Die ausgefchaffte und entwichene Burger aber feyreten indeſſen auch nicht, 
= —5 dann, nachdeme ſonderlich die letztere von dem Rath ſi ch, wie gebraͤuchlich, in die 
ordnung e Sronvefl zu ftellen, geladen worben ſchickten fie erftlich einen Ulmifchen Notarium, 
Kath. Lambert Baumgartnern, und als felbiger bey dem Rath Fein Gehör gefunden, einen 
Pfaltzgraͤflich⸗ Neuburgifchen Secretarium , Jacob Heinen, nad) Augfpurg, und 
mollten ſich theils wegen des Austritts entfchuldigen , theils durch felbe neue Vor⸗ 
fchläge wegen eines Vergleichs chun laſſen. Der Kath aber wollte ſich mit feinem 
Welche bendes von beyden einlaffen. Unter diefer Zeit fuchten fie auch bey ber 12. deputirten 
ei Meichss Städte auf dem Staͤdt Tag zu Ulm verſammleten Abgefandten Huͤlffe, 
auch denen Chur, wurden aber auch dort abgemiefen. Hingegen glückte es ihnen beffer bey Ehurs ° 
gen * Fuͤrſt Auguſto von Sachſen und Chur: Fürft Johann Georg von Brandenburg, 
Frandenburg an melche fie aus ihrem Mittel Johann Baptifta Haingeln, Chriftopd Welfern, 
Hülffe fuchen. Chriftoph Roſenbergern, Jacob Greinern, Zohann Karg und Matthaͤus Schmide 
——* abgeſchicket, wie nicht weniger bey Hertzog Ludwig zu Wuͤrtemberg; dann es nah⸗ 
* Fir men fid) alle drey ihrer ungemein am, und fuchten theils durch Fürfchrifft — 
erg. ay⸗ 


—— 
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Kayfer , theils durch ihre Sefandte an dem Kayferlihen Hof nicht nur der ausge, A. MDLXXXV. 
ſchafften und ausgetrettenen Bürger Reftitution , fondern auch eine neue paricäri, Und auch 
ſche Commiſſion, ja fo gar die Einführung der Paritaͤt in dem Rath auszuwuͤrcken. ze 
Meilen aber der geheime Rath alles deffen , fonderlich durch die Kayſerliche Minis 
ſter, Trautfon und Kurs , in Zeiten verftändiget worden , und ber Kapfer felbft 
demfelben die eingefommene Schriften der Saͤchſiſch « und Brandenburgifchen Ge⸗ 
fandten ‚ wie auch der ausgefchafften Burger und bes Hergogs von Wuͤrtemberg 
Fürfchreiben zu feiner Verantwortung fürhalten laffen, als wußte er theils Durch eis 
nige an den Kayfer abgelaffene Schreiben , theils durch D. Gailfirchern , melcher 
deßwegen nach Prag gefchieket worden, und deme zu deren Widerlegung eine weit: 
fäuffige Deductions⸗ Schrift , darinn der Hergang der gantzen Sache enthalten, 
mitgegeben worden , alle ihre Anfchläge und Abfichten zu hintertreiben , dahero fie 
dann auch für dißmal nicht das geringfte ausrichten koͤnnen. 

Ealenders Aka T. V. p. 108. 117. 118. 130. 133. T. VII. p. 1. 

2. 4. 13.18. 31. 106. 575. 


$. XXXVI. 


Auffer oberzehlten Strittigkeiten hat ſich in diefem Fahr zu Augfpurg folgen: — 
des zugetragen: Zn dem Monat Mertzen verheyrathete ſich daſelbſt Caſpar, Frey⸗ ochſeit. 
her: von Meckau, mit Urſula Fuggerin. 

Hochzeit⸗Regiſter ad h. a. 

Als in dem Monat April Biſchoff Marquard von Augſpurg einige Spitali⸗Strittigkeit mit 
ſche und zu St. Catharina gehörige Hinterfäffen in feinen Gerichten muftern faffen, Dr > we⸗ 
und bewehrt machen wollen, wurde den Pflegern derſelben von dem Rath befohlen, feit re 
ihren Unterthanen zu verbieten, fih zur Reyßbarkeit gebrauchen zu laffen, und wann gifhen Unterchas 
fie erfordert , und ihnen dergleichen auffer Gericht zugemuthet werden wollte, dages ee 
gen zu vermelden : daß ihnen folches von ihren Grunds Herrfhafften ausdrücklich ROBISe 
unterfagt worden, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 135. 

Den 27. Junii wurde ein Mörder , fo jüngfihin 2. alte Eheleute in Sig Graufame Mord 
mund Zollers Garten bey St. Servarii auf graufame Art ermordet , und ihre Toͤr⸗lbat. 
per in das heimfiche Gemach gemworffen , nachdeme er zu Stuttgardt gefänglich 
eingebracht , und von dort aus nach Augfpurg überlieffert worden, auf einer Haut Und deren Be⸗ 
durch die Stadt bis zum Hoch» Gericht gefchleppet, unterwegen mit glüenden Zan, MrTung- 
gen geriffen, und endlich gerädert, fodann auf das Rad geflochten, Uber gemeldten 
gefhahen auch in dieſem Fahr zu Augfpurg unterfchiedliche Todtſchlaͤge und viele ans 
dere Ungluͤcks⸗ Fälle, indeme 6. Perfonen in und bey der Stadt ertrunden , 4. zu 
todt gefallen , 6. ermorbet worden, und ı. fich felbft erhenckt. 

Clem. Jaͤgers cont.ad h.a. Andreas Gutermanng Augfpurgifche Chros 
nic? MSC. ad h. a, 
Ssss 2 Sn 
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A MDLXXXV. Sn dem Monat September fieng zu Augfpurg die Peft an ſtarck zu grafli- 
Def. rem, bahero wurde dem 14. dieſes Monats nicht nur ein Verruff, wie ſich die Bur- 
ONE gerfepaft und die zu dem Brech⸗ Hauß beftellte Leute zu verhalten, publiciret, und 
teilen man geglaubet , dag bie Haltung der vielen Schweine in ber Stadt hieran 
vieles beygetragen, folches verboten, fondern auch den 26. der Math dergeftalt abs 
getheilet, daß den erften Monat die Helfite und den andern Monat die andere 
Helffte deffelben den Rath beſuchen, und denen Aemtern abwarten, auch damit, 
bis die Peſt nachlaffen würde, fortfahren ſollten. Weilen ſich auch Damalen unters 
ſchiedliche fremde unerfahrne Aertzte, die Leute zu curiren angemaſſet, und das 
durch viele in Die andere Welt geſchicket, wurde ihnen ihr Handwerck bey Leibes⸗ 
Straffe niebergeleger. 
Raths; Decreta ad h. a. p. 171. 172. 186. 195. 
Urkunden cheli⸗ Den 17. Septembris wurde verordnet, daß hinfüro die Urkunden eheficher 
her Geburt, Geburt, vor niemand andern , als vor Dem Math gefertiger werden follen. 
Eines Dom: Car Sn dem Monat Dctober ließ ein Dom⸗ Capitliſcher Beamter einige zu 
— Feam St, Catharina gehörige Unterthanen zu Anhauffen gefänglic) einziehen, weilen nun 
&iongs Eingriff felbe dem Dom» Eapitul weder gerichtbar noch bottmäffig waren, als ließ der Rath 
zu Anhauſſen. den Doms Dechant erfuchen , den Beamten dahin anzuhalten , daß er felbige uns 
entgeltlich wieder erlaffen möchte, mit dem Anhang , daß er twidrigenfalls den Bes 
amten mit Gewalt dazu anhalten würde. 
Mathe; Decreta ad h. a. p. 172, 180. 
Erg: Hertzog Den 17. Octobris fam Erg» Dergog Maximilian von Oeſterreich, Mei 
Den flex des Teutfchen Ordens , nad) Augfpurg , und wurbe von der Stadt gemöhnti 
Teutfeh» Meifter, her maffen beſchencket. St hielte fich aber Faum einige Tige daſelbſt auf. 


Tommt nach Yugs Verzeichnus etlicher Sachen zc. ad h. a. p. 
Br — In dem Monat December weigerte ſich Anton Super von der ihme von 


weigert fi die feinem Better, Ulrich, zu Augfpurg zugefallenen Erbfchafft , wie jederzeit gebräuch- 
——— zu fich, die Nachſteuer zu entrichten, und ließ wider derfelben Innbehaltung durch 
Notarien und Zeugen proteftiren, Der Rath aber ließ ihme nicht nur ben Ungrund 
feines Gefuchs anzeigen, fondern erbote fich auch degmegen , vor dem Land : Vogt, 
Hang von Nechberg, als des Raths gefrepten Richter, Des ordentlichen Rechtens. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 196. 
Holtz / Thenrung. Das Holtz ſtiege damalen auf einen gantz ungewoͤhnlich hohen Preiß zu 


Augſpurg. 
Verjeichnus etlicher Sachen ꝛc. ad h. a. p. ro. 
Zeugs Hauß bey Übrigens ließ der Rath in diefem und im vorigen Fahr das groffe Korn 
St. Maurıgen. Hauf hinter St. Maurigen , wofelbft gemeiner Stadt Bart: Defen geftanden, 
gu einem Zeugs Hauß zurichten, und aus dem fogenannten Katzen⸗Stadel die 
Stuͤcke und anderes en dahin — 
Anonymi kurtze Augſpurgiſche Chronica ad A. 1584. 
: — 6. XXXVII. 
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| 6. XXXVII. A.MDLXXXVI. 

In dem folgenden 1586. Jahr gaben ſich die ausgefchaffte und entwichene Annus 1586. 
Bürger abermals viele Mühe zu ihrem Endiweck zu gelangen, dann fie würdeten Der ausgefdafs 
nicht nur von beyden Chur⸗ Fürften zu Sachfen und Brandenburg dem Hertzog von trettenen Burger 
Mürtemberg und dem Pfalgs Grafen von Weuburg neue Fürjchreiben an den Kay⸗ Benz viele 
fer aus, fonbern ſchickten auch einige aus ihrem Mittel auf den Damals zu Worms Char ran Kir 
gehaltenen Deputationgs Tag , in der Hoffnung , daß diefe Sache dafelbft follte fen an. 
vorgenommen werden. ie irreten ſich aber weit, denn es hatte unterdeffen der 
von dem Rath an den Kapferlichen Hof nach Prag abgefchicfte D. Gailkircher dieſe 
Sache fo ſtarck getrieben, daß bereits ben 30. Januarii der Kayfer Die Commif- Die Commif- 
fionss Handlungen förmlich beflättiget , und dem geheimen Rath volle Gewalt er- en 
theilet , diejenige Burger ober Prediger , fo fich ferner den Kapferlichen Befehlen Kayfer befiättis 
widerſetzen würden, auf das fehärffite zu firaffen. Wie dann folches nicht nur dem git, 

Hertzog in Bayern , als geweßten Commißario , fondern auch denen Kayferlichen 
Commiffarien auf dem Wormſiſchen Deputations, Tag zu dem Ende zu wiffen ges 
machet worden , damit fie, wann etwa von den Evangelifchen Chur- und Fürften 
dieſe Sache angebracht werden wollte, dagegen anzeigen Fönnten , daß felbe bereits 
entfchieden worden, Deme ungeachtet begaben fich fämtliche ausgefhaffte und auss Deme augeachtet 
getrettene Burger nach Worms, und fuchten dannoch in ihrem Gefuch durchzu—⸗ fie nr 
dringen , nachdeme fie aber abgetviefen worden, lieſſen fie eine meitläuffige Wider⸗ Yusgetrettene 
legung der juͤngſthin durch D. Gailfirchern dem Kayſer übergebenen Deductions- Burger ihre Ans 
SHrifft auffegen, und brachten bey dem Chur; Fürften von Sachfen zumegen, daß — if 
er felbige Durch feine Gefandte dem Kayſer sugeftellet , und denfelben , diefe Ange" 
legenheit durch eine neue Commiſſion unterfuchen zu laffen, nochmalen auf das nach» 
drücklichfte gebeten. Es wurde aber hierauf denen Chur: Sächfifchen Gefandten in 
einem ihnen den 27. Julii zugeftellten Kapferlichen Decrer bedeutet: Es hätte ber 
Kayſer diefe Sache genugfam unterfuchen , und nad) Maßgab des Religions» Fries 
dens entfcheiden laſſen; hielte alfo vor überflüffig , eine fernere Commilſion hierinn 
zu erfennen, wie er denn bereits der vorigen Com̃iſſarien Handlungen beftättiget hätte. 

Calender⸗ Ada T. VII. p. 116. 124. 127. 128. 129. 151. 229. 

247. 248. 

Als unterdeffen D. Gailkircher das Kayſerliche Beftättigungs- Decret nach Die aucgeſchaſ 
Augfpurg gebracht , lief der geheime Rath den 26. Junii ein Edit anſchlagen, in il ynaner, 
welchem denen ausgefchafften und entwichenen Burgern , wann fie fich innerhalb ven edidaliter 
27. Tagen in Fronveft flellen , und fich zum Gehorfam bequemen wuͤrden, alles zu eititt. 
verzeihen verfprochen , im Gegentheil aber die Einziehung ihrer Güter und Vermoͤ⸗ 
gens und Derluft des Burger: Rechts angedroher , denen übrigen Burgern aber 
alle heimliche Zufammenfünfften und Geld: Sammlungen, fonderlich zum Unterhalt 
der ungehorfamen Burger , verboten worben, 

| Ealenders Ada T. VII. p. 249. 
©8388 3 Als 
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A.MDLXXXVL Als nun diefe letztere folches erfahren , fchrieben ſowohl diejenige, fo fich 
Bittenumläne zu Ulm, als die, fo ſich an dem Sächfifchen Hof zu Dreßden aufgehalten , an den 
gen Termin. eheimen Rath , und erfuchten felbigen , mit der Execution, bis die Sache, wel⸗ 
che fie erft von neuen bey dem Kayferlichen Hof anhängig gemachet , von ſelbigem 
entfchieden wäre , inme zu halten, und die Ulmifche ſchickten auch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten , Nahmens Ludwig Däcker , deßwegen mit einer mweitläuffigen Defenfiong; 
Schrifft nah Augfpurg ; allein der geheime Rath fahe nicht vor nöthig an, fich 
mit felbigem einzulaffen, ſondern nahme fogleich die Handlung mit den Evangelifchen 
Predigern vor. 
Calenders Ada T. VI. p. 256. 258. 279. 
—— Zu dem Ende wurden vermoͤg des Vertrags drey neue Evangeliſche Kirchen⸗ 
a — Pfleger/ nehmlich Stephan Endorffer, Johann Antoni Lauinger und Georg Sul⸗ 
digern wegen des tzer, aufgeſtellet, und ſelbigen der Befehl aufgetragen, von denen Predigern zu 
—5 vom vernehmen , ob felbe endlich nachgeben , und denen Stadt-Pflegern das Jus vo- 
i candi und nominandi nad) dem Innhalt bes Vertrags ohne weitere Einwendungen, 
Abfprünge und Ausflüchten , eingeftehen wollten, Diefe Famen auch dem ihnen ger 
Melde auf ihrer gebenen Befehl nach , und wendeten alle Mühe an , fie hiegu zu bereden ; allein die 
behar · grediger beharreten auf ihrer Meynung. Derohalben lief ihnen der geheime Rath 
j den ı 5. Julii ein Decret zuftellen, des Sinnhalts: Daß fie ihren gefaßten Entſchluß 
bis auf den 17. gedachten Monats fehrifftlich überreichen ſollen. Weil num leicht 
—* Hr m su fehen war, wo die Sache hinaus Lauffen wuͤrde, fehiefte der geheime Rath nicht 
—— nur ſogleich D. Philipp Tradeln, Georgens Sohn nach Noͤrdlingen, und einen 
werben. Kauffmann , Andreas Zöling , nach Nürnberg, um ſich dafelbft nach neuen Pre⸗ 
digern zu bewerben , fondern erfuchte auch Hertzog Wilhelm in Bayern ſchrifftlich, 
ber Stadt, im Fall ſich eine Aufruhr ereignen follte , mit Vol zu Hülffe zu kom⸗ 
men, und nahm mehrere Soldaten an, welche theils in die Zwinger, theils auf die 
Waͤlle verleget worden. 
“ Ealender: Ada T. VII. p. 309. ſeq. Der Geheimen Erebent Schrei 
ben an Nördlingen auf D. Philipp Tradeln, de dato 18. Julii 1586. 
Etliche Schreiben Andreas Zöllings aus Nürnberg an den geheimen 
Kath in denen Religions⸗Actis Lit. C. n. 1. 2. 3. 9. in A. P. 
Verzeichnus etlicher Sachen ꝛc. ad h. a. p. ır. 
aral A Graf Indem Diefes vorgienge kamen den 16. Julii von Pfalg: Graf Philipp Lud⸗ 
ne, wig von Neuburg, Marggraf Georg Friderich zu Anfpach und Hergog Ludwig von 
und Wirtember JWürtemberg Geſandten zu Augfpurg am, und zwar von dem erften D. Walter 
ee teonen Trechfel, Neuburgifcher Cangler , und Wolffgang Heinrich Laͤmmlin von Ren 
Kath mit der hartshofen, Stadt : Vogt zu Neuburg, von dem andern Bernhard von Hunts 
Execution widerten und D. Johann Büttner , von bem britten aber Zohann Wolffgang von Ans 
inne u bakkın, Weil und D. Friderich Schuͤt, welche denen Stadt» Pflegern fogleich ihre Ankunfft 
“ melden laſſen. Als nun bie Stadt, Pfleger fie nebft D. Tradeln gleich den — 
en 


von anno 1548. bis ad annum 1628. 9.37. 695 


den Morgen befucht , zeigte ihnen D. Trechfel im Nahmen der übrigen an : Ihre AMDLXXXVI. 
Herren hätten fie hieher gefchicfet , um den Kath zu erfuchen , mit der vorhabenden 
Execution wider die Prediger ſowohl, als die ausgefchaffte und ausgetrettene Bur⸗ 
ger , welche ohnebem mit ihrer Verantwortung noch nicht genugfam gehöret wor: 
den , wenigſtens fo lang inne zu halten , bis diefe Sache , welche von neuem bey 
dem Kayfer angebracht worden wäre, vom einer neuen Commillion beffer unterſu⸗ 
chet und entfchieden worden, auch zu dem Ende denen ausgefchafften und ausgetrets 
tenen Burgern , den ihnen gegebenen Termin weiter hinaus zu fegen , und mollten 
fie alfo hoffen , es würde der geheime Rath wenigft ihren Herren zu Ehren ſich will⸗ 
fährig erklären, Die Stadts Pfleger hingegen fieffen fih durch D. Tradein vor ae 
ihrer Principalen hierinn bezeiste Sorgfalt bedancken, dabey aber entfchuldigen, er — 
daß ſie dermalen, da ſie ausdruͤckliche Kayſerliche Befehle vor ſich haͤtten, mit der 
Execution fuͤrzufahren, nicht mehr im Stande waͤren, ſelbige laͤnger aufzuſchieben. 
Sie verſicherten aber, daß fie im Übrigen ſich gegen den Augfpurgifch» Confef- 
fiong: Verwandten Bürgern dem Religions: Frieden gemäß verhalten, und wann 
auch die Prediger nicht nachgeben würden, baldmoͤglichſt andere taugliche Kirchen 
Diener an ihre Stellen hieher beruffen wollten. Diefe Antwort nahmen die Ges 
fandten zu Bedacht, und verfprachen zwar ihre Gedancken weiters hierüber zu ents 
decken , reyßten aber gleich den folgenden Tag in aller frühe wieder ab, 

An dem Tag, da die Sefandten angekommen , ließ der Rath die Heine Die Meine Thore 
Ihore , ingleichen die neue Gänge aus Beyſorge eines Auflauffs nicht eröffnen, und METDER PEN 
felbe bis auf den 31, Julii befchloffen halten , unter denen groſſen Thoren aber die fen flärder ber 
Wachten verſtaͤrcken. ſetzt. 

Calender⸗Acta T. VII. p. 288. 294. 295. 296. 302. Verjzeichnus 
etliher Sachen ꝛc. adh. a. p. Ir. 


q. XXXVIII. 


Den 17. Julii übergaben auch die Prediger ihre endliche Entſchlieſſung ſchrifft⸗ ne Prediger ei 
lich, und erklaͤrten fi rund heraus : Daß fie den Articul des Vergleichs vom Be: — *6 
ruff der Kirchen⸗Diener Gewiſſens halber durchaus nicht eingehen koͤnnten, und fihdaß fie den 
bereit wären, eher alle Widerwaͤrtigkeiten auszuftehen, als hierinnfalls nachzugeben, ne 
wobey fie doch verhofften, daß fie der Rath deßwegen ihres Amts nicht entfegen würde, galten Fönnten. 
Calender⸗ Ada T. VII. p. 332. 
Hierauf wurde ihnen noch etliche Tage zur Bedenck⸗Zeit gelaffen , und als Welche ſaͤmtlich 
ſich unter diefer Zeit Feiner gemeldet , ungeachtet 6. Evangelifhe Raths- Herren ne _ — 
vor fie gebeten, jedem derſelben beſonders ein geheimes Raths-Decret zugeftellet, (haft werben, 
und darinn befohlen , fich noch felbigen Tag ohne fernere ABeirläuffigfeit und in 
aller Stille aus der Stadt zu begeben, Feinen GHDttes- Dienft mehr zu halten, 
und ihre Frauen und Kinder baldndglichft zu fi) abzufordern. Jedoch wurde 
jeglichen eine Viertel⸗Jahrs⸗Beſoldung ſtatt einer Reyßzehrung ausbezahler. 
Die 


nn 
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A.MDLXXXVL Diefem Decret zu folge begaben ſich alenoch felbigen Tag aus der Stabt,theils 
nach Um, Noͤrdlingen und Tübingen , theils nach Kauffbepren und Lauingen, und 
ift ſich zu verwundern, daß ba Anno 1584. bey Ausfchaffung des einigen D. Mylii 
ein fo groſſer Auflauff entftanden , diefes mal, da zu gleicher Zeit 11. Prediger die 
Stadt raumen muͤſſen, fich Fein Menfch darwider gefeget , ober die geringfte Un. 

DerfelbenNad» ruhe anzufangen begehret. Die Nahmen biefer Prediger waren folgende: M. Chris 

a fioph Neuberger , Zacharias Bechel, oder Rivulus, Johann Georg Medkart, 
Seremias Hermann , Martin Rieger, Johann Georg Groß, Georg Sunderreis 
ter, Nicolaus Falk, Ehriftoph Bogner, M. Johann Baptifia Hebenftreit, und 
Matthäus Herbft. Die zwey, wegen deren Beruffung ſich der Streit angefangen, 
nehmlich Johann Meckart, der Jüngere, und Johannes Ehinger , wurden bey- 
behalten, allein der erftere gieng bald von freyen Stücen weg. Hingegen predigte 
der legtere gleich den folgenden Tag, als an Zacobi Feft, bey St. Anna , und an 

Erlihe neue Pre eben diefem Tag traff auch Andreas Zölling mit drey neuen Predigern von Nuͤrn⸗ 

Se ‚ nehmlich Georg Engelbrunnern , Cafpar Kitten, und Georg Kregelmepen, 
gu Augfpurg ein, tie bann bis auf den Monat Februarium folgenden Jahrs das 
gange Minifterium , wiewohl mit ſchlechten Leuten , deren einige in bem Leben, eis 
nige in ber Lehre nicht richtig tuaren, völlig befegt gemefen. Die drey erftern wurs 

u den ſogleich aufgeftellet , und fiengen an zu predigen , hatten aber von den Evanges 
ehe aige chen Burgern gar fehlechten Zulauff , als weiche ſich erft Damalen ſeht mihver⸗ 
beliebet find.  gmügt zu bezeigen angefangen , und fie unter ben Predigten öffentlich verſpottet. 

Galender» Acta T. VII. p. 343. 344. 3 54. Clem. Jaͤgers cont. adh.a, 
Stephan Enbdorffers Kirchen, Pflege; Protocol de Anno 1586. 
Religions: Ada in A. P. Lit. C. paffim. . 

Der u. Den 1. Augufti mußten auch der geweßten Prediger Hauß⸗Frauen, und 

—— der Wayſen⸗Vatter, Georg Nickel, weilen er die Kinder nicht zu dem neuen Pre⸗ 

Vatter miffen digern in die Kirchen führen wollen, die Stadt raumen, 

——— Calender⸗Acta T.VII. p. 351. Religions⸗Acta Lit. B. Verjeichnus ꝛc. 

ad h. a. p. 11. 

Einige — Weilen es aber in der Stadt ziemlich ruhig zugegangen, danckte man dama⸗ 

a 9 fen einige Soldaten ab, und ließ die kleine Thore wieder eröffnen. Unterdeſſen 

Alle Thore ge breitete fich in ber Stadt ein Gerücht aus , als ob ber Pfaltz- Graf von Neuburg, 

5. FOREN ber Marggraf von Anſpach und der Hergog von Würtemberg felbften nad) Aug⸗ 

don Ankunft eis fpurg fommen , und wegen IBieder » Einfegung der Prediger mit dem Rath handeln 

niger Zürften. mürden. Cinige fegten hinzu, fie lieſſen wuͤrcklich Volck werben, und würden ben 
Rath mit Gewalt hiezu zwingen ; Obwohlen num diefes Gefchrey Feinen Glauben 

verdiente , fo brauchte Doch der geheime Rath die Worfichtigfeit , an den Herkog 

in Bayern zu fehreiben , und ihm zu erſuchen, daß er diefe 3. Fürften, bey welchen 

er wohl wußte, daß er nicht zum beften angefchrieben waͤre, befänfftigen möchte. 

Es war zwar diefes überhaupts ein blinder Lermen „ jedoch traffen bald * von 

agten 
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befagten Fuͤrſten Schreiben zu Augſpurg ein, darinn fie dem geheimen Rath ihr AMDLXXXIV. 
Mißvergnügen über deſſen Bezeigung in diefer Sache deutlich zu verfichen gegeben, 
Calenders Aka T. VII. p. 351.355. 402. 

Meilen aber D. Georg Mylius , fo fi) nunmehro zu Wittenberg aufhielte, D. Millers Trof 
um diefe Zeit einen fogenannten Troft» Brief an feine Evangelifche Glaubens: Bruͤ⸗Brief. 
der zu Augfpurg, und eine andere Schrift, unter dem Titul : Augfpurgifche Haͤn⸗ Augſpurgiſche 
det , fo fich daſelbſt wegen der Religion und fonderlich jüngft vor zwey Jahren im Landel. 
währendem Galenders Streit mit Georg Millern, D. Pfarrer und Superinten- 
denten dafelbft, zugetragen, ꝛc. herausgegeben , worinnen er nicht nur die neue Pre 
diger, fondern auch Die Commiffarien und den Rath, fürnehmlich aber den Stadts 
Pfleger Rehlinger hefftig angegriffen ; als wurde denen neuen Predigern aufgetra- 
gen, bas erftere zu widerlegen , Das andere aber wurde von D. Tradeln im Nah—⸗ Deren Widerle⸗ 
men des geheimen Raths unter dem Titul der Herren Pflegere und Geheimen zu 9% 
Augfpurg mwahrhaffter Gegen: Bericht auf D. Millers Famos - Gedicht ic. widerles 
get, und beyde Durch den Druck bekannt gemachet. Zugleich befchmehrete ſich auch 
der geheime Rath deßwegen bey dem Kayſer, und bate, den Churs Fürften in Sach⸗ 
fen zu Abftelung des Druckens von dergleichen nachtheiligen Schriften in feinem 
Land zu ermahnen. 

D. Millers Trofts Brief ꝛc. Ejusd. Augfpurgifche Händel ꝛc. gebruckt 
Anno 1586. Der Evangelifchen Geiftlichfeit zu Augfpurg Wider⸗ 
legung bes Troft: Briefs ꝛc. Der Herren Pflegere und Geheimen 
Segen: Bericht auf D. Millers Famos - Gedicht 2c, gedruckt Anno 
1587. Ealender: Alta T. VII. p. sıo. 512. 

Ob nun ſchon die Vollsiehung der Kayſerlichen Verordnungen wuͤrcklich vor CinigeChur Fuͤr⸗ 
fid) gegangen , fo brachten doch die ausgefchaffte und ausgetrettene Burger bey de: iten auc Reſchs⸗ 
nen Thur⸗ Fuͤrften zu Sachſen und Brandenburg und der 12. deputirten Reichs⸗R 
Städte auf dem Städt Tag zu Speyer anmefenden Gefandten zumegen , daß ſel⸗ Kayfer der aue⸗ 
bige abermal, um eine neue Commiffion in denen Augfpurgifchen Angelegenheiten bey gelhufften und 
dem Kapfer aus uwuͤrcken, fich viele Mühe gegeben. Hievon aber befam der geheis Burger Angeles 
me Rath bald Nachricht , ſchickte derohalben nochmalen eine ausführliche Dedu- genbeit nach ⸗ 
&ions» Schrift an den Kayfer , und zeigte darinnen, daß die vorige Commiflion druͤcuch. 
alles genugfam unterfuchet , und alfo alle weitere Handlungen überflüffig feyn wuͤr⸗ 

den, Brachte auch dadurch zumegen , daß denen Sächfifch- und Brandenburgis 
(hen Befandten andem Kapferlichen Hofindem Februario folgenden Jahrs von bem 
Kapfer bedeutet worden : Er fähe vor unnöthig an , diefes fchon ausgemachte, und Finden aber fein 
mit vieler Mühe unterfuchte Gefchaͤfft son neuem unterfuchen zu faffen , und haͤtte Oebot. 
derohalben die bereits ergangene Verordnungen nochmalen beftättiget. Und von 
Diefer Zeit an fanden gedachte Burger bey denen proteftancifchen Churs Fürften, 
Zürften und Ständen nimmer fo viel Gehör, 
Calender⸗ Ada T. VII. p.420. 424. 494: 498-499» 
Test $.XXXIX, 


ur 
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Verordnung tits Zu Anfang diefed 1536. Fahre ließ die Peft zu Augfpurg ziemlich nach, da⸗ 
gen der Peh. mit aber nicht mehrere Leute damit angeftecket werden möchten, verordnete der 
Kath, da die Hochzeit» Herren denenjenigen, ſo im Brech⸗Hauß gemwefen, oder 
fonft an der böfen Kranckheit wieder aufgefommen, vor Verfluß eines halben Jahrs 
fich zu verheprathen nicht geftatten follen. 
RKaths Decreta ad h. a. p, 203. 

Erks Hertzog In dem Monat Januario brachte Raymund Fugger, Ertz⸗Hertzogs Fer⸗ 
erdinand nimt dinand zu Oeſterreich Mund: Schenck, deme vor einigen Jahren auf Anſuchen feis 
Geb mer Brüder , Philipp und Octavian Fugger , wegen übel geführter Haußhaltung 
eine Brüder an, und verfchrenderifcher Lebens; Art, von dem Rath die Verwaltung feines Ver: 

mögens genommen worden, bey gedachtem Ertz⸗Hertzog zumegen , daß felbiger die 
ihnen in Gemeinfchafft zuftändige Sraffhafft, Kirchberg, famt denen Herıfchafften 
eiffenhorn, Marftetten, Pfaffenhoffen und Wulenſtetten und derfelben Einfünff- 
ten fequeftriret , und felbige fo lange innbehalten , bis fie fich mit ihrem Bruder 
Raymund gütlich verglichen. 
Ertz⸗Hertzogs Ferdinands Schreiben an Philipp und Octavian Fugger, 
die vorhabende Sequeftration der Graſſchafft Kirchberg 2c. betrefs 
fend , de dato 4. Januarii 1586. 
Zannhauffen Den 15. Februarii wurde zu Augfpurg ein Kapferlicher Acht: Brief wider 
wird geaͤchtet. den benachbarten Marckt ⸗ Flecken Tannhauffen angeſchlagen. Die Urſache, wars 
um dieſer Ort geächtet worden , habe nirgend finden koͤnnen. 
Mathe: Decreta ad h. a. p. 212. 
Johann Her, Den 23. Februarii murde ein Kauffmann , Nahmens Johann Her , fo 
— falſche Muͤntze unter Ertz- Hertzog Ferdinands Bild gepraͤget, gefaͤnglich eingezo⸗ 
gen, er mußte ſich aber fo gut hinaus zu luͤgen, daß er mit dem Leben davon ges 
fommen , jedoch in dem folgenden Jahr ber Stadt vermiefen worden, 
Verzeichnus etlicher Sachen ad h. a. p. ro. 
Mord» That, Kurs vorhero wurden a, Mörder , ſo 2, Weibss Perfonen jämmerlich ers 
mordet geraͤdert. 
Abraham Schieß in Zenckio cont. ad h. a. 
Stanislang Den 6. April farb zu Augfpurg ein Ungarifcher Graf, Stanislaus Thurzo, 
—— von Betlehem Falva ꝛc. fo um feine Geſundheit zu erholen, aus Ungarn nach Augs 
fpurg gefommen , und ſich einige Zeit bey feinen Bettern, denen Freyherren Zug 
gern , aufgehalten. 
Prafchii Epit. P. I. p. 147. 
te . Den 25. Map begabe fihs, daß eine Schloffers Tochter von 18. Fahren 
MN u in einen Kahn an dem Lech gefligen , das Seil, womit es an dem Ufer beveftiger, 
abgeſchnitten, und alfo ohne Ruder auf dem Waſſer bis nad) Gerfthofen — 
aſelbſt 
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- Dafelbft aber zerftieffe fich der Kahn an einem mitten in dem Fluß flehenden Stoc, AMDLXXxVL 
zu allem Glück ergrieffe fie den Stock, und erhielte fich die gange Nacht durch an 
ſelbigem, da fie Dann den folgenden Tag von denen Vorbeygehenden gefehen, und 
beym Leben erhalten worden. Nach wenigen Tagen aber ftürste fie ſich nochmalen 
in den Stadt» Graben, und ertranck. Dahero wurde ihr Eörper in ein Fag ein⸗ 
gefchlagen , und folches in den Lech geworffen. } 
DVerzeichnus ꝛc. ad h. a. p. 10. 

Weilen Hertzog Wilhelm in Bayern fein Land gegen Augſpurg damalen ge⸗ Getreyd » Theu⸗ 
ſperret hatte, und das Getreyd im Schwaben ſchlecht gerathen, fliege ſelbiges auf kuug. 
einen ziemlich hohen Preiß. Dahero wurde nicht nur erlaubet, daß das Getreyd 
in der Schrande bis Abends um 6. Uhr an denen Freytagen verkaufft werden durff⸗ 
te, ſonbern auch den fremden Becken, welche bishero an den Freytagen nur bis 
Mittags um 12. Uhr Brod feil haben durfften, geſtattet, ſolches bis auf den Abend 
zu verkauffen, auch bald hernach an dem Bayeriſchen Hof um die Wieder⸗Eroͤff⸗ 
nung des Landes angehalten. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p.243. 282. Verjeichnus etlicher Sachen ꝛc. 
ad h.a. p. 11. Abraham Schieß in Zenckio cont. ad h. a. 

Regen ber Damahlen vorfeyenden Handlung mit den Evangelifchen Geifklis Nathe + Wahr, 
chen wurde die gemöhnliche Raths⸗Wahl bis auf den 25. Augufti verjchoben, und 
bey felbiger an des verſtorbenen Ehriftoph Baumgartners Stelle, fo der legte von 
Kayfer Carl V. eingefeste Raths- Herr geweſen, Leo Roth zum Geheimen 
und Einnehmer , in den Rath aber Chriftoph Rehlinger von Horgau, und an des 
verftorbenen Michael Gemperle ftatt Heinrih Widemann erwaͤhlet. Bliebe alfo 
die Anzahl der Catholiſchen und Evangelifchen Raths⸗Herren in diefem wie in dem 
vorigen Zahr. 

Wahl: Buch adh. a. 

Als in dem Monat September die 12. deputirte Reichs Städte zu Speyer Der Rath zu 
einen Städt: Tag gehalten, beſchickte zwar der Rath felbigen, ließ aber durch feine euafpurg mikbie 
Abgeordnete, Paulus Welfern und D. Georg Tradeln, dabey anzeigen, daß weilen niche mehr J 
der Rath zu Ulm wider den Innhalt des Nuͤrnbergiſchen Städt Recefles de A. 15 24. ſchicken. 
in welchem ausdrücklich enthalten, daß Feine Stadt der andern ungehorfame Burs 
ger aufnehmen folle, nicht nur D. Millern, oder Mylius, fordern auch denen aus; 
gefchaffts und ausgetrettenen Burgern, ja fo gar letztlich einigen abgefchafften Geiſt⸗ 
lichen Unserfchleiff gegeben , überhaupts aber die ſaͤmtliche Städte das bishero zu 
Augfpurg getreulich verwahrte Städt Archiv zu nicht geringer Verachtung des Der Reihe, 
Raths dafelbft nach Ulm verleget , denen ungehorfamen Augfpurgifchen Burgern us ar 
allen nur erdencflichen Beyſtand, Fürfchub und Hülffe in ihren Angelegenheiten wi⸗ fpurg — Ulm 
der den Rath geleiftet , und fich gegen denen Augfpurgifchen Abgeordneten auf des verlegt. 


i nen Städt: Tägen feit einiger Zeit dergeftalt argmöhnifch erzeiget, daß ihnen fo gar 
R ein und andere Die fänntliche Reichs⸗ Städte — Sachen hinterhalten wor⸗ 
⸗ ttt 2 den, 
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A.MDLXXXVL.den, der Rath zu Augfpurg fich entfchloffen habe , die Städt: Täge nicht mehr be⸗ 
fuchen zu laſſen, und folglich den gewöhnlichen Beytrag nicht mehr zu erflatten. 
Obwohlen nun dagegen vorgeftellet worden , daß das Städt: Archiv keineswegs 
aus Miftrauen , fondern zu bequemerm Gebrauch , auf denen meiftentheils nach 
Ulm angeflelten Städt: Tägen, dahin verleget worden , und die Ulmiſche Geſand⸗ 
ten fich entfchuldiger , daß fie die Augfpurgifche vertriebene Burger, weilen fie vies 
fe Verwandte zu Ulm gehabt, und fo leicht Fein Unterfommen gefunden haben wuͤr⸗ 
den, nur aus Mitleiden aufgenommen , fo blieb der Rath dennoch auf feiner Meys 
nung , und befchicfte von dieſer Zeit an die Städt: Täge gar felten. 

Infrultion E. €, Raths zu Augfpurg ihren Abgefandten auf den zu 
Speyer auf Bartholomäi 1586. ausgefchriebenen Stidt » Tag. 
In denen Städt: Tags: Adtis de h. anno in A. P. 

HR. In dem Monat Detober fing zu Augfpurg die Peft wiederum an flärcker 
als vorher zu grafliren , indeme in diefem Jahr 3136. Perfonen geſtorben. Aus 
eben diefer Urfache wurde auch der Rath wiederum abgetheiler. 

Rathss Decreta ad h. a. p. 283. 284. Abraham Schieß in Zenckio 
cont. ad h. a. 

Mord, That. Den 13. Decembris murbe ein Kiftfer, Nahmens Rudolph Boffert, fo fein 
Weib , mit welcher er 14. Kinder ergeuget, um geringer Urfachen willen erdroffelt, 
nachgehends aber , damit man glauben follte, als ob fie ihr felbft das Leben genoms 
men, an einen Nagel gehenckt, nachdem er feine Miffethat geftanden , mit dem 
Schwerd gerichtet , und auf ein Rath geflochten. 

Abraham Schief in Zenckio cont. adıh. a, 


Wochen Märd Den 16. Decembris wurde in dem Rath verordnet , daß hinfürs die Wo⸗ 
" chen⸗Maͤrckte in der Schrande auf den Afftermontag und Mittwoch gehalten wer⸗ 
den follen. 
Rathe; Decreta ad h. a. p. 297. 
6. XL. 
Annus 1537. Mit dem Eintritt des 1587. Jahrs wurde, weilen bie Peft wieberum nach⸗ 
Del. gelaffen , die Abtheilung des Raths wieder aufgehoben, 
. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 1. 
Falliment, Eben damalen fallirten 3. Brüder, Johann , David und Philipp , die 
Greiner , begaben fi) aber , noch ehe folches befannt worden, in die Freyung zu 


Fridberg. 
Verzeichnus ꝛc. ada. 1587. p. 12. 
— Als in dem Monat Februario Hertzog Ludwig von Wuͤrtemberg, damali⸗ 
nam ger Crapßs Obrifer, feine nachgefegte Kriege» Räthe wegen der Eberfteinifchen An: 
ern, wird  Helegenheit ſowohl, als des fich immer mehr denen Teutfchen Graͤntzen nähernden 
rirgs Rath. Niederlaͤndiſchen Kriegs, und deßwegen vorzunehmenden Verfaſſung nach Stutt; 
gardt 
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gardt berufen , ernannte der geheime Rath zu Augfpurg , um feinem jüngfthin ge A. MD- 
thanen Verfprechen ein Genügen zu thun, einen Evangelifchen Raths⸗ Herin, Hie, LXXXVIL 
ronymus Nehmen , zu einem Kriegs: Rath und ſchickte ihn dahin. 
Abfehied der nachgeordneten Kriegs: Räthe des Schwaͤbiſchen Crayſes 
zu Stuttgardt, Anno 1587. den 18. Februarii qufgericht, in Act. 
ceircul. deh. anno in A. P. 

Den 4. Martii uͤberſchwamm der Lech die hiefige Gegend bergeftalt, dag man Sroſſes Gewaͤſ⸗ 
ſich fo gar bereits in einigen Straffen in der Stadt Feiner Kaͤhne, um von einem!" · 

Hauß zu dem andern zu fommen , bedienen muͤſſen. Diefes Gewaͤſſer daurse bis 
auf den dritten Tag. 
Verjeichnus etlicher Sachen zc. adh.a.p. 12. Hochjeit⸗Regiſter ad h. a. 

Nachdeme 'auch bishero uͤblich geweſen, daß dem Scharff⸗ Richter oͤffters Der Tortur m 
zugelaſſen worden, die Miſſethaͤter allein, und in Abweſenheit der Deputirten in die ——— 
Eiſen zu torquiren, ſelber aber oͤffters die behoͤrige Maaß uͤberſchritten, als wurde beywohncu 
den 5. Martii dieſe uͤble Gewohnheit abgeſchaffet. 

Sn dem Monat April verglichen ſich Philipp Eduard und Octavian, Frey: Vergleich wis 
Herren Fugger , mit ihrem Bruder Raymund wegen ber wider ihn bey bem Kath Sa ur 
zu Augfpurg ausgebrachten Prodigalicätss Erflärung folgendergeftalt , daß fie den a 
Rath erfuchen wollten , felbe nebft der Curatel wieder aufzuheben, hingegen er bey : 

Erg» Hergog Ferdinand zu Defterreich die Abftellung der vorgenommenen Seque- 
ftration der Graffchafft Kirchberg 2c. auswuͤrcken follte. Als nun gedachte beyde 
Brüder den Rath ſowohl um das erftere , als um die Beftättigung des Vergleichs 
angefuchet , wurde ihnen in bepden willfahret. 

Rath8 - Decreta ad h. a. p. 30. 

Den 16, April wurde unter allen Stadt» Thoren ernftlich befohlen , auf Fremde Bettler. 
die fremde Bettler, deren fich wegen des geoffen Mangels auf dem Sand täglich eine 
groffe Menge in die Stadt gefhlichen , genau acht zu haben, und felbe nicht herein 
zu laſſen. 

Ibid. p. 31. 

Als Damalen der Doms Capitlifche Syndicus wider den Innhalt des Ver, Stiege auf den 
trags von Anno 1582. die Stiege auf den Capitliſchen Korn Boden ohne Zuie SrKibben 
hung der Stadt geſchwohrner Were Meifter bauen laffen , begehrte der Rath 
deßwegen von dem Doms Capitul einen Revers , weilen aber, wiewohl erft nachges 
hends , gedachte Werck⸗ Meifter zum Augenfchein erfordert worden , ließ es der 
Math aus guter Nachbarfchafft dabey bewenden. 

Zu eben diefer Zeit wollten die Doms Capitlifhe Beamten der Augfpurgi; IJrrnng mitten 
(hen Grund s Herfchafften Hinterfäffen zu Arbeim zwingen, fich des von ihnen aufs ——— 
genommenen Baders zu bedienen, weilen fie aber dem Rath angezeiget, daß ſol⸗ wegen Arheim, 
ches jederzeit, zu ihrer Unterthanen Willkuͤhr geſtanden, wurde das Doms Capis 
tul erfuchet, wider diejenige Unterthanen sr ‚ fo dem Rath zu — 

ttt 3 eu, 
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Am. Gem, mit ber That nichts fürnehmen gu Iffen, und ihre Beamten von bergieichen 
LXXXVIL Neuerungen abzuhalten. | 
Des Biſchoͤffli⸗ Bald hernach ließ der Biſchoͤffliche Rentmeiſter einige Perſonen in der Land⸗ 


Gen Rentmeis Vogtey wegen ſolcher Verbrechen , fo allein dem Stadt: Vogt vermoͤg der Ders 
—— traͤge zu ſtraffen gebuͤhret, gefangen ſetzen. Als nun ſolches dem Rath angejeiget 
imder fand Bo⸗ ⸗ worden, wurde ihm bedeutet, die Gefangene dem Stadt⸗VWogt ſogleich zu übers 


teh. antworten, und ſich mit ſelbigem wegen dieſes Eingriffes zu vergleichen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 40. 49. 52. 
Mifvergnägen Die Evangelifhe Burgerfhafft zu Augfpurg ware mit denen neu aufgeftell: 


der Evangelir gen Predigern fo übel zufrieden, bag nicht nur gar wenige ihre Predigten befucher, 
N ale Aber bie ſondern auch viele fie nicht einmal das Heil, Abendmahl von ihnen zu nehmen gewuͤr⸗ 
neue Prediger, diget, und viel lieber deßwegen bis nad) Lügelburg zu dem dortigen Evangelifchen 
David Schlump, Pfarrer, David Schlump, 2. Stunden weit gegangen. Weilen fih nun die Pres 
Pfarrer meügel- iger über diefe Verachtung bey dem geheimen Rath befchehret , wurde denen 
— abge Spital: Pilegern aufgetragen , ihrem Pfarrer zu Lügelburg zu befehlen ‚ binfüro 
i feinem Augfpurgifchen Burger das Heil. Abendmahl zu reichen. Als aber diefer, daß 
er folches Gewiſſens halber niemand verfagen fönnte, ſich erfläret , und dieſem Vers 
bot durchaus nicht nachfommen wollen, wurde er ebenfalls feines Amts entfeget, und 
an feine ſtatt Jodocus Teinger , fo vorhero eine Pfarre in ber obern Pfalg gehabt, 

zum Pfarrer aufgeftellet, 

Geheimes Raths⸗Decret an die Herren Spital: Pfleger in hac cau- 
fa, de dato 28. Aprilis 1587. David Schlumpens Erflärung hiers 
auf, de dato 29. Aprilis. Weiteres Geheimes Raths- Decrer, 
defien Ausfhaffung betreffend. Religions, Ada Lit. B. n. 39. 40. 
41. Lit.L. n. 49. 


Uneinigkeit ic. Daß aber die Evangelifhe Burgerfchafft ein fo ſchlechtes Vertrauen zu dies 
ber sig fen neuen Predigern gehabt , war eben Fein Wunder, indeme unterſchiedliche ders 
a felben ein unordentliches Leben geführet , zum Theil auch des Flacii Lehre angehans 
gen , und fich unter einander deßwegen zu männiglichs Aergerung herum gejancket. 
Dahero es den geheimen Rath viele Mühe gefoftet, um fie nur einiger maffen in 

Ruhe und Friede zu erhalten. 

Religions⸗ Alta Lit. D.n. 1.2.3. 5-8. 

Beſtraffung einir Der bereits vor einem Fahr gefangen gefegte Ungeldb: Schreiber, Efaias 
ger Ungeld: Be Mayr, wurde bamalen , nachdem er übertiefen worden, daß er bey feinem Amt 
amten. viele Gefaͤhrde, wodurch die Stadt an ihrem Einkommen geſchmaͤhlert worden, ge⸗ 
brauchet, wurde in dem Monat Junio zwar der Gefaͤngnuß erlaſſen, aber um 4000. 
Gulden geſtraffet. Weilen ſich aber bey der Unterſuchung befunden, daß noch meh⸗ 
rere Wein⸗ Schreiber mit ihm unter einer Decke gelegen, wurden auch dieſe und 
zwar 


En 
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zwar Johannes Kißling um 2000., Lucas Fifcher um 1000,, und Bernhard Thor A- MD- 
mas um 400. Gulden geftraffet. LAXXVIL 
en adh.a. p. sr. Verjzeichnus etlicher Sachen ꝛc. ad 
2“. pP. 13 
Damalen wurde auch wider einige Kauffs Leute, fo aus unerlaubter Ges Bärber. 
mwinnfucht den Färbern ihren Arbeits» Lohn mit allerhand Waaren, und noch dar 
zu in einem allzu hochgefesten Preiß , bezahlet, eine Unterfuchung angeftellet, 
Raths⸗Decreta adh. a. p. 51. 
Kayfer Rudolpho dem II. ſtreckte die Stadt in bem Monat Julio 10000. ——— 
Gulden auf 2. Jahr lang vor. lehen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 60. 
Bey der den 4. Augufti vorgenommenen Raths: Wahl wurbe an flat Rathe / Wahl. 
Georg Refchens von der Gemeind , fo des Raths erlaffen worden, Ulrich Reifchle, 
und an des verftorbenen Paulus Heckenftalers Stelle Zacharias Schweicker, eben⸗ 
fals von der Gemeinde, in den Rath gemählet, Die Anzahl der Eatholifchen und 
Evangelifchen Raths: Herren aber bliebe wie vor einem Jahr. 
Wahl: Bud) adh. a. 
Die Dberhauffer unterftunden ſich um diefe Zeit , ihr Vieh auf der Vierer Irrungen der 
zu St. Stephan Vieh: Weyd zu treiben , bahero wurde gedachten Dierern befohs un. 5 
len, jene Anfangs mit Worten, und wann folches nichts verfangen wollte, mit Schläs mit je Dber: 
gen, auch allenfalls mir Zuziehung des Stadt» Vogts und der Wacht abzutreiben. banfere wegen 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 66. Vieb ⸗ Wed. 
In dem Monat Augufti luden die ausſchreibende Reichs: Städte den Rath Der Reichs⸗ 
zu Augfpurg auf den bevorftehenden Städt: Tag zu Ulm ein. Der Rath aber ep eg 
jchickte Feine Gefandten dahin. Weiten num die meiften Reichs Städte wuͤnſche⸗ fpuramegen Se 
ten, daß die Einigfeit zroifchen ihnen und der Stadt Augfpurg wieder hergeftellet ſuchung * 
werden möchte, trugen fie denen Straßburgiſchen und Nördlingifhen Geſandten, Säädt - Täge. 
Johann Philipp von Kettenheim , Johann Earl Lorchern und Paul Hochfeldern, 
wie auch Carln Gundelfingern und Sebaftian Rettingern,, auf, nach Augfpurg zu 
reyſen, und mit dem Rath deßwegen zu handeln. Nachdeme nun felbige in dem 
Monat November dahin gefommen , und ihre Werbung bey denen Stadt: Pfle- 
gern angebradht , wurde ihnen zur Antwort ertheilet , man Fönnte fi von Seiten 
der Stadt Augfpurg , welche ohnebem durch die eben zu der ungelegenften Zeit vors 
genommene Verlegung bes Archivs genugfam befdhimpffet worden, eher nicht will⸗ 
fährig erflären , big die andern Reichs Städte aufhören würden , die ungehorfas 
me Augfpurgifche Burger zu befchügen , und in ihrem Ungehorfam zu ſtaͤrcken, abs 
fonderlich aber die Stadt Ulm felbigen feinen Unterfchleiff mehr geben würde, 
Der Stadt Augfpurg Schreiben an der Erbarn Frey » und Reichs⸗ 
Städte Geſandten, de dato 31. Augufti. Derfelben Antwort 
Schreiben, de dato 27. Augufti. ft. v. Abfchied der Reichs⸗Staͤdte 
au 
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LXXXVIL zeichnus was die Straßburgifche und Noͤrdlingiſche Gefandten im 


rahmen der E. Frey: und Neichd» Städte den 23.24.25. Octo- 
bris ft. v. zu Augfpurg gehandelt Anno 1587. in den Städt: Tags; 
Adis adh. a. inA.P. 
Getreyd / Mans Der Getreyd⸗Mangel hielte damalen noch immer an, wie dann auch viele 
sel. Becken aufgehöret zu baden, melche aber Doch, nachdeme ihnen erlaubet worden, 
das Brod in leichterm Gewicht zu verfauffen, wiederum angefangen. Es entſtun⸗ 
de aber hierauf ein fo groffer Zulauf bey dem Bedfen: Hauß, daß das Volck Faum 
mit Soldaten fonnte abgehalten werden, daß es nicht mit Gewalt zugegriffen. Als 
aber nachgehends die Becken dannoch mit ber ihnen eingeflandenen Ringerung des 
Anſchlags nicht zufrieden feyn , und abermal nicht backen wollen, wurde den 3.Se- 
Srembe Beden prembris denen Burgermeiftern befohlen , bie fremde Becken an dem Donnerflag, 
— Freytag und Samſtag, und wann dieſes nicht vergeben wollte, auch an denen uͤbri⸗ 
gen Taͤgen in der Wochen in die Stadt herein zu laſſen. 
Verzeichnus ıc, ad h. a. p. 13. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 70. 
Kuͤrſchners ⸗Ge⸗ Zu Anfang des Monat Octobers erregten die Kuͤrſchners- Gefellen wegen 
ſellen Auffiand. einiger ihnen bey ihrem Handwerck abgefchafften Mißbraͤuche einen Aufftand , und 
giengen alle aus der Stadt, baten aber bald wiederum um Gnade, 
Mathe: Decreta ad h. a. p- 78. 
Sands Strittig⸗ Damalen wollte Quirinus Rehlinger von Radau denenjenigen Burgern, ſo 
— Reich das Weydwerck in der freyen Pürfch zu treiben befugt waren , folches in dem Ras 
o Reblingern. dauiſchen Gebiet nicht geftatten , er wurde aber von dem Nath erinnert , meilen 
fein Gebiet zwiſchen denen beyben Waſſern, dem Lech und der Wertach , gelegen, 
und der Math diefes Recht erft jüngfthin mit vielen Unkoſten wider den Biſchoff und 
andere behauptet, um fo mehr als er ein hiefiger Burger und Naths+ Herr wäre, 
von diefer unbefugten Neuerung abzuftehen , welchem er dann auch nachgefommen, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 85. 
au . Sn dem Monat December fiele ein groffer Theil dee Mauer bey dem Goͤg⸗ 
en hot gingers Thor , fo noch nicht längft gebauet worden, bep nächtlicher Weile, jeboch 
ohne jemands Befchädigung , ein. 
Verzeichnus ꝛc. adh. a. p. 14. 
D. Lucas Steng, Den 28. diefes Monats ftarb zu Augfpurg der berühmte und in feiner Kunſt 
lin firbt, befonders erfahrne D. Lucas Stenglin, welchem das Collegium Medicum daſelbſi 
feinen Urfprung und die gelehrte Welt viele nuͤtzliche Schriften zu dancken hat. 
Jac. Bruckeri Hift. vitæ Adolphor. Occonum. in Prol. p. 22. 


6. XLI. 
Pe Anno 1588. den 2. Januarii wurde in dem Rath verordnet , baf Die zur 
nung, andern Ehe fhreitende Perfonen hinfüro ebenfals , wie bey der erflen Verheyra⸗ 


tung, 
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tung , wegen der im Dermögen habenden zo. Gulden Bürgen ftellen , und felbe a. MD- 
nochmalen angeloben füllen, dem Spital, Allmofen« Sedel und andern milden LXXXVUL 
Stiftungen vor Verfluß der 5. Jahren nicht beſchwehrlich zu fepn, diejenige aber, fo 
vor derfelben Verftreichung Hülffe begehren , ohne Ausnahm mit Weib und Kin 
dern aus der Stadt gefchafft werben follen. Soviel aber die, fo fich zu denen hies 
figen Stuben» Genoffen verheyrathen, betrifft, daß felbe von denen Hochzeit» Ders 
ren eine Urkund, oder Hochzeit» Zertul zunehmen , und die Fremde ihre eheliche 
Geburt, und daß fie an andern Orten nicht mit dem Burger » Recht oder Dienften 
verhaftet , durch glaubmwürdige Urkunden zu ermeifen ſchuldig ſeyn ſollen. 

Raths⸗Decreta ad a. 1588. p. 101.106. 

Als feit einiger Zeit die Büchfen: und Stahl» Schügen auch diejenige Der Schuͤtzen in 
Perfonen, fo in der Rofenau oder Schieß» Graben gefrevelt, und doch Feine Schü; &r Nofenauund 
gen gewefen , ftraffen wollen , wurde ihnen ſolches abgeſchafft, und diefes preca- 5 Sraben 
rium nur auf die Schuͤtzen eingeſchraͤncket. 

Ibid, p. 101. 

Den 11. Januarii, neuen Calenders , begiengen unterfchiebliche Evangeli⸗ Etliche Burger 
fehe Burger den Neuen ⸗ Jahrs⸗ Tag nach dem alten Ealender , und öffneten am Tirnen wegen 
felbem Tag ihre Läden nicht. Hievon befame der geheime Rath bald Nachricht, —88— 
dahero wurde dem Stadt: Vogt befohlen , ihre Läden mit einem beſondern March, nad dem alten 
Schloß zu verwahren , und jeden derfelben um 1. Gulden zu ſtraffen. BR geftrafi 

Verzeichnus ꝛc. ad h. a. p. 14. ; 

Meilen auch ein groffer Theil der Evangelifchen Burgerfhafft noch immer Etliche Stadt 
der neu aufgeftellten Geiftlichen Predigten zu befuchen ſich nicht bequemen tollen, Bediente, fo der 
murden ale Stadt» Beamte, oder welche fonften von der Stadt Befoldungen ge: Yrehigten nit 
noſſen, ſowohl, als diejenige, fo Häufer, Kram: Läden und andere zu der Stadt befuchen wollen, - 
gehörige Güter in Beftand gehabt , theils vor den geheimen Rath, theils vor die werden geurlaus 
Baus Meifter gefordert , und befrager , ob fie hinfüro die Predigren befuchen woll⸗ 4* 
ten, oder nicht ? Als num einige von denen, fo in der Stadt Dienſten ſtunden, ſon⸗ 
derlich zwey Stadt» Phyfici und Medicine Do&tores , nehmlich Leonhard Rauch» 
wolf und Adolph Deco , mie auc) der Baus Amts: Schreiber , Jacob Mofch, 
fich hiezu nicht bequemen wollen , wurden fie ihrer Bedienungen entſetzt, und ihnen 
ihre Befoldungen genommen , denen aber , fo von dem Rath Beftand » Güter ges 
habt, und fich deffen geweigert, felbe aufgekuͤndet. 

Verzeichnus ꝛc. ad h. a. p. 14. 16. J. Bruckeri Hift. vitæ Adolph. 
Occonum in Prolus. p. 25. & C. III. p. 47. 


Die Doms Eapitlifche Unterthanen zu Arheim verflagten damalen die Aug Die Augfpurgis 
fpurgifche Dinterfäffen dafelbft vor dem Bifhöfflichen Confitorio wegen einer gang fche Unterthanen 
weltlichen, und dahin gar micht gehörigen Sache Als ſich nun ihre Grund: Der Hmmm Time 
fchafften, mie fie fich dißfalls zu verhalten bey dem Rath befraget, wurde ihnen ber Dom- Capitlis 
deutet, zwar auf den angefegten Tag vor dieſem geiftlichen Gericht zu erfcheinen, da, ſchen für das 


Confiftorium 
YUuuu bey geladen. - 
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A. MD- bey aber de nullitate zu proteftiren,. Daneben wurde dee Dom» Dedyant erfus 
EXXXVÜL chet, diefen Proceß abzuftellen, und ihm hingegen freygeftellet , die Partheyen dies 
fer Sache halben an ein ander unpartheyifch Gericht auf dem Land zu verweifen. 
Mathe: Decreta ad h.a. p. 116. 119. 
Antoni Pimmel Als den a2, April ein Raths- Der: von der mehrern Geſellſchafft, Antoni 
wird des Raths Pimmel, wegen eines mit Bernhard Reyhing , einem Raths⸗Herrn von Gefchlech- 
cutſett. tern , habenden Procefles an dem Stadt» Gericht, von welchem der lehtere am der 
Rath appelliret, und daher entftandener Verbitterung gedachten Reyhing im figens 
den Rath nicht nur auf das empfindlichfte, und mit den alergröbften Schmaͤch⸗ 
orten und Injurien angegriffen, ſondern auch fich nicht gefcheuet , den Rath felbs 
ften öffentlich zu befchuldigen , als ob er unverhört condemniret worden, ließ der 
Math gleich Darauf den 24. Martii beyden big zu fernerer der Sachen Unterfuchung 
den Rarhgang verbieten. Den 7. April aber wurde erfannt , daß zwar der Rey: 
hing in feine vorige Raths: Stelle und Aemter wieder eingefeget, hingegen der 
Pimmel wegen feiner vermeffenen Unbefheidenheit gefänglich eingezogen , und des 
Raths und feiner getragenen Aemter entfeget werben ſolle. Damit aber dergleichen 
ärgerliche Begebenheiten ſich hinfüro nicht mehr ereignen möchten , wurde gleich das 
malen verordnet, daß, da fünfftig fich jemand gelüften laffen würde , dergleichen 
Unbefcheidenheit in dem Rath zu gebrauchen , derfelbe nicht allein des Raths und 
Aemter entfeget , fondern auch nad) Geſtalt ber Sachen an Leib und Gut geftraffer 
werden folle. Nach einigen Tagen aber wurde Antoni Pimmel der Gefängnuß ge- 
gen einer gefchriebenen Urphed erlaffen, 
Mathe: Decrera ad h. a. p. 122. 126. 128. Wahl: Bud adh. a. 
Verzeichnus ꝛc. ad h. a. p. 14. 
Echlacht / Hauf, Um dieſe Zeit wurde das baufaͤllige Schlacht: / Hauß bey St. Jacobs Pfruͤnd 
wiederum gebauet, 
Derzeichnug ic. 1. c. 
Zwey Windel In dem Monat April brachte der Rath in Erfahrung, daß zwey Windel 
Prediger. Prediger, Daniel Miedgraf und Johann Springenflee , diejenige France Perfo: 
nen , fo zu denen neuen Predigern Fein Vertrauen gehabt , Öffters befuchet und ges 
troͤſtet, dahero wurden felbige auf das Rath» Hauß beruffen , und daß fie folches 
binfüro unterlaffen wollten , in Gelübd genommen, 
Verjeichnus ꝛc. ad h. a. p. 16. 
Eines s. jährigen Um diefe Zeit famen auch die Betrügereyen eines 8. jährigen Knabens, wel 
zn Betr, her auf Anleitung feiner Mutter fich oͤffters in die Lippen gebiffen, fich hin und wies 
ai der mit einem Meffer geriket, das Blut überal an dem Leib herum gefchmierer, 
und dem Leuten eine geraume Zeit lang weißgemachet, als ob er Blut ſchwitzte, an 
ben Tag , bahero er ſamt feiner Mutter aus der Stabt gefchaffet worden, 
Clem. Zägers cont. ad h. a. Verzeichnug ıc, ad h. a. p. 15. 


Den 
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Den 10. May ftarb Johann Matthaͤus Stammler, geweßter Geheimer A- MD- 
und Kirchen» Pfleger , fo wegen des Ealender » Streits entfeget worden , zu Geg, LXXXYIL. 
renburg, fein Leichnam aber wurde vom dort aus nad) Augfpurg gebracht, und das Ale Snetnfer 
felbft begraben, irbt, 

Prafchii Epit. P. I. p. 140. Verzeichnus zc. adh. a. p. 16. 

Den 14. gedachten Monats wurde ein Strafen Räuber , Georg Oſter⸗ Eines Strafen 
mayr, fo mehr als 30. Todtſchlaͤge und viele Diebflähle begangen zu haben befannt, Räubers De, 
nebft feinem Weib, fo ihme dazu geholfen , auf einer Haut zu dem Hochs Gere Tune. 
gefehleppet , unter Wegs dreymal mit glüenden Zangen geriffen , und endlich gerd. 
dert , fein Weib aber erfäuffer. 

Elem. Jaͤgers cont. ad h. a. Verjzeichnus ec. adh. a. p. 16. 

Den 18. Junii ließ der Rath dem Bifchöfflihen Rentmeiſter, weilen er Der Biſchoͤffli⸗ 
ſich geweigert, einer zu Goͤggingen auf ihrem Gut verſtorbenen hieſigen Geſchlech⸗ He Reutmeſter 
ters, Frau, Anna Rehlingerin, , dafelbft befindliche Verlaſſenſchafft ihren zu Augs Stadt gefgaff 
fpurg aufgeftellten Curatoribus bonorum abfölgen zu laffen , und aller gemachten Edidal- Proceß 
Vorſtellungen ungeachtet Darauf beharret, bedeuten , Daß er ſich noch felbigen Tag Aber der in Bir 


bey fheinender Sonne aus der Stadt begeben, und eher nicht in diefelbige kommen —— 
ſolle, bis er die Guͤter denen Curatorn zugeſtellet. nen Burger Ver⸗ 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 145. laſſenſchafft. 


Um dieſe Zeit ergoſſen ſich die Wertach und die Sinckel dergeſtalt, daß das Waſſer / Guͤſſe 
Waſſer an der Sinckel einige Daͤmme und Waſſer⸗ Gebäude zerriſſen, als nun die 
Baus Meifter ſolche wiederum ergängen laſſen wollen, lieffe Biſchoff Marquard fol. Dig 3 — am 
ches nicht zu , Dahero fahe Ach der Rath gezwungen, die Sindel , wiewohl mit RR 
groffen Unkoften, durch eine andere Waffer » Leitung gegen der Stadt zum Gebrauch 
der daran liegenden Mühlen zu führen. 

lem. $ägers cont. ad h. a. 

An des jüngfthin verftorbenen Stadt: Vogts, Auguſtin Weiffiers, Stelle Matthias Thal⸗ 
wurde damalen Matthias Thalmann von Afchelding , Ritter , ernennet , und den Mann wird 
17. Julii dem Stadt: Gericht vorgefteller. Stahl: Bugt, 

Naths- Decreta ad h. a. p. 141.157. Land» Dogteys Buch ad h. a. r 

Bey der den 3. Augufti vorgenommenen Raths+ Wahl wurbean des entfeßs Raths⸗ Wahl. 
ten Antoni Pim̃els ſtatt Johann Baptiſta Schoͤllenberger vonder mehrern Geſellſchafft, 
und an des verſtorbenen David Jeniſch Stelle Hanß Jeniſch von Kauff- Leuten im 
den Rath gewaͤhlet. Bliebe alfo die Anzahl der Catholiſchen und Evangelifchen 
Rache; Herren wie vor einem Jahr, 

Wahl⸗Buch adh. a. 

Die Reichs Staͤdtiſche Abgefandten auf dem um Bartholomdi zu Speyer Die Reihtr 
gehaltenen Staͤdt Tag , welchen der Rath zu Augfpurg abermal nicht befchicter, S,nnı« Derfas 
trachteten damalen, die Städte Ulm und Augfpurg wieder mit einander auszuföhs gleich wiſchen 
nen , und hatten bereits Die Ulmifche und Nördlingifche Abgefandten deßwegen nach Auafpurg und 

Muuua Ulm Ulm. 
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A. MD- Ulm zu reyfen erfucher , allein der Ulmifche Abgeordnete hintertriebe folches , unter 
- AXXXVI dem Vorwand, daß feine Herren von Feiner Zwiftigfeit mit dem Rath zu Augfpurg 
wüßten , und alfo diefe Mühe vergeblich feyn würde, 
Des geheimen Raths Schreiben an Straßburg, de dato 27. Auguſti 
1585. Relation mag auf dem Städt» Tag zu Ulm Anno 1589. 
vorgegangen, in princip. Städt» Tags: Adta ad hos annos in A.P. 
Hainslifhe Ca⸗ Die Dominicaner wollten damalen auch der Hainslifchen Familie ihre in 
—— Do / ſelbiger Kirchen habende Capelle und Begraͤbnuß anfechten, allein der Rath nahm 
ſich ihrer an. 
Rath + Decreta ad h. a. p. 177. 
Herkog Wilhelm Herkog Wilhelm in Bayern hatte damalen vor, den Salk» Handel von 
—— Augſpurg weg, und nach Fridberg zu ziehen, und zu dem Ende ſeinen Unterthanen 
Handel —* befohlen, weder Getreyd noch Saltz nad) Augſpurg zu führen. Der Rath erſuch—⸗ 
Fridberg. te zwar den Hertzog theils ſchrifftlich, theils durch Abgeordnete die freye Zufuhr ges 
—— gen der Stadt wiederum zu oͤffnen, konnte aber weiter nichts, ais daß die Ge— 
treyd⸗Sperre aufgehoben worden, erhalten. Weilen nun zu Augſpurg angefan⸗ 
gen, Mangel an Saltz zu erſcheinen, wurde indeſſen von einigen Saltzfertigern in 
Tyrol Saltz eingekauffet, und nach Augſpurg gebracht, endlich aber auch auf dem 
in dem Monat November von dem Hertzog nach Muͤnchen angeſetzten Tag, auf 
welchen Burgermeiſter, Hanß Jacob Rembold, D. Mayr, nebſt zwey Saltzfer⸗ 
tigern, Georg Berckmayern und Ottmar Lidel, abgeordnet worden, die freye 
Vertrag mit Saltz-⸗Zufuhr aus Bayern gleichfalls wiederum ausgewuͤrcket, jedoch wurde dabey 
—— ausbedungen, daß die Bayeriſche Unterthanen ihr durch Augfpurg führendes Sat 
dels. daſelbſt niederzulegen nicht gezwungen werden ſollen. 
Vertrag mit Hertzog Wilhelm in Bayern, den Saltz⸗-⸗Handel betref⸗ 
fend, de dato 23. Decembris 1588. R. XXXIII. Lit. H. Clem. 
Syägers cont. ad h. a. Mathe» Decreta adh.a. p. 185. & ad 
a. 1589. p. 198. 
David Sram Als damalen M. Georg Salkhuber, fo feit des Mylii Ausfchaffung bey dem 
ei —— Evangeliſchen Collegio zu St. Anna Ephorus geweſen, die ihme angebotene Pro- 
feſſors⸗ Stelle zu Jena angenommen, wurde an feine Statt David Schramm von 
Noͤrdlingen nad) Augfpurg beruffen. 
Pet. Meuderlini Oratio de Collegio Annzano. 
Welffgang Anı Sonften ift noch zu mercken, daß in diefem Jahr Wolffsang Andreas 
—* Rehm von Koͤtz, Wolffgang Rehms, eines Augſpurgiſchen Geſchlechters Sohn, 
sifher Dom Und Dom⸗Probſt zu Augſpurg, ein gelehrter Mann, geſtorben. Hingegen Phi— 
Probſt. lipp Fugger, des Frepheren Marx Fuggers dritter Sohn, Probſt bey St. Mau: 
rigen worden. 
P. C. Khamm Chierarch. Aug. P. II. Coll. c. X. cl. II. p. 299. 3175. 
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6. XLII. A. —* 
ih i ini i A t 
Gleich im Anfang bes 1589. Jahrs wurde einigen Stadt» Bedienten be —— — 


ſohlen, auf die Leute, fo den Neuens Zahıss Tag nach dem alten Calender feyern Moneae 

wuͤrden, acht zu haben. Es wurden aber nicht mehr als 5. Mägde , fo denen fih nad dem al» 

Geiftlichen Neus Zahrs Gefchencfe gebracht , hierüber betretten , und deßwegen tenCalender rich⸗ 

gefänglich eingelegt „ jedoch bald wieder erlaffen, IR ncen 
Verzeichnus ꝛc. ad h. a. p. 17. 

Den 31. Januarii wurde verordnet , daß diejenige Burger , fo unverburs Unverburgerte 
gerte Garten: Leute in ihren Gärten haben , angeloben und Buͤrgſchaft leiſten fog, Garten» Leute, 
len : daß ihre Garten, Leute feine Hülffe aus dem Allmofen und andern milden Stiff- 
tungen begehren , fie aber diefe Leute mit genugfamer Befoldung , damit fie ihre 
Nahrung nicht anderergeftalt fuchen müffen , verfehen, und felbe , fo bald fie geurs 
laubet werden, fih von der Stadt megbegeben , und feinen fernern Unterfchleiff 


fuchen., \ 

Den 18. Februarli wurde denen Brandteweins Brennern eine Ordnung Brandteweiners 

gegeben. Drdmung, 
Raths⸗Decreta adh.a. p. 206. 213. 

Dier Tage vorher , nehmlic) den 14. Februarii , farb zu Augfpurg der Jacob Nembold, 

geweßte Geheime , Jacob Rembold, fo bereitd Anno 1584. wegen obhabender Seheimer, ſtirbt. 
ſchwachen Leibes- Kräften des Raths und feiner Aemter entlaffen worden, 
Wahl: Bud) ada. 1583. 

Den 11. Martii wurde zu Augfpurg meines Wiſſens ber legte peinliche Deffentliher 
Rechts Tag, dergleichen allein bey denen Fällen, wo ein Anfläger vorhanden, bis, Prinliherftcähtsr 
hero uͤblich geweſen, über einen Straffen: Räuber, oder Sandsftürker, Georg 2” * 
cherer , fo von Alerio Mayr und Martin Frey wegen unterfchiedlich begangener 
Miffethaten angeflagt worden , und zwar folgendergeftalt gehalten : Einige Tage Wie folde ehe 
vorher wurde der Rath und das Stadt; Gericht auf das Rath: Hauß berufen, —— gehalten 
und bafelbft der Advocaren Bedencken in dieſer Sache , wie auch aus dem Stadt ice 
Buch der Proceß , wie derfelbe in peinlichen Sachen , wann ein Anfläger vorhans 
den, und zum Urtheil befchloffen worden , gehalten werden folle, verlefen, auch 
hierauf erfannt, daß Georg Löcherern ein peinlicher Rechts» Tag auf den ı 1. Mar- 
tii angefeget , und nach der peinlichen Hals» Gerichts: Drdnung gegen ihm verfah- 
ren , auch denen fämtlichen Raths⸗ und Gerichts: Perfonen bey dem Eyd und dem 
Gulden hiezu angefagt werden fole. Gleich in der Frühe des angefesten Rechts; 

Tags wurden deßwegen folgende Anftalten gemachet. Und zwar wurde die gemöhns 
liche Brüce auf dem Fletz des Narh: Haufes von dem vordern gegen Morgen fe: 
henden Fenfter bis an die Gerichtds Stube in eine gleiche Höhe gebracht , und her» 
nad) die Weite von bemeldtem Fenfter bis herab zu Ende der Brucken, und an fels 
ber hinüber an die nächte Saul in der Gerichts: Stube, von bannen hinab aber ein 

Yuuu3 Gang 
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A.MDLXXXIX. Gang bis an die Stiege des obern Zimmers, mit Schrancfen umfangen. Auf der 
Brücfe wurde an der Wand gegen Morgen für beyde Stadt: Pfleger , Burgers 
meijter im Amt, und einen Geheimen ein Sig gemachet, für die übrige Kathe- und 
Gerichts, Perfonen aber von der Gerichts» Stuben an gegen dem Fiſch⸗Marckt 
9. lange Stühle, jeden für 6. Perſonen, für den Stadt⸗ Vogt aber unten an 
den Schrancken, dem ältern Stadt; Pfleger gegen über , ein hoher Seſſel, und 
an des Altern Stadt: Pflegers Seite gegen dem Fiſch⸗ Mar ckt für den Stadt: und 
Raths⸗ Schreiber , Gerichts, Referendarium und Schreiber ein Tiſch geftellet, 
und festlich hinter demfelben auf einer Seite vor die vornehmere Zufchauer , auf 
der andern aber für die Procuratorn und ihre Principalen , auch den armen Süns 
der, mit Brettern verfchlagene Schranden zugerichtet. Morgens um 7. Uhr ver: 
ſammleten fi) die Raths- Herren in der Naths» Stuben, die Beyfiger des Stadt: 
Gerichts aber in der Gerichts» Stuben , und nahmen, nachdem fie beyfammen, 
ihre gebührende Sige auf dem Gerichts: Plag ein. Unterdeffen wurde der arme 
Sünder aus der Eifen von des Stadt: Vogts Wacht und 4. Stadt Knedhten 
Durch das Rath: Hauf in die Steuer» Stube geführet , fodann aber alle Thüren 
des Rath» Haufes befchloffen,, und zu Verhütung des Zugeläuffs und Gedrängs, 
felbe ſowohl, als bie Schrancten auf dem Gerichts⸗Platz, oder Fletz, mit Sol 
daten, ober Scharwäctern, ſtarck befeget, zu dem Ende aber, und damit defto mehs 
rere Mannfchafft auf und bey dem Rath: Hauß feyn Fönnte,, die Fleinere Stadt: 
Shore sugefperret. So bald fich der Rath und das Gericht niedergefeget , wurde 
der arme Sünder mit einer Kette an den Füffen fürgeführet , welcher dann neben 
denen, fo ihn geführet , und feinem Advocaten gwifchen die Schranken neben der 
Gerichts: Stube , die Flagende Parthey aber zroifchen Die Schranden neben dem 
Stadt: Vogt getretten , melde leitere hierauf durch ihren Procuratorn um die 
Eröffnung ber Urthel , der Beklagte aber gleichfals durch feinen Procuratorn um 
Gnade und Barmhersigfeit gebeten. Nach diefem wurden auf Verlangen des äls 
tern Stadt: Pflegers der Kläger gerichtlich übergebene Articuli accufätorii , und 
zugleich des Beklagten Beantwortung derfelben , wie auch feine über fich gegebene 
Urpheden, Urgichten und andere Acta probatoria Öffentlich verliefen ; von dem 
Stadt: Vogt aber nach deren Verleſung erſtlich der ältere Stadt Pfleger, ſodann 
alle übrige Raths⸗ und Gerichts: Perfonen auf den Eyd befraget : Ob der arme 
Sünder das Leben verwuͤrckt habe ? Als nun jeder derfelben nach der Ordnung ge 
antwortet : Auf des Reichs» und Stadt: Wogts Frag, audy die veriefene Klag⸗ 
Antwort und Bereifung , erfenne ich auf den Eyd, daß Georg Löcherer das Les 
ben verwürckt habe, fragte der Stadt + Vogt weiter : Was der arme Menfch für 
einen Tod verſchuldet habe ? Auf diefe Frag antwortete der ältere Stadt» Pfleger 
und fo auch alle andere : Auf die verlefene Klag, Antwort, Bekanntnuß und Bewei—⸗ 
fung erfenne ich zurecht auf meinen Eyd , daß der 128, und 129. Articul der pein- 
lien Hals» Gerichts» Drdnung verlefen , und fodann ferner gefchehen folle mas 


recht 
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recht ift. Hierauftwurden von dem Stadt» Schreiber beyde obige Articul ftehend verle- AAMDLXXXIX. 
fen, und der Stadt» Vogt fragte weiter: Wes Tode ber arme Menfch fterben fole? 
Welchem der ältere Stadt, Pfleger ſowohl, als alle andere geantwortet: Ich nehs 
me der Urthel ein Bebacht ; ftunden fodann auf, verfügten ſich in die Gerichts 
Stube , und festen fih nieder. Dafelbft wurde der Doctoren Relation und Bes 
denken abgehöret , mach deffen Verlefung aber der Stadt: Vogt hinem gefordert, 
und ihme bedeutet, nunmehro feine angefangene Frage fortzufegen, Als er nun 
ſolchem nachgefommen , ift Darauf von allen Raths⸗ und Gerichts: Perfonen einhels 
fig erfannt worden : Daf Georg Löcherer mit dem Schwerdt und naffer Hand vom 
Leben zum Tod gerichtet werden folle. Wach diefem murde die begriffene Urthel 
abgehöret , und diefelbe auf des Stadt: Schreibers gehaltene Umfrage durchaus 
approbiret, Worauf fogleich der Rath und Gericht aufgeftanden , und auf dem 
Gerichts: Pla wiederum ihre vorige Stellen eingenommen. Da dann der ditere 
Stadt: Pfleger vorgebracht: E. €. Rath und Gericht ſeye mit der Urthel verfaßt, 
diefe Fönnten jego die Partheyen anhören. Nach verlefener Urthel wurde dem ars 
men Sünder die Kette von dem Fuß genommen, felbiger dem Scharffrichter übers 
geben, die Sturm» Glocke geldutet, und er fobann zu der Richtſtatt geführet, und 
daſelbſt geföpffer. | 
Nathss Decreta adh. a. p. 214. Verjeichnus ꝛc. ad h. a. p. 17. 

Der Evangelifchen Chur und Fürften Abgefandte an dem Kapferlichen Hof 
zu Prag , brachten damalen neben andern Religions» Befchmehrden , fo fie dem 
Kanfer übergeben, an, daß die ausgefchaffteund ausgetrettene Augfpurgifche Burger 
noch bis diefe Stunde fich in dem Elend aufhalten müffen. &s wurde aber ihnen 
zur Antwort ertheilet: Daß der Kayfer feine in diefer Sache gegebene Befcheide 
nimmermehr ändern würde, 

Ealenders Alta T. VII. p. 586. 596. 

Es ift bereits unter dem vorigen Jahr gebacht worden, daß die Bau: Meis Irrungen mit 
ſter mit Genehmhaltung des Raths den Sinckel⸗Bach zum Behuff der daran fie: ee 
genden Mühlen und Hämmer geändert , diefes Werck wurde auch in diefem Fahr, fer, Baues an 
nachdeme die Wertach an einem andern Ort angeftochen , felbe durch einen neuen der Sindel, 
Graben unter der Hauptftatt big an der Sinsfel Bad» Mutter geleitet, und diefer 
Bad mit einem ſtarcken Geſchlacht, Wuhren und Abläffen verfehen worden , falt 
völlig zu Stand gebracht. Ungeachtet nun dem Bifchoff der geringfte Schaden an 
feinen an der Wertach habenden Rechten hiedurch zugefüget worden , fo brachte er 
doch an dem Sammer» Gericht unter dem Vorwand , daß dadurch dem ihme zus 
gehörigen Dorff Oberhauffen groffer Nachtheil gefchähe, ein Mandatum demoli- 
torium wider den Kath aus , allein ber Rath verantwortete ſich nicht nur hierüber 
zur Genüge , fondern bliebe auch bey feiner Pofleffion , und führte diefen Bau, 
wiewohl mit groffen Unfoften , fo fih auf 15000, Gulden belaufen, glücklich aus, 

Es wurde zwar Diefer Proceß noch eine geraume Zeit fortgeführet, endlich aber neben 
andern 
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A.MDLXXXIX. andern Srrungen Anno 1602. durch die Vertauſchung des Dorffs Dberhauffen an 
die Stadt gütlich beygeleget. 
Ada, den Cammers Gerichtd- Procels mit dem Biſchoff wegen des 
Sindel» Baues betreffend , in annis 1588. 95. in A. P. Raths⸗ 
Decreta p. 246. PBerzeichnus ꝛc. ad h. a. p. 18. 
Abraham Aichin⸗ Unter diefer Zeit farb einer von denen ausgetrettenen Burgern, Nahmens 
— — Abraham Aichinger, ein Schuſter. Als nun nach deſſen Tod ein Concurſus Cre- 
urbi und ver ’ ditorum entſtanden, und dieſe Sache an das Stadt: Gericht gekommen, pre- 
dirbt, tendirte der Math , weil feine Güter, noch ehe er in folchen Schulden: Laft geras 
then , confifeiret worden , die Priorität vor feinen übrigen Glaubigern. Meilen 
aber das Stadt: Gericht anders gefprochen , und ben Rath mit feiner Forderung 
den übrigen Glaubigern in der Priorität Urthel nachgefeket , wurde diefes Verfahs 
ren denen Benfigern am Stadt Gericht, fo diefer Meynung beygefallen , nicht 
nur ernftlich verwiefen , fondern es appellirte auch der Rath hievon an das Cam: 
mer; Gericht. 
Calender: Ada T. VII. p. 590. feq. 
Abrapam Schieſ⸗ Ein hiefiger Burger, Nahmens Abraham Schieß , hatte Burckart Zen 
—— ckens und deſſen Continuatoris geſchriebene Augſpurgiſche Chronick nicht nur an un⸗ 
terſchiedlichen Orten nicht ungeſchickt vermehret, ſondern auch bis auf das 1588. 
Jahr fortgeſetzet, und bey dem Rath um die Erlaubnuß angehalten, dieſe ſeine 
Arbeit drucken zu laſſen. Es wurde ihm aber befohlen, dieſe Chronick vorhero auf 
die Cantzley zu liefern, und bis auf weitern Beſcheid mit dem Druck inne zu hal 
ten. Aus was Urfachen aber nachgehends diefer Druck unterblieben , ift mir unbes 
kannt. Diefe gefchriebene Chronick wird noch dermalen in dem Stadt » Archiv 
verwahret, 
Mathe, Decretaadh. a. p. 237. 
Antoni Chriſtoph Den 6. May ftarb der Stadt + Pfleger Antoni Chriftoph Rehlinger , ein 
en leer, Mann von groffem Verftand und Erfahrenheit, an welchem aber doch einige tadeln, 
firbt. daß er in feinen Unternehmungen etwas zu hefftig gemefen , wie dann auch zu glaus 
ben, daß, wann er in der Strittigfeit wegen des neuen Ealenders fich beffer ge 
möffiget, und feinen higigen Rathgebern nicht ſogleich gefolget, vielleicht diefe groffe 
Zerrüttung , und die daraus entitandene Unfoften unterwegen geblieben wären, 
Mahl: Buch ad a. 1588. Stadt: Pfleger: Bud n. V. 


TUE RER Sn dem Monat Junio trug der Kapfer dem Kath auf, Wolfigang Palern 
ai von dem in feinem Nahmen mit einem Lehenbaren Hof zu Villenbach zu belehnen. 
Math belchnet. Die Spital: Pfleger traffen Damalen mit dem Praͤlaten zu St, Ulrich einen 


—— Tauſch über einige Güter , fo beyden Theilen bequemer gelegen waren. 

St. Ultichs Clo⸗ Raths⸗Decreta ad h. a. p. 240. 241. 255. R 

fier. Bey der den 2. Augufti gehaltenen Raths: Wahl wurde an des jüngfihin 

Rache Bel. verftorbenen Stadt: Pflegers, Antoni Chriſtoph Rehlingers, Stelle Chriftoph 
Ilſung 


— 
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Fiſung zum Stadt» Pfleger, Quirinus Rehlinger in den geheimen Rath , in Den AMDLXXXIX. 
innern Rath aber Bernhard Rehlinger, und an Andrens Schlüffelfelders art, jo Shrifonhlfung 
ſich wiederum nad) Nürnberg begeben , Lucas Uiftett von Gefchlechtern, und an Pheccer. 
des verftorbenen Hang Bechlers Stelle Bartholomdi Mey von der mehrern Geſell⸗ 
fchafft erwaͤhlet. Blieben alfo dißmal wiederum 26, Catholifche und 19. Evanges 
lifche Raths⸗ Herren. 

Wahl: Buch adh.a. 

Die um Bartholomäi abermal auf dem Städt Tag zu Ulm verfammlete Jerungen wi⸗ 
Reichs, Städtifdhe Abgefandten gaben fich auch diefes mal um die Einigkeit zwi⸗ Hen den Reichs⸗ 
ſchen der Stadt Augfpurg und denen übrigen Städten wieder herzuftellen, und jene Stapı Aunfpurg, 
zu fernerer Befuchung der Städt» Täge zu vermögen, viele Mühe, und fuchten 
auch den Kath zu Ulm zu überreden, daß er denen Augfpurgifchen Exulanten feinen 
weitern Unterfchleiff geftatten möchte, und die Exulanren felbft dahin zu bringen, 
daß fie trachtengollten, bey ihrer Obrigkeit wieder zu Gnaden angenommen zu werben, 
allein beyde bezeigten Feinen Luft hiezu. 

eben: Abfchied auf dem Städt: Tag um Bartholomdi Anno 1589. 
aufgeriht , in ben Städt» Tags; Adtis ad h. a. in A. P. i 

Um eben diefe Zeit wurde auf Des geheimen Raths Befehl Die Ordnung des Statuta Collegiä 
Collegii bey St. Anna wegen einiger darinn begriffenen der Catholifchen Religion ATr=ank 
nachtheiligen Verordnungen abgefchafft , und D. Georg Henifch aufgetragen, eine 
neue Ordnung für felbiges zu verfaffen. Weilen aber emige Perfonen oder deren 
Erben das zu Unterhaltung diefes Collegii ehemalen verfprochene Geld nicht auss 

* folgen laſſen wollen , ſolchen aufgetragen , felbiges zu erlegen, 
Decr. Sen. Secr. in hac caufa de dato 30. Aug. 1589. 

Ein und andere ſowohl gemeinfhafftliche als private milde Stiftungen wa⸗Die Ober: Stiffs 
ren bamalen in jiemliche Abnahm gerathen , damit nun felbe hinfüro mit gröfferem rn 
Fleiß möchten vermaltet werden, feste der Rath zwey Ober: Stifftungs Pflegere — 
aus dem geheimen Rath, nehmlich Stephan Endorffern und Quirinus Rehlingern, 
welchen aufgetragen worden, alljährlich die ihnen von denen Stifftungs⸗Verwal⸗ 
tern zu übergebende Stifftungs » Rechnungen zu überfehen, derfelben Befchaffenheit 
von Fahr zu Fahr durch ihren Protocoliften in ein befonder Buch eintragen zu laß 
fen , und da ſich ein Abgang finden follte, folches bey dem geheimen Rath um noth⸗ 
wendiges und zeitliches Einfehen zu haben anzuzeigen, Jedoch wurde dabey verords 
net, daß , fo viel die Familien» Stiftung betrifft, deren Derwaltung denen Be⸗ 
freundten von den Stifftern überlaffen , nach deren Abgang aber dem Rath zuges 
eignet worden , bierimm denen Befreundten Fein Eintrag gefchehen , dabey aber ihs 
nen auferlegt werben folle , denen Dber: Stifftungs » Pflegern Abfchrifften von ben 
Stifftungss Briefen vorzulegen , auch ihnen ihre jährliche Ausgaben , und mo das 
Capital angelegt , anzuzeigen. 

Rath; Decreta ad h.a. p. 289. 
Errs Som 
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AMDLXXXX. Gonften iſt noch zumercfen , daß ſich in Diefem Jahr , und war den 13, 
—* Der Februarii , Marx Fugger, Johannis Sohn, mit Anna Maria, Gräfin von Ho⸗ 
— henzollern, deſſen Bruder, Chriſtoph, den 24. April mit Anna Maria, Gräfin 
von Schmwarsenberg, und den 2. Octobris Graf Wilhelm, der Süngere, von Dets | 
fingen , mit Elifabetha Fuggerin zu Augfpurg vermähler, 
Hochzeit: Regiſter ad h. a. | 


$. XLIM. 


Annus 1590. Als gleich zu Anfang des ı 590. Jahrs die Dberhauffer einem Augfpurgis 
ee „(hen Burger , Ulrich Schmidt, wegen der Vieh Weyd ein Schaf unrechtmäß 
gender Bich, ſiger Weiſe abgepfänder, und felbigen um Geld befchäget , diefer aber foldhes dem 
Weyd. Rath angezeiget, wurde ihnen den 15. Januarii bedeutet, daß fich Feiner von ihnen 
ferner unterftehen fole, ſich zu Augfpurg betretten zu laffen , bis gedachtem Burger 
das Pfand und Geld wieder zugeftellet worden. 
Mathe; Decreta ad h. a. p. 305. 
Weber⸗ Schul; Den 1. Martii wurde benen Garn» und Wolls Händlern verboten , denen 
den, Webern nicht mehr von ihrer Waar als ı 5. Gulden zu borgen, und dabey verord« 
net, daß diejenige NBeber, fo von denen Kauffs Leuten wider das Decrer vom 4. Ju- 
nii 1583. mehr als 10. Gulden geborger, und ſich nachgehends leichtfertiger Wei⸗ 
e auf befagtes Decrer beruffen, und ihnen nicht mehr als 10. Gulden bezahlet, das 
brige aber vor ſich behalten , hinfüro fo lang nur auf einem Stuhl würden follen, 
bis fie ihre Glaubiger völlig befriediget, und diejenige, fo ins fünfftige über ı 5. Gul⸗ 
den aufnehmen , und nicht mehr bezahlen würden, hinfüro mur auf 2. Stühlen, 
und zwar einen für ſich, den andern für einen ihrer Söhne , oder einen Lehr⸗Jun⸗ 
gen, zu mürcfen befugt ſeyn, und da fie feinen Ungluͤcks- Fall erweiſen koͤmten, 
ſich aller Wein: und Bier» Häufer:c, enthalten, diejenige Garn: und Woll⸗Haͤnd⸗ 
ler aber , fo den Webern mehr als ı 5. Gulden borgen würden, um 15. Gulden 
geftrafft werben follen. 
Mathe » Decreta ad h. a. p. 308. Stadt: Gerichts: Drbnung Or. 
p. 119. 
Bafnadte, up Auf den 6. Martii ftelleten die Fugger und einige junge Gefchlechter auf dem 
jungen Sefgpieg, Zeit: Marckt eine kurtzweilige Faßnachts ⸗ Luftbarfeit an. Sie erfchienen nehm; 
ter, lich in feidenen Kleidern in 3. Hauffen, deren jeder in ı 2, Perfonen beflunde , das 
felbft zu Pferd , und rannten nach einem aufgeftellten hölsernen Mann , der, 
menn er an dem rechten Ort getroffen worben, fich umgedrehet , und mit ber Hand 
dem Ritter, wann er nicht geſchwind entrunnen , eine Dhrfeige gegeben. Nach⸗ 
gehends wurde eine lebendige Ganß verfehrt aufgehencft , und nach derfelben Kras 
gen gerannt , Georg Fugger , welcher ihr den Kragen abgeriffen , gewann dabey 
das Beſte, bey dem erftern aber Anton Fugger, 
Verjeichnus ꝛc, ad h. a, p. 18. 


Den 


a J 
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a We N u or 
Den 17. Martii wurde den Hebammen eine vermehrte und verbefferte Drd» A. MDXC. 
nung fuͤrgeſchrieben. et ebamnıen s 
. Math8s Decreta ad h. a. p. 316. a 
Den 5. April wurde dem Stadt: Gericht befohlen, hinfüro in allen Fällen, Kauf hebt nide 
da die Häufer verfaufft werden , die Veftandss Leute nicht auszutreiben, es ſeye a bie Miete 
dann ber — ein halb Jahr vor dem gewoͤhnlichen Ziel aufgekuͤndet worden. 
Ibid. p. 318. 
Den 17. May wurde ein Zub von Franckfurt, fo mit einer Ehriftin Ehe Eines Juden 
bruch getrieben , mit Ruthen ausgehauen. ——— 
Als damalen das Getreyd auf einen ungemein hohen Preiß geſtiegen, ließ Chehrace * 
der Rath von feinen Korn-Kaͤſten an jeden der aͤrmern Burger 2. Metzen umeiner Eprifin. 
1. Gulden 45. Kreuger verfauffen. Jedoch waͤhrete dieſe Theurung nicht lang, in; — u 
deme die bald hernach erfolgte Erndte in Bayern und Schtwaben fo reichlich ausge 
geben , daß das Getreyd auf einen gar geringen Preiß gefommen. 
Hingegen erlitte damalen das Bauerss Volck durch den Dich» Fall in hiesBich- Tal. 
figer Gegend groſſen Schaden. 
Verzeichnus ac. ad h. a. p. 18. 19. 
Um diefe Zeit ließ der Rath einen groffen Korn» Stabel bey St. Georgen Sara, Otebel 
ey St. Geor⸗ 
P. Corb.Khamm &c. in Chierarch. Aug. P. I. c. VI. cl. IV. ſ. 8. p. 379. a. 
In dem Monat Julio gab Abraham Katzbeck von Kagenftein, zum Thurn Abraham Katz⸗ 
ftein und Oberhauſſen, fo ſich jüngfthin mit einer von Riedheim verheprather , fein bet ı«. 
hiefiges Burger» Recht auf , und fegte ſich auf feine Güter. 
Rathes» Decreta ad h. a. p. 342. Hochzeit: Negifter ad h. a. 
Bey der den 6. Augufti gehaltenen Raths + Wahl wurde an Jacob Baum Rathe⸗Wahl. 
gartners (hatt Philipp Jacod Nembold , an Georg Sulgers Stelle Wilhelm Sis 
ginger, von der mehrern Gefelfhafft, und an Heinrich Widemanns ftatt Thomas 
Haufferer in ben Rath, in das Baus Amt aber für befagten Sultzer Chriſtoph 
Boͤcklin, ein Kauffmann , erwaͤhlet, und bliebe dißmal die Anzahl der Catholis 
ſchen und Evangelifchen Raths » Herren wie vor einem Jahr, 
Wahl» Bud ad h. a. 
Mit denen Bayerifchen Beamten ereigneten ſich bamalen ſowohl wegen ber Jrrungen mit 
Vieh⸗ Weyd der Vierer bey St. Stephan , als wegen des Weydwercks auf dem Day Wesen 
gechfeld Zrrungen. ——— 
Raths⸗-Decreta ad h. a. p. 339. Vol. II. p. 7. 
Einige Zeit vorhero geftattete der Rath dem Prälaten bey St. Ulrich gegen St. Ulrichs Cios 
Erlag 200, Gold» Gulden in die St. Ulrichs Cloſter gegen über liegende und dem: a her 
felben zuftändige Behauſſung das Roͤhr ⸗Waſſer zu leiten. —— 
Des Abbts Jacob und Convents zu St. Ulrich Revers, deßwegen 
ausgeſtellt, de dato 2. Julii 1590. R. XLIX. Lit. M. 
Errr 2 eis 
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A. MDXC. Weilen damalen die innerliche Uneinigfeiten grifchen dem Rath und der 
——— Evangeliſchen Burgerſchafft noch immer fortgedauret, und gar wenige Evangelis 
einen Vergleich Ihe Burger der neu aufgeftellten Geiftlichen Predigten befuchet , fahen die Reiches 
jmifchen dem Städte vor gut am, um denen zu beforgen flehenden öffentlichen Unruhen vorzubeu: 
Coacaclıfäen gen, nochmalen einen gürlichen Vergleich zwiſchen beyden Theiten zu verfuchen, ſchick- 
Burgerfhafe. ten dahero die damalen auf dem Städt: Tag anweſende Abgefandten der Stade 
Straßburg, Johann Philipp von Kettenheim, Philipp Wernle und Johann Hochs 
felder , der Stadt Nördlingen , Johann Gundeliinger und Sebaftian Nettinger, 
und den Bopfingifchen Syndicum, Balthafar Eyſſelin, nach Augſpurg. Als nun 
Diefe den 28. Augufti dahin gefommen , und dem geheimen Rath beweglich zuge 
sedt , diefem langwierigen Widerwillen durch leidentlihe Mittel ein Ende zu ma: 
hen, erklärte fich diefer endlich , daß er von der Evangelifchen Burgerfchafft fer: 
nere Fürfchläge zu einem Dergleich anzuhören , und fich dabey billig finden zu laſſen, 
erbietig wäre. Hierauf forderten fie mit deffen Genehmhaltung einige Evangelifche 
Geſchlechter und Kauff- Leute ſowohl aus dem Rath als fonften zu fich , mit dem 
Begehren, ihnen einen Fürfchlag , wodurch diefer Strittigfeit auf den Grund abs 
geholffen werden möchte , zu thun. Als aber dieſe fat mehr als vorhero, und fon: 
derlich , daß denen Kirchen: Pflegern , welchen 6. von ber Burgerſchafft zu dem 
Ende zugeordnet werden follten , wie aud) dem Minifterio das Jus nominandi Mi- 
niftros Eccleſiæ eingeftanden , die nominirte von den Stadt: Pflegern unverwei—⸗ 
gerlich beruffen, dem Minifterio Die Beruffene , warn fie ſchon ſonſten Tefiimo- 
nia vorzumeifen hätten , Dannoch zu examiniren erlauber werden möchte, der Rath 
ohne Vorwiſſen der Kirchen: Pfleger und ihrer Zugeordneten feinen Prediger zu bes 
urlauben befugt ſeyn, die Reverfe der Prediger abgeändert, denenfelben an Hals 
tung ihres Convents fein Eintrag gethan, die ausgefhaffte und ausgetrettene Burz 
ger wieder in die Stadt gelaffen,, oder wenigft zu diefer Handlung vergleitet,, einis 
ge von den neuen Predigern abgedanckt, und hingegen einige von den vorigen wie— 
der beruffen werden follten, verlanget ; der geheime Rath aber ihmen nichts als bey 
Beruffung der Kirchen Diener das fidele confilium mit Merbehalt des Juris vo- 
candi & nominandi, und daf die Beruffene, wann fie gleich Teftimonia fürzus 
weiſen hätten, von dem Minifterio examiniret , denen Kirchen: Pflegern einige 
aus der Burgerfchafft, welche aber der Rath ſowohl, als die Kirchen: Pfieger 
felbft zu entfegen befugt, zugeorbnet werden ſollten, eingeftanden, zerſchlug fich dies 
fe Handlung abermal , jedoch brachten Die Gefandten bey dem geheimen Rath zus 
wegen, daß er ben Städt» Tag nieder zu befuchen verſprochen. Wie dann felbe 
überhaupt nicht gar ohne Frucht abgelauffen , fondern gleichſam den Grund zu dem 

in dem folgenden Fahr errichteten gänglichen Vergleich geleget. 
Eatenders Alta T. VII. p. 597. Ada Eccl. Evang. Lit. P. Städt 

Tags: Alta adh. a. 


Um 
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Um eben diefe Zeit bemüheten fich auch die auf dem wegen der erfolgten A- MDXC. 
Trennung zwiſchen denen Eatholifchen und Ebangeliſchen Ständen fruchtloß abge: —— 
lauffenen Deputations⸗ Tag zu Franckfurt anweſende Abgeſandten der Ebangeli⸗ Evangelifchen 
fehen Chur: Fuͤrſten, Fürften und Stände durch abgelaffene Schreiben an den Stände anf dem 
Rath , bie ausgefchaffte und ausgetrettene Burger mit felbigem auszuföhnen, allein —— 
der Rath zeigte in Beantwortung derſelben, daß die Schuld ihrer bishero verweil furt. 
ten Ausföhnung keineswegs ihme, fondern vielmehr ihrer Widerſetzlichkeit und Uns 
gehorſam zusufchreiben feye. 

Calender» Ada T. VII. p. 602. ſeq. 

Bald hierauf ftelleten ſich zwey von denen Exulancen ‚ nehmlich Abraham Zwey ausgetre® 
Lotter und Matthäus Schmidt, von freyen Stücken zu Augfpurg ein welchen, fene Burger fel. 
nachdeme fie den Rath um Verjeihung gebeten , und die gemöhnfiche Sefängnuß: fan > in cher, 
Strafe ausgeftanden , das Burger; Recht wieder verliehen worden, 

Verzeichnus zc. p. 18. 

Den 4. O&obris wurde ein Weber ‚ Dan Neftelin , welcher in feinem Hanf Neflelins 
Hauß für einige, fo der neuen Geiflichen Predigten nicht befuchen wollen, an — — 
Sonn; und Feyertagen Bufammenfünffte angeftellet , und mit felbigen den Gottes; Beimlicher Zu⸗ 
dienſt gehalten, aus der Stadt geſchaffet, jedoch bald wieder begnadet. ſammenkuͤnffte. 

Verjeichnus 1. c. 

Eben damalen ereigneten fich auch zwiſchen denen Augfpurgifchen Metzgern a. wi⸗ 
und denen von Goͤggingen wegen der Vieh: Wehd Irrungen. — Siena 
Den 10. Novembris wurde dem Stadt : Gericht aufgetragen , denen ap- und Ööagingen. 
pellirenden Partheyen , welchen Apoftoli reverentiales oder acta pro Apoftolis — 
bemilliget worben, zugleich auch die Zeit zu Introducirung ihrer Appellation jedoch ae 
nicht über 6. Monat anzufeken, toben verordnet worden, daß, wann foldhes gleich 
nicht gefchähe , denen Appellanten dannoch nicht mehr als 6. Monat ihre Appella- 
sion einzuführen gelaffen werden ſollen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. I. P. 20.30.28. 

Den 26. Novembris verheprathete fi) Fadislaus von Törring, Freyhen Bagperifäe Bew 

von Stein und Breitenftein, mit Catharina Fuggerin zu Augfpurg, mäblung. 
Hochzeit: Regifter ad h. a. ; 

Weilen damalen der gemeine Almoſen-Seckel von ungemein vielen verarm⸗ Hochteit / Ord⸗ 
ten Burgern, und ſonderlich Webern, uͤberlauffen worden , und der Rath davor "Uns. 
gehalten, daß folches hauptfächlich davon, daß ben Fremden bishero nur auf ſchlech⸗ 
se Buͤrgſchafften zu heyrathen geſtattet worden hergekommen, als wurde denen 
Deputirten zum Webers Hauß und Hochzeit Amt befohlen, daß fie hinfuͤro Feinen 
SBürgen für fremde Perfonen zulaſſen folen , er habe dann ein eigen Hau, und 
feye vorhero in 3. Jahren vor feinen Fremden Bürg geweſen, auch feinen rent: 
den heyrathen zu laffen , er Fönne dann durch beglaubte Urkunden befcheinigen, dag 
er ohne Kleider, Bett, Gewandt und — so. Gulden im Vermoͤgen Ber 
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A. MDXC. Eben damalen wurde denen Bier» Wirthen auf Befehl des Raths von des 


Das Zehen in nen Ungeldss Herren bedeutet, daß fie hinfüro auffer den gebotenen Feyertägen und 
—— N dem Montag keinen Burger oder Handwercks⸗ Geſellen in ihren Haͤuſern, bey Straf⸗ 
igrändt, fe 2. Gulden, fegen, und ihnen Bier oder ander Getraͤnck geben follen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p. 35. 

Die Voͤgliſche Anton Fugger wollte fi damalen mit Senehmhaltung des Prälaten zu St, 
ie mat Weich die Voͤgliſche S. Batholomzus - Capelle dafelbft zueignen , und ſich in felbis 
Unten Fugger ger eine Begräbnuß zurichten laffen , es ſetzten ſich aber die Conrad Voͤgliſche Te⸗ 
onfihzubrim ftaments+ Executores darwider, jedoch fand er ſich nachgehends mit felbigen ab, 


— und brachte alſo dieſe Capelle dannoch an ſich. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 36. 37. 
Seren » Proceli. Sonften ift noch zu mercfen , daß in diefem Jahr an unterfchiedlichen bes 


nachbarten Orten, als zu Menchingen, Zußmarshauffen, Donauwörth und Noͤrd⸗ 
fingen ‚ viele Perfonen wegen anbefchuldigter Zauberey verbrannt worden. 
Verjeichnus zc, ad h. a. p. 20. 


6. XLIV. 
Ann ug. Den 5. Januarii des 1591. Jahrs wurde denen Meth+ Schenden eine 
ae Ordnung vorgefhrieben. 
Das Biihöfli Als damalen eines hiefigen Burgers, Georg Vitels, Unterthan vor das 


ae Biſchoͤffliche Gericht in einer weltlichen Sache gefordert worden, und er fih, mas 
weltliche Händel, er hiebey zu thun , bey bem Rath befraget, wurde ihm bedeutet, daß er ſolchen 
anfänglich abfordern , und wann ſolches nicht geachtet würde, fogleich an Das Can 
mer » Gericht zu Speyer appelliren folle. 
Hobe — Weilen damaien das hohe Spielen, ſowohl auf der Geſchlechter⸗ als Kauff⸗ 
* Leut / Stuben , ſtarck überhand genommen, ließ der Rath wider daſſelbe auf beys 
den Stuben eine Verordnung anſchlagen. 
Der Dom: Ca⸗ Die Dom: Capitlifche Beamten nahmen um diefe Zeit gegen denen Augs 
——— ſpurgiſchen zu Goͤggingen beguͤterten Burgern, ſonderlich die Frau Veronica Haintz⸗ 
egen einigen Fin, gebohrne ImHof, einige Neuerungen vor. Als num dieſe ſich deßwegen bey 
ands begäters dem Math befchwehret , wurde der Burgermeifter, Hang Jacob Rembold , und 
en Burgern. D. Auguftin Mayr an das Dom: Capitul geſchicket, und felbiges erfuchet, ju Abs 
ſchneidung mehrerer Weitlaͤuffigkeit diefe Befchwehrden abzuftellen. 
Mathe: Decreta ad h. a. p. 42. 45. 46. Jo. 
Abgang des Lanı Den ı2. Februarii gab Joachim Langenmantel vom Sparren , Joachims 
en, und Regina Reihingen Sohn , der legte von der Langenmantlifchen Familie vom 
Eyarren, Sparren , zu Augfpurg fein Burger» Necht auf, mohin er ſich aber begeben, und 
ob er dieſes uralte Gefchlecht fortgepflanget , ift mir unbefannt, 
Rath, Decreta ad h. a. p. 53. 
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Den 24. Februarii holere Anton Fugger, Mare Fuggers Sohn , feine A. MDXC. 
verlobte Braut , Barbara , eine Gräfin von Montfort, mit mehr als 700. Pfer- —— 
den und eruchen 6. fpännigen Kutſchen ein. Den folgenden Tag begabe ex ſich mit Zneunes- 
felbiger in St. Maurigen Kirche , bis zu welcher die Straffe von feinem Hauß an 
zu dem Ende mit Brettern bedeckt worden, unter Begleitung feiner Hochzeit: Gaͤ⸗ 
ſte zu Fuß, und ließ ſich Dafelbft einfeegnen, Und hierauf erfolgte ein Foftbares Hochs 
zeit: Mahl. Auf den 26. Januarii wurden auf den Wein: Marcft, auf weichem 
deßwegen Schrancken zugerichtet , und der Boden mit Sand befireuet worden, 

Ritter: Spielezu Pferd und zu Fuß angeftellet. Den 27. lief Chriftoph Fugger dem 
Hochzeit : Paar zu Ehren einen von Leinwand zugerichteten ziemlich hohen Berg, fo den 
Parnaflus vorgeftellet , und auf welchem Muficanten waren , durch befondere Mate- 
rien auf dem Wein⸗Marckt herum führen. So wurde auch eben dafelbft ein 
Schloß von Brettern aufgeführet , von felbigem aus Fleinen Stucken Freuden 
Schüffe gethan , und endlich das Schloß angezündet. Den 28. Februarii wurde 
abermal ein Ritter s Spiel gehalten , und alfo diefe Hochzeit: Luftbarfeiten, nach» 
deme alle dieſe Tage hindurch Foftbare Mahlzeiten gehalten, und auf dem Tantz ⸗Hauß 
getanget worden , befchloffen. 

Verzʒeichnus ic, ad h. a. p. 20. 

Als in dem vorigen Jahr der Schwäbifche Crayß auf dem Erayß- Tag zu Det Sand 
Ulm feine wider die Gewaltthaͤtigkeiten des Hofs Gerichts zu Rothweyl Anno 1 583. —— — 
gemachte Verfaſſungen und Verordnungen erneuert, brachte der Hof⸗Richter das des Rothmeplir 
felbft bey dem Kayſer ein Mandat aus , vermög welches Diefe Verfaſſungen vor null (hen —— 
und michtig erfläret, und wider diejenige , fo fich diefem Gerichte unbefugter Wen digethatis⸗ 
fe widerfegen würden , eine Straffe von 100. Marck Goldes gefeget worden. 

Kapferliches Mandat in hac caufa de dato Prag, den ı2. Februarii 
1591. in Lûnigs Cod. Germ. Dipl. T.I. C. H. 8. I.n. 105.p.638. 

Der Rath zu Augfpurg hatte vor einiger Zeit , wie bereits zum Theil oben Irrungen mit 
gemeldet worden , die Grab» Steine auf der finftern Gräbd mit dem Pflafter ein, m... Salt 
ebnen, den Trädels Marckt dafelb abfchaffen laffen, und jemand zu Beſchließ⸗ und fern Gräbp. 
Deffnung berfelben beftellet, twie nicht weniger an dem duffern Maͤuerlein des Chors Mänerlein am 
zu Unfer Frauen etwas ausbeffern laffen , über diß wurde auch jüngfthin des Dom DI" eines 
Cuftos Diener wegen einer zu Augfpurg geleifteten Bürgfchafft und Contracts auf Dom Eapitlis 
der Straffe für dem Burgermeiſter⸗ Amt zu erſcheinen befchieden, Wider diefes den — 
Verfahren beſchwehrte ſich das Dom: Capitul in einem dem Rath inſinuirten Re- Sale: Ant. 
cels ungemein , und befchuldigte felbigen , als ob er dadurch gerad wider die Der: 
träge gehandelt hätte, In der Dagegen eingefchicksen Antwort aber zeigte der Rath 
aus denen Verträgen felbft gang deutlich , daß er nicht nur auf der finftern Gräbd 
das Kauffen und Derkauffen abzufhaffen , die Grab» Steine zu erheben, und den 
gemeinen Durchgang zu erhalten befugt , hingegen dem Dom: Capitul allein bie 
8Structuræ vorbehalten wären, und ftellte babey felbigem frey, vermög des Ders 

trage 


u 


720 IX. Cap. Augfpurgifche Gefchichten 


A. MDXCL trags gleichfalls jemand zu Bewahrung des Durchgangs zu beftellen , auch die Lin» 
koſten, fo auf die nochmwendige von dem Doms» Capitul damalen unterlaffene Der: 
befferung des Mäuerleins an der Doms Kirche verwendet worden, den Bau: Meis 
ftern zu verguten, fondern auch daß in dem jüngften Vertrag allein die Geiftliche für 
ihre Perfonen, ihr Gefind und Diener aber anders nicht , als in fchlechten Frevels⸗ 
Saden , fo fie in den geiftlichen Höfen begehen , von des Raths Jurisdiion aus: 
genommen worden , mit dem Erfüchen, den Rath hinfüro mit dergleichen Befchul 
digungen und Anzüglichfeiten zu verfchonen. 

Math, Decreta ad h. a. p. 60. 

— — Sn dem Monat Mertzen wurden unterſchiedliche hiefige Bier⸗ Schencken 

or Defrau- feldhe an dem Umgeld groffen Abtrag gethan , ſtarck um Geld geftraffer. 

dation. Ibid. p. 63. 

fand» und Um diefe Zeit wurde der Armuth zu gutem, und damit felbe nicht von eis 
“id Haufe genmnuͤtzigen Leuten, fonderlich denen Suben, durch ſchwehre Zinf» Zahlungen übers 
nommen, und dadurch völlig zu Grund gerichtet werden möchte , denen Verordne⸗ 
ten zum Allmofen aufgetragen , denen Burgern, fo auf Pfandte Geld ſuchen, ſol⸗ 
ches , jeboch nicht höher als gegen 5. pro Cento Intereffe , vorzuftredfen , mie 

dann der Kath dazu einen Vorſchuß von 30000. Gulden gethan. 

Raths⸗Deereta ad h. a. p. 65. Clem. Jaͤger ad a. ı6or. 

ar mit Denen Vierern bey St. Ulrich , welche zu gewiſſer Zahrs s Zeit die Vich⸗ 
* ae end» Gerechtigkeit auf des Prälatenzu St. Ulrich Aengern hatten, weigerte fich ges 

— Mepd, dachter Praͤlat, die Aenger zu eröffnen, Als fie ſich nun deßwegen bey Dem Rath 
um ihren Derhalt befraget , wurde ihnen befohlen, ben Prälaten nochmalen deß⸗ 
wegen zu erfuchen , wann er fich aber auch fobann nicht bequemen würde, die Aen⸗ 
ger felbft zu eröffnen, 

Ibid. p. 76. 

er — nei Endlich nahmen auch um dieſe Zeit bie langwierige Zrviftigfeiten gwifchen dem 

dem Kneh np Rath und der Evangelifchen Burgerſchafft ein erwünfchtes Ende. Dann es thaten 

der Evangelis fich in bem Monat May einige anfehnliche Burger, aus Liebe und Sorgfalt vor 

— 35* „g den gemeinen Ruheftand , zufammen, festen eine Dergleichs- Formul , fo mit des 

Berufe der Kir, geheimen Raths legterer gegen die anweſende Reiches Städtifche Gefandten getha⸗ 

Gens Diener. nen Erflärung meiftens übereinftimmete,, auf, und übergaben foldhe dem geheimen 
Math, mit Bitte, felbe um des gemeinen Friedens und Ruhe willen genehm zu 
halten , und denen ausgefchafften und ausgetrettenen Burgern und Predigern wies 
derum die Stadt zu eröffnen, und fie zu Gnaden anzunehmen. Der geheime Rath, 
telcher felbft ſchon laͤngſt gewuͤnſchet, diefe innerliche fo langwierige Verbitterung 
aufgehoben zu fehen , fande auch an diefem Vergleichs⸗Project nicht viel auszufes 
gen , änderte Dahero Faum einige Worte daran, und beftättigte fodann felbige, jes 
doc) auf Genehmhaltung des Kayſers. Der Innhalt diefes Vergleichs beftunde 
barinn : 1.) Solle der gefammte Rath die Jurisdiftion über die Evangelifche Kir- 
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he und Kirchen; Diener , der geheime Rath aber das Recht diefe legtere zu beruf: A. MDXCI. 
fen, und zu beftättigen haben. 2.) Sollen von dem Rath die drey Kirchen: Pfle girgen, Yfleger 
ger Augfpurgifcher Confeffion beftellt werden, die Evangelifche Burgerfchafft aber i 
3.) befugt feyn , diefen drey aus ihrem Mittel, von Gefchlechtern , Kauf: Leuten Kirchen» Pflege 
und der Gemeinde , zu adjungiren , welche 4.) gleiche Gewalt mit denen Kirdyen, Adiunden. 
Pflegern haben, und nebſt ihnen 5.) mit Zusiehung der Prediger, wann eine Stel 
fe im Minifterio ledig wird , dem geheimen Rath etlidye Candidaren fuͤrſchlagen, 
und wann diefe nicht annehmlich , andere benennen füllen. Wann nun 6.) der ges 
heime Rath einen von denen Fürgefchlagenen beruffen , fo folle felbiger eher nicht 
beftättiget werben , bis er von ben Kirchens Pflegern , ihren Adjundten und denen 
Predigern examinirt , und tüchtig erfunden worden. Eben dieſe follen auch 7.) 
befugt feyn , die Seniores Minifterii zuernennen , und ihren ordentlidyen Convent Scniores Mini- 
bey St. Anna zu halten, jedoch folle in felbigem nichts dem Rath nachtheiliges, fon, Rerü- 
dern vielmehr von Verhütung fremder Lehren und ber Augfpurgifchen Confeflion 
zursider lauffenden Secten gehandelt werden. 8.) Die Verfegung der Beiftlichen 
von einer Kirche in die andere folle ſowohl, als die Entlaffung der untüchtigen Pre; 
diger den Kirchen: Pflegern und Adjundten zu ftehen , jedoch dadurch dem geheis 
men Rath an feinem Recht , die Prediger , fo ſich wider die Gebühr verhalten, 
nicht das geringfte benommen feyn , welcher auch 11.) Macht haben folle, die Kies 
chen: Pfleger und Adjundten , fo fi) in ein und anderm verfehlet , abzufchaffen. 
12.) Sollen zwey gelehrte Theologi hieher beruffen, und felbigen aufgetragen werden, 
die jüngfthinneu aufgeftellte Prediger , deren einige bey der Burgerfhafft im Verdacht 
mären , ale ob fie ſowohl im Leben als der Lehre nicht richtig , zu prüffen,, die uns 
taugliche entlaffen , an deren Stellen aber gelehrte und gottsfuͤrchtige Männer bes 
ruffen werden. 13.) Sollen die Kirchen: Pfleger und Adjundten auch die Vers 
maltung des Evangelifchen Collegii , jedoch ohne Nachtheil des def wegen Anno 
1589. den 12. Novembris gemachten Vergleichs, haben, 14.) und legtens Kay- 
ferliche Majeftät erfucht werden, Diefen Vergleich zu beftättigen. Wegen der aus; 
gefchafften Burger und Geiftlichen aber erklärte fih der geheime Rath dahin: Daß 
er zwar die erflern , wann fie fich zum Gehorfam bequemen würden , wieder auf 
nehmen wollte, die legtern aber wieder herein zu laffen aus befondern Urfachen Be 
dendfen trüge. 
Religions: Adta Fafeic. J. in A. P. Articul wie es hinfüro mit Berufs 

fung der Kirchen» Diener Augfpurgifcher Confeflion und anderm 

allhie zu Augfpurg folle gehalten werden. Gedruckt zu Augfpurg 

durch Valentin Schönig 1591. 


$.XLV. 
Ss bald der geheime Rath mit gedachten Evangelifhen Burgern wegen Diefer Vergleich 

diefes Vergleiches völlig verfianden geweſen / wurde felbiger jogleich an den Kayſer Ainh mn Kayſer 
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A. MDxcı. abgeſchicket, und um deffen Beftättigung gebeten , welche dann auch den 10. Au- 
gufti erfolget. Nachdeme nun foldhe zu Augfpurg eingetroffen , erfegte der gehei- 
me Rath nicht nur die zwey jüngfthin erledigte Kirchen : Pflegers: Stellen, und ers 
nennte neben Johann Antoni Lauingern , fo bereits vorhero Kirchen: Pfleger ge: 
weſen, an ftatt Stephan Endorffers und Georg Sulgerd , Hieronymus Nehmen 
und Michael Mayern hiegu , fondern nahm auch alfobald die Adjunden: Wahl 

Kirchen: Pflegs vor. Zu dem Ende wurden auf den 19. Septembris die Gefchlechter und Kauffı 

Adiomdm  geute und auf den 20. dieſes Monats die Evangelifche Gemeinde auf das Kath, 

* Hauß beruffen, und von ſelbigen Hang Herwart von Geſchlechtern, Paulus Zu 
niſch von Kauffs Leuten, und der gemeßte Burgermeiſter, Martin Burckart, von 
der Gemeinde zu Adjundten erwaͤhlet, welche denn hierauf nebft denen Kirchen: 
Pflegern den 24. Septembris in fisendem Rath den Eyd abgeleget. 

Religions: Alta Fafc. J. Verzeichnus ꝛc. adh. a. p. 21. Raths⸗De 
cretaad h.a. p. 116. 

Die Augſpurgi⸗ Wie hiernächft durch die ziwey zu dem Ende nad) Augfpurg beruffene ber 

I role: rühmte Theologos , Selnecker und Pappus, die neu aufgeftellte Prediger geprüfs 

——— fet und examiniret, auch was ſodann fuͤr eine Veraͤnderung mit ſelbigen vorgenom⸗ 

D. Selncder men worden, hievon wird unten in denen Kirchen: Gefchichten ein mehrers fürfoms 

> —— men. Wobey nur noch zu melden, daß nach dieſer angeſtellten Reformation das 

—* TER Vertrauen der Burgerfchafft gegen der Dbrigfeit fomohl , als gegen denen Predi⸗ 

Gutes Vertrauen gern ungemein zugenommen, und lange Zeit fortgebauert hat. Nur allein die aus 

ass gefchaffte und ausgetrettene Burger waren mit dieſem fo billigen Vergleich nicht zu 

Evangelifchen frieden, und begehrte Feiner von felbigen, ungeachtet ihnen Gnade angeboten wors 

Burgerfhafft den, fich in Gehorfam zu flellen , wollten alfo lieber noch länger in dem Elend her: 

— der de um fahren , als dem guten Exempel ihrer Mit» Burger folgen. Wie fie fich dann 

Die ausgeſchaff erfi Anno 1595., wiewohl mit fchlechter Ehre , zu Augfpurg eingeftellet , und um 

Kuren gap Verjeibung gebeten. | 

mit dem 2* Der Monat Junius war unterſchiedlichen Leuten zu und bey Augſpurg fatal, 

nen Vergleih indeme in felbigem zwey Mägde von einem Zug« Laden in dem Schuh» Gäßlein, 

ee und ein Zuhr: Knecht in der Kohler» Gaffen von einem mit Hauß⸗ Rath befadenen 

Unglies » Zite Wagen erfchlagen , einige Perfenen , fo von Landfperg auf einem Floß herunter 

in einem Dronat. gefahren , ertrunden , und ein Stuben: Heiger von dem Rath» Haug herunter zu 
todt gefallen. 

Verjeichnus ꝛc. ad h. a. p. 21. Andreas Gutermanns Augfpurgifche 
Chronica adh. a. 

Rothe ı Wahl. Bey der den 5. Augufti gehaltenen Raths-Wahl wurde an Otto Lauin 
gers ftatt , fo dem Burgermeifter: Amt 27. Fahr lang vorgeflanden , und wegen 
feines hohen Alters um feine Entlaffung angehalten , Bernhard Walter zum Bur⸗ 
germeifter , und Hanf Rehm in den Rath erwaͤhlet. Bliebe alfo die Anzahl der 
Evangelifchen und Catholiſchen Rarhss Herren wie vor einem Jahr. 

Wahl: Buch adh. a. Auf 
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Auf den um Bartholomdi zu Ulm gehaltenen Städt: Tag fchickte der Rath a. mDxcı. 
zu Augfpurg , um feinem in bem vorigen Fahr denen Straßburgifch s Nördlingifch, Der Rarh su 
und Bopfingifehen Gefandten befcjehenem Verſprechen ein Genuͤge zu chun, Matthäus kyapnrn Srape 
Welſern nebft D. Georg und Philipp Tradeln. Gleich nach deren Ankunft zu Tag zu Um. 
Ulm festen die Straßburgifche und Nördlingifche Gefandten einige Articul, durch 
welche fie die Einigfeit unter denen Reiches Städten wieder herzuftellen hoffeten, 
ungefähr dig Innhalts auf: 1.) Sollen gefammte Neichs» Städte es treu und Verftaͤndnuß fe 
reblich mit einander mepnen , und wann etwa Irrungen zwiſchen dem Math und die Reichs⸗Staͤd⸗ 
Burgerſchafft in einer oder der andern Stadt entftehen follten, die nächft dabey ges ee 
fegene Städte fogleich ihre Abgeordnete dahin ſchicken, und fi) bemühen , die Sa- ö 
che gütlich zu vergleichen. Wollte aber ſolches nicht von flatten gehen, fo follen 
2.) die woͤlff deputirte Städte fogleich eine Zufammenfunfft halten, und nach Ders 
hörung eines oder des andern Theils bie Sache entfcheiden. Fuͤrnehmlich aber fols 
fen 3.) die Städte ſich wohl in acht nehmen , daß dergleihen Strittigfeiten nicht 
für die höhere Reiches Stände gebracht werben , und 4.) feine Stadt der andern 
ausgetrettenen Burgern einigen Unterfchleiff geben , noch felbigen mit Rath und _ 
That an Hand gehen. Endlich und 5.) folle einer jeden Stadt Obrigfeit fi) bes 
feiffen, ohne Anfehen der Religion einem jeden Burger gleiches Recht widerfahren 
zu laſſen. Diefes neue Buͤndnuß wurde alfodald fonohl von gefammter Reichs: 
Städte , als abfonderlich auch von denen Augfpurgifchen Gefandten genehm gehals 
ten , und hierüber eine befondere Urfund aufgerichter. Als aber diefe legtere ver; 
mög des vierdten Articuls verlanget, daß nunmehro der Rarh zu Ulm die Augfpurgis Woräser ih 
ſche ausgefchaffte und ausgetrettene Burger nichtmehr gebulten follte, wollte der Rath —* wiederum 
zu Ulm gedachten Articul nur auf Die kuͤnfftige Fälle auslegen, und ſich keines Wegs Yus ae 
zu ihrer Ausfchaffung verftehen. Hieruͤber aber wurden die Augfpurgifche Geſand⸗ Mikbeligkeiter, 
ten fo entrüftet , daß fie ben Schluß des Städt» Tags nicht abgewartet, fondern "One. 
fogleih nach Hauß gerenfet. Und von diefer Zeit an ordnete der Math , ungeach⸗ 
tet er öfters eingeladen worden , niemand mehr auf die Städt, Täge ab, 

Städt: Tags; Adaadh. a. in A.P. 

Als ſich unter diefer Zeit zu Augfpurg viele ringhaltige halbe Bagen einge Müng + Verruff, 
ſchlichen, ließ der Rath felbige den 22. O&tobris verruffen. 

Der Lech hatte ftch bereits in dem vorigen Fahr fo ſtarck gegen Bayern ges Lehr Gebäude, 
wendet, daß die Augfpurgifche Müller wegen Abgang des Waſſers oͤffters nicht 
mahlen können. Diefer Befhmehrde num zu begegnen , lieffen die Baus Meifter 
bey dem Ablaß 3. neue Käften einſencken. Als nun hievon die Bayeriſche benach⸗ Welche die Bahe⸗ 
barte Beamten Nachricht erhalten , zeigten fie folches gleich bey Hertzog Wilhelm riſche Beamten 
an , und gaben dabey vor , daß diefer Bau der Nauffahrt gegen Bayern höchft- en 
nachtheilig wäre. Auffer diefen beſchwehrte fi) auch Johann Baptiſta Guidebon, " 
Freyherr von Lichtenberg, bey der Stadt, daß diefer Bau auch ihme an feiner Fifchs 
Gerechtigkeit Schaden thus, Solchemnach wurde zwar ein gemeinſchafftlicher Aw 
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A.MDXCI  genfchein genommen, allein bey felbigem, meilen die Bayeriſche Beamten die Weg⸗ 
raumung diefer Käften durchaus verlanget , nichts fruchtbarliches gerichtet, Ends 
lich aber fchickte der Rath den Stadt; Pfleger Ilſung, den Burgermeifter Rem⸗ 
bold, Quirinus Rehlinger , und einen Advocaren nach München , welche vermuth⸗ 
lich fo viel erhalten , daß es der Hertzog dabey bewenden laſſen. 
Ada, ben Lech» Bau betreffend, de anno 1590. 91. Raths⸗Decre- 
ta p. 64.65.67.139. 140. 


$. XLVI. 


Annus 1582. Den 9. Februarii de8 1592, Jahrs hielten die Freyherren Fugger und ei 
Sup, Turnier. nige junge Geſchlechter in Mary Fuggers Hof in gangen Cuiraſſen ein Fuß⸗ Tur⸗ 
nier, welchem eine groffe Menge Volcks sugefehen. 

Vergeichnus zc. ad h. a. p. 23. 

a, Der in dem vorigen Jahr von denen von der Kauffs Leut- Stuben zum 
Adjun&, Aa Kirchen: Pflegs- Adjundten erwählte Paulus Zenifh , fo zwar ein Mitglied Dies 
— Amts ent fer Stuben⸗Geſellſchafft geweſen, aber die Kauffmannfchafft nicht getrieben, fons 
eher bern ehemalen Die Theologie ftudiret , hatte fi) bey dieſem Amt fo meifterloß aufs 
geführet, daß weder feine Collegen noch die Kirchen; Pfleger, noch auch die Geiſt⸗ 
liche , deren einige , meil fie ehemalen feiner Meynung nach nicht nach dem Ges 
brauch der Evangelifchen Kirche beruffen worden, er nicht einmal vor rechte Kirchen: 
Diener erfennen wollen , länger mit ihm ausfommen koͤnnen, und ſich deßwegen 
bey dem geheimen Math beſchweret. Weilen nun diefer beforget ‚ «8 möchte hier⸗ 
aus ein neuer Unwillen unter der Burgerfchafft entftehen , entſetzte er felbigen feines 
Amts, und erinnerte bie Evangelifche Kauff: Leut » Stuben: Genoffen zu einer neuen 
Wahl zu fehreiten. Welche dann auch ſolchem nachgefommen , und an feine face 
Matthäus Stenglin zum Adjundten erwählet. Diefer wurde hierauf den 5. Mar- 

tii auf den jüngften Vertrag vor Rath beeydiget, 

Clem. Jaͤgers cont. ad h. a. Naths:Decreta ad h. a. p. 162. 
re or Der Probft zum Heil, Ereug wollte damalen feinen Diener, Carl Drey, 
Beom $. m fo wegen eines auf Dem Kirch: Hof daſelbſt begangenen Fredels für das Straf: Amt 

gefordert worden , unter dem Fuͤrwand, als ob der Rath an diefem Ort feine Ju- 
risdi&tion hätte, "nicht für die Straf: Herren fielen. Nachdeme ihm aber von 
bem Rath geseiget worden , daß diefe Einwendung gank ohne Grund wäre, beques 
mete er fich endlich hiezu. 

Raths⸗ Decreta ad h. a. p. 165.177. 

Hertzog Vincen- In dem Monat April kam Hertzog Vincentius don Mantua nach Augſpurg. 
— Dieſem zu Ehren lieſſen die Freyherren Fugger ein koſtbares Feuer⸗Werck, wie auch 
Augfpurg. ein von Holtz und Papir zufammen gemachtes Schloß anzuͤnden, ſtelleten auch noch 
Teuer Werd, andere Lufibarfeiten an. 


Verjeichnus ꝛc. ad h. a. p. 24. 
Als 
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Als gleich zu Anfang des Monats Junii die 12. deputirte Städte nach A- MDXCH. 
Speyer eine Zufammenfunfft angeftellet, und den Rath zu Augfpurg felbe gleichfalls ae nn 
zu befchiefen , eingeladen , erflärte ſich felbiger , die Städt» Täge eher nicht befüs Reihe» Stäpten 
eben zu laffen, bis der Rath zu Ulm die Augfpurgifche Exulanten ausgefchaffet haben und der Stads 
würde ‚ beſchwehrete ſich auch zugleich, daf auf dem jüngfken Schwaͤbifchen Crayg, Yuofrure. 

Tag die Augfpurgifche Sefandten wider das uralte Herfommen von Dem Ausfchuß der 
Reichs: Städte ausgefchloffen , und dadurch das fehlechte Vertrauen gegen ihnen 
fattfam an den Tag geleget worden. 

Städt: Tages Ada ad h. a. in A. P. 

Als in diefem Jahr die Tuͤrcken abermal in Eroatien eingefallen , ließ Kay⸗ Werbungen ja 
fer Rudolph zu Augfpurg durch Hang Wernern von Reittenau Soldaten werben, auafpurs vu bes 
nicht weniger wurde auch dafelbft für Erh ⸗ Herkog Ferdinand, und den Ert Bir u aens Krieg, 
fchoff von Satsburg , welche beyde ihme Huͤlffs-Voͤlcker zu fchicken verfprochen, 

Soldaten angenommen , ja es ſchickten auch die Freyherren Fugger ein auf ihren 
Guͤtern angerorbenes Fähnlein Fuß: Vol nach) Ungarn, um wider den Erbs 
Feind zu dienen, 

Verzeichnus ıc, ad h. a. p. 24. 

Zu Heydelberg farb den 1. Junii der megen feiner Gelehrfamfeit und Matthaͤue Ehem, 
Staats + Klugheit berühmte Pfälsifche Cansler , Matthäus Chem, ein Augfpurs ein u Ha 
oifdher Gefchlechter , Chrifoph Ehems und Anna Rehlingerin Sohn , meldper an der Deihkdr 
dem Chur » Pfälgifchen Hof unter Chur-Fürft Ott Heinrich, Friderich IH. Ludwig IV. PfälsifherCang 
dem Adminiftrator , Johann Cafimie , und endlich Chur« Fürft Friederich IV. ler, firbt, 
gedienet, und die wichtigfte Angelegenheiten dieſes Hofs mit gröfter Treue beforger, 
in dem 64. Jahr feines Alters. 

Adami in vit. JCtorum p. 141. P. Freheri Theatrum p. 930. Mor- 
hof in Polyh. III. 6. 1. 7. 


Den 2. Julii wurde das Raqueten« Werffen und Schieffen in der Stadt, Verrafl, wider 
welches feit einiger Zeit von muthwilligen Leuten ſiarck getrieben worden , nicht mus D4 Shiefrn 
durch einen Verruff verboten , fondern auch denen Straffs herren befohlen, auf 
diefem Verbot genau zu halten, 

Raths⸗Decreta adh. a. p. 193. 


Bey ber den 3. Augufti diefes Jahrs gehaltenen Naths Wahl wurde an gaths- Wahl. 

des den 25. Septembris vorigen Jahrs verftorbenen Conrad Mayrs Stelle Dan 
Sacob Rembold in den geheimen Rath , an deffen ſtatt aber in das Burgermeifters 
Amt Earl Langenmantel , und in den Rath Hank Melchior Ilſung, an des ben 
4. Novembris verftorbenen Raymund ImHof, deffen Bruder, Octavian ImHof, 
in das Burgermeifter: Amt , und in den Rath der gelehrte Mare Welſer, an 
Hang Rehmens Stelle, fo auf fein Anfuchen des Raths wiederum erlaffen worden, 

Pyyy3 Rue Daniel 
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A. MDXxCH. Daniel Haingel, und für Jacob Jeniſch, fo gleihfals des Raths erlaffen worden, 

Daniel Stenglin in den Rath erwählet. 
Wahl: Buch ad h. a. 

Der Dom Ca⸗ Meilen auch der Doms Capitlifche Holg + Meifter einen Theil von der der 

pitifhe Del Stadt jufländigen fogenannten Liechten Gräbd , oder St. Johannis Kirch Hof, 

ee mit einem Zaun umgeben , felbigen zu einem Garten zurichten , und ſich filfhmeis 

Liechten Gräbd gend zueignen wollen , ſchickten die Baus Meifter , fo bald fie folches erfahren, eis 

zueignen. nige Seute dahin, die dieſen Zaun niederreiſſen, und den Ort im vorigen Stand 
fielen mußten. 

Verzeichnus ꝛc. ad h. a. p. 24. 

Bell. In befagtem Monat Auguſti fieng zu Augfpurg die Peft wiederum an ſtarck 
gu grafficen , dahero wurde nicht nur das Brech-Hauß wieder eröffnet , die Mis 
chaelis: Kirchweyh abgeftellet , der Nach abgetheilet, das Aus: und Einziehen in 
den Beſtands⸗Haͤuſern bis über ein Fahr eingeftellet, Die Steuer» Befchreibung 
verfchoben , und den 6. Octobris eine Drdnung, mie man ſich bey flerbenden Läuffs 
ten zu verhalten , publiciret , fondern auch gegen Ende bes Jahrs denen Becken 
das Schweinmäften in der Stadt, und bald hernach das Schlittenfahren und 
Zangen verboten, auch verorbner, daß während diefer Zeit nicht mehr als 24. Pers 
fonen auf die Hochzeiten geladen werden follen. 

Mathe; Decreta ad h. a. p. 201. 202. 204. 208. 215. 216. 222. 


234. 237. 
—— Eandı Ans eben diefer Urfache fperrete Hergog Wilhelm in Bayern fein fand ge⸗ 
Perle gen Augfpurg, jedoch wurde die Land » Sperre gleich zu Anfang des folgenden Jahrs 


wieder aufgehoben. 
Verzeichnus sc. adh.a. p. 24. 
Caſpar Spindel, Den 8. O&obris machte fid) der Augfpurgifche Stadt: Secretarius , Es 
———— ſpar Spindelmayr, welcher goitloſer Weiſe falfche Kauff- und Schuld⸗Briefe aus⸗ 
trügerepen. gefertiget, und allerhand boßhaffte Streiche ausgeuͤbet, nachdem er gemercket, daß 
es bekannt werden wollte, heimlich aus der Stadt; er wurde aber bald ausgekund⸗ 
ſchafftet, und wiederum nach Augſpurg gebracht, da er dann, nachdem er ſeine 
Und Beſtraffung. Ubeithaten bekennet, ben 13. Februarii des folgenden Jahrs nebſt 2. andern Miſſe⸗ 
thaͤtern gekoͤpffet worden. 
ee für Damit aber hinfüro auf ber Cansley beffere Ordnung in dergleichen Sachen 
eretarios, gehalten werden möchte, wurde den 24. O&obris deſſen Nachfolgern, Elias Deffels 
bad) , und denen damaligen zwey andern Stadt: Secretarien befohlen , diejenige 
Briefe, fo der Spindelmapr unprotocollirt hinterlaffen , fogleich zu protocolliren, 
zu rechter Zeit auf die Cantzley zu fommen , auch alle Kauf: Briefe über liegende 
Güter, wie auch die Schuld Briefe, darinnen entweder liegende Güter mit Eins 
antwortung der brieflichen Urfunden , oder Übertheurungen , ins befondere , oder 
fonft gemeine Haab und Güter überhaupt verfchrieben und verpfänder find, mie 
Fleiß 
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Fleiß zu protocolliren, regiftriren, und ehe folches gefchehen , Feinen folchen Brief A. MDXCH. 
‚hinaus ju geben. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p.220.225.&ada. 1594. p. 11. Verjeich⸗ 

nus ꝛc. adh. a. p. 24. 27. 

Sonft ift noch zu mercken, daß in diefem Jahr ein lebendiges Reh in den Ein lebendiges 
Brunnen · Thurn durch die Waſſerleitung gefommen, und daſelbſt gefangen worden. den Brunn 

Zeiler in Iciner. Germ. P. 1. c. 12. Thurn 

Ingleichen daß die eingefallene Paſtey beym Jacober⸗ Thor wieder von * nr vac⸗ 

neuem angelegt, und in guten Stand geſetzet worden. ber: Thor. 
Anonymi furge Augfpurgifche Chronick ad h. a. p. m. 57. MSC. 

Mit dem Anfang des 1593. Jahrs lieffe die Peft zu Augfpurg nad) , und A, — Ak 
murde deßwegen ſowohi das Brechs Haufgefperret, als auch bie Abmwechslung des uns" 
Raths aufgehoben. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 6, 

Um eben diefe Zeit festen die Scholarchen den um bie Evangelifhe Schul Simon Fabri- 
Jugend mohlverdienten Re&tor des Gymnafüi bey St, Ana, Simon Fabricium, —— Berges 
wegen feines ſchwachen Geſundheits⸗ Zuſtands zur Ruhe, und nahmen an feine ſtatt nzani, wird ju 
den wegen feiner Erfahrenheit in denen Orientaliſchen, ſonderlich der Griechiſchen Ruhe zeſett 
Sprache, in der gelehrten Welt beruͤhmten David Höfchel, nachdem er den Ders Dem 57 dr 
dacht, als ob er der Calviniſchen Religion zugethan wäre, von fi) abgelehnet, zum er. 

Rector diefed Gymnafii an. 
M, Ph. J. Crophii Hiftorie des Gymnafii pey St. Anna ꝛc. P.I. p.41. 
& P. II. p. 165. 175. Ada, das Schul⸗Weſen betreffend, adh.a. 
in A.P. Pauli Freheri Theatr. p. 1487. 

Als fi) in dem Mona Mergen der Capitliſche Syndicus und Holg + Mei Der Demi En 
ſter geweigert , denen Stadt: Zollern von ihren in die Stadt geführten Gütern, e * olß 
unter dem Vorwand , als ob fie hievon vermög der Vertraͤg befreyet wären , dem Meifterweigern 
Zoll zu bezahlen, folches Vorgeben aber ungegründet befunden worden , ließ ber en 
Math denen Zolern bedeuten , von ihnen den Zol wie von Burgern und Fremden?" iu 
zu fordern. 

Raths⸗Decreta adh.a. p. 

In dem Monat April ließ der Kath die der Stadt zufländige Mang bey Stadt, Eanklep. 
dem Schuh, Gaͤßlein abbrechen , und an deren ftatt die noch dermalen dafelbft * 
befindliche Stadt: Cantzley dahin bauen, Hingegen wurde in der Steins Gaffen Sure, Gallen, 
eine neue Mang angeleget. 

Anonymi furge Augfpurgifche Ehronid adh.a. p.m. 57. 58.MSC. 

Sfngleichen wurde damalen der mitten auf dem Fiſch⸗Marckt ftehende groffe 
fleinerne Röhr- Kaften abgetragen , und an deffen ftart nur ein Fleineg Käftlein zum 
Gebrauch der Fifcher zu hinterft auf den Fiſch⸗Marckt gefeket. 

Idem I. c. Verjeichnus ıc, adh. a. p. 25. 


Sn 
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A. MDXCHL In dem Monat Julio verlangte der Doms Dechant einen hiefigen Burger 
Der Dom Des mittelft eines erlaffenen Compaß + Schreibens in einer pur bürgerlichen Sache zur 
—— Stellung für das Dom» Eapitul, Es wurde ihme aber hierauf bedeutet, weilen 
bürgerlia en Sa dem Doms Eapitul auffer der geiftlichen Feine Jurisdidion in der Stadt gebühre, 
chen zur Steb als müßte der Rath feinem Begehren nicht ftatt zu thun, und mollte fich vielmehr 
lung. verfehen , er würde Die Partheyen für das Stadt: Gericht, als wohin dergleichen 
Sachen gehörig wären , weiſen. 
Mathe: Decreta ad h.a.p. 52. 

Bey der auf den 2. Augufti vorgenommenen Raths- Wahl wurde an Mare 
Fuggers ſtatt, welcher den 17. Julii auf fein Anfuchen des Raths erlaffen worden, 
Dctavian Secundus Fugger in den geheimen Rath , an deſſen Stelle Bernhard 
Mehlinger in das Bau; Amt, in den Rath aber Chrifloph Fugger ermählet. Gleich 
nach befchehener Wahl bate der Stadt : Pfleger, Hanf Welſer, unter dem Vor⸗ 
wand , als ob ihm die bey diefem Amt vorfommende wichtige Gefchäffte allzu bes 
ſchwehrlich und unerträglich rodren, gleichfalls um feine Entlaffung. Er wurde aber 
von dem Rath erfuchet , folchem noch länger vorzuftehen , und bequemte fich auch 
endlich hiesu. 

Mahl: Buch adh. a. Mathe: Decreta ad h. a. p. ss. 
Des Cammer Als jüngfthin ein hiefiger Burger wider Kayfers Maximilian. Anno 1506. 
SerihtsCingrif der Stadt Augfpurg ertheiltes Privilegium, in welchem enthalten, daß feine Appel- 
feinber tadt Tariones in offenbaren und unlaugbaren Schulden wider des Raths zu Augfpurg 
PDeecreta haben folle, und das bieherige Herfommen, vermög welches der Rath feis 
ner Provocation von Extrajudicial- Decreren inggemein jemalen flatt gegeben, ſon⸗ 
dern diefelbe jederzeit gebührend vollzogen, von einem dergleichen wider ihn gefälten 
Decrer an das Sammer: Gericht appelliret, und bey felbigem ein Mandacum inhi- 
bitorium ausgewuͤrcket, hielte der Rath vor nöthig , Damit nicht mehrere deſſen 
Exempel folgen möchten, den Kayfer um Beſtaͤttigung ſowohl des Maximilianifchen 
Privilegii, als dieſer alten Gewohnheit anzurufen, melche dann auch den 30. Julüi 
Kayſer Rudolphs erfolget , und in diefem neuen Gmadens Brief ausdrücklich verordnet worden , daß 
Privilegium de hinfuͤro in ereige Zeiten in allen Schuld» Sachen, fo entweder aus des Schuldners 
— ° Befanntnuß und Auſſag unlaugbar, oder durch des Schuldners eigene Handſchrifft, 
cialibus Decre- Unterfhrifft, Handelss Yücher , Pettfchafft und Innſigel conjundim vel divi- 
is &c. fim, oder durch 2. glaubwürdige Gezeugen, oder durch des Reichs Stadt: Vogts 
offenes Secret erwiefen und beglaubt werden koͤnnen, oder worden find, Item 
generaliter in allen der Kauff: Leut Händeln , ihre Wechfel und Kaufmanns: 
Handlungen betreffend , dann auch in Feinen Falliments, Sachen , da entweder 
der Fallit wider feine Ölaubiger oder etliche privac- Glaubiger wider die verordnete 
Ausſchuß des Fallicen gemeiner Maffe ftreiten , von feinem deren von Ausfpurg auf 
der Partheyen (bey der Stadt herfommenem uralten und (öblichem Gebrauch nach) 
vorgehende Wechfel: Schriften ergangenem und gefaͤlltem er" * 
aths⸗ 


Raths⸗ Wahl, 


— m fe 
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Rathes Decrer , mie hoch ſich immer die Klag und Forderung erſirecke ‚ don nie A. MDXCHL 
mand, geiftlichs oder weltlichs Stande , Fremde oder Einheimifche, Manns noch 
Frauens, in oder auffer der Stadt Augfpurg wohnhaft, in was Würden, Stands 
oder Weſens fie feyen, Feine Perfon ausgenommen, durchaus an eine höhere Obrigs 
feit nicht provocirt , fondern was alfo gefprochen, ohne einig Verziehen exequirt, 
und ins Werck gerichtet werben ſolle, fönme oder möge. Jedoch mit diefer Mag 
und Geſtalt, fo viel die in Kayfer Maximilians Privilegio nicht begriffene Fälle betrifft, 
toofern in denſelben nad) befhehener fehuldiger Execution der befchtvehrte Theil feine 
Gravamina ordinario jure ausführen wollte, er alsdenn den Proceß vor dem Stadt 
Gericht zu Augfpurg anfangen, auch von bannen folgends Die Appellationes an den 
Rath, und förders an den Kayfer , oder das Cammers Gericht, ihren Bang has 
ben , und ungefperst ſeyn. Sonſten aber das Cammers Gericht und andere Ge; 
richte keineswegs folche Proceffe annehmen , twibrigenfalls aber , was darauf ers 
Fannt wird, ungültig und unfcäfftig fepn und bleiben folle. Alles bey Straf 6o, 
Marek Loͤthigen Golds wer darwider handeln würde, 

Uber dieſes herzliche Privilegium ertheilte gedachter Kayſer eben damal der Eben deffelben 
Stadt Augfpurg in einem befondern Gnaden- Brief auch diefe Freyheit, daß er rivilegium de 
die von Kayfer Carl V. auf 400. Gulden Rheiniſch gefegte Summam appellabilem new —— 
von des Raths und Stadt» Gerichts Decreten und Beſcheiden auf 600. Gulden weniger ald 600; 
Rheinifch in Gold extendiret und erſtrecket, und auf die Ubertretter diefer Bee em 
eine Straffe von so, Marek Loͤthigen Golds geſetzet. 

Diefe beyde vortreffliche Privilegia fieß der Rath nebft Kayfers Maximi- Melde nebſt ans 
lians Freyheits⸗ Brief de anno 1506. und Kayſer Friderichs Privilegio deren am —— San 
Kapferlichen Hof Lands und andern dergleichen fremden Gerichten in Die Acht und finuirf in 
Abers Acht erkannten Perfonen Aufhaltung und Behauffung belangend, dem Cam; 
mers Gericht zu Speyer zur Nachachtung durch den Cammer : Gerichts» Procu- 
tor Stammler infinuiren, 

Kayfers Rudolphi IT. Confirmatio cum Privilegiis de ndvo de non 
appellando ab Extrajudicialibus Decretis &c. de dato Prag, den 
30. Jul. 1593. R. XVII. Lit. A. Ejusd. extenfio privil. de non 
appellando pon 400. auf 600. Gold» Gulden, de dato Prag, den 
30. Jul. 1593. R. XVII. Lit. B. Urfunden infinuationis obiger 
Privilegien an dem Cammer » Gericht, de dato Speyer , den 
31. O&obris 1593. 

Den 13. Augufti entflund um den Mittag ein graufames Donner + Wetter, Groffer Wetten 
melches aud) ſowohl in Facober, Thor als in dem Waffers Graben dafelbft einge Schaden. 
fehlagen , und die in legterm befindlicye Fifche erſticket. Den folgenden Tag Fame 
es um eben diefe Zeit wieder , ſchlug in das Gieß- Dauß bey dem Katzen⸗ Stadel, 
in Unfer Frauen Thurm und in das alte — Hauß, oder dem ſogenannten Ras 

” iii tzen⸗ 
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A. MDXCO. gen: Stadel felbft , und verbrannte in felbigem viele Zelte und anderes Krieges 
Kagenı Stadel. Feraͤth, welcher Schaden allein auf etliche taufend Gulden gefchäget worden. 
Verzeichnus ic, ad h. a. p. 25. Andreas Gutermanns Augfpurgifche 
Chronick, ad h. a. p. 77. MSC. 
Augſpurg be Auf den zu Ende des Augufts von denen Reichs» Städten zu Ulm gehalte 
fickt die Städt nen Städt» Tag wurde zwar die Stadt Augfpurg abermal geladen , fie befchichte 
Zäge nit mehr. gper felpigen aus oben angeführten Urfachen wiederum nicht. 
Städt: Tags: Ada ad'h. a, inArP, “ 
Etephan En Den 28. Novembris verwechfelte Stephan Enbdorffer , geweßter Gehei: 
borfter ſirbt. met und Kirchen: Pfleger Augſpurgiſcher Confellion, das Zeitliche mit dem Ewigen. 
Wahl: Buch ad a. 1593. 
MBerbung zum In dem Monat December ließ der Kayſer zu Augfpurg fowohl, als an ans 
Tuͤrcken / Krieg. dern Orten Soldaten zu dem Tuͤrcken⸗Krieg werben. 
Verzeichnus ꝛc. ad h. a. p. 25. 
Caſpar von An des damalen verſtorbenen Land-Vogts Johann von Rechberg ſtatt, 
zu kand ernennte der Rath Cafpar von Schönau zum Augfpurgifchen Land» Vogt, Diefer 
erhielte auch bald hernach die Kayferliche Belehnung. 
Land: Vogteys Buch adh. a. 
Siech⸗ Hauß bey Sonften wurde aud) in diefem Fahr das Sieh, Hau zu St. Sehaftian 
©, Sebaſtian. vor dem Jacober⸗ Thor von denen Pflegern deſſelben von Grund auf neu erbauet, 
Anonymi furge Augfpurgifche Chronick ad h. a. p. m. 57. MSC. 
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Annns 1594. Gleich zu Anfang bed 1594. Jahrs wurde, meilen fich eine ziemliche Art 
ei Schuͤ⸗ zahl angeblicher Schüler , fo aber keine Schulen befuchet , und der Burgerfchaffe 
* mit betteln und anderm Muthwillen beſchwehrlich geweſen, zu Augſpurg aufgehal⸗ 
ten, in dem Rath verordnet, daß alle diejenige, ſo von ihren Præceptorn keine 
Teſtimonia fuͤrzuweiſen haben, aus der Stadt geſuͤhret werden ſollen. 
Mathe; Decreta ad h. a. p. 100. Ä 
Beftraffung einis Als damal einige Kauff : Leute mit Verfauffung der Wolle an die Weber 
—— groſſen Wucher getrieben, wurden felbige den 1. Februarü ſtarck um Geld geſtraffet. 
nen Wuchers mit Verjeichnus ac. ad h.a. p. 26, 
dr Wolke. Den ar. Februarii an ber Faßnacht flelleten die jüngere Freyherren Fugger 
nebſt einigen jungen Gefchlechtern, nehmlich Earl Rehlingern, Albrecht von Stet 
ten, Zulius , Paulus Matthäus Welſern, Johann Jacob Rembolden, Wolf: 
Singelrennen, gang Pallern und andern auf dem Wein: Marcft ein masquirtes Ringelrennen an, 
folches wiederholeten fie auch den folgenden Tag , beyde mal aber gewann Anton 
Fugger das Beſte, welcher fie auch hernach Abends mit ihren Frauen koſtbar 


tractiret. 
Verjeichnus ꝛc. adh. a, p. 26. 
Den 
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. Den 3. Martii verordnete der Rath , daß hinfüro diejenige, fo tieffer, als A. MDXCIV. : 
ihrer Nachbarn Keller find , graben und bauen wollen , folches mit derfelben Vor⸗Bau / Drönung 
miffen , nad) der geſchwohrnen Werck ⸗ Meifier Anweifung und ohne der Nachbarn rs" ver Keh 
Schaden thun , im widrigen Fall aber ihren Nachbarn allen Schaden nad) Obrigs 
feitlicher Erkanntnuß zu erftatten ſchuldig feyn follen. Bald hernach wurde auch eis 
ne Wein, Stadels Orbnung publiciret, 

Mathe: Decreca ad h. a. p. 113. 120% 

Als damalen Kayfer Rudolph II. die Reichs: Stände auf den nad Regen⸗ Reichs- Tag ın 
fpurg auf den x. May-, fonderlich twegen bes Türcdens Kriegs und der Niederlaͤn⸗Resenſpurg. 
biſchen Unruhen, angeftelten Reichs Tag beruffen , ſchickte der Kath Matthäus 
Welſern nebft D. Georg und D. Philipp Tradeln dahin , welche auch die Stadt 
Dindelfpühl zu vertretten hatten. Auf diefem Reichs » Tag entflunde eine be: Die Reiche 
ſchwerliche Strittigfeit zwifchen der Stadt Augfpurg und denen übrigen Reiche, Ftabte mollen 
Städten. Dann als die Augfpurgifche Gefandten in dem Städt» Rath erſchienen fye au uhuehten 
und nur allein in benen Sachen , fo eigentlich die Reichs: Handlungen betroffen, niht_ in den 
voriret, hingegen ſich in die privar- Angelegenheiten der Städte nicht miſchen woi lol Rah 
len ; lieffen der übrigen Reihe: Städte Gefandten, jedoch mit Ausnahm des Coͤll⸗ 
nifhen, Rothweiliſchen, Uberlingifchen, Schwäbifh Gmündtifchen und Pfullen⸗ 
dorffifchen , fo fi) ausdrücklich darwiber vermahret , denen Augfpurgifchen zu wiſ⸗ 
fen machen: Sie möchten, weil fich die Stadt Augfpurg von denen Städt: Tägen 
abgefonbert , fi) hinfüro auch der Beſuchung des Städt: Raths enthalten, ja fie 
fieffen ihnen fo gar nicht mehr in den Rath anfagen. Uber diefe unvermuthete Bes 
gegnung beflagten fi) die Augſpurgiſche Gefandten bey dem Kayſer, und erhielten 
den 20. Junii ein Decret , vermög welches denen andern Städten auferladen wor; 
den, der obwaltenden privar- Irrungen ungeachtet, denen Augfpurgifchen Geſand⸗ 
ren bey denen Reichs⸗Deliberationen an ihrem Sig und Stimme feinen Eintrag 
zu thun, Allein die andern Städte kamen ſolchem nicht nach , und erflärten ſich 
in einer Dem Kapfer übergebenen Schrift , daß meilen die Stadt Augfpurg durch 
Befuchung der Städt» Täge die gemeinfame Wohlfahrt der Städte nicht mehr 
beforgen heiffen wollte, fo fönnten fie auch felbe nicht in den Städt: Rath zulafs 
fen. Ber fogeftalten Sachen erfannte der Kayfer auf 4. Reichs» Hof Räthe, nehm⸗ 
lich Ludwig, Grafen von Löwenftein, Zdencko Adelbert Poppelin, Herrn von Lobs 
kowitz, Eberhard Wambold von Umbflatt und D. Arnold Burmann, eine Com- 
miflion zu Verfuchung eines Vergleichs. Allein auch diefe Fonnten nichts frucht⸗ 
barliches zuwegen bringen , indem eines Theils die Reiches Städte behauptet, daß 
die Meichs- Deliberationen und der Reichs: Städte privar- Angelegenheiten nicht 
wohl abgefondert werden Fönnten, andern Theils die Augfpargifche Geſandten von 
fernerer Befuchung der Städt» Täge nichts hören wollen. Dahero wurde biefe 
Sache an das Reich gebracht , und von felbigem der Schluß dahin abgefaffet: 

Daß, weilen denen Reichs» Städten nicht gebühre , bie zu denen Reichs; Tägen 
dili a beruffens 
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A.MDxcıv. beruffene Stände bievon auszuſchlieſſen, die Stadt Augfpurg , ungeachtet fie fich 
erden auffavnon denen Städts Tägen abgefondert , dannoch ihren Sig und Stimme auf 
Dennepaiten, Reichs Tägen in dem Städt» Rath, ohne jemands Einsede oder Hindernuß, has 
ben und behalten ſolle. 
Reichs⸗Tags⸗Acta MSC. deanno 1594. T.I. p. 1. 2. 17. 281- 
352. in A.P. Kayſer Rudolphs IT. Urkund des in Caufa Augfpurg 
contra die Reihe» Städte Puncto Seflionis im Städt: Rath ers 
gangenen Decrer , de dato Regenfpurg , ben 9. Augufti 1594. 
R. XVII. Lit. C. h 
Ehriftoph Il⸗ Unter dieſer Zeit, nehmlich den 9. May , gienge zu Augſpurg der Stadt⸗ 
Meder Abe. Pfleger, Chriſtorh Ilſung , Melchior Ilſungs, geweßten Burgermeiſters , und 
Margaretha Rehlingerin von Haldenberg Sohn, mit Tod ab, nachdem er dieſem 
Amt nur 5. Jahr vorgeſtanden. 
Stadt Pfleger: Buch n. 8. Wahl⸗Buch ad a. 1593. Praſchũ 
Epit. A.P. I. p. 29. 
Sqhoͤner Roͤhr ⸗ Eben damalen wurde auch der bereits in dem vorigen Jahr angefangene 
Se dem vortrefflich ſchoͤne Roͤht Kaften mitten auf dem Perlach, auf deſfen Spige Kapfer 
Auguſtus über Lebens⸗ Groͤſſe von Metall, unten aber 4. Genii und vier andere 
metallene Bilder , auf Denen 4. Ecken aber die vier Fahrss Zeiten, aus welchen 
allen das Waſſer in einer gefchieften Abtheilung aus 24. Röhren foringet, wiewohl 
mit ungemein groffen Koften , zu Stand gebracht , und diefer Roͤhr⸗Kaſten mie 
einem fünftlichen eifernen Gitter umgeben. 
Kurge Augfpurgifche Chronick ad h. =. p. 58. & Inferiptiones huic 
fonti adfixas. Vertzjeichnus ıc, ad h. a. p. 26. 
rungen ji» Als in dem Monat Junio der Bifhöfftiche Vogt und die Vierer zu Ober 
Bi hauffen den Vierern zu St. Georgen zu Augfpurg , wider das bisherige Herkom⸗ 
ierern ju St. men , den Durchtrieb durch ihr Dorff auf gemeiner Lands Steaffe zu ihrer Vieh, 
Georgen wegen Weyd verbieten wollen , wurde ihnen von dem Math bedeutet, daß, wann fie ſich 
der Vich / Weyd. deſſen laͤnger weigern wuͤrden, ihnen der Handel und Wandel in die Stadt ge⸗ 
ſperrt werden ſollte. Worauf ſie dann auch nachgegeben. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p, 138. 
— 5* Bey der auf den 3. Augufti angeftellten Raths-Wahl wurde an des ver⸗ 
———— ſtorbenen Stadt: Pflegers Chriſtoph Ilſungs ſtatt, Freyherr Octavianus Se⸗ 
wird Stade cundus Fugger zum Stadt⸗Pfleger, und Carl Langenmantel in den geheimen 
Pflege, Kath, an defien Stelle aber Mare Welfer zum Burgermeifter , und Hanf Lauin⸗ 
ger in den Rath , an Stephan Enborffers flatt Hang Antoni Lauinger in den Ge 
heimen und Hang Sebaftian Rehlinger in den Innern Rath , an Georg Fuggers 
Stelle aber, fo auf fein Anfuchen, und mweilen er ſich auf feine Güter begeben, des 
Raths entlaffen worden , Dieronymus Im Hof in den Rath erwähler, 


Wahl: Buch ad h. a, 
Den 
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Den 18. Augufli wurde denen Hand» Bogen Schügen in dem Scieß- A. MDxciıV. 
Graben eine neue Ordnung gegeben. nd + Bogen» 

Degen des noch immer forttwährenden Türken, Kriegs wurde das Tanken un zn. Dre 
in denen Wirths⸗ Haͤuſern und auf Hochzeiten abgefchaffer, “u Mittag in allen Die Stadt leihet 
Kirchen die Tuͤrcken⸗ Glocke gelaͤutet, auch dem Kayſer auf fein Verlangen hiezu dem Kapfer Ge⸗ 
10, Stud Gefchüg mit aller Zugehörbe gelehnet, und für felbigen zu Augfpurg 
Soldaten geworben. 

Wegen befferer Einrichtung des Woll/ und Faden Gefpunfts Verkauffs Tag» Satung 
tourde damalen von einigen Reichs: Städten zu Ulm eine Tag» Sasung gehalten, Ein = 06 
und dahin Zacharias Schweicker, Caſpar Erhard, D. Philipp Tradel und Ja— lee * 
cob Geiger im Nahmen der Auopurgiſen Woll⸗ Hänbier und Weber abgefchicket. fauffs. 

Raths⸗Deereta ad h. a. p.157.166.169.170. Verjeichnus ıc, ad 
h. a. p. 26. Clem. Jaͤgers cont. ad h. a. 

Als damalen Albrecht Fuager , Freyher: , eine Tochter von bem Freyherm Er 
Philipp Eduard Fugger geheprathet , und fi) ben 19. Novembris bey St. Ulrich wᷣa 
einfeegnen laffen , vorhero aber die Bau: Meifter das zerriffene Pflafter in dem 
Kirch: Hof bey St. Ulrich , über welches die bey der Copulation gegentoärtige Jerungen mit 
Hochzeit: Gäfte gehen müfen, von neuem legen laſſen, wollte der Prälat bey St. Ul⸗ re * 
rich unter dem Vorwand, daß dieſer Kirch⸗Hof ihm zuſtaͤndig, ſolches nicht ge⸗ — auf 
ſchehen laſſen. Allein der Rath befahle hierinn fortzufahren , und behauptete feine dem — Hof 
Jurisdition an diefem Drt alles wiberrechtlichen Einwendens ungeachtet, Die: 

Anonymi furge Augfpurgifche Chronick ad h. a. p. 59. 

Der Freyherꝛ Anton Fugger geriethe damalen durch feine allzu freygebige Anton Fuager 
und prächtige Lebens; Art in einen fo groffen Schulden: Laft , daß der Math auf gerät — 
Anrufen feiner Glaͤubiger, und fo gar feiner Anverwandten, ſich bemuͤſſiget gefe, 29 
hen , in feinem Haufe durch den Stadt» Vogt die Inventur und Obfignation fürs 
nehmen zu laſſen. Es verurfachte aber diefe Sache dem Rath nachgehends vielg 
ne ‚ 

t dem Dom» Eapitul ereigneten fich auch damalen wegen Befleurung der Beſteurun 
elugſpurgiſchen Unterthanen in ihren Gerichten Irrungen. . —2— 
Den 31. Decembris wurde denen Apotheckern * neue Ordnung gegeben. Dom: Eapitlis 
Raths⸗ Decreta ad h. a. p. 191. 193. 19 16 ed ro 

Das 1595. Fahr fienge fih mit fo ——— Kälte an, daß faſt alle nu — 

Waſſer bey der Stadt eingefrohren, dahero dann erfolget, daß die Müller nicht Annas ı 8 
mahlen koͤnnen, und hieraus bald ein groſſer Brod⸗ Mangel entflanden waͤre.  Grole Kälte, 

* Deiibmtsr, dh. p 27 — 

egen uͤrcken⸗Kriegs wurde den 3. Januarii das Schlittenfahren uftdartenten 
und alle Mummereyen verboten. * Schlutenſehren encore, 
Raths⸗Decreta ad h. 2.p. 198. 


81113 Den 
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A. MDXCV. Den 26. Januarii wurde verordnet, daß warn hinfüro ein Gold- Schmied, 
Gold: Schmiede, ſo auf die Kauff« Leut- Stuben gefchrieben worden , in Abfall feines Vermoͤgens 
—8 ufdie ame, und ſich der Stuben» Gerechtigfeit begäbe , felbiger zu der Handwercks- 
Etubefreiben Gerechtigkeit wieder gelaffen , feine Kinder aber, fo er zuvor oder hernach erzeu⸗ 
laſſen. get, des Handwercks, nicht aber der Stuben-Gerechtigkeit, hingegen diejenige 
Kinder, die er in waͤhrender Stuben⸗-Gerechtigkeit erzeuget, der Stuben, und 
nicht der Handwercks⸗Gerechtigkeit fähig ſeyn ſollen. 
Bücfen: Shi, Den 31. Januarii wurde auch denen Büchfen: Schügen in der Rofenau eis 
gen, Ordnung. ne erneuerte Ordnung vorgefhrieben. 
Raths ⸗Decreta ad h. a. p. 204. 207. 
Die fämtliche In dem Früh s Fahr flelleten ſich endlich die übrige ausgefchaffte und aus⸗ 
2* und getrettene Burger, mit Nahmen Earl Reyhing, Johann Baptiſta Haingel, Chris 
ee hen op Welſer , Chriftoph Rofenberger , Narcig Weiß, Johann Jeniſch, Jacob 
fihinbärgerl» Greiner, Wilhelm Beyrer , Thomas Flicker und Georg Kafller , nachdeme fie 
Gen Gehorfam. 0, Jahr lang in dem Elend herumgefahren, wiederum in ihrer Bater» Stabt ein. 
Dann als einige Evangelifche Fürften bey dem Kayſer abermal vor fie gebeten, und 
hierauf den Befcheid erhalten : Daß, mann gedachte Burger ſich zu Augfpurg im 
Fronveſt ftellen, dem Rath ihr begangenes Verbrechen abbitten, den Anno ı 591. 
gemachten Vergleich annehmen , und vermög eines auszuftellenden Reverfes vers 
fprechen würden , fid) hinfüro dergleichen Meutereyen zu enthalten, felbigen die 
Stadt wieder geöffnet werden folle , ließ der Rath ihnen erfagten Befcheid , mels 
chen der Kayſer ſogleich nach Augfpurg gefchicket , zu Ulm, als dem Drt ihres Aufs 
fenthalts, einhändigen,, einen Termin, in welchem fie ſich zu ſtellen hatten, fegen, 
und dabey bedeuten, daß, wann fie in Demfelbigen nicht erfcheinen würden, ſodann 
von ihrem Dermögen der gehende Pfenning genommen , und das übrige ihnen zuge⸗ 
fchicft werden fole. Weilen fie nun wohl zum voraus fahen, daß es in das Fünf» 
tige nicht mehr fo gut gehen dürffte, bequemeten fie ſich endlich zum Gehorſam, ftels 
leten fich in Fronveſt, und volkogen ſodann auch die übrige ihnen vorgefchriebene 
Bedingungen, 
Religions: Adta Lit. A. &L.in A.P. DVerzeichnus ꝛc. ad h. a. 
Antons und Nayı Es hatten bereits gegen Ende des vorigen Jahrs die Freyherren, Anton und 
—— Raymund Fugger, ihre Bruͤder, Philipp und Octavian, mit Ubergehung des 
Abiprung von Mathe zu Augſpurg, als ihrer ordentlichen Obrigkeit, wegen einiger Forderungen 
cher. —— an dem Kayſerlichen Hof belanget. Weilen aber ſolches dem Rath zu Augſpurg 
vi Obrigteie, an feinen Rechten allzu nachtheilig ſchiene, als fehickte er deßwegen Abgeordnete an 
an den Rapferlis den Kanferlichen Hof nach Prag , welche dann zumegen gebracht, dag die Kläger 
Be a mit ihrer Klage an der Beflagten ordentliche Obrigfeit gewieſen worden. 
jurne? geiviejen, Kapfer Rudolphs IL. Beſcheid in Caufa Fugger contra Fugger, de da- 
to Prag, den 22. Februarii 1595. Rath» Decreta ad a. 1594. 


p- 170. 
Als 
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Als auch gedachter Anton Fugger den mider ihm zu Augfpurg im vorigen A. MDXCV. 
Sahr erregten Concurs - Proceß an den Kapferlichen Hof zu siehen getrachtet, brach, Anton gu geris 
ten dieſe Abgeordnete ebenfalls zumegen, daß er abgemwiefen worden. Jedoch wuͤrck⸗ —— 
te er, ungeachtet ſich feine Schulden auf 223774. Gulden belauffen, bey dem Kay⸗ 
fer ein Fürfchreiben aus, daß, ehe diefe Edital- Sache gerichtlich tractiret wuͤr⸗ 
de , ihm ein Termin von 3. Monaten , um fich mit feinen Creditoren guͤtlich vers 
gleichen zu koͤnnen, geftattet werden möchte. Nachdem er aber auch dieſen 
Termin , ohne weiters an einen gütlihen Vergleich zu gedencken , verftreichen lafs 
fen, und diefe Sache eine geraume Zeit an dem Stadt« Gericht ventiliret wor⸗ 
den , er aber beforget , es möchte felbe nicht nach feiner Meynung ausgehen , ap- 
pellirte er von einem längft in rem judicaram erwachfenen Urtheil an den Rath. 
Weilen es ihm aber auch vor diefer Inftanz nicht gelingen wollen, und er wiederum 
zurück , und am die vorige Inftanz verwieſen worden, bat er bey dem Sammer Ge 
richt zu Speyer um eine Commiflion , melche auch erfannt worden. Allein der 
Math ließ denen Commiflarien auf ihre Denunciation nicht nur der Glaubiger Ex- 
ceptiones wider Diefe ſub & obreptitie erſchlichene Commiflion infinuiren , ſon⸗ 
dern auch mweilen hierdurch der Stadt Rechten und Freyheiten zu nahe getreften 
morben , vor ihnen hierwider durch Notarien und Zeugen proteftiren, 
Kayfer Rudolphs II. Decret in Cauſa Anton Fugger wider feine Glaͤubi⸗ 

ger, de dato Prag, ben 22. Februarii ı 595. Mathe; Decrera 

ad h.a. p. 199.204.213.281.287. 292. 295. & ad a. 1596. 

P- 296. 

Als in dem Monat Mertzen das Eapitul zu St. Maurigen von denenjeni⸗ Grund + Zinſe, ſo 
gen Burgern , fo felbigem Grund Zinfe gu bezahlen hatten , neue Zinf + Lehen, aus burgerlihen 
Reverfe verlanget , diefe aber , tie fie ſich dabey zu verhalten, bey dem Kath an ee 
gefraget , wurde ihnen zum Befcheid ertheilet : Daß fie zwar dergleichen Zinß » Les rigen zugehen. 
hen» Reverfe, den alten gemäß, entweder auf gemeiner Stadt Canslep, und unter 
des Stadt» Vogts Innſigel, , oder für fich felbft verfertigen , und dem gedachten 
Capitul zuftellen mögen , jedoch daß folches gemeiner Stadt an ihren Rechten, Ge⸗ 
rechtigfeiten und altem Herfommen unnachtheilig feye, 

Mathe» Decrera ad h. a. p. 215. 
Den 12. Martii brannte das benachbarte Dorff Heder völlig ab. Heder brennt ab. 
Verjeichnus ꝛc. ad h. a. p. 27. 

In denen Irrungen zwiſchen dem Freyherm, Marx Fugger, und der Stadt Vertrag mit 
wegen Beſteurung der Augſpurgiſchen unvogtbaren Hinterſaͤſſen zu Gablingen, fo ei * 
ſich dieſer anmaſſen wollen, brachten die von beyden Theilen zu guͤtlicher Beylegung rung der Aug» 
dieſer Sache Bevollmaͤchtigte, Carl Langenmantel, D. Georg Tradel und D. Adam ſpurgiſchen Um 
Schiller , von Seiten der Stadt, und Michael Geigfofler nebft Johann Schnee —— 
bergern, von Seiten gedachten Fuggers, einen Vergleizuwegen, vermoͤg wel⸗ 
ches 1.) beyde Partheyen die unvogtbare in dem Vertrag von Auno 1506. * 

ene 
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4. MDXCV, fene Güter mit einander ſchaͤtzen und anfchlagen , und fodann die eingegogene Steus 
ren theilen , 2.) gedachter Fugger das Bundnagliſche auffer des Gabiifchen Ges 
richte gelegene Guͤtlein zu Lügelburg wegen ber Steuer unangefochten laffen. Hin⸗ 
gegen 3.) den Pimmliſchen vogtbaren Hof zu Gablingen, jedoch mit Ausnahm ber 
Pimmlifchen unvogtbaren Soͤlde daſelbſt, allein zu befteuren befugt feyn follte. 

Dergleich des Raths zu Augfpurg mie Herin Marr Fuggern , die Bes 
fleurung der Augfpurgifchen Hinterfäffen zu Gablingen betreffend, 
de dato 7. Martii 1595. R. LXIX. Lir. I. 
MWildpret Ber Den 21. Martii wurde eine Verordnung, wie es hinfüro mit Verfauffung 
rauf.. des Wildprets gehalten werden ſolle, gemachet. 
Raths⸗Decreta adh.a. p. 219. i 

5* = Als unter diefer Zeit das Dom: Capitul die St. Catharinifche Unterthanen 

Ditul wegen Ze zu Zufams Altheim und Suntheim betoehren laſſen wollen , ließ der Kath felbiges 

mehrung der erfüchen / diefe ungervöhnliche Neuerung abzuftelen , erbote ſich aber dabey, die 

a Pfleger über St. Catharina Cloſter dahin zu meifen , daß fie ihren Hinterfäfen zu 

nen zu Zufam, Verhuͤtung ber Ungleichheit felbften befehlen , fi) zu Abtreibung des beforgenden 

Alcheim und? Gewalts mit Wehren gefaßt zu machen , und neben andern, was ſich in foldhen 

Suntfeim Faͤllen gebühret , zuthun. Bald hernach wurde aud) mit erfagtem Dom» Eapi- 
tut in diefer ſowohl, als andern Angelegenheiten wegen eines gütlichen Vergleichs 
gehandelt, und von Seiten der Stadt hiegu ber Burgermeifter, Mare Welſer, und 
D. Auguftin Mayr verordnet, ich finde aber nicht, daß folcher zu Stand gekommen. 

Raths + Decreta adh. a. p. 217. 288. 

Paulus Jeniſch Damalen hätte ein einiger unruhiger Kopff bald wiederum neue Meutereyen zu 
ad geidaf Augſpurg angefangen. Diefer war der in dem vorigen Jahr wegen feiner Unbeſcheiden⸗ 
" heit der Kirchen» Pfleg » Adjundten» Stelle entfegte Paulus Jeniſch, welcher nicht nur 
allerhand Zufammenfünfften angeftelet , und in felbigen denen Leuten , fo ihme Ges 
hör gegeben , vorgebildet , als ob die vor dem Anno 1591. getroffenen Vergleich 
beruffene Kirchen: Diener feinen ordentlichen Beruff hätten, fondern auch dem 
jüngfthin von ihme zu Jena heraus gegebenen Gebet: Buch, fo er Seelen, Schag 
betitult, eine Vorrede von D. Millern vorfegen laffen , darinn nicht undeutlich auf 
die damalige Augfpurgifche Prediger, als ob fie Miedlinge, Bauch» Diener, Frefs 
fer und Säuffer wären, loßgezogen worden. Als nun diefe ſich deßwegen bey dem 
geheimen Kath beſchwehret, wurde gebachter Fenifch auf das Rath⸗Hauß gefans 
gen gefegt , und weilen er in feinen Auffagen nicht unbeutlich zu erfenmen gegeben, 
baß er mit der dermaligen Derfaflung des Kirchen: AWefens Augfpurgifcher Con- 
feffion nicht wohl zufrieden, damit er nicht neue Unruhen anftifften möchte, aus 

der Stadt gefehaffet , und feinen Pfenning weiter zu gehren angewieſen. 
Religions, Alta Lit. K. in A. P. Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. Ano- 
nymi Fuße Augfpurgifche Chronick ad h,a. p. m. 60. Gutermauns 

Augfpurgifhe Chronick ad h. a. p.m. 78. 

Um 
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Um diefe Zeit ließ der Rath auf dem Freyt⸗ Hof bey St. Johannis Kirche a. MDXCY. 
eine Heu: Waag bauen , und hierauf den ro. Junüi eine Heu-⸗Waag⸗z Ordnung gr Wang bey 
publiciren, k —ñ 

Merzeichnus ꝛc. ad h. a. p. 27. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 239. gen Many 
Anonymi furge Augfpurgifche Chronick p. 6o. rdnung. 

Auf den 18. Julii wurden die ſaͤmtliche zu Augſpurg befindliche Advocaten, Ordnung für die 
Prosuratores , Notarii und Schriften, Steller vor die Burgermeifter auf das — 
Rath⸗ Hauß geſordert, und ihnen nicht nur Die juͤngſthin von Kayferlicher Maje un und 
ftät erhaltene Privilegien, die Appellationen betreffend ‚zu ihrer Nachachtung fürs 
gehalten , fondern ihnen dabey auch ernftlich eingebunden , fich fonderlich in Flaren 
und offenbaren , oder auch gar geringen Sachen , in ihren Schriften aller unnds 
thigen WWeitläuffigkeiten, ingleichen alles Schändens , Calumniirens und Schmäs 
heng zu enthalten , die Partheyen mit dem Tax nicht zu übernehmen, fie, wider ges 
meiner Stadt Privilegien zu appelliven , nicht zu verleiten , noch ihnen darinn zu 
dienen , fondern wann fie den Unfug und Umerheblichfeit ihrer Sache befinden, fie 
von weiterm Procefliren abzuhalten, mit dem Anhang , daß der Rath hinfüro dies 
jenige , fo ihre Gegentheile muthroillig in Unfoften bringen würden , zu Erftattung 
der dem gewinnenden Theil verurfachten Unkoſten anhalten würde, 

Mathe s Decreta p. 250. 

Den 1. Augufti wurde die gersöhnliche Raths-Wahl gehalten , und bey Raths-Wahl. 
felbiger an Leo Rothe ftatt,, fo des Raths erlaffen worden , Octavian ImHof in 
den geheimen Rath, für dieſen aber Philipp Jacob Rembold zum Burgermeifter, 
und David Welſer in den Rath, an Bernhard Walters Stelle, fo gleichfalls auf 
fein Anfuchen zu Ruhe gefeget worden , Albrecht von Stetten zum Burgermeifter, 
und in den Rath Cafpar Langenmantel, an Hang Fronmülers ftatt aber Heinrich Herk 
zum Burgermeifter von der Gemeinde, und Georg Gutermann inden Rath ermählet. 

Wahl: Buch adh. a. 

Von dem Monat Augufti vorigen bis auf den Augufti dieſes Jahrs wur Starder Bein 
den auf dem Weber⸗Hauß 410930. Stuͤck Barchet gefchauet, woraus zu 2 oT un 
wie ftarcf noch damalen der Leinwand» Handel zu Augfpurg gegangen, 

Verzeichnus ac, ad h. a. p. 28. 

An gedachtem Monat wurde der ſchoͤne Roͤhr⸗Kaſten in der Weiß— Mb: Fhre Roͤhr⸗ 

fer s Gaffe, auf welchem des Neptuni metallenes Bildnus ſtehet, zu Stand gebracht, Kalte" Irak = 
Ibid. J. c. Gaſſe. 

Eben damalen gab Conrad Funck, fo vermuthlich der letzte von der Funcki-Conrad Funck. 
ſchen Geſchlechters⸗ Familie zu Augfpurg, (wovon jedoch Feiner ſeit der Regiments⸗ 
Aenderung in den Rath gekommen,) geweſen, nebſt feiner Ehe; Frauen, Bar: 
bara Rehlingerin , Conrad Rehlingers und Veronica Walterin Tochter , fein 
Burger: Recht auf. 

Rathss Decreta ad h. a. p.255. 
Aaaaa In 


738 IX. Sap. Augfpurgifche Gefchichten J 


A. MDXCVI. In denen Strittigfeiten zwifchen dem Pfalg- Grafen Philipp Ludwig von 
Keen Neuburg und dem Abbe zum Heil, Creutz in Donauwoͤrth, wurde in dem Monat 
million auf Au 


fpurgin Caufa 9 September der Rath zu Augfpurg und der Probft zu Elmangen zu Commiffarien 
Neuburg contra ernennet. 


das Eloiter zum Den 30. Septembris fagte Alerander Secundus Fugger , Dom: Probfl 

Br zu Frepfingen , in eigner Perfon vor dem Rath fein Burgers Recht auf, 

Ylerander Se⸗ Raths ⸗Decreta ad h. a. p. 269. 271. 

mei Sugger, Sonften wurde aud) in diefem Fahr an des verftorbenen Land» Vogts, Ca 
in N har von Schönau , Matt Carl, Frepher: von Frepberg, zum Land + Vogt an 
sarl von Fre» genommen, 

berg, Fand Bogt. Land» Dogtey: Bud) adh. a. 

David Schram, Als auch der bisherige Ephorus des Collegii bey St. Anna ;, David 

Ephorus Colle- 


Fr le- Schramm , von Pfalgs Graf Philipp Ludwigen von Neuburg zu der Hof: Predis 
eflen Rachfol, gers- Stelle beruffen worden, trugen die Adminiftratores diefer Stiftung Die Aufs 
em ficht der Schüler dafelbft M. Johann Wegelin auf. 
in, 


gel Clem. Jaͤgers cont. ad h. a. 
6. XLVIII. 
Annus 1596, Gleich zu Anfang des 1596. Jahrs wurde zu Augfpurg ein Paßquill wider 
Papquil. den Rath gefunden, und deßwegen den 4. Januarii in einem offenen Anſchlag des 
nenjenigen , fo den Urheber deffelben anzeigen würden , eine gute Belohnung vers 
rochen. 
— Schul⸗ p Den 9. Januarii wurde auch vor die Klopffs Fechter , welche damalen faſt 
ronung. 


alle 8. Tage auf dem Tantz⸗ Hauß ihre Exercitia gemachet , eine befondere Ord⸗ 
nung , wie es bey ihren Fecht⸗ Schulen folle gehalten werden, verfaflet. 
Maths, Decrera ad h. a. p. 269. 297. 
Wegen des Lech: Baues ereigneten fich um diefe Zeit mit Hertzog Wilhelm 
Der tehwendet in Bayern beſchwehrliche Irrungen. Es ift nehmlich bereits oben bey dem 1591. 
Ph Bayer Seits. 0 op gemeldet morben , dafı fich der Lech feit einiger Zeit fo ſtarck gegen Bayern 
gewender , daß der fogenannte Floßs Bach , zum gröften Schaden ber Augfpurgis 
Melden die fen Müler , fo von felbigem das Waſſer hatten, faſt völig ausgetrocknet. S 
Ni —“ hatte zwar der Rath deßwegen bereits damalen, wiewohl nicht ohne Widerſpruch 
enommenen der Hertzoglich-Bayeriſchen Beamten, 3. Kaͤſten, in ber Hoffnung den Fluß ba: 
eK, durch in feine vorige Bach Mutter zu bringen , bep dem Ablaß eingefencet , weis 
keitet, fen aber folches nicht erklecklich ſeyn wollen, in dem Herbſt vorigen Jahrs neue An- 
falten zu Einfencfung mehrerer Käften gemachet , auch einen neuen Waſſer⸗ Gra⸗ 
ben oberhalb des hohen Ablaß in den alten Floß: Bach gefuͤhret. Das gröfte Der 
fehen hiebey war , daf der Rath , welcher geglaubet , vermög ber Vertraͤge hieu 
befugt zu fen, ohne folches vorhero Hertzog Wilhelmen in Bayern anzuzeigen, und 
um einen gemeinfchafftlichen Augenfchein zu bitten , mit Diefem Bau 7 - 
ahre 
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fahren laffen ; und diefes war auch die Urfache , dab , nachdeme die benachbarte 1. mnexvi. 
Bayerifche Beamten ben Hergog berichtet, daß diefer Bau denen Bayeriſchen hergog Wilhelm 
Landen an der Nauffahrt und freyen Floßgang, auch anderm nachtheilig wäre , fels Eee 
biger diefen Bau niedergelegt, und die Stadt Damit inne zu halten und alles in Den jtatten. x 
alten Stand zu ftellen ernfllich erinnert. Der Rath ftellete hingegen dem Herkog 
vor, daß er hiegu vermoͤg der Kayferlichen Privilegien und der errichteren Verträs 
ge befugt wäre, und alfo hoffen wollte, es wuͤrde der Hertzog bey diefen Umſtaͤn⸗ 
ben diefen Bau ferner nicht hindern , brachte aber unterdefien diefen Bau faft völs 
fig u Stand, Es wurde aber foldhes an dem Bayeriſchen Hof fo übel aufgenons 
men, daß ber Herkog fogleich befohlen , etliche Schritte oberhalb dem Augfpurgis Lige einige 
ſchen neuen Einlaß einige von denen von der Stadt Augfpurg vor Fahren Bayer; Yuafpurgıfhe 
halb gemachten Käften zu erheben , und neue Pfähle ſchlagen zu laffen. An diefer —— 
Arbeit wurde den 27. Januarii von den Bayeriſchen Werck⸗Leuten der Anfang 
gemachet, und es in furger Zeit Damit fo weit gebracht, daß ſich der Lech: Strohm 
vollend Bayer: wärts gewendet , und dadurch die Auafpurgifche Einläffe fait gar 
trocken geleget worden. Hierwider ließ der Math nicht nur denen Bayerifchen 
ers Leuten durch Notarien und Zeugen eine Proteftation infinuiren , fondern 
es wurde auch diefe Sache bey dem Känfer angebracht, welcher bald hernach zu 
Unterfuchung derfelben auf Pfalg: Graf Philipp Lubmwigen von Neuburg und bie Kayferlihecom: 
Stadt Dindelfpähl eine Commillion ernennet, Unterdeffen aber wurde auch Her: era in dieſer 
tzog Wilhelm in Bayern erſuchet, einige dee Sachen Verftändige zu Nehmung ra 
eines gemeinfchäfftlichen Augenfcheins zu verorbnen , und als fich diefer folches ge 
fallen laſſen, gleich zu Anfang des Monats Mertzen hiezu die fämtliche Baus Meis 
fter nebft D. Mayr und D. Fröfchel verordnet. Als mun dieſe denen Baperifchen 
Commiflarien gezeiget , daß Durch den neu angelegten Einlaß nicht mehr Waſſer, 
als in den alten gehe, und durch dieſe Augfpurgifche Gebäude die Nauf⸗ und Floßs 
Fahrt nicht gehindert , und der Lech in feiner rechten Bach: Mutter jederzeit gelafs 
fen würde , ſolche auch, daß deme alfo felbften wahrgenommen , und hierauf dem 
Hertzog die wahre Beichaffenheit der Sache hinterbracht lieſſe fich felbiger endlich 
gefallen, daß wegen dieſer Irrung gütliche Handlung gepflogen werden möchte. Zu 
dem Ende wurde noch ehe die ernennte Kayſerliche Commiflarii diefe Commiſſion 
übernommen, auf den von dem Hertzog anberaumten Termin, nehmlich den 1 8. April, 
der Burgermeifter , Albrecht von Stetten, Hang Jacob Rembold , Bernhard 
Mehlinger, D. Mayr und D. Froͤſchel nad München abgefertiget , und endlich Welche noch vor, 
von felbigen den 6. May ein gürlicher Vertrag zumegen gebracht , vermög welches ber ——— 
ausgemachet worden: Daß es 1.) in allem und jedem, ausgenommen, was in die⸗ lei bepgeleget 
fen neuen Vergleich kommen würde, bey denen zwiſchen denen Hergogen in Bayern wird. 
und der Stadt Augfpurg ehemalen errichteten , und noch nicht erlofchenen Vertraͤ⸗ 
gen, von der Stadt gegebenen Reverfen, aud) der Stadt des Lechs halben erlang⸗ 
gen Frepheiten fein Verbleiben haben — a.) Die von Augſpurg den Lech, Bau 
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an und auf dem Bayerifchen Geftadt, wie fie felben Anno 1568. nuf 25. ZJahr 
kang , fo jüngfthin verfteichen, übernommen, Cdafelbft oben der alte Pfahl erneuert 
werden folle,) bis am die hievor bedingte , und von ihnen zu unterhalten bewilligte 
Gebäude , auch von dannen herab bis an St. Ulrichs Bruck, und nicht weiter, zu 
Erhaltung des Rinnfals und Geftatts auf ihren eigenen Koften , fo lang , als der 
Lech) in feinem Rinnſal verbleibt, und fo lang fie durch ihre bende Abläffe die Noth⸗ 
durfft Waffers in ihren Floß- Bad) führen werden , nothwendiglich unterhalten 
ſollen. Wohingegen 3.) Ihro Fürftliche Durchlaudt i in Bayern bewilliget, denen 
von Augfpurg zu folhem Bau das benöthigte Portz⸗ Tannen: und Raub- Holg aus 
denen naͤchſtgelegenen Bayerifchen Auen unbezahlt dergeftalt folgen zu laffen , daß, 
mann in denen ihnen ausgezeichneten Gezircken nicht genug hievon vorhanden, ihnen 
auf ihe Begehren ein anderer Gezirck ausgezeichnet , und weder den Fridbergerm, 
Lehhäuffern , noch andern Bayeriſchen Unterthanen an diefen Orten etwas zu neh; 
men geftattet werden folle, Wie nicht weniger 4.) das Grieß zu Beſchuͤttung dee 
Archen, wo es ihnen am gelegenften und dem Bau am bequemften ift , megzus 
führen , wie fie fich dann hingegen erfläret, daß fie foldhes an denen Orten, da es 
Schaden brächte , nicht zu erheben begehren. 5.) Daß ihnen die vorangefangene 
Gebäude mit Einſenckung der Käften zu vollenden nicht allein unvermwehrt , fondern 
auch fie dieſe Käften gu doppeln, und da vommöthen, jedoch dergeftalt, dag dadurch 
die Nauffahrt, (fo gegen Bayern in die 60. Schuh offen zu laſſen,) nicht gehindert, 
werde, zu erhöhen Macht haben. 6.) Der bey dem Augfpurgifchen hohen Ablaß 
im Eck ftehende Marck⸗Pfahl, wovon Leute und Güter leichtlich Schaden haben 
koͤnnten, in beyder Theile Verordneter Gegenwart erhoben , und an ein bequemer 
Dre (von welchem fich nichts deftomweniger die Marcfung bis Dafelbjt hinaus, nehm⸗ 
li 32. Schuh, erftrecfen fole) verfeget werben folle, 7.) Daß, mweilen die von 
Augfpurg auf ihrem Grund und Boden ihrer hohen und niedern Obrigkeit ihre beys 
de Abläffe jederzeit nach Nothdurfft zu verforgen und zu erhalten Macht haben, fie 
an folhen ihren Gebäuden durch Die Bayeriſche unter Feinem Schein verhindert 
werben , auch die Bayerifche , wann fie hinfüro Durch die Augſpurgiſche Waſſer⸗ 
Gebäude beſchwehret zu feyn vermeynen, wider die von Augfpurg, oder ihre Gebaͤu⸗ 
de, und die jüngfthin Bayer- halb erbauete Käften, diß⸗ und jenfeits bes Lechs, ehe 
und bevor durch unpartheyifche Waſſer⸗ Verftändige der Augenfchein genommen, 
und Handlung gepflogen worden , de fadto nichts fürnehmen , oder daran etwas 
jerreiffen und durchbrechen zu dergleichen Handlungen aber von beyden Theilen 
erck s Leute in gleicher Anzahl verordnet, und , da diefe ſich nicht vergleichen 
koͤnnten, ein verftändiger unparthepifcher Obmann, von der Iler, Le), oder ans 
dern Orten, welcher nach vorhergehender Verpflichtung und genommenen Augen 
fchein einem ober bem andern Theil bepzufallen, und dadurch das mehrere zu machen 
berechtiget , erfiefet werden fole, Wegen der von denen Fridbergiſchen Beamten 
yerriffenen ehemalen von ber Stadt Augfpurg gemachten Kaften , wie nicht — 

er 
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der über den Lech Strohm Bayer⸗ halb eingefchlagenen Pfähle , welche Die von A. MDXCYK 
Augfpurg wieder auf jener Unfoften in alten Stand zu richten und aussuziehen ver: 
fanget , vergliche man fich endlich dahin , da gleichwohlen die von Augfpurg ges 
dachte Käften felbft ergänsen , hingegen die Fridberger ihnen die dafelbft auf dem 
Bayeriſchen Grieß am Geſtadt liegende Tannen zu dieſem Bau überlaffen, und die 
gemeldte Dfähle alfobald ausziehen follen, mit der fernern Abrede, dag in all übrigen 
durch diefen Derteag feinem Theil an feinen habenden Rechten nicht das geringfte be⸗ 
nommen, auch der Stadt Augfpurg Durch die jego Bayer + halb Vertrags weiſe über 
fi genommene Gebäude meiter nichts eingeraumt feyn fole. Solchergeftalt wur⸗ 
de diefe beſchwehrlich / anfcheinende Sache , welche Anfangs bald zu Thärlichfeiten 
ausgebrochen wäre , glücklich beygeleget, und von der Stadt biefer angefangene 
Bau noch in dieſem Jahr vollendet. 
Dertrag mit Hergog Wilhelm in Bayern bes Lechs und beyder Abs 

läffe halben, de dato 6. May 1596. R. XXXIII. K. Kapfer Rus 

bolphs II. Schreiben an Pfaltz⸗ Graf Philipp Ludwig und die Stabt 

Dindelfpühl die Commillion in hac caufa betreffend, de dato Prag, 

den 10. Februarii 1596. ib. L.I. Mathe, Decreta ad A, a. p. 303. 

312.323. 328. Verzeichnus sc, ad h. a. p. 28. Anonymi furge 

Augſpurgiſche Chronick ad h. a. p. 61. 

Unter diefer Zeit rourde den 7. Martii denen Webern und Wollſtimierern Weber / und 
eine Ordnung gegeben. MWollftiemiers 
Den 16. Maji wurde, weilen ber Getreyd⸗Preiß durch die Kipperer ziem⸗ al 
lich hinauf getrieben worden , ein Derruff wider den Getreyd⸗ Fürfauff publiciret. faufl. 
Raths⸗ Decreta ad h. a. p. 312.333. 

Indeſſen ließ auch der Rath obgebachten Anton Fuggern, nachdeme er Ad) unton Rungers 
heimlich von Augfpurg mweggemachet , von dem Burgauifchen Nentmeifter aber zu Sefan — 
Fultenbach angehalten und der Stadt ausgelieffert worden, auf Anruffen feiner 334 er 
Glaubiger in eine Stube des Rath + Haufes gefangen fegen, und hierauf dem Stadt 
Vogt befehlen , die ehemalen in feinem Hauß angefangene Inventur in Gegenwart 
des Burgermeifters , Mare Welfers , und Daniel Rehms zu vollenden. Weilen 
aber gedachter Fugger den Rath zu Ausfpurg hin und wider unverfchuldter Weiſe 
auf das gehäffigfte difamiret , und mit den abfcheulichfien Innzuͤchten und Be 
ſchuldigungen fo fhrifft + als mündlich befeget, ftellete der Rath in dem Monat Julio 
an dem Kapferlichen Hof eine Injuriens Klage wider ihn an, 

Verjeichnus ꝛc. adh. a. p. 28. Mathe; Decreta ad h. a. p. 338. 349. 
Bey der den 5. Augufti gehaltenen Raths⸗-Wahl fiele dißmal Feine Vers Karhe- Maß. 
änderung vor. 
Mahl; Bud ad h. a. 
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A. MDXCVI. In befagtem Monat ſchickte die Stadt Augfpurg dem Kapfer unter dem 
Ausfpurgfhidt Hauptmann, Hank Jeniſch, ein Faͤhnlein Fuß⸗ Knecht, fo ungefehr 450, Mann 
—— Rare war, wider die Tuͤtcken in Hungarn zu Huͤlffe. 
teider die Tuͤr⸗ Verzeichnus ꝛc. adh. a. p. 28. 
Er Welſer Den 29. Auguſti erlitte die Stadt Augſpurg durch den Todes; Fall des 
re A Kayferlichen Raths und Stadt  Pflegers zu Augfpurg, Hank WWelfers von Spiels 
firbt, berg und Ober⸗ Schwambad , Bartholomai Welſers und Felicitas Granderin 
Sohns, einen harten Verluft. Unter denen vielen Verdienſten, fo er ſich bey ges 
meiner Stadt Augfpurg erworben , war dieſer nicht der geringfte, daß er durch 
feine befondere Klugheit, Einſicht und Liebe zur Biligfeit zu Wiederherftellung eis 
nes beffern Zufammenfehens bey dem Rath ſowohl, als unter der Burgerfchafft das 
meifte beygetragen , dahero er auch von Hohen ſowohl, als Niedern ungemein bes 
dauret , und fein Angedenden in hohem Werth gehalten worden. Weilen aber 
Diefer Todes» Fall bald nach der Raths⸗ Wahl gefchehen, und der Rath wegen 
der damalen ohnedem mißlichen Zeiten beforget , es möchte, wann Diefe wichtige 
Stelle ein ganges Fahr unbefeget bleiben müßte, folches dem gemeinen Weſen nach⸗ 
— theilig ſeyn, als wurde ſolches an den Kayſer berichtet, und felbiger erſuchet, ans 
Kayfer ER zuordnen , tie man fich dißfalls zu verhalten hätte ? Welcher dann hierauf den Bes 
— ——— ſcheid ertheilet, daß unterdeſſen, und bis auf die naͤchſte Raths⸗ Wahl der aͤlteſte 
nz, die Stade: Geheime die Stadt-Pflegers-Stelle verſehen ſolle. Solchemnach wurde dem 
—— 24. Septembris in einem gebotenen Rath dem Stadt⸗ Pfleger, Octavian Secun⸗ 
i dus Fugger, Quirinus Rehlinger, als der ältefte indem geheimen Rath, zugeordnet. 
Mahl: Bud ad a. 1596. Stadt: Pfleger» Buch n. 7. Prafchii 
Epit. P. I. p. 103. Kayſer Rubolphs II. Refcript in hac caufa, 
de dato Prag, den 12. Septembris 1596. R. LXIL. L. E. Raths⸗ 
Decreta adh. a. Vol. II. p. 15. j 
Des Biſchoͤffli⸗ Als ſich damalen der Bilhöfflihe Waag⸗ Meifter , wider das uralte und 
ag bereits in dem Stadt» Buch gegründete Herfommen, vermög welches Fein Biſchoͤff⸗ 
—* * licher Bedienter einig Gewerb und Handthierung zu Augſpurg zu treiben befugt, er 
trage dann, wie andere Burger, auch die burgerliche Beſchwehrden, ſich des 
Schhmaltz⸗ Verkauffens und Auswaͤgens angemaſſet, ließ der Rath ihm ſolches 
durch Notarien und Zeugen unterſagen, und dabey bedeuten, daß, warn er hies 
von nicht abftehen würde, man von Seiten der Stadt zwar rechtmäffige aber ihme 
unanſtaͤndige Mittel zu ergreiffen gefonnen wäre. Uber diß wurde auch denen Gold» 
Schmieden , welche damalen noch ihre Stube auf der Waag gehabt , befohlen, 
die dem Waag ⸗ Meifter überlaffene Gewoͤlber und Keller wieder zu fich gu nehmen, 
Raths⸗Decreta adh. a. Vol. II. p. 13.17. 
Drdnung für die Reifen auch feit einiger Zeit unter denen Burgern, fo ſich für fußgehende 
——— Boten gebrauchen laſſen, allerhand Unordnungen eingeriffen , und ſelbe gemeiner 
Stadt Wappen und Büchfen , mie die wuͤrcklich beftellte Boten mißbrauchet, als 
wurde 
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wurde verordnet , daß hinfüro Feiner gemeiner Stadt Büchfen tragen folle, er ha ⸗ 4. MDXCVI. 
be ſich dann bey denen Derordneten über die Boten einfchreiben faffen, und dafelbft 

um so. Gulden Rheinifh in Müng Buͤrgſchafft geleiftet. Jedoch wurde ihnen 

verboten , ihre Büchfen andern zu leihen , und dabey einem jeden Burger freygeſtel⸗ 

let, auffer denen eingefihriebenen andere in feinen Gefchäfften zu verſchicken. Und 

wurden bamalen Über die Boten zwey Kauff: Leute, Georg Gutermann und Ca⸗ 

fpar Hafner , verordnet. 

Raths- Decreta ad h. a. Vol. II. p. 15. 

Das Eapitul bey St. Maurigen wollte bamalen ber Herwartiſchen und Der derwarti: 
Geitzkofleriſchen Familie das Jus inferendi mortuos in ihre in gedachter Kirche bes [hen und Seitz⸗ 
findliche Familien « Begräbnüffe ftrittig machen, als fie ſich aber hierüber bey dem feherifhn Fir 
Math beſchwehret, wurde ihnen nicht nur zugefaget , daß fie der Rath babey jeder Begräbnäfle bey 
jeit handhaben wolle, fondern auch folches dem Dechant und Capitul zu ihrer Nach⸗ St. Maurigen 
achtung angezeiget. _ 

Rath: Decreta ad h. a. Vol. II. p. 19. 

Wegen der gemeiner Stadt obgelegenen ſchwehren Ausgaben , fonderlich ungelds, Erhbr 
aber des ſtarcken Beytrags, fo felbe zu dem Türdfens Krieg thun muͤſſen, wurde bung. 
das Ungeld auf 22:. Maaf von jedem Eymer Lands Wein, von jebem Epmer 
Welſchen Weins aber um 5. Gulden erhöhet. 

Ibid. p. a1. 

Degen der Frrungen zwifchen dem Dom: Capitul und denen Augfpurgi: Irrungen mit 
fehen Grund» Herrſchafften zu Arheim, einiger Chehafften und Gerechtigfeiten da - 
felbft halben , wurde damalen gütliepe Handlung gepfiogen , und denen fegtern der Arheim. 
Burgermeifter, Mare Welſer, und D. Auguftin Mayr zu Beyftänden zugeordnet, 

Mathe Decreta adh. a. Vol. II. p. 26. 

In dem Monat November gab Johann Ehriftoph von Stetten, Chriflophs Johann Chri ⸗ 
und Helena Ehingerin Sohn , fo ſich jüngfihin mit Agatha Chriftophora Reinerin, ſoph von Stet- 
einer Sranckfurtifchen Gefchlechterin , verheprathet , fein hiefiges Burger» Recht —— 
auf, begabe fi nad) Franckfurt, und pflantzete daſelbſt dieſe dorten ausgeſtorbene Srandfurt fort. 
Geſchlechters⸗ Familie wieder fort, wie er dann bald hernach zu Franckfurt inden Rath 
und nachgehende zu einem Schöffen ermählet worden. Es ift aber auch diefe Linie 
abermal und zwar erft Anno 1734. mit Johann Hieronymo von Stetten, fo 
gleichfals in dem Rath dafelbft gefeffen , erlofchen. 

Raths / Decreta ad h. a. Vol. II. p. 27. Lerßners Franckfurtiſche Chro⸗ 
nid? paflim. Genealogia Stetteniana. 

Die ehemalige ausgefchaffte umd ausgetrettene nunmehro aber wieder Die aucgeſchaff⸗ 
in die Stadt aufgenommene Burger belangeten gegen Ende diefes Jahrs die kur gurarmerm 
Evangelifhe Burger , fo ihnen ehemalen Vollmacht gegeben , ihre Angelegenheis pen mit ihrem 
ten wegen des Berufs der Kirchen: Diener bey dem Kayſer und denen Evangelis Seſuch * bie 
ſchen Chur» Fürften, Fürften und Ständen zu betreiben, twegen Erſtattung der 1 

von 
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A. MDXCVL von ihnen hierauf verwendeten Unkoſten bey dem geheimen Rath, fe wurden aber 
pundo refufio- mit ihrem Gefuch abgeiviefen. 


nis expenlarum Keligi ai inA.P 

bgewi eligions⸗ Acta Lic. Q, in A.P... ., u 

— Den 7. Januarü des 1597. Jahrs wurde denen Elnfpännigern der Stadt 
Eiuſpaͤnniger / Augſpurg eine neue Ordnung gegeben. 

— Den ır. Februarii wurde auch die meu errichtete Ungeld-Ordnung von 


Ordnung. dem Rath approbiret , und dabey verordnet , daß die, fo darwider handeln wuͤr⸗ 
den, durch die Ungeld» Herren geftraffet , mit denen neu aufgeftellten Keller» Vi- 
fitatorn durch die Bau: Meifter eine Beftalung aufgerichtet, felbige beeydiger, auch 
jährlich der Haber⸗ Anfchlag für die Gaftgeben auf Georgii und Michadlis durch 
die Proviant- und Ungeld: Herren zugleich gemachet werden ſolle. 


Erläuterung der Gleichergeſtalt wurde auch den 25. Februarii die in dem vorigen Fahr denen 
—— Ord Boten gegebene Ordnung vermehret und erläutert. 
Der Math be Als damalen der Kayſer auf des Raths wider Anton Fugger angebrachte 


langt Antoni  Injuriens Klage eine Commiflion zu Verfuchung eines gütlichen Vergleichs erfannt, 
zu dem Kay und Die Commiffarien deßwegen von dem Rath einen Fürfchlag , auf was Art ets 
erlichen Hof. ta diefe Sache beysufegen ſeyn möchte, verlanget, erflärte fich felbiger hierauf, 
apyferlichecom· daß er aus erheblichen Urfachen , fonderfich aber weilen er von erfagtem Fugger uns 
deßwe / derſchuldter und unwahrhaffter Weiſe auf das allergröbfle injuriret und diffamiref 
worden, weder thunlich noch verantwortlich zu feyn davor halte, der begehrten 
Guͤte ſtatt zu thun, fondern mweilen diefe Sache bereits an behörigem Ort ange: 
bracht worden feye, es bey dem angeftellten Proceß gänslich verbleiben laffen wolle, 
und bedanckte fich zugleich vor der Commiffarien hierinnfalls angebotene Bemühung, 
Die Apotheder Den 29. Martii wurde verordnet, daß die Apothecfer und ihre Gefellen 
nn über die fegte Apothecker Ordnung von denen ihmen vorgefekten Rates Deputirs 
gef. : ten förmlich beeydiget, und hinfürs auch , fo offt ein neuer Apotheckers Gefel im 
eine Officin fommt , von ſelbigem inmerhalb 14. Tagen der Eyd gleichfalls aufge 
nommen werden folle, 
Der Verkauf Die Wirthe und Gaftgeben fuchten um diefe Zeit bey dem Rath um die Er- 
—A a af laubnuß am, das gefochte Fleifch und Wuͤrſte an dem Freytag und Samſtag, wie 
on dr, an andern Tägen , verfauffen, und ihren Gäften vorfegen zu dürfen, es wurde 
boten, ihnen aber folches abgefchlagen. 
Hoch Stifftis Als in dem Monat April der Bifchoff vom Ausfpurg , Johann Otto , aus 
fher Einfall ie mas Urfachen ift mir unbefannt, das zu St. Jacobs Pfründt gehörige Dorff, 
a de Schwab: Mühlhauffen , mit Soldaten befeget ‚ belangte ihn der Rath deßwegen 
an dem Cammers Gericht , und fuchte wider ihn ein Mandat auszuwuͤrcken. 
3. Hucker Vers Den 19, April wurden 3. Hucker, fo boßhaffter Weiſe aus ihrer ihnen 
meſſenheit. Obrigkeitlich gegebenen Ordnung ein Blat, auf welchem ein ihnen unanftändiger 
Articul geftanden, heraus geriffen , in die Eifen gelegt und peinlich angeſprochen. 
Dathss Decrera ad b. a. p.45. 55, 58: 68.69. 70. 74. 75. = 
en 
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Den 5. May verheyrathete ſich Albrecht Fugger,, Frepher: , mit Veronica a. MDxcvie. 
e Ver⸗ 


Fuggerin zu Augſpurg. 
Augſpurgiſches Hochzeit: Regiſter ad h. a. 
Den 18. Junii verwechſelte Marx Fugger, Freyher: von Kirchberg und 
Weiſſenhorn, Kayfers Marimilian I. und Rudolphs IT. Rath und ehemaliger 


Anton Fugger und feine Mutter Anna Rehlingerin von Horgau. Er mar nicht 
nur felbften ein gelehrter Herz, mie er dann Nicephori Calixti Hift. Eccl.L. XVII. 
und Baronii Annalium Eccl. T. I. felbft ins Teutfche überfeget , fondern auch ein 
groffer Liebhaber der Gelehrten „ welchen er ſowohl, als denen Armen ungemein 
viel Gutthaten erwiefen. Seine Gemahlin war Sybille , eine gebohrne Gräfin 
von Eberflein , mit welcher er 14. Kinder erzeuget , wovon aber 9. nehmlich Jo⸗ 
hanna , Carls B. von Wolckenſteins Gemahlin ; Georgen, Kanferlihen Bott: 
fchaffter bey der Republic Venedig ; Anton, Bayerifchen Ober: Stallmeifter und 
Cämmerer ; Maria, B. Niclas von Palfı Gemahlin; Philippen ; Anna Spbilla, 
Wolffgang Jacobs, Grafens von Schwargenberg , Gemahlin ; Elifabetha, Gras 
fen Wilhelm J. von Dettingen Gemahlin ; Helena, eine Clofter» Frau zu Ins 
foven, und Albrecht im Leben geblieben. 
Stadt: Pfleger: Buch n. VI. Icones Fuggerorum & Fuggerarum 
paflim. Prafchii Epit. P. I. p. 58. Freheri Theatrum &c. p. 770. 


5 


lung. 


reyhern, Mare 
ugger, ſtirbt. 


Stadt⸗Pfleger gu Augſpurg, das Zeitliche mit dem Ewigen. Sein Vatter war. 


Das Land» Gericht in Schwaben lieſſe in dem Monat Junio dem Rath Er riet 
einen Acht» Brief wider Carl von Welden infinuiren , mit dem Verlangen , fol: ne en 


zu Aug⸗ 


chen anzuſchlagen, weilen aber dieſes Zumuthen denen Augfpurgifcehen Privilegien —— nicht auge⸗ 


zuwider war, tourde ſolches unterlaffen, 
Mathe: Decreta ad h. a. p. 97. 


An dem den 4. Augufti gehaltenen Wahl: Tag murbe an des Hang Wels Wahl Tag. 


fers ſtatt Quirinus Rehlinger , fo, wie oben gedacht worden, bishero dieſe Stelle 
verfehen , zum Stadt» Pfleger , in den geheimen Rath Mare Welſer, zum Burs 
germeifter Paulus Welſer, und in den Rath Jacob Rehlinger , an Hieronymus 
Mehmen ftatt , fo Alters und Kranckheit halber zu Ruhe gefeßet worden, Hieros 
nymus alter ‚ und an Daniel Rehms, fo ben 3. Februärii auf der Gaſſen ploͤtz⸗ 
lich geftorben , Ehriftoph Rehm von Gefchlechtern in den Rath , an des verſtorbe⸗ 
nen DBurgermeifters von Kauff- Leuten, Michael Mayrs , Stelle Daniel Stengs 
kin zum Burgermeifter und Hieronymus Buroner in den Rath , und von der Ges 
meinde am Ulrich Reiſchlens ftatt, fo Zoller unterm Wertachbrucker⸗Thor worden, 
defien Bruder, Jacob Reifchlen , in den Rath ermähler. 
Mahl: Bud) adh. a. 


In dem Monat September wurden Johann Herwart und en von Ricchen» Pfleger; 


Stetten an Hieronymus Rehms und Michael Mayrs flatt von dem geheimen Kath 
zu Kirchens Pflegern ernennet , und von denen gi * Geſchlechter⸗ Stuben und 
Bb von 
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A. MDXCvI. von der Gemeinde Antoni Felix Welſer und Bartholmaͤ Lotter an der abgängigen 
Kirchen: Pflege Stelle zu Kirchen: Pflege: Adjundten erwaͤhlet, welche auch den 4. befagten Mos 
Adjunäem — nars vor Rath den gewoͤhnlichen Eyd Über den Rudolphinifchen Vertrag abgeleger. 
Kath» Decreta adh.a. p. 123. Adta, die Kicchens Pfleg betreffend. 
Vol. I. Lit. E. in A. E. . 
Das Fuchs / und Die Feld⸗Maͤuſe thaten damalen, ſonderlich in der Straß: Vogtey, am 
wilde Katzen « dem Getreyde groſſen Schaden, weilen nun die Augſpurgiſche Grund⸗Herrſchaff⸗ 
—— ten an der Straſſe den Rath damalen erſuchet, denenjenigen, ſo das Weyd⸗Werck 
wird — daſelbſt getrieben, das Schieſſen der Fuͤchſe und wilden Katzen zu verbieten damit 
felbe die ſchaͤdliche Feld-Maͤuſe aufraumen koͤnnten, als wurde deßwegen ein Wera 
ruff publiciret , und Diefer Thiere zu verfchonen befohlen. 
Mathe; Decrera ad h.a. |. c. 
D. Georg Wag⸗ Ein hiefiger Advocar, D. Georg Wagner , hatte wiber bas Augfpurgifche 
2 Poing Stadt» Gericht bey dem Cammer » Gericht eine Citation füper injuriis ausgebracht. 
Gamer » &e, So bald aber der Rath hievon Wachricht erhalten , wurde er fogleich gefangen ges 
—— ſetzet, und bald hernach auf eine geſchriebene Urphed aus der Stadt geſchaffet. 
me Ibid. p. 127. 
D- Georg — Den 10. Noyembris farb zu Augfpurg der geſchickte und gelehrte Medicus, 
Medic.Do@. D. Georg Laub , welcher ſich durch unterfhiedliche herausgegebene Schriften bey 
Rirdt, ber gelehrten Welt befannt gemachet. 
Adami in vit. Medicorum p. r53. Prafchii Epit, P. III. p. 94. 
Gartens Häufer Den ı1. Decembris wurde in dem Rath verordnet, daß diejenige, fo in 
enlcchaib der ihren Gärten aufferhalb der Stadt bauen wollen, von denen gefhwohrnen Werck⸗ 
i Meiftern jederzeit zuvor erinnert werden ſollen, daß fie alle ihre Gebäude in vorfal 
lender Feindeds+ Gefahr auf des Raths Befehl auf eigne Koften abzubrechen und 
wegzuraumen, auch die Keller eingurverffen und einzufüllen fchuldig feyn, auc) dem 
Rath ſolche, ohne ihnen eine Ergöslichfeit Davor zu geben, abbremnen zu faffen, 
bevorftehen ſolle, mit der weitern Anmeifung für die geſchwohrne Werck⸗ Meifter, 
daß fie gegen diefen Bedingungen einem jeden Burger ein Wohn⸗ Hauß, oder auch 
eingädige Städel und Vieh» Ställe in feinen Garten zu bauen vergönnen follen, 
doc) daß folche nicht über 4. oder 6, Zeilen über den Grund von gangem Gemaͤuer, 
aber was höher ift allein von Holg, oder in Riegel gemauert fen , ſolche Däufer 
höher nicht als zweygaͤdig gemachet, fein gemölbter Keller in felbigen zugelaſſen, Fein 
Wohns Hauß näher ald soo. Schritt weit von denen Schranden der Stadt-Thos 
te, oder des Einfaffes, oder welches ber Ausficht auf die Straffen von den Stadt 
Thoren hinderte, aufzurichten geftartet werben follen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 157. 
ent Um diefe Zeit ſchenckte Wilhelm Reng , ein vermöglicher Burger zu Aug, 
in das Finde), Frurg , dem hiefigen Findel- Haug 4000, Gulden zu Unterhaltung s. armer Cas 
Hauß. tholiſcher Wayſen⸗Kinder, jedoch mit ber Bedingung, daß ihme oder feinen maͤnn⸗ 
lichen 
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lichen Catholiſchen Erben und nach deren Abgang dem P. Rector von denen Yes A. MDXCVMm. 
fuiten folche anzunehmen jederzeit bevorftehen, und wann Diefes Findel: Hauß denen 
Augfpurgifchen Confeflions, Verwandten zufommen würde , Diefes Geld feinen 
Erben wieder zugeftellet werden folle. 
Wilhelm Rengens Stifft- Brief wegen Unterhaltung s. hiefiger Way⸗ 
fen» Kinder in dem Findels Hauß, de dato 4. Decembris 1597. 
R. LIX. Lie. C. 
Ubrigens wurden auch in diefem Jahr auf dem fogenannten mittlern Zwin⸗ Soldaten: MWofs 
ger beym Gögginger + Thor für der Stadt Soldaten Wohnungen gebauet, ala 
Anonymi furge Augfpurgifche Chronick ad h. a. p. m. 65. i 


5 XLiX. 


Als gegen Ende bes vorigen und zu Anfang des 1598. Jahrs die Pechhaufs Annus 1598. 
fer das groifcyen ihnen und denen Augfpurgifchen Fiſchern ſtrittige ſogenannte FifchersFipen yencı eds 
Hölslein , fo mitten in dem Lech geftanden , heut zu Tage aber von felbigem völlig hauffern und 
uͤberſchwemmet, und meggeriffen ift , in aller Eyl faft gantz ausgeſtocket, tourde nıAPursifen 
denen Fiſchern befohlen, um einen Gegen + Atum poffefforium gu exerciren, DAS des FifgerHilg: 
noch dafelbft befindliche Holtz unverzüglich abzubauen , und in die Stadt zu führen, leins. 
auch dem Stadt» Vogt aufgetragen , ihnen hierinn verhüffflich zu ſeyn. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 163. 

Wegen der haͤuffig von denen Woll⸗Haͤndlern wider die Weber vorgekom⸗ Weber ⸗Schul⸗ 
menen Schuld⸗Klagen, wurde damalen eine Deputation verordnet, und ſelbiger den für Wolle, 
aufgetragen, zu unterſuchen, wie denenſelben hinfuͤro begegnet werden moͤchte. Auf 
derſelben Gutachten nun wurden die ehemalen hierinn ergangene Decreta, fonders 
lich des Borgens halben uͤber 15. Gulden, dahin erlaͤutert, daß kein Woll⸗Haͤnd⸗ 
ler einem Weber länger als 3. Monat zu warten, hingegen die Weber ſich über 3. 

Borg: Käuffe niemalen einlaffen, im wibrigen Fall mit Verweiſung aus der Stadt 
und andern Straffen beleget , und vermög voriger Ordnungen diejenige , fo nur 
15. Gulden bezahlet, eingefchrieben, auch den Kauffs Leuten eine Verzeichnus ders 
felben, um fi) vor ihnen hüten zu Fönnen , eingehändiget werben folle. Jedoch 
wurde nachgehends auf ihr Anfuchen diefe Verordnung dahin moderiret , daß dies 
jenige , fo zwar nicht gleich das völlige Schuld » Quantum entrichten Fönnen , ſich 
aber erbieten , über die geſetzte 5. Gulden monatlich an ihrer Schuld etwas abzus 
zahlen , fo lange fie zuhalten , mit der Einfchreibung verfchonet werden ſollen. 
Raths⸗Decreta ad h.a. p. 165.189. 242. Stadt; Gerihts, Orb» 
nung Or. p. 123. 

Als Kayſer Rudolph II. wegen bes immer gefährlicher anfcheinenden Tür: Reiche: Tag zu 
cken, Krieges gleich zu Anfang diefes Jahrs einen Reichs⸗ Tag nach Negenfpurg Negenfpurg. 
ausgefchrieben, fehickte der Rath Johann Zacob Rembolden, Johann Lauingern, 

D. Georg Tradeln , D. Veit Breitfehwerd und D. Leonhard Kager dahin, Auf 
Bbbbb a dieſem 
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a. MDxcvin. diefem Reiches Tag iſt weiter nidıs ſonderlich merckwuͤrdiges vorgefallen ‚, als dab 
dem Kayſer von den Neihs: Ständen eine anfehnliche Hülffe wider die Tuͤrcken zu: 
D. Georg Tradel gefaget worden. Die Stadt Augfpurg aber verlohre auf felbigem durch den dem 
ſtirbt. 13. Martii erfolgten Todes: Fall D. Georg Tradels, einen gelehrten und mit des 
nen vortrefflichſten Eigenſchafften begabten Mann, deſſen guten Raths ſich die 
Stadt in denen mißlichſten und beſchwehrlichſten Umftänden mit groffem Vrugen 
Öffters bedienet. Sein Leichnam wurde von Negenfpurg nad) Augfpurg gebracht, 
und hatte noch nach feinem Tod die Ehre, daß ihm viele Fürftliche und andere 
Stände zur Stadt hinaus begleitet. 
Reichs» Abfchied de Anno 1598. Georgii Tradelii Parentalia ab 
ÆEgidio Seb. Voit a Berg ejus genero edita Anno 1616. Adami 
in vit. ICtorum. p. 151. Freheri Theatr. p. 943. 
Einfall zu Unterdeffen wurde denen Pflegern der St. Jacobs: Pfeind aufgetragen, 
a Moͤhl⸗ quf diejenige ‚ fo bey dem in dem vorigen Jahr beſchehenen Einfall zu Schwab 
Muͤhlhauſſen gewefen , Kundfchaffter zu ftellen , und foldye , wann einer oder mehr 
in der Stadt Etter befretten würde, Durch Burgermeifterliche Huͤlffe in Fronveft 
legen zu laffen. 
—* Als um dieſe Zeit Kayſer Rudolph wegen des Poſt⸗Weſens einige der 
rn Kauffmannfchafft beſch vehrliche Verordnungen im Reich ergehen laſffen, bate Die 
über das Port»  hiefige Kauffmannſchafft bey ihme um deren Abſtellung, und erhielte auch deßwegen 
Weſen. von dem Rath ein Fuͤrſchreiben. 
Eicht⸗Ordnung. Den 19. Februarii wurde die damalen verbeſſerte Eicht-Ordnung, und 
—— bald hernach, nehmlich den 21. April, eine neue Korn⸗Schrand⸗Ordnung von 
. dem Rath beſtaͤttiget und publiciret , dieſe letztere aber bald hernach wiederum 
abgeaͤndert. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 174. 175. 376. 182. 194. 259. 
Tuͤrcken /Glocke. In dem Monat April wurde dem Reichs» Abſchied zufolge alle Tag um 
12. die Türckens Glocke , um die Leute zum Gebet wider den Erb» Feind Chriftlis 
Sreuden» Fett chen Nahmens aufzumuntern , zu läuten angefangen , und den ı 2, dieſes Monats, 
— wegen der von denen Chriſten wiederum eroberten Beftung Jaurin ein Danck- und 
Yaurin, 8: Freuden; get gehalten , und deßwegen auf allen Baftionen die Stücke abgefeuert. 
Nerseichnus x. adh. a. p. 29. 
en Date Eben damalen eignete ſich der geheime Kath zu Augfpurg zu deſſen beſon⸗ 
g dern Verrichtungen und Expeditionen ein befonderes Innſiegel mit der Umfchrifft 
8. Conſilii Secreti Reipublicz Auguftanz zu. 
Urfund, über des geheimen Raths Innſiegel aufgericht, de dato 28. 
KapferRudelphe April. 1598. R. LXII. Lit. F. 
U. Privilegium, Syn dem Monat May geftattete Kayſer Rudolph II. dem geheimen Math, 
> Erg an ftaft der ehemalen von Kayſer Cart V. Anno 1551. bewilligten 4000. Gulden 
orarien beten, Aheinifch in Gold, von dem Einkommen gemeiner Stadt 12000, Gulden in guter 


norarien betref⸗ 
fend, gang: 
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gangbarer Münge inne zu behalten , hievon für die zwey Stadt» Pfleger 3000, A. MDXCVIL. 
Gulden abzuziehen , die übrige go00, Gulden aber nach Gelegenheit eines jeden 
Kathss Herren Mühe, und ihrem Gutdünden , oder nad) bisherigem Gebrauch 
unter die andern Raths⸗Perſonen auszutheilen. Und bamit ſich niemand unterfte, 
hen möchte , diefe Freyheit anzufechten , feste er eine Straffe von 70, Marck Loͤ⸗ 
thigen Goldes darauf. 

Kayfer Rudolphs Privilegium in hac caufa de dato Prag, den 19.Maji 

1598. R. XVIII. Lit. A. 

Kurtz vorhero ließ der Rath unterfchiedliche Kayferliche und Königliche ber Dem Hoch⸗Stifft 
Stadt ertheilte Freyheiten, fonderlich Kayſer Rudolphs I. de Anno 1276. wegen —— Kay 
der Geiftlichen Diener, fo Gewerb treiben, Wbrechts I. de Anno 1306. tdegen ferliche Privile- 
der fteuerbaren Güter in der Stadt, Kayſer Sigmunds wegen des Pflaſter⸗Zolls giainfinuiret, 
de Anno 1430. , ingleichen wegen ber Straß» DBogtey de Anno 1431. Kayſer 
Karls V. de Anno 1521. wegen der ausgewichenen Burger 2, dem Bifhoff und 
Capitul durch den Notarium Spreng infinuiren. 

Inftrumentum Infinuationis obiger Privilegien an den Bifchoff und 
Eapitul, de dato 4, und 8. May 1598. R. XL. Lie. I.” 

Als um dieſe Zeit Villinger, Freyher: , fo die Herifihafft Seyfriedsberg Arrungen wi 
Pfandts⸗ weiß inme hatte, in das dem Hofpital zu Augfpurg zugehörige Dorf, —— 
Reichartshofen, eigenmaͤchtig Soldaten einquartiret, wurde denen Spital: Pfles ———— einis 
gern von dem Rath befohlen, wider diefen Eingriff durch Notarien und Zeugen pro- ger Soldaten zu 


teftiren zu laſſen. eihartshofen 
Math8s Decreta ad h. a. p. 206. a en 


Der inhafftirte Anton, Freyher: Fugger , hatte in feiner Concurs - Sache Yaton Fuggers 
abermal an das Sammer Gericht appelliret, und auch bey felbigem Compulforia- er —— 
les ausgewuͤrcket. Obwohlen nun der Rath an dem Kayſerlichen Hof ſolches zu richt in feiner 
Dintertreiben gefuchet , fo mußte er doch auf die legte nachgeben, Edidtal- Sache. 

Ibid. p. 207. 263. 

Hingegen hatte bamalen die Freyherslich Fuggerifche Familie die Ehre, daß Freyberr, Fride⸗ 
einer aus felbiger , nehmlich Sigmund Friderich , Freyher: Fugger, Jacobs und lee 
Urfula von Harrach Sohn , Canonicus und Dechant der Hoch» Stifter, Sal Hifhofiufe 
burg und Paſſau, wie auch Canonicus und Probit zu Negenfpurg , zum Bifchoff genfpurg 
dafelbft errwählet worden. Jedoch genoffe er diefes Gluͤck nicht lange , indem er 
2. Jahr hernach , nehmlich den 5. Novembris 1600. in dem 59. Jahr feines Als 
ters gefiorben. 

Icones Fuggerorum & Fuggerarum fol, 21. Khamm in Chierarch. 
Aug. P. IH. c. X. cl. III. p. 316. 

Der Lech hatte in bem Monat Julio in der fand» Dogtey einen ungemeis Tag Satung in 
nen Schaden verurfachet, und ein groffes Stuck Land weggeriſſen. Als num wegen der Fand» Bogtey 
befferer Verdaͤmmung des Ufers mit denen benachbarten und babey inneren a ehr 

bb 3 err⸗ 
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A.MDXCv. Herfchafften eine Zuſammenkunfft zu Gerfthofen veranlaffet worden , ſchickte der 
Rath Zohann Sigmund Stammlern dahin, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 217. 218. 
Raths / Wahl, Als den 3. Auguſti Die gewoͤhnliche Raths- Wahl gehalten worden, Fame 
an bes in dem Monat Februario verftorbenen Ehriftoph MRehlingers von Horgau 
Stelle Chriftoph Ilſung von Gefchlechtern in den Rath. An Peter Rochens Stel 
fe , fo fih von Augfpurg weg , und nad) Genua begeben, wurde Wolfgang Pal 
fer von der mehrern Gefellfchafft, und an des wegen Leibs: Schwachheit des Raths 
erlaffenen Ehriftoph Boͤcklins ftatt Wilhelm Sisinger zum Bau: Meifter,, und 
Daniel Krell von der Kauffs Leut- Stuben in den Rath erwaͤhlet. 
Wahl Buch ad h. a. 
Die bey Rath Den 11. Auguſti wurden die Burgermeifter angewieſen, hinfüro Feine 
ee nt Schriften , fie feyen dann von denen Partheyen felbft eigenhändig , oder von ihren 
fen vonden Bars Schrift» Stellen unterfchrieben, anzunehmen, und dabey verordnet , daß bergleis 
thepen oder ihren chen ununterfchriebene Schriften hinfüro in dem Rath nicht follen verliefen werben. 
| —— Den 13. Auguſti wurde in dem Rath erkannt, daß, weilen bishero an 
ben feyn. denen Wahl⸗ Tägen viele von dem groſſen Rath oͤffters gar nicht gefommen , eini⸗ 
Drduung wie ſich ge aber gleich wiederum von dem Nach» Hauß gegangen , und bie Raths⸗Wahl 
—— nicht abgewartet, nicht nur in das kuͤnfftige ein jeder des groſſen Raths zu angeſag⸗ 
gu verhalten, ter Stund und Wahl erſcheinen, und ohne ehehaffte Urſache nicht ausbleiben, ſon⸗ 
dern auch nach des groſſen Raths beſchehener und verleſener Wahl, ſo lang auf dem 
Rath⸗ Hauß verharren ſolle, bis der Innere Rath erwaͤhlet, und die gewöhnliche 
Eyds⸗Pflicht geleiſtet worden. 
Raths⸗Decreta adih. a. p. 229. 230. 
Ein Stuͤck jet» Den 12. Augufti wurden in ber Rofenau 4. groffe Canonen probiret, von 
fpringt, diefen zerſprang eine, nachdeme fie fehon 2. Proben ausgeftanden , und erfchlug 
Wetters Sch® drey dabey fiehende Männer, drey andere aber wurden ſtarck befchädiget. An fels 
den. bigem Tag ſchluge auch das Wetter in den Parfüffer- Thurm, in welchem damalen 
unterfchiedliche Gefangene gelegen , wovon jeboch Feiner Schaden gelitten. 
Verzjeichnus ıc, ad h. a. p. 29. Anonymi furge Augfpurgifche Chro⸗ 
nice ad h. a. p. 66. 
Carl Langenman Den 21. Augufti farb Caſpar Langenmantel, fo erft vor 3. Fahren in 
— 3 ame den Rath erwaͤhlet worden, bey jungen Jahren. Eben dergleichen Verhaͤngnuß 
Stadt» Vogt; ’ petraff auch den Stadt» Vogt, Matthias Thalmann von Afchelding, in bem 46. 
fierben. Jahr feines Alters. An defien ftatt wurde nachgehends Johannes Voit von Berg, 
Ritter , zum Stabt- Vogt angenommen. 
Prafchü Epit. P. I. p.266. & 104. Sands DVogtey» Bud) adh. a. 
Land» Gerichtli⸗ Sn befagtem Monat verlangte das Land» Gericht in Schwaben abermal 
Ger Acht / Brief. von dem Rath einen wider Georgen von Kaltenthal ergangenen Acht» Brief anſchia⸗ 
gen zu laffen , allein der Rath weigerte ſich deffen, 
Mathe» Decreta ad h. a. p. 243. Sn 
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In dem Monat September ließ der Rath dem Cammer⸗ Gericht zu Speyer A. MDXCVIN. 
16, unterfchiedliche Kanferliche und Königliche Privilegia de annis 1276. 1306. — —* il 
1344. 1413.1430.1431.1433.1462. 1482. 1487. 1501. 1559. 1564. UND gaher, Gericht. 
1577. jur Nachachtung infinuiren, 

Inftrum. Infnuationis obiger Privilegien , de dato 27. Decembris 
1598. R. XVII. Lie. B. 

Den 5. Odtobris fam Erg: Herkog Albrecht vom Defterreich, Statthalter Et Hertzog 
in denen Niederlanden, nad) Augſpurg mit einem groſſen Gefolg, und wurde auch konnt 
fogleich von dem Rath mit einem Wagen mit Wein , einem Wagen mit Haber, nad Augfpurg. 
6. Zubern mit Fiſchen und einem filbernen Trind » Gefchirz, in welchem soo. Gold» 

Gulden waren, von denen Freyherren Fugger aber mit einer ı soo. Eronen ſchweh⸗ 
ren guldenen Kette beſchencket. Er gienge aber gleich dem folgenden Tag wiederum 
von Augfpurg weg , und nach Regenſpurg. 

Verzeichnus ꝛc. ad h. a. p. 29. 

Den 3. Novembris wurde zu Augfpurg mider die eingefchlichene ringhaltige .. Verord⸗ 
halbe Batzen und Plappert ein offener Anſchlag publiciret. 

Den 16. Novembris verheyrathete fih der Freyher , Marx Fugger, mit? —* Ten 
Salome, einer Freyin von Koͤnigseck, zu Augfpurg. 

Hochzeit: Megifter ad h. a. 

Übrigens lieffen auch die Bau: Meifter die bey St. Anna flehende Mang Dun bey St. 

in diefem Jahr zum Behuf des Weber: Handwercks bauen, 
Anonymi furge Augfpurgifche Chronick ad h. a. p. 65. 

Anno 1599. den 23. Januarii wurde denen, fo zu dem Einlaß ‚ oder dem Annus 1599. 
Thor , bey welchem man nächtlicher Weil in und aus der Stadt kommen Fan, bes © nr Did 
ftellet , eine Ordnung gegeben. 

Den 18. Februarii wurde denen Spitals Pflegern zwar erlaubet , die Dmentite 
Pfruͤndtner und Spitaler wegen der im Spital begangenen Frevel, auch des Spis it — 
tals Diener und Geſind der Zanck⸗/ und Schmaͤh⸗ Wort halben, fo ſich im Spi⸗ " 
tal oder deffen Hof begeben , wie bishero , zu beftraffen ; dabey "aber bedeutet, die 
Rauff⸗ und Schläg: Händel, fo fi) durch bemeldte Spitalss Diener, auch Frems 
de inner oder auffer Des Spitals und deffen Hof zutragen, jedesmal an die verords 
nete Zucht und Strafs Herren zu mweifen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 287. 

Den 20. Februarii famen Hersog Wilhelms in Bayern zwey Pringen, Zwey Sayrrifäe 
Marimilian und Albrecht , mit ihren Schweftern und einem groffen Hofſtaat nach Dinken a” 
Augfpurg. Diefen hohen Gaͤſten zu Ehren ſtelleten Marx und Chriſtoph, Johan⸗ brecht, kommen 

nis Söhne, Anton, der Juͤngere, Marxen, des Aeltern, Sohn , Jehann und —— — 

Carl Philipps Soͤhne, Freyherren Fugger, nebſt andern jungen Gefchlechtern, ven ————— 

den 21. Februarii ein Suß: Turnier über die Schranden auf dem Weins Marckt, he Luftbarkeiten 

und den folgenden Tag die Ältere Frepherren Fugger, wie auch Johann 3* — wer⸗ 
Wel 


I 
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A.MDXCIK. Welfer, Wolfgang Paller und andere ältere Gefchlechter ein Ringelrennen zu 
es Pferd an. Den 23. Februarii wurde erfagte Herrfchafft von dem Rath auf ber 
Geſchlechter⸗ Stuben zu Mittag tractiret, nach dem Speifen wurde auf dem 
ang: Haufe , als wohin die meifte Gefchlechter, männ: und weiblichen Gefchledh 
tes , nach altem Gebrauch durch 2. Geſchlechter, Johann Heinrich) Herwart und 
Balthafar Langenmantel , und zwey von der mehrern Geſellſchafft, Leonhard Pak 
fer und David Kraffter , eingelaben worden , getantzet. Nach biefem aber auf 
dem Perlach aus zweyen von Holtz erbaueten Schlöffern ein Feuers Were! geworf⸗ 
fen , ſodann aber diefe Luftbarfeiten mit einer Abend» Mahlzeit auf der Geſchlech—⸗ 
ter Stuben beſchloſſen Wie dann auch erfagte Pringen und Pringeffinnen hier, 
auf den 25. diefes Monats von Augfpurg weg und nach München verreyſet. 
Verzeichnus ꝛc. ad a. 1599. p- 30. 
"rungen mit, Die Dom : Eapitlifche Beamten wollten damalen denen Spitalifhen Bauern 
— zu Graben, ungeachtet das Dom; Capitul daſelbſt nur Gerichts⸗ und nicht Dorffs⸗ 
in eines Ju- Herfehafft war , zumuthen, daß fie ſich zu gefänglicher Einziehung , Führung und 
risditiond Cin Begleitung der Malefiz- Perfonen gebrauchen laffen follten, e8 wurde aber denen 
geiffs zu Graben. Spital⸗ Pflegern von dem Rath befohlen, befagten Bauern fr verbieten, derglei: 
chen Dienfte zu thun, fondern fich jederzeit auf ihre Herrſchafft zu besiehen , und 
foiches fogleich in die Stadt zu berichten, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 297. 
Der Ausfpurgis In dem Monat April plünderten einige Straffens Nauber der Augſpurgi⸗ 
ſchen rang. s — ſchen Kauffs Leute nach Venedig gehende Waaren bey Levigo ohnweit Reveredo 
ber Levigoge rein aus, wodurch dann bie hiefige Kauffs Leute, weilen viele Koftbarfeiten Dabey 
pläudert. befindlich , ungemein groffen Schaden erlitten. 
Die Schrand⸗ Als fi) das Doms Capitul Über einen Articul der jüngfthin publicirten 
Srdnung wird Schrand⸗Ordnung wegen des Getreyd» Kauffs auf denen alhiefigen Böden und 
Bi, Käften und zugleich in der Schrand beſchwehret, wurde felbiger zu Erhaltung befs 
tuls abgeändert. ferer Nachbarſchafft dahin gemildert,, daß allen fremden Becken, fo neben dem 
gremer Zedten Becken⸗Handwerck in oder aufferhalb der Stadt mit Getreyd handeln, angegeiget 
etrepd» Eins werben folle, daß ihnen in dem nächften halben Jahr hernach weder in der Schrand 
rd der Getreyd zu Fauffen , noch in der Stadt Brod zu verfauffen geftattet werben, hinges 
j gen diejenige , fo allein das Becken-Handwerck treiben , und über das auf Denen 
Böden erfauffte noch einiges Getreyds aus der Schrand bebürfftig wären, fich def: 
wegen bey dem Stadt: Vogt melden , und von felbigem , jedoch nicht Über die 
— Ordnung, in der Schrand einzukauffen die Erlaubnuß bekommen ſollen. 
D. Georg Wag⸗ Der juͤngſthin wegen ſeiner Unbeſcheidenheit aus der Stadt geſchaffte D. 
—— mit Georg Wagner, brachte an dem Cammer-Gericht wider den Rath ein Poenal- 
*  Mandatum $. C. de caflando Decreto aus, meilen aber dieſes Mandar denen 
Sreyheiten und Rechten der Stadt allzu nachtheilig war , ergrieff ber Mach das 
remedium Revifionis darwider. 


Damalen 
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Damalen hatte die Stadt folgende Raths- Advocaren , oder wie fie heuf A. MDXCIX, 
zu Tag genennet werben, Rathss Confulenten, in ihrer Beflallung , nehmtich Nabmen ber dar 
D. Adam Zech, D. Conrad Pius Peutinger, D. Auguftin Mayr, D. Philipp isn Rarhes 
Paumgartner, D. Hieronymus Froͤſchel, D. Johann Gloͤpſer, D. Leonhard Ka; i 
ger, D. Veit Breitſchwerdt und D. Adam Schiller. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 306. 309. 326. 

An dem den 2. Augufti gehaltenen Wahl» Tag wurde an Cafpar Fangen Wahl⸗ Tag. 
mantels Stelle Friderich Endorffer , und an bes verflorbenen Georg Gutermanns 
ftatt Hang Metzger in den Rath erwaͤhlet. 

Wahl: Bud) adh. a. 

Bald nach der Raths-Wahl wurde der britte gierliche fteinerne Röhr- Ra: Schöner Roͤhr⸗ 
ſten mit dem metallenen Bilde des Mercurii oberhalb des Juden-Bergs bey dem Kalten dep dem 
Weber: Hauß, nachdeme vorhero der gleichfalls neben dem Webers Hauf geftan: Weber⸗ Hauß. 
dene alte Roͤhr Kaften weggeraumet worden , völlig zu Stand gebracht, wie dann 
auch, und damit dieſe neu angelegte Brunnen deſto reichlicher mit Waſſer verfehen 
werden koͤnnten, bey dem rothen Thor neben dem vorigen noch ein Waſſer⸗ Thurn 
erbauet worden. 

Verjeichnus ıc. ad h. a. p. 30. Khamm in Chierarch, Aug. P. I. 
c. VI. cl.IV.S. IX. p. 383. Anonymi furge Augfpurgifche Chros 
nic? ad h. a. p. m. 67. ’ 

Als gleich zu Anfang diefes Jahrs der Rath Matthäus Welfern, Bern Neue Polisey 
hard Rehlingern Dank Hermart , Eucas Ulfett , Hanf Melchior Uiſtett, Hank 11) Hedi 
Lauingern , Johann Baptiſta Schöllenbergern , Daniel Stenglin und Heinrich ". 
Hertzen aufgetragen , die vorige Poligeys und Hochzeit» Ordnung zu reformiren, 
und felbige diefes Werck eben damalen zu Stand gebracht, wurde diefe neue Hoch» 
geits Ordnung den 7. Augufti von dem Rath genehm gehalten , und durch den 
Druck befannt gemachet, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 272. 329. 

Um diefe Zeit ließ der Rath für die Lod Weber bey dem Stephinger: Thor Loder / Wald, 

und dafelbft gelegene Papir: Mühle die Loder⸗Walck bauen. 
Anonymi furge Augfpurgifche Chronick ad h. a. p. 66. 

Den 7. Octobris wurde die juͤngſthin verbefferte Hal» Ordnung beftättiget. Hall» Ordnung, 

Der in dem vorigen Fahr an Johann Otto von Gemmingen Stelle zu der Biſchöffliche Hul⸗ 
Biſchoͤfflich⸗ Augſpurgiſchen Würde ermählte Biſchoff, Heinrih V. von Kudrrin- * in der 
gen, wollte in dem Monat November die Huldigung im der Straß: Vogtey vors are 
nehmen, teilen num die in felbiger begüterte Augfpurgifche Grund» Herrfchafften 
beforget , es möchten hiebey ihnen nachtheilige Weuerungen vorgehen , und deftues 
gen den Rath erfuchet , jemand hiezu zu verordnen , wurde diefes Geſchaͤfft dem 
DBurgermeifter , Albrecht von Stetten, und D. Auguftin Mayr aufgetragen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 661. 670. 
Ceecc Die 
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A. MDXCIX. Die Priorin des mit liegenden Gütern fowohl, als Barſchafft reichlich ver- 
St. Catharina ſehenen Frauen, Clofters zu St. Catharina zu Augfpurg hielte Damalen umter bem 
ED Schein angeblicher Armuth bey dem geheimen Rath an, ihr Ciofter von dem Wein 
don, und Biers Ungeld zu befreyen, Weilen aber der geheime Rath gar wohl wußte, 
daf diefes Vorgeben gang ungegründet , und biefes Elofter je und allegeit das Um: 
geld zu begahlen fchuldig geweſen, als wurde ihr folches abgefchlagen. 
Acta, die von St. Catharina Cloſter gefuchte Ungelds- Exemtion bes 
betreffend, anno 1590. in A. P. n. Ad. 9. 

Kayſer Rudolphs Ubrigens verliehe in dieſem Jahr Kayſer Rudolph II. auf des Raths def: 
Fee wegen gemachte Vorſtellung der Stadt Augſpurg die Freyheit, daß hinfuͤro kein 
und derfe ben Sud oder Füdin der Stadt ihrer Burger und milden Stiftungen Unterthanen, His: 
— Con- terfäffen, Gerichts, Gült» und Zinß⸗Leuten, auch derſelben Hauß⸗Geſind, fo dem 
Rath in der Stadt oder auf dem Land zu verfprechen ftehen, ohne des Rarhs deſſel⸗ 

ben Land + begüterten Burger und Pfleger Vorwiſſen und Erlaubnuß auf einig Gut, 

Unterpfandt , fahrende oder bemeglihe Sachen, Briefe oder Verſchreibungen, 

oder auch Trauen und Glauben das geringfte leihen und fürftredfen , mit ihnen tau 

ſchen, wechſeln, oder einige Anlehen und andere Contradte (ausgenommen was 

zu täglicher Nahrung und Nothdurfft von fahrender Haab um baar Geld gefaufft 

und verfaufft wird , auch die freye aufrichtige Handthierungen und Commercien 

auf offenen Märckten und Jahr⸗Meſſen) auf einige Weiſe eingehen , noch ſolcher 

Antehen und Handlungen halber , fo nach diefer ertheilten Freyheit befehehen we⸗ 

der vor dem Hofs Gericht zu Kothtveil ‚ noch vor denen Weftphälifchen , Land⸗ 

oder andern fremben Gerichten zu lagen befugt feyn, erfagte Gerichte aber auf Feis 

ne Weiſe in dergleichen Fällen erfennen oder urtheilen follen. Wo aber deme zu: 

wider gehandelt würde , die Juden oder Füdinnen alsdann mit der That ohne weis 

tere Erflärung das Haupt: Gut des dargeliehenen oder ausgezahlten Gelds famt 

daraus folgender Schuld verwuͤrckt haben, und folches der Stadt heimgefallen feyn, 

auch die Zuden, wann fie das , fo diejenige , welche obgemeldter maffen dem Rath 

zu verfprechen ftehen , ihnen wuͤrcklich vorhero ſchuldig find , nicht gleich von num 

an dem Rath behörig anzeigen würden, gleichermaffen ihrer Forderungen verluftigt, 

und einige Verzicht auf diefe Frepheit nicht gültig, auch der Juden hierinnfalls er: 

haltene Freyheiten unfräfftig, denen von Augfpurg unnachtheilig, und die alfo con- 

trahirende und Elagende Juden und Juͤdinnen noch überdig um 15. Marck Löthigen 

Goldes, halb in des Reihe Cammer , und halb dem Rath zu Augfpurg zu bezah—⸗ 

In, geftzafft werden follen. Diefes von dem Kayſer den 20. Martii ertheilte Pri- 
MWird an unters vilegium ließ der Rath noch in diefem Jahr durch den Notarium , Sebaftian 
Phiedlihen Dr Reißner, bey dem Rapferlichen Hofs Gericht gu Rothtvepl, an denen 4. Sand» Ge 
richten in Schwaben , zu Altorff, Ravenfpurg, Wangen und Ißny, , nicht weni⸗ 
ger an denen benachbarten Orten, wo Juden wohnten, nehmlich zu Guͤntzburg, 
Burgau, Neuburg an der Kammlach Hirben, Hiltefingen Aurbach, zer 
tiefen, 
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wiefen, Binßwangen, Fiſchach, Pferſen, Kriegshaber, Steppach, Tanııhauf A. MDXCIX, 
fen und Ichenhauſſen infinuiren. 
Kayſer Rudolphs IL. Privilegium für die Stadt Augfpurg wider ber 
Juden wucherliche Contradte, de dato Prag, den zo. Martii 1599. 
R. XVII. Lit. C. Urfunden factæ infinuationis von dem Land⸗ Ges 
richt in Schwaben, de dato Ißny, ben 4. Junii , von dem Hof: 
Gericht zu Rothmweil, de dato Zinstag nad) Udalrici 1599. In- 
ftrum. Infinuationis andenen Orten, wo Juden wohnen, dehocanno. 


g.L. 


Den 4. Januarii des 1600. Jahrs wurde zu Erhaltung guter Polisey Das Annus 1600. 
Schlittenfahren bey naͤchtlicher Weile verboten. —— 

Und ben 10. Februarii denen Thor: Warten und Thor⸗Schlieſſern eine —— 
beſondere Ordnung gegeben, und weilen bishero die Thore zu ungewiſſen Zeiten ge⸗ Thorſperr⸗ Ord⸗ 
öffnet und geſperret worden, eine nach denen Jahrs-Zeiten und Länge der Taͤge "ung. 
eingerichtete Verzeichnus, wann folche gefchloffen , und aufgethan werden follen, 

ubliciret. 
i Den Augſpurgiſchen reutenden und fahrenden Boten fielen bamalen bie Irrungen zwi⸗ 
Kayſerliche Pol: Beamten ungemein überläftig, und beeinträchtigten felbige auf alle [den den Aug, 
nur erdenckliche Weiſe · Weilen fie nun den Rath um Hulffe angeruffen , gab ih; Pursikden Bo⸗ 
nen felbiger zwar Philipp Jacob Rembolden, Jacob Rehlingern, Daniel Stenglin Poft+ At, 
und D. Auguftin Mayern zu Bepftänden, um fich bey denfelben, wann fie ihre Be- 
ſchwehrden bey dem Kayſer anbringen wollten, Raths zu erholen , bemwilligte ihnen 
auch ein Vorſchreiben an den Kayfer , jedoch) truge er Bedencken, fich diefer, als 
feiner eignen Sache, anzunehmen. 

Der neue Biſchoff, Heinrich , verweigerte damalen einigen Augfpurgifchen Biſchoff Heinrich 
Burgern , benanntlich Carl Rehlingern, Hang Lidlen und Paul Hagelin, die ‘Bes ——— weg 
tehnung einiger ihnen zuftändigen Lehen ⸗ Stücde aus gang ungegründeten Urſachen, füen Surgern 
als nun diefe bey dem Rath um ihren Verhalt angefraget , wurde ihnen an die Belebnung 
Hand gegeben , nochmalen um die Belehrung Anfuchung zu thun , und fich zu Leis ihrer Güter, 
flung der Gebühr zu erbieren , und da folche hierauf nicht erfolgen würde, vor No- 
tarien und Zeugen zu proteftiren. 

Mathe; Decreta ad h. a. p.2.13.17.19. 20.21.60. 

Die feit geraumer Zeit vorgefallene vielerley Strittigfeiten zwiſchen dem Vertrags: Handı 
Hoch⸗ Stift und der Stadt Augfpurg veranlaffeten endlich beyde Theile auf einen lungen mit dem 
Vergleich zu gedencken , und dadurch alle fernere Weitlaͤuffigkeiten und Eoftbare Hoqh / Stift. 
Proceſſe abzufchneiden. Zu dem Ende, und fo bald der Rath verſtaͤndiget worden, 
daß der Bifchoff fich in eine Vertrags: Handlung einzulaffen gedende , wurbe von 
dem Rath Marı Welfer,, Bernhard Nehlinger, Hanf Lauinger, D. Auguftin 
Mayr und D. Veit Breitſchwerdt zu diefem Gefchäffte,, und zwar bereits im dem 
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Monat May, verordnet , jedoch verzoge fi) der Anfang diefer Handlung wegen 
unterfchiedlicher Hindernuffen bis in das folgende Jahr. 
Mathe Decreta ad h. a. p. 37. 

Als zu Anfang des Monats May der Reichs» Pfenmingmeifter , Zacharias 
Geigfofler , welchem der benachbarte Ort Gailenbach zugehörig war, durch feinen 
Beamten dafelbft , Georg Lugenbergern , um gar geringer Urfache und etlicher aus; 
geftoffenen Reden willen , ein biefiges Burgers⸗-Weib aus der ihrem Mann , 2or 
rentz Otten, zugehörigen Soͤld zu Edenbergen , gleich bey Gailenbach, mit bes 
mehrter Hand unbefugter Weiſe herausnehmen, zu Gailenbach gefangen fegen, in die 
Geige fchlagen , und ihr noch andern Schimpf und Spott anthun laffen, ihr Che, 
Mann aber fich hierüber bey dem Math beſchwehret, Tief dieſer den Geigkoflerifchen 
Beamten vermög habender Kayferlicher und Königlicher Freyheiten, Krafft welcher 
Fein hiefiger Burger an andern Orten in burgerlichen Sachen nicht fürgenommen 
oder beflagt werden mag , es gefchähe dann auf des Raths Bewilligung , wegen 
diefer Gewaltthaͤtigkeit gefangen fegen. Als fi) aber gebachter Geitfofler , fo zu 
Augfpurg gewohnet, hierüber befchwehret , und unter anderm dem Rath allerhand 
empfindliche Reden wiſſen laffen, und felbigen befhuldiget , als ob er hierinnen ohne 
vorläufige Unterfuchung fürgefahren , wurde ihme bedeutet , dag zwar der Rath 
die Ahndung gegen ihme in Anfehung Kayferlicher Majeftät der von Selbiger obs 
habender Aemter nachfehen, jedoch die Calumniam hiemit widerſprochen und heims 
gegeben haben , ihne aber hiemit erinnert haben wollte, daß, fo lang er und feine 
Diener in dieſer Stadt feyn würden , fie wie andere Innwohner, Krafft gefchries 
bener Rechten und gemeiner Stadt habenden Freyheiten , hiefiger Obrigfeit Ers 
kanntnuß zu geleben fchuldig feyen. 

Mathe, Decreta ad h. a. p. 40. 52, 

Weilen feit einiger Zeit die Schüler beyderley Religion Öffters in Religions, 
Sachen mit einander difputiret, einander gefchändet und gefchmähet, auch fo gar der 
Geiftlichen und Prediger nicht verfchonet, fondern denfelben allerhand Hohn und Spott 
angethan, und ihnen die gebührende politifche Chr: Bezeigung nicht erwiefen, und 
der Rath beforget, es möchten hieraus leichtlich Verbitterungen und Unruhen ent» 
fiehen ; Als wurde denen fämtlichen Lateinifchen und Teutfchen Schulmeiftern beys 
der Religionen befohlen , ihren Schülern ernftlich einzubinden, ſich alles Difputi- 
rend, Derfpottens und anderer Ungebuͤhr gegen einander zu enthalten, hingegen 
fich gegen der Geiftlichfeit und männiglich ehrerbietig zu bezeigen; widrigenfalls aber 
ſcharffer Ahndung gewaͤrtig zu ſeyn. 

Den 1. Julii wurde denen Wirthen wegen Mangel des Fleiſches das Fleiſch⸗ 
Speifen gwifchen denen Mahlzeiten burch einen Berruff nochmalen ernftlich verboten, 

Mathe» Decreta ad a. 1600. p. 4 


9. 53. 
Den 22. Julii ließ der Rath die böfe Schweiger: Münge öffentlich vers 
Hm 
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das Dom. Eapitul, Nogatpeim Foiıf 
Naths s Decreta ad h. a. p. 60. 63. Gapitul. 


In Anton Fuggers, des Aeltern, Schulds Sache, welche, wie oben ge, Anton Fuggers 
dacht worden, an das Cammer + Gericht per appellationem gediehen , hatten fich ee eg 
die hierinn ernannte Commiflarii , Johann Achilles Ilſung und D. Gall Heger, ferlihe Commit- 
viele Mühe gegeben, mit feinen Slaubigern einen gütlichen Vergleich zuwegen zu brins farien zum Theil 
gen , und waren damit auch fo weit gefommen , daß, nachdeme er denenfelben feis !aleihen, 
ne Güter, Hainhofen , Ottmarshauffen , Eichftetten und einige andere, an Zahs 
Iungsftatt überlaffen , (movon die zwey erfle bamalen an Wolffgang Pallern , das 
legte aber an die Flecfheimer verfauffet worden, ) er faft gänglich mit feinen Glau⸗ 
bigern abgefunden gemefen , wegen ber während feiner noch immer fortdaurenden 
Gefangenſchafft aufgelauffenen Unfoften aber , fo biehero die Stadt Augfpurg, und 
zwar auf Derlangen und mit Genehmhaltung der Commiſſarien, vorgefchoffen, 
forohl, als wegen des Injurien: Procefies , welchen der Rath wider ihn an dem 
Kayſerlichen Hof angebracht , hatte es noch einen Anftand , indeme die Commifla- 
rien den Rath , daß er theils an denen baar ausgelegten Gefangenfchaffts; LUnfo- 
ften ein ergiebiges nachlaffen , theils von der Injuriens Klag abftehen oder wenigſt 
ſich deßwegen auf eine leidentliche Weiſe vergleichen folle , zu überreden getrachtet, 

Meilen aber der Rath eines Theil die auf feine Verwahr⸗ und Verpflegung ers 
gangene Unfoften, fo fich gegen ı 1000, Gulden belauffen, felbft auf Kapferlichen Befehl 
vorfchieffen müffen, andern Theils aber Antoni Fugger wider den Rath fehrifft- und 
mündlich ausgefloffene Injurien allzu befannt worden , und der Rath feinen Ehren 
nachtheilig zu feyn geglaubet , wann er ſich deßwegen fo fchlechterdings vergleichen, 
und in Diefer gang Flaren und genugfam erwiefenen Sache nicht lieber den Kanfers 
lichen Ausfpruch abwarten würde , als erklärte er fich hierauf , daß er hierinnfalls 
der Commiflarien Verlangen nicht ftatt thun koͤnnte. Solchergeſtalt Fonnte die 
Sache auch für dißmal nicht erlediget merden. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 63. 60. 70. 72. Biſchoͤfflicher Confens- 
Brief wegen oben gedachter 2, Lehen, Güter Alienation , de dato 
ı2. Maji 1600, 

Bey der ben 1. Augufti gehaltenen Raths-Wahl wurde an bes den 25. May Wahl Tag. 
verſtorbenen Octavian Im Hofs ftatt deffen Bruder , Hieronymus , in den Geheis 
men, und Hang Heinrich Rehlingern in ben Innern Rath , ingleichen an des den 
1. O&tobris vorigen Jahrs mit Tod abgegangenen Bernhard Reyhings Stelle 
Philipp, Freyherꝛ Fugger, und an ftatt Jacob Kielsmuß von ber Gemeinde, Hang 
Gemelich in den Innern Rath erwähler, 


Wahl: Buch adh.a. 
Ercte3 Bald 


758 IX. Gap. Augfpurgifche Geſchichten 


A. MDC. Bald hernach fienge die Peſt wieder an in hiefiger Gegend zu grafliren, und 

Delle wurde deßwegen fonderlich die Derfauffung alter Kleider verboten. 
Raths-Decreta adh. a. p. 80. { 

Drtavian Ser Den 31. Augufti gienge der Stadt; Pfleger, Dctavian Secundus, Frey 

re —— herꝛ Fugger, ein Sohn Georg Fuggers und Urſulaͤ von Lichtenſtein mit Tod ab. 

—** 9% / Weilen nun dieſer fo frühzeitig nach der gewoͤhnlichen Raths Wahl geftorben, und 


der Math davor gehalten, es würde der Stadt fürträglicher feyn, wann diefe 

Stelle baldmöglichft ordentlicher Weiſe erfeget wuͤrde, als wann ſolche nur durch 

den aͤlteſten Geheimen vicario modo bis auf den Augulti folgenden Jahrs verwal⸗ 

KapferRudotphe tet werden ſollte, ſchickte er D. Auguftus Mayern an den Kayferlihen Hof, mit 

1. fernere Exten-dem Befehl, ſich dahin zu bewerben, daß der Kayfer , jedoch ohne Abbruch der 

ho Ord. Saroli- Farotinifcpen Wahl: Ordnungen , geftatten möchte , ſo bald möglich eine auffer 

fieger» Wahl Ordentliche Stadt: Pflegers: Wahl zu halten. Weilen nun hierinnfalls nichts un: 

Benehen, billiges begehret worden, bemilligte auch der Kayfer folches, und verordnete im eis 

nem bewegen an den Rath erlaffenen Refcripe, daß hinfüro allegeit 4. Wochen 

nach eines Stadt» Pflegers Todt , zu welcher Zeit ſolches geſchaͤhe, fogleich ein 

neuer Stadt: Pfleger erwaͤhlet werden ſollte. Solchemnach wurde bey der den 

31. O&tobris gehaltenen erften aufferordentlihen Stadt: Pfleger: YBahl diefe 

Mar Welfer, Würde dem wegen feiner Gelehrfamfeit überall berühmten Mary Welfer aufgetra 
Stadt» Pfleger. gen , bie lebige Raths- Stelle aber damalen nicht erſetzet. 

Copia was an Kapferliche Maieftät von D. Auguftin Mayr der extra- 
ord. Stadt: Pfleger: Wahl halben gebracht , und dabey verhan: 
delt worden , nebſt dem Kapferlichen Refeript , de dato 4. Octo- 
bris 1600. R. LXII. Lit.E. Rath8- Decreta ad h. a. p. 80. gr. 
Icones Fuggeror. & Fuggerarum n.XLV. Stadt; Pfleger: Buch 
n. IX. 

Augſpurgiſche Noch eine geraume Zeit vor dem Tod gedachten Fuggers ließ der Rath eine 
Schau: Muͤntze. artige Schau⸗Muͤntze ſchlagen. Auf deren Avers die Stadt im Proſpect, über 
felbiger ein genius Pacis und die Überfchrifft Deus noftrum refugium & Virtus. 
Unter der Stadt aber 4. Tritonen , in der Mitte das Augfpurgifhe Wappen, auf 
beyden Seiten zwey Überfluß» Hörner , noch über denen Tritonen die Worte: Au- 
gufta Vindelicorum, unter felbigen aber cum Privi. Cxf. V. M. befindlich. Auf 
dem Revers aber der 2. Stadt: Pfleger und 5. Geheimen, nehmlih Dctavian 
Secundus Fuggerd , Quirin Nehlingers , Johann Jacob Rembolds, Carl Parks 
genmantels, Johann Anton Lauingers, Detavian ImHof und Mare Weiſers 
Wappen und deren Nahmen fiehen. Es ift diefe vermuthlich die erfte Schau 
Münse, foder Rath zu Augfpurg fehlagen laffen, und hält in Silber nicht gar 2. Loth. 
Don eben diefer Schau: Münse ift auch ein anderes Gepräg vorhanden , welches 
von der erflern faſt nur im deme unterſchieden, daß des Evangelifchen Geheimen, 
Johann Anton Lauingers, Wappen zulegt ſtehet. 
Sn 


von anno 1548. big ad annum 1628. $. 50. 759 


In dem Monat December begab fi) Wilhelm Sitzinger, des Raths und A. MDC. 
Bau: Meifter, wegen gemachter vieler Schulden heimlich aus der Stadt, und in — Sitin⸗ 
die Freyung zu Fridberg, woſelbſt er auch nachgehends geſtorben. 

Verjeichnus ꝛc. adh. a. p. 31. Wahl: Buch ad h. a. 

In dieſem Jahr uͤberlieſſe auch der Biſchoff Heinrich mit Bewilligung bes 304 Heinrich 
Dom⸗Eapituls den ihme zuſtaͤndigen zwiſchen ber Goͤgginger⸗ und Haußſietter⸗ — —— 
Straſſe gelegenen Ziegel⸗Stadel nebſt dem Recht in ſelbiger Gegend Letten zu gra⸗ Stavel, 
ben, und andern Zugehörungen der Stadt, jedoch unter dieſen Bedingungen, daß 
dem Bifchoff und Capitul , auch deren Unterthanen , jaͤhrlich 70000. Steine, in 
dem Preiß , wie felbige gemeiner Burgerfchafft gegeben werden , überlaffen , und 
wann diefer Ziegel» Stadel abgehen würde , fodann der Grund dem Hoch» Stift 
wiederum heimfallen folle. 

- Bifchoff Heinrichs Ceflionss Brief des Ziegel: Stadels , de dato 
8. Maji 1600. 

Als damalen wegen täglich zunehmender Anzahl ber Catholiſchen Burger: Catholiſcher 
fehafft die Begräbnüffe in denen Catholiſchen Kirchen nicht mehr erflecken wollten, ——— 
wurde unter felbiger eine Sammlung angeftellet, und von dieſem Geld einige Aenger dihr Odboinger 
vorm Göggingers Thor erfauffet, aus felbigen aber ein geraumlicher Gottsader 


zugerichtet. 
Stengelii Com, Rer. Aug. Vind. P. II. Lit. LXXII. p. 121. 
Ingleichem wurde in dieſem Jahr die alte Mang hinter St. Maurigen abs Mang auf St. 
getragen, und biefer Platz vermuthlich nachgehends zu dem Zeugs Haug gebrauchet, Maurigen Platz 
Anonymi furge Augfpurgifche Chronick ad h. a. p. 68. 


§. LI. 


In dem erften Diertel des XVII. Seculi, als fo meit fich ungefehr biefer Annus 1601. 
Periodus der Augfpurgifchen Gefchichten erſtrecket, ereigneten fi zu Augfpurg 
nicht fo viele anmerckenswuͤrdige Begebenheiten , als in denen vorigen Zeiten, und 
war diefe Stadt fonderlich darinnen glüclich , daß, ba an fo vielen Orten, auch 
fo gar in der Nachbarfchafft , während dieſer Zeit beſchwehrliche Unruhen entſtan⸗ 
den , felbe dannoch ſowohl in als auffer ihren Mauern des edlen Friedens genoffen, 
wiewohl felbe in denen nachfolgenden Zeiten diefe Ruhetheuer genug bezahlen muͤſſen. 

Anno 1601. den 11. Februarii erſtach ein junger Knab von 9. Fahren feis Eines jungen 
nes Datters Lehr» Yungen mit einem Meffer , weilen num wegen feiner Jugend ge a — Em 
gen ihme nicht peinlich hat verfahren werben Fönnen, wurde er defrvegen in der Eis"* Mordihat. 
fen mit Ruthen geslchtiget , und fodann feinen Eltern wieder zugeftellet. 

Verzeichnus ac. adh. a. p. 31. 

Hertzog Marimilian in Bayern wollte damalen denen Augfpurgifchen Metz⸗ Der Anofpurgi 
gern den Dchfen: Trieb in die Möhringer Au nicht mehr geftatten ; nachdeme aber —88 
ihm der Rath ſchrifftlich vorgeſtellet, daß ſie dieſe Gerechtigkeit von ſeinen Pa tigkeit in der 

ahren 
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A. MDCI, fahren von unfuͤrdencklichen Fahren her inne gehabt , fonderlich daß weyland Her: 
ze... 609 Wilhelm Anno 1526. einen befondern Beftandss "Brief mit denenfelben deß⸗ 
ten. — wegen aufrichten laſſen, ließ er es endlich bey dem alten bewenden. 
Raths-Decreta ad h. a. p. 121. 127. 
Getreyd⸗ Thew Das Getreyd fliege um diefe Zeit auf einen ziemlich hohen Preiß, diefes 
Die HBeber chei, veranlaſſete die Vorgeher zc. ber Weber mit Genehmhaltung der Raths⸗Deputir⸗ 
lenunteribre ten zum Weber⸗Hauß jedem Meifter von ihrem Handwerck, fo ſolches wuͤrcklich 
Mit» Meifter getrieben , und deren 2208. geweſen, ein halb Schaf Roggen um 2. Gulden zu 
Getzege ns. verfauffen, denen drmern aber , deren 713. waren, jebem 1. Gulden auszutheilen, 
Verjeichnus 2c. ad h. a. p. 31. 
Notarius M. Jo⸗ In dem Monat Mertzen dieſes Jahrs ſtarb zu Augſpurg der fleiſſige und 
ben Spreng/ geſchickte Notarius M. Johann Spreng , ein gebohrner Augfpurger, fo nicht nur 
zu denen wichtigften Notariats- Gefchäfften , fo feiner Zeit zu Augfpurg vorgekom⸗ 
men , gebrauchet worden , fondern fi) auch unter den Gelehrten durch mohlgeras 
thene Überfegungen unterſchiedlicher Griechifchen und Lateinifchen Auctorum, fons 
derlih Marcelli Palingenii , Ovidii, Flavii Jofephi, Homeri, Virgilii &c. 
befannt gemachet. 
Beyträge zur Critifchen Hiftsrie der Teutſchen Sprache I. Stuͤck p. 49. 
II. Stüd p. 473. X. Stüf p. 223. XII. Stüd p. 389. & 


P- 594. 
Vergleich mit Als einige Zeit hernach D. Georg Wagner, fo, mie oben gemeldet wors 
D. Wagner. den, den Kath bey dem Cammer + Gericht belanget , durch Vermittlung D. Leon⸗ 
hard Roths feine Klage und Forderungen fallen zu laffen und liti & caufe zu re- 

nunciiren ſich erfläret , vergliche fi) der Rath mit ihme in der Güte, 

Rath8s Decreta ad h. a. p. 162. 

Der Anton Fug⸗ Die langwierige Anton Fuggerifhe Schuld: und Injurien-Sache wurde 
rg dem Monat Julio auch endlich meiſtens zum Schluß gebracht , und der von des 
Procefs wird vöh,. nen Commiffarien im vorigen Jahr groifchen feinen Glaubigern und ihme errichtete 
lig beygeleget. Vergleich auch von dem Rath genehm gehalten , wobey fi) aber felbiger ausdruͤck⸗ 
lich vorbehalten, daß, mweilen diefe Sache von dem Kayſer bereits ehemalen an 
das Stadt» Gericht zu Augfpurg remictiret worden , Die noch übrige unerörterte 
Puncten aud) vor diefer Inftanz ausgemachet werden follen , mit der fernern Erftäs 
rung , daß, mann gebachtem Fugger vorgefchlagener maffen , fo viel die wider ihn 
an dem Kayſerlichen Hof angebrachte Injurien Klage betrifft, von denen Commil- 
farien feine Ungebühren in Gegenwart einiger Raths⸗Deputirten ex Scripto doch 
auf vorhergehende Communication deffelben an den Rath , fcharff vertiefen wor⸗ 
ben, felbiger fich nicht zuwider feyn laſſen wolle, daß alsdann berührte Injurien 
ex plenitudine poteftatis Imperatoriæ aufgehoben , jedoch aber ihme über folches 
alles eine fchrifftliche glaubwürdige Urfund zugeftellet werde. Wobey er ſich 
erboten, wegen ber zuruck gehaltenen Captur und Agungs- Koften, als an welchen 
er 
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er nichts nachlaffen koͤnnte, gedachten Fuggern für der Stadt gefrepten Richter, A. MDCI. 
nehmlich dem Land + Vogt, Ned und Antwort zu geben, Und hierauf wurde er 
auch feiner Gefangenſchafft entlaffen. 

Rathss Decreta ad h. a. p. 165. Verzeichnus ic, ad h. a. p. 31. 

Den 27. Julüi brannte das groffe Gieß + Haug an dem Katzen⸗Stadel, fo Das Sieß Hauf 
der Stadt zugehörig war, faft bis auf ben Grund ab, wobey der Damalige Stadt, Mrennt ab. 
Glocken⸗Gieſſer N. Neithart um dem gröften Theil feiner Fahrnuß gefommen, 

Reiten man aber defien eben am meiften benöthiget war , lieffen die Baus Meifter Wird neu er 
folches durch den gefhickten Werd» Meifter , Elias Doll, gleich wiederum quf, bauet. 
bauen , und meilen es gewoͤlbet worden, in viel beffern Stand , als es vorhero ge⸗ 
weſen, fegen. 
Eliaͤ Hols Befchreibung feines Gefchlechts und Gebäude ad h. a. Gu⸗ 

termanns Chronick ad h.a. Anonymi Chronica was fich in der 

Stadt Augfpurg ꝛc. begeben hat von 1600, bis 1698. in MSC. ad 

h. a. Anonymi furge Augfpurgifche Chronik ad h. a. 

An dem den 1. Augufti gehaltenen YBahl: Tag wurde an des verftorbenen Wahl» Tag, 
Stadt: Pflegers Drtavian Secundus Fuggers Stelle , Georg Fugger , ungeachs 
tet er vorhero nie in bem Rath geweſen, in den geheimen Nach , an Philipp Fugs 
gers flatt , fo um feine Entlaffung gebeten und folche auch erhalten, Conrad Peus 
finger von Gefchlechtern, an Wilhelm Sitzingers Stelle Hieropmus Buroner, 
ein Kauffmann , in das Bau: Amt, und Georg Hopffer von der mehrern Geſell⸗ 
ſchafft inden Rath ermähler. 

Wahl: Buch adh. a. 

Den 18. Augulti ſchickte ver Rath 9. Perfonen, fo wegen begangener Raub: 9. Mifferhäter 
und Mordthaten die Todtess Strafe verwuͤrckt , auf die Galeeren, und ließ ſel Kup.“ Auf * 
bige durch einige Soldaten zu dem Ende bis nach Wien begleiten. ſchickt. 

| Elem, Jaͤgers cont. ad h. a. Chronica mag ſich ꝛc. ad h. a. 
Heilen damalen die Regierung zu Innſprugg den Defterreihifchen Zoll zu Orflerreihifhe 


Binßwangen geſteigert, befehtvehrte ſich der Rath deßwegen bey dem Kayfer, * — 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 189. wangen. 


Der Praͤlat zum Heil, Creutz hatte damalen vor, das ihme zuſtaͤndige Hol Aichelohe. 
in dem zu der Lands Vogtey mit der Jurisdidtion und Jagd⸗-Gerechtigkeit gehoͤri⸗ 
gen fo genannten untern Aichelohe auszuſtecken und auszureuten, als er ſich nun deß— 
wegen bey dem Rath gebührend um Erlaubnuß gemeldet,tourde ihme folches zwar, jedoch 
mit Vorbehalt der der Stadt zuftändigen Forftlichen und hohen Obrigkeit, bewilliget. 

Ibid. p. 198. 

Den 3. Novembris murde durch einen Verruff verboten , da Fein Bur⸗ Verruff wegen 
ger oder Innwohner denen Zuben einig Pfand verfegen , und ohne Vorwiſſen der DT zuren Con- 
Burgermeiſter auch ſonſten einigen Contract mit ſelbigen ſchlieſſen ſolle. 


Ibid. p. 204. 
Dodddd Damit 
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A. MDCi. Damit aber die in dem jüngfthin errichteten Pfandt » und Leih⸗ Hauß 
Das Pfandtund yerfegte Pfändter defto bequemer möchten aufbehalten werden , ließ ber Rath 
teibe Danh wird damalen Das Hauf neben Heil. Creuger Clofter dem groffen Stadt: Komm: Sta: 


bauet, a ; 
— del und Wein⸗Keller gegen uͤber zu dieſem Gebrauch erbauen. 
Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. 
F. LII. 
Annus 1603. Sn dem Monat Januario des 1602, Fahre lieffen die Baus Meifter das 


Vecken / Hanf. ehemalige Beckens Zunft Hauß an dem Perlach: Berg wegen feiner Baufäligfeit 
bis auf den Grund abbrechen , und folches von Elias Hollen nad) Staliänifcher Art 
wieder aufbauen. 

Elias Soll, Bald hernach wurde auch gebachter Hol an des zu Ruhe gefesten Jacob 
er Werde Erſchay Stelle, ungeachtet er noch ein junger Mann tvar , wegen feiner befondern 
j Erfahrenheit in der Ban: Kunft zum Stadt: Werd: Meifler angenommen, 

Elias Hollens Befchreibung ꝛc. ad h. a. 

Sigmund Stam̃ ⸗ Den 6. Januarii ſtuͤrtzte Johann Sigmund Stammler, ein Evangeliſcher 

ler ſirbt. Raths⸗ Herr und Zeugmeiſter, unverſehens mit ſolchem Gewait über eine Stiege 
herunter, daß er ſogleich todt geblieben, und nicht das geringſte Anzeigen eines Les 
bens von fich gegeben. 

Clem. Jaͤgers cont. adh. a. Wahl: Buch ada. 1601. 

Vertrag mit dem Um diefe Zeit brachten auch die Bifchöffliche und Dom » Eapitlifche jüngft- 

Hoch / Stifft. hin zu einem guͤtlichen Vergleich mit der Stadt Deputirte, benanntlich Hierony⸗ 
mus Stor von Oſtrach, Dom⸗Dechant, Zacharias Furtenbach, Vicarius Ge- 
neralis , Albrecht Fabri, Bifhöfflicher Cankler , Paulus zum Acker, Biſchoͤffli⸗ 
cher Rath, Wilhelm Kallner und D. Leonhard Roth , mit denen oben gemeldten 
Deputirten des Raths, nehmlich Marx Welfern , Leonhard Rehlingern, Johann 
Lauingern, D. Auguftin Mayr, D. Veit Breitfhwerdt und D. Simon Thölmann, 
nachdeme fie hierüber feit dem Anfang vorigen Jahrs mit einander unermüdete 
Handlungen gepflogen, über alle und jebe swifchen dem Hoch : Stifft und der Stadt 
Augfpurg ehemalen vorgefommene Irrungen und Strittigfeiten einen gütlihen Ders 
trag zuwegen. Vermoͤg diefes Vertrags verglichen ſich beyde Theile mit einander 

Der Proeura- dahin: Daß 1.) zwey von denen Procuratorn und Advocaren des Bifchöfflichen 

a am Con- Confiftorii, welche haußhäbig und Burger zu Augfpurg find, ingleihen fo ledig und 

nkät, feinen eigenen Rauch haben, der Geiftlichen Diener Immunität und des Bifchöfflichen 
Hofs Geſinds Frepheiten genieffen, die übrigen aber fich mit dem Rath des Burger 
Mechts oder Beyſitzes halben vergleichen, und der Immunität unfähig ſeyn follen. 

Pfaltz Prob, 2.) Daß der Pfals: Probft der Stadt hinfüro über feine Excefe im Weinſchencken 
und Gaͤſtſetzen zu Elagen nicht Urfache geben , widrigenfals aber der Kath vor als 
len Dingen deßwegen bey dem Bifchoff feine Befchwehrde anbringen, und erft, 
wann hierinm nicht fürderliche Hülffe erfolgte, andere ziemliche Mittel “- den 

faltz⸗ 
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Pfaltz⸗ Probft vorzunehmen befugt fen fole. 3.) Weilen fi das Dom: Capıtul A. MDCit 

beſchwehret, daß der Rath einen, Nahmens Defelin, fo das Burger: Recht auf: Oefelin. 

gegeben , und nachgehends Eapitlifche Dienfte angenommen , nicht in der Stadt 

wohnen laffen wollen , biefer aber unterdeffen auch bey dem Dom» Eapitul nicht 

mehr in Dienften , daß diefer Punct eingeftellt und bis auf fünfftigen Fall verſcho⸗ 

ben , diefe Strittigfeit aber völlig aufgehoben ſeyn felle. 4.) Daß die Doms gfafter » Z0M, 

Stifftifche Cleriſey (jedoch unbegeben geiftlicher Immunitäten und Exemtion) jährs 

lich denen fämtlichen Stadt  Zollern für den Pflafter: Zoll ein gut Fuder Holt ges 

ben , hingegen von felbiger Fein Pflafter» Zoll , wohl aber von ihrer Diener und 

Officier eignen Sachen gefordert werben folle. 5.) Daß die für die Cleriſey in die Schwanckende 

Stadt gebrachte ſchwanckende Waaren, ald Wein, Bier ꝛc. hinfüro gleichwoh⸗ a cn 

fen für das Siegel: Hauß geführet , jedoch ohne Bezahlung gefiegelt, und, AUSGEs Indie ru 

nommen , mann folches begehret würde, nicht angefochen noch vificiret, noch auch bracht werben, 

die Fuhr⸗ Leute zum Abladen, oder für die Politen etwas zu geben angehalten, oder 

. fonft aufgehalten, die Fäßlein aber, fo nicht über einen Eymer halten, gegen einem 

vorzumeifenden Schein , daß folche einem Geiftlichen gehören , fogleich unter dem 

Thor , ohne ſolche in das Siegel» Hauß zu führen, an ihre Behörde paflirt, denen 

Geiftlihen der Stadt Weinzieher zu gebrauchen frey gelaffen,, von diefen das 

Wachs abgenommen, und ihnen ihr gewöhnlicher Lohn besahlet werden folle, 6.) Und Der Geiftlichen 

fo viel der Geiſtlichen Häufer Frepheit betrifft, daß hinfüro , wann der Rath zu Haͤuſer Freyheit. 

einem in den Cloͤſtern oder geiſtlichen Haͤuſern ſich aufhaltenden Layen etwas zu ſpre⸗ 

chen haͤtte, des Raths Bediente nicht hinein gehen, ſondern ſelbigen fuͤr die Thuͤr 

heraus fordern zu laſſen, ſelbiger auch dahin verſchaffet, widrigen Falls aber dem 

Math der Eingang unverwehrt fen , mann aber einer ex Familia Cleri an ſolchen 

Drten, und in Faͤllen, wo dem Rath zu firaffen gebühret , gefrevelt, felbiger ent 

weder vor der Thür des geiftlichen Haufes für das Straf: Amt befcheiden , oder 

bey dem Dom; Dechant , oder unter wen er fonften ftehet, deffen Stellung anvers 

langt, ſolche aber von diefen nicht verweigert, fonften aber Fein Raths + oder Stadts 

Diener in die geiftlihe Häufer, ausgenommen, mann Burger darinn wohnen, ges 

ſchicket werden folle , es wäre dann, daß ein Burger zugleich ein geiftlicher Diener 

waͤre, und ohne Zing darinn wohnte, Ferners fo viel das Inventiren x, im geiſt⸗ 

lichen Häufern betrifft , daß, mann einem Burger ein geiftlicher Hof gar oder zum 

Theil verliehen , dem Rath die Inventur darinn frey ſtehen, wann aber auch ein 

Geiftlicher , oder geiftlicher Diener darinn wohnte, alsdann, und damit die Guͤ— 

ger nicht unter einander vermifchet würden, dem Geiſtlichen bey der Inventur zu ſeyn, 

oder jemand dahin zu beftellen , unbenommen feyn folle, Ingleichen fo viel die Abs 

firaffung der in geifllichen Däufern begangenen Frevel befangt , daß ſolche, wann 

fie von Burgern oder Fremden begangen worden, allein dem Rath , bie Beſtraf⸗ 

fung der geiftlichen Diener aber , denen, über die im Vertrag von Anno 1582. 

benannten , noch ferner der Stifftifchen a Y Sadtrager und Maurmeifter 
. dodd a 


bey⸗ 


A. MDcu. 


Sinftere Graͤbd. 


Liechte Graͤbd. 
Fron⸗Hof. 
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beyzurechnen, ihrer ordentlichen Obrigkeit gebuͤhren ſolle. Weiters, daß die Edi- 
ctaliſche Proceſſe über die Güter der geiſtlichen Diener, fo nicht Burger find, allein 
für das Dom: Eapitul gehörig feyn , die jährliche Steuer: Vefchreibung in den 
geiftlichen Häufern denen Steuer: Meiftern zwar unverwehrt ſeyn, jedoch für Fei- 
hen Actum Jurisdiftionis angefehen, und die Erfundigung , was für Perfonen 
darinn wohnhaft , allein vor den Thüren gefhehen , und damit der Streit wegen 
Fürbefcheideng der geiftlichen Diener und Gefinds für die Steuer» Herren aufgehos 
ben werde , und dod) dem Rath an denen Steuern nichts abgehe , daß jährlid) des 
nen Steuer: Meiftern von dem Bifhöfflichen Nentmeifter und dem Dom: Capitul 
eine ordentliche Defignation der geiftlihen Diener und ihrer Wohnungen gegeben 
werden fole. 7.) Wurde verabredet , Daß zwar dem Dom: Capitul die finftere 
Gräbd bey nächtliher Weile zu fperren frey gelaffen, dem Rath aber ein Schlüffel 
hiesu gegeben, und von diefem das Pflafter ſamt dem darauf liegenden eifernen Git- 
ter auf der liechten Gräbd von wegen der Zech in dem alten Stand erhalten werden, 
ſonſten aber fein Theil ohne den andern auf gedachter liechten Gräbd etwas bauen, 
der Fron: Hof nicht mehr gejperst werben, der Fahr-Weg auffelbigem wie jego vor 
Augen bleiben , der auf felbigem begangenen Frevel halben es, mie oben bey den 
geiftlichen Häufern Art. 6. gemeldet worden , gehalten , und alle darauf begangene 
malefizifche Verbrechen allein von dem Rath geftraffet werden , mweilen auch der 
Fron: Hof durch den Fahr⸗Weg in 2. gleiche Theile abgerheilet, der Mas an der 
Biſchoͤfflichen Pfalg mit Aufhängung der Waͤſche, Zurichtung des Zimmer: Hol 
tzes und andern dergleichen Ungelegenheiten, auffer der in Bischoff Peters Vertrag 
zugelaffenen Articul , unbeſchwehrt gelaffen werden , und dem Bilhöfflihen Rent: 
meifter Die auf dieſem Plag ergriffene Roſſe und ander Vieh zu pfändten erfauber, 
folches alles hingegen auf dem Mat gegen der Doms Kirche , jedoch ohne Verhin⸗ 
derung des Gottesdienfts, ber Stadt ſowohl, als der Geiſtlichkeit zugelaffen feyn, 
die Schranden an dem Fahr: Weg dafelbft gegen der Pfals aber von dem Rent 
meifter , hingegen Die Schrandfen gegen der Dom» Kicche von der Stadt gemacht 
und unterhalten , auch derfelben den Fahr: Weg und Graß: Boden auf Diefem 
Mag zu repariren bevorftchen , und wo ſich hierinn fernere Irrungen ereignen würs 
ben, felbe durch einen fchleunigen Austrag, auf Art und Weiſe, wie zu Ende diefes 
Vertrags gemielder wird, erörtert werden follen. 8.) Verſtunde man ſich, daß 
die Beſchwehrden des Dom: Eapituls wegen der von denen Burgern, ohne folches 
bey dem Ordinario anzumelden , befchehenen Alienation die Begräbnüffe auf der 
finftern Graͤbd, und Entfcheidung der deßwegen entitandenen Sjrrungen, vor ber 
weltlichen Obrigfeir , mie auch wegen bes von dem Rath dem Dom» Capitul ver: 
meigerten Einſtand⸗ Rechts bey denen Gründen und Häufern , aus welchem felbt- 
gen der Gotts-Pfenning zugehet, für dißmal eingeftelle, und bis auf Fünfftige Fälle 
ausgefeget , hingegen warn die gefchwohrne Stadt: Werck-Meiſter einen geiftlis 
en Bau auf Reichs: Straß vorzunehmen hätten , von ihnen Davor nicht mehr ala 
von 
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von Burgern gefordert werden folle. 9.) Die unterfchiedliche Irrungen wegen der A. MDCH. 
Bifchöfflichen Fron- Wang wurden folgendergefialt bepgeleget , dag nehmlich die 
fremde Gefellfchaffter ( Kauff- Leute) den Waag⸗Zoll, wie von Alters herkommen, 

besahfen , und ſich der burgerlichen Exemtion hierinnen nicht gebrauchen. Die 

MWaaren aber hinfüro nach der eben damal neu errichteten und diefem Vertrag ans 

gehängten Zoll: Tafel verzolt , auch unter denen 3, ftrittigen Waaren Lorbeer, 

Rauſch und Lor die Lorbeer in die Zoll⸗Tafel gefeget , die andere beyde aber Zoll⸗ 

frey gelaffen werden , fonften aber es der Fron-Waag halben bey dem alten Ders 

Fommen bleiben , und der Waag⸗ Meifler von dem Rath bey feinen Rechten und 
Gerechtigfeit gehandhabt , hingegen von dem Biſchoff von aller Ungebühr abgehal- 

-ten werden , das Waag⸗ Haug (in welchem die Gold» Schmiede von unfürdenck- Vertaufchung 
lichen Fahren her ihre Handwercks⸗- Stube gehabt) von felbigen geraumet , und ae, Em 
dem Hoch Stift alle ihre darinm habende Gerechtigfeiten cediret , hingegen aber 5. gegen einigen 
der Stadt einige Lehen: Stüce , welche fie und refpeltive das Mekgers Hands Ichrabaren Met 
werck von dem Bifchoff zu Lehen getragen , benanntlich ein Hauß, Hofraithen und IN) —— 
Garten am Katzen⸗Stadel, 7. Tagwerck Maads am Bachen⸗- Anger und die pen, Stüden. 
lehenbare Metzger⸗Baͤncke allhie befreyet, und gemeiner Stadt für eigen überlaffen 

werden follen. Wobey dem Waags Meifter , ungeachtet ihm das Privilegium 

Kayfers Rodolphi I. im Weg ftehet , vertröftet worden , daß, wann er fid) bey 

dem Rath gebührend melden würde , ihme der Schmalg» Handel gleichtwohlen ges 

ftattet werden fole. 10.) Wegen der Burggraͤflichen Gerechtigfeiten und der Bis Des Bifchöffls 
ſchoͤfflichen Zolfteigerungen an der Wertach» Bruck verftunde man fich einer befons er 
dern Defignation der Burggräflihen Befugnüffe , und einer verbefferten Zoll» Tas j 
fel , welche beyde , wie obige Fron: Waag- Zolls Tafel , diefem Vertrag gleich 

fals angehänget worden. Wobey 11.) bedinget worden , daß das bey dem Dir Sindel: Brick 
fhöfflihen Zoll: Haug von der Stadt gemachte Sindel: Brücklein dem Hochs lein ben dem Bis 
Stifft an dem Wertach» Brucker⸗ Zoll unſchaͤdlich, hingegen demfelben die Repa- er 
ration diefes Brückleins hinfüro obgelegen feyn fole. 12.) Wurde verabredet, daß St, Eatharinis 
die Strittigfeit wegen der von St. Catharina Elofter zu Diedorff angelegten Baum; [de Güter zu 
Mühl gänglich aufgehoben , die 25. Fauchert Ackers zu Gerfihofen , fo ein hiefiger Diedorfl 
Burger, Matthäus Prügel, von Hang Schuftern dafelbft ohne des Dom: Capi⸗ 

tuls Erlaubnuß gefaufft, felbigem zwar, jedoch dem Dom: Eapitul an der Steuer, 

auch gemeiner Polizey : und Dorffs; Ordnung unfürgreifflich, gelaſſen, dem Rath 

Die urfächliche Gerechtigkeit in der Sand» Dogtey Gerfthofen , jedody dem Doms Land Vogten. 
Eapirul und deffen Unterrhanen dafelbit an ihrer Holtz- Dbft: und andern Nutzun⸗ 

gen umnachtheilig bleiben, denen Doms Herren die Weydwercks-Ubung in der Wendwerd da⸗ 
Land: Vogtey Gerfthofen wie denen Burgern zu Augfpurg geftattet werden , und MD 
Leonhard Widemann zu Diedorff, St. Catharinifcher-Unterthan , über den würds 

lich haltenden Hagen noch ein Dafel: Vieh , nehmlich einen Baͤrn⸗-Heckel zu hals 

ten ſchuldig feyn folle, 13.) Wurde ausgemachet , daß, wann ein Burger oder 

ddd3 Bur⸗ 
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A.MDcH. Burgerin, fo ihr Domicilium , oder den mehrern Theil ihres Vermögens in der 
Edidalifhe Pro: Stadt hat, in Stifftifchen Gerichten ftürbe , der Ediftalifhe Proceß bey dem 
J—— Stadt» Gericht zu Augfpurg ventiliret, wann aber einer, fo fein Domicilium in 
verftorbenen Der Stadt , und feine meifte Güter in den Stifftifchen Gerichten hat, drauffen mit 
Burger Berlafr Tod abgehen würde , dem Bifchoff oder Eapitul ſolchen Proceß vor dem Gericht, 
ſeuſchaften. wo er geſtorben, verhandeln zu laſſen gebühren, und fodann ein fo anderer Theil 
die Klägere ad locum judicii ,„ wo der Edital- Proceß ventiliret wird, mit famt 

den Adtis remittiren , auch nach ergangener Urthel die Execution auf gebührliche 
Requifitoriales durch denjenigen Richter, unter deſſen Jurisdidtion die Güter geles 

gen find, gefhehen fole. 14.) Wegen ber Stadt Augfpurg Beſchwehrden, daf 

man denen Burgern in dem Hoch⸗ Stifftifchen Güter zu Fauffen nicht geftatte, oder 

wenigſtens felbe vor andern mit ungewöhnlichen Gebührss Abforderungen 2c. belade, 

Der Augſpurgi⸗ verftunde man fich dahin , daß hinfüro Fein Augfpurgifher Burger allein deßwegen, 
Offers Kauf ı. weil er Burger iſt, vom Kauffen liegender Güter ausgefchloffen,, noch bey dem 
in Stifftifpen Wiederverfauffen mit der Nachfteur wider bie Gebühr und alt Herfommen befchmehs 
Gerichten. ret, jedoch hingegen der Rath in diefem Pundten auffer der Stadt gegen dem 
Stifft und deffen Angehörigen eine Gleichheit halten , defgleichen die Güter, meh 

che jeo die Burger in Handen haben , von felbigen an andere Burger zu verfaufs 

fen zugelaffen , und befagte Burger defnegen , meil fie ihre Sölden beffer als ans 

dere gebauet , nicht höher als andere mit Gemeinde s Anlagen beleget , und hierim 

die Gebäude nicht angefehen werden , ferner die Burgere bey Erfauffung dergleis 

hen Güter mit feinem neuen ungemöhnlichen Aufzugs Geld befchmwehrer , und fons 

derlich von denen , fo ſolche Erbs⸗ oder Übergabe; weife befommen, gar Fein Aufs 

zugs Geld gefordert , das an die Bifhöffliche Unterthanen ergangene Verbot, ei 

nem Burger von ihren Häufern und Gründen etwas um Zinß zu verleihen , aufges 

hoben , und endlich der vor einiger Zeit in der Straß: Vogtey Hererey halber vers 

brannten IBeiber hinterlaffenen Männern und Kindern , fo zum Theil auf Augfpurs 

Srons Dienfte giſchen Gütern gefeffen , die ihnen confifeirte Güter refituirt ‚ und allein der ges 
—— — dachten Weiber Vermögen für den Fifcum eingezogen werden ſolen. 17.) Daß 
en in der Stra: es wegen der Augſpurgiſchen Hinterſaͤſſen in der Straß» Vogten Fron⸗ Dienfte bey 
ogtey. dem Vertrag von Anno 1582. bleiben, und alſo Andreas Ehey zu Woͤhringen 
feines neben dem Spitaliſchen Hof⸗ Gut habenden Biſchoͤfflichen Erb» Lehens hab 

ben , wie andere feines gleichen , die fehuldige Gebühr leiſten, hingegen des Spis 

tale Hof, zu welchem er das Erb Lehen bauet , mit neuer Dienftbarfeit nicht bes 

Meidhartifhe ſchwehret, der St. Jacobs Pfruͤndt mit der bishero verweigerten Belehnung über 
Güter zu Bobin die Neidhartiſche Guͤter zu Bobingen von dem Biſchoff willfahret, und der letzthin 
Einfatt zu don einigen Bifhöflihen Beamten unbefugter Weiſe beſchehene nächtliche Einfal 
Echwab » Muͤhl zu Schwab» Mühlhauffen zu feinem Præjudicio angezogen werdenfolle. 16.) Wu 
—XXE gen der Hoch⸗ Stifftiſchen Lehens-Beſchwehrden wurde verabredet, Daß ſelbe 
Eehens » Bu  gleichmohlen alle in gemöhnlicher Form verliehen , jedoch fonften diefer Unterfcried 
ſchwehrden. gebraucht 
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gebraucht werben folle, daß über die Lehen in der Stadt Augfpurg und derfelben A. MDCIL. 
Etter gelegen , die Erbs Aemter ausgenommen , die Lehens Leute tam inter vivos 
quam mortis cauffa ihres Gefallens zu difponiren gute Zug und Macht haben, auch 
ein jeder regierender Bifchoff zu Augfpurg zu confentiren fehuldig ſeyn, jedoch wann 
die Lehen jestgebachter maffen ad extraneos transferiret werden, dem Lehen, Herm 
doppelt Lehen: und Brief- Geld pro recognitione juris feudalis begahlt , hingegen 
felbe dem neuen Lehen » Mann in gewöhnlicher Form geliehen werden, was aber der 
Burger zu Augfpurg Stifftifche Lehen auf dem Land betrifft, da erweißlich darges 
than würde , daß folche hiebevor auch Weibsbildern geliehen worden , es in Fünf 
tigen Fällen auch alfo gehalten , und folche dvenenjenigen Weibs⸗Perſonen, fo von 
dem Acquirenten defcendiren , auf erbare Träger auch wiederum geliehen werden, 
jedoch, daß in allen andern Fällen die Natur rei & proprii feudi vermög der 
Lehen: Rechte ungeändert, und deßwegen auch das Wort rechten Lehens in folchen 
Invefticuren , darinn Weibern geliehen wird , bleiben , alle übrige Lehen aber, fo 
lang bis durch die Lehen: Briefe ein anderes erwieſen, pro feudis rectis & puris 
gehalten, und die Belehnung denen Lehen: Rechten und der Bifhöfflihen curiæ 
Gebrauch) gemäß zu Dillingen befchehen follen. 17.) Wegen Befteurung der Aug, Beſteurung der 
fourgifchen Hinterfäffen ec. in denen Hoch » Stifftifhen Gerichten vergliche man fi) Fr 
dahin, daß, was für Hinterfäffen und Güter dem Stift jego fteuerbar , folche dem Hoch , Etiftis 
Biſchoff und Capitul auch hinfüro, auf was Art und Weiſe fie an die von Augſpurg ſchen Gerichten. 
Eünfftig fommen würden , fteuerbar bleiben, ferner die eigenthümliche Güter, fo 
die Augſpurgiſche Hinterfäffen 2c. auffer und neben den Augfpurgifchen Gütern in 
dem Stifftifchen befigen , ebenfalls von dem Hoch» Stifft befteuert werden , über 
das, mas Krafft des getroffenen Interimg s Vergleichs bey dem geheimen Rath zu 
Augfpurg hinterlegt worden, fo viel daran mit Urtheil und Recht erhalten worden, 
dem Hoch⸗ Stifft gefolget, das bey denen Augfpurgifchen Guͤlt⸗ und Zing» Leuten 
an der offerirten Parition in dem Proceflu momentanex poffeflionis noch unbes 
zahlt Hinterftelige aber aus guter Nachbarſchafft nachgefehen, und meiter nicht ges 
fordert , hingegen die Augfpurgifche eigenthümliche Güter in den Stifftifchen Ges 
richten, jedoch mit Ausnahm derjenigen Güter , fo dem Bifchoff Lehen: Gült: Zins 
und Vogtbar , oder fonften den Heiligen zinfen , fie gehören nad) Augfpurg oder 
berfelben Gülts Leuten, oder darum Reverfe oder fondere Verträge vorhanden feyn, 
oder welche bishero dem Stift ohne Widerrede gefteuert , oder welche in Sachen 
momentanex pofleflionis Anno 1581. mit Urthel erhalten worden , unfteuerbar 
fepn. Der Augfpurgifchen Burger und Schuss: Verwandten Gults oder Zinfs 
Leute Erbs⸗ und Beftandss Gerechrigfeiten, oder Leib» Geding, mie auch derfelben 
Fahrnuß, fo im angeregter Urthel nicht begriffen , vermög der Rechte, Reichs⸗ 
und Crayß⸗ Abfchiede in des Stiffts Steuern zugleich andere Unterthanen durch 
das Stifft mit Zuthun der Stadt Augfpurg belegt , und denen von Augfpurg , je: 
doch all Theilen an ihren Rechten unvorgreifflich , der halbe Theil Davon gegeben, 
es 
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A. MDCH. es auch eine gleiche Meynung derjenigen Augfpurgifchen Gült- und Zing- Leute 
Erbs⸗ und Beftands- Gerechtigfeiten, ober Leib» Geding , auch Fahrnug halben, 

welche in denen Eapitlifchen Gerichten gefeffen find, haben, diejenige Güter aber, fo 

innerhalb der Eapitlifchen Gerichten , fo einem Augfpurgifchen unfteittig gerichtbar, 

bemfelben auch fteuerbar feyn , und es gleichergeftalt mit denenjenigen Bifchöfflichen 

und Capitlifchen Gütern , fo innerhalb der vomAugfpurg Gerichten liegen , gehak 

ten werden folle, doch mit dem Worbehalt, wie es bey dem nächfifolgenden Pundten 

Bothmaͤſſigkeit gefegt und Mpecificirt if. 18.) Wurde wegen der Bothmäffigfeit über die Auge 

über felbe, fourgifche Guͤlt s und Zinß s Leute ausgemachet , daß gemeiner Stadt Augfpurg und 
ihrer zugehörigen Zing » und Guͤlt⸗ Leute, die fich mit Thür und Nagel befchlieffen, 

und ihnen zur Zeit Bifchoff Peters Vertrag vogtbar gemefen , oder deren Vogt 

barfeit fonften genugfam erroiefen worden , mit Begleitung der Maleficanten ver 

ſchonet, fie ohne des Raths Bewilligung bey einer vorhabenden General - Muſte⸗ 

rung und Bewehrung ber Unterchanen in den Stifftifchen Gerichten , damit nicht 

beſchwehret; wann felbe einen Frevel begiengen , fie zwar von bes Orts Dbrigfeit 

eitirt, und die ungehorfam ausbleibende hiezu angehalten werben , da fie fich aber 

über die Straffe beſchwehren, und fich für Gericht ordentlichen Rechtens erbieten 

würden , die Obrigkeit folcher Beruff ftatt thun, hingegen die von Augfpurg ihre 

Guͤlt / und Zinß - Leute, wann fie ihre Zinfe und Gülten nicht bezahlen, und in die 

Stabt kommen , dafelbft anzuhalten befugt feyn , da fie aber nicht in die Stadt fü, 

men ſolches bey der ordentlichen Dbrigfeit anbringen, auffer dieſen 4. gefesten 

Special- Fällen es bey der Hoch» Stifftiihen in Städten, Maͤrckten, Dörfern 

und Flecken habender Univerfal- Jurisdiätion gelaffen werden folle: Wobey jedoch 

ſowohl diefes Punctens, als der Steuerbarkeit halber ausdrücklich bedingte worden, 

da ein oder der andere Theilfich diefer Bergleichung halber befchmehrt zu ſeyn glaubs 

te , daß ihme der Weg Mechtens hierdurch ungeſperrt, jedoch aber diefe Sachen 

durch einen fchleunigen Compromißslichen Proceß in den nächften 5. Jahren nad 

——— Errichtung dieſes Vertrags eroͤrtert werden ſollen. 19.) Wegen Arreſtirung der 

—— in der Dom⸗Capitliſchen Unterthanen in der Stadt in cauflis civilibus & illiquidis & 

Etat. vice verfa vergliche man fich dahin , daß man fih gegen einander hinfüro nachbars 

lich, und denen gemeinen befchriebenen Rechten gemäß verhalten , eine Dbrigfeit 

der andern Unterthanen fchleunig zu ber Gebühr verhelffen, auch Fein Theil diefelbe 

Erb » Huldigung darüber beſchwehren fole. 20.) So viel die Erb Huldigung der Augfpurgifchen 
ee, Gült» Leute in den Stifftifchen Gerichten betrifft , verflunde man fich dahin , daß 
nen in Hoc» zu Vermeidung der dabey von Seiten der Stadt vorgefommenen Proteftationen 
Stifftiſchen Ge / ale fünfftige Erb» Huldigungen denen von Augfpurg eben fo wenig, als anders 
die Herrſchafften, fo in denen Hoch- Stifftifhen Gerichten Leute und Güter habe, 
anihren Renten, Zinfen,, Guͤlten, Gerechtigfeiten und alten Herfommen zu einis 
gem Nachtheil oder Schaden gereichen , fondern allein zu Handhabung des Stiffts 
Obrigkeit, Jurisdiction und Gerichts, Zwang gemepne fepn fol, ar.) * 
ohe 
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hohe Obrigkeit des Dorffs Lamatingen innerhalb Etters dem Stadt» Vogt zu Aug A- MDCH. 

fpurg aufferhalb Dorfis Erters der Straß» Vogtey zuſtehen folle. 22.) Die Zr, ee 

rungen wegen ber Bifhofis- Au, Wertach, Bau und Unterhaltung der Lands Sifchofs le 

Straffen , auch des Oberhauſſiſchen Blumen: Befuchs , wurden folgendergeftalt und Ober  Haufs 

aufgehoben , daß nehmlich eine Auswechslung des der Stadt gehörigen Dorffs, —— 

Eppisburg , nebſt denen Guͤtern, fo St. Catharina Cloſter und das Spital zu pisburg und an 

Anhauffen hatten , und des dem Hoch» Stift zuftändigen Dorffs , Oberhauffen, dere Guter vers 

durch fonderbare hiezu verordnete Perfonen verglichen , und fodann infonderheit die tanfoet, 

hohe Obrigkeit zu Dberhauffen , wie man foldhe bishero von Stiffts⸗ wegen herge 

bracht, zufamt der Bifchoffs + Au, mit allen derfelben Rechten und Gerechtigkeiten, 

der Stadt Augfpurg , jedoch mit folgenden Bedingungen , Vorbehalt und Aus: Jedoch unter ges 

nahm , cedirt und eingeraumt worden , baß die geiftliche Jurisdition famt der —— 

Pfarı und derſelben collatione omnimoda zu Oberhauſſen dem Biſchoff zu Augs 

fpurg , als Ordinario , mie auch die Catholifche Religion allda ungeändert bleiben, 

. der Stier» Bauer in der Bifhoffs+ Au den Vieh + Trieb wie vorhero behalten, die 

bishero inngehabte Aenger dafelbft ferner nugen , und ihme zu Beförderung feines 

Feld» Yaues die Nothdurfft an Zauns und Well» Hölgern gegeben werben, ferner 

die Forftliche Obrigfeit in befagter Au dem Stifft verbleiben , und doch der Stadt 

Augfpurg an der Holgung darinnen feine Verhinderung befchehen , wie auch mit 

den Vogels Heerden dafelbft, alles bey dem Innhalt Biſchoff Peters Vertrags, und 

der am Cammer s Gericht des Mitjagens halber ergangenen Urthel gelaffen werden, 

und endlich das Hoch» Stifft dem Stadt: Vogt und etlihen Stadt» Knechten eis 

niges Poren: Holg zu liefern nicht mehr gehalten feyn , dem Waag⸗ Meifter aber 

Dannoch jährlich ein Fuder Porgen: Holg und ein Fuder Wachholder aus befagter 

Au gegeben werden , hingegen die von Augfpurg das Geftabt ber Wertach von ber 

uhr an dergeftalt zu erhalten fchuldig feyn ſollen, daß die Wertach in ihrem al 

ten Rinnfal unter der Bruck, welche fich der Biſchoff ſowohl, als den Zoll dafelbft, 

Dergens; Amts, Fifchen und andern bes Stiffts Gerechtigfoiten vorbehalten, vers 

bleibe , mit der ausdrücklichen Zufage , dag, wann ſich fünfftig Urfunden über ges 

dachte Dörffer und Güter finden follten , felbe einander extradirt ; und fo meit fie 

diefem Vertrag zuwider, ungültig ſeyn follen. 23.) Wurden auch die vonder Stadt Einige Forde⸗ 

an das Hoc)» Stifft gehabte Forderungen wegen der Unfoften, fo über die Ertveishn der —— 

terung und Beſſerung der Stadt: Gräben, Mauern und Waͤlle, ingleichem über Stift & vice 

das in ber Rofenau eine Zeitlang unterhaltene Kriegs: Volck, wie auch wegen Lin, verla werden 

terhaltung der Prediger Augfpurgifcher Confeflion, und hingegen des Hoch Stiffte Aufarpopen, 

an die Stadt gemachte Forderungen , wegen einiger zur Befeſtigung gebrauchter 

Gärten , der Eapelle auf St. Stephans Gottsacker und St. Leonhards Kirchen 

vor dem Gögginger: Thor gegen einander völlig aufgehoben , und verabredet, daß 

Die deßwegen am Kayferlihen Cammer- Gericht hie oder anderswo angeftellte Kla⸗ 

gen und hangende Rechtfertigungen abgeftellt — revocirt ſeyn ſollen. Damit nun 
eeee alles 
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A. MDCiL. alles dieſes defto genauer vollzogen , und die gute Nachbarſchafft defto beftändiger 
Formula Com- beybehalten werden möchte , wurde letztlich beliebet , daß, wann fich fünfftighin 
promifh zwiſchen etwa andere Irrungen, als hierinn begriffen , oder ein Mißverftand über die jetzo 
erg ft gertragene Pundten zutragen folten , beyde Theile deßwegen fogleich einige zuſam⸗ 
" men verordnen, Bericht und Gegen: Bericht geben, und hievon gütlich und glimpff- 

fich handeln laſſen, wo aber in der Güre fein Vergleich zumwegen gebracht werden 

koͤnnte, alsdann die Sache durch einen compromißslichen ſchleunigen Austrag, nach 

Anleitung der diefem Vertrag angehängten Formula Compromifli , ausgenommen 

in Sachen , wo die Arbitria und Compromiſſa ohnedem nicht ftatt haben, ingleis 

chen die Feinen langen Verzug leiden, gegen einander ausführen ſollen. Diefer 

Vertrag wurde gu Augfpurg den 22. Martii von beyden Theilen befiegelt und ums 

terfchrieben, 

Bermög der diefem Vertrag angehängten Formula Compromifli wurde 

verorbnet , Daß, wenn ein Theil den andern rechtlich belangen will, der Flagende 

Theil folches dem andern fehrifftlich anfünden, und Daneben drey unparthepifche 

Fürften,, Prälaten, Grafen, Herren , oder auch Städte, Univerficäten, ober 

auch fonften anfehnliche Collegia , welche dem Beklagten nicht über 10. Meil 

Wegs entlegen , vorfchlagen , darauf der Beklagte in 4. oder längftens 6. Wo⸗ 

chen dem Kläger einen von fekbigen benennen , und beyde Theile alsdann benfelben, 

oder auf deffen Derweigerung den andern oder dritten aus den vorgefchlagenen Ar- 

bitris in den nächften 14. Tagen um Annehmung und Tag» Satzung bitten , vor 

welchem der Kläger feine Klage Articuls weife anbringen , und alle Handlungen in 

duplo fowohl zum Protocol , als jur Communication , an den Kläger produci- 

ren , hingegen ber Beklagte hierauf in 4, oder längftens 6. Monaten litem contetti- 

ren , jeden Articul fimpliciter mit ja oder nein beantworten , und was er Exce- 

ptiong- Defenfions- oder Reconventiong - weife dagegen fürzubringen hätte, gleich» 

falld articularim verhandeln, fobann beyde Partheyen das Juramentum Calumniz 

im andern Termin preftiren , in Berbleibung eines oder des andern reſpective lis 

pro conteftaca angefehen , die Articul für befannt angenommen , die verbotene 

Anhänge verworffen, deromegen die Reconventiong: Klag fürzubringen benom: 

men , und der fäumige Theil in paenam non jurantium verfallen feyn. Auf die 

Exceptiones , Defenfiones und Reconventiongs Klag aber der Kläger in 4. Mos 

naten füb eod. prejudicio antworten , auch ihnen additionales declaratoriales 

oder elifivos fürzubringen, dem Bellagten aber auch feine rechtliche Nothdurfft in 

4. Monaten auszuführen , und fo er eines weitern Termins benöthigt , ihme hiesu 

a. oder 3. Monat unabgefchlagen feyn ſollen. Nach foldhem der Partheyen Fürs 

und Anbringen folle jedem Theil zu Beweiſung feiner Klage, Gegen: Klage , De- 
fenfiong » oder Elifiv - Articul ein geſchickter Commiffarius falva adjundtione 

Notarii non ſuſpecti ac interrogatoriorum oblatione und Zeit 6, Monat pro 
omni dilatione probandi, und wann er nicht fertig werben Fönnte, noch 3. Monat 


von 
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von dem Arbitro auf vorhergehende der andern Parthey Bewilligung, wozu 4. Wo⸗A. MDCIL 
chen anberaumet , verordnet und zugelaffen werben , fobann aber der Commifla- 
rius Zeugen abzuhören , Documenta zu transfumiren , Augenfchein einzunehmen, 
und alle übrige rechtliche Nothdurfft zu veranftalten bevollmächtiget ſeyn, auch nach 
polljogener Commiflion die Rotulos fogleid) ingrofliren, und unter feinem und ſei⸗ 
nes Adjuncten Innſigel und Unterfchrifft dem Arbitro zufchichen , welcher alsdann 

Ä die Rotul zu eröffnen und jeder Parthey zu weiterer Handlung Abfchrifft zufertigen 

folle. Wann folches gefchehen, follen die Partheyen ihre Deductions⸗- Schriften 

gedsppelt einbringen , darauf, und fo bald dieſe feines Gegentheils eingebrachte 

Schrifften zugefommen , folle er abermahl innerhalb 4. Monaten oder auf vorhers 

gehende Bewilligung des Arbitri innerhalb 2, noch fernern Monaten durch eine 
Conelufionss Schrifft definitive und endlich oder auch fonken nur mündlich 
befchlieffen. Nach ſolchem der Sachen Beſchluß folen von dem Arbitro die Adta 
in einem hiezu anzufegenden Termin und Ort conferirt, und wann fie gleichlautend 
befunden worden, unter beyder Partheyen oder deren Anmwälde Pitfchier , und bes 
gefügten Erfuch « Schreiben an das Cammer⸗ Gericht , oder da folches die Adta, 
darauf zu erkennen, nicht annehmen wollte, auf eine unpartheyifche Univerfität ges 
ſchicket, und bey defien oder deren Spruch ohne alle Ausnahm und Widerrede ges 
blieben werden. Wie dann das Hoch⸗ Stift ſowohl, als der Rath zu genauerer 
Beobachtung diefer Berftändnuß allen ihren dieſem Compromifs zuwider lauffens 
den Rechten , Freyheiten und Privilegien eydlich und auf das feyerlichfte renunci- 
vet, und fich ferner dahin verftanden , daß , wann während des compromißsfichen 
Procefles fi) Streit und Irrungen ereignen würden, folche von dem Arbitro nach 
eingeholtem Rath eines unpartheyifchen Rechts» Gelehrten durch ein Interlocut beys 
gelegt werden follen. 
Vertrag zwifchen dem Bifhoff und Doms Capitul an einem und ber 
Stadt Augfpurg am andern Theil über unterfchiebliche Irrungen, 
de dato Augfpurg, den 22. Martii 1602. nebft denen dazu gehöris 
gen Beylagen , 1.) die Fron-Waag, Zoll: Tafel. 2.) Defignation 
des Burggrafen Gerechtigfeiten. 3.) Wertach + Bruder Zoll⸗ 
Tafel, 4.) Formula Compromifli. R. XLI. Lit. A. 

Uber obiges wurde auch von beyden Partheyen ein Verzicht» Brief auf die Cefions, und, 
vertaufchte und in dem 22. Articul des Vertrags benannte Güter gegen einander in tond Brief 
ausgemwechfelt , und von dem Hoch: Stift der Stadt eine Verfiherungs» Schadstaufepte Güter. 
loßhaltungs⸗ Notul über die hohe Obrigkeit zu Oberhauffen zugeftelet , und bald 
hernach beyde Theile in befagte Güter von einander immictiret. 

Verzicht: Brief über obige Güter, de dato 22. Martii 1602. Inftru- 
mentum Immiflionis , de dato Oberhauſſen, den 1. Julii 1602. 
Verſicherungs⸗ Notul, die hohe Obrigkeit zu Oberhauſſen betreffend, 
de dato 22. Martii 1602. R. XLI. Lit. B. C. 

Eeeeea Unter 
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A.-MDCi. Unter diefer Zeit, nehmlich den 11. und 18. Februarii , verheyratheten 
— eriſche Vers fich zu Augfpurg Georg Conrad, Freyherr von Toͤrring, mit Anna Fuggerin, und 
lang Antoni, Freyherr Fugger, der füngere, Wittiber, mit Elifabetha Fuggerin. 
Hochzeit: Megifter ad h. a. 
Verordnung wi⸗ Nunmehro war der Rath auch befchäfftiget , von dem jüngfihin erhaltenen 
nd — Kayſerlichen Freyheits⸗Brief wider die Juden ben behörigen Gebrauch zu her 
wuderliige Con- ſyſchenmach wwurbe nicht mur den rz. April denen Burgern , fo bey den Juden 
Pfandt verfeget hatten , durch einen offenen Anfchlag befohlen , —* innerhalb 
6. Wochen wiederum an ich zu löfen , fondern auch bereits den 14. Martii verord⸗ 
net, daß diejenige Burger , an teldhe die Zuden Pfandt verfeget , ſolche bis auf 
weitern Beſcheid nicht abfolgen laſſen follen , diefe Verordnung aber ben 4. Juni 
dahin erläutert , daß fie die Pfandt, fo die Juden vor Infinuation oben ges 
dachten Privilegii eingefeßt , ihnen folgen , die andere, und nachgehends ein 
gefeste aber in ber Müng fehägen laſſen, und was davon über der Darleyher 
Anlehen s Geld und ausftäudige Zinfe übrig verbleiben würde , confifcirt feyn 
fole. Jedoch murde denen Juden nachgehends ben 2. jau geſtattet, ihre 
Pfandt in dem Preiß, wie ſie geſchaͤtet worden, wieder einzuloͤſen. Als aber 
nachgehends die Ober⸗Beamten der. Marggrafichafft Burgan für ihre Schuß. 
verwandte Juden bey dem Rath gebeten, wurde ihnen aus nachbarlichem Gefallen, 
und ohne Nachtheil des Kayferlichen Privilegii bewilliget, daß allein ben Burgaui⸗ 
fchen und fonft feinen andern Juden ihre zu Augfpurg verfeßte Pfande gegen gebühes 
liche Austöfung in Dem Preiß, tie fie folche verſetzet, und gegen fehrifftlichen Re- 
vers, daß folhe Wilfahrung Fünfftighin zu Feiner Confequenz gegogen werden 
möge ; allein für dißmal gefolget werden ſollen. 
Raths- Decreta ad h. a. p. 243.249. 266. 274. Vol. II. p. 1.5. 
Venebiger Bor Den 20, April wurde denen Denediger» Boten eine Ordnung gegeben, 
sen, Ordnung. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 253 
Schöner Roͤhr⸗ n eben diefem Monat wurde auch der vierdte und letzte fehenswürdige flei- 
ge on nerne Röhre» Kaften auf dem Wein⸗Marckt bey dem Siegel: Hauß, auf welchem 
das metallene Bildnuß des Hercules mit dem Cerbero, unter felbigem aber 4. Waſ⸗ 
ſer⸗Nymphen mit unterfchiedlichen mohl angebrachten Zierrathen von Metall vors 
geftellet find , völlig zu Stand gebracht. 
Anonymi furge Augfpurgifche Chronick ad h. a, p. m. 68. 
Die Han Wang - Den 8. Maji brannte die erſt vor einigen Fahren bey der Dom- Kirche an 
brennt ab. St. Johamis Freyt: Hof erbauete Heu⸗Waag nebft rs. daran gelegenen Kram 
und andern Läden durch Verwahrlofung eines Gold Schmiede , fo einen Laden 
bafelbft in eg hatte, ab, 
Id. c. 


ru Den 17. Junii wurde in dem Rath verordnet, daß hinfuͤro bey dem Stadt⸗ 
Gericht Die Ferix caniculares den 18. Julii anfangen und den 24. Augufti ft. n. 


geen: 
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geendiget werden , auch über diefe an folgenden Tägen Fein Gericht gehalten wers A. MDCIL 
ben folle: als nehmlich S. Sebaftiani, Converfionis Pauli , Purificationis Mariz, 
Annunciationis Marix , an St. Urichs Kirchweyh, S. Georgii , Inventionis 

Crucis , Corporis Chrifti, S. Viti) Johannis Baptiftz , Vifitationis Mari, 

D. Udalrici, Margareth® , Marid Geburt , Exaltationis Crucis , 8. Tag vor 

und 8. Tag nad) Michadlis , fo lang die Steuer + Befchreibung währet, omnium 
Santtorum, Martini, Catharinz, Nicolai, Barbar« und Conceptionis Mariz. 

Stadt» Gerichts: Drdnung O. f. 128. 

Den 25. Junii wurde denen Metzgern eine verbefferte Ordnung gegeben. Meter» Ords 

Damalen machte Johann Leonhard Stammier , ein hiefiger Gefchlechter, geynkard Sta 
wegen der Verwandtſchafft feiner mit der Langifchen ausgeftorbenen Familie am die lers Pretenfion 
vondem Cardinal und Bifchoff zu Saltzburg, Matthäus Lang, geftifftere Capelle auf Pr — Eangifche 
dem Fron⸗ Hof einen Anfpruch , und erfuchte den Rath , ihme dazu behüffflich zu Pt 
ſeyn, als ihme aber hierüber von dem Doms Eapitul viele Schwierigkeiten gemas 
het worden , ftunde er hievon ab. 

Raths/-Decreta adaa. 1602. p. 273.278. & ad aa. 1603. p. 89. 

Bey ber den 5. Augufti gehaltenen Raths» Wahl wurde an Johann Sig: Wahl» Tag. 
mund Stammlers ftatt Heinrich Herwart von Gefchlechtern , und an des zu Ruhe 
geſetzten Burgermeifters, Heinrich Ders, von der Gemeinde, Stelle, David Zo⸗ 
ser in ben Rath , und eben derfelbe aud) zum Burgermeifter: Amt erwaͤhlet. 

Mahl: Bug adıh. a. 

Als um diefe Zeit Hergog Marimilian in Bayern (welchem fein Herr Vat ⸗ Baverifhe 30 
ter, Wilhelm, ſchon vor einigen Fahren, um für fich im Ruhe zu leben , die Ne Nriserung. 
gierung übergeben) die Zölle gegen Augfpurg gefteigert, wurde felbiger damalen von 
dem Rath fehriffelich angelanget , es bep dem Alten betvenden zu laffen, 

Wegen der anftecfenden Seuche , fo damalen in hiefiger Gegend unter das Vieh» Fall in 
Dieh gekommen, wurden zu Augfpurg unterfchiedliche nüsliche Anſtalten, damit bieſiger Gegend. 
dergleichen angeſtecktes Vieh nicht in die Stadt gebracht , und dadurch die Peſt 
auch unter den Menfchen einreiffen möchte , vorgekehret. 

Den 8. Octobris murde verordnet , daß die gute gewichtige Ducaten in Ducaten» Preif. 
ber Steuer für 2. Gufden genommen werben follen , würde fich alfo Damalen wohl 
niemand eingebilbet haben, daß nach Verfiug 20, Fahre diefe Geld Sorten auf 
15. und mehr Gulden fteigen würde. ° 

Weilen auch feit geraumer Zeit viele Burger zu Augfpurg gewohnet, tel Alte Burger miß 
che ſich weder in eine Geſellſchafft begeben, noch eine Handmwerckss Gerechtigfeit ans a 
genommen , wurde bald hernach die alte Verordnung, vermög welcher fein Burs ger Hand- 
ger in der Stadt gebultet werden folle, er laffe fich dann ‚, wann es eine angefehene werds + Ord» 
Perfon , auf einer von beyden Stuben , ober bie geringere bey einem Handwerck Hung begeben. 


Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. p. 3. 12. 19. 
Eeceez Die 
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A. MDCII. Die Frepherren, Marx, Ehriftoph, Gebrüdere, und ihre Vettern, Georg, 
Dem Eapueinet‘ Anton und Albrecht Fugger , verfchafften in diefem Jahr auch dem Eapuciners 
Sushurgein Orden su Augfpurg eine Wohnung und Kirche , indeme fie ihnen nicht nur ihr ein 
Elofier erbauet, in der Schönauers Gaffen gelegenes geraumliches Haug nebft dem dazu gehörigen 
Garten gefchencket , fondern auch das Elofter und Kirche auf eigene Unkoſten zu 
richten und bauen laffen. Ob aber folches mit Senehmhaltung des Raths gefchehen? 
habe nirgend finden koͤnnen. 
Icones Fuggerorum & Fuggerarum f. 99. Khamm P. I. c. VI. d. 
IV.S.X. p. 396. & P. I. c.X. cl. I. p. 241. Francifci Petri 
Suevia Ecclefiaftica p. 105. Verzeichnus x. ad h.a. p. 32. 
Neues Zeug An dem neuen Zeug: Hau hinter St. Maurigen, an welchem der gemefte 
Zaubbep ©. Stadt. Werct- Meier , Jacob Exfhep , bereits einige Jahre gearbeitet , dab 
aber fo groffe Fehler wider die Baus Kunft begangen , daß man fich beforgen müf 
fen, es möchte bald wieder einfalen, wurde, nachdeme diefe Arbeit dem neu an 
genommenen Werd» Meifter,, Elias Hol, anvertrauet worden , das meifte wis 
— abgetragen, und ſolches von ſelbigem wiederum von neuem zu bauen an 
ge angen. 


$. LIM. 


Annus 1603. In dem Monat Januario des 1603, Jahrs wurde von einigen benachbar⸗ 

Zagı — barten Staͤdten wegen der Abſtellung des der Handlung und dem Weber⸗ Hands 

Her adens Sie, merck ſehr fehädlichen Fuͤrkauffs im Garn und Faden: Gefpunft eine Tag + Sagung 

fpunft Zürfauff, zu Ulm gehalten, und im Nahmen der Stadt Augfpurg Zacharias Schweiger, Ja⸗ 
cob Geiger und der Secretarius , Elias Haſelbach, dahin abgefchicer. 

Weydwerck in Den 21. Januarii wurde das Fürrichten mit Netzen, oder Lebers Häfpeln, 

in denen zu der Sand» Bogtey Gerfihofen und Langweyd gehörigen Förften gaͤntzlich 
vekboten, und babey verordnet , daß fich daſelbſt Fein Hersfchafftlicher Bedienter, 
ausgenommen , wann feine Herrſchafft dabey gegenwärtig, (wie von Alters Ders 
Eommens,) dafelbft zu hegen und beiffen unterftehen ſolle. 


end Weilen aud) viele Burger, der deßwegen ergangenen Verboten ungeachtet, 
ande. noch immer mit ihrem gröften Schaden denen Juden Pfandte verſetzet, und ſich des 


Leih⸗ Haufes nicht bedienen wollen, wurde ben 6. Martii verordnet, Daß alle diee 
Pfandte , fo viel deren in Erfahrung gebracht werden koͤnnten, nunmehro verfallen 
feyn follen , jeboch nachgehende ihnen ſolche wiederum einzulöfen eine 2. monatliche 
Friſt geftatter. Eben damalen wurde auch eine Pfandes und Leih Haug, Ord⸗ 
nung publiciref, 

Uberthenrungen Den 11. Martii wurde der Rath Schluß vom 16. Maji 1564. vermd 

nen, welches denenjenigen , fo neben ihren Derfchreibungen und Obligactonen 

das nähftenecht. Kauf: Brieffe um ein ihnen zum Unterpfandt eingefegtes liegendes Gut in Haw 
den haben , der Vorgang vor andern, ob felbe ſchon ältere Verſchreibungen mit 


oder 
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oder ohne Unterpfande fürbringen Fönnten, zuerfannt worden , dahin erläutert, daß A. MDCHI. 
felber auch auf die auf gemeiner Stadt» Cangley ausgefertigte Ubertheurungen, oder 

weyte Hypothecen , verftanden werden , und felbe gleich nach denen Handveften 

auf dergleichen Gut den Vorgang haben, hiedurd) aber , jedoch andern de jure vel 
confuetudine privilegirten Schulden , fo gerichtlich vorfommen , der Prelation 

halben nichts benommen feyn folle, 

Den ı 5. Martii wurde su Vermeidung der bamalen ſtarck getriebenen Kip⸗ Weydwerck in 
perey eine Verordnung , wie hoch die Ducaten, Thaler, Guldner , Pauliner und * Haußftetter 
andere Muͤntz⸗ Sorten genommen werden ſollen, publiciret. 

Raths⸗Decreta ad a. 1603. p. 50. 52.66. 67.69.71. 

Als unter diefer Zeit ein Bayeriſcher Jäger, ungeachtet die Strittigkeiten Muͤntz / Verord⸗ 
gwifchen dem Hertzog in Bayern und der Stadt wegen der Jagdbarkeit in der Tung- 
Haußſtetter Au noch nicht erörtert waren, die Augfpurgifche Weyd⸗Leute in Dem 
Sagen dafelbft auf allerhand Art , wider fein bereits im vorigen Jahr befchehen 
Angeloben , beeinträchtiget , ließ der Rath felbigen abermal gefangen fegen , ftellte 
aber felbigen den 18. Martii wieder auf freyen Fuß, nachdem er vorhero angeloben 
müffen , nicht nur die Sefangenfchafft nicht zu rächen, fondern auch der Stadt 
Reyd: Leuten in gedachter Au an dem Jagen Feine Hinderung zu thun, 

Raths» Decreta ad a. 1602. p. 261. & 2.1603. p. 69. 

Den 20. Martii wurde denen geſchwohrnen Unterfäufflern eine erneuerte Ord⸗ Unterfäuffel 

nung gegeben. Orbaung 
Ibid. ad h. a. p. 76. 

Auf den bereits in dem vorigen Fahr von dem Kayfer nach Regenfpurg auss Reicht » Tag zu 
gefhriebenen Reichs» Tag ſchickte der Rath in diefem Monat Hieronymus Im Hof Regenfrurg. 
von Spielberg und Ober⸗Schwambach, Johann Lauingern von Mittelftetten, 

D. Veit Breitſchwerdt und D. Leonhard Weinhart. Auf diefem Reiches Tag 

murden dem Kapfer von dem Reich abermal zu dem Türcken» Krieg 86. einfache 

Römer: Monate bewilliget , und hätte bamalen auch von mehrern Reichs: Angeles 

genheiten , fonderlich denen Beſchwehrden der Reichs: Stände Über des Reiches 

Hof: Raths Gewaltthätigfeiten , berathfchlaget werden follen , es wurde aber des 

ren Erörterung , nachdeme hierüber hin und wider mit vieler Hefftigfeit geftritten 

morbden auf den nächften Reichs» Tag verfchoben. Jedoch brachten damalen die * ol; 3 

Reichs⸗ Städte auf ihre gemachte Vorftellung wider die der Handlung höchft- —3 ER 

fchädlihe Verführung der Wolle aus Teutfchland ein Verbot zumegen. So füch: verboten. 

te auch bey diefer Gelegenheit Ertz⸗ Herkog Matthias von Defterreih als Kanferlis 

cher Commilffarius bey denen Reichs» Ständen zuwegen zu bringen, daß felbe fümts 

fich den neuen Calender annehmen ſollten, e8 wollten ſich aber die Evangelifche hie: 

zu keineswegs verftehen. Eben diefer lieffe auch durch den Grafen von Fürftenberg Der Kapfer läßt 

und Zacharias Geigfoflern mit der 4. Reichs» Städte, Nürnberg, Augfpurg, Ulm ese,erdnten 

und Zrandfurt, Abgeordneten handeln, daß jebe gebachter Städte dem Kayſer ein nlchen ver 
gegen angem 
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A. MDCi. gegen Verſatz 6. Städte in der Laußnig 30000. Reiches Thaler en s 
ten , fie entſchuldigten fich aber ſaͤmtlich, daß fie durch die langwierige Tuͤrcken⸗ 
Steuern und andere Zufäle gang erfchöpffet wären. Als aber diefes nicht gelin, 
gen wollen , verlangten fie von Nürnberg und Augfpurg , baf jede derfelben dem 
Kapfer 100000, Gulden unter der Bedingung darleyhen möchten, daß fie dieſes 
Geld an denen bey ihnen, als Leg» Städten , zu hinterlegen feyenden Tuͤrcken⸗ 
Steuern abziehen , und fich damit bezahlt machen koͤnnten. Hieju lieffe ſich auch 
die Stadt Nürnberg willig finden , die Stadt Augfpurg aber erbote ſich über die 
bereits vor einigen Monaten dem Kayſer an Pulver unverzinglich vorgefchoffene 
32000, Gulden noch ferner 12000. Gulden und aljo zufammen 44000. Gulden 
Mäng, Proba- vorzuleyhen. Bey Gelegenheit diefes Reichs⸗ Tags wurde auch zu Negenfpurg von 
tions» Tag. denen drey in Muͤntz⸗ Sachen correfpondirenden Crapfen ein Müng- Probationss 
Tag , deme die Augfpurgifhe Abgeordnete gewöhnlicher maſſen gleichfalls beyges 
mohnet , gehalten, und auf felbigem befchloffen , den Kayſer zw erfuchen , daß er 
wegen befierer Einrichtung des Muͤntz⸗ Weſens in Teutfchland eine allgemeine Vers 
fammlung aller 10. Crayſe veranlaffen möchte. Die Reichs Städte bemüheten 
fi auch damalen den Rath zu Augfpurg zu Wieder» Befchietung der Städt: Täs 

ge su bereden, es wollte fich aber felbiger hiezu nicht bequemen, 
Reichs: Tags» Adta MScripta de Anno 1603. T.I. paflim & TI 
p-152.154.156.186.188.205.214.226.leg. in A.P, Rathes 
Decreta ad a. 1602. Vol. II. p. 31. 


Kirchen Pfleger, In dem Monat May wurde Daniel Haingel, des Raths, zum Kirchens 
Pfleger Augfpurgifcher Confeflion ernennet, 
I. Grabe Um diefe Zeit finde ich , daß der Rath mit dem Doms Capitul wegen ber 
apelle. Heil, Srabs » Capelle am Prediger» Berg einen Vergleich errichtet, was aber fels 
biger eigentlich betroffen , ift mir bishero unbekannt geblieben. 
Grund» Zinfe in Den 28. Junii wurde verordnet , daß diejenige, fo Grund» Zinfe in Golb 


2 wie Bine gu begahlen haben ; wenn fie Feine Gold + Gulden aufbringen koͤnnen, den Werth 
—— zube⸗ davor, und zwar nach der legten Reichs: Müng- Ordnung, für jeden derſelben 
75. Kreuger, jedoch in guten Geld» Sorten, zu bezahlen befugt, und die Grund» 

Zins» Herren ſolche anzunehmen fhuldig feyn follen, 

Rath + Decreta adh. a. p. 86. 87. 103, 

Das Land Ger Als in dem Monat Junio Johann Ludwig und Johann Cafpar, Frey: Hers 
In 3533 ren von Ulm, zwey hieſige Geſchlechter, Carl Rehlingern und Claudius Narciſſus 
ge Burger. Peutingern, vor dem Oeſterreichiſchen Land» Gericht zu Nellenburg im Hegoͤw ex 
capite injuriarum belanget , und der Land⸗ Richter dafelbft, Gangwolff Wittens 
weiler, den Rath zu Augfpurg erfuchet , felbige anzuhalten , daß fie vor gedach⸗ 
tem Gericht fich einlaſſen folten , fchickte ihm ber Math nebft einer abfchlägigen 
Antwort eine beglaubte Abſchrifft von Kapfers Marimilian I. Frepheits- Brief für 
ftembe 
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fremde Gerichte , nebft dem Erſuchen, fich hinfüro bey feinem Gericht demfelben a. mocım. 
gemäß zu begeigen. 
Copia des Raths zu Augfpurg Antworts: Schreibens an den Nellen⸗ 
burgiſchen Land » Richter zu Stockach, de dato 1. Julii 1603. 
Deffen Antworts- Schreiben hierauf, de dato Stockach, den 10. 
Julii 1603. in A. P. 

Unter dieſer Zeit verjagten bie Beamten der Marggraffchafft Burgau den Der Pfarrer ju 
Evangelifchen Pfarrer zu Lügelburg, Simon Haderdey, auf Befehl Er&s Her: &selburg wird 
tzogs Marimilians von Defterreich , Teutfch- Meifters und Statthalters der Vor: ee 
ders Defterreichifchen Lande , ungeachter Faum etliche wenige Catholifche Innwoh⸗ ten verjagt, 
ner (fo noch darzu erſt feit einigen Jahren durch Hülffe der beyden Catholifchen 
Spital» Pfleger dahin gefommen,) in diefem Dorff waren, von feiner Pfarre; feiner 
Frauen aber geftatteten fie noch daſelbſt zu bleiben. Als nun diefer ſowohl, als die 
Evangelifche Gemeinde dafelbft, den Kath zu Augfpurg um Hülffe angerufen, nah» 
me ſich Diefer auch ihrer an, und erfuchte nicht nur gedachten Erg: Hertzog ſchrifft⸗ 
lich, ihm wiederum den Zutritt zu feiner Pfarre zu laſſen, fondern ſchickte auch 
Johann Lauingern und D. Veit Breitſchwerdt deßwegen an ihn nach Imſprugg; 
allein er war hiezu auf keine Art zu bewegen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p.116.131.157.158.160. Clem. Jaͤgers 
cont. ad h. a. 


Bey der den 4. Augufti gehaltenen Raths-Wahl wurde an bes DEN Wahl ⸗ Tag. 
5. April verftorbenen Hanf Herwarts ftatt Melchior Langenmantel, und an Fucas 
Ulſtetts Stelle, fo den 30. April mit Tod abgegangen , Ludwig Rehm von Ge: 
fhlechtern, von der Gemeinde aber an des gleichfalls verftorbenen Reiſchlens Stelle 
Balthafar Wurm in den Rath ermählet. Und bliebe zwar dißmal die Anzahl der 
Catholiſchen und Evangelifhen Raths- Herren wie vorhero , jedoch wurde denen 
legtern eine Stelle in dem Steuer» Amt und eine in dem Ungeld» Amt entzogen. 


Mahl: Buch ad h. a. , 
Den 9. Septembris wurde denen Einfpänningern der Stadt eine verbeffer: Einfpänningers 
te Ordnung vorgefchrieben. Ordnung. 


’ 


Raths⸗Decreta adh. a. p. 131. 8 
Eben um dieſe Zeit ließ der Rath das Anno 1599. von dem Kayſer erhal Das Kapferliche 
tene Privilegium wider die Juden duch den Cammer⸗ Gerichtds Procuratorn, ——— 
D. Heinrich Stammler, auch dem Cammer-Gericht inſinuiren. et 
Urfund Factæ Infinuationis &c. de dato Speyer, den 13. Septembris mer» Gericht 
1603. R. XVII. Lit. C. infinuirt, 
As damalen bereits zum zweyten mal ein verwegener Dieb fich gewaget, Diebſtahl auf 
auf bem Rath: Hauß einzufteigen und aus des Baus Schreibers Stüblein Geld dem Rath Hauß. 

Ffff zu 
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A. MDcut. zu flehlen, wurde den 27. Septembris durch einen Verruff befannt gemacher, daß, 
wer den Dieb anzeigen würde , eine gute Belohnung befommen follte. 
Mathe; Decreta ad h.a. p.138. Verzeichnus ꝛc. ad h. a. p. 33. 
Der Rath läßt Bishero hatte der Rath die Reichs; Hülffe zu dem Türdkens Krieg ohne 
ee Zusiehung des nach Augfpurg gehörigen Land⸗Volcks allein beftritten, weilen aber 
Unterthanen auffoldhes dem gemeinen Weſen wegen der immer fortbaurenden Türen: Steuern 
— — — nunmehro fa unertraͤglich fallen wollte, ſahe der Rath vor gut an, ſich des denen 
Anlag befteuren. Ständen in denen legtern Reichs» Abfchieden gegebenen Rechts gleichfals zu bedies 


nen. Solchemnach wurde den 30. Septembris denen Stifftungs + Pflegern und 
Burgern , fo aufferhalb den Stifftifhen Gerichten liegende Güter und Untertha— 
nen hatten , anbefohlen , an denen Orten, wo fie die Gerichtbarfeit und ein befegt 
Gericht haben , ingleichen an denen einfehichtigen ihnen bothmäffigen Gütern , mo 
andere Herrſchafften, fo die Ihrige gleichfalls befteuren , find , ihrer Unterthanen 
und Hinterfäffen Leibs: oder Beſtand⸗ Gerechtigfeiten auf den Höfen, Sölden und 
Gütern , defgleichen ihre Roß und Vieh in denen Gerichten , die aber , fo auf 
einfchichtigen Gütern fisen, nach Gelegenheit in der Stadt, oder drauffen, orbent; 
lich zu befchreiben, darauf erftlich die Leibe; oder Beftands Gerechtigkeit, wie hoch 
felbe zu æſtimiren, und dann ein Roß um 10. Gulden, ein Füllen um 5. Gulden, 
eine Melcks Ruhe um 5. Gulden und ein jung Rind um 2:. Gulden zu Geld anjus 
fchlagen , fodann jede 100. Gulden , jedoch mit Abzug der Schulden , mit einer 
Steuer von 30. Kreuger für digmal zu belegen, und fo fang diefe Türcfen: Steuer 
waͤhret, jährlich mit Einziehung diefer Steuer fortzufahren , und das jährlich eins 
gegangene neben einem ordentlichen Steuer » Negifter dem Einnehmer Amt einzus 
liefern. Jedoch wurden die Güter , fo in der Sraffchafft Schwabeck gelegen, ins 
gleichen welcher wegen befondere Verträge vorhanden , und auf welchen andere in 
quafi poßeflione der Steuer find, für dißmal ausgeſetzet. Bald hernach aber des 
nen Spitals Pflegern aufgetragen , daß, mann die von Nechberg , als Pfandt⸗ 
Innhaber der Grafſchafft Schwabe, ihre Unterthanen befteuern , fie alsdenn die 
Spitalifche Unterthanen , zu Aletshoſen, Höfen, Traunried , Bruder: Hof und 
Berckhof, auch, jedoch mit Ausnahm der einfchidytigen Güter , mo fie Feine Ges 
sichtbarfeit haben, und ber hiefigen Burger Gürer befteuern follen. Diefe Ders 
erbnungen wurden den 11. Decembris noch ferner dahin erläutert , daß, meilen 
diefe Befteurung allein auf der Unterthanen Vermoͤgen, keineswegs aber auf die 
Güter , fo fie von andern im Beltand haben, zu verftehen, hinfüro zu Vermeidung 
aller Unrichtigfeit ein jeder Augfpurgifcher gerichtbarer Unterthan, der neben feinem 
Hof: Beftand, oder Soͤld-Gut, noch von einer andern hiefigen Herrſchafft einen 
Zubau, Aecker, Mäder , oder dergleichen einfhichtige Güter , fo andern eigens 
thümlich zugehören , und gerichtbar find, Kauffs: Beftands: oder in andere Weis 
fe innen hat , von allem feinem Dermögen allein an dem Ort und Gericht, darinn 
er angefeffen , (die Güter aber nicht,) befteuret , diefe Beſteurung in loco domi- 

eilii 
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eilii aber den andern hiefigen Hersfchafften, welchen diefe Zubäu zc, mit Eigenthum a. MDcın. 
und Gerichtbarfeit zugehoͤren, hieran nichts benommen, noch der befteurenden Herz 
ſchafft (welche nicht die Güter , fondern die Perfon befteuert) einige Steuer, Ges 
rechtigfeit barauf eingeraumet. Wo aber fremde Hersfchafften bishero ihre eigens 
thümliche Güter , fo denen Augfpurgifchen gerichtbaren Unterthanen verliehen, oder 
die Befigere von Alters um ihre Beltands- Gerechtigkeit befteuert , es babey gelafs 
fen werden , ber Beftands: Leibe - und Erbes Gerechtigfeiten halben aber auf eins 
ſchichtigen Gütern , fo in fremden Gerichten liegen, dem Rath behöriger Bericht, 
wie es Damit befchaffen, erftattet , und fonften insgemein nicht allein die Leibs⸗ oder 
Beſtands⸗ Gerechtigfeiten, Roß und Vieh, fondern auch das angelegte baare . 
Geld, eigne liegende Stuͤcke, (doch auf Abzug deffen, fo fie Darauf ſchuldig,) deß⸗ 
gleichen das Wayſen⸗Geld befteuert werden. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 138. 143.171. 

Den 24. Septembris fam Hertzog Earl von Lothringen nad) Augfpurg, wo⸗ Hertzog Carl von 
felbft er von dem Rath auf der Gefchlechter» Stuben anſehnlich bewirthet worden, — kom̃t 
gieng aber gleich hierauf nach Muͤnchen. nad Augſpurg. 

Verzeichnus ꝛc. ad h. a. p. 33. 

Zwiſchen dem Biſchoff, als Forſt⸗Herm der unweit Augſpurg gelegenen Vergleich wegen 
groſſen Waldung, der rauhe Forſt genannt, aus welcher viele benachbarte Dörfsdes rauhen 
fer in dem Burgauiſchen und fonften jährlich gegen einer zureichenden Haber⸗Guͤit dorſts. 
ein geriffes an Brenn und Portz⸗ Holg zu genieffen haben , und denen Herifchaffs 
ten befagter Dörffer und Güter wurde in dem Monat November eine gewiffe Ord⸗ 
nung wegen befferer Hayung und Unterhaltung diefes Forfts und des darinn befind: 
fichen Holges errichtet. 

Ordnung wegen Hayung bes rauhen Forſtes, de dato 20. Novembris 
1603. R. XLI. Lit. D. 

In dem Monat December wurden einige Kauff+ Leute, fo wider das Obrig⸗ Einige Kauf 
keitliche Verbot denen Färbern Farb und andere Waaren in einem überfegten Preiß Leute,fo AU PERM 
an ftatt ihres verdienten Arbeits Lohns gegeben , Dergeftalt geftraffet , daß wie viel Yancper are 
per cento jede Waare gegen dem billigen Tar überfeget worden , fo viel auf jedes ben, werden ges 
Hundert des gangen Belauffs derfelben Waare gerechnet, und mas alsdann in der ffraft. 
Rechnung heraus gefommen, bavon der vierbte Theil zur Straffe erlegt,, und mer 
nicht zu besahlen hatte , folches mit Gefaͤngnuß abbüffen mußte, Selchergeftalten 
mußten unterfchiedliche über 1000, Gulden Straffe geben. 

Mathe Decreta ad h. a. p. 165. Verzeichnus zc. adh. a. p. 33. 


Sonften ließ der Rath in dieſem Jahr dem vor gar Furger Zeit erbaueten Die Stadt: 
Stadt; Hammer, weilen er an vielen Orten groſſe Fehler hatte, durch den Stadt: zn ‚Schmid 
Werd: Meifter , Elias Holen , meiſtens von neuem anlegen und in brauchbaren kaum. ueu er— 


Stand ftellen. Aus eben diefer Urfache mußte auch gedachter Werks Meifter die 
Fffff⸗ untere 
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A. MDENL. untere der Stadt zugehörige Papir Mühle ausbeſſern, und ſolche durchaus ge⸗ 


wölben, 
Elias Hols Befchreibung feiner Gebäude MSC. p.m. 55. 56. 
$. LIV. 


Annus 160 Gleich zu Anfang des 1604. Jahrs fienge gebachter Elias Hol auf Befeht 
se des Raths an, das baufällige alte Siegel: Hauß bey dem Wein» Stadel abzus 
a brechen, und als-folches in kurtzer Zeit gefchehen, bauete er erſtlich einen ungemein 
groffen und tieffen Keller , ſo 62. Schuhe in der Länge und 42. in der Breite hat: 
te, und fodann auf felbigem ein zierliches dreygädiges Hauß mit einer Thüre von 
Marmor und finftlichen Verzierungen auf Jtaliänifche Art dahin. Nachdeme die: 
ſes anfehntiche Gebäude innerhalb 2. Fahren zu Stand gebracht worden , ließ der 
Math einen groffen metallenen Adler , fo 21. Eentner gewogen, auf defien Spitze 
fegen. Hinter dieſem Hauß aber wurde noch ein anderer groffer Keller zu Aufbehal⸗ 
tung der füffen Weine ohne Säulen, oder Pfeiler, angeleget. 
Holls Befchreibung feiner Gebäude ꝛc. p.m. 54. Anonymi kurtze Aug 
fpurgifche Chronik ad h. a. p.m. 170. 
Fuggeriſche Ver: Den 16. Januarii verheyrathete fi) Graf Ulrich von Dettingen mit Bar- 
mählung. hara Fuggerin, 
Hochzeit» Megifter ad h. a. 
sun 666 Den 9. Februarii wurde denen Kupffers Schmiede: Geſellen eine befondere 
fetten Ordnung, Ordnung fürgefchrieben. 
Mathe; Decreta adh.a. p. 193. 
— Bu—⸗ Die groſſe Menge der Muͤſſiggaͤnger und ſtarcken geſunden Bettler, welche 
Fr ſich damalen zu Augfpurg aufgehalten , und der Burgerfchafit nicht nur mit bettetn, 
fondern auch mit flehlen und anderm Muthwillen ungemein überläftig waren , vers 
anlaffete Damalen den Rath dieſes liederliche Geſind überall Dusch hiezu beftellete 
Leute auffuchen, einfangen, und in Schellen ſchlagen, auch ſodann gegen einen ges 
singen Gehalt zu Säuberung und Raumung der Stadt» Gräben anhalten zu laffen. 
Anonymi furge Augfpurgifche Chronick adh. a. p. 70. Raths⸗De- 
eretaadh.a. p. 218. 
Biereehnung wi⸗ Weilen auch ſeit einiger Zeit die in dem vorigen Fahr publicirte Muͤntz⸗ 
A Tars Ordnung von vielen nicht beobachtet , und mit denen guten Müngs Sorten, 
wie vorhero , groſſe Kipperey mit Aufmechfel getrieben worden, wurde den 8. May 
nicht nur diefe Verordnung erneuert, fondern auch denen Straff- Herren befohlen, 
diejenige , fo bey ihnen angezeigt würden , daß fie bishero darwider gehandelt, ders 
malen nur am ihren verbotenen Gewinn zu ftraffen , in Fünfftigen Fällen aber wider 
fie mit ſchaͤrfferer Ahndung zu verfahren. 
Raths⸗Decreta ad b. a. p. 216. 


en 
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In gedachtem Monat wurde Nicolaus Pemer von denen Kauffs Leuten A. MDCW. 
Yugfpurgifcher Confeffion zum Kirchen - Pflege» Adjun&ten erwaͤhlet, und einige Au den’ Pfege 
Zeit hernach Wolfgang Paller von dem geheimen Rath an Hanf Antoni Lauingers Kirchen Pfleger. 
Stelle zum Kirchen: Pfleger Augfpurgifcher Confeflion ernennet. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 229. Vol. II. p. 39. 

Als um diefe Zeit Jacob Fugger , Freyherr, Hanf Fuggers und Elifabe: nad Fugger, 
tha Nothhafftin Sohn, Doms Herz zu Regenſpurg und Coſtantz, zum Biſchoff —— ya 
zu Eoftang ermählet worben , ertheilete er nicht nur dem Rath zu Augfpurg hievon en — 
Nachricht, ſondern invitirte auch ſelbigen zu feiner gegen Ende des Junii angeſetz⸗ 
ten Conſecration, welcher dann zu dem Ende Bernhard Rehlingern und den Bur⸗ 
germeiſter Philipp Jacob Rembold dahin abgeordnet. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 232. Khamm P. II. c.X. cl. III. p. 3 17. Hieronymus 

Den 13. Julii ſtarb zu Augſpurg D. Hieronymus Walter, ein gelehrter hie, Walter ſtitbt. 
figer Geſchlechter und Raths⸗ Confulent, oder nach damaliger Art zu reden, Advocat. 

Praſchii Epit, Aug. P. I. p. 38. 

Kurge Zeit vor dem den 2. Augufti gehaltenen YBahl: Tag erfuchte der Auirinns Reh 
Stadt: Pfleger , Quirinus Rehlinger , wegen feiner täglich) abmehmenden Leibess linger refignirt 
Kräften den Rath um die Erlaffung von dem Stadt + Pfleger + Amt , behielte ſich ee 
aber eine Stelle in dem geheimen Rath bevor. Solchemnach wurde an gedachtem Wahl Tag. 
Wahl: Tag Johann Jacob Rembold zum Stadts Pfleger , und an Jacob Neh- Johann Jacob 
fingers Stelle , fo gleichfalls um feine Entlaffung aus dem Rath gebeten, Anni en. un 
Ehriftoph Nehlinger in den Rath erwaͤhlet. j 

Wahl: Bud adh.a. " 

Den 4. Octobris ftarb zu Augfpurg Johann Antoni Lauinger , des gehei- Johann Antoni 

men Raths , ein um diefe Stadt wohl verdienter Mann. aninger flirbt. 
Prafchii Epit. Aug. P. II. p. 5. ’ 

Den 12. Octobris wurde denen Stadts Gerichts s Procuratorn durch einen Verordnung, bie 
gemeinen Beſcheid anbefohlen, der ihnen jährlich fürzulefen gewoͤhnlichen Ordnung Stadt Gerihit 
genauer als bishero nadyzufommen , und fonderheitlich ohne genugfante Gewalt greifend. 


nicht zu handeln , wann fie verrepfen Affter + Anmälde zu beftelen , in Führung 


der Procefle in allem rechtliher Ordnung nach zu verfahren, und alle Nullicd, 
ten und Derzögerungen zu vermeiden , Die angefekte Termine zu beobachten, 
und allenfalls um derfelben Prorogation in Zeiten anzuhalten. Syn eben dies Ingleichen den 
ſem Beſcheid wurden auch des Stadt Vogts Schreiber nebft denen 3. Waibeln Zn Fit 
angewieſen, bey denen Inventuren mehrern Fleiß zu gebrauchen , wobey verordnet und Gerichte: 
worden, daß su Vermeidung der bishero bey der Gandt gebrauchten Gefährde, der Walbel. 
Gandtner hinfüro befonders in Eyd und Pflicht genommen werden fole. Die Gandts 
Ordnung genauer als bishero zu beobachten , alle Sachen , fo auf die Gandt om; 
men, öffentlich füb hafta dreymal, nehmlich am Montag , Mittwoch und Freptag 
auf freyer Strafe zu verruffen, vorhero aber aufrecht zu eltimiren , und den ZEfi- 

Sfiffa mationgs 
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A. MDCIV. mations-Zettul öffentlich vorzulegen , damit fodann des Käuffers Nahmen bey 
Uberliefferung des erlößten Gelds bey der Gerichts: Eangley des Gandtners Rela- 
tion einverleibt werden koͤnne. 
Stadt: Gerichts: Ordnung O. p. 117. Math8s Decreta ad h. a. 
Vol. II. p. 26. 
Sammlung für Um eben diefe Zeit wurde für die in dem Türdken, Krieg befchädigte Sol⸗ 
—— daten eine Sammlung zu Augſpurg angeftellet ‚ und das gefammlete Geld dem da; 
te Sulpaten, maligen Reichs-Pfenningmeiſter, Matthäus Welſer, zugeſtellet. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 27. 
Der Evangelis Auf der Evangelifchen Unterthanen zu Lügelburg ſtarckes Anhalten wegen 
et Reftitution ihres vertriebenen Pfarrers , betriebe der Rath diefe Angelegenheit füs 
eiten. wohl bey Erb: Hergog Marimilian von Oeſterreich, als auch, nachdeme ſich Diefer 
feineswegs hiesu bequemen wollen, bey dem Kapfer felbft in diefem Jahr epffrig, fans 
de aber an beyden Orten wenig Gehör. 
Mathe» Decreta adh.a. p.176.195.204.225.245. Vol. I. p. 37. 
Sördens Steuer Reiten ſich auch an dem imvorigen Fahr ausgefchriebenen Beytrag, der nach 
auf dem Land. Augſpurg gehörigen Unterthanen,zu der Tuͤrcken⸗ Steuer damalen noch) viele Keſtanten 
geaͤuſſert, wurden bie Stifftungs; Pfleger und Land⸗beguͤterte Burger den 20. No- 
vembris erinnert, folche baldmoͤglichſt einzubringen, und auch hinfüro fo lang diefe 
Contribution währen würde, mit Befteurung ihrer Unterthanen fortzufahren. 
Hochjeit / Ord ⸗ Den 11. Decembris wurde verordnet, daß hinfuͤro kein Wein⸗ oder Bier⸗ 
Bang Wirth (jedoch mit Ausnahm der von beyden Stuben) niemand eine Hochzeit hal 
ten , noch die Hochzeit» Lader und Laderinnen auf die Hochzeit laden follen, es ters 
de dann ihnen zuvor von denen Brauts Perfonen ein Schein von dem Hochzeit» Amt 
vorgemiefen. 
Mathe Decreta adh.a. Vol. II. p. sr. 
Das Gandt⸗ Ubrigens ließ der Rath in dieſem Jahr das erft vor einigen Jahren erbauete 
—** ne Gandt⸗Hauß bey der Parfuͤſſer⸗ Kirchen, deſſen Grund von dem vorbeylauffenden 
Lech: Canal, wider welchen felbiger nicht behörig verwahrt worden voͤllig ruiniret 
geweſen, wegen augenfcheinlicher Gefahr des Einfalls fhleunig niederreiffen,, und 
durch Elias Hollen, nachdeme der Grund durch ein gefprengtes ſtarckes Gewoͤlb vor 
dem Waſſer verwahret worden , wiederum erbauen. 
Hols Beſchreibung feiner Gebäude ıc. p. m. 56. 
Annus 1605. Gleich zu Anfang des 1605. Jahrs baten die Evangelifche Fügelburger den 
Fe Shaclburs Kath , ihrem Pfarrer, Simon Haderdey , ein ſicheres Geleit nach Fügelburg zu 
ger Angelegens verfchaffen , und ihn im Fall der Noth wider alle Gewaltthaͤtigkeit zu ſchuͤtzen, oder 
beiten. wenigſt einen andern Evangelifhen Prediger zu Verſehung des Gottesdienfts unter 
fiherer Bedeckung dahin zu ſchicken. Weilen aber diefes in des Raths Mächten 
nicht ſtunde, wurde ihnen bedeutet , daß es zwar ihrem Pfarrer oder andern Pre⸗ 
digern unverwehrt feyn folle , jedoch auf ihre Gefahr , hinaus zu gehen, und Dem 
Got; 
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Gortesdienft zu verfehen, ihnen aber den behörigen Schuß hiebey zu verfchaffen würsa, Mey. 
de nicht wohl möglich feyn. Hingegen gienge ihnen der Rath auch in diefem Fahr 
auf alle Art , fonderlich mit Fürfchreiben an den Kayſer, an Bifchoff Heinrich, 
von welchem erft damalen befannt worden, daß er diefe Begebenheit veranlaffer, 
an Erg: Hertzog Marimilian und an Die Beamten ber Marggrafichafft Burgau an 
die Hand , fonnte aber nichts auswuͤrcken. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 60.76. 87.101.139. 155.177.189. 

In denen erften drey Monaten diefes Jahrs ware zu Augfpurg eine überaus Groffe Kälte, 
ſtarcke Kälte , und fiele öfters fo ungemein viel Schnee, daß die Straffen gegen 
Augfpurg dadurch unbrauchbar gemachet , und dahero in ber Stadt bald Mangel 
an Lebends Mitteln erfchienen wäre, 

Anonymi furge Augfpurgifche Chronick ad h. a. p. m. 74. 

Den 21. Februarii verheyrathere fih Hanf Fugger , Freyherr, mit Mas Fu 

via Eleonora , Gräfin von Zollern , zu Augfpurg. mä 
Hochzeit» Megifter ad h. a. 

Der Bilhöffliche Burggraf verlangte Damalen von denen Wein-Wirthen, Bifhäfftiher 
daß fie ihme von denen Welfchen, Detfch und andern gefortenen Weinen, wie von Burggraf. 
dem Malvafier und Rheinfall, ebenfalls alle Bogts : Geding eine Maß geben follten; 
meilen aber diefe Forderung dem letstern Vertrag gerad zuwider war, tourde er dem 
ı2. Februarii von dem Rath damit abgemiefen, 

Rathss Decreta ad h. a. p. 74. 

Um diefe Zeit wurde derjenige Dieb, Nahmens Georg Braun, fo bereit# An- Ein Dieb,fo auf 
no 1604. auf dem Rath» Haufß eingebrochen , folches auch in dem vorigen Jahr —— — Zauß 
widerholet, und noch darzu die Vermeſſenheit gehabt, auf dem Tiſch in des Bau wirdgehendt. 
Shreibers Stüblein mit Kreyde zu fhreiben : Meine Herren find rechte Lappen, 
fie Fönnen den Higgehaygehayeho nicht ertappen: gefänglich eingebracht. Während 
der Inquificion aber fande er ein Mittel durch das Priver aus der Eiffen zu entfoms 
men, jedod) wurde er nach einigen Tagen wieder ergriffen , und den 14. Junii 
gehendt. 

Anonymi furge Augfpurgifche Chronick ad h. a. p.m. 71. Clem. Jaͤ⸗ 
gers cont, ad h. a. 

Den 5. April wurden die Irrungen zwifchen St. Catharina Cloſter und Entſcheidung 
denen Dierern ber obern Hut wegen der Schaf⸗Wenyd dahin entfchieden : daß ges —* — 
dachtes Cloſter dißfalls bey feiner quafi poſſeſſion bleiben, und feine Schafe von harina Elofier 
Michaßlis bis Georgii auf der Weyd der obern Hut allenthalben, aber von Georgii und den Vierern 
an bis Michaelis allein auf der Brad) und auf dem Waſen an dem Berg und an dee I 
der Hänge deffelben, ausgenommen zu rauhen Wind, Regen und Ungeritters Zeir Wepb. 
ten , alödann auch unterhalb des Bergs bis zum Brunnen: Bach zu wenden, und 
fonften jederzeit zum Trincken und Stand zu treiben berechtiget ſeyn ſolle. 


— Ver 


Den 
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A. MDCV. Den 28. April wurde eim offener Anfchlag wider den Getreyd⸗ Fürfauff 


publiciret. 
Welſch⸗ Wein, Und in dem Monat May benen WWelfch: Wein: Zahlern und dem Wein⸗ 
Zahlers und Stv Stadels Meifter eine neue Ordnung gegeben. 
—— Raths⸗ Decreta ad h. a. p. 93. 97. 107. 
Ferere · Brunſt. Den 29. Junii brannte ein Webers⸗Hauß bey St. Georgen ab, 
Gutermanns Chronicf ad h. a. p.m. 96. 
Wahl / Tag. Den 1. Augufti wurde die gewoͤhnliche Raths-Wahl gehalten, und bey 


ſelbiger an Quirinus Rehlingers Stelle, fo wegen immer mehr zugenommener Lei⸗ 
bes: Schwachheit auch die geheime Raths⸗ Stelle von ſich gegeben, Antoni Chris 
ftoph Rehlinger ‚.der Aeltere, und an Hang Antoni Lauingers flatt Hieronymus 
Walter in den Geheimen , in den Innern Rath aber Dank Fugger, Freyherr, und 
Otto Lauinger erwaͤhlet. 
Wahl: Bud) adh. a. 
Ein Roͤmiſches Bey der in dem Monat September gewöhnlichen Abläffe der in bie Stadt 
der der Parfäffer flieffenden Candle, löfete der geſchickte Augfpurgifche Werck⸗ Meifter , Elias Holl, 
Kirche wird er, fonderlich auf Verlangen des Stadt, Pflegers , ein groffes fleinernes Römifches 
hoben. Monument , die Bachanalia vorftellend , fo ehemalen zum Grund» Stein eines 
Pfeilers an der Parfüffer+ Kirche gebrauchet worden, mit folcher Geſchicklichkeit 
aus dem Grund , und unterfchobe den Pfeiler mit einem andern mit Bley eingegoß 
fenen Stein von gleicher Groͤſſe mit folcher Fertigkeit und Vortheil, daß die Kirche, 
welche hiedurch leichtlich hätte gar zuſammen fallen Fönnen , nicht den geringften 
Schaden davon genommen. Diefer Stein wurde nachgehends an dem fleinernen 
Gang auf dem Siegel» Hauß eingemauert. 
Holls Befchreibung feiner Gebäude xc, p. m. y7. 


Die Stadt Eben damalen folle denen Stadt» Werck⸗ Leuten Ausfpurgifcher Confeflion 
Aerds keute das Arbeiten an denen Catholiſchen Feyertagen verboten worben feyn, 
tholifchen Feyer Den 10. Septembris brannte eines Kupffer» Schmieds Hauß in der Bes 


tagen nicht ar Pens Gaffen ab, wobey auch 2. Kinder in dem Feuer umgefommen, und vom 


— ne: BON Schieſſer über 20, Perfonen beſchaͤdiget, 2. aber gar erfchlagen 
Gutermanns Augfpurgifche Chronick ad h. a. p.m. 96. 
Kirchen + Pflege; Sn dem Monat November wurde von denen von der Kauff⸗Leut⸗ Stuben 
Adjund. Hang Steininger zum Kirchen: Pflege» Adjundten erwaͤhlet. 
Mathss Decreta ad h. a. p. 184. 
Neue Bruck Sonften ließ der Rath in diefem Jahr die baufälige 104. Schuh lange 


nen Bruck beym Goͤgginger Thor durch den Stadt: Werd» Meifter Hol abtragen, 
Und andere Ges Die fleinerne Pfeiler unter derfelben ausbeffern , eine neue Bruck nebft 2, Wacht: 
baude daſelbſt. Haͤuſern, nicht weniger eben dafelbft eine neue Auffahrt auf die Paftey zum Ges 


ſchuͤtz 
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fchüg mit einem ſtarcken und Foftbaren Gewoͤlb amlegen, wie auch das Wertach A. MDcv. 
Brucker⸗ Thor um 2. Gaben erhöhen und zum Gefchüg brauchbar machen, ie: Dia 
Holls Befchreibung feiner Gebäube x, p.m. 62. i 


$. LV. 


In dem Monat Februario des 1606, Jahrs fam Erg» Herkog Marimi Annus 1606. 
lian von Deflerreich nach Augfpurg. Bey diefer Gelegenheit wurde Johann Lauin, Erk- Hergog . 
gern und D. Veit Breitfehnverdt aufgetragen , felbigen um die Reftitution des Herrugı von 
Pfarrers zu Lügelburg anzuſuchen, fie fanden aber in ihrem Anbringen wenig Ges Der Evangelis 
hör. Es wurde zwar nachgehends diefer Sache halben nicht nur zu zweyen malen —* ee 
an den Kayſer gefchrieben , fondern auch, als in dem Monat Augufti zu Ulm ein ——— 
Crayß⸗ Tag gehalten worden, welchem auch Kayſerliche Commiſſarien beygemoh: beiten, 
net , denen Augfpurgifchen Abgeordneten befohlen, auch bey denenfelben um Bes 
förderung diefer Sache anzuhalten , allein die verhoffte Wuͤrckung bliebe aus, 


Rath» Decreta adh. a. p.217.231.255. Vol. II. p. 8. ss. 


Den 16. Martiitwurde eine Ordnung , wie es mit Verkauffung des Kalcks zart, Kauffe⸗ 
auf dem Bach gehalten werben ſolle, publiciret, Drdnung. 
Raths⸗ Decreta ad h. a. p. 2275. N 


In gedachtem Monat Mergen wuͤrckte der Rath zu Augfpurg bey dem KapferRudolpfe 
Kayſer Rudolph II. fonderlich wegen der in dem legten Ungarifchen Krieg ihme ges Privilegium 
feifteten getreuen Hülffe abermal ein herzliches Privilegium aus , darinnen Kayſer Mesen des Rathe 
Marimiliang I. Freyheit de Anno 1501. wegen bes gefreyten Richters, meilen die — Ri 
in felbena zu gefreyten Richtern ernennte Augſpurgiſche Land⸗Voͤgte gar ſelten fich zu 
Augfpurg aufgehalten, und die 2. ihme adjungirte Reichs⸗ Städte ebenfalls weit 
entlegen wären , überhaupt aber dergleichen gefreytes Gericht und Austräge allzu 
viele Unfoften erforderte , dahin abgeändert worden , dag, wann hinfüro jemand 
von Burgern oder Fremden an die Stadt Augfpurg , in was Sachen es auch im⸗ 
mer wäre, Sprüche , Klage oder Forderungen hätte, oder zu haben vermeynte, 
der oder diefelben Kläger folche in erfter Inftanz an feinem andern Gericht , als vor 
der Stabt Commiflarien, deren der Rath allegeit 9. geſchickte, redliche Perfonen 
aus des Raths zu Augfpurg Mittel fegen und verordnen folle , anbringen , und des 
ren rechtlichen Ausfpruch erwarten follen, wobey jedoch denen Klägern vorbehalten 
worden, daß, mann fie ſich durch deren Ausfpruch in erfter Inftanz beſchwehrt zu 
feyn vermeynten , darwider dad Remedium Appellationis an den Kapfer oder das 
Cammer: Gericht zu ergreiffen , und ferner verordnet worden, daß dieſe 9. geords 
nete Raths- Commiffarii in ſolchen Commiflionen , ober Rechtfertigungen , alle 
zeit ihrer Pflicht und Eyd, womit fie dem Rath verwandt, erlediget und erlaffen 
werben , und wer die Stadt an diefer Freyheit irren oder hindern würde, in eine 
Strafe von 70. Marck Goldes verfallen feyn folle, ‚ 
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a. MDcvi. Kanfer Rudolphs II. Privilegium fori wegen der gefrepten Richter, de 
dato Prag , ben 30. Martüi 1606. R. XIX. Lit. A. 
D. Paulus Gartz⸗ Sn dem Monat April fagte D. Paulus Gargmweiler , Kayſerlicher Math, 
weiler , Kapfers fein hiefiges Burger: Recht auf. 
Liber Rai, An der Beckens Handwerdfs- Ordnung wurden bamalen umterfchiebliche 


a ar Articul abgeändert, und diefe alfo reformirte Ordnung den 27. April Obrigkeitlich 
beftättiget. 
Mathe; Decreta ad h. a. p. 237. 239. 
Vertrag mit Her, In dem Monat Junio vergliche ſich Hertzog Maximilian in Bayern wegen 


dog Marimilian der mit dem Biſchoff und der Stadt Augſpurg des Jagens in ber Haußſtetter⸗Au 
ss halben habenden Irrungen mit der Stabt, jedoch nur in fo lang, bie diefe Sacht 
werds in der voͤllig entweder rechtlich oder gürlich entfchieden umd vertragen worden , folgender; 
Saupftetter- Au. geftalt : Daß nehmlich, weil Die Stadt Augfpurg den Mitjagens: Gebrauch vom 
hohen Ablag nach dem alten Flop» Bach hinauf bis ind Loch und zu dem Theil: 
oder Birn⸗ Bäumlein , von dannen nach dem Lech hinauf bis zum weiſſen Stein 
pretendiret , hingegen folches der Stadt von dem Hertzog nicht eingeftanden wor 
den, unterdeflen und bis zu fernerm Austrag die Stadt fi) des Mitjagens von ge 
dachtem meiffen Stein an bis zum Theils oder Birns Bäumlein gänglich enthalten, 
und das Sagen der Drten dem Hergog allein bleiben folle , wohingegen der Stadt 
gleichfalls das Weydwerck vom Loch und Birn- Bäumlein nach dem alten Fie- 
Bad) hinab frey und ungehindert zu treiben, und dem Hertzog hieran nichts , als 
die Vogel» Heerde bafelbft bleiben , fonften aber durch diefen Interimss Vergleich) 
feinem Theil an feinen Pretenfionen , fonderlic dem Bifchoff an feinem der Orten 
pretendirten Jure foreſti nicht das geringfte benommen fenn folle. 
Interimss Vergleich zreifchen Hertzog Marimilian in Bayern und ber 
Stadt Augfpurg , das Jagen in der Haußfterter » Au betreffend, 
de dato 28. Junii 1606. 
Herkog Maris Eben damalen überlieffe gebachter Hergog der Stadt auch das Sagen in 
en der Möhringer: Au gegen einem unverzinglichen Anlchen von 4000. Gulden Pfandt: 
EradrdasWeypd, Shilings: weiſe, behielte ſich aber in felbiger den Holtzſchlag zu denen Lech Ge: 
werdin der bäuden bevor , und mußte fich die Stadt reverfiren , daß, wann ihre Forft: Bes 
Möpringer + Au.pjenten inn ⸗ oder ausländifche Wildpret / Schügen in felbiger gefänglich annehmen, 
oder pfändten würden ‚ fie folche nach Möhringen zur Abftcaffung lieffern , diefe 
Au zu allen Zeiten gegen Erftattung des Capitals wieder abtreten, auch fich hier 
durch Feiner Gerechtigfeit zu dieſer Au anmaffen wolle. 
Hersog Albrechts Pfandt» Schilling, Brief über die Möhringer- Au, 
de dato München, den 28. Junii 1606. Der Stadt Augfpurg def 
wegen ausgeftellter Revers, de dato Augſpurg, den 28. Jun. 16086. 
ahl⸗ Tag. An dem den ı. Augulti gehaltenen IBahl+ Tag wurde an des den 15. Ja- 
auarii perftorbenen Jeremias Buroners Stelle Wolffgang Paller von der mehrern 
Geſell⸗ 
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Geſellſchafft zum Baus Meifter und Hanf Steininger von der Kauffs Leut: Stuben A. MDCVI. 
in den Rath , und an David Zorers ftatt , fo hohen Alters halber zu Ruhe gefes 
get worden , Philipp Endris zum Burgermeifter und Raths⸗Heren von ber Ge⸗ 
meind ermählet, 
Wahl: Bud) adh. a. L 
Den 31. Augufti wurde eine ernftliche Verordnung wider die Metzger, de Verordnung wi⸗ 
ven bamalen der geöfte Theil eine recht wilde Aufführung mit Fluchen , Spielen, Dir DT Meser 
* und Sauffen bezeiget, um fie zu einer beſſern Lebens- Art anzugewoͤhnen, Art. 
publiciret, 
Den 9. Septembris wurde denen Deputirten an das Hochzeit⸗ Amt befohs Hodzeit- Ort 
len, Feine Urkunden ehelicher und freyer Geburt , es feyen dann felbe von der Par; "Uns 
theyen Obrigkeiten ausgefertiget , vor gültig anzunehmen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p. 12.16. 
Den 28. Septembris ftarbe zu Augfpurg der berühmte Medicus und Philo- D. Adolph Deco 
logus D. Adolph Occo, des Collegii Medici Vicarius , unter deffen Aufſicht die ſtitbt. 
auch an andern Orten fehr beliebte Pharmacopoea Auguftana unterfchiebliche mal 
heraus gefommen , twieer dann über die bereits oben gedachte Numifmata Impera- 
torum noch unterfchiedliche gelehrte Schriften heraus gegeben. An feine flatt wur⸗ 
de D. Eafpar Gutmann zum Vicario Collegii Medici ernennet, 
Prafchii Epit. Aug. P.I. p. 137. Jac. Bruckeri Hift. vitæ Occonum 
p. 41. ſeq. D. Lucæ Schrosckii Hygeia Aug. ibid. p. 106. 


Den 24. O&obris wurden die auf dem damalen gehaltenen Müngs Pro- Ming Proba- 
bations « Tag devalvirte Mantuanifhe Thaler und Liegnitziſche Groſchen durch eis hend’ Tag. 
nen offenen Anfchlag verboten. —— Verord⸗ 

Als in dem Monat November ein hieſiger Burger, Hanf Kuͤenlen, in ſei⸗ veñraffung einet 
ner Rechtss Sache wider Elias Zenifh von einem Decreto extrafudiciali appel- — ſo 
liret , erfannte ber Rath dieſe wider der Stadt Freyheiten lauffende Appellation per pie privze, 
nicht nur für null und nichtig , fondern befraffte auch deſſen Schriften, Steler gia appeuiret, 
mit Gefängnuß. 

Um dieſe Zeit war Georg Fugger , Freyherr, Sand Vogt in Schwaben, Georg Fugger, 


und Dctavian de Taxis Poft : Meifter zu Augfpurg. - Bogt in 
Mathe; Decreta adh. a. Vol. II. p. 34. 48. 50. 59. Detavian de Ta- 


Sonften wurden in diefem Fahr die gerad vor dem Webers Hauß geſtan⸗ xi5; Poſt Mei: 
dene Huterss Läden weggeraumet, und an deren flatt ein sierlicher fleinerner Gang N" Auafrurg- 
dahin gemachet , das Weber» Hauß felbften aber Fünftlich al frefco gemahler. Bang bevm We⸗ 

Gutermanns Augſpurgiſche Chronick ad h. a. p. 98. Clem. Jaͤgers bet Hauß. 
cont. ad h. a. Anonymi Augſpurgiſche Chronica von anno 1600. 
bis 1698. adh. a. 
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A. MDcvu. Ingleichen bauete damalen der Stadt: Werd: Meifter, Elias Hol, den 
Eifens Hammer groffen Eifens Hammer neben der Loh⸗ Mühl, und neben felbigem eine Schleiff⸗ 
Bunt und Paliers Mühle für die Waffen Schmiede. 
Holls Befchreibung feiner Gebäude ic, p.m. 65. 
Annus 1607. Den 25. Januarii des 1607, Jahre wurde verorbnet, daß ber Gandtner 
as we über die fahrende Haab hinfuͤro zwar bey allen Erbſchafften, wo fremde Perfonen 
Erbfeafften, fo intereffiret , derfelben Erbtheile an Fahrnuß ordentlich zu fchägen befugt ſeyn, hin; 
remden jufal- gegen der allhie verpftegten Perfonen Erbtheile an Fahrnuß ſich anders und eher 
en. nicht zu ſchaͤtzen anmaſſen ſolle, als guf den Fall, wann andere Perſonen zur Schü 
tzung erfordert werden wollten. 
Raths⸗Decreta ad a. 1607. 
Der Evangeli⸗ Die Luͤtzelburgiſche Angelegenheit machte in dieſem Jahr dem Rath aber: 
ee mal viel zu fchaffen. Denn als die Beamten der Marsgraffchafft Burgau nicht nur 
Bishesabeien denen Evangelifchen Unterthanen verboten , die Evangelifche Kirchen in der Stadt 
Und der Bars zu befuchen , und ihnen zum Nachtheil der dem Hofpital zuftändigen niedern Ge— 
a a gichtbankeit und Innſaͤſſen⸗ Freyheit dafelbſt mit unterfchiedlichen Ge⸗ und Werbe 
Higkeiten gegen ten beſchwehrlich gefallen , fondern auch des geweßten Evangelifhen Pfarrers Ha; 
Diefelbe. derdey Ehes Frauen , fo ſich noch immer auf dem Pfarı+ Hof dafelbft aufgehalten, 
felbigen zu raumen befohlen , wurde zwar von dem Rath denen Lügelburgern bedeu⸗ 
tet , fich diefe vermepntliche Ges und Verbote nicht irren zu laffen , oder folche an- 
zunehmen , und die Pfarrerin erinnert, fich im Pfarı- Hof zu halten , auf ferneres 
Zumuthen fich aufdes Raths Befehl zu beziehen, für Gewalt zu bitten, und fih 
ohne Anlegung ernftlihen Gewalts nicht daraus vertreiben zu laffen; allein fie wur: 
de deme ungeachtet indem Mouat May genöthiget, dem Catholifchen Pfarrer, Georg 
Schoffel, Platz zumachen,und al fich den 3. Julii zwey Perfonen von Lügelburg zu Aug⸗ 
fpurg vondem Evangelifchen Pfarrer bey St. Georgen ehelich trauen laſſen, felbige uns 
terwegens hinter Oberhauffen von einigen Burgauifchen Schügen gefänglich angenoms 
men , und gewaltthätiger Weiſe nach Burgau geführet. Hierauf nun ließ der 
Rath nicht nur durch die Spital» Pfleger von dem Catholifchen Pfarrer die Schlüf 
fel zu dem Pfarr⸗ Hof abfordern , und fodann ein Marck⸗ Schloß für den Pfarıs 
Hof fchlagen , fondern brachte auch diefe Beſchwehrde an den innern Ausfchuß der 
Burgauifchen Innſaͤſſen, und Fame aud) bey dem Cammer Gericht pro Mandato 
wider biefe Gewaltthätigfeiten ein. Gleichwie aber dDamalen bey dem Cammer⸗ 
Gericht faft in allen Religions: Sachen wenig Hülffe zu finden war , alfo ereignete 
es fich auch bey diefer Angelegenheit. Jedoch wurde unterdeffen dem Pfarrer zu 
Lügelburg , Simon Haderdey , fo fich zu Augfpurg aufgehalten , frey geftelfer, ſich 
feines Pfarr⸗ Amts dafelbft laut feiner Beftallung zu gebrauchen, wie auch auf die 
Burgauifche Lands Vogt: Kuechte , oder Schuͤtzen, fo die oben gedachte beyde 
Ehe: Leute gefangen , Kundfchafft geftelet , und befohlen , felbe ebenfalls gefäng- 
lich in die Stadt zu bringen, 
| Raths⸗ 


Raths » Decreta ad h. a. p. 76.93.94. III. 128. 129.132. 151. A, MDCVIL 
Gutermanns Augfpurgifche Chronick adh. a, p. 1or. Anonymi 
furge Augfpurgifche Chronica de anno 1600. bis 1698. ad h. a. 

Den 12. May wurde ein öffentlicher Anfchlag , darinnen die roucherliche Wucherliche 
Contradte und Partheyen bey darauf gefegter fhwehrer Straffe verboten worden, Contra. 
und den 22. May ein anderer wegen des neu aufgerichteten Leyh⸗Hauſes publiciret, pey5, Hauf. 

Ingleichen wurden ben 29. May einige ringhaltige Müng: Sorten ver 
rufen, 

ß Raths⸗Decreta ad h. a. p. 106.110. 113. 

Auf des Raths ferneres Anlangen erläuterte KRayfer Rudolph in dem Mo: KanferRubolphs 
nat Junio die Anno 1600. beſchehene Extenfion der Earolinifhen Wahls Drds —— — 
nung die auſſerordentliche Stadt⸗Pfleger⸗Wahl betreffend, durch ein ferneres aifeöen Ordina. 
Refeript dahin , daß bey dergleichen Fällen hinfüro der geheime Kath völlig ergäns tion, die Stadt 
get, und fodann erft aus denen 5. Geheimen ein Stadt + Pfleger erwaͤhlet werden folle. — 

Kayſer Rudolphs Declaratio & extenſio der Stadt Augſpurg Raths⸗ 
Wahl⸗Ordnung, de dato Prag, ben zo. Junii 1607. R. XIX. 
Lit. D. - 

Bey der den r. Augufti gehaltenen Raths-Wahl file nichts veränderlis Wahl: Tag. 
ches vor. Bald hernach aber , nehmlich den 2. Octobris, farb Daniel Haingel gar J 
und den 27. Novembris Chriſtoph von Stetten, (deſſen Sohn, Johann Chriſtoph, yon Stetten ſier⸗ 
feine Familie zu Franckfurt fortgepflanget,) beyde des Raths, zu Augfpurg. ben, 

Wahl: Bud) ad h. a. 

An des erſtern Stelle wurde ben »3. Novembris Hieronymus Walter zum Kirchen: Pfleger. 

Kirchen: Pfleger Augfpurgifcher Confeflion aufgeftellet, 
Math8s Decreta ad h. a. 

Auf den bereits von dem Kayſer in dem vorigen Fahr ausgefchriebenen, aber Reichs, Tag ım 
erft gegen Ende diefes Jahrs angefangenen Reichs + Tag zu Regenſpurg, ſchickte Negenfpurg. 
der Rath Johann Melchior Ilſung, Friderih Endorffern, D. Beit Breitſchwerdt 
und D. Leonhard Weinhart. Diefer Reiche» Tag, welchem Erg: Herkog Ferdis 
nand als Kayſerlicher Commiffarius beygerwohnet, und auf welchem vermög der 
Kayferlichen Propofition von Erftattung fernerer Türken: Hülffe,, von Reforma- 
tion des damal gang serfallenen Juftiz- Igefen , von Beylegung der Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Unruhen, 2c. hätte follen gehandelt werden, lieffe endlich wegen der Uneinigkeit Laufft fruchtloß 
der Gatholifchen und Evangelifchen Stände, ungeachtet er 6. Monat lang gewaͤh⸗ ab. 
set, ohne einigen Schluß ab. Dann als man anfangen wollen über die Kayſerli⸗ 
che Propofition fi) zu berathfchlagen,, und die Eatholifhe Stände fogleich den er; 
ften Articul derfelben , nehmlich die Tuͤrcken-Huͤlffe, vornehmen , hingegen die 
Evangelifche fich hierauf eher nicht einlaffen wollen , bis zuvor ihnen die beſchwehr⸗ 
liche Reichs» Hof: Raths: Procefle abgeftellet , die dem Religions: Frieden zuwi⸗ 
ber von denen Eatholifchen vorgenommene Gemwaltthärigfeiten abgeftellet , ein und 

899993 andere 
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A.Mpcvi. andere Bücher, in welchen der Religiond-(Frieden deßwegen, weil er von dem Pabſt 
nicht beftättiget worden, für ungültig angegeben, verboten , die innerliche Ruhe in 
Teutfchland wieder hergeftellet, und alfo vor allen andern der pundtus Juftitie erörs 
tert würde, fein Theil aber dem andern weichen wollen , folgte endlich eine hoͤchſt⸗ 
ſchaͤdliche Trennung zwiſchen beyben Theilen , welche Feine der geringften Urſachen 
der nachgehends erfolgten Land:verberblichen Unruhen gemwefen. Die Augfpurgifche 
Abgeordnete hielten es damal,ihrer Inſtruction gemäß,mit denen Catholiſchen Staͤnden. 

Reichs: Tags: Ata MSCra de hoc anno T. I. p. 1.19. 20. 144.166. 
Tom. IH. paffim in A. P. 

Donauwoͤrthi⸗ Daß aber die Evangeliſche damalen fo ſtarck auf die Verbeſſerung des Juftiz- 

ſche unruhen. Weſens gedrungen, hiezu mag ſelbe wohl hauptſaͤchlich das tiber Die Reichs⸗Stadt 
Donauwoͤrth juͤngſthin beſchehene gantz auſſerordentlich ſchnelle Verfahren veranlaſ⸗ 
ſet haben, als welche gantz Evangeliſche Stadt wegen eines bey Gelegenheit der von 
dem Praͤlaten zum Heil. Creutz daſelbſt wider das alte Herkommen und uͤber beſche⸗ 
hene Verwarnung angeſtellten Proceſſion entſtandenen Tumults auf deſſen Anklage 
von dem Reichs: Hof: Rath ungehörter in die Acht erklaͤret, die Execution Hertzog 
Marimilian in Bayern aufgetragen, und nachdem diefer felbige erobert, und denen 
Evangeliſchen ihre Kirchen genommen, auch fogleich mir aller Schärffe zu reformi- 
ren angefangen, deren Eigenthum ihme fo lang zugefprochen worden, bis fie Die gang 
unerſchwingliche Executiong; Koften abgeftattet haben würde. Gleichwie nun diefe 
Begebenheit überall bey denen Evangelifchen groffes Auffehen verurfachet , alfo ift 
wohl glaublid) , Daß foldhe bey der Evangelifchen Burgerfchafft der benachbarten 
Stadt Augfpurg, mofelbft der Acht» ‘Brief den 1. Decembris angefchlagen morben, 
groffe Sorgen erwecket. 

Chytrzus cont. p. 127. Londorp. T.I.L. XTII.p. 812. Adelzreitter 
P. II. L. II. p. 13. Mathe: Decreta ad h. a. p. 178. 

Ve. Syn denen 3. legten Monaten diefes Jahrs nahm die Pet , ungeachtet vom 
dem Rath alle nur erdenckliche Anftalten, um das weitere Einreiffen derfelben zu vers 
hüten, gemachet worden, zu Augfpurg 2048. Perfonen weg ; aus eben dieſer Urfa- 
che wurde, auf Herkog Marimilians in Bayern Verlangen, denen Wirthen befoh⸗ 
fen, feinen Bayriſchen Unterthanen in ihren Häufern zu ſetzen. 

Rathe-Decreta ad h.a.p.165.166.168.179. Anonymi furke Augs 
fpurgifche Ehronicf ad h. a. p. m. 74. 
Das nene Zeug Unter diefer Zeit brachte auch der Ausfpurgifhe Werckmeiſter Elias Hol 
— das zierlich gebauete Zeug⸗ Hauf hinter St. Mauritzen völlig zu Stand, wie dann 
* in dem Monat Junio an deſſen Vorder-Gebaͤude das groſſe 16. Schuh hohe Bild— 
nus des Erk-Engels Michael mit dem Drachen nebft denen beyden dabey befindlichen 
Geniis, fo an Metall go. Centner gewogen, und von Johann Reichel aus Bayern 
in der Stadt Gieß⸗Hauß gegoffen worden, mit vieler Mühe auf die groffe bey dem 
Thor ftehende marmorfteinerne Säulen aufgeftellee , und hierauf auch m 
eug⸗ 


Zeug: Hauß .mit allerhand Arten von Gefhüg und Gewehr zierlich ausgerüftet A mpcvnz 
worden, 
Eliaͤ Hollens Befchreibung feiner Gebäude ic. p. m. so. Khamm Chier- 
archia Aug. P. I. c. VI. cl.IV.S.X.p. 399. Gutermanns Chronick 
ad h. a. p.m. 100, 


q. LVI. 


Mit dem Anfang bed 1608. Jahrs ließ die Peft zu Augfpurg mach, dahero Annus 1608. 
bann das Brech⸗Hauß wieder gefperret, und bald hernach die in dem vorigen Jahr 
unterbliebene Steuer » Befchreibung vorgenommen worden, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 190. 199. 
Die Beamte ber Marggrafſchafft Burgau höreten damalen, des in diefer Zu Fügelburg 
Sache an dem Eammer-Gericht zu Speyer anhängig gemachten Proceſſes ungeachs wird die Cathor 
tet, nicht auf, denen Evangelifchen Unterthanen zu Lügelbusg auf das härtefte zuzu, IS ae 
fegen, tie fie e8 dann fo weit gebracht, daß endlich viele derfelben, zu Vermeidung rer, — 
mehrerer Beſchwerlichkeiten, ihre Guͤter an Catholiſche verkauffet, einige aber gat 
ten Catholiſchen Glauben angenommen, und alſo das gantze Dorff in gar kurtzer Zeit 
völlig Catholiſch, auch der aufgeftellte Catholiſche Pfarrer , nachdeme eben damal der 
Evangelifche Pfarrer dafelbft, Simon Haderdey, geftorben, in ruhigen Beſitz des 
Pfarr⸗Hofs und der Kirche gefeget worden, 
Rath8s Decreta adh. a. p. 195.203. Clem. Jägers Cont. ad h. a. 
In dem Monat Merk machten die in die Frankfurter « Meffe handthieren: Vergleich unter 
de Kauf Leute einen Vergleich unter ſich, mit Obrigfeitlicher Genehmhaltung ; denen nach A 
Dbtvolen fih nun zwar nicht findet , was eigentlich der Innhalt deffelben gervefen, ae 
fo iſt doch zu vermuthen, daß folcher das Geleit betroffen. keuten. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 203. 
Als in dem vorigen Fahr die Gemeinde, Vierer zu Berfihofen , fo mit Ger 
nehmhaltung bes Raths die Lech» Brucke dafelbft wegen der Bettel-Leute verwachen 
laſſen, zwey in der Land» Wogtey abgepfändete Kälber nicht in den Pfand + Hof zu 
Gerfthofen, fondern, zum Nachtheil der Stadt dafelbft habenden hohen Dbrigfeit, 
dem Amtmann zu Lechhaufen geliefert , wurden felbige nicht nur gebührend geftrafs 
fet, fondern auch ihnen die Bewachung der Lech» Brucke völlig abgefchaffet. Wach: Der Gemeinde m 
deme fie aber damalen um Die Erlaubnus, bie Brucke wiederum zu befegen, beweglich Serhpofen bem 
angehalten, wurde ihnen zwar folches wiederum geftattet, jedoch mußten fie dem Rath ker zn 
einen Revers ausftelen, daß fie die Mache dafelbft dergeftalt verfehen wollten, da; gen Bewachung 
mit der Land: Vogteylichen Obrigkeit hierdurch nicht der geringfte Eingriff oder dr kech Trud. 
Schmählerung befchehe. 
Der Dierer und Gemeind zu Gerfihofen Revers wegen Bewachung der 
Lech Brucke, de dato 20. Jun. 1608. Rath6:Decretaadh.a.p.217. 


Bald 
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A. MDCVII. Bald hernach ereigueten ſich gwifchen denen hiefigen Fifchern und Denen Berk: 

9 hofern wegen Auffangung des Holtes in dem Lech Irrungen, welche von dem Kath 

(chen * ern dahin entſchieden worden, daß beyden Theilen das kleine oder Pruͤgel⸗Holtz in dem 

megen Yuffan Lech aufzufangen unverwehrt feyn, das groffe Bau⸗ und andere Holg aber dem Stadt; 

gung des Holtzes Vogt eingeliefert, und Die Fifcher dasjenige Holg, fo fih Schwabhalb anlegen, o⸗ 

im kech. der von der Gerfthofer- Bruck und ihren Lech: Gebäuden ablöfen würde, unangeta⸗ 
ftet laſſen follen. 

Die Zahlungen Den 19. Julii wurde verordnet, daß hinfüro niemand an denen Bezahlun⸗ 

—— gen mehr als fuͤr einen Batzen an Pfenningen annehmen ſolle. 

ſchraͤuckt. Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p. 2.8. 

Mahl» Tag. Den 4. Augufti wurde der gewoͤhnliche Wahl: Tag gehalten, und an felbis 
gem an Georg Fuggers Stelle, fo refigniret , Ehriftoph Fugger in den Geheimen, 
und Friederih Naymund ImHof in den Innern Rath, an Chriftophs von Stetten 
Stelle Daniel Walter, und an Daniel Haingels ftatt Balthafar Langenmantel von 
Geſchlechtern, an Georg Wallaſers Stelle aber von der Gemeind Balthafar Schrot 
in den Rath erwaͤhlet. 

Wahls Bud ad h. a, 

Vertrag jwifchen Wegen einiger feit Dem Anno 1602. mit dem Bifhoff Heinrich errichteten 

Biſchoff Heinrih Vertrag fich ereigneter Frrungen mit dem Hoch: Stifft wurde damalen abermal zu 

16, und der Stadt. deren Beylegung eine Zufammenkunfft zwifchen beyder Theilen Deputirten veranlafs 
fet, und von Seiten des Hoch - Stifte Zacharias Furtenbach, D. und Vicarius Ge- 
neralis, Albrecht Fabri, Dom»Scholafticus, Georg Theodorich von Gemmingen, 
Canonicus , und D. Matthäus Wanner, von Seiten der Stadt aber Bernhard 
Rehlinger, Hanf Lauinger, D. Auguftin Mayr und D. Veit Breitſchwerdt hiezu 
verordnet; dieſe brachten auch in Eurer Zeit einen Bergleich zumegen, und zwar wur⸗ 

Wegen dei gu de 1. wegen des zwifchen dem Hoch : Stifft und der Stadt gemeinfhafftlichen Has 

rn gens eine befondere Zagd + Ordnung, wie es hinfüro damit gehalten, und wem das 
Jagen oder Weydwerck zu treiben vergonnt oder verwehrt ſeyn folle, errichtet, Dabey 
aber verabredet, daß unterdeffen das deßwegen abgepfändete Geld und Büchfen des 

Bertaufhung ren Eigenthümern zugeftellet werden follen. 2. Wurde zu Abfchneidung eines fürs 

eh * gefallenen Frevel⸗Stritts zu Honſolgen zwiſchen dem Biſchoff und der Stadt ein 

Stadt Tauſch getroffen, vermoͤg welches dem Biſchoff von der Stadt der Spitaliſche Hof 

nigen Spitalir zu gedachtem Honſolgen, zwey Sölden daſelbſt, nebſt der Steuer, Dienſten und nies 

en Gütern zu dern Gerichtbarfeit, ferner ein Spitalifcher Hof zu Göggingen, und ein Erb⸗Lehen 

Honſolgen. u Miedsend, hingegen von dem Biſchoff der Stadt dafür die zu Augfpurg liegende 


——— ſogenannte Biſchoffs⸗Muͤhle und ein Lehen zu Biburg abgetretten und eingeraumet 


Sirhöfflichen Morden. 3. Wegen der Nachſteuer derjenigen Perſonen, fo auf denen in Hoch⸗ 
Gerihten von Stifftiſcher Obrigfeit liegenden Gütern , die vermög legtern Vertrags in die theik 
Baar * der hare Steuer gehören, wohnhafft, ſich aber in die Stadt begeben wollen, wurde vers 
Eteuer find. abredet, daß der Bifchoff hinfüro von dergleichen Perfonen nicht mehr, als 2 

- Gulden 
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Gulden ı. Gulden und 30, Kreuger für Abzug: Geld oder Nachiteuer nehmen, und A. MDCVIN. 
ſolches allein auf dasjenige verſtanden werben folle, was ſolche Perfonen von diefen 
Gütern an dem daraus gelößten Geld mit ſich in die Stadt bringen, 4. Wegen Strittige Mar, 
der frittigen Marckungen zwiſchen der Straß» Vogtey und der Stadt gegen dem ey ige 
Rothen und Gögginger- Thor zu vergliche man ſich, jedoch auf Kayferliche Ratifica- Straf » Vogtep, 
tion, dahin, daß zwar Die Stadt bey ihren angegebenen Marckungen , nemlich von 
dem Steg in der Rofenau über die Sinckel, wohin ein neuer Stein zu fegen, bis zu 
dem Rothen an der Straß nad) Göggingen, fürters an einem mweiffen Stein unmeit 
Haußftetten gegen Augſpurg herab, und mie diefer Diſtrict ferner der Schnur nach 
ausgemarckt werden ſolle, gelaffen, hingegen dem Bifchoff die Forftliche Obrigkeit, 
die Feld » Pfändungs » Gerechtigkeit , und Annehmung der hiezu gehörigen Defchäu, 
fodann die Erfanntnus über das Uberacfern, Ubermähen, Ubertreiben, Uberfchneiden, 
Uberzäunen, ıc. der Stifftifchen Unterthanen zu Göggingen, mie vorhero, der Orten 
vorbehalten feyn folle. 5. Wegen der Schwab Mühlhaufifchen Irrungen verftuns Geritbarkeit in 
de man fich dahin , daß bis zu Ausgang des wegen Schwab » Mühlhaufen fo wohl, ee 
als Klein, Rüsighofen an dem Cammer : Gericht anhängigen Procefles der Biſchoff Küsighofen. 
in denen Schwab » Mühlhaufifchen Feldern und Bejzirck alle niedere Obrigkeit mit 
ſtraffen und büffen zu exerciren, hingegen die St. Jacobs-Pfruͤndt zu pfänden, und 
diejenige , fo einander ungefährlich uͤberaͤckern, übermähen, überfchneiden, überzäunen 
und übertreiben, zu ftraffen befugt feyn , jedoch aber von dem Biſchoff das Straff— 
Geld hinter das Dom⸗Capitul gelegt, und denen Pfründt-Pflegern deßwegen jeder; 
zeit ein Schein zugeftellt werden folle, 6. Wurde verabredet, daß die wilde Am; Wilde Immen 
men in der Land» Dogtey jederzeit denen in der Land» Bogtey angefeffenen Acqui- 3 der Land Bogs 
renten gehören follen, wobey ſich Die Stadt Augfpurg ihre Rechte gegen denen Frems 
den vorbehalten ; ingleichen daß es 7. wegen der Stifftifcher Seits pretendirten Verslübdung der 
DVerglübdung der hiefigen Bürger Haußs Pfleger an der Straß im Nahmen ihrer Yang Yhdıer an 
Herren bey dem alten Herfommen und dem legten Vertrag gelaffen werden ; und 8, der Straf. 
die Augfpurgifche Fifcher , fo des Zaunfchneidens zu Langweyd befugt ſich allezeit ‚per le 
wann fie joldes vorhaben, bey dem Dom; Eapitlifhen Mayr dafelbft anmelden, und a! — 
ihne uͤber die Gebuͤhr vor andern in ſeinem Holtz nicht beſchweren ſollen. Langweyd. 

Vertrag zwiſchen Biſchoff Heinrich, dem Dom⸗Capitul und der Stadt 

Augfpurg über einige $rrungen, de dato auf der Fürftlichen Pfalg den 
28. O&obris 1608. R.XLI. Lit.E. 

In gedachtem Monat October ftarb zu Augfpurg der fleifige hiefige Stadt Jobann Styrtzel, 
Schreiber Johannes Styrgel, von Holsheim gebürtig, nachdeme er feinem Amt 30, $ tadt a. 
Sahr lang mit groffer Treue vorgeftanden, (Er WEN 

Prafchii Epit. Aug. P. I. p. 172. 

Den 6. Novembris verheurathete ſich zu Augfpurg Chriftoph Fugger ber Bungerife Bow ; 

Süngere mit Catharina Fuggerin. E mäblung, 
Hochzeit: Regifter ad h. a. 


Hhhhh Den 
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A. MDCVI. Den 15. Novembris wurden unterfchiebliche guldene und filberne Müng- 
Ming Berord» Sorten durch einem offentlichen Anfchlag auf einen gewiffen Preiß geſetzet. 
nr. Raths⸗Decreta ad h. a. Vol. II. p. so. 
Die Lob und Bar Den 28. Novembris brannte die Loch Mühle und die daran ftoffende erft neu⸗ 
— breätgich erbauete Balier⸗Muͤhle vor Stephinger⸗Thor bis auf den Grund ab, 
ö Clem. Jägers Cont. ad h.a. Anonymi Kurge Augfpurgifche Chronick 
ad h. a. p. 74. 
Dom Eapitlis Heilen aud) das Dom-Capitul auf dem ber Stadt zugehörigen Grund zwi⸗ 
———8 ſchen der St. Chriſtophs⸗Capell und denen daſelbſt befindlichen Pfeilern eine Sas 
oph8rGapei, criſtey bauen tollen , und hiezu bes Raths Vergünftigung gefucyet , wurde ſolches 
zwar geftattet, jedoch mußte das Doms» Eapitul einen Revers von fich ftellen, und in 
felbigem befennen, daß folches aus Feiner Schuldigfeit, fondern allein GOtt zu Eh⸗ 
sen bemilliget worden, 
Des Doms Eapituls Revers wegen der Sacriſtey bey St. Chriſtophs⸗ 
Capell, de dato 28. Novembris 1608. R.XLI. Lit, F. 
Stadt: Mauer In diefem Jahr ließ der Rath die eingefallene Stadt: Mauer bey der Ju⸗ 
bey der Juden den, Paften wieder erbauen, und einen gleichfalls übel vergangenen Thurm bey dem 
der then. Klencker⸗Thor zum Gebrauch des groben Geſchuͤtzes zurichten, 
Bred  Häufer. Um diefe Zeit wurden auch die beyde Brech- Häufer vor Wertachbrucker⸗ 
Thor, fo vorhero nur von Leimwerck erbauet geweſen, mit fleinernen Mauren verfehen. 
Hollens Belchreibung feiner Gebäude ic, p. m. 64. 68. 
Annus 1609. In dem Monat Jenner des 1609. Jahrs ließ der Rath 6. unten an dem 
Metzoer / Hauf. Perlach⸗ Berg flehende an fich erfauffte Haͤuſer niederreiffen , und auf diefen Platz 
das sierliche Metzger⸗Hauß, fo bishero auf dem Perlach geftanden, und diefer Haupt: 
Straffe wegen des Geſtancks eine fehlechte Zierde gegeben , erbauen. Das unter 
diefem Hauß flieffende Brunnen⸗Waſſer machte zwar dem Werckmeiſter, Elias Hol⸗ 
fen, an Legung des Grunde zu einem fo groffen und rings herum 580, Schuh hats 
tenden Gebäu feine geringe Mühe, er wußte es aber theils fo gut abzuleiten , theils 
den rund in dem Waſſer mit folcher Gefchmwindigfeit zu mauren, daß der gering» 
fie Mangel an felbigem nicht erfchienen. In dem unterften Gaben diefes Gebäudes 
find 126. flarcf mit Eifen vermahrte Mesger » Bäncke, oben aber befondere Stuben 
vor unterfchiedlihe Handwercker. 
Hollens Befchreibung feiner Gebäube 2. p.m. 59. 
Ein Clericus fti- Um Diefe Zeit begienge ein dem Hoch» Stifft bepgethaner Clericus und Sti- 
————— pendiarius, Matthäus Pflum, auf Reichs Straſſe einen Frevel, obwohlen nun das 
dem Dom: Gapi, Dom: apitul anfangs ſolchen, vermög der Verträge, zu beftraffen befugt geweſen 
ie Son zur waͤre, fo überlieffe ſelbiges doch deßwegen, weil er tonfüram & habitum clericalem 
—— * ber nicht getragen, deſſen Beſtraffung dem Rath, behielte ſich aber dabey feine — 


— 
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über die Clericos in minoribus conftitutos , fo tonfuram & habitum fragen , in A. MDCIX. 
allen dergleichen Fällen bevor. 
Decretum R. Capituli, de dato 5. Jan. 1609. 

Als damalen die Unterthanen zu Langenreichen denen Zeh, Pflegern bey St. Die Unterthanen 
Anna ben ihnen ſchuldigen Fleinen Zehenden weiters zu reichen ſich gemeigert,, erfuch- I} ee 
te der Kath den Freyhern Mare Fugger, als ihre Herrſchafft, fie zur Gebühr anzu- Bed; — 
halten. bey St. Anna den 

Den 26. Februarii wurde verordnet, daß auch die 3. Gänge über den Stadt, zehenden in ger 
Graben aus SHacobers Vorftadt i in die Stadt alle Naht follen gefperret , und es in Hr 3. Gänge ds 
Anfehung der Zeit mit deren Spert » und Deffnung wie bey denen Stadt» Thoren ber den Stadt, 

alten werden, = aben in der 
geh Stadt werden 

Denen Verordneten an das Hochzeit: Amt wurbe den 7. Martii auf ihre Ans bey Dact ges 
frage bedeutet, daß fie die fürfommende fremde Urkunden ehlich» und freyer Geburt, fperit, 
fie feyen von denen Herrſchafften felbft, oder deren madhgefegten Beamten, ſonderlich d 2 det, " 
wann dieſe legtere de certa fcientia reden , ausgefertiget, für genugfam annehmen 
ollen. 

Raths⸗Deereta ad h. a. p.74. 82.8 

In gedachtem Monat ſtarb zu Augſpurg — Achilles Ilſung von Kune⸗ Achilles 

berg und Linda, Kayſerlicher Rath und ———— fen Reiches 
Prafchii Epit. Aug. P. I. p. 3 — * 

Den 23. April wurden einige — 5 ringhaltige halbe Batzen und 3. Sin Verords 

Kreutzer⸗Stuͤcke durch einen offenen Anſchlag verboten. 
Muͤntz⸗Anſchlag de hoc dato, gedruckt, 

Den 28. April wurde denen Stättmeiftern und Marcft Knechten eine Ord⸗ Stättmeifter, 
nung gegeben , und weilen denfelben ſonderlich darinn, auf die Reinlichkeit der Straf. => ad 
fen wohl Acht zu geben, befohlen worben, bald hernach männiglich zu fleiffiger Säws nung. — 
berung derſelben vor ihren Haͤuſern durch einen offenen Anſchlag erinnert. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p.101. 

Als um dieſe Zeit ein Dom⸗Herr, Sirt Werner von Summerau und Praß⸗ Grund ⸗Aus⸗ 
berg, feinen Dom: Herin: Hof famt St. Barbara: : Capelle neu erbauet , und ben nn eb 
Kath um Auswechslung eines Grunds von der Reiche: Straffe angefucher , wurde "Tr Dom Herm. 
ihm folches beroilliget. 

Rathg-Decreta ad h. a.p. 117. Khamm Chierarch. Aug. P.I.C.X. 
: III. p. 627. 

Ein noch wichtigerer Taufch wurde damalen zwiſchen dem Dom-Capitul und 
der Stadt getroffen , dann als die Freyherren, Johann, Georg Hieronymus und 
Marimilian Fugger na der Diefer Familie gleichfam angebohrnen Mitdrhätigfeit 
gegen die Catholiſche Geiftlichfeit auch denen Fratribus minoribus S. Francifei de Die? rg 
obfervantia, welche, ob fie fchon bereit Anno 1 588. von Johann Eonrab von Gem; ee 
mingen, einem Doms Herin und nachmaligen Bifchoff zu Eichflätt, in einen Dom⸗ zu Augfpurg. 

hz Herrn⸗ 
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A. MDCIX. Herm: Hof aufgenommen worden , dannoch bishero Feinen beftändigen Wohnfig zu 
Augfpurg befommen Fönnen, dergleichen zu verfchaffen beforget getvefen, und zu dem 
Ende die bey dem Gans» Bühel gelegene Rehmifche Häufer an fich gekauffet, und 
diefe Grund Stücke zu Erbauung eines Clofters und Kirche für fie gewidmet, erbos 
Das Dom Capi⸗ te fi) das Dom: Capitul, um das feinige zu Aufnahm diefes Ordens gleichfalls beys 
nm zutragen, damit diefe Käufer von der burgerlihen Steuer , in welcher fie bishero ges 
Grabs:Gapelieyc. legen, befreyet werden möchten, die damalen gang verfallene, an dem Prediger Berg 
gegen Befreyung quf dem Wein⸗Marckt gelegene Heilig Srabs-Capelle nebft 2. daran gelegenen Doms 
— —— Capitliſchen Haͤuſern dem Rath eigenthumlich zu uͤberlaſſen. Nachdeme nun der 
feuer, Rath diefen Borfchlag angenommen, lieffen gedachte Freyherren Fugger fogleich bes 
fagte Häufer niederreiffen, und hierauf den Grund zu diefem neuen Clofter und Kir⸗ 
che legen, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 195. KhammP. 1. cl. IV. S.X.p. 400, 
Francifei Petri Suevia Ecclefiaftica p. 112. Stengelii Comm. R. 
A.V. P.Il. c.42.n.8. conf. Geheimes Raths-Decretum, de da- 
to 26. Mart. 1619. T.I. p. 154. 
Wahl: Tag. Bey der den 3. Augufti gehaltenen Raths-⸗Wahl wurde an Chriftoph Reh⸗ 
fingers von Haltenberg ftatt, fo den x 5. Martii diefes Jahrs mit Tod abgegangen, 
Hang Ehriftoph Rehlinger von Horgau in den Rath gewaͤhlet. 
Wahl⸗Buch ad h. a. 
Vertrag mit dem Um dieſe Zeit wurde der in dem vorigen Jahr zwiſchen dem Hoch⸗Stifft und 
Hoch⸗Stifft wer der Stadt zu errichten verabredete Vertrag des gemeinſchafftlichen Jagens halber 
ai en a ebenfalls zu Stand gebracht, und vermög deffelben befchloffen, daß hinfüro niemand 
gens. als der Biſchoff, deſſen Hof⸗Junckern, Jaͤger, Dom⸗Herren und Beamte an der 
Straß, wie auch die ſaͤmtliche Geſchlechter und Kauff-Leute zu Augfpurg und beyder 
Theile gebrödete Diener diefe Gerechtigkeit, jedoch auf Weydmaͤnniſche, und nach 
der bepgefügten nach denen Zeiten, zu welchen jede Art von Wildprät zu fchieffen und 
fangen erlaubt, eingerichteten Fagd- Ordnung, von Mendingen an bis an den Ort, 
wo die Wertach und der Lech zufammen flieffen, zu exerciren und gebrauchen befugt, 
und damit derfelben defto genauer nachgelebet werden möchte, beyde Theile , jedoch 
die Stadt nur an denen Orten, mo fie die hohe und niedere Obrigkeit hat, deßwe⸗ 
gen Auffeher zu beftelen, und durch felbe Die Übertretter zu pfänden berechtiger feyn 
follen, wobey jedoch beliebet worden, daß Fein Theil des andern Zugethane ftraffen , 
fondern die Pfand jeden Theils Obrigfeit nebft der Beftraffung überlaffen werden 
ſolle; wie fid) dann der Bifchoff dabey ferner ausbedungen, daß diefer Vertrag ih: 
me, als Forft- Herin, an feiner Forftlihen Obrigkeit und Ausführung des am Kays 
ferlihen Cammer : Gericht vorbehaltenen petitorii und poſſeſſorii unnachtheilig ſeyn 
fole. Bey diefer Gelegenheit wurde auch der in dem vorigen Jahr gemachte Ver⸗ 
trag in Anfehung der übrigen Puncten nochmalen erneuert, 


Vertrag 


— 
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Vertrag zwiſchen dem Hoch⸗Stifft und der Stadt Augfpurg, der Fagds A. MDCIK. 
Drdnung halber, de dato 9. Septembris 1609. Dergleichen erneuers 
ter Vertrag über die im vorigen Jahr verglichene Puncten , de eod. 
dato. R.XLI. Lit.G. H. 

Den 9. Septembris ließ der Rath an alle und jede Pflegere derer allgemei⸗ Verordnung, wie 
nen und privar- Stifftungen eine Verordnung ergehen, darinn fie angewieſen oors ih die Sri 
den, da 1. diejenige Pfleger, fo denen Ober» Stifftungs»Pfiegern noch nicht ge, MT9° A ee 
ſchworen, felbigen nächftens den Eyd leiften ; 2. Feiner bey der Verwaltung feinen Halten. 
eignen Nutzen ſuchen; 3. feiner ohne feinen Mit Pfleger in Sachen, fo die Stiff⸗ 
tung betreffen, etwas einfeitig verfügen, und die Urfunden und Geld in einer Cafla, 
zu welcher beybe den Schlüffel haben, verwahret; 4. die Stifftungen nach der In- 
tention der Stifter verwaltet , deren Einkünfte vermehret, der Uberreſt an den Zins 
fen an fihere Drte angeleget, die unnöthige Ausgaben abgefchnitten, von denen lie; 
genden Gütern ohne Vorwiſſen des Geheimen Raths nichts verfauffet ; s. denen O⸗ 
ber: Stifftungs» Pflegern jährlich gebührende Nechnung abgeftattet , und die dabey 
vorgefommene Veränderungen angezeiget werben ſollen. Wobey diefen lestern aufs 
getragen worden, mann fie verfpühren würden, daß es bey Verwaltung ein + oder 
anderer Stifftung nicht richtig hergienge , folches fogleich dem Geheimen Rath ans 
zuzeigen. 

Decr. Senatus Secr. in hac cauſa, de dato 9. Septembris 1609. 
Als den 31. Octobris des Praͤlaten bey St. Ulrich Cantzler, D. Hierony⸗ Des Cloſters zu 
mus Pflaumer, dem Rath im Nahmen diefes Gottes-Haufes das gewohnliche Schutz⸗ he ir jahr, 
Geld von 100, Gold» Gulden überreichet, und dabey die fonft gebräuchliche Danck⸗ Set. hut⸗ 
ſagung vor den geleiſteten Schutz unterlaſſen, wurde ſolches von dem Stadt⸗Pfleger 
Welſer im Nahmen des Raths ſogleich geahndet. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 175. 

In dem Monat November wurde an unterfehieblichen Orten eingelegtes Feuer Eingelegtes 
gefunden, und der Rath Dadurch veranlaffer, die Burgerfchafft durch einen Verruf gen, 
warnen, und unter Berfpruch einer Belohnung männiglich erinnern zu laffen, wer 
den Thäter erfahren würde, folchen anzuzeigen, 

Mathe: Decreta ad h. a. p. 186. 

Damit auch die Jacober⸗Vorſtadt mit mehrerm Roͤhr-⸗Waſſer verfehen Zwey Brunnen 
werden möchte, ließ der Rath in dieſem Jahr zwey Waſſer⸗Thuͤrme auf der Stade, Thirme in 2 
Mauer unweit des Facober-Thors und beffer hinab bey dem Blatter Hauf, auffühs ber / Vorſia 
ten, und aus felbigen das Waſſer in unterfchiedliche Häufer leiten. 

Eben damalen bauete auch ber Stadt» IRercfmeifter Elias Holl den ber top. Stavel, 
Stadt zugehörigen Loh⸗Stadel für die Rothgerber. Nicht weniger ließ der Rath 
durch felbigen das Fiſcher⸗Thoͤrlein um 2, Gaden erhöhen, und zum Gebrauch des Fiſcher Thoͤrlein. 
Geſchuͤtzes zurichten , eine Schlag» Uhr darauf fegen, und eine neue Bruck und 

Hhhhh Wach⸗ 
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A.MDCX. Wach-Hauß dabey anlegen, auch die andere Seite des Stadt» Grabens dafelbft 
. aufferhalb der Stadt an der Straß mit einer Bruft: Mauer verfehen, 
Holls Befchreibung feiner Gebäude ic, p.m.61. 63.66. 
Biſchoff Heinrich Sonften verurfachte auch die damalen beſchehene Abforderung Biſchoff Hein 
eert I Priche feiner Unterthanen, fo bey Evangeliſchen in Dienften geftanden, bey der Evans 
dienende Unter gelifchen Burgerfchafft zimliches Nachdenden. 


thanen ab. lem. Jägers Cont. ad h.a. Khamm Chierarch. Aug. P. I. c. VI. 
el. IV. S.X. p. 384. 
6. LVII. 
Annus 1610. Regen des von Hertzog Marimilian in Bayern jüngfthin verdoppelten Zolls 


—— > gegen Augfpurg erfuchte der Rath zu Augfpurg gleich im Anfang des 1610. Jahrs 
gern. denſelben, ber von feinen Vorfahren befchehenen DVertröftung gemäß ſolchen wiedes 
rum auf ben alten Fuß zu richten. 
Raths ⸗ Decreta ad a. 1610. p. 212. 
Kayfer Rubolph In dem Monat Februario kamen Kayſerliche Commiſſarii nad) Augfpurg, 
ne Fi, welche bey dem Rath ein Anlehen von 100000, Gulden zu dem Türken: Krieg ge 
Stadt. fuchet, fie befamen aber Feine gemührige Antwort, und der Rath entfchuldigte fich 
gegen dem Kapfer in einem befondern Schreiben mit feiner Unvermögenheit, welche 
fonderlich Durch Die bereits entrichtete viele Tuͤrcken· Steuern verurfachet worden wäre, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 216. 
Biburg brennt Den 6. April brannte ein guter Theil des benachbarten an bem Sand: Berg 
ab, gelegenen Dorfis Biburg ab. | 
Gutermanns Chronid ad h. a. p. 103. 
ohañ Meldior Den 20, May ftarb zu Augfpurg Johann Melchior Ilſung, des Stadt: Pfles 
Stun und = gers Ehriftoph Ilſungs Sohn, und 2. Tage hernach betraf eben diefes Berhängnug 


— autel Tarl dangenmantein, des geheimen Raths Wolfgang Langenmantels Sohn. 
Prafchii Epit. P. I. p. 35. 53. 
Getreyd ⸗ Ripper Den 8. Junii wurde wegen der von denen Korn: Käufflen in der Schrand 
rey. getriebenen Korn⸗Kipperey ein Anſchlag publiciret. 
Raths ⸗Decreta ad h. a. p. 236. 
Groſſer Wetter Einige Tage vorhero entftund zu Augfpurg ein erſtaunendes Wetter, welches 


Schaden. nicht nur zu Augfpurg in Balthafar Mayrs Hauf einen Knecht , fondern auch zwi⸗ 
fhen Schongau und Landfperg 10. Perfonen erfhlagen , zu Scherneck 3. Städel 
abgebrannt, und auf denen Feldern ungemein groffen Schaden gethan. 

Groſſe Uneinige Gutermanns Chronick ad h. a. p. m. 104. 

teit und Verbit⸗ Die leidige Verbitterung zwiſchen denen Catholiſch » und Evangeliſchen Staͤn⸗ 

terung zwiſchen den des Reichs ware damalen ſchon fo ſtarck zu Kraͤfften gekommen, und durch die 

—— era es Juͤlichiſche Succeſſions⸗Strittigkeit fo fehr vermehret worden, daß bald im Anfang 

ide Hei: diefes Jahrs die meifte Evangelifche Fürften, nemlich die Chur-Fürften von der Pfalg 

tänden, und 


— 
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und ‘Brandenburg , die Pfalggrafen von Neuburg, der Marggraf von Anfpach, der a. MDCX. 
Hergog von Wuͤrtemberg, der Landgraf von Heſſen Caſſel, der Marggraf von Baa⸗ Jene errichten 
dens Durlach, der Fürft vom Anhalt und viele Grafen, nebft denen Reiche, Städten nr Uinke; 
Straßburg und Nürnberg, um denen vielen Religions Befchwerden Maß zu fegen, 
in eine nähere Berbindnus mit einander zu tretten, und auf der deßwegen zu Schwaͤ⸗ 
bifch » Hall angeftellten Zufammenfunfft die ſogenannte Union zu errichten vor nöthig 
angefehen. Es wurde aber ſolches kaum befandt, fo veranlaffeten fogleich die 3. geifts Diefe die Liga. 
liche Chur-Fürften eine Zufammenfunfft der Catholifchen Fürften zu Wuͤrtzburg, wo⸗ 
felbft Dann die der Union entgegen gefegte fogenannte heilige Liga zu Stand gebracht, 
Das Teutfche Reich aber durch dieſe Anftalten nachgehends in den Erbarmens wuͤr⸗ 
digften Stand gefeget worden. Die Stadt Augfpurg fehluge ſich, ungeachtet felbe Augfpurg bleibt 
von bepden Theilen invitiret worden, zu feiner von beyden Partheyen, und hoffete, neutral. 
wiewohl vergebens, auf folche Art in Ruhe zu bleiben. Hingegen fegete ſich Biſchoff 
Heinrich von Augfpurg, als einer der eifrigften Ligitifchen Stände, fogleich in bes 
hörige Verfaffung ; Zu dem Ende ließ er in dem Monat Julio in denen zu feinem girhäfliheMw 
Hochs Stift gehörigen Landen eine Mufterung vornehmen, und fein Land: Bold bes * 1 F 
wehrt machen, weilen aber ſolches viele nach Augſpurg guͤlt⸗ und zinßbare Untertha ⸗ 34 rg 
nen ebenfalls betroffen, und er dem Rath hievon, vermög ber Verträge, Nachricht 
ertheiler, ordnete derfelbe einige aus feinem Mittel hauptfächlich deßwegen hiezu ab, 
damit denen Augfpurgifchen Land »begüterten Stiftungen und Bürgern fein Wachs 
theil zugegogen , und hiebey die behörige Gleichheit beobachtet werben möchte, 
Londorpius T.I. L. I. c. 15.16. Khevenhülleri Annales Ferdinan- 
dei T. II. p..284. Meyeri Londorpius cont. T. I. p. 554. 607. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 272. Vol. II. p.4- 24. 
egen der zwiſchen der Stadt Augfpurg und denen Freyherren Mary und Interims -Vers 
Anton Fuggern, ald Vormuͤndern der Philipp Fuggerifhen Söhne, Marquard und —— — 
Marx Philipp, obwaltenden Strittigkeiten der Graͤntzen und hohen und niedern Os u. wegen F 
brigkeit zwiſchen der Land⸗Vogtey und denen Fuggeriſchen Herrſchafften Gablingen Gräugen wi⸗ 
und Biberbach halben wurde zwar damalen die Guͤte verſuchet, weilen aber beyde —* — 
Theile allzu ſtarck auf ihren Forderungen beharret, konnte für dißmal und bis auf fers gogtep. 
nere rechtlich s ober gütliche Entfcheid » und Erörterung dieſer Sache weiter nichts 
als ein Interims - Vergleich zumegen gebracht werden , vermög welches verabredet 
worden, daß, fo viel die Bablingifche Frrungen anbetrifft, denen Freyherren Fug⸗ 
gern in dem Diftri& von Oberhaufen aus zwiſchen dem Hettenbach, Lech und ber 
Heer Steaffe unweit Gablingen, fo weit der Gablingifche Zehend gehet, die Obrigs 
feit in folgenden Fällen, nemlich, da einer den Zehenden uncechtmäffig auszehlet, lies 
gen läßt, gibt oder heimführe ; item, ba einer den andern überdcfert, übermähet, uͤ⸗ 
berfchneidet, überzdunt, und übertreibt, ingleichen, da zwiſchen ihnen und ihren uns 
ter ber Land: Wogten gefefienen zehendbaren Leuten fich wegen des Zehends Irrun⸗ 
gen ereigneten,, in all andern, fonderlich Malefiz- Fällen aber felbe der Stadt ar 
olle. 
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A.MDcx. ſolle. Wegen einiger dabey vorgefommenen fpecial- Fälle aber verftunde man fic) 
dahin: Day man ı.in der fogenannten Hayd beyden dafelbft vorhandenen noch fichts 
baren Gruben nad) die Marckung richten, und die angrängende Gablinger mit ihren 
Aeckern fo weit hinein auf ihre Felder, und von der gemeinen Land-Straß zu weichen 
ſchuldig ſeyn; 2. es mit dem nad) Gablingen zehendbaren Ader, das Dogt : Lehen 
genannt, wie oben gemeldet, gehalten werben ; 3, der Land-Vogtey in Sablinger; 
Viehweyd an ihrer dafelbft habenden Obrigfeit mit Pfändung oder fonften Fein Ein 
griff weiter gefchehen ; 4. das bey dem Holtz-Vorrath genannt Anno 1605. durch 
den Schneider von Gablingen gelieferte Pfand feinem Eigenthümer refticuirt, und 
es ber Orten ber Dbrigfeit halber , wie oben angezeigt , gehalten werben; 5. der 
Möller zu Sablingen die Land» Straß, vermög des producirten Vertrags, in vori⸗ 
gen Stand zu richten angehalten werden ; und 6. das von dem Stadt: Vogt auf 
Gablinger⸗Hayde abgehauene und meggeführte Pofchen Tannen: Holg demfelben 
zwar gelaffen, das noch übrige aber dem Fuggerifchen Lehen⸗Gut verbleiben, wann 
aber vor» bey» und unter der Abftraffung der obfpecihcirten, denen Freyherren Fugs 
gern vorbehaltenen Fälle der Vogt zu Sablingen etwas malefizifches, fo fich in dies 
fen Bezirck begeben, erfahren würde, er folches fogleich dem Stadt: Vogt anzeigen 
ſolle. So viel aber den andern Haupt:-Stritt wegen der Biberbachifchen Grängen 

Sngleihen wer anbelanget , fo wurde verabredet , dag 1. von dem groffen Marc: Stein oberhalb 

ee Sri, bet Biberbachifchen Zolls Hütten, auf welchem das Defterreichifch» und Fuggerifche 

gen auf einer, das Dom-Eapitlifh-Augfpurgifche auf der andern, und das Stadt: Augs 
fpurgifche auf der dritten Seite eingehauen, in linea recta bis an die Gaffe zu Lang⸗ 
weyd eine Schnur gegogen , und nad) felbiger etliche andere Marcf: Steine gefeget 
werden follen. 2. Don folhen Marck⸗Steinen an gegen dem Lech hinab ben Rath, 
als Innhabern der Land⸗Vogtey, alle hohe und niedere Obrigkeit über alle und jes 
de der Orten etwas verbrechende Perfonen allein zuftehen, hingegen von dem Stein 
an, fo gleich an dem ſteinernen Weg, da die Heer: Straß und Fahrweg in eins 
und Jurisdi-. ander gehen, gefegt werden fol, und die Heer⸗Straß hinauf bis an den Eggelhofer: 

@ion, Steig , und von dannen hinüber bis an Die Gaffe zu Langweyd felbe dem Kath nur 
allein über ale Land» Vogteyliche Unterthanen, denen Freyherren Fuggern aber über 
alle und jede in der Hersfchafft Biberbach hoher Obrigfeit gefeffene Beamte, Diener 
und Unterthanen gebühren, wer aber die Fremde der Orten zu firaffen habe, gleich» 
wohlen bey einem fich ereignenden Fall durch eine nachbarliche Zufammenfunfft aus: 
gemachet werben fole. Wobey jedem Theil, diefen Interims - Vergleich wiederum 
aufzuheben, vorbehalten, zugleich aber doch beliebet worden, daß, mann einer oder 
der andere feine Anfprüche rechtlic) auszuführen gedächte, zu Abfchneidung aller Weit⸗ 
fäuffigfeit , nach vorhero eingeholeten Lehen» Herzlichen Confens hiezu, folches durch 
einen Compromißlichen Proceſs, und zwar faft auf eben dieſe Reife, wie fich die 
Stadt ehemalen Anno 1602. mit dem Bifhoff und Doms Capitul verftanden, ges 


ſchehen folle, - 
Dertrag 
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Bertrag pro interim zwiſchen der Stabt Augfpurg und denen Freyher: A. MDCx, 
ren Fuggern, die Gablingiſche und Biberbachifche, auch Land⸗Vog⸗ 
tepliche Obrigfeit und Grängen betreffend, de dato Augfpurg den 31. 
Jul. 1610. 

Bey ber den z. Augufli gehaltenen Raths⸗Wahl wurde an Carl Langen Wahl: Tag. 
mantels ſtatt Conrad Peutinger in den Geheimen , und Johann Baptifte Im Hof 
in den Imern, an Johann Melchior ugs Steile aber Wolfgang Heinrich Reh⸗ 
linger gleichfalls in den Innern Rath erwählet, 

Wahl: Buch adh. a. 

Den 23. O&tobris wurden eins und andere ritghaltige guldene und filberne Ming» Verruf. 
Münss Sorten verruffen. 

In dem Monat November machte ein hiefiger Kauffmann, Nahmens Elias etih Pemers 
Pemer, ein nahmhafftes Falliment. 

Raths,Decreta ad h. a. Vol.Il. p. 35.39. 

Den 6. diefes Monats gienge der Burgermeifter Philipp Jacob Nembold, ‚Philip p Yacob 
nachdem er diefem beſchwehrlichen Amt 16. Fahr lang vorgeftanden , mit Tod ab, Bor Hirt, 
diefem folgte den 27. Novembris der erft an dem letzten Mahlı Tag i in den Kath Felde 
errählte Wolfgang Heinrich Rehlinger in die Ewigkeit nach. —ã 

Wahl⸗Buch ad a. 1610. & 1611. 
In dieſem Jahr ließ der Rath das ſteinerne Stadt⸗ Pyr auf dem Platz vor Stadt Por auf 
der Evangelifchen Kirche zu St. Ulrich auf einer 7. in 3. Schuh hohen fleinernen — 
Saͤule aufrichten. In mas Abſicht aber ſolches, und ob es vielleicht wegen Syme- 
trie mit denen hin und wieder neu⸗ angelegten ſchoͤnen Roͤhr⸗Kaͤſten geſchehen, habe 
nirgend finden koͤnnen. 
Eliaͤ Holls Beſchreibung feiner Gebäude ıc. p. 63. 


So iſt auch noch zu mercken, dag in dieſem Jahr Albrecht Lerchenfelder vom aAlbrecht kerchen 
Amerbach, Fürflichs Bayrifcher Kath ‚ nebft feiner Ehe» Frauen, Maria Sacobe | felder von Amers 
Rehlingerin von Haldenberg, das hiefige Burger : Recht aufgegeben. —X 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 222. auf, 

Anno 1611. ift nicht viel merckwuͤrdiges vorgefalen. Den 13. Januarii Annus ı61r. 
dieſes Jahrs wurde denen Kiopf: Fechtern , und den 27, gedachten Monats denen Ti run 
Meifters Singern Ordnungen gegeben. der Ordnung. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 66. 72. 

Den 13. Januarii wurde denen Procuracorn und Notarien von dem Stadt⸗ Ocmeingt Be⸗ 
Gericht durch einen gemeinen Beſcheid anbefohlen , daß fie hinfuͤro au Vermeidung (dei? — 
beſchwehtlicher Diſputen, und damit denen Appcllationen mehrere Form und De: Fer 
ftändigfeit gegeben werde, bey allen Appellationen, fo fie nicht ſogleich nach gefaͤllten — 
Urtheln, ſondern ex inzervallo einwenden werden, und fo durch einen Appellationg, beftefiend. 

Zettul beſchehen müffen, in folchen Zettuln neben mr bishero gewöhnlichen ur 
iiii ſuln 
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A.MDcxı. ſuln aud) diefe Worte: (In dieſer Schrift appellire ich;) jederzeit gebrauchen 


follen. | 
Stadt» Gerichts, Ordnung Orig. f. 126. 
Sheilbare Als in dem Monat Februario der Bifchoff in feinen Gerichten die theilbare 
Steuer. Steuer, wovon in dem Vertrag von Anno 1602. Meldung geſchehen, einfordern 


laſſen wollen, und hievon dem Rath Nachricht ertheilet, wurden zu dieſem Geſchaͤfft 
Hanf Lauinger und David Welſer verordnet, 
Maths: Decreta ad h. a, p. 75. 
Zwey Band Ge Das Sand : Gericht in Schwaben erfuchte bamalen den Kath , 2. Edictal- 
tihtlihe Edi- Citationen ad videndum fieri ceflionem bonorum in cauffa Stein und Hoheneck 
el - ya contra ihre Gläubiger anfchlagen zu laſſen. Diefes wurde zwar auch in fabfidium 
fpurg fub refer- juris bewilliget, jedoch verwahrte ſich der Rath dabey ausdrücklich, daß ſolches ge 
vatione ange» meiner Stadt Rechten und Privilegien unfchädlich feyn ſolle. 
— Raths⸗Decreta ad h. a. p. 91. 
Antoni Chriftoph Den 8. Martii ftarb zu Augfpurg Antoni Cheiftoph Rehlinger der Aeltere, 
Rehlinger firdt. deg Geheimen Raths und Einnehmer, des Stadt» Pflegers Antoni Chriftoph Reh— 
lingers und Magdalena Honoldin Sohn, 


Wahl: Bud) adh. a. 
Grund» Zinſe ⸗ In dem Monat Julio geſchahe zwiſchen dem Dom⸗Capitul und der Stadt 
Auswehslung ein Tauſch und Auswechslung einiger Grund⸗Zinſe. 
Kapital. Do Taufch» Brief hierüber, de dato Augfpurg den 9. Jul. 1611. R. XLII. 
Lit. A. 
Wahl: Tag. An dem den 1. Augufti gehaltenen Wahl-Tag wurde an Antoni Ehriftoph 
Rehlingers Stelle Bernhard Rehlinger in den Geheimen Rath, an deſſen ftatt aber 
Hank Sebaftian Rehlinger in das Baus Amt, und Ehriftoph Rehlinger in den In⸗ 
nern Rarh, an Philipp Jacob Rembolds ftatt Raymund ImHof zum Burgermeis 
fter, und Leonhard Chriftoph Rehlinger in den Rath, (daß alfo damalen felbiger mit 
7. Perfonen von der Rehlingerifchen Familie befegt gewefen,) an Wolfgang Heinrich 
Rehlingers Stelle aber Eonftantin Im Hof in den Rath erwaͤhlet. 
Wahl» Bud adh.a. 
REN Gegen Ende diefes Jahrs wurde eine erneuerte Hochzeit-Ordnung durch ben 


Druck publiciret. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 206. Gedruckte Hochzeit-Ordnung, de da- 
to 31. Decembris 1611. 
8. Grabe Capell Unter diefer Zeit wurde die der Stadt von dem Dom Capitul obgebachter 
wird abgebros maffen überlaffene Heilige Grabe; Capelle nebft denen dazu gehörigen 2. Häufern ab» 
a a ng gebrochen, und hievom nicht nur der fogenannte Prediger ‘Berg erweitert, fondern 
gebaut, auch auf diefen Pas ein zwar ſchmales, aber 200. Schuh langes Hauß, und unter 
felbigem 17. Kram⸗Laͤden auf welfche Art erbauet, 


— 


Inglei⸗ 
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Ingleichen wurde damalen die zimlich baufällige Brucke bey dem Parfuͤſſer⸗ a. MDCXI. 
Thor über den Fifch» Graben völlig abgebrochen , und auf dem zu dem Grund ge, Die — bep 
fhlagenen Roſt eine ungemein breite und Fünftlich gervölbte Bruce, und auf beyden Kun martin, 
Seiten derfelben 12. gegen einander über ftehende Kram: Läden angeleget , auch fers erbauet, 
ner auf jeder Seite ber Bruck auswärts noch 3. Läden angebauet. 

Zu felbiger Zeit wurde auch das Findel⸗Hauß, ingleichen das Pilger-Hauß Bau im Findels 
mit groffen zweygaͤdigen Neben» Häufern verfehen. In dem alten Zeugs Hauß am undFilger Hauß. 
Kagen» Stabel wurde für den Zeugwart ein neues Hauß gebauet. Ferner die 3. Die 3. innere 
innere Stabt»Thore, nemlich Unfer Frauen » Heil, Creuger » und Parfüffer: Thor, Thote werden 
theils mit neuen Dachftühlen verfehen, theils fonften ausgebeffert, und die zwey erfler mapıer. ee 
re von dem berühmten Matthäo Kager , das legtere aber von Hanf Freybergern 
fünftlich al freico gemahlet, Aufferhalb der Stadt aber gemeiner Stadt Zimmer: Zimmer » Hof. 
Hof mit Wohnungen für der Stadt Werckleute und neuen Werckftätten und Hüt- 
ten zu Verwahrung der Bau:Materialien verfehen. An dem rothen Wall eine flars Der rothe Wall 
cke neue Streich⸗Woͤhr, und auf felbigem eine verborgene Stieg zu dem Lauf-Gras wird beſſer bebe⸗ 
ben von so. Staffeln angeleget. Und weilen die Wertach, wann felbe ausgetret⸗ Die Band-E traf 
ten, Öffters die Land» Straffe jenfeits der Bruck uͤberſchwemmet, und unwandelbar fe bey der Wers 
gemachet,, gedachte Land » Straffe bis an den Galgen-Berg 23. Schuh breit unter; ns Bruck wird 
mauert, und unter felbiger, Damit der Ablauf des Waſſers befördert würde, 2. far," tuauert. 
cke gemölbte Bögen gefprenget. Alle diefe Gebäude gefchahen unter der Direction 
des Stadt» Werchmeifters Elid Holls. 

Holls Beichreibung feiner Gebäude ic. p. 67. 68. 70. 71.72. Guter⸗ 
manns Chronick ad h.a.p.m. 105. Beſchreibung der Gemaͤhlde an 
denen 3. innern Thoren, durch Bernhard Heupold, gedruckt. 


$. LVIIL. 


In dem Monat Januario des 1612, Fahre traf zu Augfpurg bie Wachricht — 1613, 
ein, daß Kapfer Rudolph II. den 10, dieſes Monats zu Prag geftorben. Zu beffen —— 
Lebzeiten konnte feine Roͤmiſche Königs, Wahl zu Stand gebracht werden, dahero 
erfolgte hierauf ein s.monatliches Interregnum, unter welchem die ſchon vorhero ge, Interregnum. 
gen einander wibrig gefinnete Chur: Fürften, Fürften und Stände noch mehrere Ges 
legenheit gefunden, gegen einander immer verbitterter zu werben. Damalen wollte Stittigfeiten 
ſich fo wohl Pfalsgraf Johannes von Zweybruͤcken, als Pfalsgraf Philipp Ludwig wiſchen Pfaltz 
von Neuburg, weil Chur Fürft Friederich der V. von der Pfalg noch unter der Vor⸗ en und 
mundfchafft ftunde , des Reichs/-Vicariats in denen Landen des Fraͤnckiſch + und wegen Führung 
Schmäbifhen Rechts anmaflen, wie Dann beyde deßwegen von der Stadt Augfpurg dr? Reihe, Vi- 
verlanget, die dahin gefchickte Patente anzufchlagen. Obwolen nun das Chur Fuͤrſi, 4 
liche Collegium den erftern wuͤrcklich admittiret, fo ließ der Rath zu Augfpurg dans 
noch, um den benachbarten Pfalsgrafen von Neuburg nicht vor den Kopf zu ftoffen, 
feines von beyden anfchhagen, 


Jiiii a Kheven- 
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A. MDCxIl. Khevenhülleri Annal. Ferd. T. VII. p. 439. Decker von den Interre- 
gnis und Vicariaren $.18. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 222. 232. 
238. 
Bayriſche Salt Unter diefer Zeit wurde mit Hertzog Marimilian in Bayern wegen des von 
ZollSteigerung. ihm verboppelten Salt» Zolles Handlung gepflogen. 
Almoſen / Ord⸗ Bald hernach wurde eine verbeſſerte Almoſen⸗Ordnung publiciret, und des 
nung. nen Burgermeiſtern befohlen, die Gaſſen⸗Hauptleute und Handwercks⸗Vorgeher 
zu genauer Befolgung derſelben anzuhalten. 
Raths⸗Decreta ad a. 1612. p. 214. 255. 
revel in einem Als fi damalen in eines Doms Herin, Marquartd von Aw, Hof, welcher 
t: —— zum Theil einer Burgerin verliehen geweſen, zwiſchen derſelben und eines Dom-Herin 
einendurger ver, Diener ein Frevel⸗Handel ereignet, vergliche fic) der Rath mit dem Dom: Eapitul 
lichen geweſen. wegen deſſen Beftraffung dahin, daß diefer Fall dur) einen in dem Vertrag von 
Anno 1602. beliebten Compromißlicyen Procefs erörtert, unterdeffen aber es alfo 
Veraleich defwe: in dergleichen Fällen gehalten werden folle , daß nemlich in den geiftlichen Häufern, 
gen mit dem ſo einem Burger verliehen find , Die Beftraffung der Frevel, wann foldye von der 
Dom: Capital. Geiſſuchen gebrödten Dienern , oder denen in den Verträgen de annis 1582. und 
1602. eximirten Perfonen befchehen, der Stadt, hingegen in dem Fall, wann ein 
Geiſtlicher in einem burgerlichen Dauß wohnen, und fich dergleichen Frevel durch feis 
ne oder anderer Geiftlichen gebrödte Diener oder eximirte Perfonen begeben würde, 
dem Dom:Capitul gebühren folle ; mit der fernern Erflärung : daß, wann ein geift« 
fich oder burgerlich Hauß halb einem Geiftlichen und halb einem Burger verliehen 
waͤre, der Frevel, fo von geiftlichen Dienern oder andern eximirten Perfonen in dem 
Theil, welchen der Geiftliche befigt, feinen Obern, und im andern vice verfa, den 
der Burger bewohnt, dem Rath zu ftraffen zuftehen, die bey dieſen Fällen aber von 
beyden Theilen vorgenommene Beftraffung feinem derfelben an feinen Rechten nach: 
theilig feyn folle, 
Interims - Vergleich zroifchen der Stadt Augfpurg und dem Dom: Es 
pitul wegen Beſtraffung der Frevel in geiftlichen Haͤuſern ic, de dato 
Augfpurg den 11. April 1612. R. XLII. Lit. B. 
Matthias, Ränig Den 3. Junii wurde endlich nach einem s.monatlichen Interregno Matthias, 
A König von Ungarn und Böhmen, zum Kayſer ermählet. Als nun ſolches zu Aug 
Kapfer, ird ſpurg fund worden, flellete der Rath auf den 21. Junii ein Freuden» Feft an, bey 
welchem um die gange Stadt herum die Eanonen gelöfet worden. Diefer löbliche 
Kanfer bemühete ſich zwar gleich im Anfang feiner Regierung, in dem Teurfchen Reich 
ein befferes Zufammenfehen zumegen zu bringen, allein die Berbitterung zwiſchen des 
nen Ligiftifchen und Uniirten Ständen hatte ſchon fo tieff Wurtzel gefaffet, dag dies 
fen Ubel nimmer zu heiffen war. 
Soldafts Politifhe Reichs-HandlungenP. I. p.92. Londorp. T. I. L. J. 
c.28.29.30. P. 100. ſeq. Anon. Kurtze Augſp. Chronick ad h.a. En 
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An dem den 2. Augufti gehaltenen Wahl⸗Tag wurde an des Burgermeis A. MDCKXI. 
fters Albrecht von Stetten Stelle, fo Alters und Engbrüftigfeit halber auf fein An, Wahl» Tag. 
ſuchen entlaffen worden, Hang Lauinger in das Burgermeilter-Amt, und David von 
Stetten in den Rath von Geſchlechtern, an des verftorbenen Burgermeifters Philipp 
Endris ftatt aber Melchior Burkart zum Burgermeifter, und in den Rath an Hanf 
Gemlichs Stelle, fo Zoer unter Wertachbructer: Thor worden, Bartholmaͤ Koch, 
an des mit Tod abgegangenen Hank Mesgers ſtatt aber Chryſoſtomus Priefter, alle 
3. von der Gemeind, in den Math erwaͤhlet. 

Wahl: Bud adh. a. 

Syn gedachtem Monat wurde an Albrechts von Stetten Stelle Hanf Lauin- Sudan Die 
ger zum Kirchens Pfleger Augfpurgifcher Confeflion ernennet, und einige Zeit hernach X Kir de ‚Pflege 
Abraham Burkart von der Gemeind zum Kirchen» Pflegs » Adjundten erwaͤhlet. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 308. 3175. 

Bon dem neuen Kayfer brachte der Rath bereits in dem Monat Detober die gayſer Matthias 
Beftättigung der Stadt Freyheiten, Rechten und Privilegien, abſonderlich Kayſer beflättiget der 
Rudolphs I. de anno 1276. Kayſer Ludwigs de anno 1344. Kayfer Sigmunds — — 
de anno 1431. Kayſer Friederichs III. de anno 1485. Kayſer Maximilians I. de 
anno 1501. Kapfer Carls V. de anno 1521. 1541. 1548. 1549. 1551. 1552. 

SKayfer Ferdinands I. de anno 1559. Kayfer Rudolphs II. de anno 1593. 1599. 
1606. und 1607. aus, 
Kayſers Matthiæ Confirmatio Privilegiorum Aug. de dato Prag den 
11. O&obris 1612. R. XIX. Lie. C. 

Als damalen der Abbt von St. Ulrich an der ihme zugehörigen Schwahle Des Praͤlaten u 
Moͤhl einen Spig an dem Schwahl einfangen wollen , wurde ihm foldhes anders St. Wrih Rc- 
nicht, als gegen Ausftellung eines Reverfes, eingeftanden, - megen ein 

Des Abbts Johann zu St, Ulrich Revers in hac cauſa, de dato 25. al aäht. 
Octobris 1612. R.L. Lit. B, Fr 

Den 8. Novembris wurde abermal wegen einiger ringhaltigen, Müngen ein Bin 

offener Anfchlag publiciret. ſchlas. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p.338. 

An M. Johann Wegelins Stelle, fo damalen in das Predig⸗Amt beruffen |; heter Men, 
worden, nahmen die Adminiſtratores des Evangeliſchen Collegii M. Peter Mews derlin , Ephorus 
berlin, einen gefchichten Schul» Mann, zum Ephoro in felbigem an. Collegü Annza- 

Clem. Fägers Cont. ad h. a. — 

Auf dem Zwinger oder der Stadt: Mauer bey dem Klencker⸗Thor unterhalb Luft: Hauß auf 
bes Eintaß ließ der Rath Damalen ein wegen der guten Ausficht angenehmes ; und dem Sieden 
mit allen Bequemlichfeiten verfehenes Luſt⸗ Haug bauen, F * 

Ingleichen wurde damalen nicht nur der Stadt Muͤntz⸗Hauß an vielen Or: De Stadt 
sen ausgebeffert , fondern auch dafelbft eine neue Werckſtatt erbauet, und felbe mit — 
neuen Müngmwercken verſehen. Wie dann damalen zu Augſpurg eine kleine Schau" etue 

Jiiii Münge, 
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A.MDCXI. Muͤntze, auf deren einen Seite die Stadt Augſpurg im Proſpect, oben die Worte 
Sau Muͤntze. Augus: Vind: unten aber das Stadt Wappen zwifchen 2. Uberfluß- Hörnern nebft 
der Jahr⸗Zahl 1612, und auf der andern Seite ber beyden Stadt- Pfleger, Marz 
elfers und Johann Jacob Rembolds, und der s. Geheimen, Hieronymi Im Hofe, 
Hieronynm Walters, Ehriftoph Fuggers, Conrad Peutingers und Bernhard Reh⸗ 
lingers, Wappen zu fehen. 
Holls Befchreibung feiner Gebäude ıc. p.m. 61. 64. 
Fuggeriſche Ber, So ift auch moch zu mercken, daß fich in diefem Jahr den 26. Februarii 
maͤhlungen. Freyherꝛr Hang Ernft Fugger mit Margaretha von Poilweil, und den 29. Octobris 
Freyher: Ott Heinrich Fugger mit Anna von Pappenheim zu Augfpurg vermaͤhlet. 
Hochzeit: Regifter ad h. a. 
Annus 1613. Als gleich zu Anfang des 1613. Jahrs bie Dber Beamte der Marggrafı 
N — (haft Burgau dem Ober» Vogt des Spitalifchen Dorffs Mittel» Neiffnacdh eben, 
Hurgan. als ob ihnen alle Obrigkeit dafelbft gebührte, ein Mandat megen Abtreibung des 
Hernslofen Gefinds, fo fich in hiefiger Gegend wiederum häuffig fehen laffen, zuge 
ſchicket, und er ſich wegen feines Verhalts dabey angefraget, wurde ihm befohlen, 
das Mandat wiederum zurück zu fenden, ihnen aber dabey vermelden zu laſſen, daß, 
wann der Rath deftwegen fchrifftlich erfuchet würde , felbiger das feinige dazu beys 
tragen wollte. Diefes gefchahe auch, und wurde fodann bald hernach ein gemein 
fhafftlicher Streiff wider diefes Gefind vorgenommen, 
Maths: Decreta ad a. 1613. p.9. 18. 
Earl von Frey⸗ Um diefe Zeit gienge der bishero gemeßte Augfpurgifche fand: Vogt , Carl 
ee yet von Freyberg, Freyher: von Haldemang und Raunau mit Tod ab, an deffen Stel 
Stelle fommt fe ernannte der Geheime Rath deffen Sohn gleiches Nahmens zum Land» Vogt. 


KM —— Land⸗Vogtey⸗Buch ad h. a. 
Ie Matthias In dem Monat April langte zu Augſpurg ein Kayſerliches Schreiben an den 


marnet Zeh urg Rath ein, barinnen der Kayfer fein befonderes Wohlgefallen an dem bezeiget , dag 
vor Sändnäfien. ſich die Stadt bishero in Feines von denen beyden der Ruhe des Teutfchen Reiches 
höchft-nachtheiligen Bündnüffen begeben , felbe deßwegen feiner Gnade verfichert, 
und dabey erinnert, fich auch hinfüro derfelben zu enthalten. 
- Raths⸗Decreta ad h. a. p. 54. 
Marr Welfer, In dem Monat May bate der Stadt » Pfleger Marr Welſer, welcher das 
—— malen vieleicht mehr an einer Gemuͤths/ als Leibes⸗Kranckheit darnieder lag, den 
zig Rath um feine Entlaffung recht innftändig, er wurde aber erfucher, Diefem Amt noch 
länger vorzuftehen , und bequemete ſich endlich auf vieles Zureben hiezu. 


Sich: Haͤuſer⸗ Den 23. Map wurden denen 3. Siech⸗Haͤuſern zu St. Wolfgang, S. Ser- 
Drönungen.  yarii und St. Sebaftian neue Ordnungen gegeben. 

Hodzeit» Ord⸗ Den 25. May wurde denen Verordneten zum Hochzeit» Amt aufgetragen, 
nung. 


diejenige Perſonen, fo fib hinfüro wider die Hochzeit Ordnung, und, ohne vor ih» 
rem Amt zu erfcheinen , in der Frühmeß einfeegnen laffen würden, denen Burger 
meiftern 
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meiftern anzuzeigen, von welchen fie fodann in die Eifen gelegt und angefprochen wer⸗ A. MDCXII. 
den follen. Zu dem Ende wurde auch beliebet, daß difalls mit dem Dom s Scho- 

laftico gehandelt, und felbiger erfuchet werden folle , biefe heimliche Einfeegnungen 
abzufchaffen. 

Um diefe Zeit begienge eine, Nahmens Afra Gmelichin , in St. Ulrichs⸗Clo⸗ Frevel, fo in St. 
fter einen Frevel , und wurde deßwegen von denen Straf» Herren abgeftraffet , als oben 
aber der Prälat diefes Gottes: Haufes hievon benachrichtiget worden, mafiete cr ſich un onen 
an, darwider zu proteftiren, Es wurde ihm aber hierauf bedeutet, man laffe es bey 
der beſchehenen Abftraffung verbleiben, feine vermepnte Proteſtation aber auf ihrem’ 

Unmerth beruhen. 
Raths » Decreta ad h. a. p. 60. 61. 70.85. 

Mittlerweile hatte der Rath den Kayfer Matthiam um abermalige Erlaͤute⸗ Sayferd Mat 
rung der Carolinifhen Wahl⸗Ordnung des Vergleichs von Anno 1584. und der m i 
darauf erfolgten fernern Erflärungen, wie fich der Rath in dem Fall, da beyde Stadt⸗ die Stadt -Diler. 
Pfleger Krankheit oder anderer Urfachen halber den Rath nicht befuchen koͤnnten, ger⸗Wahl betref 
zu verhalten hätte, angeſuchet, und erhielte hierauf in dem Monat Junio die Aut; fend. 
wort, daß bey dergleichen Vorfallenheiten einer aus dem Geheimen Rath ausgewähs 
let, und felbiger inzwifchen der Stadt: Pfleger Stelle in allen Angelegenheiten vers 
tretten folle. 

Kayſers Matthid Extenfio Ord. Caroline &c. de dato Wien den 7. 
Jun. 1613. R. XIX. Lit. D. 

Degen eines auf der Bifhöfflichen Pfals begangenen Frevels wurde Damas Ein Catholiſcher 
fen der Meßner bey St. Maurigen geftraffet, weilen er aber bey diefer Gelegenheit or 5 
wider das alte Herfommen , wie die geiftliche Diener , die Exemtion prætenditen de Immunicdt, 
wollen, wurde nicht nur ihme, fondern auch dem Maurigianifchen Sadtrager und 
Kornmeſſer bedeutet, fi) bey dem Rath um den Benfig zu melden, oder die Stabt 
ju meiden, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 82. 

Den 1. Augufti wurde bie ordentliche Raths-Wahl gehalten, und bey fel- Wahl: Tag. 
biger an Hanf Sebaftian Rehlingers ſtatt Eonftantin ZmHof in das Bau: Amt, 
und MWolffgang Langenmantel in den Rath, von der Kauff: Leut» Stube aber Hanf 
Ehriftoph Fefenmayr an feines Schmwähers, Hanf Kreels, Stele, und von der Ge: 
meind an Lucaͤ Schrotts ftatt Thomas Dftertag in den Rath erwaͤhlet. 

Wahl: Buch adh. a. 

In diefem Monat wurde der bereits auf den April nad) Regenfpurg ausge Neiht:Tag zu 
fehriebene Reichs:Tag angefangen. Der Rath zu Augfpurg ordnete gleich nach der Reseuſpurg. 
Raths⸗Wahl Bernhard Rehlingern, Friederich Enbdorffern, D. Leonhard Weinhart 
und D. Johann Müllern nebft Dem Secretario Bühler dahin ab. Auf diefem Reichs: Der Seinke des 
Tag brachten fo wohl die Evangelifch » als Catholiſche Stände bes Reichs ihre ge: —— — 
gen einander habende Beſchwehrden vor, und der Kayſer bemuͤhete ſich auch auf das ſchwehrden ge; 

eifrigfte seu einander, 


808 IX. Cap. Augfpurgifche Gefchichten 


A.MDcxut. eifrigfte , fie in Güte aus einander zu fegen , allein Die Verbitterung ware ſchon fo 
ſtarck eingeriffen , da Fein Mitrel davor übrig geblieben , und alfo wurde damalen 
weiter nichts gerichtet, als daß dem Kayfer 30. Römer: Monate betvilliget, und dies 
fer Reichs: Tag auf ben Monat Map folgenden Jahrs nach Augfpurg erſtrecket nors 

Der Kayfer vers den , wiewohl folches nachgehends unterblieben. Bey Gelegenheit diefes Reiches 

Etade Mugfpurg Tags begehrte ber Kayferliche Eammer + Prefident Jörger an die Augfpurgifdpe Ge⸗ 

ein Anlehen von fandte, daß die Stadt dem Kapfer 100. Eentner Pulver zum Tuͤrcken⸗Krieg vors 

Pulver, ſtrecken folte, der Rath zu Augfpurg aber lehnete ſolches mit deme, daß Kayfer Rus 
dolphen bereits ehemalen ein anfehnlicher Vorſchuß hiezu befchehen, welcher noch aus 

Weißt die Yu ſtaͤndig wäre, von fi) ab. Eben bamalen ſchenckte Kayfer Matthias feinem Obrifts 

ter an Cammerern, Leonhard Helffrich von Meggau, der Stadt Augfpurg jährliche, che 

H. von Meggan malen und unter Kayfer Rudolphen II. von Hermann von Athenis genoffene Reichs 

an, fo ehemalen Staͤdte ⸗ Steuer , welcher dann denen Augfpurgifchen Abgeordneten hievon fogleich 

die von Athenis 

genoffen. Nachricht ertheilet. 

Reichs: Tags: Alta MSCta de anno 1613. in 3. Vol. paflim & in 
primis Vol. III. p. 177.181.190. in A. P. 


Statuta Collegii Sn dem Monat September beftättigte der Rath die von denen Augfpurgis 

Medici, ſchen Medicis erneuerte Statuca und Leges des Collegüi Medici, wie nicht weniger 
die verbefferte Apothecker⸗ Tar » Ordnung. 

veſt. Es iſt zu vermuthen, daß damalen in dem benachbarten Dorff Goͤggingen ſo 


wohl, als in der Stadt ſelbſten die Peſt zu graſſiren angefangen, indeme denen Goͤg⸗ 
gingern damalen der Zutritt in die Stadt, zu Augſpurg aber das Verkauffen der 
Kleider und Bett⸗Gewandt verboten worden. 
| Raths⸗Decreta ad h. a. p.101.102.117.122. 139. 
Fuggeriſche Ders Den 7. Octobris verheurathete fich Freyher: Hanf Fugger der Jüngere mie 
mäplung. Eliſabetha, Frepin von Waldburg, zu Augfpurg. | 
Hochzeit: Regifter ad h. a. 


Seltene Geburt, Den 29. Octobris brachte eine hiefige Beckin drey lebendige Kinder zur Welt. 
Anonymi Kurtze Augfpurgifche Chronica MSC. ad h. a. p.m. 64. 
Das Gymna- In diefem Jahr ließ der Rath das wegen feiner Baufälligkeit und Linbes 


.. * = quemlichfeit faſt nicht mehr brauchbare Gymnafium bey St. Anna abbrechen, und 


gebaurt, von dem Stadt⸗Werckmeiſter Holl ein zierliches 3. Gaden hohes Gebäude, und im 
felbigen in jedem Gaden 2. Claffen anlegen. Diefes Gebäu hält in die Länge 84. 
in der Breite 36. Werck⸗Schuh. Auf deſſen Gibel ftehet eine Schlag - Uhr, 
Mährend des Baues wurde vor die Knaben in den untern Schulen in dem Colle- 
gio Schule gehalten, die in denen obern Schulen aber giengen zu ihren Pr&ceptorn 

Des Redoris in die Häufer. Zugleich wurde auch des Primarii oder Schul: Rektoris daran ſte⸗ 

Wohn ⸗ Hauß. hendes Haug um einen Gaden erhöhet, und zu unterft 2. Zimmer zu Schulen zuges 


Thurm ander richtet, und der Thurm an der gegen über ftehenden Bibliochec zu denen Aftrono- 
Eibliothec, — mifchen Obfervationen um 20, Schuh höher gebauer , und mit Kupfer bedecket. 
Um 
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Um felbe Zeit wurde aud) von gedachtem Werckmeiſter eine neue Säg: Mühle bey A- MDcxır. 
der Neu: Mühle, eine Schleiff » und Polier⸗Muͤhle im Thäle für gemeine Stadt an, ig. Mühle bey 
geleget , die baufällige Bruck am fogenannten Kappen: Thörlein abgeriffen, und neu — — 
gebauet, der ſogenannte Holtz⸗ Garten beym Blatter⸗Hauß mit einer neuen 440, lier-Miple, , 
Schuh fangen Mauer umgeben, der Eicht » Stabel, wie auch bey St. Martin 17, Kappen, Thoͤr⸗ 
Gewoͤlber für die Kupferfhmidte , ingleichen für die Goldſchmidte, fo vorhero ihre Sol : Garten 
Stube auf der Bifhöfflichen Waag gehabt , ſolche aber vermoͤg des Vertrags de Eiht-Stadel, 
anno 1602. dem Bifhöfflichen Waagmeiſter überlaffen müffen , bep dem Zwinger ZuPferf&midte, 
an Goͤgginger⸗ Thor ein Haug zu ihren Zufammenkünfften erbauet. In der Rofe: Sr. Bern 
nau ein neues Dreygädiges 105. Schuh langes und 45. Schuh breites Hauß für die Goldihmides, 
Schügen von Grund auf angeleget. In der Au über das Brunnen: Bächlein an Sn, Hauf 
zweyen Orten Gewoͤlber unter den Brücken, ingleichen bey dem Abläßlein oberhalb der — 
der Lech⸗Huͤtten unter der Straß ein so. Schuh langes Gewoͤlb über das Waſſer Rwoͤlber über 
gefprengt, und folches mit Dufft-Steinen befeget und verwahret , wie auch eine neue —— 
Bruck bey dem Klencker⸗Thor angeleget, einige Thuͤrme bey der Juden Paſtey aus, Thaͤrme ben der 
gebeffert, und für den Todten» Gräber ein neues Hauß an den Efer gebauet. — *238 
Bernhard Heupolts Befchreibung der dateiniſchen Schule bey St. An dugeGrabers 
na. M. Phil. Jac. Crophii Hiftorie des Gymnafii bey St, AnnaP. I. 
p. ss. Ejusd. Hilaria Scholaftica. Hols Beſchreibung feiner Ge⸗ 
bäude ic. p.m. 67.74.75. 76.77. 
Um biefe Zeir finde ich, daß ein gebohrner Augfpurger, Rahmens Sebaftian Sehaftian Georg 
a Bern, fo Protonotarius Apoftolicus und Doms Her: zu Regenfpurg geme; FT! 
en, gelebet. 
Mathe: Decreta ad h. a. p. 131. 


q. LIX. 


In dem Monat Januario des 1614. Jahrs wurde dem Rath von denen Annus 1414. 
Coangelifhen Gefchlechtern Johann Baptiſta Haingel zum Kirchen» Pfiegs Adjun- Kr den Piege 
&ten vorgeftellet. an 

Raths⸗ Decreta ad h. a. p. 1753. 


Um diefe Zeit ermählten der Bifchoff Heinrich von Augfpurg und der Prd; Compromifs auf 


°. fat von Dttenbeuren den Rath zu Augfpurg in ihren Strittigfeiten , fo vermurhlich Aughura in cau- 


(a Hoch: Stirft 


die Vogtey zu Dttenbeuren betroffen, zu ihrem Schieds Richter, Auafpurg contra 
. Geheime Raths⸗Decreta T.I. p. 2.5.8. Drtendeuren. 


Wegen Befteurung der vogtbaren Unterthanen in der Land »Dogten , denen Beſteurung der 


jugleich unvogtbare Stücke und Güter zugehörten, ereigneten ſich damalen zwiſchen IMirtharcn in 
dem Dom: Capitul und der Stadt Irrungen, jedoch erbote ſich die Stadt, daß, 


der Land Vogtey. 


wann das Dom⸗Capitul die unvogtbare Stuͤcke, ſo die vogtbare Bauern und Soͤld⸗ 


© ner zu Gerſthofen und Langweyd befisen , ins befondere verzeichnen, und, daß folche 
von dem Dom; Eapitul von Alters her mit Steuer beleget worden , erweiſen wuͤr⸗ 
| Kkkkk 


de, 
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A.MDCXIV, de, ſich den Vertraͤgen gemäß zu halten. Und hiedurch wurde dieſe Itrung bald 
b * 
nn Geheime Raths-Decreta ad h. a. T.I. p. 8. 21. 
Marquard Fre Den 13. May ftarbe zu. Heydelberg der berühmte Hiftoricus und Jurit Mars 
ber flirbt, quard Freher, fo Anno 1565. zu Augfpurg aus einer alten anfehnlidyen Familie 
von der Mehrern Gefelfhhafft gebohren , nachgehends aber zu Nürnberg erzogen, 
und wegen feiner vortrefflichen Gelehrfamfeit und Eigenſchafften an dem Chur⸗Pfaͤl⸗ 
sifchen Hof zu denen wichtigſten Verrichtungen gezogen, und zu vielen Geſandtſchaff⸗ 
ten gebrauchet worden, beme aber ungeachtet Durch feine gelehrte Schriften, ſonder⸗ 
lich die Origines Palatinas , ſich auch bey der gelehrten Welt einen ungemein grof- 
fen — gemachet, und alſo ſeinem Vatterland auf gedoppelte Art beſondere Eh⸗ 
re gebracht. 
Pauli Freheri Theatrum p. 1002. Adami in vit. JCtor. p. 216. Pra- 
fchii Epit. Aug. P. I. p. 2.3. Morhof, in Polyh.l.4.4.8.& III. 


5. 1. 27. 
Des Stadt ⸗Pfle⸗ Ehen dergleichen Zierde verlohre die Stadt Augſpurg bald hernach an dem 
a Web wegen feiner ausnehmenden Gelehrfamfeit faft überall berühmten, und noch heutiges 
— Tags hochgeſchaͤtten, auch um die Augſpurgiſche Alterthuͤmer beſonders verdienten 
Stadt» Pfleger Marx Welſer, welcher den 23. Junii gang ſchnell, und ohne Zwei⸗ 
Seiner Familie fel aus Befümmernus über die ſchlechte Befchaffenheit feiner eeconomifchen Umftäns 
Ungläd. de, in welche er und feine Brüber Matthäus und Paulus gerathen, in dem 56. Jaht 
feines Alters das Zeitliche mit dem Ewigen verwechfelt. Wer mehrere Umſtaͤnde 
von feinem Leben und gelehrten Schriften wiffen will , fan felbige in Chriftophori 
Arnoldi vita Marci Welferi, operibus ejus premiffa, zur Genüge finden. Einis 
ge wollen ihn beſchuldigen, als ob er nebft feinen Brüdern der Evangelifhen Bur⸗ 
gerfhafft zu Augfpurg auf alle Art wehe zu thun, und felbe heimlich an dem Kayſer⸗ 
fichen Hof übe! anzufchwärgen fich ſtarck bemühet ; ob aber felbiges gegruͤndet, laſſe 
ich dahin geftellet feyn. 
Conf. Chriftophori Arnoldi vita, genus & mors Marci Welferi, ope- 
| ribus ejus anno 1682. Norimb. impreflis premifla. Adami in vit. 
JCtor.p. 473. Freheri Theatrum p. 1004. Bayle Dictionaire vo- 
ce Velfer. Stadt Pfleger-Bucd n. XI. Elem, Jaͤgers Cont. ad 
h.a. Wahl: Bud) adh. a. 
KapferliheCom- Syn gebachtem Monat Junio wurde dem Rath zu Augfpurg von dem Kayſer 
a a 00 die Commiffion aufgetragen, eine zwiſchen dem Hauptmann Johann Georg Zinner 
inner contra und Fungfer Suſanna Rölin obwaltende Rechts: Sache zu unterfuchen, 
öllin, Raths⸗Decreta ad h. a. 
bg er In denen Frrungen zwifchen der Gemeind des Dorffs Oberhaufen an einem, 
und Gerfihofen und der Gemeind des Dorfis Gerfthofen am andern Theil wegen des Viehtriebs in 
— der Vieh / das in der Augſpurgiſchen dand⸗Vogtey gelegene, dem Probſt zum Heil, — — 
elb 
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felbſt zugehörige Hole, das Aichelohe genannt, wurde in dem Monat Julio zwiſchen A. MDCXIV. 
beyden Theilen ein Vergleich zumegen gebracht , vermög welches die Gerfthofer des 
nen Oberhaufern den Trieb über ihre Weyd in das Nichelohe gegen gewiſſen Bedin⸗ 
gungen eingeflanden. 
- Vergleich zwiſchen Oberhaufen und Gerfthofen , den Viehtrieb in das 
Aichelohe betreffend, de dato 9. Jul. 1614. 

Als damalen Marggraf Earl von Burgau , Ertz⸗Hertzog Ferbinands und Margaraf Carl 
Philippind Welferin Pring , welchem aber nichts als die Marggraffchafft Burgau von Burgau fteis 
zu feinem Unterhalt überlafien tworden , bie Zölle in felbiger zu nicht geringer Bes kg zug, sul 
ſchwehrde der Augfpurgifchen Kauffmannfchafft erhöhet , erfuchte der Rath denſel⸗ 
ben fchrifftlich, Diefe Neuerung abzuftellen. 

Raths+Decreta ad h. a. p. 236. 

An dem den 4. Augufti zu Augfpurg gehaltenen Wahl» Tag wurde an des Wapl« Tag. 
erft Furk vor der Raths-Wahl verftorbenen Stadt» Pflegers Marx Welfers Stel 
le Hieronymus Im Hof zum Stadt: Pfleger, David Welſer in den Geheimen Rath, 
und Earl Rehlinger von Horgau in den Rath, an Matthdi Welfers ftatt Marx Fugs 
ger in den Rath und in das Bau⸗Amt zugleich, und an Pauli Welſers Stelle Hang 
Heinrich Rehlinger zum Burgermeifter, und Hang Bartholmd Welſer in den Rath 


erwaͤhlet. 
Wahl⸗Buch ad h. a. 

Den 6. Septembris wurde benen Nuͤrnberger⸗Bothen eine neue Ordnung Nürnberger Bo⸗ 

eben, en» Ordnung, 

Wider die ſchon damalen im Schwang gehende Geld Kipperey und Vers Verordnung wir 
führung der guten, und Hereinbringung der ringhaltigen Muͤntz⸗ Sorten wurden ſo der Die Geld» 
wohl in dem Monat September , als auch nachgehends in dem Monat November PP. 
Verordnungen gemachet, und nicht nur die Verführs und Auswechslung der guten 
groben Held: Sorten durch offene Anfchläge verboten, fondern auch denen Thorwar⸗ 
ten, Ballenbindern und Politen-Schreibern ausdrücklich befohlen, hierauf gute Acht 
zu haben, und deßwegen befondere Muͤntz⸗Geſchauer aufgeftellet. Wie dann zu Fürs 
fommung biefes faft überall einreiffenden libels in dem Monat December von denen 
3. in Müngs Sachen correfpondirenden Crayſen zu Regenfpurg ein Münk-Proba- Ding Proba- 
tiongs Tag gehalten, und von dem Kath zu Augfpurg Friederich Endorffer und D. tions- Tag. 
Leonhard Weinhart dahin abgefertiget worden, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 248. Geheime Raths; Decreta ad h. a. 
T. I. p. 31.37. 

Den 16. Septembris wurde Graf Marx Wilhelm von Wallenſtein gleich Graf Marr Wil⸗ 
bey ber Stadt von einem hiefigen Burger unverfehens erfchoffen , wer aber: dieſer nn asal 
Burger gemefen, und bey was Gelegenheit folches gefchehen, habe nirgend finden Förmen. Augfpurg — 

Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. Gutermanns Chronick ad h. a. p.m. 108. fehens erſchoſſen. 
Anon.Augfp.Chronica von Anno 1 600. bis 1698. ad h. a. p. m. 66. 
KEfff a Den 
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A. MDCXIV. Den 27. Septembris wurde in dem Rath, vermuthlich wegen des Mangels 
— ——— an Getreyd, und damit deſto mehr Gerſten zum Brodbacken gebrauchet werben 
fordudt. möchte, verordnet, daß das Sieden des 3. und 4, Pfennings Biers eingeftellt, und 
denen 6. Pfenning: DBierpräuen wochentlich mehr nicht als 6. Saͤcke Mal zu verfie 
den geftattet, das Bierzechen aber in denen Wirths-Häufern fo wohl an Feyer als 
Wercktagen abgefchaffet werden folle. 
Nachfleuer von Ingleichen wurde den 30. O&tobris in dem Rath erfannt, daß hinfüro alle 
Legatis. Legata, fo fi) über 10. Gulden belauffen, von denen Bürgern, es feye dann, daf 
fie folche durch eine geſchworne Steuer abziehen wollten, behörig verfteuert, von des 
nen Fremden aber , und denen , fo nicht Burger find, es mögen ſolche verwendet 
werden, wie fie wollen, mit 10. per Cento vernachfteuert ; hievon aber das Spital, 
Wayſen⸗ Findel- und andere arme Käufer, ingleichen Brüderfchafften, Congrega- 
tionen, wie auch die Legata zu Jahr⸗Taͤgen, Meffen, und andern dergleichen Got; 
tes⸗Dienſten, weilen felbe perperuum onus auf fid) fragen, ausgenommen feyn follen, 
Rathe:Decreta ad h. a. p. 259. 272. 
Vergleich iwir In dem Monat November wurden endlich die langwierige Jurisdidtiong, 
Khen den Reiche, Strittigfeiten zwiſchen denen Reichs» Erb-Marfepallen von Pappenheim und denen 
nen Reichs, Mar, Reichs Städten durch die hiezu erft neuer Dingen wiederum von Kayfer Matthia 
ſchalken von Pap ernannten Commiffarien , Hergog Marimiliang in Bayern und Hertzog Johann 
eh Friederichs von Wuͤrtemberg, Subdelegirte, ſo deßwegen beyde Partheyen nach Aug 
auf Reihe, Ti, ſpurg befchieden , durch einen gürlichen Vergleich bepgeleget. Don denen Reiches 
cu. Städten wurde hiezu den Städten Regenſpurg, Augſpurg, Nuͤrnberg und Ulm vol⸗ 
fer Gewalt aufgetragen , und von der Stadt Augfpurg Johann Lauinger , Bern 
hard Rehlinger und D. Johann Müller hiegu verordnet. Maximilian, Marfchalk 
von Pappenheim, Landgraf zu Stühlingen, und Philipp von Pappenheim erfchie- 
nen dabey in eigner Perſon. Dermög diefes Vergleichs verftunde man fi) 1. dag 
denen Marfchalfen das Einfurrieren auf Reichs Tägen in allweg gebühren , der Ds 
brigfeit der Stadt, wo der Reiches Tag gehalten wird, aber erlaubt feyn folle, ihm 
einige zuzuordnen, Damit niemand mit Quartieren allzu fehr befchwehrt, und hinge— 
gen diejenige, fo fi dem Marfchalk ungebuͤhrlicher Weiß widerfegen, zur Gebühr 
angehalten werden mögen ; Jedoch, daß ſich der Marfchalf aller Gewaltthätigfeis 
ten enthalten fole. 2. Daß dem Marfchalf die Jurisdidion über die Juden zuftes 
hen, er aber folche zu begleiten oder eingufurrieren eher nicht, als bis der Kayſer oder 
deſſen Commiflarien auf den Reiche: Tag gefommen, und auch nicht weiters nach geen⸗ 
Digtem Reichd- Tag befugt feyn, die Einfurrierung derfeiben aber gleichfalls in Ge: 
genwart der Stadt Deputirten gefchehen , dem Rath eine Verzeichnus derfelben 
eingehändiget , ihnen ohne Einwilligung deffelben aus ihren Häufern zu gehen nicht 
geftattet , und warn fie naͤchtlicher Weile an einen Ort gefordert würden , fie von 
Ehriften begleitet, und alle, ausgenommen die Kayferlich » und Chur Fürftliche Hof⸗ 
Juden, , einen gelben Ring zum Unterſchied auf ihren Kleidern tragen follen. Der 
Mar: 
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Marfchalf auch ihnen gar Küchen aufgurichten zu erlauben befugt , folches aber der a. MDCxiv. - 
Stadt an dem Ungeld, fo fie felbem zu geben fchuldig, unnachtheilig feyn ; Dinge 
gen ihnen FeineSynagogen anzurichten geſtattet, und fie, wann fie etwas verbrechen, 
von bem Reichs: Marfchalf deßwegen gebührend geftraffet werden follen. 3. Wur⸗ 
de verabredet, daß die Civil- Jurisdidion Über der Reichs: Stände und ausländis 
fcher Porentaten Hof: Gefind, wann felbes gleich mit Bürgern einen Rechts⸗Han⸗ 
dei hätte, jedoch mit Ausnahm der Sachen, fo in die Far: Ordnung lauffen, dem 
Reichs: Marfchalf allein zuftehen ; Syn peinlichen Sachen aber, wann das Verbres 
chen von der Reichs: Stände oder ausländifcher Herren Hof: Gefind begangen wor: 
ben, und Fein Burger damit verwickelt, der Reichs: Marfchalf hierinm ebenfalls als 
lein zu erfennen berechtiget feyn , bey der Execution aber fic) der Stadt Bedienten 
gebrauchen, auch bey denen Fällen, fo fich zwifchen der Reichs Staͤnde ıc. Hof⸗Ge⸗ 
find und Bürgern, oder Fremden, die nirgend in Dienften find, und wo Diefe letzte⸗ 
re unfchuldig find, oder, mann es auch nur auf eine Geld: Strafe anfommt, gleis 
ches Recht haben ; dahingegen, wann es auf eine Leibs: Straffe anfommt, und die 
Bürger oder dergleichen Fremde etwas Straffbares begangen , ſolches des Drts 
Dbrigfeit zu beftraffen gebühren ; zweifelhafften Fällen aber, ob nemlich der Verbre⸗ 
cher burgerlich oder peinlich zu beftraffen , die Erfanntnuß dem Reichs Marfchalf 
vorbehalten feyn folle, jedoch, daß er hierinn nach der Stadt, oder in deren Ermang⸗ 
lung des Reichs Rechten verfahre. Wegen gefänglicher Annehmung der Verbre⸗ 
cher wurde verglichen, daß dabey das Jus preventionis ftatt haben , ein Theil aber 
dem andern die unter diefem ſtehende Perfonen ausliefern ſolle. Wegen der burger: 
lich⸗ und peinlihen Jurisdi&tion aber über die zu der Reichs: Stände ıc. Hof: Ges 
find nicht gehörige Fremde , ingleichen des Ungelds von allen, auch von der Juden 
GarsKühen, des Stand: Geldes, der Erfanntnuß über die Maas und Gericht, 
des Schuß und Politens Geldes von fremden Kauf» Leuten, Fechtern, Muficanten 
und Huren , des Auffchlags» Zolls ꝛc. von Viätualien ꝛc. erflärten fich die Reichs⸗ 
Marfchälfe, von der ehemalen dißfalls gemachten Forderung gänglich abzuftehen, bes 
dungen ſich aber dabey, daß ihnen jederzeit von der Reichs: Stadt, wo der Reichs; 
Tag gehalten wird, 1000, Gulden davor follen bezahlet werden. 4. Wurde aus 
gemachet , daß hinflro die Tars Ordnung von dem Kapferlichen Marfchalf , denen 
Chur» Sächfifchen Räthen , von dem Reichs: Marfchalf und der Stadt, wo der 
Reichs⸗Tag gehalten wird, Deputirten mit einander verfaffet, die darüber entſtan⸗ 
dene Händel von ihnen ſaͤmtlich entfchieden, und der Reichs» Stände Hof: Bedien- 
te von dem Reichs» Marfchalf , die Bürger und Fremde aber in diefen Allen von 
der Stadt geftraffet werden follen. 6. Erbote fi) zwar der Reichs-Marſchalk, ſich 
über der Stadt beftellte IBachten und Thor: Schlüffel keines Rechts anzumafien, 
behielte fidy aber Doch vor, dab, mann der Kayſer von ihme deßwegen Bericht vers 
langte, ihme folder von dem Rath gebührend errheilet, oder wenigft bey dem Kays 
fer Beicheid eingeholer würde, ob felbiger von Mir Sof s oder Reichs: Marfchalf, 
Kkkkt— oder 
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A.MDCxIV, oder wem fonften folchen Bericht einfordern laſſen wolle ; Dingegen verfprachen auch 
der Reichs» Städte Geſandte, daß ihme im Fall der Woth , wann etwa Tumult⸗ 
oder Feuer Brünften entftünden, wann er nur feine Bothmäßigkeit über der Stadt 
Soldaten verlangte, mit benöthigter Mannſchafft und Wacht vor feinem Haug an 
Handen gegangen werden folle, 7. Wurde verabredet, daß der Reichs: Marfchalf 
fich der Begleitung der Stände, wie auch dee Malefiz-Perfonen wicht unterziehen, 
fotches aber ihme an feinen Rechten keineswegs ſchaͤdlich feyn folle, und 8. fo viel die 
Befichtigung der Raths Stuben, Wege und Stege belangt, Daß ber Reichs: Mars 
ſchallk von der Stadt Verordneten allein Bericht einzuziehen , und in ein + und ats 
derm Erinnerung zu thun, keineswegs aber zu befehlen haben, die Städte aber, wo 
die Reichs⸗Taͤge gehalten werden , dißfalls behörige Worfehung thun , und dem 
Reichs⸗Marſchalk nebft ihren Verordneten deßwegen eine Befichtigung votzuneh⸗ 
men unverwehrt , befagte Städte aber beforgt feyn follen, daß Feine Perfonen von 
infieirten Orten eingelaffen, und dem Reichs: Marfchalf von Zeit zu Zeit Verzeich⸗ 
nüffe der infieirten Perfonen zugeftellt werben, und festlich bie während diefer Strit⸗ 
tigkeit gegen einander in Schriften vorgefommene Anzügtichfeiten aufgehoben und 
gefallen feyn follen. Diefer Vertrag wurde auch in dem folgenden Jahr von dem 
Kayſer beftättiget. 
Vergleich zwiſchen denen Erb» Marfchalfen von Pappenheim und denen 
Frey » und Reiche» Städten, de dato Augfpurg den 5. Novembris 
1614. in Londorpii A&. publ. T. IJ. L. I. e. L. p. 162. Kayſers 
Matthid Confirmation diefes Vertrags, de dato Prag den ı 5. Febr. 


161f. 
Defenfiond · An⸗ Wegen der damalen immer mehr zunehmenden innerlichen Untuhen in Teutſch⸗ 
ſtalten. fand ſahe der Math vor noͤthig an, um ſich wenigſt vor einem ſchnellen Uberfal zu 


fehügen, und in behörigen Defenfions, Stand zu ſetzen, über Die bereitd habende ets 
Anofpursifche iiche Compagnien Soldaten antverben zu laffen, über welche Wilhelm von Tettigs 
Hauptleutc. hofen, Jacob Philipp von Sittihaufen und Paul Stenglin zu Dauptleuten ange 
nommen worden. Aus eben diefer Urfache wurde denen Spaniern,, fo zu Augfpurg 
werben wollen, folches nicht geftattet. 
Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. T. I. p. 15.22.31. 36. 


Marz Fugger Den ı1. Decembris gienge zu Augfpurg der erft bey leizter Raths Wahl in 
firdt, den Rath und das Baus Amt erwählte Marx Fugger, Frepherr, mit Tod ab. 
Wahl: Bud) ad h. a. 
Schau⸗Muͤntzen. In dieſem Jahr, und zwar noch zu Lebzeiten des Stadt⸗Pflegers Marx We 


ſers, wurde zu Augſpurg abermal eine artige Schau⸗ Muͤntze geſchlagen, auf deren 
Avers der Grund⸗Riß der Stadt, und in ſelbigem die Worte: Col. Aug. Vind. 
auf dem Avers aber der zwey Stadt» Pfleger, Marx Welſers und Johann Jacob 
Rembolds, und der 5. Geheimen, Hieromymi Im Hofs, Hieronymi Walters, Chris 
ftoph Fuggers, Conrad Peutingers und Bernhard Rehlingers, in deren Mitte aber 

das 


von anno 1548. bi8 ad annum 1628. $.60. 815 


das Stadt: Pyr befindfih. Zu diefer Schau⸗Muͤntze wurde vielleicht nach gedach A. MDCXIV. 
ten Mare Welfers Tod nachgehends ein anderer Revers , auf welchem die Göttin 
Cifa figend, und das Stadt: Por in der Hand haltend vorgeftellet, gefchnitten. 

Um diefe Zeit ließ ber Rath die auf dem mittlern Zwinger ftehende Soldaten, Soldaten» Wohs 
Wohnungen, weil felbe nur von Leim gebauet, abbrechen, und an deren ftatt neue en” 
Häufer von Mauerwerck, und unter —— auch Keller anlegen. Ingleichen auf Luft: Hanf auf 
ferhalb des Zwingers zwiſchen dem Gögginger- Thor und Dem Einlaß auf Die Stadt⸗ dem Zwinger vor 
Mauer ein angenehmes Luft» Dauß , und in felbigem einen geraumlichen Saal nebſt Suse art! 
etlichen Fleinern Zimmern bauen, Nicht weniger wurde auch damalen über den Ge Befund Brun⸗ 
fund » Brunnen in dem Graben bey dem Kiender»Thor , deffen Waſſer ehemalen nen. 

Kapfer Marimilian den I. von dem Fieber befrepet , ein Kleines Haug von Mauer 
werck angeleget, und an dem Drt, mo die alte Meg geftanden , auf dem Perlach 
ein —— langes und 20. Schuh breites Hauß fuͤr gemeine Stadt auf welſche 
Art gebauet. 

Eliaͤ Holls Beſchreibung ug San x. p.m.61.64.65. 


Als gleich zu Anfang des 161 5. Jahrs in dem Math befchloffen worden, das Annus 1515. 
alte baufällige Anno 1449. erbauete Rath» Hauß abbrechen, und ein neues bauen 
zu laffen, und aber dabey fich ein Anftand gezeiget, wo nemlich Das auf dem Rath» 
Hauß befindliche Uhr » und Schlagwerck, deffen man nicht wohl entbehren Fonnte, 
hin zu richten wäre, wurde endlich , nachdeme der Stadt» Wercfmeifter Elias Hol 
verfihert, daß, mann man ihme erlauben würde, den Perla: Thurm um etwa 20. 
oder mehr Schuh zu erhöhen , er befagtes Uhr» und Schlagwerck famt der groffen 
Schlag: Glocke auf felbigen ohne alle Gefahr richten wollte, Obwohlen nun dieſer 
Thurm fehr ſchmal war, uͤberdiß gang frey ftunde, und das obere Mauerwerk nicht 
dicker als 15. Zoll war, fo befchloffe doc) der Rath, dieſen gefährlichen Bau volls 
führen zu laſſen. Solchemnach griff gedachter Hol diefes Werck an, mußte aber Der Perlach ⸗ 
dabey ein fo gefchicftes Gerüft, zu welchem nicht ein Loch in die Mauer des Thurms —— ho⸗ 
durffte gemachet werden, mittelſt hoher und oben an einander mit Eiſenwerck ver⸗ Finkliches B6 
bundener Ruͤſt / Bäume zu verfertigen , und Damit den gangen Thurm zu umgeben, rüft dabey, 
daß diefes Gebdu nicht das geringfte dabey zu leiden gehabt, Wie er dann durch 
ein befonders hiezu erfundenes Tafchen » und Zugwerck die ro. ſchwehre zu diefem 
Bau benöthigte Pfeiler von lebendigen Steinen nicht nur, fondern auch die groffe 
Glocken, fo auf dem Rath: Hauß gehangen, famt bem dazu gehörigen Uhrwerck ebens 
falls mit folcher Geſchicklichkeit hinauf zu bringen gewußt, bag dem Thurm nicht das 
geringfte dadurch gefchehen. Diefer Bau wurde, nachdem der Thurm neu verworf⸗ 
fen, und an allen 4. Seiten mit Sonnen; hren verfehen worden , ungeachtet nur 
8. Maurer und wenige Zimmerleute daran gearbeitet , bereits in dem Monat Se 
ptember völlig zu Stand gebracht, und hierauf der Werckmeiſter mit 200, Reiches 
Thaler von dem Rath befchendker, 4 
ter⸗ 
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a 
A. MDCXV. Unterdeffen, nemlicy in dem Monat Februario, wurde auch das alte Rath: 
Das alte Rath· Hauß abzubrechen angefangen , und zwar erſtlich der durchfichtige und kuͤnſtlich ges 
Hauf wird abge bauete Thurm daſelbſt, in welchem Die Glocken gehangen , fobann aber der vordere 
an Theil des Rath: Haufes nicht ohne Gefahr abgetragen , und hierauf der Grund zu 
dem neuen Rath» Hauß , fo zu hinterft über 40. vornen aber nur 10, Schuh tief 
and der Grund war, mit ſolcher Geſchwindigkeit gegraben, daß den 25. Augufti bereits in Gegen 
zu dem neuen ge wart der beyden Stadt Pfleger, Geheimen und BauMeifter der erſte Grund: Stein 
earth, fonnte geleget werden. Auf diefen Stein wurde ein filbern » und vergoldtes Blech 
mit folgender Infeription geleget: 


Accipe pofteritas, qu& per tua Szcula narres, 
DEO Ter Uni 
Imp. MATTHIA Semper Augufto P. F. ejusque Sacr& Cæſ. Majeft. a Confilüs 
JOHANNE JACOBO REMBOLD! 


HIERONYMO IMHOFF Doumviris. 
lapidem primum locantibus. 
Nec non 


HIERONYMO WALTER 
CHRISTOPH. FUGGER BARO: 


CONRADO PEUTINGER Septemviris. 
BERNHARDO REHLINGER 
DAVID WELSER 

Probantibus 


Curia Urbis Vindelic® Patrix ornamento 
atque ſublevandæ opificum penuriz a 

fundamentis inftaurata eſt, curantibus 
CONSTANTINO IMHOFF ] 
JOHANN. BARTHOL. VELSER? Zdilibus 
WOLFFGANGO PALLER ) 

Anno poft Coloniam deductam MDCXXVI. 
Menfe X. die XXIIX. poft Chriftum natum 
MDXV. IIX. Kal. Septembris. Salvete & valete Pofteri. 


Und hierauf in dem Grund weiter zu mauren fortgefahren. 

Holls Befchreibung feiner Gebäude zc, p.m. 80. Raths-Decreta adh. 
a. p.6. Khamm Chierarch. Aug. P. I. c. VI. cl. IV.S.X. p. 410. 
Geht: Schulen Als in dem Monat Januario dieſes Jahrs ein Klopff» Fechter mit einem abs 
werden verboten. gebrochenen Rapier den andern in das Aug geftochen, da er bald darauf geftorben, 
wurden zu Vermeidung mehrerer dergleichen Unglücke die Fecht⸗Schulen abgeftellet, 
Anonymi Kurße Augfpurgifche Chronica von Anno 1600. bis 1698. 

ad h. a. p.m. 69. Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. 


Um 
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Um Diefe Zeit fliege der Getreyd» Preiß ungemein hoch, dergeftalt ‚daß der a. MDcxv. 

Kern 14. Gulden, und der Roggen nicht viel weniger gegolten, Getreyd ⸗ Theu⸗ 
Raths⸗Deereta ad h. a. p. 36. rung. 

Den 7. Februarii wurde ber den 15. Novembris Anno 1578. publicirte Ober: Pfleq⸗ 
Verruf und Anſchlag, der Wittwen Adminiftration ihrer verftorbenen Ehe» Min; Amts Verord⸗ 
ner Vermögens und behörige Annehmung zweyer Bepftände betreffend , erneuert, """% 
auch durch einen fernern Verruf und Anfchlag nochmalen verordnet, da; die Witt 
frauen , fo Kinder haben , hinfüro bey ernftlicher Strafe innerhalb eines Monats 
nach ihrer Che- Männer Ableiben vor dem Ober Pfleg Amt erfcheinen, und 2. Ber 
freundte von ihrer and ihres Manns Seiten demfelben als ihre Beyſtaͤnde vorftellen 
follen, damit felbe fodann eingefchrieben, und in Pflicht genommen werden mögen. 

Raths-Decreta ad h. a. p. 35. Pfleg- Ordnung de anno 1729. m. VII. 

Es ift bereits oben gedacht worden, daß wegen des Saltz Handels und Zol- Vertrag mit Her⸗ 
les zwiſchen Herkog Marimilian in Bayern und der Stadt guͤtliche Handlung ge: Krb 
pflogen worden, diefe wurde auch bald zu Anfang diefes Jahrs völlig zu Stand ges yes als, Dane 
bracht, und vermög dieſes Vergleichs verordnet, dag 1. die Augfpurgifche Saltzfer⸗ dels. 
tiger, fo lang das Saltz in Fridberg nicht über 2. Gulden und 22. Kreußer gefekt, 
mit Übernehmung aller Unfoften, als FuhrsLohn von Fridberg, Lad: Geld, Hochs 
Zoll, Pflaſter⸗Zoll, Klein-⸗Zoll, Ungeld und Biſchoffs⸗Zoll, für eine Scheibe mehr 
nicht als 2, Gulden und 36, Kreuger, nach 3. Jahren aber nur 3 5. Kreutzer fordern, 
mann aber das Salg in Fridberg twohlfeiler würde, damit herab und vice verfa hin 
auf rucken folen. 2. Die Schtwäbifche Fuhrs Leute, fo nicht weiter als 3, Meilen 
don Augfpurg Schtwahfeits gefeffen, und Victualien dghin bringen, mit leerem Ge; 
ſchirꝛ alein, um Salg zu Fridberg zu holen, nicht paflirt, fondern folches zu Auge 
ſpurg zu laden angewieſen, Die weiter entlegene aber fo wohl, als die, fo in den 3, 

Meilen liegen, und Victualien in Bayern führen, zu Augfpurg nicht aufschaften, 
mit Ertheilung gewöhnlicher Politen frey durchgelaffen , auch die Bayriſche Unter, 
nen mit Saltz durch die Stadt paflirt, felbe aber Feine Niederlag, jedoch mit Aus— 
nahm der Städte, Maͤrckte und Flecken, fo diefe Frepheit haben, damit anrichten 
folen. 3. Die Salsfertiger , damit fie bey fchlimmern Weg mit Saltz verfehen 
feyen, felbes bey gutem Weg abholen, und 4, die Sal: Beamte ihnen recht Kauf 
manns⸗ Gut zufenden, und daran feyn follen, daß die bishero geklagte Mängel, und 
daher gefommene Öfftere Ausſchuß, der am Kopf etwas niedergedrucften oder fonft 
mangelhaften Salt» Scheiben, wo möglich, annoch zu Fridberg erfeget werden. 
Vertrag zwiſchen Hertzog Marimilian in Bayern und der Stadt Aug— 
fpurg, den Salt» Handel betreffend, de dato München den 15. Jan. 
1615. R. XXXIV. Lit. A. j 5 

As in dem Monat Mergen Kayfer Matthias neben andern Reichs⸗-Staͤn⸗ re 

den der Stadt Augfpurg , die von Derkog Marimilian in Bayern gemachte Ver: fpurg, die Dos 


zeichnus der Donauwoͤrthiſchen Executions- Unkoſten zu unterfuchen, die Commilfion —— 
cniu aufſge/ en betreffend. 
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A.MDCXV. aufgetragen, wurden von dem Geheimen Rath hiezu zwey Catholiſche Rarhs + Herz 
ren, nemlich Bernhard Rehlinger und Johann Bartholmä Welſer zu Subdelegirs 
ten ernennet. Es Fame aber dieſe Commifhion niemalen zu Stand, 

Geheime Raths-Decreta ad h. a. T.I. p. 42. 

Palquill, Ein damalen angefchlagen gefundenes Pafquill veranfaffete den Kath, durch 

einen Derruf auf den Verfaſſer deffelben Geld bieten zu laſſen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 72. 
Mufterung in. Der Bifchoff und das Dom» Capitul nahmen damalen wegen der immer ge 
era fährlicher ausfehenden Zeiten abermal in ihren Gerichten eine Mufterung ihrer Un- 
"terthanen vor, Damit nun benen Augfpurgifchen Land» Begüterten hiebey nichts nach⸗ 
theiliges wiederfahren möchte, wurde von Seiten der Stadt , um hierauf Acht zu 
haben, ber Spitals Schreiber nebft dem Uberreuter bey St. Catharina abgeordnet, 
Geheime Raths : Decreta ad h. a. p.49. Khamm I. c. P.1.c.Vl.cl. 
IV.S.X.p. 386. 

Beſchreibung der Eben biefe mißliche Zeiten veranlaffeten auch den Geheimen Kath, eine Mus 

— — ſterung in der Stadt anzuſtellen, und denen Diertel » und Gaſſen⸗Hauptleuten zu 

Krieg tauglichen befehten , alle Manns» Perfonen zwifchen 20. und so, Fahren aufzuzeichnen , und 

Mannfhaft,  folgendergeftalt zu befchreiben: 1. Wie fie heiffen? 2. Was Thuns und Hands 
wercks fie ſeyen? 3. Wie viel gewachfene Söhne und Handwercks-Geſellen fie ha⸗ 
ben? 4, Wie felbe heiffen ? Und 5. Welche unter ihnen bereits im Krieg gedienet? 

Geheime Raths +» Decreta ad h.a. T.I. p. 52. 

—— der Wie dann, zu Unterhaltung der gemeiner Sicherheit halben oben gedachter 

en maffen von der Stadt angemorbenen Soldaten , um biefe Zeit auch denen Fand» 

dem Land, Begüterten anbefohlen worden, ihre Unterthanen mit Steuren zu belegen. 
Anfchlag, die Steuer auf dem Land betreffend, de daco 15. May ı 6175, 

—— Den 21. Julii wurde denen Holtz-⸗Meſſern eine neue Ordnung gegeben, 

Be Raths⸗Decreta ad h. a. p. 176. 

Antoni Ehrifioph Gleich zu Anfang des Monats Auguft wurde Antoni Chriſtoph Rehlinger 

en ann von Schlipshein, des Raths und Ober : Richter, und zwar aus folgenden Urfachen 

fegt, des Raths und feiner Aemter entfeget: Es hatte nemlich felbiger in einer mit feinem 
Bruder Leonhard Ehriftoph und feinen Schwägern, David Welſer, Johann Bas 
ptiſta Im Hof und Sebaftian Rehlinger,, anfangs vor dem Geheimen Rath anhäns 
gig gemachten, nachgehends, und nachdeme es ihme bafelbft nicht gelungen, bey dem 
Stadt: Gericht angebrachten Erbfchaffts-Steittigfeit, den Geheimen Rath , fons 
derlich aber den Stadt» Pfleger Johann Jacob Rembold in einem Stadt: Gericht, 
lichen Receß groffer Partheylichkeit befchuldigen laffen, und, ungeachtet er deßwe⸗ 
gen nach ausgeftandener Gefangenfchafft auf dem Rath⸗Hauß mwiderruffen muͤſſen, 
dannoch bey einer im Heil. Creutzer⸗Cloſter angeftellten Gafterey ſolches mit ben heffs 
tigften Ausdrückungen gegen gedachten Stadt: Pfleger felbft wiederholet. Weilen 
er nun auch nachgehends darauf beharret, wurde ber Kath wegen Diefer — 
glimpf⸗ 
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glimpffung bemüffiget, auf obgemeldte Art gegen ihm zu verfahren. Cr fuchte zwar A. MDCXYV. 
feine Wiedereinſetzung nachgehends bey dem Cammer⸗Gericht zu Speyer auszuwuͤr⸗ 
cken, Eonnte aber dafelbft nichts erhalten, - 
Eingefommene Handlungen an E. Hoch⸗Loͤbl. CammerGericht in Man- 
dat - Sachen Antoni Chriftoph Rehlingers von Röhling zu Schlips⸗ 
heim contra den Magiftrar zu Augfpurg, gedruckt zu Speyer 1624, 
Wahl: Bud) ad a. 1614. Rathe-Decreta ad h.a. p. 186. feq. 
Geheime Raths⸗Decereta ad h. a. T. I. p. 46. 
Den 3. Augufti wurde die gernöhnliche Raths⸗Wahl gehalten, und bey fe: Waplı Tag. 
biger an Mary Fuggers Stelle Hang Antoni Welfer in das Bau: Amt, und Hanf 
Fugger, Freyherr, des erftern Sohn, in den Rath, und an obgebachten Rehlingers 
ftatt Hank Rehlinger von Haldenberg gleichfalls in den Rath von Gefchlechtern, von 
der Gemeind aber an des verftorbenen Thomd Oftertags Hang Bauſch erwaͤhlet. 
Wahl: Buch adıh. a. 
In befagtem Monat lieg der Rath, vielleicht aus Veranlaſſung der Mehlins KavferRudolphe 


gerifchen Sache, dem Cammer:Gericht zu Speyer das Rudolphinifche Privilegium —— ti ” 


de anno 1606. wegen ber Stadt gefreyten Richter infinuiren, etreifend , wird 
Urkund infinuationis Privilegii fori der gefrepten Richter bey dem Cam⸗ demCammer-Ges 
mer» Gericht, de dato 22. Aug. 1615. R.XIX. Lit. A. richt infinuirt, 
In dem Monat September wurde das Arbeiten an Sonn s und gebotenen Das Arbeiten an 
Feyertägen Durch einen Verruf bey ernftlicher Straffe verboten, —— Feyer⸗ 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 260. fügen wird ver⸗ 


Wegen Beftraffung eines Dom» Capitlifchen Dieners, fo auf dem Fronhof ei mit dem 
fi) gegen der Stadt: Wacht gefeget , ereigneten ſich zwiſchen der Stadt und dem ———— 
Dom /⸗Capitul Irrungen, indeme eines Theils der Rath dieſes vor ein enormes jun nme nalen 
Verbrechen anfehen , und aus diefer Urfache deffen Stelung anverfangen wollen, Capitlifhen Die 
andern Theils aber das Dom⸗Capitul folches für ein gemeines burgerliches Derbres "T4- 
hen gehalten , und nad) Maßgab der Verträge folches auch wuͤrcklich abgeſtraffet. 

Jedoch wurde letztlich dieſe Sache auf einen fernern Vergleich ausgefeget. 
Meilen auch um eben diefe Zeit das Dom-Eapitul einem hiefigen Geſchlech⸗ Item megen des 
ser Das Jagen bey Groß-Aitingen vermehren wollen, wurde diefes dem Vertrag von Weydwercks. 
Anno 1609. gerad zumider lauffende Bezeigen gegen dem Dom» Dechant gleich 
fols geahndet. 

Raths-Decreta ad h. a. p. 272.298. 301. 

Den 18. O&obris verheurathete ſich Frepher: Hieronymus Fugger mit Mas Buggerifche Vers 
ria Fuggerin zu Augfpurg. mählung. 

Hochzeit: Regifter ad h. a. 

Den 29. Decembris ftarb zu Augfpurg Ehriftsph Fugger , Frenher: von Chriſtoph Fugger 
Kirchberg und Weiffenhorn, Hergog Wilhelms und Marimilians in Bayern, mie firbt. 
auch Ergs Hergog Marimilians zu Defterreich Cammer- Der: , und des Geheimen 

eilt a Raths 
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A.MDCXV. Mathe zu Augfpurg, Johann Fuggers und Eliſabethaͤ Nochafftin Sohn , weicher in 
feinen Lebzeiten das Sefuiters Collegium allhier zu Unterhaltung mehrerer Ordens⸗ 

Leute reichlich begabet. 

Khamm P. I. c. VI. cl.IV. S. X. p.398. Wahls Buch ad h. a. 

M ink» Proba- Degen ber immer zunehmenden Geld s Kipperep wurden in dieſem Jahr von 
—— * denen 3. correſpondirenden Crayſen 2. Muͤntz⸗ Probations⸗Taͤge, und zwar der 
N erfte in dem Monat May zu Nürnberg, der andere in dem November zu Regenſpurg 
gehalten, und von Seiten der Stadt Augfpurg beyde mal Friederich Endorffer und 
D. Leonhard Weinhart dazu abgeordnet, hierauf aber wider die Verführung der gus 
ten Geld- Sorten zwar auch zu Augfpurg Derordnungen publiciret, folche aber gar 


ſchlecht beobachtet. 
Geheime Raths-Decreta ad h. a. T.T. p. 48. 62. 
Etabt: Planer Sonften wurde auch um Diefe Zeit die Stadt: Mauer bey dem unterm neuen 
—— ei Gang , fo von dem durchflieffenden Lech-Waſſer gang unterfreffen war , und eben 


einfallen wollte, abgetragen, und an flatt der 3. Bögen, durch welche das Waſſer 
ehemalen gelaufen, ein neuer 40. Schuh) weiter Bogen gefprenget, auch auf ſelbi⸗ 
gen die Stadt: Mauer gefeger. 
Hols Beſchreibung feiner Gebäude ic. p.m. 105. 

Annus 1616. Sin dem Monat Januario des 1616. Jahrs wurden denen Benfisern des 
rg rag Stadt» Gerichts ihre bishero gar gering geweßte Sit: Gelder von dem Geheimen 
Der Handwers Rath geseffert. Und bald hernach, nemlic) den 27. Februarii, denen Handwer⸗ 
ser Zechen. ckern das recht übermäflige Zechen und Zehrungen bey ihren Zuſammenkuͤnfften abs 


geſchaffet. 
Geheime Raths-Decreta ad h. a. T. I. p. 66.68. 
Vertrag mit St. Auf dem Frenthof bey St. Ulrich , wofelbft fo wohl die Stadt, als der Praͤ⸗ 
a fat bey St. Ulrich die Jurisdiction prætendiret, und weßwegen erft jüngfthin , nem⸗ 
di@ion und Lid Anno 1610., der Geheime Rath ſich erklaͤret, daß dis zu völliger Entfcheidung 
Eperrung des dieſer Sache, und zu Abfchneidung fernerer YBeitläuffigfeiten Die Bettler und arme 
rd da⸗ Leute dafeibft durch die Stadt: Almofen-Knechte oder andere nicht angegriffen oder 
weggefuͤhret werden follen, ſammlete ſich Damalen täglich eine fo groffe Menge frem⸗ 
der leichtfertiger Müffiggänger und gefunder Bettler, daß felbe auch dem Cloſter bes 
ſchwehrlich und unerträglich zu werden angefangen. Weilen nun Damalen eben aud) 
der Geheime Math den Prälaten erinnern laffen , diefes männiglich beſchwehrliche 
Geſind nicht länger dafelbft zu gedulten, wurde hierüber eine fernere gütliche Unter; 
redung veranlaffet,, und von Seiten der Stadt hiegu Hanf Heinrich Rehlinger, Ob 
to Lauinger, D. Simon Tölman und D. Leonhard Weinhart verordnet. Dep bie 
fer wurde, jedoch nur bis auf der Haupt⸗Strittigkeit rechtliche Erörterung, verabredet: 
Daß das Gottes: Hauf zu St. Ulrich mit denen Evangelichen Zech : Pflegern das 
felbft zwifchen der Aller Heiligen Capell und des Evangelifchen Predigers Hauß auf 
gemeinſchafftliche Unkoſten einen gemanerten Bogen und Thor, zu welchem beyde ur 
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e die Schlüffel haben ſollen, jedoch ohne Nachtheil des Predigers Hauf, bauen, und A. MDCXV. 
das Thor durch den Cloſter⸗Meßner allegeit bey dem Ave Maria- Päuten zu Nacht 
fperren, und Morgens öffnen faffen, hingegen der Rath zu Augfpurg befugt ſeyn fol- 
le, fo offt es die Noth erfordert, durch feine beftellte Diener und Knechte die heillofe 
verdächtige Bertler, fo von dem Gottes⸗Hauß Feine Verguͤnſtigung haben, befcheis 
dentlich abtreiben , gefänglich anzunehmen , und wegführen zu laſſen, auch die Ge⸗ 
bühr wider fie fürzunehmen, jedoch mit der ‘Bedingung , daß erfagte Bettel⸗Knech⸗ 
te nicht in die Kirche einfallen , und diefer Vergleich beyden Theilen an ihren Rech— 
ten und Freyheiten unnachtheilig, und es fonderlich wegen der Freyung alfo gehalten 
werden fole, daß, was für Perfonen zu Begehrung der Freyung für das befchloffes 
ne Thor des Freythofs kommen, und folches aufferhalb erreichen und anrühren, füls 
che von der Stadt Augfpurg Bedienten nicht angegriffen , fondern in des Gottes— 
Haug Schus und Proteftion, als andere deffen Fregungs-Fähige, gelaffen werden 
follen. Wobey ferner ausgemacher worden, daß, fo lang diefer Vertrag bey feinen 
Kräfften bleibet, die Kinder, fo in der Kirchen und Freythof, auch im gantzen Eins 
fang des Elofters famt des Cantzlers Behaufung und Garten, ingleihen dem Mayr: 
hof exponirt und hingeſetzet worden, Die Stadt Augfpurg Durch die Ihrige, fo bald 
ſolches von dem Gottes: Haufß einem Burgermeifter angezeigt wird, von dem Ort, 
wo fie hingelegt worden , mwegtragen , in ihre Findels Häufer nehmen, und dafelbft 
ohne des Elofters Entgeld und Lnfoften unterhalten zu laffen berechtiget feyn folle, 

Interims-Pertrag zwifchen dem Abbt Johann und Convent zu St. Ul⸗ 
rich und der Stadt Augfpurg, den Freyt- und Kirchhof defelbft, Auge 
treibung der Bettler, wie auch die Findel» Kinder betreffend, de da- 
to 19. April. 1616. R.L. Lie. C. Geheime Rathe+ Decreta ad h. 
a. T.I. p. 69. 71. 

Nachdeme bereitsin dem Monaf Februario der andere Theil des alten Rath Ratk-Hauf- Ban, 
Hauſes abzubrechen angefangen worden , ließ der Werckmeiſter Elias Hol den 16, 

May durch zwey feiner Söhne den andern Grund Stein deffelben an dem Eck bey 
dem Eiſen⸗Berg legen, wie er es dann bis auf den Monat Detober mit beyden Set 
ten fo weit gebracht, dag die erfte Trähme konnten geleget werden. 
Hols Befchreibung feiner Gebäude x. p. 93- 

Wegen unterfchieblicher zwifchen dem Burgauifch- und Augſpurgiſchen Ge Graͤntz Berew 
biet umgefallener Graͤntz Steine wurde in dem Monat May nebft denen Burgaui, fung mit Bur⸗ 
ſchen Beamten eine Gräng: Bereutung vorgenommen, und zwar einige derfelben, jes 
doch nicht ohne Widerſpruch, wiederum geſetzet. 

Geheime Raths;Decreta ad h. a. T.I. p. 72.73. 
Den 14. May brannte ein Hauß an dem Lauter⸗Lech bis auf ben Grund ab. Feuers / Bruuſt. 
Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. 


Liulll 3 Um 
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A. MDCXVI. Um diefe Zeit wurde das Gymnafium bey St, Anna völlig zu Stand ges 
—— bey bracht, und in felbigem wiederum zu lehren angefangen. 

en Heupolts Befchreibung der Lateinifchen Schule bey St. Anna. 

Wahl: Tag. An dem ben 1. Augulti zu Augfpurg gehaltenen Wahl-Tag wurde an bes 


verftörbenen Ehriftoph Fuggers Stelle Hang Fugger der Aeltere in den Geheimen, 
und Hang Ernft Fugger in den Innern Rath ermählet, 
Wahl: Bud) adh. a. 
Feuers⸗Brunſt. Bald nach verrichteter Wahl an eben dieſem Tag brannte in dem ſogenann⸗ 
ten Keger-Gäßlein ein Haug ab, | 
Clem. Zägers Cont. ad h. a. 
Burgauiſche Zoll⸗ Wegen des in dem Burgauiſchen noch nicht abgeſtellten neuen Zolls wurde 
Steigerung. denen Spital» Pflegern und andern Land» Begüterten bedeutet, ihren Unterthanen 
zu befehlen , denfelben nicht zu geben , und mann ihnen hierüber was Widriges be; 
gegnen follte, ſolches fogleich anzuzeigen, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 549. 


Ehriſtobh Reh⸗ Den 29. Octobris ſtarb zu Augſpurg Chriſtoph Rehlinger von Horgau, des 
linger ſiirbt. Innern Raths. 

Wahl⸗Buch ad h. a. 
Des Cloſters zum Als bald zu Anfang dieſes Jahrs Friederich Boͤcklin in feinem Anger auſſer⸗ 


Cru Zehend Hafh der Stadt einen Neubruch gemachet, und Getreyd dafelbft angefäet, und der 
—— er Probſt zum Heil, Creug damalen den Groß-Zehenden hievon verlanget, dieſer aber 
fehen deldern. fich, ſolchen zu geben, geweigert, wurde ihm von dem Geheimen Rath befohlen, weis 
fen gedachtem Probft de Orten der Zehende gebührte, ihm folchen unweigerlich fol⸗ 
gen zu laffen. 

Geheime Naths-Decreta ad h. a. T.I. p. 84. 
Verordnung wi⸗ Ubrigens wurden aud) in diefem Fahr wegen der immer zunehmenden Muͤntz⸗ 
der die Ming  gKipperen unterfchiedliche Verordnungen und Inftrutionen für die Müng - Deputir; 
Kippered. te, Geſchauer und Politens Schreiber publiciret und ausgefertiget , welche jedoch 

ſchlechte Wuͤrckung gehabt. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 527. 586. 


ohann Jacob Um dieſe Zeit lebte zu Augſpurg ein geſchickter Medicus, Nahmens D. Jo⸗ 
— ‚ Do- hann Jacob Holtzapfel. 
&or Medicinz. Mathe; Decreta ad h. a. p. 660. 
$. LXI. 
Annus 1617. Anno 1617. fauffte Georg Amman, ein angefehener hiefiger Burger, von 


Gcorg Amman j 
—— dem Cloſter zu St. Georgen das ungefähr 3. Stunden von Augſpurg entlegene 


berg, Schloß Guggenberg und deſſen Zugehörbe um 7300, Gulden, 
Khamm &c. P. III. Partit. II. c.I. p. 413. 


Als 
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Als fih damalen zrwifchen dem Kath und der Burgerfchafft der Reiche a. MDCXVI. 
Stadt Aalen innerlihe Unruhen ereignet, wurde von dem Kayfer Matthin dem Commiflion auf 
Rath zu Augfpurg die Commillion aufgetragen , ſolche zu unterfuchen , und durch kanns in cau- 
einen gütlichen Vergleich beyzulegen zu trachten. 

Geheime Raths:Decreta ad h. a. T. I. p. 96. i 

Um diefe Zeit verlangte Herkog Marimilian in Bayern einen hiefigen Bur⸗ Herkog Marimi ⸗ 
ger, Conrad Seibold, fo zu Landſperg gebohren, und alſo ein Bayriſches Landes lian in Bayern 
Kind war, nachgehends aber zu Augfpurg in der Evangelifchen Religion erzogen De: 
worden, von dem Rath za Augfpurg zur Stellung nah München. Als ihm nun fehen Unterthar 
ſolches bedeutet worden , und er dahin gefommen , wurde er dafelbft von einigen nen, nunmehro 
Commifarien befraget : Barum er das Bayriſche Mandat, vermoͤg welches alle zu clan Suraa 
Augfpurg wohnende Bayrifche Unterthanen ihre Defterliche Beicht » Zettul jährlich wegen geänders 
vorzumeifen fchuldig, nicht beobachtet ? Obwohlen er nun hierauf geantwortet: Daß ter Religion, 
er der Evangeliſchen Religion zugethan wäre , und alfd Feine Beicht -Zettul nöchig 
hätte; fo wurde er doch anfangs denen Jeſuitern, um ihn in der Eatholifchen Reli⸗ 
gion zu unterrichten, untergeben, und als er, die Catholifche Religion anzunehmen, 
fi) nicht bequemen wolen, einige Wochen in Ketten und Barden gefänglich beybes 
halten, endlich aber doch wiederum auf freyen Fuß geßellet , und ihme, nach Augs 
ſpurg wieder zuruck zu kehren, geftattet. 

Conrad Seibolds pro memoria, was ihme zu Augfpurg, München und 
Landfperg der Religion halben m. April. 1617. begegnet, Clem. Jaͤ⸗ 
gers Cont. ad h. a. 

Den 27. May wurde ber bereits Anno 1581. den 1. Octobris publieirte Verruf wegen 
Verruf wegen Widerfegung gegen der Wacht , weilen ſich feit einiger Zeit unter: Wiverfpenftig« 
fehiedliche dergleichen Fälle zugetragen, erneuert, feit — der 

RathssDecreta ad h. a. p. 113. sg: 

Den 6. Junii brannte das Mauer Bad völig ab , und erlitten Durch diefe DasManer:Bad 
Brunft die barinn wohnende 13. Haußhaltungen an ihrer Fahrnuß ungemeinen Schas brennt ab, 

Ein Maurer, fo das Feuer löfchen wollen, wurde dabey von einem Nuſt tode 
geſchlagen. 

Den 27. dieſes Monats wurde ein Saͤckelheber bey denen Parfuͤſſern, Nah / Ein Saͤcelheber, 
mens Chriftoph Planck, weilen er die ihm anvertrauete Almefen» Büchs äffters be; ß —— 
ſtohlen, gekoͤpffet. gehöpfft * 

Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. 

Wegen ber immer gefährlicher anſcheinenden Zeiten wurde den 19. Junii des Die Wirthe muſ⸗ 
nen Wirthen und Gaftgeben befohten, Die bey ihnen abfteigende fremde Perjonen in Ki Dre fremde 
dem Burgermeifter - Amt nahmhafft zu machen. 

Gedruckter Anfchlag in hae caufa, de dato 19. Jun. 1617. 

Den 6. Julii wurde ein Verruf publiciret , im welchem maͤnniglich befohlen Muͤntz ⸗Verord⸗ 
worden, das von andern Orten in die Stabt Fommende Geld denen Muͤntz⸗Ge— nung. 

ſchauern 
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A. MDCXVIL Gefchauern und PolitensAustheilern vorzulegen , und, ob folches nicht ringhaltig, 
von felben unterfuchen zu laſſen. 

Gedruckter Verruf und Anſchlag in hac caufa, de dato 6. Jul. 1617. 

Tauſch zwiſchen Um eben dieſe Zeit vertauſcheten die Ober⸗Pfleger über Oberhauſen mit des 

dem Clofter zum Geheimen Raths Genehmhaltung einige Grund» Stüce bey dem Aichelohe mit dem 

Seil, Grant  Gtofter zum Heil. Creut. 

E riftung. Geheime Raths-Decreta ad h. a. T.I. p. 103. 

Wahl Tag. Bey der den r. Augufti gehaltenen Kath» Wahl wurde an oben gedadhs 
ten Chriftoph Rehlingers von Horgau flatt Hanf Felir Ilſung, an Hanf Ernft Fug⸗ 
gers Stelle , welcher feine erft Fürklich erhaltene Raths: Stelle wiederum von ſich 
gegeben, Hank Earl Langenmantel von Gefchlechtern, von der Mehrern Gefeufchafft 
aber an des den 4. Martii diefes Jahrs verfiorbenen Georg Hopffers flatt Martin 
Zobel in den Rath erwaͤhlet. 


Wahl: Bud) adh. a. 
ars Hauß ⸗ Unter dieſer Zeit wurde der zweyte Gaden des Rath⸗Hauſes, nachdeme das 
Pau . ſtarcke und kuͤnſtlich angelegte unterſte Gewoͤlb deſſelben zu Stand gebracht worden, 
mit Traͤhmen beleget. 
Hols Beſchreibung feiner Gebäude ec. p. m. 94. 
Groſſes Schief: In befagtem Monat Auguft wurde zu Augfpurg in der Roſenau ein groffes 
” .. Ro Schieſſen gehalten , welchem über 350, fo wohl hiefige als fremde Schügen beyge⸗ 


wohnet. 

Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. 
Arbeiten an Den 9. Septembris wurde der in dem vorigen Jahr publicirte Verruf mes 
—— gen des Arbeitens an Sonn und gebotenen Feyertaͤgen erneuert, 
Det zm Amer „Degen ber bamalen zu Amfterdam graflivenden Peft wurde den 21. Octo- 
dam. bris verordnet, daß die von dort aus nach Augſpurg kommende Waaren nicht in die 

Stadt gelaffen werben follen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 193.214. 221. 

David Hoͤſchel, Den 20. Octobris erlitte dad Gymnafium bey St. Anna durch den Tod 
- en des wegen feiner vortrefflichen Philologifhen Wiffenfchafften und an das Licht geges 
fircbt. bener geiehrten Schrifften fat überall berühmten Rectoris, David Höfchels, einen 
Caas Ehinger, harten Verluſt, welcher aber, nachdeme ihme der gleichfalls gelehrte Elias Ehinger, 
a fo vorhero Re&tor zu Rothenburg an der Tauber gewefen, zum Nachfolger ernannt 
bubliothecarius. worden, wiederum zimlich erfeget worden, Eben diefem wurde auch die Beforgung 
der Augfpurgifehen Stadt »Bibliothec, zu deren anfehnlichen Wermehrung befagter 
David Höfchel ungemein viel beygetragen, anvertrauet, zugleich aber den 7. Novem- 
bris befohlen,, ohne Vorwiſſen der Deputirten zur Bibliochec niemand einiges Buch 
aus felbiger abfolgen zu laſſen. 

Pauli Freheri Theatrum p. 1511. Bayle Did. voce Heefchel. Pra- 

fchii Epit. T. I. p. 180. 219. Spizelii Templum honoris refera- 


‘tum 
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tum p. 328. Crophii Hiftorie des Gymnafii hey St. Anna paflim, A. MDCXM. 
& in pr. p. 200. Geheime Raths⸗Decreta T.I. p. 111. 

In dem Monat November wurde zu Ulm abermal eine Zufammenfunfft ets Tagfagung we⸗ 
licher benachbarter Städte wegen der Faden: Gefpunft Kauderey und Fürfauff ge —— 
halten, und von dem Rath zu Augſpurg Zacharias Schweiger, Georg Habres, Se⸗ hr! 
baflian Dreher und der Secretarius Wolfgang Pühler dahin abgeordnet. 

Den 9. Decembris wurde ein Verruf, wie hinfüro gegen denen Falliten vers Falliten. 
fahren werden folle, publiciret, 

Raths /Decreta ad h. a. p. 225.259. 

Gegen Ende diefes Jahrs wurde abermal mit dem Prälaten und Convent Bertrag mit St, 
zu St. Ulrich ein Vergleich wegen 2. Brunnen» Waffer bey Haufftetten getroffen, ———— 
Es hatten ſich nemlich bishero die Bau⸗-Meiſter viele Mühe gegeben lauter friſches tig Bäche bey 
Brunnen: Waffer in die Stadt zu leiten, und das unter felbigem in die Stadt lauf Haußſtetten. 
fende Lech⸗Waſſer, fo denen Brunnen: Thürmen und Theilungen wegen bes bey ſich 
führenden Sandes sehr fhädlih war, davom abzufondern. Weilen aber noch fein 
genugfamer Vorrath an Brunnen: AWaffer hiegu vorhanden war, und die Bau Meis 
fler davor gehalten, daß die beyde dem Gottes: Hauß zu St, Ulrich gehörige naͤchſt 
oberhalb der Mühle zu Haußftetten in der Viehweyd auf des Gottes: Haug Grund 
und Boden und Dbrigfeit entfpringende, und von dannen allein auf gedachte Mühs 
fe, und fodann in den gemeinen Brunnen: Bach unter das Lech-Waſſer einflieffen- 
de Brunnen: Bädhlein, hiezu fehr dienlich feyn würden, ließ der Rath durch Com 
ftantin Im Hof und Hang Bartholmaͤ Welfer, beyde Bau: Meifter, deßwegen mit 
dem Prälaten handeln, welcher dann folche auf folgende Bedingungen dem Rath üs 
berlaffen. 1. Daß, wann über furg oder lang der Lech: Fluß wiederum völlig Bayer 
halb fallen, und das Mohr oder Loch oberhalb Haußftetten an dem Vogtmaad, 
durch welches das Lech⸗Waſſer zu den Mühlen flieffet , trocken läge, der Rath fhuls 
dig ſeyn folle, folche BrunnensBächlein wieder heimzugeben, und in dem alten Rinns 
fal gegen der Haußfterter- Mühle führen zu laffen, 2. Der Kath, damit die Müls 
ler ſich über Mangel an Waffer nicht zu beflagen hätten, das oben gedachte Rohe 
oder Loch, jedoch allein für dißmal, auf eigene Unkoſten dergeftalt verwahren und zus 
richten folle , damit Fein Mangel des Lech: Waflers erfcheinen möge , hinfüro aber 
folches , wie bishero , von denen Müllern unterhalten werden folle. Für diefe Ges 
fätligfeit beroilligte 3. der Rath, nicht nur dem Prälaten ein Waffe» Rohr in das 
Gottes: Hauß oder deffen Zugehör unentgeltlich führen zu faffen , fondern aud) die 
von dem Prälaten für das aus guter Nachbarſchafft jüngfthin abgebrochene, bey dem 
Capell: Thor zunächft an dem Gottes: Hauß geftandene Todten: Gräbers» Häußlein 
zu bezahlen verfprochene 400. Gulden , jedoch dergeftalt ſchwinden zu laſſen, daß, 
wann über kurtz oder lang die Brunnen» Bäche wegen ermanglenden Mühl Waſſers 
in den alten Stand geftellet werden müßten, alsdann das bemilligte Roͤhr-Waſſer 
fo wohl, als diefe 400. Gulden dem Rath wieder heimgefallen , doch dabey nie- 

Mmmmm mand 
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4. MDCXVI. mand ſchuldig ſeyn folle , dem Rath den über jetzo bemilligte Vermehrung des Lech: 
Rohrs aufgemandten Unfoften abzuftatten. 
Vergleich zwiſchen der Stadt Augfpurg und dem Prälaten zu St. UL 
rich wegen 2. Brunnen» Bäche bey Haußftetten , de dato 15. De- 
cembris 1617. R.L. Lit. D. 


Annus 1618. In dem Monat Januario des 1618. Jahrs brannte das benachbarte, und 
> Yl brennt einer Linie der Mehlingerifchen Familie zuftändige Dorf Horgau ab, 
Dinahaitige Den ı 5. Februarii wurden die heimlich in die Stadt gefchleppte und häufs 
Dinge, fig curfirende falfche 3. und 6. Baͤtzner durch einen Verruf verboten, 

Mathe» Decreta ad h. a. p. 278. 309. 
Irrung mit dem Wegen des Kagens in der Sand» Dogtey an dem Lech ereigneten fih damas 


Doms Capitul fen zwifchen dem Rath und dem Dom: Capitul abermal Irrungen, dann als dieſes 
ee Ed durchaus behaupten wollen, daß dieſe Gerechtigkeit ihme untwiderfprechlich zuſtuͤnde, 
Land» Bootey. wurde endlich nad) vielem proteſtiren und reproteſtiren dem Jaͤger zu Stettenho⸗ 
fen von dem Geheimen Rath befohlen , wann jemand von denen Dom: Capitlifchen 

fi) ferner deffelben anmaffen wollte, denfelben zu pfänden und abzutreiben, 

Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. T. I. p. 122. 

erg Chri⸗ In dem Monat Mertzen wurde ein benachbarter Bayriſcher Edelmann, Jo⸗ 
Een ren! hann Ehriftoph von Weiche, wegen eines an der Augfpurgifchen Wacht begangenen 
Frevels gefänglich in Arreft gebracht, jedoch zulegt, um Erhaltung guter Nachbar⸗ 
fhafft willen , ohne fernere Straffe entlaffen. Diefe Begebenheit veranlaffete den 
Rath, die wegen Angreiffung der Wacht vor einem Fahr gemachte Verordnung zu 


ſchaͤrffen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 337. 400. & ad a. 1519. p. 559. 
D. Georg He⸗ Den 31.May ftarbe zu Augfpurg der gelehrte Medicus, Mathematicus und 
niſch first.  Philologus, D. Georg Heniſch, aus Hungarn gebürtig, welcher neben Treibung der 
Arkneys Kunft dem Gymnafio bey St. Anna 42. Fahr lang als Profeflor vorges 
ftanden , und fonderlich in denen mathematiſchen Wiſſenſchafften und der Griechis 
fhen Sprache viele geſchickte Schüler erzogen, wie er dann auch einer der erften ge⸗ 
weſen, fo die Teutfche Sprache in beſſere Reinlichfeit zu bringen ſich bemühet, wo— 
von fein heraus gegebener Thefaurus Lingux Germanicæ, fo aber nur zur Helffte 
heraus gefommen, genugfames Zeugnug giebet. Die Profeſſors⸗Stelle hatte er mes 
gen feines zunehmenden hohen Alters bereits in dem vorigen Fahr von fich gegeben. 
Es wurde aber felbe nicht mehr erfeßet , fondern dem oben gedachten Elias Ehinger 
die Aufficht über diefes Gymnafum allein überlaffen. 
Prafchii Epit. Aug. P.I. p. 180.297. Adta Scholaft. MSC. Vol. II, 
p- 138.172.197. Heupolds Befchreibung der Schule bey St. An⸗ 


Die Stadt Yunı na. Crophii Hiftorie des Gymnafü bey St. Anna p. 57. & 168. 
fpurg leihet * Auf des damalen nach Augſpurg gekommenen Kayſerlichen Geſandten, Mat⸗ 
Cger Kriege thiaͤ Arnoldin, angebrachte mündliche Werbung uͤberlieſſe der Rath in dem Monat 
NR uͤſt tur gen. 


Julio 
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Julio dem Kapfer 400. Centner Pulver, soo. Rüftungen, 400. lange Öpiefi, 100. A. MDCXVIIL, 
Helleparten und 1000, Mufqueten gegen einer ausgeftellten Obligation aus gemeis 
ner Stadt Zeug: Hauß. 

Geheime Raths-Decreta ad h. a. T. I. p. 130. 

Um diefe Zeit wurde das Rath» Hauß unter das Dach gebracht, auf beyden narp: Haufe 
Seiten beffelben gerad auf denen Stiegen , welche nach der erften Intention unter Bau. 
ein Dach hätten gebracht werben follen, 2. ſtarcke anfehnliche 8.ecfichte Thürme zu 
bauen angefangen , und als nachgehends auch beyde Schieſſer aufgemauere worden, 
auf den hintern ein groffes 60. Centner ſchwehres Stadt: Pyr von Marmor-Stein, 
auf den vordern aber ein hohles metallenes Stadt: Pyr, fo 1442. Pſund gewogen, 
gefeget. Aus einem zu Anfang diefes Jahrs geprägten Medaillon, deren Avers das Schau: Münze, 
Rath: Haug ohne Thurm mit der Überfchrifft : Accipe pofteritas , quod per tua 
Secula narres ; unten aber die Worte: An: Sal: MDCXVII. Kal, Januar. auf 
dem Revers aber die übrige nemliche Worte, fo auf dem in den Grund gelegten Gil; 
ber » Blech geſtochen, befindlich , zeiget fich ebenfalls, dag man damalen an die beyde 
diefem Gebäude ein befonderes Anfehen gebende Thürme noch nicht gedacht. 

Holls Beſchreibung feiner Gebäude zc. p. m. 96. | 

Als in dem Monat Julio der Bifchöffliche Vicarius in fpiritualibus vom dem Auslieferung eis 
Math einen aus dem Cloſter entwichenen Mönch, Bartholmd Emanuel, zur Auslies nes ausaetrertes 
ferung verlanget , wurde ihm hierinn, jedoch , weilen erfagter Mönch wegen falfcher Ken Minds an 
Urfunden und vieler Variationen , auch des ohne Bewilligung feiner Obern befche- carium, 
henen Austritts aus dem Cloſter pro vero religiofo nicht zu halten, cum protefta- 
tione, daß folches dem Rath an feinen Rechten unnachtheilig feye, allein aus guter 
Nachbarſchafft willfahret. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 424. 

Als fich Damalen zreifchen der Herıfchafft zu Sablingen und dem Stadt: Vogt Erläuterung des 
wegen des Verſtands des in dem Vertrag von Anno ı610. enthaltenen Worts Fuggeriſchen 
Ubertreiben Zrrungen erhoben, indeme man Fuggerifcher Seite davor halten wol— —— “ 
len, als ob fi) der Verſtand deffelben auch auf den Fall, wann das Vieh ungerries 
ben und von freyen Stücken auf die Gablingiſche Aecker zu Schaden gehet, erſtreck⸗ 
te, folglich ihnen auch hierinn die Pfändung gebührte, hingegen man ſolches von Sei; 
ten der Stadt nicht eingeftehen, und vielmehr behaupten wollen, daß das Pfänden 
in dieſem Fall der Land-Vogtey allein gebühre, wurde endlich diefe Mißverſtaͤndnuß 
durch folgendes Vergleichs: Mittel gehoben, daß hinfüro bey dergleichen fich ergebens 
dem Fall das Jus preventionis ftatt haben, und alfo, welcher Theil das Vieh ebens 
der und vor dem andern betrerten würde , felbiger auch die Pfändung und andere 
Gebühren ohne des andern Hinderung vorzunehmen befugt ſeyn folle. J 

Declaratio des Worts Ubertreiben in dem Vertrag de anno 1610. 
zwiſchen der Land-Vogtey und der Herifhafft Gablingen, de daco 
Augipurg den 28. Jul. 1618. R.LXX. Lit. B. 

Mmmmma Wenige 
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A. MDCXVII. Wenige Tage vor der gewoͤhnlichen Raths⸗Wahl erfuchte Bartholmä May, 
Bartholmaͤ War / gin Raths⸗Herr von der Mehrern Geſellſchafft, den Rath um feine Entlaffung, und 
ehe Ind Gleher nahm hierauf in dem Cloſter zum Deil, Ereug den Augufiner- Orden an. Hierauf 
zum Heil. Ereug. wurde an dem dem 1. Augufti gehaltenen Wahl. Tag Frieberich Bechler an feine 
BaplıTag ſtatt in den Rath erwaͤhlet. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p.429. Wahl» Buch ad h. a. 

Vertrag mit dem Wegen des Lercyen-Fangs in dem zwiſchen dem Hoch⸗Stifft und der Stadt 
Hoch Stifft wer gemeinfchafftlichen Jagd⸗Bejirck von Menchingen herab bis an den Zufammenflug 
Gang. kerchen des Lechs und der Wertach vergliche fich der Biſchoff Heinrich und die Stadt Augs 
" fpurg in diefem Monat dahin : Daß ‚ fo lang der Anno 1609. errichtete Fagds 
OBertrag bey feinen Kräfften bleiben würde, x. allen denenjenigen, fo in der Anno 

1609. verglichenen Jagd» Ordnung begriffen , Die hohe Lerchen: Wege zu gebraus 

chen vergonnt feyn; 2. es mit Einnehmung der läge bey dem Herfommen verbleis 

ben, und vor Bartholomäi Fein Pfahl gefchlagen werden ; 3. ein gemiffes Ziel, wie 

weit jeder feinen Plag haben folle, gefegt, und die Pfähle wenigft 2000, Schritt von 

einander gefchlagen werden , auch Feiner über den halben Theil zu feines Nachbarn 

Platz mit dem Eintreiben fommen , und nur mit einem Zeug Lerchen , jedoch wann 

m einem Feld ein übriger Plag vorhanden, mo fonft Feiner zu Lerchen begehret, ſich 

auch deffelben, aber nur mit denen hieunten bedingten Netzlein, zu bedienen befugt 

feyn ; Feine Parthey aber 4. mehr als 72. oder hoͤchſtens 80, Netzlein, deren jedes 

18. Klaffter lang, zu gebrauchen berechriget feyn ; s. die, fo Lerchen wollen, ſolches 

entweder in Perfon, oder ihre gebrödte oder wenigſt befoldete Diener mit Zuziehung 

anderer benöthigter Leute verrichten ; 6. die Übertrettere diefes Vertrags bep jedem 

all um 10. Thaler geſtraffet, und es mit der Strafe, wie folches ber Vertrag von 

Anno 1609. vermag, gehalten, die Execution aber dem Pfleger zu Bobingen zus 

ftehen ; und 7, diefe Ordnung von jedem Theil feinen Zugehörigen publiciret wer⸗ 

den , auch es übrigens in allem bey gebachtem Vertrag de anno 1609. verbleiben 

fole. Der Stadt Augfpurg Deputirte zu diefer Dergleichs-Handlung waren Bern 

hard Rehlinger, Hanf Lauinger, D. Simon Tölman und D. Leonhard Weinhart, 

Vergleich zwiſchen dem Hoch: Stifft und der Stadt wegen des Lerchen⸗ 

Fangs , de dato Augfpurg den 22. Aug. 1618.R.XLH. Lit. C. 

Raths⸗Decreta ad h.a. p.448. Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. 

T.I. p. 126. 

Hanf Fugger. Um diefe Zeit finde ih, daß Hanf Fugger, Freyherr, zu Augfpurg in Arreft 
gefommen, folcher auch nachgehends bis zu Austrag der Sache in einen Hauß⸗ Ar: 
uggerifhe  reft verwandelt worden, die Urſach deffelben aber ift mir unbefandt; Wohl aber zeigt 
—— ſich, daß damalen zwiſchen denen Adminiſtratorn der Fuggeriſchen Handlung, Freys 
ration der heran Georg Fugger, Land» Vogt in Schwaben, und Freyherrn Hank Ernſt Fugs 
Handlung. ger wegen einiger Handels⸗Bedienten in dem hieſig- und Spaniſchen Lager ſich Sr; 
sungen erhoben, welche auch den 28. Augufti von dem Geheimen Rath entſchieden, 
einige 
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einige derfelben abgefegt, andere beftättiget, denenfelben die privat- Correfponden- 4, MDCXVIE 
zen verboten, und ein jeder derfelben, was er ins befondere zu beforgen habe, anges 
wieſen worden. 

Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. p. 132.133. 

Den 10. Septembris verheurathete ſich Frepher Ott Heinrich Fugger, nach / Fuggeriſche Vers 
dem feine erfte Gemahlin geftorben, mit Maria Elifabetha, Freyin von Zeil, zu Aug⸗ mählung. 
fpurg. 

Hochzeit» Regifter ad h. a. 

Den 25. Septembris wurde in dem Kath) verordnet, dag hinfüro die in den GartenBchäude 
Gärten aufferhalb dee Stadt zu erbauende Häufer nicht Länger als so. Schuhe, und auflerhalb der 
nicht breiter als 24. Schuh , jeder Gaben nicht höher als 10. Schuh gebauet , in Stadt, 
allen dergleichen Gebäuden aber die Riegel von imen und aufjen gefehen werden, und 
es Übrigens bey der Verordnung de anno 1597. fein Verbleiben haben folle. 

Raths Decereta ad h. a. p.473. conf. die alte Bau-Ordnung ad h. a. 

Den 9. O&obris wurde denen Steuermeiftern aufgetragen , bey niemand oyeyern duͤrffen 
die Steuern über 3. Fahr anftehen zu laffen, und mann jemand vom beyden Stuben nicht über drey 
ſolche länger ſchuldig bliebe , es dem Geheimen Rath anzuzeigen , die andere aber Jahr anftchen. 
nach viermaliger Anmahnung in Fronveft bringen zu laflen, 

Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. p. 138. 

Den 18. O&obris brachte ein in dem Stadt» Graben aufbehaltener Hitſch gin Hitſch bringt 

einen Tagwercker mit feinen Geweyhen um, und befchädigte einen andern gefährlich. einen Drann um. 
Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. Anonymi Kurge Augfpurgifche Chroni- 
ca &c.p. 9I. 

Um eben diefe Zeit wurde Johann Lauingern, Johann Baptifta Schöllen: L.yiron der 
bergern, Daniel Stenglin, Burgermeiftern, Conftantin Im Hof, Johann Barthol: Straf, Ord⸗ 
md Welſern, Friederich Endorffern, Ludwig Nehmen, D. Johann Müllern und D. nung. 
Leonhard Weinhart aufgetragen, die alte in vielen Stücken ſich nicht auf die dama⸗ 
ige Zeiten fchicfende Zucht » und Straf» Ordnung zu überfehen und zu verbeffern, 
welche dann auch nach einiger Zeit diefes Werck zu Stand gebracht, 

Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. p. 138. 

Reiten feit einiger Zeit unterfchiedliche Pafquille, Schmaͤh⸗Schrifften und Pafzuifie 
Ärgerliche Lieder hin und wieder gedruckt, auch zu Augfpurg verfauffet worden, fahe 
der Rath vor nöthig an, fonderlich die Buchdrucfer und Händfer vor Druck⸗ und 
en dergleichen Schrifften Dusch einen offenen Anfchlag ornſtlich warnen zu 
affen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 518. 

Den ı. Decembris lieffe fi) zu Augfpurg das erfte mal ein Comet; Stern Comet Stern, 

in dem Zeichen der Waag, defjen ungemein langer Schweiff ſich gegen Mitternacht 
Mumummmz erſtre⸗ 


A. Mbcxvun. erftrecer, an dem Hummel jehen, welcher nachgehends noch 30. Tag lang beobach⸗ 
tet worden, 
Khamm P.1. c. VI. cl.IV.S.X. p. 412. 
D. Simon Toͤl⸗ Gegen Ende diefes Jahrs wurde der bishero gemeßte Naths- Advocar oder 
man, Rath Confulent, D. Simon Tölman , aus Pommern gebürtig , ein geſchickter Mann, 
Confulent. nachdem er von der Stadt Roſtock beruffen worden, von dem Geheimen Nath ftir 
nes Amts und Pflichten entlafjen. 
Geheime Raths » Decreta ad h. a. T.I. p. 145. 


$. LXIL 


Annus 1619. Anno 1619. in dem Monat Januario wurde, wegen der durch die in dem 
Kriegs» Unruhen gorigen Jahr entftandene Empörung in Böhmen nunmehro in volle Flammen ausge 
—— brochenen innerlichen Unruhen in dem Teutſchen Reich, auch zu Augfpurg zu Erhal⸗ 
ftalten zu Ange tung gemeiner Sicherheit die benöthigte Auftalten und Verfaffungen gemachet, und 
fpurg- zu dem Ende theils mehrere Soldaten angenommen, und felbe fo wohl, als die ber 
reits vorhero gehabte, fo zuſammen 7. Fähnlein ausgemachet , auf der Lnebene ges 
muftert, theils auch nochmalen der Burgerſchafft ernftlich befohlen, niemand Frem⸗ 
den ohne der Obrigkeit Vorwiſſen zu beherbergen. 
Ott Heinrich Eben damalen führte auch Ott Heinrich Fugger ein von ihme angemorbenes 
Sugger führt Kb Regiment Soldaten mit Genehmhaltung des Rache bey der hiefigen Stadt vorben, 


* — und König Ferdinanden zu Hülffe in Böhmen, 


Eoldaten ju. Clem. Jaͤgers Cont. ad h.a. Raths-Decreta ad h.a. p. 558. Ge⸗ 
heime Raths» Decreta ad a. 1618. T.1. p. 148. 
Der geſchwornen Den 9. Februarii wurde denen geſchwornen Werckleuten befohlen, ſich hins 


—5 Ob fuͤro in allem der Baus Drdnung gemäß zu verhalten, und den Partheyen nicht das 
* geringfte, fo derſelben zuwider, zu bewiligen, auch wann fie einen Anftand finden, 
fi) entweder bey dem Bau⸗Amt oder bey Kath zu befragen, 
Alte Bau: Ordnung ad h. a. 
Fernerer Vers In befagtem Monat wurde der Anno 1617. mit dem Prälaten zu St. Ul⸗ 
————— rich wegen zweyer Brunnen-Baͤche gemachte Vertrag nad) deßwegen gepflogener 
Et. Ulrich wegen Handlung dahin erläutert, daß, weilen ſich gezeiget, daß, warn erſagte zwey Baͤch⸗ 
der Srunnens fein zu dem andern mit Dem Lech» IBaffer nicht vermifchten Brunnen » Iaffer geler 
Baͤche. tet werden ſollten, die 2. alte oberhalb der Haußſtetter Mühle an dem Brunnen 
Bach gegen der Viehweyd und dem Rinnfal, wie auch darhinter gegen dem Schloß 
fiehende Abtäffe entweder gar abgethan , oder fleiffig verfchlagen , und zugleich ein 
neuer Ablaß gegen dem Dorff wärts angelegt werden müßte, wodurch das Waſſer 
zu jeder Zeit abgelaffen , und unterhalb der Mühle wieder in ermeldten Brunnen 
Bad) geführet werben koͤnnte, befagtes Gottes: Hauß der Stadt Augfpurg aus gus 
ter Nachbarfchafft ferners zugelaffen und vergonnt: Daß 1. gedachte alte Abläffe 
auf das fleiffigfte verfchlagen und verforget, von denen Mülern aber niemal, als im 
= 


Fall 
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Fall der aͤuſſerſſen Noth, und zu Rettung ihrer Mühlen, Hauß und Hof vor denen A. MDCXIX. 
Geld» Güffen bey Straff des Gottes: Haufes eröffnet werben follen. 2, Der neue 
Ablaß gegen dem Dorff waͤrts angeleget,, auch von dammen durch die Haufs 
fletter » Gemeind hinter des Müllers Stadel hinum durch ded Gottes: Hau Mühl 
Anger bis über die Straß aus dem Dorff in die Mühle in den Brunnen» Bad) ein 
Graben geführet , und hinfüro alfo erhalten werden ſolle, wobey fid) der Rath ans 
heifchig gemachet , auf der Haußftetter: Gemein unter s und oberhalb der Mühle 
zwey, und in dem Mühls Anger zu Einführung des Heues eine Bruce über den 
neuen Graben zu machen, ben Graben in dem Mühl» Anger auf beyden Seiten mit 
einem Geſchlacht zu verfehen, und hinfüro in diefem Stand zu unterhalten , jedoch 
mit Ausnahm des Ablaffes und Brückleins im Anger, welche hinfüro die Muͤller und 
Innhaber des Angers in baulichem Weſen zu erhalten ſchuldig feyn follen. 
Vertrag mit St. Ulrichs- Elofter wegen 3. Abläffe, 3. Brücklein und 
eines Waſſer⸗Grabens zu Haußftetten, de dato 15. Febr. 1619. 
Unter diefer Zeit verlangte Hergog Marimilian in Bayern von dem Rath Bayriſche Lands, 
dag felbiger hinfüro feinen Lands, Kindern , fo von ihm oder feinen Beamten ber ._ * 
freyen Geburt oder erlangter Ledigzehlung der Leibeigenſchafft halben keine fpecial- peurarhung von 
Scheine und Urfunden famt einem redlichen Abfchied fürlegen würden , weder dag ihrer Herfchafft 
Burger⸗Recht ertheilen, noch zu Augfpurg zu heurathen geftatten folle, und erbote ——— 
ſich zugleich, es in ſeinem Land ın Anſehung der Augſpurger eben fo zu halten, Wei— * 
len nun ſolches nicht wohi konnte abgeſchlagen werden, machte der Rath ſolches de⸗ 
nen Deputirten zum Hochzeit: Ant zu ihrer Nachachtung zu wiſſen. 
Raths-Decreta ad h. a. p. 619. 
Den 20. Martii gieng Kayſer Matthias zu männiglichs Leidweſen, und zwar Kavfer Matthias 
zu eben diefer Zeit, da er durch die gefuchte Ausföhnung der Böhmifchen Stände firdt. 
das Teutfche Reich wiederum zu beruhigen ſich äufferft angelegen feyn laſſen, zu Wien 
mit Tod ab, und hinterließ alfo das Teurfche Reich in denen gröften Bewegungen, 
Meilen zu feinen Lebzeiten Fein Roͤmiſcher König ermählet worden, entſtunde ein In- 25— 
terregnum, mie dann das von dem Ehur Fuͤrſt Friederich von der Pfaltz nach Aug- Chur-⸗Fuͤrſt Frie⸗ 
fpurg geſchickte Reichs⸗ Vicariars: Patent dafelbft den 23. April angeſchlagen wor» — — 
den. Während dieſes Interregni kame die Verbitterung zwiſchen denen Unürten Yicarius. 
und Ligiftifchen Ständen erft vollends recht zu Kräfften ; meilen nun dem Rath zu 
Augfpurg bey diefen fo mißlichen Umftänden nicht wohl zu Muthe war, und eben das Defenfiv. Buͤnd⸗ 
mal Hertzog Marimilian in Bayern fich erboten, fich mit der Stadt Augfpurg in ein eh 
befonderes Buͤndnus einzulaffen,, nahm er diefes Erbieten mit beyden Händen an. lan in Bayern 
Dermög diefer Verein verſprach der Hertzog der Stadt, im Fall fie angegriffen an der Stadt 
wiirde, jedoch auf derfelben Unfoften, mit 2. in 3000. Mann dergeftalt zu Hilf zu Ausſputs. 
kommen, daß diefes Volck der Stadt Ordonanz und Befehl unterworfen feyn fol 
le, hingegen machte ſich die Stadt verbindlich, dem Hertzog in dergleichen Fall auf 
Begehren jederzeit 50000, Gulden baar auf ein Fahr, und nach Verfcheinung def 
felben 
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A, MDCXIX. felben wiederum, jedoch ohne Interefle, zu entrichten, wobey bemfelben frey ftehen 
ſolle, diefes Geld völlig, oder einen Theil deffelben an Munition, als Pulver, Bley, 
Lunten, in einem billigen Preiß angeichlagen , gu begehren , und ſolches auch feiner 
Zeit entweder in natura, oder den Werth davor zu reftituiren. 2. Wurde verabs 
redet , daß beyderfeits gute Kundſchafft und Correfpondenz gehalten werden ; 3. 
dieſe Verein auch auf die Erben und Nachkommen, und zwar dermalen auf 6. Fahr, 
jedoch dergeftalt gültig ſeyn folle, daß, wann nad) Umlauf diefer 6. Zahre ſelbe von 
feinem Theil, und zwar allegeit ein halbes Jahr vorher abgefchrieben und aufgefüns 
det worden, es dabey fein ferneres Verbleiben haben, und 4. diefe Verſtaͤndnus zu 
niemands Beleidigung , fondern allein zu eines ober des andern Theile Vertheidis 
gung angefehen fen folle. 

Verſtands⸗Notul zwiſchen Herkog Marimilian in Bayern und der Stadt 
Augfpurg, die nachbarliche Hülffe und Gegen» Hülffe betreffend, de 
dato 18,May 1619. R.XXXIV. Lit.B. Raths-Decreta ad h. a. 
p- 624. Struvs Reiche; Hiftorie Periodo X. Se. IX. $. 13. 14. 


p- 772 
ng Laninger Den 1. May ftarb zu Augfpurg der Burgermeifter Hanf Sauinger , eim um 
bh das gemeine Weſen mohlverdienter Mann, fo in vielen wichtigen Angelegenheiten dee 
Stadt gebrauchet worden, 


Prafchü Epit. P.I. p. 182. 
Kirhenpfleger. An feine ſtatt wurde zum Kirchen» ‘Pfleger Augſpurgiſcher Confellion Luds 
wig Rehm ernennet, | 
Mathe: Decreta ad h. a. p. 677. 


Viel Kriegt⸗ Um dieſe Zeit marchirte viel Kriegs⸗Volck aus Italien und aus dem Tyrol 
ge erh bey Augfpurg vorbey in Böhmen, Aus diefer Urfache , und damit die Stadt von 
3 ſelbigem nicht belaͤſtiget werden moͤchte, wurden die kleinere Thore alle zugeſchloſſen 
gehalten, die groͤſſere ſtaͤrcker beſetzet, und unter jedes derſelben Stuͤcke geſuͤhret. 
Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. 


Koͤnig Ferdinand Den 22. Julii fam König Ferdinand nebſt Hertzog Maximilian in Bayern, 
— nad) Auge nachdem er kurtz vorhero der Gefahr, von dem Böhmifchen General, Graf von Thurn, 
u eingefchloffen zu werden, entgangen, nad) Augfpurg , und repfete ben folgenden Tag 
geraden Wegs nad) Franckfurt, wofelbft er auch den 1. Augulti, der von denen Ge⸗ 
fandten der Boͤhmiſchen Stände und dem ChursFürften von der Pfalg gemachten 
Wird Kayſer. Einftreuungen und Hindernuffen ungeachtet, zum Kayſer ermählet, und den 30. Au- 
gufti gecrönet worden. 
Puffendorff Rer. Suec. L. I. $. 25. Londorp. T.I. L.IV. c. 61.64. 
p- 661. 663. & T. IV. c. 109. p. 771. Theatr. Europ. ad h. a. 
Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. 
Mars Wahl, Den der unterdeffen den 1. Augufti gu Augfpurg gehaltenen Raths⸗ Markt 
wurde an Hanf Lauingers ftatt Otto Lauinger in das Burgermeißter- Amt, und in 
Den 
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den Rath Ulrich Walter, ingleichen an Daniel Walters Stelle, fo wegen obhaben» A. MDCXIX. 
den hohen Alters um feine Entlaffung gebeten, Johann Leonhard Stammler erwoͤhlet. 
Wahl: Bud) adh. a. 

Als in diefem Monat Bifchoff Heinrich zu Augfpurg feine daſelbſt befindliche Biſchof Heiarich 
verburgerte Lehen Leute zu der Lehen: Empfängnus aufgemahnet, und felbe erinnert, Erfordert feine, 
ſich hiegu gefaßt zu machen , wurde denenfelben vorhero ben 29. Augufti befohlen, ee 
daß jeder infonderheit feine inn⸗ und auffer der Stadt habende Lehen: Stücke, famt nus. 
dem fonft gewöhnlichen Lehen-Tar, auch ob ſolche gemeine oder Manns Lehen feyen, Det Nathe Ders 
berenthalben auch ehemalen aufgemahnet worben , auch was jeder darauf geleitet, aın "u Deine 
* noch zu thun geſinnet ſeye, aufzeichnen, und bald⸗moͤglichſt in Die Cantzley lies 

ern ſolle. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 725. 

Damalen gienge man zu Augfpurg damit um, tie etwa das jüngft angerich- Pfand / und keih⸗ 
tete Pfand » und Leih:Hauß auf die Art, wie die in Italien fogenannte montes pie- Ruf. 
tatis, möchte eingerichtet, und in beffern Stand gebracht werden, die Darauf erfolg» 
te böfe Zeiten aber hinderten diefes nügliche Vorhaben. 

Geheime Raths »Decreta ad h. a. T.I. p. 164. i 

Den 15. Septembris wurde das Weinholen und Zehen in denen geiftlichert Weinholen ıc. in 
Kelern, Elöftern und auf der Pfalg durch einen offenen Anfchlag bey ernftlicher zeiſtlichen Kel⸗ 
Straffe verboten. lern verboten, 

Rath; Decreta ad h. a. p. 737. 

Den 28. Septembris traffe der neuserwählte Kayfer Ferdinand II., da er Kapſer Ferdi. 
eben auf feiner Ruckreyſe nach Wien begriffen war, nebft denen Hergogen Marimi, Man d kommt 
lian und Albrecht in Bayern wiederum zu Augſpurg ein, und nahm ſein Quartier in nad Augfpurg. 
dem Marquart Fuggerifhen Hauß auf dem Wein: Mardt. Den folgenden , als Ihme bulbigt 
an St. Michaelis⸗Tag, nahm er von dem Rath und der Burgerfchafft zu Augfpurg die Stadt. 
auf dem Erefer befagten Haufes die Huldigung ein, bey welcher er mit ausdrüclis 
chen Worten verfprochen:: Die Stadt Augfpurg bey altem Herfommen und Frep 
heiten, infonderheit aber dem hochbetheuerten Religion : und profan- Frieden zu 
handhaben. Wie weit aber dieſes Verfprechen in die Erfüllung gefommen, hat in 
denen folgenden Zeiten die Erfahrung gezeiget. Diefer neue Kayfer hatte gleich bey 
dem Anfang feiner Regierung alle Hände vol zu thun, indeme nicht nur die Böhmen 
ihn nicht vor ihren König erfennen , fondern auch die Ungarn und ein guter Theil von 
Defterreich ſchwierig werden wollen , und die uniirte Stände ihre Abfihten gank 
deutlich an den Tag geleget. Diefe befchwehrliche Begebenheiten veranlaffeten auch 
den Rath , eins und andere fernere Anftalten zu der Stadt Sicherheit zu machen, 


und zu dem Ende fo wohl Hang Bartholmd und Hanf Friederich Welſern nebft des era 


nen Dber s Pflegern über St. Martins, Stifftung und dem Stadt: Vogt aufzutras Hemwehrung der 

gen , das Land» Bold zu Oberhauſen und in der Land-Vogtey zu muftern, und bes Oberhaufiihin 

wehtt zu machen, den Stadt» Guarde- Hauptman, Matthäum Rehlinger von Horn oem um. 
Nunnn gau, hanen. 
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A. MDCXIX. gau, jum Obrift:-Lieurenant zu ernennen, und ihme das Commando über das Aug» 

Defenfions, Ans ſpurgiſche Kriegs Vol aufjutragen, an die Hauptleute, Guarnifon und Thor: 

Ralten. Schtieffer unterſchiedliche Verordnungen wegen fpäterer Eröffnung der Fleinen Tho⸗ 
re, und dabey zu gebrauchender Vorſicht, wie nicht weniger wegen guter Beſtellung 

Kriege» Rath, der Wachten, und anderm ergehen zu faffen, fondern auch einen Kriegs-Rath anzus 
ordnen , fo aus einem Stadt» Pfleger, zweyen Zeugmeiftern, einem Baus und eis 
nem Burgermeifter beftunde, aufzuftellen, und felbigem aufjutragen, mit Zugiehung 
des DObrift: Lieutenants und der Stadt Hauptleuren nah Beichaffenheit der Sa: 
hen und Zeiten alle hiebey vorfallende Begebenheiten auf das fleiffigfte zu bedencken 
und zu berathfchlagen,, die nethwendige Werfaffungen auf das fehleunigfte zu verans 
ftaften , jedoch in wichtigen Fällen nichts ohne der beyden Stadt: Pfleger Wiffen 

Soldaten: Woh und Willen in das Werck zu richten. Damit aber das Kriegs-Volck der Burgers 

eis fchafft nicht alzu beſchwehrlich fallen möchte, wurden nicht nur auf der Stadt-Mauer 

Riender» Thor, zwiſchen dem Klencker: Thor und dem Eintaß für die Soldaten in möglichfter Eil 
ohnungen , jedech nur von Holtz, gebauet , fondern auch bey Herannahung des 
Winters ein Theil derfelben nad) Dberhaufen und in die Land-Vogtey verleget. 
Aus eben diefer Urfache wurden auch den 9. Novembris alle Tänge und Muficten 
verboten. 

Clem. Jaͤgers Cont.adh.a. KhammP.I.c.VI.cl.IV.S.X.p.391.&413. 
Gutermanns Ehronicf ad h. a. p. 15. Anonymi Kurge Augfpurgis 
ſche Chronick p. 79. Acta in Sachen, die Evangelifche Burgerfchafft 
zu Augfpurg betreffend, de anno 1628. &c. p.m. 279.390. Raths⸗ 
Decreta ad h. a. p. 745. 777. 790. Geheime Raths⸗Decreta ad 
h. a. T.I. p. 160. 165.166. 171.172. 
Kirchen: Pflege, Sn dem Monat November wurde Schaflian Müller von denen Kauff- Leus 
Adjund. ten zu einem Kirchen: Pflegs - Adjundten erwaͤhlet. 
Mathe; Decrera ad h. a. p. 779. 

Kath Hanf Ban. Syn diefem Fahr wurde an bem Rath» Haußs Bau ebenfalls fleiſſig fortges 
arbeitet, und fo wohl auf dem unterften Saal, oder, mie es zu Augfpurg genennet 
wird, Flöß, 8. ſtarcke 24. Zoll dicke und 13!. Schuh hohe marmorfteinerne Gäu: 
fen , Deren jede 68. Centner gewogen, mit metallenen Poftamenten und Eapitalen 
Doriſcher Drönung gefeget, und, nachdeme das ſtarcke Gemölb, fo auf felbigen ru— 
het, zu Stand gebracht worden, auch in dem obern Flöß gerad auf die untere eben 
fo viel 16. Schuh hohe Säulen, deren jede so. Eentner gewogen, von Corinthifcher 
Drönung mit metallenen Poftamenten und Capitalen , mittelft befonderer Tafchens 
Züge gefeget, aud) der 22. Centner ſchwehre metallene Adler an dem Schieſſer Def 
felben beveſtiget, welcher allein famt dem vergulden 2000, Gulden gekoſtet. 

Holls Befchreibung feiner Gebäude zc, p.m. 99. 
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6. LXIII. A. MDCXX. 


Gleich zu Anfang des 1620, Jahrs hörete man zu Augfpurg von allen Orr Annus 1640. 
ten in Teutſchland von nichts anders als lauter Kriegs» Rüftungen, welche nicht ans Kriegs-Unrupen, 
ders als eines Theils den von Kayſer Ferdinand II. jederzeit gegen denen Proteftan- 
ten bezeigten Haß und Widerwillen, und die ihme vor andern beliebte higige Spas 
nifche Rathfchläge , welche ihn verleitet, dem Verlangen ber Proteftanten , ihren 
ſchon unter denen vorigen Kapfern angebrachten billigen Beſchwehrden abzuhelffen, 
fein Gehör zu geben, andern Theils aber des ChursFürft Friederichs von der Pfalg 
übereilte Annehmnng der ihme von denen Böhmifchen Ständen angetragenen, vom 
andern aber bereits wohlbedächtlich ausgefchlagenen Böhmifchen Crone, bey beyden 
Theilen aber die unter dem Deck⸗Mantel der Religion verborgene Hersfhfucht zum 
Grunde hatten. Diefe leıdige Nachrichten veranlaffeten auch den Rath, zu Erhals 
tung gemeiner Sicherheit auf fernere Berfaffungen zu gedenden, und fonderlich auf 
eine Auswahl der Burgerfchafft bedacht zu feyn. Damit aber folches fchleunig vollzo⸗ 
gen werden, und felbe jedoch vorhero die Urſachen dieſes Vorhabens wiſſen möchte, 
wurde in Dem Monat Januario denen Viertel » und Gaffen: Dauptleuten befohlen, Die Burger 
die unter ihnen ftehende Bürger und derfelben Angehörige an die beftimmte Orte — I— Br 
führen, twofelbft ihnen von denen hiegu verordneten Raths » Deputirten folgendes ans muftert. .. 
gezeiget worden: Es wäre nemlich faft männiglich befandt, daß ſich feit einiger Zeit Vortrag deßwe⸗ 
inner » und aufferhalb des Römifchen Reichs vielfältige Empdrungen, feindliche Kriege, Sn an ſelbige. 
erbungen und gefährliche That» Handlungen begeben , und das fchädliche Miß⸗ 
trauen aller Orten fo weit eingeriffen , daß fhier Fein Stand mehr vor Dem andern 
gefichert feye. Weilen nun bey folchem Unweſen die Nothdurfft erfordere, daß eis 
ne jede Obrigkeit fich und die Shrige vor Uberfall, Gefahr, Schaden, Einlägerung 
- und Plünderung verhüte, dem androhenden Unheil fteure, und auf jeden widerwaͤr⸗ 
tigen Zufall alfo verfaßt feye, Damit männiglich in gutem Frieden, Ruhe und Einigs 
keit erhalten werde, fo hätte der Rath feiner lieben Burgerfchafft zum Troft und Wif; 
fen hiemit öffentlich anzeigen laſſen wollen, daß er 1. an denen ſchwebenden Feindfees 
figfeiten ein befonderes Mißfallen trage, und fich darein keineswegs zu mifchen begehs 
re, auch feines Theils weder inn/ noch auffer des Reichs mit einigem Menſchen ho⸗ 
hen und niedern Stande in ungutem nichts zu thun habe, fondern mit maͤnniglich in 
gutem Verſtaͤndnus ſtehe. 2. Daß er, wie bishero, alfo auch hinfüro den hochbes 
theuerten Religion » und profan - Frieden aufrecht , treulic) und ehrbar halten , die 
Burgerfchafft bey denen beyden im Heil. Reich zugelaffenen Religionen, nemlich bey 
der alten Catholifchen Religion und bey dem, Exercitio der Augfpurgifchen Con- 
feſſion, fügen, ſchirmen und handhaben, Feinen Theil darwider im geringften bes 
fehwehren , allen und jeden Bürgern und Innwohnern, ohne Unterſchied und Re- 
pet der Religion, gleich und unpartheyiſch Recht ertheilen ; und dann 3. auf alle 
zutragende Feinds, Gefahr , Überfall oder Bedrangnus , von wem oder unter was 

| | Nunnuna Schein 
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Schein folches immer gefchähe, fich Feiner fremden Macht untergeben, fondern ges 
meine Stadt und Burgerfhafft mir Darfegung Leibs, Guts und Bluts nicht ver; 
faffen, und bey derfelben, damit ein jeder bey dem Seinigen ruhig und ficher bleiben 
möge , beftändig haften , leben und fterben wolle. Hingegen verfehe ſich auch der 
Math, es werde fich ebenmäffig die gefamte Burgerſchafft, und jeder ing befondere, 
hohes und niedern Standes, reich und arm, niemand ausgenommen noch hintan ges 
ſetzt, 1. alles gebührenden Gehorſams feiner obhabenden Pflicht nach befleiffen, allen 
Dprigfeitlichen Gebots und Verboten wuͤrcklich nachfegen , ſich oben angezeigter Ems 
pörungen und Thätlichkeiten gänglich entfchlagen, darzu nicht heiffen, oder fich einis 
ges Wegs darein mifchen , viel weniger weder durch ſich felbft , noch durch andere 
hier oder anderer Drten einige Unruhe, Unfried oder Gefahr flifften und anrichten, 
aud) weder mit Rath noch That fich dabey finden, ſondern, da jemand dergleichen 
bewußt wäre , foldhes alfobald bey feinem burgerlichen Eyd denen Stadt Pflegern 
eröffnen ; 2. fich in feinem Thun und Weſen friedfertig erzeigen, fonderlic) aber der 
Religion halber Feiner den andern durchaus nichts entgelten laffen, fondern maͤnnig⸗ 
lich in Ruhe und Einigkeit bey einander wohnen ; und dann 3. gleichergeftalt auf ak 
le zutragende Feinde» Gefahr, Uberfall oder Bedrängnus, es gefchehe darnach, von 
wen, mie und unter was Schein es immer wolle, Feiner fremden Macht fich unter; 
geben, oder fremden Schuß annehmen, und ſuchen, fondern gemeine Stadt und der; 
felben Obrigkeit mit Darfekung Leibs, Guts und Bluts nicht verlaffen, und bey der, 
felben beftändig haften, leben und ſterben. Damit nun ferner im Werck verfpühret 
würde, daß die Obrigfeit zu ihrer Burgerſchafft ein befonderes gutes Vertrauen has 
be, fo hätte fi) der Math entfchloffen, neben der ordentlichen Guarde, und denen 
ausgewählten Unterthanen und angemorbenen Soldaten, welche in feiner andern Abs _ 
ficht beftellet worden, als damit man in guter Verfaſſung ftehen möchte, die hiefige 
Burgerſchafft, mie hiemit befchehen, zu erfordern , und nad) diefem Fürhalt einen 
nach dem andern durd) die Mufterung gehen zu laffen, auch aus felbigen diejenige, fo 
nach Gelegenheit der Läuffte und Gefahr, und denen Umftänden ihrer Perfonen und 
Qualicäten zu Befchügung gemeiner Stadt, als ihres Vatterlands, gebraucht mer; 
den Fönnten, bis auf eine geroiffe Anzahl auszuwählen, des Verſehens, gleichwie fol: 
che Auswählung gang gut und vätterlich gemeynet , es werde fich Feiner , den man 
feiner Zeit hiezu benennen würde, deffen weigern, fondern fchuldigen Gehorſam feis 
ften, dagegen wäre der Rath des Erbietens, der Ausgemählten fo lang, bis es die 
unvermeidlide Noch erfordern würde, mit Zug und Wacht zu verfchonen , Diefelbe 
aber fodann auf gemeiner Stadt Koften bewehrt zu machen, und immittelft Die Aus: 
gewaͤhlte in einen gebührenden Sold zu nehmen. Und hierauf wurde auch wuͤrcklich 
die Mufterung vorgenommen, und die taugliche aufgefchrieben. Uber diefes wurden 
noch) 3. Compagnien Soldaten angenommen, und das Dom-Capitul, der Präfat 
bey St. Ulrich, wie auch Hieronymus Fugger erfuchet, zu geftatten, daß felbe in de; 
nen Dörfern Bergen, Haußſtetten und Leutershofen durfften einquartieret werden, 


uber 
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über die Reuter Günther Ferdinand von Freyberg zum Rittmeifter gefeset,auch wie ed A. MDCXX. 
mit Beftraffung der frevelnden Soldaten gehalten werden ſolle, unterſchiedliche Verord⸗ 
nungen gemachet. Als aber einige Zeit hierauf fo wohl die Uniirte als die Ligiftifche 
Armeen, und war die erftere bey Ulm, die andere bey Donaumdrth, und alfo nahe 
bey Augfpurg ihr Lager gefchlagen , und es an dem ware , daß eine Schlacht hätte 
geliefert werden follen , verurfachte diefe Nachricht zu Ausfpurg feine geringe Bes 
ſtuͤrtzung, welche aber bald aufgehöret, nachdeme zu Ulm ein Interims- Vergleich ges 
troffen worden, und bepde Theile verfprochen, einander wider den Religions Frieden 
nicht zu befehtwehren, die Uniirte aber zugefaget, ſich in die Böhmifche Angelegens 
heiten nicht zu miſchen, und nur allein , wann wider bes Ehur-Fürftens von der 
Pfaltz Länder etwas feindliches vorgenommen werden wollte, felbe zu befchügen, auch 
hierauf Hergog Marimilian in Bayern, als das Haupt ber Ligiftifchen Armee, fich 
gegen Defterreich, der Marggraf von Brandenburg aber, fo die uniirte Armee com- 
mandiret, fich gegen der untern Pfaltz gezogen, bald wiederum aufgehöret. Daher 
ro auch der Rath in dem Monat Auguft einen guten Theil des Kriegs⸗Volcks abs 
gedandet. 

Puffendorff Rer. Suec. L. I. paflim. Adelzreitter Annal. Boicæ gen- 
tis P. II. L. V. paſſim. Rathe: Decrera ad h. a. p. 10. Geheime 
Raths⸗Decreta T.1.p. 176. 181.182.184. 185.197. Londorp. 
T. I. p. 48. 

Unter diefer Zeit, nemlich den zo. Januarii, brannte ein Hauß hinter St. Feuers: Brunf. 
Ulrich in der Nacht fo fchnell ab , daß bey diefer Feuers: Brunft der Eigenthumer 
deffelben nebft s. Kindern und eine Kindbert : Kellerin umgefommen. 

Clem. Jaͤgers Cont. ad h.a. Anonymi Kurge Augfp. Chronick p.m.gr. 

In bem Monat Februario wurde die Schule bey St. Martin wegen ihrer Schule bey St. 
Baufäligfeit abgetragen, und bald hermach wiederum aufgebauet, Martin. 

Geheime Mathe; Decreta ad h. a. 

Den 13. Februarii wurde das von Kayſer Ferdinand unterm g. Februarii —— — 
publicirte Patent an das Reich, dem Chur⸗Fuͤrſten von der Pfalg in denn Boͤhmi·we 
{hen Krieg nicht beyzuftehen, zu Augfpurg offentlich angefchlagen. 

Raths: Decreta ad h. a. p. 42. conf. Londorp. P. II. p. s- 

Das verwirrte Muͤntz⸗Weſen machte um dieſe Zeit abermal zu Augfpurg 
viel zu fehaffen. In dem Monat Mersen wurde von denen 3. correfpondirenden Ming, Proba- 
Erapfen ein MüngsProbationgs Tag zu Augfpurg angeftelet, welchem im Nahmen HondTag- 
der Stadt Friederich Endorffer , Ludwig Rehm, D. Leonhard Weinhart und D. 

Deiffer beygewohnet, aud) hierauf den 23. April verordnet, dag ein Ducaten in der Ming ⸗Verdrd⸗ 
Steuer um 3. Gulden und 8. Kreuger genommen werden folle , bald hernach die uugen. 
Sant Galliſche, Schaffhaufifche und Montfortifche ringhaltige Thaler abgewürdis 
get, und denen Windenmachern verboten, ohne des Raths Wiſſen für niemand eis 

nige Muͤntz /Wercke zu verfertigen. Damit aber dem Mangel des Schied⸗Muͤntze 
| Nnunn 3 abge⸗ 
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A. MDCXX. abgeholffen werden möchte , Tief der Nach damalen nach dem Erempel der Stadt 
Land» Müngen. Nuͤrnberg eine.groffe Menge fogenannter Land» Müngen ſchlagen. 
Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. T.I. p. 184. 188.191. Raths De- 
creta ad h. a. paflim, 
Kanfer Ferdir Bald im Anfang des Monats Julii wuͤrckte der Rath von Kayſer Ferdis 
nands Il. — nand II. die Beſtaͤttigung aller der Stadt von ſeinen Vorfahren erhaltenen Freyhei⸗ 
ten ten und Privilegien, und ins beſondere der juͤngſthin von Kayſer Matthia erhaltenen 
Extenfion und Erläuterung ber Earolinifhen Wahl: Orbnung aus, 
Kanfers Ferdinandi II. Confirmatio Privilegiorum Aug. de dato Wien 
ben 7. Jul.1620. Ejusd.Confirmatio Extenfionis Carolin® a Matth. 
Imp. datz, de eod. dato. R.XX. Lit. B. C. 
Hertzog Marimis Um diefe Zeit überließ auch Hertzog Marimilian in Bayern Über die Anno 
—* ——— 1606. derſelben eingeraumte Fagbbarfeit in der Moͤhringer⸗-Au noch ferner einen 
Eradteinm Bogen, ben Roth oder MöhringersGern genannt, fo ſich auf dem Lechfeld an der 
Jagd» Bezirk in Fridbergiſchen Gränge bey den 3, Ereugen anfängt, von bannen in dem Weg auf 
u. Moͤhringer · dem Lechfeld neben dem Garn hinauf lauffet, und fich bey der an dem Lech ftehenden 
” ilds Tafel fehlieffet , jedoch auf Widerruf, und unter ber Bedingung , daß die 
Stadt fich deffelben nach Weydmwerd's: Brauch und der Baprifchen Jagd» Drd« 
nung bedienen , fich daſelbſt weder der hohen noch niedern Gerichtbarkeit, nech we 
niger des Holtz ⸗ und Blumen: Befuchs anmaffen , und wann fich deßwegen mit des 
nen Benachbarten Irrungen ereignen follten , ſolches jederzeit an den Dergog oder 
deffen Fägermeifter - Amt gelangen laffen folle. 
Hergog Marimilians in Bayern Concefliond: Brief über die Jagdbar⸗ 
feit im Möhringer» Gern ıc, de dato 11. Jul. 1620. Der Stadt 
Augfpurg Revers deßwegen de eod. dato. 
Das nene Rath ⸗ In gebachtem Monat Julio wurde endlich das anfehnliche und foftbare Augs 
ande. fpurgifche Rath» Hauß, an welchem nunmehro feit 6. Jahren aneinander gebauet 
worden, fonderlich aber defjen vorderer Theil von dem geſchickten Werckmeiſter, E⸗ 
lia Hol , dem deßwegen von dem Rath eine Verehrung von 600. Gold Gulden in 
einem filbernen und vergoldten Becher gegeben worden , völlig zu Stand gebracht. 
Die Breite Diefes Gebäudes hält 147. Schuh, die Höhe aber gegen Morgen 15 2. 
und gegen Abend 175. Schuhe, Das groffe marmorfteinerne Portal ift 20. Schus 
he hoch und 12. Schuhe breit , dieſes ftehet zwiſchen 2. dicken Säulen von rothem 
Marmor, auf welchen ein fteinerner Ercker ruhet, das metallene Gitter, fo über Dem 
Thor ftehet , und das von 2. Greiffen gehaltene Augfpurgifche Wappen vorftelet, 
hat allein über 2000. Gulden gefoftet , zwifchen dem Thor und dem Ercker fiehen 
guf einem ſchwartzen Marmor mit verguldten Buchftaben die Worte: 
Publico confilio 
Public faluti MDCXX. 
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Der untere Saal oder Flöß , deffen Gemölb auf 8. Säulen ruhet, ift mit A, MDCXX. 
weiſſem Marmor gepflaftert, und mif 2. Corps de Guarde , auch einigen Gewoͤl⸗ 
bern auf beyden Seiten umgeben, neben dem mittlern Floͤtz ſind auf einer Seite bie 
Mathe; und Baus Amts s auf der andern aber die Stadt» Gerichts » und Steuer 
Amts» Stuben. Die gröfte Zierde bringt dieſem Gebäu der vortreffliche und mit 
zierlichen Mahlerenen verfehene, s2. Schuh hohe, 58. Schuh breite und 110, 
Schuh lange Saal , fo auf feiner Saul ruhet , und auf beyden Seiten mit denen 
fogenannten 4. Fürftens Stuben, fo mit fünftlichen Mahlereyen und Defen gezieret, 
umgeben ift. Der hintere Theil diefes Rath⸗Hauſes, fo in unterfhiedlichen Woh⸗ 
nungen vor den Stadt: Caffier, Raths- Diener, Trabanten , Burgermeifterliche 
Amts» Diener, Eifen: Meifter und Gefängnüffen beſtehet, wurde ebenfalls noch im 
diefem Fahr meiftens ausgebauet. Zum Angedencken diefes vollführten Gebäudes 
wurden in Diefem Fahr 2. artige Schau Müngen gepräget, fo, die Gröffe ausge Schau Mängen, 
nommen, einander meift ähnlich. Die erfte, fo ungefähr die Gröffe eines Thalers 
hat , prefentirt auf dem Avers das Rath: Haug , mit der Umſchrifft: Memoria 
ampliß. Curie Auguft. Vindelic. zu unterft auf einem fchrägs liegenden Schild 
den Reichs» Adler auf einer, und auf der andern Seiten das Stadt» IBappen mit 
der Fahr: Zahl 1620. auf dem Revers aber die Wappen der beyden Stadt: Pfles 
Her, Hanf Facob Rembolds und Hieronymi Im Hofs, der 5. Geheimen, Hieronys 
mi Walter, Conrad Peutingers , Bernhard Mehlingers , David Welſers und 
Hanf Fuggers, und der 3. Bau Meifter, Conftantin ImHofs, Hang Bartholmd 
Welſers und Wolffgang Pallers, mit der Umfchrifft : IIviri locar. VIIviri probar. 
Adiles curaver: Auf der andern, fo die Sröffe eines Guldens hat, ift ebenfalls das 
Math: Haus, auf deffen einer Seite der Reichs Adler , auf der andern das Stadt 
Pyr, zu unterft aber die Fahr-Zahl MDCXX. auf der andern aber eben diefe Wap⸗ 
pen und Umfchrifft, fo auf der gröffern befindlich, zu fehen. 
Curia Auguftan® Reipublicz ; das ift: Befchreibung aller Funftreichen 
Gemaͤhl und Tafflen in dem Anno 1620. erbaueten Rath: Hauß zu 
Augfpurg zu fehen, gedruckt zu Augfpurg 1669. Holls Beſchreibung 
feiner Gebäude zc. p.m. 101. 
Mo während diefes Baues eigentlich Rath und Gericht gehalten worden, 
habe nirgend finden Fönnen , vermuthlich aber ift folches auf der Geſchlechter⸗ Stus 
ben gefchehen. Solchergeftalt konnte den 3. Augufti die gewöhnliche Raths-⸗Wahl Erſter Wahl Tag 
auf dem neuen Rath» Hauß gehalten werden , bey welcher an Wolffgang Pallers auf dem neuen 
ſtatt, fo nm feine Entlaffung wegen obhabenden Alters gebeten, Martin Zobel von Rath / Haus. 
ber Mehrern Gefenfchafft in das Bau: Amt, und Jeremias Deiterreicher in den 
Math , an der beyden verftorbenen Raths» Herren von der Gemeind , Balthafar 
Waurms und Barthel Kochs, Stellen aber Peter Gaftel und Thomas Maurer in 
den Rath ermählet. 
Wahl Bud ad h. 4 
Den 
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A. MDCXX. Den ı5. Septemabris wurde denen Rathe-Confulenten ihre Beſoldung von 
Natbs»Confu- soo, Gulden in Müng auf 260, Gold: Gulden , fo in Müng damalen 606. Gul⸗ 
IcnienBefol den und 40, Kreuter betragen, vermehtet, 
D. Wolf 7 Um eben diefe Zeit ſtifftete D. Wolff Ernſt Grüner eine anſehnliche Sum⸗ 
Gräners Stiffr mg Gelds in das Catholiſche Wayſen⸗Hauß. 
ad Geheime Raths⸗ Decreta ad h. a. T.1. p. 197. & 201. 
Ungelds+ Erhoͤ⸗ Wegen der geoffen Unfoften , fo damalen die Stadt auf die Unterhaltung 
bung. der Soldaten, Anſchaffung des benöthigten Proviants und Munition, und den letz⸗ 
tern Rath Haus Bau vertenden müffen, und weilen fonften die Einnahme bey ges 
meiner Stadt durch unterfchiedliche Falliment , in welchem viele Bürger Schaden 
gelitten , fonderlich am der Steuer ſtarck abgenommen, fahe ber Rath vor nörbig an, 
in dem Monat October das Ungeld von jeder Maas Bier, ingleichen von jeber Mans 
Land/ und Detfeh- Wein um einen Pfenning zu erhöhen, 
Raths ⸗Decreta ad h. a. 
Bärlihe Handı Ubrigens finde ich, daß gegen Ende diefes Jahrs wegen einiger Irrungen 
Tung mit dem mit dem Hoch; Stifft gütliche Handlung gepflogen, und hiezu von dem Rath Bern 
29 Saft. hard Rehlinger , Otto Lauinger, D. Leonhard Weinhart und D. David Bürglin 
perorbnet worden , es geiget fich aber nirgend, dag ein Vergleich darauf erfolger, 
Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. T.I. p. 208. 


q. LXIV. 


Annas 1631. Den 20. Januarii des 1621. Fahre brannte gu Augſpurg in bem Spengler 
Seuers » Brunft, Gaͤßlein ein Hauf bis auf den Grund ab. 
Elem, Jaͤgers Cont. ad h. a. Anonymi Kurge Augſpurgiſche Chronick 
p. m. 83. 
Zagfagung der In dem Monat Februario hielten bie Ligiftifche Stände, welche Damalen, 
ee nachdeme Chur» Fürft Feiederich von der Pfalg aus Böhmen verjaget worden, und 
fpurg. Kanfer Ferdinand fich diefes Königreichs wieder bemächtiget , faft überall in gant 
Zeutfchland den Meifter zu fpielen angefangen , zu Augfpurg eine Zufammenfunfft, 
um ſich wegen fernerer Fortführung des Kriegs zu berathfchlagen. 
Belli Defterreicher Lorbeer» Crang P. V. p. 507. Stengelii Rer. Aug. 
Comm. P. II. c. LXXIIL.p. 335. Khamm P.1.c. VI. el. IV. 8. X. 
p.415. Anonymi Kurge Augſpurgiſche Chronick ad h. a. p. 83. 
Ding» Kipper, Die Land + und Stadtsverderblihe Muͤntz Kipper » und Wipperey ware 
und Wipperep: damalen auch zu Augfpurg dergeftalt zu Kräften gefommen , daß die Verführung 
der guten, groben, und hingegen die Einführung der in der Schweig und andern 
He» Müngen geprägten, mehr Eupffern» als filbernen Geld» Sorten vor eine ehrlis 
che und erlaubte Handelfchafft gehalten worden , und alfo aus verbammlicher Ge 
winnſucht einiger befchnittener und noch mehrerer unbefchnittener Zuden fo mohl das 
gemeine Weſen überhaupt, als auch diefe , fo von ihren Renten oder Dand» Arbeit 
lebten, 
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lebten, in das Aufferfte Verderben und Abnahme ihres Vermögens gantz unverfchulds a. MDCXKT. 
ter Dingen gerathen, Es wurden zwar, um dieſem, wiewol ſchon alu tieff einge; 
wurgeltem Ubel abzuhelfien , fo wohl von benen 3. in Muͤntz · Sachen correfpondi- 
renden Crayſen, deßwegen in dem Monat Februario zu Regenfpurg ein Müng-Pro- Ming Proba- 
bations-Tag , und in dem Monat Julio von einigen Ständen des Schwäbifchen Hons+ Tag. 
Crayſes zu Füeffen deßwegen eine Zufammenkunfft gehalten, welchen beyden im Nah⸗ 
men der Stadt Augfpurg Friederich Endorffer, D. Leonhard Weinhart und D. Georg 
Theuſſer beygewohnet, und zwar eins und andere Anftalten dagegen gemacher, mels 
ehe aber entweder, weil man damalen ben eigentlichen Urſprung diefes Unweſens nicht 
gewußt, oder weil folches bereits zu ſtarck eingeriffen , ohne Wuͤrckung geblieben, 
Ins befondere bemühete fi) auch der Rath zu Augfpurg , dem hieraus zu beforgen 
ftehenden Unheil zu begegnen, indeme felbiger nicht nur in dem Monat Merken , wie Ming: Verordr 
es hinfüro mit dem Gold» und Silber-Kauff zu halten, angeordnet, fondern auch Tungen. 
denen Stadt: Bedienten verboten, das in denen Aemtern eingehende gute Geld aus⸗ 
zumechfeln, und die Leute mit ringhaltigem zu bezahlen , und denen Politen-Meiftern 
ernftlich aufgetragen, alle aus der Stadt gehende und in die Stadt kommende Guͤ⸗ 
ter und Waaren , wann felbe im geringften verbächtig , fogleich eröffnen zu laſſen, 
und zu durchfuchen , auch über diefe noch unterfchiedliche ernftliche Obrigkeitliche 
Verordnungen wider das Dermechfeln , ingleichen die Verführung des alten 
Kupfers und der Müngen unter dem 29. Julii, 3. Octobris und 18. Decem- 
bris ergehen laſſen. Gleichwie aber , wann ein Gefek gegeben wird , meiftentheilg 
‚ allerhand Ausflüchten erfunden zu werden pflegen , alfo wußten auch die fehädlichen 
Kipperer gar bald andere Mittel und Wege auszufinnen, Durch welche fie ihren fünd; 
lichen Wucher dannoch forttreiben konnten. Wie dann gegen Ende diefes Jahrs Hoher Preiß der 
ber gute Thaler s Preiß bereits auf 10. und mehr Gulden, und eben fo auch die ans Bu Pam 
Dere gute Muͤntz nach Proportion geſtiegen, Dadurch aber alle Waaren und Lebens, 
Mittel auf einen erftaunlichen Auffchlag und Werth getrieben worden. 

Raths⸗Decreta ad h.a. paflim. Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. T.I. 

pP-216.229.231.232. 


Den 6. Merk wurden die beyde Kayferliche Acht» Briefe, in deren einem Kayſerlicher 
Chur⸗Fuͤrſt Friederich von der Pfaltz, in dem andern Marggraf Johann Georg von Abt: Brief mb 
Brandenburg, Chriftian, Fürft von Anhalt, und Georg Friederih, Graf von Ho * —— 
henlohe, ungeacht ſelbe an vielen Orten, und zwar ſonderlich deßwegen, weilen man der Pialg Ihe 
Davor halten wollen , daß der Kayſer in feiner eigenen privar- Sache nicht hätte deſſen Hcıfier, 
Dichter feyn Fönnen, vor ungültig angefehen worden, zu Augfpurg angefchlagen, 

Raths/Decreta ad h. a, Londorp. P. II. L. VI. c. I. II. III. p. 306. 
feq. F 
Den 13. May ſtarb zu Augſpurg ein erfahrner und gelehrter Medicus, D. D. Xaymund 
Raymund Minderer, Kayſers Matthiaͤ * Hertzog Maximilians in Bayern Leib⸗Minderer ſtirbt. 
0000 Medi- i 
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A.MDCXxI. Medicus, welcher feinen Nahmen auch durch unterfchiedliche gelehrte Schriften in 
der gelehrten Welt befandt gemachet. 

Prafchii Epit. Aug. P. I. p. 227. Witte Diarium Biographicum. 

Eine Meibs:Pers Als den 21, diefes Monats eine junge Weibs⸗Perſon megen einiger begangenen 

fon wird von der Werbrechen hätte follen hingerichtet werden, wurde fie auf eine befondere Art von der ihe 

are Strafe pereits angekündigten Todes Straffebefreyet. Dann es bate ein Diener eines ſich dama⸗ 
fen zu Augfpurg aufhaltenden Fransöfifchen Edelmanns den Rath vor ihr Leben, und 
erbote fich, felbe zu heurathen, und mit fich in Frankreich zu nehmen, brachte auch ſol⸗ 
ches wuͤrcklich zuwegen, und lieffe ſich, nachdeme fie ihme abgefolget worden, mit ihe 
zu Pferfen einfeegnen, 
Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. Anonymi Kurtze Augſpurgiſche Chronick 
ad h. a.p.83. Gutermanns Chronick ad h. a. p.m. r16. 

Kapferliches Pa- Den 22. Junii wurde zu Augfpurg ein Kanferliches Patent, in welchem Her⸗ 

tent, Die Execu- tzog Maximilian in Bayern bie Execution wider den geächteten Chur + Fürften von 

er der Pfaltz und deffen Helfer aufgetragen worden, zu Augfpurg angeſchlagen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. Londorp. P. II. L. VI. c. 7. p. 375. 

Mahl Tag. An dem den 2. Augufti gehaltenen Wahl-Tag wurde an ftatt Johann Bas 
ptifta ImHof, fo den 13. May, nachdeme er vorhero einen gefährlichen Fall ges 
than, mit Tod abgegangen, Sebaftian Chriftoph Rehlinger in den Rath ermähler. 

Wahl⸗Buch adh. a. 
Kayſerliches Den 16. Septembris wurde auch das dem Rath von dem Biſchoff zu Co⸗ 
— avo- ſtantz zugeſchickte Kayſerliche Mandatum avocatorium, daß ſich niemand unterſtehen 
ſolle, dem Chur⸗Fuͤrſten von der Pfaltz ec. länger zu dienen, zu Augſpurg publieiret. 
Raths⸗Deecreta ad h. a. 
Weinholen in Den 26. Septembris wurde das Zechen und Weinholen auf der Pfaltz und 
BE in denen geiftlichen Kellern nochmalen durch einen gefchärfften Derruf verboten, - 
ö Mathe: Decreta ad h. a. 

Vergleich mit Um diefe Zeit finde ich, daß zwiſchen ber Stadt und Martin Zobel, als Inn⸗ 

eg — habern des nahe bey Augſpurg gelegenen Dorffs Pferſen, wegen des Wertach⸗Baues 

Id Sauesein Vergleich getroffen worden, deſſen eigentlicher Innhalt mir jedoch nicht bekandt. 

Geheime Raths⸗Decrteta ad h. a. T. I. p. 239. 

Matthäus Wels In dem Monat Detober wurde Matthäus Welſer, fo wegen oben gedachs 

fer ter Urfache gefangen gefeget worden , feiner fiebenjährigen Gefangenfchafft erlaffen, 
jedoch ihme befohlen, fich beftändig zu Hauß zu halten, 

Hank Jacob und In dem Monat November fagten Hang Jacob ImHof, Probft zu Lands 

a . fperg, und Hanf Antoni ImHof, Canonicus zu Straubingen, ihr hiefiges Burs 

a ger: Recht auf. 
Raths⸗Decreta ad h. a. 
Matthäus Reh⸗ Eben damal wurde der Augſpurgiſche Obriſt⸗ Lieutenant, Matthäus Reh⸗ 


an Drake” finger yon Horgau, wegen feiner guten Berdienfte von dem Geheimen pr 
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nebit einer Beſtallung von 1ooo, Gulden zum Obriſten angenommen, A. MDCXXL 
Geheime Raths- Decreta ad h. a. T. I. p. 247. 

Der im Schwang gehenden Ming» Sipperey ungeachtet wurde in dieſem Schau Düngen, 
Jahr abermal eine sierlich gefchnittene Schau Münge zu Augfpurg gepräget. Auf 
deren Avers die Wappen der beyden Stadt» Pfleger, Hanf Jacob Rembolds und 
Hieronymi Im Hofs, und der 5. Geheimen, Hieronymi Walters, Conrad Peutins 
gers, Bernhard Rehlingers, David Welſers und Hanf Fuggers, mit der Umſchrifft: 
Soli Deo gloria 1621. auf dem Revers aber die Stadt Augfpurg im Profpeit, 
gie fie von Morgen anzufehen,, mit der Auffchrifft : Augufta Vindelicorum ; uns 
ten aber der 3. Baus Meifter Wappen, , über welchen derfelben Nahmen , nemlich 
Con: ImHof, J. B. Welfer, Mart: Zobel, ftehen, befindlich find. 

Sn dem folgenden 1622. Fahr fliege zu Augfpurg fo wohl als an andern Annus 16:2. 
Drten die (hädliche Müns-Kipperey auf den höchften Grad, dergeftalt, daß der gute Du Rippen 
Thaler gegen ı 5. Gulden zu gelten angefangen , und der Rath , um wenigſtens zu Pic 
hindern, daß die fremde ringhaltige Münge nicht allein Plag haben, und das Ver; 
derben immer mehr einreiffen möchte , felbften 30. ı 5. und 6. Kreußer » Stücke mit Ninghaltige 
der Aufſchrifft: Stadt-Münge; fo zwar ebenfalls dem innerlichen Werth nach Stadt-Münge, 
kaum den vierdten Theil gehalten, ſchlagen zu laffen fich genöthiget gefehen , jedech 
aber fich dabey erboten , felbe feiner Zeit wiederum von männiglich auf geroiffe Be⸗ 
dingungen einzulöfen. Hingegen wurden ein und andere gang falfhe Muͤntz Sor⸗ Ming» Verord⸗ 
ten völlig verboten , einige noch beffere 3. und 6. Bäsner aber , deren eine groffe nungen. 
Menge zu Augfpurg curfiret ‚ auf 2. und 4. Basen abgemürdiget , fonderlich eine 
gewiffe vornehme Perfon H. F., fo ungemein viele falfche Heſſiſche Drey Bäsner in 
die Stadt gebracht, erinnert, folche ſogleich im Die Münse zu liefern, und nicht eis 
nen davon weiters auszugeben ; und in dem Monat May einem, Nahmens Carolus Sinige Kipperer 
Magnus von Helmersdorff , fo gleichfalls eine groffe Menge ringhaltigen Gelds in werden gejtrafft, 
die Stadt gebracht, 11872. Gulden confifeirt, und hievon 8000. Gulden zu dem 
vorhabenden Spital Bau gewidmet, das übrige aber, um die Stadt» Bediente zu 
fleiffigee Beobachtung diefer Leute aufzumuntern , unter felbige ausgerheilet , und 
nachgehends, anderer jetzo zu gefchweigen, ein foldher Kipperer, Nahmens Mare Ans 
toni Bettege , um 500. Gulden geſtraffet. Damit aber diefem Unweſen doch einis 
ger maffen möchte gefteuert werden, fo lief der Rath in dem Monat Mertzen bey Le⸗ 
bens : Straffe verbieten, die guten Thaler höher als um 10. Gulden, und die Ducas 
ten höher als um ı 5. Gulden ausgugeben, und anzunehmen, tie dann von Zeit zu 
Zeit auch weitere Verordnungen deßwegen gemachet, und unter andern aud) Mars 
tin Zobel, als Innhaber des Guts Pferfen, erfuchet worden, auf diejenige Bürger, 
fo zu denen dafelbft wohnenden Juden kommen, und mit ihnen handeln, gute Acht 
geben zu laffen, auch felbe dem Rath nahmhafft zu machen. Durch diefe und ande 
re gebrauchte Vorfichten gediehe es endlich dahin , daß die Münge wieder um ein 
ftarcfes zu fallen angefangen ‚- dahero auch der Rath Anlaß genommen , felbige den 
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A.MDexXU. 8. O&tobris auf die Helffte herunter zu fegen , und alfo zu verordnen , daß bis auf 
Müng»Deval- fernere Verfügung ber Neichds Thaler um s. Gulden , der Gulden» Thaler um 
vation. 4. Gulden und 30, Kreußer, ber Königs» Thaler um 5. Gulden und 30, Kreuger, 
die Silber: Eronen um 6. Gulden , die Doppel; Gulden mit der Zahl 120. um 
2. Gulden, ber einfache Gufden mit ber Zahl 60. um einen Gulden, (welche beyde 
letztere eben auch eine Art von der neuen Kipper» Münke waren , und fonderlic) in 
dem Würtembergifchen häuffig ausgepräger worden,) Die Bayrifch 12. Bägner um 

48. Kreuger , der Doppel» Ducaten um 16. Gulden , der einfache Ducaten um 8, 
Gulden, der Gold» Gulden um 5. Gulden und 45. Kreutzer, der Creutz-⸗Ducaten 
um 7. Gulden und 20, Kreußer, die Doppel» Erone um 13, Gulden , die einfache 

Erone um 6. Gulden und 30, Kreuger, und dann von der jüngfthin geprägten Stadt; 

Miünge die 30, Kreuger- Stu um ı 5. Kreutzer, die 15. Kreutzer⸗Stuͤck um 7}, 

Kreuger,, und die 6. Kreutzer⸗Stuͤck um 3. Kreutzer, und zwar bey Leibe» Ehren 

und Confilcationg  Straffe, ohne das geringfte Anfehen der Perſon, nicht höher ans 

genommen oder ausgegeben werden follen. 

Durch diefe Steigerung des Gelds iſt feicht zu vermuthen,, bag auch der 

Preiß der Waaren und Lebens Mittel, fonderlich des Getreyds, welches nach eini- 

Metrend» Then ger Bericht zu Anfang des Septembers, und zwar der Kern ss. der Roggen aber 
zn und Ber 45, Gulden gegoften haben folle, erſtaunend geftiegen, zumalen, da das heillofe Kips 
führung. pers Gefind der Stadt nicht nur allein durch Einführung falfchen Gelbes wehe ges 
than, fondern auch auf dem Land und im ber Stadt faft alles Getreyd, melches fie, 

wiervol mit falſchem Geld, ſehr. theuer bezahlet, aufgekauffet, und in die Schmeig 

Bayriſche Lands gefchicfer, fondern auch Derkog Maximilian in Bayern, (mie er auch im geringften 
Eye nicht zu verdencken war,) um feine Unterthanen vor gleichem Verderben zu bewah⸗ 
ren, fein Land gegen Augfpurg gefperret, und nicht Die geringfte Zufuhre dahin ges 

Ehetrepd Rippe: ſtattet, hingegen Bifchoff Heinrich den Kipperern den Einfauff in feinem Hoch⸗Stifft 
un im geringflen nicht zu wehren begehret.. Dahero der Kath fich genöthiget gefehen, 
"m nur die Burgerſchafft nicht gar erbungern zu laffen, mit groffen Unfoften in der 

Gerne Getreyd einzufauffen, und weilen (welches das allerfchlimmefte bey der gantzen 

Sache war,) bey dem gemeinen Weſen fein Geld» Dorrarh vorhanden , und die 

gie Seadt Aua⸗ Stadt Gefälle durch dieſes Muͤntz- Unweſen faſt in völlige Abnahme gekommen, hin 
forurg muß viel” und wieder groſſe Summen in hohem Valor und gegen ſchweren Zinſen aufzunch⸗ 
Gerd aufnchmen. men. Wodurch aber die Stadt in einen fo erbärmlichen Schulden-Laft gerarben, 
ne daß fich felbe feit diefer Zeit, zumalen da bald hernach die faft unerträgliche Kriegs: 
u Ungelegenheiten dazu gefommen , nicht mehr erholen fönnen , und den geöften Theil 
ihres vorigen Vermögens und Anfehens verlohren. Zwar bemühete fich der Kath 

auf alle nur erdenckliche Weiß, der überhand nehmenden Theurung zu begegnen, wie 
dann zu dem Ende allerhand nugliche Anftalten und Berordnungen wegen des Holtz⸗ 
Kalcks⸗Schmaltz⸗ und Getreyd⸗Kauffs, und fonderlich des Fürfauffes in der 
Schrand gemachet, das Zehen in benen Wirths⸗Haͤuſern und er. groffer 
i ochzeit⸗ 
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Hochzeit: Mahle, ingleichen das Tangen abgeſchaffet, auch meilen viele mit ihrem A. MDCxxXu. 
noch habenden Getreyd⸗Vorrath groſſen Wucher zu treiben angefangen, Hanß Reh ⸗ Getreyd / Vihta- 
lingern, Hanß Earl Langenmanteln, Ulrich Waltern, Thomas Hauſſerern, Chryfostion. 
ſtomus Prieſtern, und Thomas Maurern von Hauß zu Hauß zu gehen, und alles auf 
denen Böden liegende Getreyd zu fpecificiren, wem ſolches gehöre, auch wie viel je⸗ 
der Burger habe, behörig anzuzeigen, aufgetragen, ingleichen Hanf Fugger, Chris 
ſtoph Ilſung und D. Leonhard Weinhart an ben Herkog in Bayern gefchicket, und 
felbiger erfuchet,, die Lands: Sper2 aufzuheben, welcher aber folches dermalen nicht 
bewilligen wollen ; wie nicht weniger Bifchoff Heinrich gebeten, den Getreyd» Fürs 
Fauff in feinem Hoch: Stifft abzufchaffen , auch, nachdeme den 8. O&tobris das 
Geld oben gedachter maſſen herunter gefeget worden, damit alle Arten von Feilfchaff- 
ten nad) Proportion des Geldes verfauffet werden möchten, eine befondere Tax⸗ Waaren / Tan 
Drdnung publiciret worden, vermög welcher Das Schaf Weitzen auf ı 5. der Rog⸗ Ordnung. 
gen auf 13. die Gerfte auf 10. der Haber auf 8. Gulden, ber Metzen Erbfen und 
Linſen auf 1. Gulden und 40, Kreuger , das Pfund Rind: Fleifh auf 73. Kalbe 
Fleiſch auf 7, Eaftrons Fleifh 6. Schweinen, Fleifh auf 81. der Speck auf 10, 
eine Lamm; Seiten auf 24. ein KalbssKopf auf 8. ein Kalbs»Gelüng auf 10, ein 
Kalbe: Kröß auf 6. und 4. Kalbs⸗Fuͤß auf 6. Kreuger, ein Andianifcher Hahn auf 
4. Gulden, eine Indianifche Henne auf 2. Gulden und 30, Kreußer, ein gemäfteter 
Capaun auf r. Gulden und 30, Kreuger, ein Weyd⸗Capaun auf 48. Kreuger, eis 
ne gute Henne auf 45. ein Hun auf 18. ein Paar junge Tauben auf 12. Kreuger, 
eine gemäftete Gans auf ı. Gulden , und eine Weid⸗Gans auf 36. Kreuger , wie 
nicht weniger allerhand Arten von Fifhen, Kraut, Ruben, Obſt, Schmals, But 
ter, Mil, Eyer, Unfitt, Wein, Bier, Hols, Kohlen, wullen Tuch, Baumwoll 
und Garn, Heu, Leder, Eiſen-Waaren, bis auf weitere Verordnung und Interims- 
weiß ein gewiffer Preiß gefeget, dabey aber denenjenigen,, fo fonderlich mit Spezerey 
und andern nicht ins befondere benannten Waaren ebenfalls bey Leibs⸗ Ehren » und 
Confifcasiong: Straffe befohlen worden , daß felbe ihre Yßaaren nad Proportion 
bes jego devalvirten Geldes, und alfo um den halben Theil geringer , als bishero, 
verfauffen follen, und ferner verordnet worden, daß, weilen unterfchiedliche Kramer, 
Handels: und Handwerckss Leute ihre Waaren und Arbeit nad dem hoch und auf 
10, Gulden gefteigerten Thalers Werth in hohem Preiß verfaufft, aber von den 
Käuffern die Bezahlung in ſolchem Werth nicht annehmen, fondern fehbige vortheil⸗ 
hafftiger Weiſe bis auf jegige Abwürdigung des Gelds verfchoben, in Meynung, für 
ihre hoch angebrachte Sachen das Geld in ringem und abgefegtem Preiß mit des 
Käuffers mercktichen Vernachtheiligung an fich zu bringen , ſolchen wortheilhafftigen 
Leuten in dergleichen Fällen durch die Käuffer der ſchuldige Ausftand nicht in jego 
herab gefegter niederer, fondern noch in der alten höbern Wührung dem Thaler nad) 
zu 10, Gulden bezahlet, auch derjenige, fo ſich alfo bezahlen zu laſſen meigert, in die 
Eifen verfchaffer, und die Sache bey Rath angezeiget werben ſolle. Hber diefe Ord⸗ 
©0009 3 nung 
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A. MDCXXIL nung wurde Hanf Heinrich Rehlinger und Daniel Stenglin depuriret, und beſon⸗ 
dere Kundfchafiter , welche, 05 ſelbiger gelebet würde, Acht geben follten, aufgeftels 
fet. Allein alle diefe gemachte, an ſich zwar löbliche und nugliche Anftaiten wollten 
dannoch nicht erflecktich feyn, diefem Übel damalen aus dem Grund zu heiffen, noch 
weniger aber denjenigen Schaden, fo das gemeine Weſen und fo viele ehrliche Bürs 
ger Dadurch erlitten, wieder zu erfegen. 

Raths⸗Decreta ad h. a. paffim. Geheime Rathe-Decreta ad h. a. T.I. 
p- 252.254. 264.266. 268.271. 284. 287. Unterfchiedliche das 
malen publicirte Anfchläge in hac caufa, in fpecie wegen Devalva- 
tion des Geldes, de dato 8. O&tobris 1622, Tars Ordnung de eod. 
dato, Clem. Jaͤger adh. a. Gutermanns Auafpurgifche Chronick ad 
h.a.p. 116.117. Anon. Kurge Augfp. Chronick ad h.a.p.m. 103. 
Hertzog Chri⸗ Als bald im Anfang dieſes Jahrs Hertzog Chriſtian von Braunſchweig, 
ſenedendraun mMarggraf Georg Friederich von Baden: Durlach und der Graf von Mansfeld ei 
Georg Frieder ne Armee gefammelt , und in die untere Pfals, Elſaß und Weſtphalen eingefallen, 
richs von Dur» ſich auch einiger Plaͤtze bemeiftert , verurfachte dieſes in Schwaben feinen geringen 
Nah EN Soprerfen ; damit mım die Stadt Augfpurg im Fall der Noth einiger maffen möch, 
—— den te geſichert ſeyn, ließ der Math nicht nur mehrere Soldaten anwerben, und verleg⸗ 
Rath zu fernern ge felhige mit Genehmhaltung Hieronymi Fuggers , des Probſts zu St. Georgen, 
— und der Aebbtiſſin von St. Stephan nad) Leutershofen, Deubach und Oedenbergen, 
fondern machte audy mit dem Bifhoff Heinrich , an welchen deßwegen Bernhard 
Rehlinger und Friederich Endorffer abgefchickt worden, eine Berftändnus wegen ges 
meinfamer Vertheidigung. Uberdiß wurde auch zu Augfpurg abermal ein befondes 
Kriegs Math. rer Kriegs: Math angeordnet, und der Stadt: Pfleger Hieronpmus ImHof, Bern: 
hard Rehlinger, Friederich Endorffer, Johann Bartholmaͤ Welſer und Otto Lauins 
ger zu Kriegs: Räthen ernennet, und felbigen aufgetragen, daß fie nach Befchaffens 
heit der Sachen und Zeiten alle hiebey vorfallende Umftände berathfchlagen , hinges 
gen ohne Einwilligung des Geheimen Raths nichts vollziehen füllen, und Damit man 
Mufterung des fich auch allenfalls des Land⸗Volcks, fo dem Rath zwifchen der Iler, Led) und Dos 
Lands Voldt. au zu verfprechen ftehet, bedienen könnte, denen Pflegern über die Cloͤſſer und Stiff⸗ 
tungen, wie auch denen Land s begüterten Bürgern befohlen, bald + möglichft eine or⸗ 
dentliche Befchreibung aller ihrer Unterthanen und Hinterfäffen,, fo bewehrt gemacht 
toerden fönnten, fürzunehmen, und denen Stadt» Pflegern eine Verzeichnus berfels 
ben innerhalb 14. Tagen zu übergeben. Es hätte aber diefer Vorficht damalen 
nicht bedürfft, indeme der Ligitifche General Tyli Durch die zwey glückliche Treffen 
bey Wimpen und Höchft den Feind genöthiget , den Rückweg zu ſuchen. Dahero 
Eolvaten wers auch der Rath auf die hievon erhaltene Nachricht alles angenommene Kriegs: Bold 

den abgedandt, his quf so, Meuter und 600. Fuß⸗Knechte in dem Monat Julio abdancken laffen. 

Puffendorff Rer. Suec. L.I. 5.38. Geheime Raths⸗Decreta adh.a. 
T.l.p.255.256.258.259.278. 
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Sn dem Monat Mergen wurden einige hiefigen Kauff-Leuten suftändige Guͤ⸗ A. MDCXXT. 
ter bey dem Pfaͤltziſchen Städtlein Monheim auf der Nürnberger: Straffe ausge * up 
plündert, 6 werden 

Kath; Decreta ad h. a. geplündert. 

Als bamalen der Biſchoff zu Coftang — „ein gebohrner Freyherꝛ Fug- Compromils auf 
ger, in feinen Erbſchafft⸗Strittigkeiten mit feinen Brüdern, Johann Ernſt und Ort den Kath zu Au 
Deinrich Jugger , nebft benenfelben auf ben Rath zu Augſpurg und den Abbe Thos Ita in Dıfasf 
mas von Salmansıwepl compromittiret, wurde von dem Rath D. Johann Miller fan mit Johann 
und D. Severin Schiller auf die deßwegen nach Ravenfpurg angefegte Tagſatzung Eralt und Ott 
abgeorbnet. a 

Geheime Mathe: Decreta ad h. a. T.I. P- 261. (seite 

Um eben diefe Zeit wurde verordnet, dag hinflro denen 3. geſchwornen Ge; Fi * Gerichte 
richts⸗ Procuratorn für jeden Receſs von denen hieſigen Partheyen 6. Kreutzer, VON procuratorn uud 
denen fremden aber ı2. Kreuger , benen Gerichts: Iaibeln aber für jedes Fürbot Waibeln Recels- 
von hiefigen 2. Kreuger, und von fremden 4. Kreutzer besahlet werden ſollen. und Biet» Seld. 

Stadt» Gerichts» Drbnung Orig. p. 126. 
In dem Monat April wurde eine erneuerte Schul» Ordnung publieiret. EdubOrdnung. 
Mathe: Decreta ad h. a. 

Als damalen 2, Metzger wegen allzu fehr getriebenen Wuchers auf ben Prans Ein Met 
ger hätten follen geftellet werden, ſchnitte ſich einer, als er eben die Stiege dahin hät, mor det fi febft 
te antvetten follen , ſich felbft die Kehle mit einem bey fich habenden Meffer ab, 

Glen, Sägers Cont. ad h. a. 

Wegen der damalen gefährlichen Läuffte wurde in bem Monat Junio gu Ulm Grayf» Tag je 
ein Crayß⸗Tag gehalten, und von dem Rath zu Augfpurg Hang Bartholmä Igel, Hm. 
fer, Friederich Endorffer, D. Leonhard Weinhart und D. Severin Schiller dahin 
abgeordnet. 

Geheime Rath3-Decreta ad h. a. T.I. p. 270. 

An dem den 2. Augufti zu Augfpurg gehaltenen Wahl⸗Tag wurbe an Mel wahl, Tag. 
chior Burfarts ftatt Hanf Lencker von der Gemeind in den Rath und zum Burgerg 
meifter erwaͤhlet. 

Wahl: Buch adh.a. 

Den 15. Augußi farbe zu Augfpurg Wolffgang Paller,"von Hammel und Wolfgang Pab 
SHainhofen, fo erſt in dem vorigen Jahr das Baus Amt nebſt der Raths⸗Stelle von lers 
ſich gegeben, ein Mann von ſchoͤnem Vermögen und Verſtand. Eben dieſes Ders und Job. Bapt. 
hängnus betraf auch den 16. Septembris den Burgermeifter Johann Baptiſta Zgelenbergers 
Schellenberger , nachdem er diefem Amt 34. Jahr lang vorgeftanden, 

Prafchii Epit. Aug. P.I. p. 188. 113. 

Mit dem Stift zu St. Peter vergliche fih der Kath damalen bahin , daß Vertrag mis St, 
vor bie Catholiſche Rath» Deren, ehe fie den Rath beſuchen, fonderlich aber end un, 
dem Wahl; Tag, eine befondere Meffe gehalten , und dagegen dem Stifft jährlid) Reſe und Ger 


200, 
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A.MDCXXI. 200, Gulden von der Stadt gegeben werben füllen, wie nicht weniger wegen Ein 
wölber unter dem raumung der Getoölber unter dem Perlach» Thurm, und eines befondern Eingangs 
berlach ⸗ hutm. 6 ſeib igen vor die Thurms Wächter. 
Vergleich zwiſchen der Stadt und St. Peters⸗Stifft in obigen Sa— 
chen, de dato Augfpurg den r2. Septembr. 1622. R.LV. Lit. A. 
Pharmacopoea In diefem Jahr ließ das Collegium Medicum mit Obrigfeitficher Genehm⸗ 
Auguftana. haltung die Pharmacoposam Auguftanam, fb Anno 1564. das erfle mal ‚ fodanı 
Anno 1577. ferner Auno 1578. wie aud Anno 1580. 1582. und 1593, has 
aus gekommen, nunmehro zum fiebenden mal in Folio auflegen, wie dann felbe and 
in dem folgenden Zahr in Octav gedrucket worden, 
Jac. Brucker in Vit. Occonum C. III. $.9. p. 55. ſeq. 
Zburm auf dem Der Thurm über dem Rothen Thor wurde in Diefem Fahr megen feine 
Rorden Thor. Vaufaͤlligkeit abgetragen , und wieder erbauet , auch auf felbigen die ehemalen auf 
dem alten Rath» Hauß » Thurm gehangene Biertel- Stunden» Sloce, fo 10, Em 
ner gewogen, geſetzet. 
Hols Befchreibung feiner Gebäude ic. p.m. 114. 


$. LXV. 


Annus 1623. Sn dem 1623. Jahr wurde endlich dem ſchaͤdlichen Muͤntz⸗ Verderben, wel⸗ 
Der Mänt-Fip eg unterdeffen viele Schelmen reich , und viele ehrliche Leute arm gemachet , und 
halt gethan. Durch welches Handel und Wandel völlig gefperret worden, gefteuert. Zu Auafpurg 
wurde bereit$ den 4. Februarii eine Verordnung , was für Geld » Sorten hinfüro 
angenommen werben follen, angefchlagen. Nachdeme aber auf dem in dieſem Jahr 
zu Kegenfpurg gehaltenen ChursFürften-Tag endlich ein ordentlicher Neichs- Schluß 
deßwegen abgefaffer, und auch auf dem zu Augfpurg in dem Monat April gehaltenen 
erine Probe yüngsProbationssTag alle gute Müng» Sorten auf ihren alten und innerlicpen 
Werth geſetzet, wegen der ringhaltigen aber beſchloſſen worden, daß felbe in den Tie⸗ 
Mänf;Devalva- gel geworffen, und verfchmelget werden ſollen, wurde endlich zu Augfpurg den 27. 
end» Edid, Junii ein Muͤntz⸗ Devalvations-Edict angefchlagen, und vermög defjelben der Tha⸗ 
ler auf 1. Gulden und 30. Kreuger, ber Ducaten auf 2. Gulden und 12. Kreuker, 
wie auch alle übrige gute GeAd-Sorten auf ihren innerlichen Werth gefeset, und das 
mit felbigem defto genauer machgelebet werben möchte, die Vollziehung deſſelben Da⸗ 
Did Welſern, Dtto Lauingern, Hanf Chriftoph Fefenmairen und Hang Lenckern aufs 
getragen, benenfelben auch Gewalt gegeben, nach Gelegenheit der Umſtaͤnde von des 
nen Kramern und Handwercks⸗Leuten allenfalls die Bücher und Erfundigung der 
Wahrheit abzufordern, oder auch einen und den anbern mit einem leiblichen Eyd zu 
beladen, und alles andere , fo zu Vollſtreckung dieſes Edicts mit Strafe und anderm 
erforderlich ift, nach ihrem Gutbeduͤucken fürzunehmen ; tie fie dann angeroiefen wor⸗ 
Moderatlon des den, zu dem Ende mochentliche Sige zu halten. Weilen aber in fo furger Zeit eis 
pe ee ber deil ne formliche Waaren ⸗Tax Drbnung , als ohne welche der Sache nicht Ben 
em 
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dem Grund gehoben werden koͤmen, zu Stand zu bringen faft unmöglich gemwefen, A. MDCKXXIL 
wurde dabey verorbnet,daß bis dahin alle Sewerb: und Handels-Leute, Wein: und Biers 
MWirthe, Hand: und Tagwercker ihre Waaren, Feilfchafften und Arbeiten wenigſt 
um 3. nad) Proportion der abgewürdigten Muͤntzen geringer fchägen und verfauffen 
ſollen. Es fanden ſich aber bald anfangs gewinnfüchtige Leute, welche dieſer Ver 
ordnung gar wenig nachkamen, Dahero wurde der Rath veranlaffet, denen Deputirs 
ten über die Handwercker aufjutragen, alle ihre Untergebene mit ehefter Gelegenheit 
auf das Rath⸗Hauß zu fordern, fie bes Editg nochmalen ju erinnern, und vor Con- 
fifcation, aud) Leibs⸗ und Ehren: Straffe zu warnen. Wie dann auch endlich den 
9. Okobris eine Tax⸗Ordnung über alle nur erdenckliche Waaren und Feilfchafften Tax / Ordnung, 
zu Stand gebracht und publiciref, auch unter diefer Zeit die Einführung der böfen, 
fonderlich der Schweiger Münge, wie auch die Verſchickung der guten Sorten bey 
Leibe » und Lebens, Straffe verboten, mweilen aber die Schweiger: Thaler nicht Fön Die Stadt Min 
nen ausgerottet werben, und fich dannoch an andern groffer Mangel erzeiget , diefe Se und 
erftere einige Zeit hernach auf 34. Kreuger gefeget, auch Die Anno 1622. geprägte un murnen udlr 
fogenannte Stabt-Münge völlig verboten worden, lig verboten. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 27. 148.169.240. Geheime Raths⸗De- 
creta ad h.a. T. I. p. 319. 324.333. Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. 
Anonymi Kurtze Augſpurgiſche Chronica p. m. 103. Adelzreitter 
P. II. L. VIII. n.4. Information, was das Ausmüngen ringhalriger 
Müng-Sorten und die Kipperey ſeye, gedruckt zu Regenſpurg 168 5. 


p- 25. 
In dem Monat Mergen wurde denen Salgfertigern eine verbefferte Ord⸗ Saltzfertiger⸗ 
nung gegeben. Drdnung, 

Als damalen das Capitul bey St. Maurigen ein in ihrer Kirche befindliches, Chriſiliſche Be⸗ 
ber Chriſtliſchen Familie zugehöriges Begräbnus verbauen wollen , dieſe aber fich — St. 
hieruͤber bey dem Rath beſchwehret, wurde gedachtem Capitul von ſelbigem bedeu⸗ 
tet, zu Verhuͤtung aller Weiterung die Chriſtliſche Erben bey ihrer unwiderſprechli⸗ 
chen poſſeſſion vel quaſi inferendi mortuos daſelbſt verbleiben zu laſſen, und das 
darauf geſetzte Angebaͤude alſo zu richten, daß die Chriſtliſche Erben beſagte Begraͤb⸗ 
nus ohne alle Hinderung gebrauchen moͤgen. 

Als ſeit einiger Zeit die Floß⸗Leute wider die bisherige Gewohnheit in ber Das Anländen 
dand⸗Vogtey mit ihren Flöffen anyuländen angefangen, wurde folches, vielleicht weil Bu ce 
es dem Geftab dafelbften fchäblich gervefen , abgefehaffet. wird verbofeh, 

Rath» Decreta ad h. a. p. 50.69. 105. 

Den 18.May ftarb zu Augfpurg Carl Rembold, ein hiefiger Geſchlechter, Carl Rembold, 
welcher in dem legten Tuͤrcken⸗Krieg ald Hauptmann gedienet, nach deſſen Endigung — 
aber in fein Vatterland zuruͤck gekommen, gleich hierauf aber mit ſtarcken Glieder⸗ 
Schmertzen überfallen worden, 

Prafchü Epit. P.IU. p. 21, 


Ppppp Weilen 
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A. MDCXXII. Weilen damalen um Augſpurg herum alles ruhig war, ließ der Rath alle 
Soldaten wer, noch in feinem Sold ſtehende Soldaten, jedoch die Stadt⸗Guarde ausgenommen, 
ven abgedandt. dem Monat Junio abdancken. 
Geheime Raths-⸗Decreta ad h. a. T. I. p. 318. Clem. Jaͤgers Cont. 
ad h. a. 
Der Raths⸗Con⸗ In dem Monat Julio wurde ber Raths⸗Conlulenten jaͤhrliche Beſoldung 
fulenten Veſol auf 700, Gulden in Muͤntz vermehret, 
a Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. T. I. p. 317. 
Setreyd Dam Ungeachtet der vorgenommenen Muͤntz⸗Devalvation bliebe doch damalen 
gel. das Getreyd, fonderlich wegen der noch immer fortdaurenden Baprifchen Land⸗Sperr, 
in einem hohen Preiß , indeme das Schaff Roggen in dem Monat Julio 12, Gul⸗ 
den gegolten. Jedoch aͤnderte fich folches einiger maflen, nachdeme Hertzog Maris 
Hertzog Marimi milian in Bayern (welchem auf dem zu Regenfpurg gehaltenen Churs»Fürftens Tag 
Tan in Bayern von dem Kayſer an bes geächtetenEhur-Fürftens von der Pfalg ſtatt die Chur⸗Wuͤr⸗ 
Chur, Würde. de verliehen worden) fein Land wiederum geöffnet. 
Anonymi Kurge Augfpurgifche Chronica ad h.a.p. 104. Gutermanng 
Chronick ad h.a. p. 117. conf. Adelzreitter P. II. L. VIII. n. 12. 
Wahl: Tag. Bey der den 1. Augufti zu Augfpurg gehaltenen Raths-Wahl wurde an bes 
verftorbenen Zohann Baptiſtaͤ Schellenbergers ftatt defien Bruder Gabriel Schel- 
Ienberger in den Rath, und Frieberich Bechler zum Burgermeifter von der Mehrern 
Geſellſchafft erwaͤhlet. 
Wahl⸗Buch adh.a. 
St. Catharina, Damalen weigerte fich die Priorin des St. Catharinaͤ-Cloſters zu Augfpurg, 
At der Stadt, wider das von unfürdencklichen Zeiten hergebrachte Herfommen, auf Ans 
iu deen, feitung des Dominicaner -Provincials das ſchuldige Ungeld zu entrichten, fie wurde 
aber von dem Geheimen Rath durch ein feharffes Decrer zur Gebühr angewieſen, 
und denen Ungeld» Herren befohlen, auf fernern Verweigerungs⸗Fall felbiges durch 
Zwangs⸗ Mittel eingufordern. Wie nicht wenigen der Dominicaner-Provincial ges 
warnet ſich hinfüro dergleichen gemeiner Stadt zuftehenden Caſten⸗Vogtey über 
diefes Elofter nachtheiligen Neuerungen zu enthalten, 
Geheime Raths-Decreta ad h. a. T.I. pP. 323.325. 
Des Biſchoͤffli⸗ Als in dem Monat Auguft der Bifchöffliche Stier: Bauer oder Beſtaͤndt⸗ 
—* — ner des Mayrhofs einen Frevel begangen, und die Deputirte zum Straff⸗Amt felbis 
vr gen aus feinem Hauß abholen laffen , und behörig abgeftraffet , befchwehrte ſich der 
Rentmeifter über diefes Derfahren ; e8 wurde aber denen StraffsHerren befohlen, 
demſelben anzuzeigen, daß es bey deffen Abftraffung fein Bewenden haben, hingegen 
* Eingehen der Stadt» Bebienten in den Stier⸗Hof hinfuͤro eingeſtellet werben 
Ne, 
Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. T.I. p. 326. 


on 


— 
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In dem Monat Dctober geftattete Hertzog Wilhelm in Bayern in Abwefen A. MDCXKTI. 
heit feines Hern Sohns, Chur-Fürft Marimilians, (welchem er bereits Anno 1 597. Prr&og Wilhelm 
die Regierung übergeben,) der Stadt in der Möhringer» Au diffeits des Lehe jaup kur arme 
Schtwabhalb zu Vermehrung der fieben Brunnen, durch welche das Brunnen-Waſ einen Brunnen” 
fee in die Stadt geleitet wird , einen neuen Bach, der fühne Bach oder Gang ge, Bad in der Möfr 
nanne, durch Machung eines 2050, Schuh langen Grabens in der Möhringer «Au heben Anal * 
zu gedachten ſieben Brunnen zu führen. Es mußte ſich aber die Stadt mittels ei⸗ iu leiten. 
nes ausgeftellten Reverſes verbindlich machen, diefen Graben auf eigene Koften aufs 
zuwerffen, fich aber hierdurch Feiner weitern Gerechtigkeit anzumaffen , den neuen 
Graben mit nothmendigen Brücken und Furthen für Menfchen und Vieh zu verfes 
ben , und dieſes precarium quf jederweiliges Verlangen nad) bem deßwegen verfers 
tigten Grund» Riß wiederum in alten Stand zu ftellen. 


Revers der Stadt Augfpurg gegen Hergog Wilhelm in Bayern wegen 
der bemilligten Leitung des Fühnen Gange in die fieben Brunnen aus; 
geftellt, de dato 2. Octobris 1623. 


Den 16, diefes Monats verheurathete fich Frepher: Georg Fugger, Lands Fuggeriſche Ber 
Vogt in Schwaben, mit Anna Maria, Frepin von Törring, zu Augſpurg. mählung. 
Hochzeit» Regifter ad h. a. 


In dem Monat Januario des 1624, Jahrs ließ der Rath , mweilen in hiefi- Annııs 1624. 
ger Gegend Feine Feinds⸗Gefahr zu beforgen war, aud) die Stücke von denen Waͤl⸗Die Stüce wers 
fen abführen. * von denen 

Gutermanns Chronick ad h. a. p. m. 117. Anonymi Kurtze Augſpur⸗ Alben gefähet, 
gifche Chronica p. m. 104. 

Während der Kipper, und WippersZeitem fahe ſich ber Rath, theils wegen Das rarium 
der dadurch auf das Aufferfte gefchwächten Einfünfften der Stadt , welche eben zu terarh in atofle 
der Zeit am meiften abgenommen , da das gemeine Weſen durch die Foftbare Ge, Schulden ⸗ kaſt. 
baͤude und Unterhaltung des Kriege» Volks gang erfchöpffet geweſen, theils aber 
durch die fo mohl von dem Mißwachs als von der Baprifchen Landfper: und unter 
laſſener Getreyd / und Holtz au) anderer Viltualien Zufuhr anderer benachbarten 
Stände, auch Verführung des noch übrigen Vorraths aus Schwaben in die 
Schweitz, theild auch durch bie gefperite Commercien ‚die unentbehrliche Unterhal⸗ 
tung einiges Kriegs⸗Volcks, und bie ſchwere Crayß⸗Præſtationen, genöthiget, um 
nur die Burgerfchafft nicht gar verfehmachten zu laſſen, etliche 100000, Gulden 
bin und wieder aufzunehmen, ſchwere Zinfe Davon zu verfprechen, und um diefes Geld 
Getreyd und andere Lebens: Mittel, fonderlich duch Holtz in einem gang auſſerordent⸗ 
lich Hohen Preiß einzufauffen, und folches der Burgerſchafft zu gutem Fommen zu laſ⸗ 
fen. Damit nun dem Zrario einiger maffen twieberum aufgehofffen werden möchte, Mngelbs, Erhis 
wurde damalen das Ungeld von allerley Arten von Getrand von jeder Maas auf bung. 

3. Pfennige über das gemöhnliche Ungeld erhöhet, und auf jedes Schaff ſchwer Ge 
Ppppp a treyd 
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A. MDCXXIN. treyd ein Auffchlag von 8. Kreuger, jedoch nur auf einige Fahr und auf Widerruf, 


eſetzet. 
en Raths⸗Decreta ad h. a. p. 331. Gutermanns Chronick p. m. 117. 
Erapfr Tag in Auf den in dem Monat Mergen zu Ulm wegen ber leidigen Kriegs-⸗Unruhen 
Um in Teutfchland abermal gehaltenen Crayß⸗Tag ſchickte der Rath Hank Bartholmä 
Welſern, Friederich Endorffern, D. Leonhard Reinhart und D. Severin Schillern. 
Geheime Raths-Decreta ad h. a. T.I. p. 354. 
ohann Jacob Den 21. May verwechſelte der StadtPfleger Johann Jacob Rembold, Ca: 
embold,Stadb ſpar Rembolds und Reginaͤ Voͤhlin Sohn, ein um gemeine Stadt befonders verdien- 
Peger, mrbt. ger und friedfiebender Mann , zu männigfichs Bedauren diefes Zeitliche mit dem 
Emigen. Weilen nun bey diefen ohnebem gefährlichen Zeiten dieſes wichtige Amt 
nicht lang unerfegt konnte gelaffen werden , als wurde bereits auf Den 4. Junii ei: 
ne aufferordentliche Stadt⸗Pfleger / Wahl angeflellet, und bey felbiger Ehriftoph SL 
———— fung in den Geheimen Rath, und Bernhard Rehlinger, ein gelehrter Mann, zum 
Pfieger. Stadt» Pfleger erroähler. 
Wahl⸗Buch ad h. a. Stadt» Pfleger: Bud) n. XII. & XIV. 
geben anf dem Den 22, Junii wurde das Zehen auf dem Land bey ſchwerer Straffe vers 
and. boten, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 429. 
Inventur und In dem Stadt:Sericht wurde den 25. Junii verordnet, daß hinfüro alle und 
Eſtimation. jede Befchreibungen und Vefchägungen , fo durch den Gandtner und die Maibel 
verrichtet werben, Durch fie zur Gerichts» Cangley geliefert, und bafelbften zu meh; 
rerer Merficherung und männiglichs Rechten in ordentlicher Verwahrung behalten 
werben follen. 
Stadt⸗ Gerichts» Ordnung Orig. p. 126. 
Wechſel ⸗ Fahr Auf der Kauff⸗Leute beſchehene Anfrag bey Rath wurde den 16. Julii vers 
kangs»Verord» ordnet, daß felbe hinfüro nach ausgelauffenem Ufo oder dem in denen Wechſel⸗Brie⸗ 
mn fen angezeigten Termin noch wohl 4. Tage ohne Gefahr zumarten mögen, mann aber 
der Prefentant des Wechfels Briefs am fünften Tag nicht proteftiren würde, daß 
alsdann die Gefahr denfelben treffen folle : Diefes Decrer murde den 20. diefes Mas 
nats ferner dahin erläutert, daß 1. folches fich auf alle Wechſel⸗Briefe, woher fie 
gleich kommen, erfirecken, der Ufo, gleichwie zu Nürnberg, fi) auf 15. Tage vers 
fiehen , und dies termini in terminum nicht zu computiren; 2, daß unter denen 
zum zuwarten frey gelaffenen 4. Tagen die Sonns und Feyertäge, an welchen man 
allhie nicht Rath hält, nicht begriffen, fondern bavon ausgefchloffen feyn follen ; und 
dann 3. fo viel Die Denetianifche Wechfel- Briefe infonderheit betrifft, man felbige 
vor dem Freytag berfelben Wochen, als vor welchem Tag Die Ordinanzien, ob man 
acceptiren folle oder nicht, von allen Orten fehwerlich allhie ankommen, zu accepti- 
ren nicht ſchuldig ſeyn ſolle. Wie dann auch noch in dieſem Jahr ben 3. Decem- 
bris ferner wegen der Wechfel- Zahlungen erfannt worden, dag hinfüro felbe, wann 
bie 
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die Wechſel auf Gulden lauten, nicht allein Reichs⸗Thaler, fondern auch Philipps A. MDCKXIV. 
und Guldens Thaler, Silber Eronen, deßgleichen Ducaten, Gold: Gulden, Dus 

plonen, Spanifche, Frantzoͤſiſche und Welſche Eronen, wie nicht weniger auch alle 

andere grobe und gerechte Sorten, wann fie unverruffen und unbefchnisten find, famt 

10, Gulden Albus auf jedes Hundert gegeben, und unweigerlich genommen werden, 

wann aber die Wechſel auf Thaler oder andere Sorten in fpecie gerichtet und bes 

dinge worden, es dabey fein Verbleiben haben folle, 

Raths⸗Decreta ad h. a. P. 453.455.572. 

An dem den 1. Augufti gehaltenen ordentlichen Wahl» Tag wurde an des Wahlı Tag. 
Stadt: Pflegers Zohann Jacob Rembolds ftatt deffen Sohn gleiches Nahmens, an 
Ehriftoph Rehlingers ftatt Hank Melchior ImHof, und an Davids von Stetten 
Stelle, welcher wegen Ermanglung des Gefichtd um feine Entlaffung gebeten, deſſen 
Sohn Paulus von Stetten von Gefchlechtern, von der Gemeind aber für Zacharias 
Geigern und Chryſoſtomus Prieftern , wovon der erfte geftorben , der andere aber 
Zoller unter Wertachbrucker⸗ Thor worden, Wolfgang Meithart and Matthias 

- Gegler in den Rath gerählet. | 
Wahl⸗Buch ad h. a. 

Um dieſe Zeit wurde der zwiſchen dem Biſchoff Heinrich und der Stadt we⸗ Erläuterung des 
gen des Lerchen⸗Fangs gemachte Vertrag mit Einwilligung beyder Partheyen das hen Stift 
hin erläutert, daß 1. alle dem legten Vertrag zuwider vorgenommene Peuerungen meren ya Ser- 
abgeftellet ; 2. das Richten der Hochgarn gegen Tag abgefchaffet ; 3. die Pläge in hen Zange. 
Gegenwart des Pflegers zu Bobingen, welcher fich aber vorhero einen Plag auszu⸗ 
wählen befugt, auf Bartholomdi zu Bobingen dergeftalt verloofet werden follen, daß 
alle Stifftifhe auf einer, und die Augfpurgifche, fo zu Lerchen befugt, auf der ans 
dern Seiten ordentlidy befchrieben , und jeder Parthey Nahmen in ein befonderes 
Gefäß geworffen, aus felbigem Wechſels⸗weiß die Zettul heraus gelangt, und ders 
jenige, deſſen Nahmen heraus gefommen , fogleich einen Plag erwaͤhlen, und läng- 
ftens inner 3. Tagen einen Pfahl ſchlagen, auch hierinn auf Seiten der Augfpurgis 
ſchen einiger Unterfchied der Felder nicht angefehen werden , diejenige aber , fo bey 
dem Loos nicht erfcheinen, oder Die Pfähl nicht fchlagen wuͤrden, für Diefes Fahr von 
dem Lerchen ausgefchloffen feyn. Wegen des Vor⸗Looſes aber zwiſchen denen Stiff⸗ 
tifch = und Städtifchen aljährlich alcernirt werden, und folches in diefem Jahr den 
Stifftifchen gebühren fole. Wobey 4. verabredet worden, daß, weilen Die Goͤg⸗ 
gingifch » und Imingiſche Felder zimlich eng, denen Voͤgten dafelbft , wann bereits 
zwey Pläge auf ihren Feldern heraus gefommen , den dritten ohne Loos zu nehmen 
erlaubt ſeyn folle, 

Vertrag zrifchen dem Hoch: Stift und der Stadt wegen des Lerchen- 
Loofes, de dato Augfpurg auf der Biſchoͤfflichen Pfalg den 14. Aug. 
1624. 


Pppppe⸗ Zwi⸗ 
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A. MDCXXIV. Zwiſchen denen Fridbergern und denen Augfpurgifchen Fiſchern ereigneten 
Fiſcher ⸗ Hoͤltz⸗ ſich damalen wegen Fälung des Holtzes in dem fogenannten Fifher-Hölglein Irrun⸗ 
Kin gen, twie dann deßwegen ein Vergleich verfuchet, aber meines Wiſſens nicht zu Stand 
gebracht worden, 
Rath; Decreta ad h. a. p. 567. 


Vertrag mit Hingegen wurde einige Zeit hernach mit Chur⸗Fuͤrſt Maximilian in Bayern 
—— Mas wegen des Saltz-⸗Handels ein Vertrag errichtet, vermög welches verabredet worden, 
— I cn daß die Augſpurgiſche Saltzfertiger, fo lang zu Fridberg der Kauff der Saltz. Schei⸗ 
des Salgı Han ben auf 3. Gulden und 30, Kreuger bleiben wurde , nebft Abftattung der Lnfoften 
dels. und Zölle ſelbe nicht höher als um 3. Gulden und 37. Kreutzer verſchlieſſen, auch von 
andern nicht höher hinauf treiben laffen wollen, und mweilen fie wegen beforgenden Abs 
fehlags fich nicht mit dem behörigen Saltz ⸗Vorrath verfehen wollen, daß, wann der 
Chur Fürft mit dem Sal herab rücken würde, derfelbe fie in Anfehung des anno 
habenden Vorraths ſchadloß halten, und diefen Abfchlag allein entgelten, hingegen 
wann felbiges auffchlagen würde, ſolches auch zu genieffen haben, die Safgfertiger 
aber fi) mit dem ihnen Anno 1615. bewilligten Gewinſt der 13. Kreuger, fo zwar 
jetzo wegen ber theuren Zeit auf 17. Kreutzer gefeget worden, begnügen, und bey jes 
dem Auf » oder Abfchlag ihren Saltz⸗Vorrath Durch die ChursFürftliche hiezu Ders 
orbnete abzehlen laffen folen. 2. Daß es in Anfehung der Schwäbifchen Bauern 
und Fuhrleute, fo innerhalb 3. Meilen von Augfpurg wohnen, und mit leeren Waͤ⸗ 
gen zu Fridberg Salt holen wollen, fo wohl, als deren, fo weiter wohnen, und mit 
Vi&ualien in Bayern fommen, bey dem DBertrag de anno 1615. bleiben, 4. Die 
Saltzfertiger fogleich 2400. Scheiben gegen baare Bezahlung abholen, und diefen 
Vorrath, ausgenommen im Noch» Fall und bey erfcheinendem Mangel, in Fridberg 
oder Augfpurg nicht angreifen, den Abgang aber ohne Anftand erſetzen, und auffer 
diefem Vorrath das Salg bey gutem Weg abführen folen. Wogegen ſich 5. der 
Ehur: Fürft anheifchig gemachet , denen Salsfertigern jederzeit gut Kaufmanns 
Gut liefern zu laſſen, und, fo viel immer möglich, die geflagte Mängel in Fridberg, 

oder, mo es nicht thunlich, anderswo zu erſetzen. 
Vertrag mit Chur-Fürft Marimilian in Bayern wegen des Galg Hans 
dels L de dato München den zo. Novembris 1624. R. XXXIV. 

Lit. C. 


Des Dominicar Als um diefe Zeit der Dominicaner - Provincial abermal in St. Catharina, 

uer » Provincials Efofter einige der Stadt Caſten⸗Vogtey und Temporalicät über diefes Cloſter nach⸗ 

ne Earpan tbeilige Neuerungen anfangen, und fonderlich die Priorin gang eigenmächtig abfegen 

uasClofiers, wollen, wurde der Priorin ausdrücklich bebeutet, daß fie feinem Verlangen ohne des 
Geheimen Raths Vorwiſſen in dergleichen Fällen keineswegs ftatt thun, fondern fol 
ches fogleich anzeigen, und fernern Befcheid erwarten folle, 


i 


Eben 


u 


Eben damalen bemwiligte der Rath dem Kayſer auf fein Verlangen einen ers A. MDCXXIV. 


giebigen Vorrath an Pulver und Lunten. Die Stadt leir 
Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. T.I. p. 386. er 


An des in diefem Jahr verftorbenen Augfpurgifchen Land-Vogts, Carl von Heinrich von 
Sreyberg, Stelle ernannte der Rath Heinrich, Freyherrn von Stein, zum Land⸗Vogt. Stein, Lands 
Land » Vogteys Buch ad h. a. Vogt. 
Weilen nunmehro auch das Muͤntz⸗Weſen in beſſern Stand geſtellet wor⸗Augſpurgiſche 
den, ließ der Rath artig geſchnittene Thaler praͤgen, auf deren Avers die Goͤttin Thaler. 
Cifa auf einem Stuhl ſitzend, und das Stadt⸗Pyr in der rechten Hand, in der 
finden Hand aber einen Spieß haltend , mit der unter felbiger befindlichen Jahr⸗ 
Zahl MDCXXIV. und der Umſchrifft: AVGVSTA VINDELICORVM ; auf 
dem Revers aber der einföpffichte Reichs: Adler, in der einen Klauen einen Scepter, 
in der andern den Reichs Apfel haltend, mit der Umfchrifft: IMP. CS. FERD, 
II. P. F. GER. HVN. BOH. REX; vorftellet. Auf andern eben damalen ge 
ſchlagenen Augfpurgifchen Thalern befindet fi) auf dem Avers das Wappen der 
Stadt Augfpurg auf einem Piedeftal, unter demfelben ftehet ebenfalls die Jahr⸗Zahl 
MDCKXXIV. in einer zierlichen Einfaffung neben dem Stadt: Ppr fißet auf jeder 
Seite ein Genius , fo einen Dliven : Zweig in der Hand hält. Die Umfchrifft ift: 
AVGVSTA VINDELICORVM. Der Revers ftellet zu oberft das Bruſt⸗ Bild 
Kayſer Ferdinands II. vor, unter demfelben ift ein fliegender einföpffichter Reiches 
Adler, fo in einer Klaue das Schwerdt, in der andern den Scepter, in beyden aber 
zugleich den Reichs» Apfel hält, mit eben der Umfchrifft, fo auf dem Revers des er⸗ 
ftern befindlich. 


$. LXVI. 


Syn dem 1625. Fahr mar, meilen fi) das Kriegs: Feuer gegen dem Vlies Annus 1625. 
der» Sächfifchen Crayß gezogen , um Augfpurg herum zwar nicht das geringfle von 
Kriegs» Unruhen zu hören, hingegen nahm dafelbft theils regen der eben durch den Groffe Armuth 
Krieg geſperrten Commercien, wie nicht weniger, meilen der gröfte Theil der Bur⸗iu Auofpurs, 
gerfchafft durch die jüngft befchehene Land »verderbliche Kipperey faft in den Grund 
ruiniret worden, die Anzahl der Armen dergeftalt überhand, daß, ohne die gemeis 
ne Gaffen: Bettler, über 3000, Hauß: arme Perfonen gezehlet worden , und alfo 
faft feine Möglichkeit gemwefen, bey dem ohnedem groffen Getreyd: Mangel und Theu⸗ 
rung fo vielen Leuten den behörigen Unterhalt zu verfchaffen. Uberdiß verurfachte 
auch das Verfahren Kayfers Ferdinands gegen feinen Evangelifchen Unterthanen in 
Boͤhmen und Defterreich, welchen er ihre Prediger abgeſchaffet, die Kirchen gefchlof 
fen , und fonften hart begegnet , bey der Evangelifchen Burgerfchafft Feine geringe 
Beftürgung und Sorgen , zumalen da gebachter Kayſer feine Abfichten auch gegen 
denen Evangeliſchen Reichs» Ständen nicht undeutlich an den Tag geleger, 

Anonymi Augfp, Chronica p. 108. Londorp. T. IL p. 766. ſequ. 
Su 





856 IX. Cap. Ausfpurgifche Gefchichten 


A. MDCXXV. In dem Monat Januario wurde zu Augfpurg ein dem Rath von Denen bey 
—— den Crayß⸗ Ausſchreibenden Fuͤrſten zugeſtelltes Kayſerliches Mandatum avocato- 
carorium, »S riam offentlich angeſchlagen. 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 26. 
Der Dbrifie In dem Monat Februario wurde der oben gedachte Obriſte, Matthäus Reh⸗ 
Matthäus it finger von Horgau , von dem Geheimen Rath auch zum Stadt» Guarde - Haupt: 
ei nee mann angenommen, jeboch mußte er fich verbindlich machen, befländig in der Stadt 
auptmanns» zu bleiben, und ohne der Stadt-Pfleger Wiſſen Feine Veränderung bey denen Sol⸗ 
teile. Daten vorzunehmen. 
Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. T.I. p.4or. 
Epital: Ban. In befagtem Monat lieg der Rath einen Theil des Spitals bey dem Rus 
then Thor, fo fehr baufällig war, abbrechen , und fonderfich zum Behuf diefer Stiff⸗ 
Episals Mühle. tung eine neue Mühle daſelbſt anlegen, auch bewegen den Brunnen:Lech daſelbſt in 
einen neuen 200. Schuh langen Graben leiten. 
Holls Befchreibung feiner Gebäude zc, p. m. 117. 
Irrungen mit Als um dieſe Zeit Freyher: Nicolaus Fugger einige in feinen Gerichten figen 
Niclas gene de Augfpurgifche Unterthanen unbefugter Weiß befteuern,, und felbe auf ihr Verwei⸗ 
rung der Ynge gern Durch allerhand Gewaltthaͤtigkeiten hiegu zwingen wollen , wurde diefes Ver, 
fpurgifhen Um trags⸗ widrige Verfahren gegen ihme von dem Geheimen Rath ernftlich geahndet. 
—— Eben dieſer verheurathete ſich den 20. April an Eliſabetha Fuggerin, und gabe eini⸗ 
"ge Zeit hernach fein Burger⸗Recht zu Augfpurg auf. 
Geheime Raths+ Decreta ad h. a. T. I. p. 402. Hochzeit» Negifter ad 
h. a. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 177. 


Belt: Mähle Den 17. Martii brannte die fogenannte Bels: Mühle bis auf der Grund ab, 
brennt ad. und mas das bedauerlichfte dabey war, fo gieng in diefer Brunft eine groſſe Menge 
Getreyd zu fehanden. 
Clem. Jaͤgers Cont. ad h.a. Anonymi Augſp. Chronica p. 108. 


D. Johannes A Kurke Zeit vorhero,nemlich den fiebenden dieſes Monats, ftarbe zu Augfpurg 
. D. Zohannes Bayer , von Rain in Bayern gebürtig, ein Augſpurgiſcher Raths 
” —— Confüulene, welcher nicht nur in der Rechts» Gelehrfamfeit, fondern auch in der A- 
ftronomie und denen Alterthümern eine ſchoͤne Wiſſenſchafft befeffen, auch fich durch 
ein mathematifches Buch de UIranometria , fo er zu Augfpurg Anno 1603. heraus 

gegeben, in der gelehrten Welt befandt gemachet, im ledigen Stand, 

Prafchii Epit. Aug. P. III. p. 22. 
Hanf Heinrich Den 25. Martii betraf Hang Heinrich Rehlingern, Burgermäifter und De- 
Rehlinger Rirbk. pucirten zum Ungeld » Amt, gleiches Derhängnus, 
— Idem I. c. P.II. p.ı2. Wahl⸗Buch ad a. 1624. 

kech⸗ Bau in der Als in dem Monat April swifchen denen Chur» Baprifhen Beamten und 
Sand Vogter. dem Dom» Capitul wegen eines höchft-nöthigen Lech⸗Baues in der Land» Wogtey 
eine Tagfagung gehalten worden, befahl der Rath dem Stadt Bogt Johann Voit 
voB 
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von Berg, derfelben beyzuwohnen, und dabey der Stadt Intereffe wegen der dafelbft A. MDCXKV. 
habenden hohen Obrigfeit zu beſorgen. Bey diefer Gelegenheit wurde ihm auch auf- 
getragen , abermal einen Vergleich mit denen Bayrifchen Beamten wegen des Fi Fiſcher⸗Hoͤltlein. 
fcher - Hölgleing zu verfuchen. 

Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. T. I. p. 4ro, 


Die oben gedachte groffe Armuth bey der Burgerfhafft hatte den Rath be: Verbefierte 1 
reits vor 2, Monaten veranlaffet , den beyden Baus Meiftern, Conſtantin Im Hof moin Ordnung. 
und Martin Zobeln, wie auch Otto Lauingern, Friederich Bechlern, Friederich En; 
dorffern und Ehriftoph Fefenmairn aufjutragen, auf Mittel und Wege zu ge— 
denken , wie theils dem gemeinen Almofen + Säcel beffer aufgehotffen , theils dem 
höchft: befchwehrlichen Gaffen: Bettel gefteuert, theils auch ein Unterfchied zwifchen 
denen ehrlich s und leichtfertigen Bertlern gemachet werben möchte. Als nun diefe 
in dem Monat May ein Proje&t einer verbefferten Almofen: Ordnung übergeben, 
und fonderlich angerathen, die liederliche fremde Bettler durch die Stadt» Bediens 
te abtreiben zu laſſen, wurde ſolche nicht nur beftättiget, fondern auch ein offner An; 
ſchlag deßwegen publiciret , und die vermögliche Bürger zu einem reichlichen Bey⸗ 
frag ermahnet, denen Stadt: Bedienten aber befohlen, auf dieſes liederliche Gefind 
genaue Acht zu haben, und ſolches nicht in der Stadt zu gedulten, 

Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. T.I. p. 406. Raths⸗Decreta ad h. 
a. p. 129. 

Den 10. Junii wurde zu Verhütung des eingeriffenen fchädlichen Getreyd⸗ Getrend Fürs 
Fürfauffs verordnet, daß hinfüro weder Käuffer noch Verkäufer einig Getreyd, fo uf. 
althie oder unterwegen, und zu der Schrand bereits gewidmet ift, weder feilfen, an 
bieten , noch verfauffen folle, bis alles abgeladen ift, diejenige Käuffer aber, fo dawi⸗ 
der handeln würden, (e8 wäre dann aufferhalb 7.Meil Wegs von der Stadt, oder 
auf hiefiger Gült- Herren Korn: Käften,) vor jedes Schaff ſchwehren Getreyds um 
2. Gulden, und des leichten um 1. Gulden geftrafft,, und bey ebenmäffiger Straffe 
auch denen hiefigen Bürgern verboten feyn folle, einigem Getreyd nachzuziehen, und 
folches innerhalb 7. Meil Wegs von der Stadt zu erhandeln. 

Maths:Decreta ad h. a. p. 137. 

Den 12. Julii wurde auch das eins und Bierholen von denen benachbar; Zehen sc. auf 

ten Dörffern nochmalen bey ſchwehrer Straffe verboten, dem Land. 
Ibid. p. 168. 

Den 24. Juli ſchlug das Wetter in den Spital» Hof, und sündete dafelbft Feuers Brunt 
ein 200. Schuh langes Gebäude, in welchem eine groffe Menge Stroh befindlich IM Spital, 
war, an. 


Anonymi Augſpurgiſche Chronica ad h. a. p. 109. Holls Beſchrei⸗ 
bung feiner Gebäude zc, p-m. 119. 
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A. MDCXXV. Den 4. Augufti wurde der gewöhnliche Wahl- Tag gehalten, und an felbi- 

Wahl /Tag. gem an Hank Heinrich Rehlingers ſtatt Sebaftian Chriftoph Rehlinger zum Burs 
germeifter,, und Peter Rehlinger in den Rath erwählet, 

Wahl Buch adh. a. 

König Ferdis In diefem Jahr hatte Kayfer Ferdinand II. die von feinen Vorfahren den 

rule Si iu Kauff » Leuten in und auffer dem Römifchen Reich gegebene Niederlags⸗ Freyheit zu 

Inge Srepheir, Wien beftättiget, wie er dann damalen auch dem Rath zu Augfpurg, um ſolches des 
nen hiefigen Kauff- Leuten zur Nachachtung zu wiffen zu machen , ein Exemplar von 
diefem Privilegio einantmworten laſſen. 

König Ferdinands II. Beftdttigung der Niederlags⸗Freyheit zu Wien, 
de dato Bien den 14. Jan. 1625. R. XXI. Lit. A. 

Peſt. Syn dieſem Monat fienge die Poſt an in der Augſpurgiſchen Gegend zu grafli- 
ren, wie felbe dann auch in der Stadt fonderlich unter den armen Leuten eingeriffen, 
und eine zimliche Anzahl derfelben von ihrem Kummer vollen Leben befreyet. Der 
Rath unterlieffe auch nicht, deßwegen die behörige Anftalten vorgufehren, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 198. 206. 

Der Elöfter zu In dem Monat September vergännete der Geheime Rath dem Frauen, 

in — * Cloſter zu St. Catharina, daß ſelbiges ſtatt des ſchuldigen Ungelds jährlich 100. 

padirtes Ungeip, Gulden in Gold bezahlen , hingegen an ſtatt der bishero zugelaffenen 100, Schaaf 
nunmehro 150. auf die gemeine Weyd treiben zu laffen befugt feyn füllte. Das 
Frauen sClofter bey dem Stern aber erhielte gleichergeftalten gegen einem jährlichen 
Erlag von 40. Gold: Gulden die Ungelds, Befreyung. Wie fchäblich aber Diefes 
bedingte Ungeld denen Einkünften der Stadt gemefen, hat felbe nachgehends genug: 
fam erfahren , indeme fonderlich das erftere Elofter hernach fo viel Wein und Bier 
eingeleget , als es für gut angeſehen, und foldyes zum Abbruch des Zrarii und der 
hiefigen Wirthe auch an die Bürger ausfchencken, und in dem Elofter: Hof faft ein 
orbentlihes Wirths⸗Hauß anrichten laffen, 

Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. T. I. p.425.428. 429. 

Eine angebliche Den 25. Septembris wurde zu Augfpurg ein altes Weib, welche man vor 

a hin eine Here gehalten, nachdeme fie durch die Tortur ſolches zu geftehen gesungen wor⸗ 
den , geföpffet,, ihr Cörper aber zu Aſchen verbrannt, 

Clem. $ägers Cont. ad h.a. Anonymi Augſpurgiſche Chronica ad h. 
a. p. 110. Öutermanns Chronick ac. p. 118. 

Das Fang Hauf Den 25. Novembris fiele unverfehens das alte Lang- Hauß des Hofpitals, 

n ori fÜlt nachdeme an felbigem ein durch das Waſſer verdorbener Pfeiler geborften, ein, und 

bebeifte 10. Weibs⸗Perſonen, von welchen 3. ſogleich todt geblieben, 7. aber hart 

befhädiget worden. Als fih nun bey deffen Abraumung gezeiget, daß auch der üs 
brige Theil des Spitals, fo noch geftanden, dem Einfallen gang nahe, und nächftens 
tiederum dergleichen zu beforgen wäre, mußte fi) der Kath, welcher anfangs nur 
den einen Theil beffelben neu zu bauen, ben andern aber an benen ſchadhafften Orten 

nur 
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nur auszubeflern vorhatte, zumalen, ba burd) die legte Feuers: Brunft auc) in dem A. MDCXXV. 
Hof ein geoffes Gebäude zu Grund gegangen , der befchtwehrlichen Zeiten ungeachtet 
entfchlieffen , das gange Spital von Grund auf zu bauen, Weilen aber auf diefe Die Spitaler 
Art die armen Leute, fo diefe Stiftung genoffen, und deren ungefähr damalen 300, !erden in den 
geweſen, Fein Unterfommen hatten, wurden unterdeffen, und zwar in aller Eil, in ni 
dem Eicht⸗Stadel zwey groffe Stuben, deren jede 120. Schuh lang und 40. breit 
gemwefen, gebauet, und die Spitaler dahin verleget. Der Spital: Bau aber felb: 
— rg von dem Stadt⸗Werckmeiſter Hol erft nach Verfluß 6. Jahre zu Stand 
gebracht. 
Holle Befchreibung feiner Gebäude ꝛc. p. m. 117. Anonymi Augfpur- 

gifche Chronick p. 111. lem. Jäger adh. a. Gutermanns Chronick 

p. 118. Anonymi Kurse Augfpurgifche Chronick p. m. 89. 

Den 27. Novembris vermechfelte Balthafar Langenmantel, des Raths und Balthafar fan 
Ober⸗Richter, das Zeitliche mit dem Ewigen. Einige Tage hernach, nemlich den 7. —— und 
Decembris, folgte ihm in die Ewigkeit nach Martin Zobel von Pferfen, ein Raths kerhm a 
Her: von ber Mehrern Gefelfchafft und Bau⸗Meiſter. 

Wahl⸗Buch ad h. a. 

Den fchadhafften dicken Wacht» Thurm bey dem Blatter» Haug ließ ber Thurm beym 
Rath in diefem Jahr ausbeffern, mit Schuß-Löchern verfehen, und weilen das Dach Platter» Hauß. 
durch unterfchiedliche Netter: Strahlen völlig ruiniret , einen neuen Dach» Stuhl 
auf felbigen fegen, 

Holls Beſchreibung feiner Gebäude ꝛc. p.m. 116. 

Sonften ift noch zu mercfen, daß der Rath in diefem Jahr dreyerley artige Augſpurgiſche 
Thaler ſchlagen laſſen. Auf dem erflen ftellet der Avers die Stadt Augfpurg im Thaler. 
Profpe&t gegen Morgen vor , unter welcher die Jahr⸗Zahl MDCXXV. in einer 
gierlichen Einfaffung , über derfelben aber zwey Genii, wovon der eine einen Lorbeers 
Crantz, ber andere einen Dliven : Zweig, beyde aber das auf einem Piebeftal ruhen 
de Stadt Pyr halten, an dem Rand aber die Worte: AVGVSTA VINDELI- 

CORVM ; zu ſehen. Auf dem Revers befindet fich der einföpffichte gecroͤnte 
Meichss Adler , in der rechten Klauen den Scepter , in der lincken das Schwerdt, 
und in dem Schweiff den Reichs » Apffel haltend, mit der Umfchrifft. IMP. CAS. 
FERD. II. P. F. GER. HVN. BOH. REX. Des andern Thalers Avers ftellet 
den Heil. Udalrich in einem Bifhoffs- Habit , in der rechten Hand den Bifchoffe- 
Stab, in der linden ein Buch, auf welchem ein Fifch lieget, haltend, vor, feinen 
halben Leib bedecket das Augfpurgifche Stadt» Wappen in einer ovalen Cartouche. 
Auf feinen beyden Seiten ift die Jahr» Zahl 16 -- 25. und an dem Rand die Ums 
ſchtifft: SANCT. VDALRICVS. EPIS. AVGVSTANVS. Auf dem Revers fies 
het der zweykoͤpffichte gecrönte Reich Abler , und auf defien Bruft der Reichs: Apfs 
fel, mit der Umfchrifft : IMP. CARS. FERD. II. P. F. GER. HVN. BOH. REX. 
Der britte ift diefem letztern faft in allem em: ausgenommen, daß, da auf — 
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860 IX. Kap. Augfpurgifche Geſchichten 


A. MDCXXVL der Wappens Schild den untern Leib des heiligen Udalrichs völlig bedecket , binge: 
gen auf diefem der Talar auf beyden Seiten über den Schild hervor ſiehet. Uber 
dieſe wurden auch zweyerley Arten von doppelten Thalern , welche aber dem zuerfi 
recenfirten, die Gröffe ausgenommen, faft in allem ähnlich, wie auch unterſchiedlich 
Fleinere Sorten zu Augfpurg a — 


Annus 1626. Gleich zu Anfang des 1626, Jahrs, mit welchem die Peft nachgelaffen, hin, 
Gitreyd / Man⸗ gegen wegen Mangel der Zufuhr der Getrepd Mangel ftarck zugenommen , hätten 
Ehneider,@efel, Die Schneiders; Gefellen zu Augfpurg,, vermuthlich wegen eines ihnen nicht geſtatte— 
len wollen einen ten Handwercks⸗-Mißbrauchs, bald einen Aufftand erreget. 

Auffiand erregen. Den ı2. Januarii wurde ein Kayferliches Patent , in welchem die fremde 


= ——— Werbungen verboten worden, zu Augſpurg angeſchlagen. 


oten. Raths⸗Decreta ad h. a, p. 301.329. 
Faßnachts » Luft ⸗ Wegen ber damaligen recht elenden Zeiten wurden in dem Monat Februa- 
barteiten werden rio alle Arten von Faßnachts⸗Luſtbarkeiten abgefteller. 
abgeftellet, Anonymi Augfpurgifche Chronica ad h. a. p.m. 112. 
Pflaſter in St, Als damalen das Pflafter gegen dem Portal der Catholifchen St. Ulrihs 
uͤlrichs Kirchhof. Kirche einer Reparation bedürfftig ware, wurde dem Präfaten bey St. Ullrich von 


dem Geheimen Rath zwar frey geftellet,, folches zu beſſern, oder gefchehen zu laſſen, 
daß es von denen Zeh» Pflegern der Evangelifhen Kirche gefchehe,, dabey aber bes 
deutet, daß diefes feinem Theil an feinen Anfprüchen nachtheilig ſeyn folle, 
Geheime Rathe  Decreta ad h. a. T. I. p. 449. 
Moͤntz / Proba- In dem Monat Mertzen wurde zu Augſpurg von denen 3. correfpondirens 
tionssTag den Crayſen ein Müng:Probations- Tag gehalten, und hierauf der daben beliebte 
Muͤntz ⸗ Berord, Abfchied dafelbft offentlich angefchlagen , auch bald hernach wegen der häuffig ein⸗ 


nung, zeiffenden halben Basen und ringhaltigen Churer: Thaler Verordnungen gemachet. 
Raths: Decreta ad h. a. p. 357.409. 457. 
Ulrich Walter Den 12. Junii gieng zu Augfpurg Ulrih Walter, bes Raths und Proviant⸗ 
firbt, Herr, mit Tod ab, 
Wahl: Bud) ada. 16275. 
Sirrung wegen Um diefe Zeit wollte fi) das Dom⸗Capitul abermal des Jagens in der Lands 


des Jagens in Wogtey anmaffen ; als aber der Nach folches nicht gebulten wollen, proteftirte ſel⸗ 


Den Fand Zegten biges darwider , ber Rath aber reproteftirte, und wiederholete auch ſolches auf die 


Eapitul, von jenem meiters befchehene fernere Proteftation. 
Geheime Raths: Decrera ad h. a. T. I. p. 464.487. 
Verbot, ſich der Als fih damalen theils die Bettler gegen der Wacht und andern auf fie bes 
ei iu wider ſtellte Stadt + Knechte zu unterfchiedlichen malen zu fegen unterftanden , theils auch 
u andere Leute fie in Verrichtung hindern wollen, ließ der Rath folches durch einen ofs 
fenen Verruf bey Leibe» und Lebens» Straffe verbieten, 
Mathe; Decreta ad h. a. p. 424. 


Unter 
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Unter diefer Zeit fperrete Chur⸗Fuͤrſt Marimilian in Bayern die Getreyd» A. MDCXXVT. 
Zufuhr aus feinem Land gegen Augfpurg abermal. Gleichwie nun damalen auch Baprifhe Eands 
aus Schwaben und dem Neuburgifchen gar wenig Getreyd hieher gebracht worden, Ketre,p / Man— 
als fliege der fchon vorhero genugfam erhöhete Preiß deffelben fo hoch, daß den 12. gel, 
Junii das Schaff Kern 26. und das Schaff Roggen 22. Gulden gegolten , und 
den folgenden Tag von denen Becken fo wenig Brod gebacken worden , daß fo gar 
ein Weib in dem Gedräng der Leute vor einem Becken⸗Laden, wo noch Brod zu 
haben war, erdrucket worden. Der Rath erlaubte zwar hierauf denen fremden Be; Fremde Beden, 
den, alle Tage Brod in die Stadt zu bringen, und verfauffte von feinem eben nicht Der Math; läßt 
allzu groffen Vorrath ale Wochen an dem Montag und Dienftag an die Ärmere an die Burger, 
Bürger eine gewiſſe Anzahl an Roggen , und zwar den Megen nur um 1. Gulden —A— @e 
und ı5.Kreuger ; allein alles diefes , ungeachtet es der Burgerfchafft wohl zu Nu⸗ treid verkaufen. 
gen gefommen, halffe doch dem Haupt⸗Ubel nicht ab, zumalen da bald hernach uns 
gemein viel Kanferlich » und Bayrifches Kriegs» Volk zu dem Nieder: Sächfifchen 
Krieg durch die hiefige Gegend marchiret, und das Land ſtarck ausgezehret, 

Anonymi Augfpurgifche Chronica ad h. a. p. 113. 114. Elem, Jaͤ⸗ 

gers Cont. ad h. a. Gutermanns Chronick ad h. a. p. 119. Ano- 
nymi Kurtze Augſpurgiſche Chronick ad h. a. p. 89. 
An dem den 3. Augufti gehaltenen Wahl: Tag wurden an Balthafar Lan: Wahl: Tag. 

genmantels ftatt Hieronymus Walter, und an Ulrich Walters Stelle Otto Lauinger 
der Jüngere von Befchlechtern in den Rath, von der Mehrern Gefellfchafft an Mars 
tin Zobels Stelle Feremias Buroner in den Rath und in das Baus Amt, an des 
den 5. May verftorbenen Friederich Bechlers ftatt aber Gabriel Schellenberger zum 
Burgermeifter, und Hank Wolfgang Zeh von Deubad) in den Rath, an des den 
6. Julii verftorbenen Daniel Stenglins Stelle deffen Sohn Jeremias Jacob Steng» 
lin zum Burgermeifter und in den Nath von Kauff-Leuten , und von der Gemeind 
für Hang Bauſchen, fo Alters halber refignirt, Balthafar Deffelin in den Rath er» 


waͤhlet. 
Wahl⸗Buch ad h. a. 

Bey Gelegenheit eines damalen nad) Augſpurg gekommenen Quackſalbers, Verordnung wi⸗ 
Chriſtian von Sutphen, fo ſich vor einen Univerfal- Medicum ausgegeben, wurde der die Quackſal⸗ 
den 22. O&tobris verordnet , daß hinfüro alle Circumforanei , Oculiften und 
Schnitt » Verse, weilen die Stadt ohnedem mit gefchickten Leuten genug verfehen, 
ohne des Raths befondere Erlaubnug weder in noch auffer denen Kirchweyhen zuges 
laſſen, und ihnen aufzuftehen, oder ihre Artzneyen zu verfauffen geſtattet werben folle, 

Raths⸗Decreta ad h. a. p. 509. 

Gegen bem Ende diefes Jahrs ftellete fich zu Augfpurg die leidige Peſt ein, Peſt. 

und nahme einen guten Theil der Innwohner weg. 
Ibid. p. 516. 
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es uncetl.. ——— 
A. MDCXXVL Übrigens fieß der Kath in diefem Jahr abermal wohlgefchnirtene Thater 
Augfpurgifße ſchlagen, wovon einer dem unter dem vorigen Jahr zuerft befchriebenen faft in allem 
Thaler. gleich, ausgenommen, daß bie Genii, fo das Stabt- Pyr halten, in einer andern 
Stellung neben dem Erang und Oliven» Zweig Schnüre, an welchen Früchte han: 
gen, halten. Ein anderer aber ftellet auf dem Avers das Ausfpurgifhe Wappen⸗ 
Schild in einer zierlichen Einfaffung, und über demfelben die Jahr-Zahl 1626. für, 
mit der Uberfcheifft : AVGVSTA VINDELICORVM. Auf dem Revers ift der 
einföpffichte gecrönte Reiche» Adler , im der vechten Klauen den Scepter und das 
Schwerdt, in der lincken aber den Reichs» Apfel haltendb, mit eben der Umſchrifft, 
wie bey denen andern oben angejeigten Thalern. 
Annus 1637. Anno 1627. den 26. Januarii wurde von dem Math dem Stadt : Gericht 
De — ſeiner Nachachtung bedeutet, daß denen beyden Stuben-Wirthen hinfuͤro in 
curs- Fällen, Concurs- Fällen bis gegen 50. Gulden, fo fie den Stuben-Genoffen geborget, wohl 
mögen zuerkannt werden, hingegen bey denen übrigen Wirths Schulden hauptfäch« 
lich auf Die Umftände, und ob felbe pro plene oder femiplene probatis gehalten wers 
den fönnen , gefehen , und es wegen der Wirth» Hucker» Berken » und Mesgers 
Schulden , fo durch Abholung der Victualien in des Schuldners Haug gemacht 
morden, und vor welche auch das Weib gutgefagt, eben fo gehalten , diejenige lies 
Falliten. derliche Schuldner aber, welche viel verzehrt, umd folches nicht begahlen koͤnnen, dem 
Rath nahmhafft gemachet werden ſollen, damit wider ſie mit der Thurm⸗Straffe, 
Ausfhaffung aus der Stadt, oder in andere Wege verfahren werden möge. 
Mathe ;Decreta ad h. a. p. 14. Stadt-⸗Gerichts⸗Ordn. Orig. f. 124. 
David und Tor Um diefe Zeit nahmen zwey Evangelifche Gefchlechter , mit Nahmen Tobias 
bins 5 und David Rehm, deren Vor⸗Eltern gleich zu Anfang der Reformation ſich zu Dies 
: fer Religion befenmet , den Catholiſchen Glauben an, 
Wahl: Buch adh.a. { 
TheodoriThum- In dem Monat Mergen murben zu Augfpurg des Tuͤbingiſchen Theologi, 
a Theodori Thummü , Streits Schriften wider die Catholiſche zu Augfpurg auf 
Kapferlichen Befehl zu verfauffen verboten. 
Raths Decreta ad h.a.p. ss. conf. Gelehrten-Lexicon v. Thummius. 
Erneuerung des Als damalen das Fleinere Raths⸗Innſiegel, fo Anno 1544. gemachet mars 
einern den, gantz abgenutzet, und unbrauchbar worden, ließ der Rath ein neues, ſo aber 
Janßiegels. dem vorigen gantz ähnlich, verfertigen. 
Geheime Raths-Decreta ad h. a. T. I. p. 497- 
Zeuers / Brunſt. Den 20. Martii brannten abermal zwey dem Spital zugehörige Haͤuſer ab, 
Khamm P. IX. cl. II.p. 567. Anonymi Kurge Augfpurgifche Chronick 
ad h. a. p.90. Clement $ägers Cont. ad h. a. 
Die Catholiſche Die Catholiſche Geiftlichfeit zu Augfpurg fienge , ſonderlich auf Anleitung 
un Biſchoff Heinrichs, ſchon damalen an, gegen denen Evangelifchen ihre Abfichten an 


mat denen 


Eyangelifpen den Tag zu legen, indeme unter andern das Eapitul bey St, Mauritzen Denen Evan 
gelifchen 


— — — — m — — — — — — I — — — — 
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gelifchen Langenmanteln , der Probfl zu St. Georgen denen Herwarten, und die Dos A. MDCXXVIL 
minicaner denen von Stetten Das Begräbnus s Recht in denen befagten Familien zus — —— Mi 
ſtaͤndigen Capellen nicht mehr eingeflehen , und diefe Eapellen an fich ziehen wollen. gräbnäfle in ih⸗ 
Als ſich nun diefe Familien hierüber bey dem Rath befchwehret , auch wider diefes ren Kirchen ſtrit⸗ 
erfahren zum Theil durch Notarien und Zeugen proteftiret , fo nahme ſich zwar lib · 
der Kath ihrer an, es war aber für dißmal nichts von ihnen zu erhalten. 
Mathe, Decreta ad h. a. p. 80. 83. Inftrumentum Proteftationis des 
rer von Stetten, dem Prior bey denen Dominicanern durch Nota- 
rium Weyhenmeyr füb dato ult. Mart. 1626. infinuirt, Eorund. 
Mem. ad Mag. in hac caufa de præſ. 14. Jul. 1626. 

An dem Monat Julio wurde dem Rath von dem Kayfer die Commillion Sayfalihecom- 
aufgetragen, zwiſchen Matthäus Welſern und feinen Gläubigen einen gütlichen Ver⸗ Fo ne 
gleich zu verfuchen. Obwolen nun die Ubernehmung diefer Commillion der Stadt Yyattyäus Web 
Freyheiten zumider zu lauffen fchiene, fo wurde doc) hiezu Hang Felix Ilſung, Paul fer und feine 
von Stetten und D. Johann Miller fübdelegiret, Gläubiger. 

Mathe: Decreta ad h. a. p. 127. 149. 

Die Getreyd » Theurung lieffe zwar in dieſem Fahr etwas nad), jedoch wur⸗ 
be in gedachtem Monat zu Augfpurg der Roggen noch um ı 1. und der Kerm um Setreid / Preiß. 
12. Gulden bezahlet. 

Ibid. p. 127. 

Als um diefe Zeit Chur-Fürft Maximilian in Bayern und bald hernady Bis Die Bayrifd» 
ſchoff Heinrich von Augfpurg von dem Kath verlanget,, daß hinfüro ihren Untertha- ui u 
nen Feine Urfunden ehrlicher Geburt zu Augfpurg gefertiget werden möchten, erklaͤt⸗ unterthanen 
te fi) der Rath nicht nur hiezu willfährig , fondern befahl auch denen Deputirten bärffen iu *8 
zum Hochzeit» Amt, erſagte Bayriſch⸗ und Biſchoͤffliche Unterthanen an den Chur⸗ he 
Fuͤrſten und Bifhoff oder deren nachgefegte ordentliche Dbrigfeit und legitimum ger lirfunden von 
fuperiorem originis zu weifen, wobey ferner erfannt worden, daß felbe ohne Vor⸗ * * 
weiſung dergleichen gebuͤhrlichen Urkunden zu dem Burger⸗Recht nicht follen gelaſ⸗ —* 

en werden. 
ß Raths⸗Decreta ad h. a. p. 127. 154. Hochjeit⸗Ordnung Orig. p. 


14. If. 

An dem den 2. Augufti gehaltenen Wahl⸗Tag wurden an Thomaͤ Maus Wahl» Tag. 
rers und Peter Gaftel, (welche beyde geftorben,) wie auch an Thomaͤ Heufferers ftatt 
(fo um feine Entlaffung gebeten) aus der Gemeind Matthäus Kager, ein berühmter 
Mahler, Hang Heckh und Matthäus Kleiner in den Rath erwaͤhlet. 

Wahl» Buch ad h. a. 

Als vor zweyhen Fahren Freyherꝛ Nicolaus Fugger in einer vor Rath Nechts; Nicolaus Fugger 
anhängigen Sache wider feinen Vetter , Freyherm Marquard Fugger , vom einem 2ER“ von, 
extrajudicial- Raths⸗Decret an das Cammer⸗ Gericht appelliret , auch fehon vor⸗ cial -Decrer an 
bero andere Partheyen zum Nachtheil der Stadt in Appellationg, Sachen erlang- —— 

ten vi· 
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A. MDCXXVIL ten Kapferlichen Privilegien wider einige Interlocutori- Urtheil, fo gar in Sachen, 
fo die gefegte Summam appellabilem der 600, Gold» Gulden nicht erreichet , eben 
dergleichen gethan, das Cammer : Gericht aber, ungeachtet der Rath ermeldte Pri- 
vilegia vorgefchüget, ſolche Appellationen dannoch angenommen, ja fo gar dieſe Frey: 
heiten anders, als der wortlihe Innhalt derfelben mit fich gebracht, zu interpreti- 

abbſchickung dep, TEN ſich angemaffer, und deme allem ungeachtet Compulforiales erfannt, ſchickte der 

wegen an den Rath in dem Monat Julio Sebaftian Ehriftoph Rehlingern und D. Georg Theifs 

Kayſer. ſern nach Wien an den Kayſerlichen Hof, und lieſſe ſich durch ſelbe nicht nur uͤber 
dieſes Verfahren beſchwehren, ſondern auch die Beſtaͤttigung und mehrere Erlaͤute⸗ 
rung der in Appellations-Sachen von Kayſer Maximilian I. Anno 1506. Kayſer 
Earl V. Anno 1541. Kayſer Rudolph II. Anno 1593. der Stadt ertheilten Freys 
heiten bey dem Kayſer ausbitten, welche dann fo glücklich gemwefen, daß fie gleich zu 

Kavfers Ferdi- Anfang des Monats September ein fernermweites Privilegium ausgewürdet, darin⸗ 

nandi I. Privi- nen nicht nur ermeldte Kayſerliche Freyheiten ausdrücklich beftättiget, fondern auch 

—— dahin erklaͤret worden: Daß, fo viel die Deereta extrajudicialia anbelangt, von Feis 
nem auf der Partheyen vorgehende WWechfel-Schrifften ergangenen und gefällten ex- 
trajudicial- oder Raths⸗Decret, wie hoch fich immer die Klag und Forderung ers 
ſtrecken möchte, weder von Bürgern noch Fremden , unter was Vorwand foldes 
auch immer gefchähe , (jedoch mit diefer Maß , daß ben Partheyen nach fhuldiger 
Vollziehung der extrajudicial - und Raths⸗Decreten das ordentliche Recht an das 
Stadt-Gericht unverwehrt, und ferner die Appellationes gradatim an die Hand zu 
nehmen frey und bevor fiehe,) an eine höhere Obrigkeit provocirt, appellirt und bes 
rufen , noch dergleichen Appellationen angenommen , oder Ladungen und Proceß 
Darauf erfannt werden follen. Und dag 2. vermög gedachter Marimilianifchen und 
Rudofphinifchen Privilegien niemand, weß Stande und Wefens er fene, von einis 
ger Interlocutoria, Urtheil, Erfanntnug und Entſcheid, welche durch die von Augs 
fpurg an derfelben Stadt» Gericht, oder dem Rath felbften rechtlicher Gebühr und 
Ordnung nach ergehen, wann die anfängliche Klag nicht über die vorbenannte Sums 
ma ber 600, Gold⸗Gulden Schuld» Geld oder Werth berührte und anträffe, def, 
gleichen um eine offenbahre und unfaugbare und verbrieffte Schulden, wann fich fels 
be gleich höher als obige Summa belauffen , deren Bezahlung nicht ertwiefen , und 
Die entweder aus des Schuldners Befanntnuß und Auffag unlaugbar , oder durch 
deffen eigne Hand und Unterfchrifft, Handels: Bücher , Pettſchafft und Innſiegel 
conjundtim oder divifim , oder durch zwey glaubwuͤrdige Zeugen , oder Durch des 
Reichs: Stadt: Weges Innſiegel erwiefen und beglaubt werden fönnen, oder wor⸗ 
den find , ferner überhaupt in aller der Kauf» Leut Händeln ihre Wechslung und 
Kaufmanns Handlung betreffend, dann auch in Feinen Falliments-Sachen, , da ents 
weder der Fallic rider feine gemeine Glaͤubiger, oder etliche privar-Gläubiger wider 
bie verordnete Ausfchuß des Falliten gemeiner Maffa ftreiten, wie hoch fich auch die 
Klag und Forderung erſtrecket, wie auch um Sachen, Leibs⸗Beſchaͤdigung betreffend : 

es 


—*& 
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es feyen Würffe, Stiche, Stöffe, Schläge, Laͤhmen, Beinfchreiten oder flieffende A.MDCXXVa. 
Funden weder provociren, dingen, appelliren, nichtig fprechen, füppliciren oder 
reduciren , noch auch dergleichen Provocationen :c. angenommen , ober Ladungen 
und Proceß darauf erfannt werben follen und mögen, er habe dann zuvor folcher vor 
dem Stabt-Bericht oder dem Rath ergangenen Interlocutorien, Definitiv-Urtheln 
und Erkanntnuſſen ein fhuldiges Genuͤgen geleiftet ; da ihme dann hierauf Die Ap- 
pellation von felbigen Erfanntnuffen, fo an dem Stadt: Gericht ergangen, rechtli⸗ 
her Gebühr und Ordnung nad) an den Rath, und ferner an den Kayfer und deffel- 
ben Hofs oder Cammers Gericht, jedoch mit Ausnahm der in Kapfer Marimiliang 
und Rudolphs, auch in gegenwärtigem Frepheits Brief ausgenommenen Fälle, in 
welchen gantz Feine weitere Appellation, als an den Rath zugelaffen, verſtattet wer ⸗ 
den folle , alles bey der in benen vorigen Privilegien einverleibten Poenen, Diefer 
herzliche Freyheits⸗Brief ift mit einer guldenen Bull verfehen. 
Kayfer Ferbinands Il. Privilegium de non appellando &c. de dato Wien 

ben 4. Septembris 1627. R.XXI. Lit. B. Geheime Rath&;Decre- 

taadh. a. T.I.p. 514. i 

Den 7. Septembris wurde denen Deputirten an bag geheime Straf» Amt Inquifition &e. 
eine Anmeifung gegeben, wie fie hinfüro gegen denen, fo fich begangenen Ehebruchs Be Che 
halber verdächtig gemachet , mit behöriger Behutfamfeit , fo wohl in Unterfuchung ' 
der Sache, als in der Abftraffung felbft verfahren follen. 

Geheime Raths⸗Decreta adh. a. T.I. p. 517. 

In dem Monat Detober wurde zwifchen denen Chur: Bapyrifchen benachbars Lech: Gebäude. 
ten Beamten und denen Bau: Meiftern, welchen D. Leonhard Reinhart zugeordnet 
— wegen Ausbeſſerung einiger ſchadhafften Lech» Gebäude eine Conferenz ge; 

alten, 
Raths⸗Decreta ad h. a. p. 183. 

In befagtem Monat riffe zu Augfpurg die Peft wiederum ein, und nahm in Ye. 
dem November fo ſtarck zu, daß innerhalb 8. Tagen 100. und mehr Menfchen daran 
geftorben, Diefes veranlaffere den Rath, nicht nur das Lazarerh oder Brech⸗Pauß 
eröffnen zu laſſen, fondern auch Seffel- Träger, fo die angeſteckte Perfonen fogleich 
hinaus tragen mußten, und Krancken⸗Waͤrter dahin zu beftellen , auch andere bey 
dergleichen Fällen gewöhnliche Anftalten vorzufehren , wie nicht weniger alle Arten 
son Luftbarfeiten abzuftellen. Die Evangelifche Kirchen: Pfleger aber verorbneten, 
daß, fo lang die Pet anhalten würde, alle Sonntage das H. Abendmahl in zweyen 
Kirchen gehalten, und mochentliche befondere Bet: Stunden angeftellet werden folls 
ten. Aus diefer Urfache verbote Chur» Fürft Marimilian in Bayern feinen Unters 
thanen bey ſchwehrer Straffe, in die Stadt zu gehen, erlaubte aber ihnen doch, ih⸗ 
re Feilfchafften an bie Lech» Brucke zu bringen, und bafelbft zu verfauffen, hingegen 
mußte fih der Rath verbindlich machen, niemand aus der Stadt zu laffen, welcher 
nicht unter dem Thor, zum Zeichen, dag in . Haug niemand angeftecket 2 von: 

rrre enen 
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A: MDexxvı. denen hiezu beftellten Perfonen eine Polite aufzumeifen hätte. Damit aber Feine 
dem gemeinen Weſen nachtheilige Gewohnheit hieraus gemachet werden möchte, vers 
ordnete der Geheime Rath fogleih , daß , fo bald die Peft nachlaffen würde , das 
Kaufen und Berfauffen dafelbft abgeftellet werden ſolle. 
Raths⸗Decreta ad h.a. p. 162. Geheime Raths-Decreta ad h.a. T. I. 
p- 526. 528. lem. Jaͤgers Cont. adh. a. Anonymi Augfpurgis 
ſche Chronica ad h. a. p. 115.116. Gutermanns Chronick ad h. a. 
P. 119. 
Des Eapituls Biſchoff Heinrich zu Augfpurg, welcher nunmehro Zeit zu feyn glaubte, bass 
bey St. Mauris jenige auszuführen , womit er ſchon feit geraumer Zeit umgegangen , brachte dama⸗ 
a ten, um gleichfam den erften Verſuch zu thun, das Eapitul von St. Maurigen auf, 
hung der Biden daß felbiges, ohne vorhero bey dem Rath darum anzufragen, durch die der Stadt 
an befagter Kir» gehörige an ihrer Kirche ftehende Kram+Läden unverfehens Löcher brechen , und zu 
9. ihrem vorhabenden Bau an ihrer Kirche durch felbe Rüft- Bäume einſencken laſſen. 
Als nun die Bau Meifter beft »befugter maſſen mit Vorwiſſen des Raths diefes Ger 
ruͤſt Durch ihre Berk» Leute wiederum wegreiſſen, und die gemachte Löcher zumaus 
ren laffen, beſchwehrte ſich deßwegen der Bifchoff bey dem Rath über die Bau. Meis 
fter auf das hefftigfte,, und verlangte volfommene Erfegung des Schadens. Der 
Math aber zeigte ihm in der darauf ertheilten Antwort felbft aus denen mit der Geiſt⸗ 
lichfeit gemachten Verträgen, daß, weilen das Stift bey St. Maurigen folches uns 
angefragt vorgenommen, die Baus Meifter gar wohl befugt geweſen wären , dieſen 
zum Nachtheil der Stadt» Rechten vorgenommenen Bau niederreiffen zu laffen. 
Biſchoff Heinribs Schreiben an den Geheimen Rath in hac materia, 
de dato 4. Oftobris 1627. Fürhalts: Decrer an die Herren Baus 
Meifter, de dato 7. O&tobris h.a. Der Bau Meifter Bericht hier, 
auf, de pr&f. 19. Oktobris, fo von dem Geheimen Rath nebft einem 
Schreiben dem Biſchoff zugeftellet worden. 
Die Bandenter- Uber diefes gabe gedachter Bifchoff denen Gaudenter⸗ oder Parfüffer-Mön- 
— ——— chen, deren Orden ehemalen die nunmehro ſeit dem Religions + Frieden von denen 
der Parfüffer, Evangelifchen ruhig inngehabte Parfüfer- Kirche nebft der daran gelegenen St. Ya; 
Kirche und Clo⸗ cobs⸗Pfruͤndt befeffen, folche aber dem Rath bald nach dem Anfang der Reforma- 
Rırs, tion frepmillig abgetreten und überlaffen, Anleitung, bey dem Kayfer um die Reſti- 
tution derfelben anzuhalten. Gleichwie nun Kapfer Ferdinand II. ohnedem eben 
damit umgegangen , wie er die Evangelifche Religion aus gang Teutfchland ausrot⸗ 
ten möchte, als fanden diefe Mönche fogleich ein geneigtes Gehör, und würckten ein 
Kapferliches Refcript an den Rath aus, darinn felbigem befohlen worden, daß dies 
fem Orden die Parfüffer - Kirche und Pfründe mit allen Zugehörungen wieder folle 
eingeraumet twerden, Der Rath aber entfchuldigte fi) bey dem Kapfer, daß, weis 
len die Parfüffer Mönche folche Kirche und Elofter dem Rath freywillig eingerau- 
met, 
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met, und diefes letztere ohnedem zu einer milden Stiftung vor arme Leute verwens A. MDCXXVHL. 
det worden, ſolches ohne die gröfte Befchwehrlichfeit nicht gefchehen koͤnnte. 
Kapfer Ferdinands Il. Refcript. ad Mag. in hac caufa, de dato 27. 
Novembris 1627. Des Magiftrats Antworts, Schreiben hierauf, 
de dato 30. Decembris 1627. in Actis, in Sachen, die Evanges 
lifche Burgerfchafft zu Augfpurg betreffend, p.m. 71.73. 

Den 25. Novembris wurde dem Stadt» Gericht anbefohlen, die Procura- Gemeiner Yes 
tores und Advocaten dahin anzuhalten, daß fie in denen ftrittigen Rechts» Sachen ſcheid, die Pro- 
der weitläufigen und überflüffigen Schriften fich enthalten , und hierinnen fonder: en 
heitlich wegen Anzahl der Schriften dem Cammer : Gerichtlihen Procels gemäß treffend, 
verhalten, und alle Weitlaͤuffigkeit und Verzuͤglichkeiten abfchneiden ſollen. 

Stadt » Gerichts Ordnung Orig. p. 124. 

Übrigens wurde aud) in diefem Fahr dem Geheimen Rath zu Ehren eine Auafpurgifde 

ovale SchausMüng , auf deren Avers die Portraits und Wappen der beyden da; Thaler. 
maligen Stadt Pfleger, unter denfelben die Fahr Zahl MDCXXVIL. über ihnen 
das Stadt» Pyr und die Überfchrifft : Saluti Publice Auguftanz Inclytos Præfe- 
&os Hier. ImHof, Bern. Rehlinger, S.C.M. a Conf. Horumque; auf dem Re- 
vers aber die Portraits und Wappen der 5. Geheimen, mit der in einer Connexion 
mit der vorigen fortgehenden Umfchrifft : Collegas VII.viros Hier. Walter, Con- 
rad Peutinger, David Velfer, Joana. Fugger, Chriftophorum Ilfungum, Ipfa 
Salus longum fofpitet ; befindlih, Zu unterft find die Buchftaben A. S. fo vers 
muthlich des Siegelſchneiders Nahmen bedeuten, zu fehen. Diefe Schau: Münge 
hält in Silber ungefähr 2. Loth, und ift ind befondere deßwegen vor ein Kunſt⸗Stuͤck 
zu halten, weilen in denen darauf befindlichen fehr Fleinen Portraits dannoch die 
Aehnlichkeit ungemein wohl getroffen. 

Über diefe wurden auch Damalen zu Augfpurg 2. Doppel Thaler, welche auf 
dem Avers die Stadt im Proſpect, und über derfelben 2. Genios mit dem Stadtr 
Pyr, faft auf eben diefe Art, wie ber von Anno 1626. vorftellen, und faft nur als 
fein auf dem Revers von einander in dem unterfchieden feyn, daß auf dem einen der 
zweykoͤpffichte, auf dem andern aber der einköpffichte Adfer zu fehen. Don eben 
diefer Art ift auch ein einfacher Thaler mit einem zweykoͤpffichten Adler auf dem Re- 
vers vorhanden, welcher von denen doppelten nur in deme unterfchieden ift, daß die 
Genii auf einer Einfaffung gleichfam ruhen. Auffer diefem wurde auch ein einfacher 
Thaler, auf welchem das Stadt: Wappen in einer Cartouche, (dergleichen ſchon 

unter dem 1626, fahr recenfirt worden,) wiederum unterfchiedliche Gulden 
und Fleinere Müng- Sorten zu Augfpurg 
gepräget, 


Rrrrr — Tatho⸗ 





868  IX.Cap. Satholifche Kirchen: Gefchichte, 


Saite Sir Satholifhe Kirchen- Befchichte,, 

So ſich von Anno 1549. bi 1627. zu Augfpurg zugefragen. 
q. LXVII. 

SE der Cardinal und Bifchoff zu Augfpurg Otto von Kayſer Carl V. 


Der Eardinal nebft feiner Clerifey auf oben angezeigte Art wiederum relticuiret worden, 
Otto berufft die beruffte er Anno 1549. einige Zefuiter nad) Augfpurg , gab ihnen einen 
— Dom Herm⸗Hof unweit der St. Lamberts⸗Capelle an der Pfaltz, welchen er, ehe 
P. Petrus Cani- er Biſchoff worden, bemohnet, ein, und lieffe den befandten P. Petrum Canifium in 
hus. der Doms Kirche predigen, gab ſich auch viele Mühe, durch felben fo wohl als fon, 
Di⸗ Erangeliſche Men den Catholiſchen Glauben zu Augſpurg wiederum auszubreiten ‚ und die unge; 
Pfarrer in der Mein in Abnahm gefommene Anzahl der Eatholifchen dafelbft wiederum zu vermeh⸗ 
Bifhöflihen ren. Wie er dann aud) gleich Damalen alle in feiner Dioeces befindliche Evangelis 
Peer werden ſche Pfarrer auf dem Land vertrieben, und an deren ftatt Catholifche angenommen, 
Chur Rfrftian, Anno 15 52. wurde er zwar von Chur⸗Fuͤrſt Maurig in Sachfen und deſſen Bundss 
hur Fuͤrſt en: 
rig von Sadfen Verwandten aus feinem Bißthum verjaget , und feiner Geiftlichfeit der offentliche 
u Gottes Dienft verboten , ja fo gar einige Kirchen gefperret, jedoch mährete ſolches 
* gar furge Zeit, nemlich bis auf den in dieſem Jahr erfolgten Paffauifchen Vertrag, 
nach welchem alles wiederum in vorigen Stand gefeget worben , wie er Dann gleich 
Univerficät 30 pamalen auch die Univerficät zu Dillingen geflifftet, und bie Probſtey zu Eimangen 
Dillingen  erfanget. Als hierauf Anno ı5 55. wiſchen dem Kayſer und denen Ständen des 
Reichs auf dem Reiche Tag zu Augfpurg der befandte Religions: Frieden gefchloß 
Des Sardinats fen worden, gieng er, ungeachtet er Kapferlicher Commiffarius war, während bes 
Dtto Proteßa- HKeichs Tags von Augfpurg weg zu der Päbftlichen Wahl nach Rom , und hintere 
Sreligiong,grie, Hefle zwar, wiewol unbefugter Weiſe , eine Proteftation wider diefen allgemeinen 
den. Keihs: Schluß, jedoch begehrte er nachgehends wider dieſes Reichs: Grund  Gefe 
Dezeigt ſich aber im geringften nichts vorzunehmen , oder denen Evangelifchen an ihren hierdurch er» 
en at naitenen Gerechtfamen eine Hinderung ober Nachtheil zugufügen , und bezeigte ſih 
maͤß. gegen ſelbigen dergeſtalt, daß ſie ſich uͤber ihn zu beſchwehren keine Urſache gehabt, 
wie er dann im nachfolgender Zeit oben angezeigter maſſen unterſchiedliche Reichs⸗ 
Abfchiede, in welchen der Religions» Friede beftättiget worden, ohne feine Protelta- 
. tion zu wiederholen, theils eigenhändig unterfehrieben , theils Durch feine Gefandte 
ai * MM unterfchreiben iaſſen. Anno 1558. wurde er auch Probſt zu Freyſingen, und hiel⸗ 
avfer Garls v.te in felbigem noch, nemlich den 15. Decembris, im Nahmen feines Hoch» Stiffts 
Exequien..  Kapfer Carln V. in der Dom» Kirche bie Exequien , welches er in dem folgenden 
Bades Jahr auf Verlangen Kayfer Ferbinands I. nochmalen wieberholet. Damalen loͤſe 
grafichafft Bur⸗ te König Ferdinand die dem Hoch; Stifft verfegte Marggraſſchafft Burgau ein. 


Hifi cin, Hierauf gieng gebachter Cardinal Otto nad) Rom, und hielte ſich 3. Jahr — 


fo ſich von A.1549- — 
— ——— 
Matthias, und Ernft, nach — er Koͤnigs Maximilian drey Printzen, R 
der zuruck. Anno 156 panien, und brachte fie nad) einiger Zei » Rubolph ‚Eatholifhe Kir, 
in feiner Dioeces s. publicirte er den Schluß des Trid sd glücklich mies den Beihihte, 
——— ‚und zu Ende dieſes Jahrs gieng er zu d inifyen Concilii Der Cora 
er — 8* feiner Zurüctfunfft einen — = —— na a Kasmilans 
en Vri vorhero Hergog Wil i m a. Anno 1568. trat}; Prin 
ſchen Pringeffin Renata bey ilhelms in Bayern Hochzeit mi nn in 
i der Lothring Munich. 
Derfluß s. engerohnet, feine legte R it ringi⸗e 
a Gi Sn aa a men 
der Dom: Kirche flehend it wurde von einem Chorivicario Die i gen begraben, dum. 
e gang ruinirte © ie in dem Creutz⸗Gang Stirbt zu Nom. 
1566. beftättigte Ka — t. Catharina: € St. Caih 
pfer Marimilian IL. di Capell erneuert, An —* 
damalen bra . die Dom⸗Capitl nn no Gapell im Dom. 
durch des Sehen — ie zu Augſpurg ſich aufpaltende u Eben Die Jeſuiten 
nachgehends das Cloſter ham Be Ta ern Ciofter bey Er nen Clofer * 
die Kirchgaͤnge und Wallf * reutz an ich zu bringen A * 
ahrten inn⸗ d getrachtet haben folle ) ugfpurg. 
völlig abgef und aufferhalb d ») Kirdgän 
ſchafft des Fee it auf, wie dann damalen auf ie —— 46. Jahren Salfahrten. 
Gafferu — zu Andechs um dieſe Zeit errichtet n die Brüders Brüderfcpafft 
au s * annos in Eccleſiaſticis. P. Caroli Stengelii R ae 
ec. VI. a IV s en 67.68. P. Khamm in Chierarch e nn. 
Befereibung p-ı ser — — und —— 
Nach d ereta ad a. 1572. P. 44. 70. 
root. Une ac Otto Tod wurde Johann Eglolff von F 2 nn. 
147 5. geftorben, ift une & indeme er bereits den ie uni A Bis Jo 
thec zu Ingolſtatt geſtifftet, di rdiges vorgefallen, als daß * bie Bi DNO „er LX Fa 
und die El ‚ die Juden aus feinem ga ‚er die Biblio- ‚u Hugfı do 
baue Elofters Frauen zum Stern zu Augfpur ge vertrieben , Sfr ie Bi. 
n laſſen. purg fich zu ihrem Elofter eine Kirche haare u I 
Gafferus ad a. 1573. inEccel.cit. Stengel. P.I rn jum 
An ſ c.VI. cL.IV. S. VI. gel. PeII. c. 69. Khamm P. 1. Stern. 
n feine Stelle gelangt e 
fen brachte der Abb gte zum Bißthum Marquard von N 
Reichs ‚Immediet u 2 gie Ulrich, Johann Köpplin, weilen — Wider Dies Marquard von 
Steuer abgefordert hatte ae — und deßwegen von Nm; rien —ãA 
aus, darumen dem Biſchoff ammer Gericht ein Mand en fpurg. 
unterfaget atum fine claufula Wid 
Re re a a ae Gem ec 
Kham ie ih 
m P. UI. c l. Sed. xXXXVL P- 116. —— 


MI Anno 


870 IX. Cap. Katholische Kirchen⸗Geſchichte, 


— 


Catholiſche Kir⸗ Anno 1578. lieſſe Marx Welſer der Aeltere die von Hertzog Ludwig in 
hen Gefchichte. Bayern ehemalen geſtifftete St. Severins⸗Capelle in Dem vor dieſem fogenannten 


er Fürftenfelder » Hof, welche fehr baufällig war, wiederum zu Stand bringen. 
Idem P. I. c. VI. cl. IH. S. VIII. p. 245. & cl. IV. S. VIII. p. 373. 
et. Michaelis⸗ Anno 1580. ftifftete Jacob Fugger, Freyherr, die St. Michaels⸗Capelle, 


and St, Andrei ie St. Andreas » Cape ich. 
dic — und Marx — Br = 2 reas⸗Capelle bey St. Ulrich 
Der Yeti Weichergeſtalten dem Jeſuiter /Orden Anno 1580. erlaubet worden , ein 
Drden bauet er Collegium und Kirche zu bauen, ift bereits oben gemeldet worden, und hierbey nur 
en nd noch zu melden, Daß, nachdeme biefe Kirche bereits in dem folgenden Fahr zu Stand 
fpurg. gebracht worden, felbe von dem Weyh⸗-Biſchoff, Michael Dornvogel, den erften 

May befagten Jahrs eingermeyhet worben. 

Khamm |. c. p. 372. conf. ſupra allegata. 

St. Marz Kirche In eben diefem Jahr ftifftete Mare Fugger, Freyherr, die St. Mary » Kir 
in der Zuggerep. che im der Fuggerey. 
Der neue Calen ⸗ Stengel I. c. P. II. c.LXX. p. 314. 
der wird in der Anno 1583. führete Biſchoff Marquard den neuen fogenannten Gregorias 
Birhöllihen niſchen Calender in feiner Diosces ein, 


— einge⸗ Calender⸗Acta T.I.p.I1. 13. 14. 
ranciſcaner Anno 1587. raumte das Dom⸗Capitul dem Franciſcaner⸗Orden einen 
ii Damen, Dof bp ©. Barbara»Cael in 


P. Franc. Petri Suevia Ecclefiaftica p. 113. Stengel P. II. c.X. 


Bruderſchafft Anno 1588. wurde die Bruͤderſchafft der heiligen Dreyfaltigkeit zu Aug⸗ 
ben De Berge ſpurg, welche alljährlich auf den fogenannten Heiligen» Berg zu Andechs in Bayern 
zu Andechs. qu wallfahrten pfleget, von Pabſt Sixto V. mir vielen Indulgenzen begabet. 

Pabſts Sixti V. Privilegium, gedachter Bruderſchafft ertheilet,, de da- 

to 25. Jul. 1588. gedruckt, 

8. Antonii- Ca⸗ Anno 1589. lieffen die S. Antonii-Pfruͤndt-Pfleger die zu dieſer Stifftung 
pell. gehörige, ehemalen von denen von Argon geftifftete Capelle, und die Aebbtiſſin von 
5. Gami- Kirch St, Stephan, Euphrofina von Kreyt, das allerältefte dem Heil, Gallo gewidmete 
kein. Kirchlein zu Augfpurg wiederum von Grund auf erneuern, 
S, Benedidti-und Ingleichen Nifftete Detavian Secundus Fugger , Freyherr, die Capelle 8. 
Francifci- Eapel Benediti und Francifei bey St. Ulrich. 
bey St. Ulrich. Stengel P. II. e.LXX. p. 313.315. Khamm I. c. p. 377. 
Johann Otto Anno 1591. ſtarb Biſchoff Marquard, und hatte zum Nachfolger Johann 
von — Otto von Gemmingen, welcher erſt in dem vorigen Jahr das ihme aufgetragene Eich⸗ 
G aan ſtaͤttiſche Bißthum ausgeſchlagen. 
fpurg. Khamm P.1. c. VI. cl. IV. S. VIII. p. 371. & S.IX. p. 379. 


Anne 


fo ſich von A.1549- 1627. u Augfpurg zugetragen.$.69. 871 


Anno 1594. lieffen die Spitab‘Pfleger die eingegangene St. Margarethen Catholiſche Kir 
Eapell neben dem Spital wieder zum Gottes» Dienft brauchbar machen, chen » Gefchichte. 
Khamm |. c. p. 381. —— 
Und der Praͤlat bey St. Utrich den ſchon Anno 1506. angefangenen 298. Spital. 
Schuh hohen Thurm bey feiner Kirche vollend ausbauen. St. Ulrihs 
| P. Rom. Kiftleri Bafılica S. Udalrici & Afre teutſch p. 6. Kirch» Thurm, 
Eben damalen verliehe Pabft Clemens der VII. dem Probft zum H. Creutz Die Proͤbſte 
ben ufum mitr« , und alle dazu gehörige Rechte und Gerechtigfeiten für fich und beym Heil. Creutz 
feine Nachfolger. . espalten den 
Khamm P. III. Partit. II. c. I. p. 393. 


Anno 1595. wurde ein Augfpurgifher Doms Her: , Zohann Conrad von Johann Conrad 


Gemmingen, Bifhoff zu Eichftätt. von Gemmingen 
Idem P. II. c. IX. cl. III. p. 193. A ju 
Anno 1596. ließ Philipp Eduard Fugger , Freyherr, die Capelle S. Bar- — 
tholomæĩ bey St. Ulrich bauen. Capell bey St. 
Id. P. I. c. VI. cl. IV. S.IX. p. 381. Ulrich. 


Anno 1597. in welchem Fahr Pabſt Clemens der VIII. ein groſſes Jubi- Groſſes Jubi- 
læum ausgefchrieben, führte Bifchoff Johann Otto das Römifche Brevier und Mif- lzum in der Ca 


£ale in allen zu feiner Diceces gehörigen Kirchen ein, und in dem folgenden Jahr ——— 
ſtarb er zu Dillingen an Stein⸗Schmertzen. .... 


Stengel P. II. c. LXXL p. 319. Khamm P.I. c. VI. cl. IV. $. IX. Miffale wird in 
380 der Augfpurgis 
P- . fhen Diceces 


$. LXIX. eingeführt. 


Als num hierauf die Doms Herren zu einer neuen Wahl fchreiten wollten, Heinrich V. von 
giengen fie zu dreyen malen, weilen fie nicht einig werden Fönnen, unverrichteter Din Kudrringen der 
gen aus einander ; endlich compromittirten fie auf einige benachbarte Prälaten und * 
zwey Freyſingiſche Dom⸗Herren, welche ſodann Heinrich V., einen Freyhermn von m: 
Knoͤrringen, zum Biſchoff erwaͤhlet. 

Khamm I. c. S. X. p. 384. Stengel P. II. c.LXXI. p. 318. 

Diefer ließ gleich in dem folgenden Fahr den gegen Unfer Frauen Thor es CinDom Thun 
henden Dom⸗Thurm mit Kupffer decken, und Anno 1600. allen feinen Unterthanen gevedt. - 
ben ſchwehrer Straffe verbieten, bey denen Evangelifchen Dienfte zu nehmen, beftel- Den Birhöflli 


lete auch deßwegen befondere Aufieher. reg Tor 
Khamm I. c. p.395. Stengel l. c. p. 320. gelifche Dienfte 
‚ Su befagtem Fahr wurde auf dem neuen Eatholifchen Gotts⸗Acker vor dem Pre = 
GSggingers Thor eine Kirche angeleget , und felbe dem Erg» Engel Michael zu Eh» Gore Ader vor 
zen geweyhet. dem Göggingers 
Stengel l. c. p. 321. Thor. 


Anno 








ne 
872 IX. Cap. Catholiſche Kirchen: Gefchichte, 
Catholiſche Kir, Anno 1601. lieffe Der neue Prälat bey St. Ulrich, Johann Merck, feine 
chen "Bela Kirche an unterfchiedlichen Orten Eoftbar auszieren, und felbige an ſtatt der gebacke⸗ 
Se ee, nen Steine mit weiffem Marmor belegen. 
(he wird reno- Khamm P. Ill. c.1. 5S.XXXVIL p. 130. 
virt Anno 1602. legte Bifchoff Heinrich den erflen Stein zu der Capuziners 
— ner/ Kit⸗ She, und nachdem ſelbige zu Stand gebracht worden, weyhete er fie dem Heil, 
Francifco und Gualphardo zu Ehren ein, 
P. Francifci Petri Suevia Ecclefiaftica p. 105. Khamm P. I. c. VI. 
cl. IV. S.X. p. 396. 
Kobel⸗ Kirchlein. Eben damal wurde auch die Kirche auf dem Kobel bey Weſtheim nach dem 
Modell der Lauretaniſchen aus geſammletem Geld erbauet, und die Kirche auf dem 
Kir Ar ui Lechfeld, zu Unfer Frauen Hülff genannt, wo jego ein Francifcaner » Clofter ift, von 
—* Kun" Regina Im Hofin/ einer gebohenen Pimmlin, geftifftet. 
| Khamm I. c. p. 397. Stengel l. c. p. 322. 
S. Jofephi- Bruͤ⸗ Anno 1603. errichteten einige Catholifche Bürger die Brüberfchafft S. Jo- 
berihalt... vri fephi » und die Guarde- Soldaten die Brüberfhhafft S. Mauritii in der vom gedach⸗ 
verfaßt, tem Heiligen genannten Kirche, k | 
Khamm P. II. c. II. S. II. p. 37. & S. III. p. so. 
Erfie Sharfreyr In diefem Jahr folle die erfte Charfreytags,Proceflion von dem Jeſuiter⸗ 
tag6,Proceflion. Collegio an biß zu der Capuziner» Kirche gehalten worden feyn. 
Bergeichnus etlicher Sachen ad h. a. p. 32. 
Engel» Feft. Anno 1605. verordnete Bifchoff Heinrich in feiner Dioeces , daß an dem 
Engel» Feft das hohe Amt gehalten, alle Tage um ı 2. Uhr der Englifhe Gruß, As 
bends aber der Pfalm de profundis gebetet , und deßwegen befondere Zeichen mit 
den Glocken gegeben werden follen.. 
Khamm P. I. c. VI. cl. IV.S.X. p. 385. 


8. Agidii- Ca Anno 1606. lieffe D. Raymund Minderer , ein berühmter Augfpurgifcher 
pell. Medicus , die faft verfallene St. Aegidien⸗Capell wieder zu Stand bringen, 
hamm 1. c. p.400. Stengel l. c. p. 324. 


Die Biſchoͤffliche Anno 1607. erregten die Biſchoͤffliche Unterthanen in dem Algoͤw einen ges 
tere fährfichen Aufftand wider ihren Herrn und deſſen Beamte, Biſchoff Heinrich aber 
ei wrebelli Demüthigte fie durch feine angenommene Soldaten bald , und firaffete die Urheber 
auf das graufamfte. 
Khamm |. c. p. 385. 
Die Reliquien Anno 1608. wurden auf deſſen Befehl die in allen Catholiſchen Kirchen 
werden offentlih befindliche Reliquien an St. Michaels» Tag in die Doms Kirche gebracht, und Das 
BEE felbft offentlich aufgeftellet. 
Khamm l. c. p. 386. 


Anno 


EN — 
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Anno 1609. beruffte Biſchoff Heinrich ale feine wider fein Berbot-bey de⸗ Catholiſche Bir, 


nen Evangeliſchen dienende Unterthanen zuruck in ihre Heimath. chen⸗Geſchichte. 
Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. 


Ingleichen ließ er den andern Thurm an der Doms Kirche mit Kupfer de dienende Bi. 
den, vorhero aber, weilen er ſehr baufälig, und in dem Grund nicht zum beften ver; Vofflche Unter 
wahrt mar, durch den Stadt⸗Werckmeiſter Elias Holl auf befonders Eünftliche Art auuune ocm 
in dem Grund beffer beveftigen, Der andere 

Stengel l. c. p.225. Holls Beſchreibung feiner Gebäude zc. p. rog. Dom Thurm 

Die Pfleger über St. Martins Stiftung aber erbaueten damalen die St. u Mi 
Sebaftiang » und Rochus; Eapelle in dem Blatter - Haug für die dafelbft befindliche St. Sehaftians, 
Krande, und Kocus Car 

Khamm I. c. p. 401. a Blatter⸗ 

Sn dem folgenden 1610. Jahr hielte Biſchoff Heinrich einen zahfreichenSynodus zu Aug⸗ 
Synodum, auf welchem alle andere Römifche Kirchen» Gebräuche in der Biſchoͤfli Purs- 
chen Diceces einzuführen beliebet , unterfchiebliche in Abgang gefommene Brüder 
ſchafften erneuert, und fonder Zweifel, wie denen Evangelifchen zu Augfpurg an ihs 
ven Rechten Abbruch gefchehen möchte, vieles gehandelt worden. Wie dann erfags 
ter Bifchoff einer der gröften Befoͤrderer der in diefem Jahr von unterfchiedlichen 
Catholiſchen Fürften errichteten Liga gemefen, 

Khamm ]. c. p. 386. 

Anno 1611. legte der Weyh⸗Biſchoff, Sebaftian Breuning , den erften Franciſcanen 
Stein zu dem Elofter und Kirche für die Francifcaner, welchen oben gemeldter maſ⸗ Kitche. 
fen durch des Dom: Capituls und der Freyherren Fugger Hülffe zu Augfpurg vor 2, 

Sahren ein Wohnfig angemiefen worden. 
P. Francifei Petri Suevia Ecclefiaftica p. 112. 

Eben damalen ließ der Rath die St. Sebaftiang-Kirche vor bem Wertach St. Schaftians, 
bruder: Thor an der Herdt:Gaffen bey dem Lazareth oder Peft- Hau von Grund a dl 
auf bauen, und an felbiger ein Haug zur Wohnung für die Catholiſche Geiftliche in E rucker⸗ 
Sterbens⸗Laͤufften anlegen, 

Eliaͤ Holls Beſchreibung feiner Gebaͤude ꝛc. p. m. 67. 

Anno 1612. hielte Biſchoff Heinrich Kayſer Rudolphen IL. in der Dom⸗KayſerRudolphe 
Kirche die Exequien , und nahme wegen ber damaligen gefährlichen Läuffte einige!l- Exequien, 
Compagnien Soldaten an. 

Khamm P.1. c. VI. cl. IV. $.X. p. 386. 387. 

Um diefe Zeit wurde der Bau der Francifcaner + Kirche zu Stand gebracht ‚ Franciſcaner⸗ 
und felbe von dem Weyh⸗ Biſchoff, Sebaftian Breuning, eingeweyhet, auch in fel- Kirche. 
be der Gottes: Dienf von der Heil. Grabs⸗Capell auf dem Wein: Marcft , mel: Heil. Grabs/⸗Ca⸗ 
che, twie oben gedacht, dem Rath überlaffen worden, verleget, und ihr der Rahme delle. 
davon gegeben. 


Sssss P. Franc. 
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Catholiſche Kir; P. Franc. Petri Suev. Eccl. p. 113. Stengel P. I. cap. XLU. p. 189. 
chen / Geſchichte. conf. Geheime Raths⸗Deereta ad h. a. T.I. p. 154. 
Biſchoff Heinrich Anno 1615. ließ der Biſchoff und das Dom⸗Capitul in ihrem Gebiet aber; 
nimme Solda mal viel Volck antverben, 


al Khamm |. c. p. 386. 
Der Benedictis Anno 1618. hielte der Benedictiner⸗Orden in St. Ulrichs⸗Cloſter eine 
ner. Orden hält Zuſammenkunfft von 32. Prälaten aus gedachtem Orden. 
—A Khamm P. III. c.X. cl. III. p. 632. 
Dis Weyh⸗Bi⸗ Der damalen verſtorbene Weyh⸗Biſchoff, Sebaſtian Breuning, vermachte 
ſchoffs, Seba⸗ fein ganges Vermoͤgen in den Spital zu Duͤnckelſcherben. 
fian Zreuninge, Khamm P.I. c. VII cl.IL. p. so 
Freygebigkeit. amm P. — c . . . P- 5 7: j 
Kapfers Matthid Anno 1619. hielte Bifchoff Heinrich dem verftorbenen Kayfer Matthias, 
*. Exequien, deſſen Gemahlin Anna , und dem Ertz⸗Hertzog Marimilian die Exequien in der 

Dom ⸗Kirche. 

Khamm P.1. c. VI. cl. IV. S.X. p. 392. 

erheben einis Um diefe Zeit erhube der Prälat bey St. Ulrich , Johann Merck , unters 


eil. Leiber 
iedliche — ac Kirche liegende heilige Leiber, 
Er uma, Mil em P.1.c. VI.cl.1.S.IX.p. 87. & . M. c.1.5.XXXVIL. p. 13r. 


Et. Stephans⸗ Rs 1623. ließ die Aebbtiffin bey St. Stephan ihren legthin — * 
Zpurm, jedoch ohne jemands Schaden, eingefallenen Kirch» Thurm wieder erbauen, 

Khamm P. 1. c. VI. cl. IV. S.X. p. 414. 
St. Rimberts⸗ Anno 1624. gebot Bifchoff Heinrich, in feiner Dioeces das Feſt bes ges 
Se. meßten hiefigen 1 Bilhofi St. Zimberts zu feyern. 

c. p. 393. 

Die Catholiſche Anno 1627. ieh der Prälat zum Heil, Creutz, Johann Schall, die Altäre, 
Er zum Heil, Cantzel, Kirchen: Stühle , Chor + und Meßs Gewande in feiner Kirche mit vielen 
novirt, Unfoften theils ausbeffern, theils neu machen, 


Idem P. III. Partit. I. c.I. p. 393. 

Und in eben diefem Jahr fienge Bifchoff Heinrich , wie bereits oben gemel- 
det worden, an, gang deutliche Proben feines gegen der Stadt fo wohl überhaupt, 
als ins befondere die Evangeliſche dafelbft zimlich verbitterten Gemüths an den Tag 
zu legen. 

Vid. ſupra allegata ad h. a. 


Vvan— 


IX. Sap. Evangelifche Kirchen» Gefchichte, ꝛc. 875 


Vvangeliſche Kirchen⸗Geſchichte/ —— 
So ſich zu Augſpurg von Anno 1549. bis 1627. zugetragen. 
$. LXX. 


SEO ertvünfcht es im Anfang dieſes Periodi vor die Catholiſche Kirche zu Augs 
N Iſpurg wiederum ausfahe, fo verwirrt gieng es hingegen in der Evangelifchen 
I Kirche zu, dann zu gefhmweigen, daß die Evangelifche Seiftliche gleich nach Die Evangelifi 
Errichtung des Interims ſich in den meiften Aufferlichen Kirchen» Gebräuchen nach ke, aa nad ats 
ber Römifchen Kirche richten , und die alte Meß⸗Gewandt wieber hervor fuchen, Interim richten, 
auch alle Sonntage Meffe lefen mußten, 

Gafferus ad a. 1549. & ſup. alleg. ad h. a. 
fo wurden fie noch uͤberdiß von denen Catholifchen , abfonberlich von des Kayſers Werden in ihrem 
Hof» Gefind, fo bald in diefer, bald im jener Kirche Unruhe und Lermen anfienge, in Sat Die 
ihrem Gottes» Dienft öffters geftöhret,, und fonderlich Die Gemeinden zu St. Weich, heers aefdbrt. 
zum Heil. Creutz und St. Georgen von denen ihnen benachbarten Elöftern auf vies 
lerley Art beeinträchtiget. 

Gafferus ad h. a. Raths⸗Decreta ad a. 1549. p. 69. 74. 75. T. I. 

P- 33.39.40. ada.ı550.p. 38. 

Ja es fchlichen fich auch Damalen die Wiebertäuffer zu Augſpurg ein , welche Wiedertäuffer. 
unterfchiedliche von der wahren Evangelifchen Lehre abtrünnig gemachet,, und ihren 
Irrthum anzunehmen verleitet. 

Raths » Decreta ad a. 1550. p.43.45. ada. 1551. T. Il. p. 26. 

Noch) härtere Schickfale hatte die Evangelifche Kirche Anno 1551. Damm Die Evangeliſche 
nachdeme den 26. Augufti alle Prediger in des Damalen anweſenden Bifchoffs von br ae 
Arras Quartier gefordert, und ihnen vom denen dafelbft befindlichen Kayferlihen Mi-"" anth, 
niftris, Malvenda, Haß und Seld, unterfchiedliche, das Heil. Abendmahl, die Anzahl 
der Sacrament betreffende, und andere verfängliche Fragen vorgeleget worden, fie aber 
felbe nach Maßgab der Augfpurgifchen Confeflion beantwortet, wurde ihnen aus ber 
Urfache , meil ihre Antworten nicht mit dem Interim eingeftimmet , bey ſchwehrer 
Straffe befohlen, ſich innerhalb 3. Tagen aus der Stabt zu begeben, in gang Teutſch⸗ 
land nicht mehr zu predigen, und ihre Frauen und Kinder mit fich zu nehmen, ode 
bald» möglichft abholen zu laſſen. Hierauf machten ſich auch alle mit einander, nems 
ih Johann Heinrich Held, Pfarrer, und Johann Mattfperger , Helffer bey St, Deren Rahmen, 
Anna, Jacob Tachfer, Pfarrer bey St. Ulrich, Leonhard Rivulus oder Baͤchel, 

Pfarrer bey den Parfüffern, Wolfgang Engelſchalck, Helfer dafelbft, Johann Flins 
ner, Pfarrer beym Heil, Ereus, Johann Medart, Pfarrer, und Marx Naß, Helfs 
fer bey St. Georgen, Johann Tifchmacher, Pfarrer im Spital, und Johann Ehins 
ger, Prediger im Blatter» Hauß, auf — Zeit aus der Stadt, und giengen 
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—————————— me. — 

Evangeliſche Kit in die Schweitz. Eben fo ergienge es auch denen Schulmeiftern , welche dag In- 

chen / Geſchichtt. gerim nicht annehmen wollen. 

Sleidanus L.XXIT. p.m. 653. Anonymi Bericht, wie und warum die 
Prædicanten zu Augfpurg auf Befehl Kapferlicher Majeftät durch den 
Biſchoff von Arras ꝛtc. aus ber Stadt verwiefen worden den 26. Aug. 
rss. in MSC. Gafferus ad h. a. conf. fupra alleg. ad h. a. 

Interimififdhe Damit aber doch die Evangelifche , oder nunmehro Interimiftifche Kirchen 

Hrediger werden nicht gar leer ſtehen möchten, fuchte zwar der Rath überall Geiftliche, fo dem Inte- 

aufgeßelet. xim fich gemäß zu haften erbietig wären, auf, Fonnte aber mit harter Mühe drey, 
nemlich Cafpar Huberin, Hieronymus Hörteln und Thomas Widemann, aufbrin 
gen, welche aber, nachdeme fie aufgeftellet worden, von der Burgerfchafft wenig Zus 
lauf bekommen, und nachdem in dem folgenden Jahr Chur⸗Fuͤrſt Maurig von Sach⸗ 
fen und feine Bunde» Verwandte fi) der Stadt Augfpurg bemächtiger, bald wies 
der wandern, und denen erftern, fo wieber zuruck beruffen worden, fo wohl, als eis 
nigen neuen Predigern wiederum Plag machen müffen. Jedoch wurde ihnen bis 
auf deren Anfunfft, aber mit Unterlaffung der Interimittifchen Eeremonien, den Gota 
tes⸗Dienſt zu halten geftattet; mie dann auch den teurfchen Schulmeiftern, denen we⸗ 
gen des Interims das Schulhalten verboten wurbe,folches wiederum zugelaffen worden, 
Hortleder L. V. c.12. p.1313. Gaflerusad a. 1552. Raths⸗Decre- 

ta ad h. a. P. 43. 44. 77. 78. & ſupra alleg. ad h. a. 

Die Evangeliſche Diefe reſtituirte Prediger wurden auch alle, ausgenommen Johann Flinner, 

—— werden Jacob Tachfer und Sohann Traber, welcher legtere vermuthlich erft dißmal beruffen 

dren auszenon, Morden, und auf welche der Kayfer aus mir unbefandten Urfachen eine befondere lin, 

men, von Kay gnade geworfen , nach dem Pafjauifchen Vertrag in ihren Kirchen Dienften von 

Are V- dem Kanfer beftättiget, und ihnen frey zugelaſſen, nach dem Innhalt der Augfpurgis 
ſchen Confeffion, mit Hintanfegung aller Interimiftifchen Kirchen » Gebräuche, ihs 
ren Gottes: Dienft zu halten und zu lehren. Zu Erfegung der drey ausgefchafften 

"Stellen aber fehriebe der Rath fo mohl als Johann Baptifta Haingel an Bhilipp 
Melanchton, und erfuchten ihn, nach einigen tauglichen Predigern zu trachten, mels 
her auch Wilhelm Haußmann, Peter Katzmann, Georg Melhorn und Jacob Ruͤe⸗ 
lich dahin abgefertiget. 

Gaflerus ada. 1952. Math8-Decreta ad h. a. T. I. p. 10.28. Cafp. 
Sagittarii Memorabilia Hift, Aug. $. 1181. ubi excerpta ex litte- 
ris Melanchtonis in hac cauf. 

Wiedertaͤuffer. Anno 1553. ſchlichen ſich abermal einige Wiedertaͤuffer, deren Anführer 
Bernhard Unſinn und Leonhard Hieber waren, zu Augfpurg ein, und machten fich 
auch zum Theil in vornehmen Häufern einen Anhang, der Rath aber ließ felbe bald 
aus einander treiben. 

Mathe» Decreta ad a. ı553. T. II. p. ı5.25. 38. ada.1554. T.U. 


P:21.30. 
Meilen 


fo fich zu Augfpurg von A.1549- 1627. zugefragen. 9.70. 877 


Weiten aber Damalen der Eatholifhe Dom Prediger die Evangelifche Pres Evangelifche Kir 
diger, und hingegen diefe wiederum den Doms Prediger auf ihren Cangeln mit zim⸗ srl 
lich deutlichen oder gar wohl unbeſcheidenen Ausdruͤckungen angegriffen, wurde fob digten werden 
ches bey beyden Theilen abgefchafft. abgeftelt. 

Rathss Decreta ada. 1554. p. 46. 


Eben dergleichen Ungebuͤhr verübten um diefe Zeit auch zwey von denen durch Uneinigkeit im 
den Melanchton nach Augfpurg beförderten Predigern,, mit Nahmen Peter Katz- Minifterio. 
mann und Georg Melhorn, Anno 1575. felbft gegen ihren Collegen, mit welchen 
fie wegen einiger Kirhens Gebräuchen nicht einig werden konnten, fie mußten aber Deren Urheber 
bald den Wander» Stab ergreifen. Damit fih aber nicht Öffter dergleichen bes — wer 
ſchwehrliche Begebenheiten ereignen möchten , verfaßte das Augfpurgifche Minifte- 
rium, mit Oenehmhaltung des Raths, die fogenannte Kirchen» Agenda, und führ: KirhemAgenda 
ten felbe in allen ihren Kirchen ein. Die Prediger, fo diefe Agenda unterfchrieben, 
waren Johann Meckart, Johann Heinrich Held, Leonhard Baͤchel, M. Georg Es 
cart, M. Zacob Rüclih, M. Wilhelm Haußmann, Johann Ehinger, M. Johann 
Mattfperger, Wolffgang Engelſchalck, M. Georg Meckart, und Johann Faigele, 

Raths-Decreta ad a. 1I555. P. 5. 40. Gaflerus adh. a. Forma, mie 
vom Heil. Tauff und dem Heil. Sacrament des Leibs und Bluts Chri⸗ 
fi, deßgleichen wie auch von dem Troſt der Kranken, und demnach 
von dem ehelichen Stand bey dem Einfeegnen der Eheleut zu reden 
ſeye. Geftellt in der Kirch und Gemein Ehrifli der Stadt Augfpurg 
1555. gedruckt. 

Anno 17556. wurde die St. Johannis Baptiftäs Capell oder die Evangelis Evangeliſche Kir 
fhe St. Georgen: Kirche wegen der Menge der Zuhörer und Enge des Raums abs *. dry St. Geor⸗ 
geriſſen, und auf gemeiner Stadt Unkoſten nebſt des Helffers und Meßners Haug” 
viel geraumlicher, wiewol nicht ohne Widerſpruch des benachbarten St. Georgen⸗ 

Cloſters, wieder aufgebauet. 

Gaſſerus ad h. a. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 10. 18. 102. 

Anno 1557. wurde Johann Meckart auf das Colloquium zu Worms ges Colloquium iu 
ſchicket. Worms, 

Gafferus ad a. 1557. - 


Und in dem folgenden Fahr mit Genehmhaltung der Scholarchen und des fing on 
Raths in denen Evangelifchen Schulen der Catechifimus wiederum zu lehren‘, und en ” 
die Evangelia zu erflären angefangen , auch bald hernach die Kinder» Lehren an des Kinders Echren, 
nen Mittwochen in denen Kirchen eingeführet. 


Gafferus ada.ı558. 1559. Raths⸗Decreta ada. 1559. T.U.p.4r. 
Unter dieſer „it wurde auch auf Verlangen bes Hertzogs don Wuͤrtemberg, Religions + Abs 
welcher dem Nach den von denen drey weltlichen Chur / guͤrſten gu Sranckfurt in Res [Bid ın Granck 
ee. 
©8889 3 ligions⸗ 
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BOT Ht TI — — 
Evengelfße Kir: ſigions⸗Sachen gemachten Abfchied zugefchicker hatte, ermeldter Abfchied dem Evans 
Heu, Geſchichte. geliſchen Minifterio vorgehalten, und deſſen Erflärung hierüber abgefordert, 

a Mathe: Decreta ad a. 1558. P. 26. 

Epitaphia bey Anno 1560. lieſſen fich einige Evangelifche vornehme Bürger in der Kirche 

St, Anna. bey St. Anna Epitaphia machen, und wurden defwegen die an denen Mauren an⸗ 
gemahlte Bibliſche Hiftorien ausgelöfchet, 

Gafferus ad a. 1560. 

Evangelifche Kir⸗ Anno 1561. erweiterte man auch die St. Ottmars-Capelle beym H. Creuf 

e sum Heil, fuͤr die Enangelifche Pfarz» Gemeinde dafelbft, wozu der Anno 1560. den 4. De- 

ne cembris verftorbene Antoni Rudolf, des Gcheimen Raths, 1000, Gulden vermachet, 
Gaflerus ad h. a. 

Erfie Leichen Anno 1565. wurde einem hiefigen Burger, Thomas Stahel, auf fein Ders 

—— wu Aug langen die erſte Leichen⸗ Predigt von M. Georg Eckart gehalten, und biefer Gebrauch 

— nachgehends faft bey allen Gelegenheiten eingefuͤhret. 

Bet» Stunden Anno 1566. wegen des gefährlich ausfehenden Türcfen: Kriegs in denen 

nn — Evangeliſchen Kirchen beſondere Bet Stunden angeftellet. 

Sammlung und Und Anno 1568. mittelft einer von Johann Baptiſia Haintzel Paul Voͤh⸗ 

Stiftung zu Unfin, Sixt Eiſſelin und Martin Zobel angeſtellten Sammlung unter der Evangelifchen 

—— Burgerfchafft eine anſehnliche Stifftung von 8000. Gulden für Studiofos Theolo- 

m gie errichtet, welche gleich hernach Barbara Vetterin, Martin Weiffens Wittib, 
eine groffe Gutthäterin armer und nothleidender Perfonen, durch ein Legat, fo faft 
eben fo ſiarck, als das erfte Capital, vermehret, 

Gafferus ad hos annos. 

Formula Con- Anno 1569. unterfchriebe das hiefige Minifterium bie von Jacob Andrei, 

— Cantzler gu Tübingen, verfertigte Formulam Concordiæ; Jedoch haͤtten ſich bald 

fchen Minifterio hierüber fo wohl, als wegen eines von Flacio Illyrico wider Die Catholiſche Religion 

unterfhrieben. heraus gegebenen Buchs, über welches ſich das hiefige Minifterium , weil es gleich» 

Uneinigteit im falls darinn angegriffen worden, befchwehret, zwiſchen M. Chriftoph Jacobello und 

Minifterio. feinen Collegen ein Widerwillen ereignet, tie fi) dann auch Anno 1572. zwiſchen 
dem Pfarrer beym Heil, Creutz, M. Jacob Ruͤelich, und einem Helffer bey denen 
Parfuͤſſern, M. Niclas Falck, über der Lehre von Chriſti Hölenfahrt Jrrungen zus 
getragen, welche aber ohne alle Aergernuß der Gemeind bald gütlich bepgeleget worden. 

Gafferus ad hos annos. 

Wiedertaͤuffer. Anno 1573. lieſſen ſich abermal Garten» Brüder ober Wiedertaͤuffer zu 
Augſpurg fehen, nachdeme fie aber gemercket, daß ihnen der Rath nachtrachten laſ 
fen, machten fie fich aus dem Staub. 

. Raths⸗Decreta ad h. a. p. 57. 

Die vermehrte Als Anno 1577. oben gedachte Formula Concordie von unterfehiedlichen 

— Theologis auf Veriangen einiger Evangeliſchen Fuͤrſten und Staͤnde, jedoch alles 

cordie wırd vonnach Maßgab der Augfpurgifchen Confeflion, erläutert und verbeffert I 


fo fich zu Auafpurg von A. 1549- 1627. 3ugetragen. 8.71. 879 


Pfaltzgraf Philipp Ludwig von Neuburg den Rath zu Augfpurg erfucher, folche Durch Evangelifche Kir⸗ 
das Augfpurgifhe Minifterium ebenfalls unterfhreiben zu laffen, wurde felbe mit Ge, Den sn 
nehmhaltung des Raths auch) von denen damaligen Predigern , nemlich M. Georg fchen — 
Eckart, M. Jacob Fuͤelich, M. Chriſtoph Neuberger, M. Georg Meckart, M. Je- abermal unter⸗ 
remias Schweiglin, M. Martin Rieger, M. Johann Georg Groß, Gregorius Sun, ſricben. 
derreiter, Nicolaus Falck, Georg Mylius, M. Chriſtoph Bogner, M. Johann Ber⸗ 
locher, M. Johann Baptiſta Hebenſtreit und M. Johann Baptiſta Meckart unter⸗ 

rieben. 
e Religions⸗Acta Lit. A. n. 65.66. 67.68. in A.P. Raths/ Decreta ad 

2.1578. p.1. Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. 

Welchergeſtalten Anno 1580. das Evangeliſche Collegium bey St. Anna Collegium bey 
von einigen Butthätern gefifftet, und Anno 1582. vollend zu Stand gebracht wor; St. Anna. 
den, ift bereits oben mit mehrerm angezeiget worden, und alfo unnöthig, hieher zu 
wiederholen. 

Vid, ſupra allegata ad h. a. 
$. LXXL 

Was fich in denen Fahren 1583. 1584. 1585.26, wegen bes neuen Calen⸗ Calender-Streit. 
berd und Berufs der Kirchen» Diener Augfpurgifcher Confeffion vor höchft: bes 
ſchwehrliche Srrungen‘zwifchen dem Rath und der Evangelifchen Burgerfchafft ers 
eignet , ift ebenfalls in der Politifchen Hiftorie bereits weitkiuffig vorgefommen. 

Vid. omnino füpra allegata ad hos annos. 

Und ift alfo nur noch übrig beyzufügen : Daß, ald Anno 1586. die fümtlis 
che oben benannte 11. Evangelifche Prediger ausgefchaffet worden , der Geheime 
Math zwar feinen Fleiß gefpahret, neue herbey zu fchaffen, wie er Dann bis auf den 
Monat Februarium des 1587. Fahre dag gange Minifterium,und swar mit folgenden 
Perſonen, nemlich Stephan und Tobias Engelsbrunner, Caſpar Kittel, Georg Kre⸗ Bann s irn 
gelmayr, Jacob Striem, Johann Ehinger, Johann Bayr, Joachim Dftertag, Si — du 
mon Webel, Zohann Huber, Georg Mann, Wolfgang Jacobi, Johann Krauß 
und Conrad Küen, befeget, allein nad) der Hand felbften befunden, daß die meifte 
von ihnen theild wegen der Lehre, theils des Lebens: Wandels untüchtige Leute zu 
dem Predig⸗ Amt gewefen. 

lem. Jaͤgers Cont. ad h. a. Calender⸗Acta T. VII. p. 354. Ste 
phan Endorffers Kiechen » Pflegs » Protocollg,Extra&t de hoc anno. FREE 

Dahero er fich auch genöthiget gefehen, als felbige noch in dieſem Jahr Hän Deren kr Ai 
del unter einander angefangen, einige aber ein ärgerliches Leben geführet, sum Theil nicht richtig, 
auch Flacii Lehren offentlich vertheidiget , zu Bermeidung mehrerer Nergernuß An- 

no 1588. Jacob Striemen und Johann Krauffen abzufchaffen, und an deren Stel⸗ 
le Johann Rößlern und Johann Mettingern zu berufen, 
Religions» Ata Lit. C. n. 20. go. ss. 60. Lit. D. n. 1-8.in A. P. 
Clem. Jaͤgers Cont, ad h. a. Verzeichnus sc, ad h. a. p. ı — 
uno 
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— *— Anno 1589. wurde abermal eine ſtarcke Veränderung in dem Predig⸗Amt 
Gen Geſdichte. gorgenommen, und 6. Prediger theils unrichtigen Lebens und Lehre halber abge, 
und genrlaubt, ſchafft, theils aber zu Ruhe gefeket, nemlich Stephan Engelbrunner, deffen Sohn 
Tobias Engelbrunner , Georg Kregelmapt , Cafpar Kittel, Johann Huber, und 
Wolffgang Jacobi, welche vier legtere Flacianer waren. 
Religions⸗Acta Lit. C. n. 66. Lit. D. n. 21-27. 


an deren fiat An deren Stellen aber nur fünf, nemlich Paul Heydenreich, Michael Stor, 
aber andere br Caſpar Gnann, Bartholmaͤ Ruͤelich und Jodocus Tenger beruffen, 

rufen werden. Eleim. Jaͤgers Cont. ad h. a. 

Die Adminiftra- Denen Ober» Kirchen» Pfegern, welche zugleich Die Verwaltung des Evans 


cion bes Colle- gefifchen Collegii hatten, wurde Damalen auch bie Adminiftration des Geldes, fo 
Sans He u. ehemalen zu Unterhaltung einiger Stipendiaten gefammelt worden, überlaffen, auch 
diaren wird zu: deßwegen jwifehen denen Stifftern des Evangelifchen Collegüi und erfagten Kirchen, 


— geworſ · Pfegern ein beſonderer Vergleich errichtet. 


en. A&a in Sachen der Evangeliſchen Burgerſchafft de anno 1628. p. 45 1. 
460. 
Die Burger Unterdeffen wollte Die Evangelifche Burgerfchafft damoch mit den meiften ih⸗ 


ſchafft if er pe rer Prediger nicht wohl zufrieden ſeyn. Weilen nun der Geheime Rath feibft wahr: 
a mobi u genommen, dag fie hiezu nicht ungegründete Urfache gehabt, und deftegen felbiger 
frieden. in dem Anno 1 5gr. wegen des Beruffs ber Kirchen Diener gemachten Vertrag zus. 
Weßwegen der gefaget, eine genaue Prüfung der Evangelifhen Geiſtlichen vornehmen zu laſſen, als 
Rath dur D. erfuchte er noch in diefem Jahr D. Nicolaum Selneccern von Leipzig und D. Jo⸗ 
en: hann Pappum von Straßburg, zwey berühmte Evangelifche Theologos felbiger Zeit, 
Prüfung derfels ſchrifftlich, nach Augfpurg zu fommen, einen nad) dem andern von Diefen neuen Pres 
—* vornehmen digern zu examiniren, und welche tauglich oder untauglich ſeyn möchten, dem Ger 
. heimen Rath anzuzeigen. Dieſe lieſſen fich auch hiezu willig finden, und kamen uns 

| derzüglich nach Augfpurg. Als fie nun fogleich das Werck angegriffen , trafen fie 
noch fechs aus dem Evangelifchen Minifterio an, welche fo wohl wegen ihrer gar 

ſchlechten Gaben, als unrichtiger Lehre und aͤrgerlichem Lebens⸗Wandel vor untuͤch⸗ 

tig befunden worden, wovon aber der Geheime Kath zwey, nemlich Jodocum Teu⸗ 

ger und Caſpar Gnann, fo Befferung verfprochen, bepbehalten, viere aber, nemlich 

und einige ders SYoachim Dftertag, Conrad Küen, Georg Mann und Johann Bayr, ihrer Diens 
felben abdandt. fen entlaffen, jedoch einem jeden einen ZehrsPfenning gegeben. Solchergeſtalt vers 
Nahmen der da blieben noch in dem Augfpurgifchen Predig- Amt Bartholmä Ruͤelich, Pfarrer bey 
maligen Predir den Parfüffern und Senior Minifteri, M. Paulus Hepdenreich, Pfarrer beym H. 
* Creutz, Elias Ehinger, Pfarrer im Spital, Michael Storr, Pfarrer bey St. Us 
rich, M. Frans Mayer, Pfarrer bey St. Georgen, M. Johann Mettinger, Helfer 

beym Heil. Ereug, Simon Webel, Helffer bey St. Ulrich, Jodocus Tenger, und 

Caſpar Gnann, Helffer bey den Parfüffern. Zu diefen wurden Anno 1592. vier 

andere geſchickte Männer, Rahmens M. Georg Niederer, M. Jacob Ruͤelich, M. 

David 


fo fich zu Augfpurg von A.1549- 1627. zugefragen.$.71. 881 
David Schön und M. Georg Eckart, an des verftorbenen Frantz Mayrs Stelle aber Evangelifge Kir 
Johann Salger berufen, D. Selneccer und D. Pappus aber wurden von dem Ge; Gin Gefhigte, 
heimen Rath anfehnlich beſchencket, und fo wohl auf ihren Ders und Heimrepfen, als 
auch zu Augfpurg in allem frey gehalten, 
Articul , wie e8 mit Beſtellung der Kirchen» Diener A. C. zu Augfpurg 
folle gehalten werden , gedruckt duch Dal. Schönigf 1591, Melis 
gionds Acta Lit, C. n.73. & Lit. G.n. 2. 3. 4. 9. D. Selneccers 
und Pappi Bericht ad Sen. Secr. in hac caufa ap. Clem. Sägers 
Cont. ad h. a. Verjeichnus etlicher Sachen zc. ad h. a. p. 21. 
Es ift faum zu glauben , tie ungemein hierdurch die Einigkeit zwiſchen der 
Obrigkeit und der Evangelifchen Burgerfhafft befördert worden , zumalen da An- 
no 1593. bie durch Die fehon eine geraume Zeit vorhero befchehene Beurlaubung Fam. Caſpar Saw 
hann NRößlers ledig wordene Pfarrers » und Seniors - Stelle bey St. Anna mit eis tet , Senior und 
nem gelehrten Theologo, M. Caſpar Sauter , befeget worden. —— Ip St, 
Religions» Afta Lit. G. n.4. Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. 
Damalen wurde aud auf Anhalten der Unter» Schuls Herren, die Mufic in Kirchen / Muß. 
denen Evangelifchen Kirchen wieder einzuführen, von dem Geheimen Kath geftarter, 
Religions: Ada Lit. C.n. 79. 
Was der Kirchen; Pflege Adjundt Paul Jeniſch Anno 1595. bald für Paul Jeniſch. 
neuen Lermen angefangen hätte, hievon iſt bereits oben Meldung gefchehen, 
Religions Alta Lit. K. conf. ſupra alleg. ad h. a. 


Anno 1595. wurde aus bem Gärtlein zwiſchen St, Anna» Kirche und des Gotte Aecerlein 
Diaconi Wohn; Haug, mit Genehmhaltung des Geheimen Raths, ein Gottes⸗A⸗bey St. Yun, 
cker gemachet. . 

Religions, Ada Lit. Q.. 


Anno 1604. wurde S. Servatii-Kirche vor bem Nothen Thor für die Eban⸗s. Seryatii - Kir⸗ 
gelifche Siechen durch die damalen über felbe gefegte Pfleger, Albrecht von Stetten, br. 
Burgermeifter, und Melchior Hainhofer, aufgebauet, und in felbiger den 26. Julii 
von M. Ehriftoph Nieſchel eine Einweyhungss Predigt gehalten, 

M. Ehriftoph Niefchels Einweyhungs+ Predigt, in S. Servarii- Kirche 
gehalten, MSC. 4 

Anno 1606. wurde die St, Annas Kirche , fo an vielen Orten fehr ſchad⸗ or. Anna-Firdhe 
hafft geweſen, gang erneuert, wie Dann bereits vorhero, nemlich Anno 1602. , der wird renovirt, 
Kirch⸗Thurm daſelbſt wegen feiner Baufälligfeit abgetragen, und auf gemeiner Stadt 
Koften wiederum zierlich aufgebauet morben, 

Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. Hols Befchreibung feiner Gebäude ꝛtc. 
P- 53+ 
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— — — — — — — — — — — — — —— — — 
Evangeliſche Kir⸗ Gleichergeſtalt wurden auch die Evangeliſche Kirchen zum Heil, Ereutz und 
hai — St. Georgen, und Anno 1608. die St. Ulrichs-Kirche ausgebeſſert, und in ge 
fühe Era a dachtem Fahr in die Parfüffer- Kirche von eines Augfpurgifchen Hauptmanns Schmats 
Heil. Ercuk, Et, holz Vermaͤchtnus a 300, Gulden ſo wohl, als von dem hiezu geſammelten Geld eis 
a St. ne neue Orgel gebauet , worüber aber faft in dem Minifterio Uneinigfeiten entftan 
Drgel bey den den wären, 

Parſuͤſſern. Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. 


Des Augfpurgis Anno 1609. hätten gerne zwey Jeſuiten von München, P. Jacob Gretfer 
ſchen Minifterii und Conrad Vetter, welche das Augfpurgifdhe Minifterium befchuldiget, als ob ſel⸗ 
Berdrüflihleit (eg des Johann Cambilhons Buch de Scudiis Jefuitarum abftruforibus heraus 9% 
pa sen geben hätte, mit felbigem Händel angefangen. Cs zeigte ihnen aber der Senior und 
M. Meldior Pfarrer bey St. Anna, M. Melchior Volg , (fo dem M. Cafpar Sauter in die, 
Vols, Senior fem Amt gefolget,) in einer Anno 1610. gedruckten Antwort, daß fie falſch ge 
er 2er bey muthmaſſet. 

M. Melch. Volzii Retorſion wider die Schmaͤh⸗Schrifften Jacob 


Gretſers und Conrad Vetters wider die Prædicanten zu Augſpurg, 
gedruckt 1610. 


Pfarr · Hauß bey Anno 1611. ließ der Rath das baufaͤllige Pfarr⸗Hauß bey St. Anna nie 
St. Anna wird derreiffen, und auf diefen Platz eine neue gemächliche Wohnung für den Pfarrer zu⸗ 
neu gebaueh, dichten, auch den dazu gehörigen Hof und Garten mit einer Mauer umgeben. 


St. Wolffgangs⸗ Ingleichen die St. Wolffgangs⸗Kirche vor dem Wertachbrucker⸗Thot für 
zug wird für die Evangeliſche Sonder» Siechen dafelbft fo wohl, als für andere in diefer Gegend 
en erbauen Aufferhalb der Stadt wohnende Evangelifche Bürger erbauen. 


Holls Befchreibung feiner Gebäude ıc, p- m. 73. 74. 


Vergleich wi⸗ Anno 1612. vergliche ſich der Probſt bey St. Georgen mit denen Evan 
—— *. geliſchen Zech⸗Pflegern daſelbſt wegen der in feinem Kirh-Thurm hangenden 
M egern zu &e. zu der Evangeliſchen Kirche gehörigen Glocke dahin, daß er, um dieſer Bes 
Georgen wegen ſchwehrde abzufommen, auf feines Elofters Unfoften denen Evangeliſchen auf 
er Glode. hre Kirche ein höfgernes mit Kupffer gedecktes Glocken: Thürmlein zu bauen 


ſich erboten. 
Ada in Sachen ber Evangeliſchen Burgerſchafft in anno 1628. p. m. 
69. 
St. Bergen, Chen bamalen ließ die Evangelifche Gemeind dafelbft ihre Kirche am unters 
wire wird er» ſchiedlichen Orten ausbeffern und erneuern, 


Elem, Jaͤgers Cont. ad h. a. 
Anno 


Anno 1613. wurde am des Senior und Pfarrers bey St. Anna Mel Evangeliſche Kir⸗ 
chior Voltzens Stelle, fo in das MWürtemberger + and beruffen worden, M. sen. Sefdigte. 


Sohann Conrad Göbel hiegu ernennet, wo ur —* 


Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. Fifchlini Memoriæ Theologorum Wür- or und Pfarrer 
bey St. Auna. 
tembergenfium. 


Anno 1617. begiengen die Evängelifche zu Augfpurg twegen ber vor 100, Evangelifhes 
Jahren von D. Martin Luther angefangenen Reformation in ihren Kirdyen Jubilzum. 
ein Jubilzum. Damalen waren Ober» Kirchen, Pfleger, Hieronymus Walter, Damalige Kir: 
Johannes Lauinger und Wolfgang Paller ; Kirchen Pflege» Adjundten , Jo⸗ benMfleger und 
hann Baptifta Haingel, Johannes Steininger und Melchior Burfart; Pre Adjunden. 
diger aber, M. Johann Conrad Göbel und Barthoimd Ruͤelich, Seniores, Item Prediger. 
M. Cafpar Junius, M. David Piſtorius, M. David Schön , und Elias Kafts 
ner, Pfarrer, M. Bernhard Albrecht, M. Chriftoph Nieſchel, Bartholomäus 
Hieber, M. Matthäus Wagner, M. Ehriftoph Ehinger Caſpar Gnann und 
Johannes Wegelin, Helffer. 


Clem. Jaͤgers Cont. ad h. a. 


Anno 1619. wurde bey St, Ulrich eine neue Orgel gemachet, und die Orgel bey Et. 
Kirche zu den Parfüffern erneuert, — — 


Idem ad h. a. . Serfähe-Rin 
Anno 1621. begab ſich D. Jacob Keihing , ein gebohrner Augſpurgi · 9, Jacob Rei 
ſcher Geſchlechter, welcher, nachdem er den Jeſuiter⸗Orden angenommen, eis hing, ein Sefuit 
nige Zeit Hofs Prediger zu Neuburg gewefen, und ſich durch viele Polemifche von Nunipurg, 
Schriften, fonderlih wider D. Hoe, berühmt gemachet, auch einer der ftärch, fo. Evange, 
fien Beförderer der in dem Neuburgifchen vorgenommenen Reformation gewe⸗ 
ſen, aus ſeinem Cloſter zu Neuburg heimlich nach Tuͤbingen, und nahme da— 
ſelbſt den vorhero fo ſtarck von ihme widerfochtenen Evangelifchen Glauben an, 
wie er dann auch hierauf von dem Hertzog von Wuͤrtemberg die Profeflionem 
Controverfiarum Theologicarum und Superintendur des Stipendii zu Tuͤbin⸗ 
gen erhalten, und folcher bis auf feinen Anno 1628. erfolgten Tod vorgeftanden. 


Jacob Reihings Revocariongs Predigt, Lucaͤ Oſſandri Leichen⸗Predigt 
bey deſſen Begraͤbnus, Anno 1628. beyde gedruckt. 


Anno 1624. wurde in der Parfüffers Kirche ein neuer Altar aufgerichtet, he Ride = 
In dem folgenden Fahr befam an des verſtorbenen Seniord Bartholmd M. Bernhard Al 
Ruͤelichs ſtatt M. Bernhard Albrecht diefe Stelle, —* — 


Ttttta — den Pparſuͤſſern. 


ER ur 
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De — —— ——— — EEEHEEEET TEEN GT TT 
Evangelifche Kir Anno 1627. wurde denen Evangelifchen das Lied : Erhalt uns, HERR, 


‚Sefchichte. ' 
2. * nen bey deinem Wort, ꝛtcè. zu fingen verboten. 
x, wird zu fingen Clem. Jägers Cont. ad h. a. 


verboten. 

Der Eapıziner So hatte auch M. Johann Conrad Göbel wegen einer bey St. Anna uͤ⸗ 
falfcpe Belhul: her die Augfpurgifche Confeflion gehaltenen Predigt Anfechtung, indeme zwey Tas 
Din DER guziner, fo felbe in bem Loch bey Dem Fuggerifhen Chor angehöret , ihm bey dem 
Math angegeben , als ob er eine neue, Der Augfpurgifchen Confeflion zuwider 
fauffende Ketzerey aufbringen mollte, Nachdeme er aber das Concept feiner 
Predigt vorgezeiget , wurde feine Unſchuld zu ihrer nicht geringen Beſchimpf⸗ 

fung- fogleih offenbar, 
Clem. Jägers Cont. ad h. a. Geheime Raths⸗Decreta ad h. a. TL 

p- sı0. 


Mas übrigens die Gaudenters Mönche damalen für Anfprüche an die Pars 
füfer» Kirche gemachet ; hievon ift , gleichwie von unterfchiedlichen andern in Die 
Kirchen: Diftorie einfchlagenden Geſchichten bereits oben 

Meldung befchehen, 











(0) 8 
Miphabetifches Regiſter. 


NB. Die erfte Zahl bedeutet die Gapitul, die andere die Paragraphos, 
und die dritte die Paginas. 


Alen wird dem Reich reftituirt , VI. 17. 106, 
(in caufa) wird dem Rath zu Augfpurg eine 
Kapferlide Commillion aufgetragen, IX. 61, 

823, 

Abendmahl ( Heil.) wird unter einer » oder bepderley 
Geſtalt zu nehmen freu geftellt, VIIL 16, 305. 37.443. 
wird den Kranden in den Häufern zu reichen geftattet, 
ib. 3 — (zu dem) darff niemand gehen, er ſeye dann 
von feinem Beicht / Vatter vorhero examinirt, IX. 1. 

450. wird alle Sonntag in zwey Kirchen gehalten, IX. 


r1,555. 

Abenfperg, (Heinrich von) Auafpurgifcher Hauptmann, 
wird Fi angen, VII. 7.130, ( Hanf von) Augfpurgis 
ſcher erde ib. 11,136, 

Ablaf (hoher) ertrag defwegen mit Bayern, IX. 48. 
739. Iq. 

— 1.6. 

Abzuge;@eid, Vertrag deßwegen mit dem Hoch⸗Stifft, 

56.793. 

Accord jwifhen Kayſer Earl V. und der Stadt Augfpurg 
wegen des Schmalfaldifhen Kriegs , VII. 30.405. it. 
mit Chur Fürft Morig von Sachſen, ic. IX. 5.478. 

een wird verbrannt, VII. 3.118. 

Acht wegen biutiger Frevei und Todtfchläg, VI.19. 141. 
mie ſolche zu Augſpurg erfannt worden , ib. 34. 185. 

echter ıc. darf Augfpurg ſchirmen, VIL. 47. 221. 

*** — zu Augſpurg, IV. 10.44. K. Ludwigs 

ofmeiſter, ibid. 

Adalbert, Ertz ⸗Biſchoff zu Bremen, kommt nach Aug 


ſpurg, V. 5. fo. 
— Kayſers Otto J. Wittwe, bauet die DomKir⸗ 
er «11,40% 

Adelsheimer (Die) der Stadt Feinde, VII. 49. 228, 

Adler (Philipp) will Gefchlechter werden, VII. 2.248. 

Adolph, Graf von Naſſau, wird Kayſer, deffen Reichs⸗ 
Tag und Huldigung zu Augfpurg , VI. 9. 82. ertheilt 
der Stadt Privilegia, ib. 83. macht zwifchen Hertzog 
Rudolph und der Stadt Friede, ib. 94. wird umge 
bracht , ib. 85. . 

Advocatus, vid. Land: Doagt. 

Advocaten, Verordnung ihrethalben, IX. 47. 737. 67. 
867. eines Beftraffung , fo der Stadt Privilegien jur 
wider appellirt, ib. $5.787. 

Advocaten, (Rathes) vid. Confulenten. 

Æuiles, 11.7. 10, 

Editui, IL 7.19, 


Mxidien⸗(8.) Kirchlein wird erbauet, V.a 1.64. erneuert, 
ib. 24.68. X. 69. 8724. 

MElia Auguſta, ll. 15.14. 

Actius verjagt die Alemannen, UI.a. 23. 

Afra (8.) wird bekehrt und gemartert, IL. 23. 20. Capell 
erbauet, ib. 23. a1, wird von dem Attila verbrannt, 
IL. 2.24, der erſte Wohnfig der Bifchöffe, ib. 10. 3r. 
wird von den Hungarn verbrannt , IV. 1. 34. 7. 40 
wieder aufgebauet , ib. 9. 43. 10. 44, dahin werden 
Canonici regulares gefeßt, ib. 10, 44. Ihr Leichnam 
wird erhoben, V. 23.67. 

Afer , Aftæ Better, II. 23.20, 

Igesnanger begeben ſich in die Geſchlechter⸗Geſellſchafft, 
VIL 16,146. 

Agamwang, (Hermann von) VI. 10.86. 17.104, (Dorf) 
verkauft Hank Hofmayr an das Dom-Eapitul, VII. 46. 
219. Guter daſelbſt verfaufft Hanf Rehlinger an das 
Dom : Eapitul, VILL. 17,337. 

Agnes: ( St.) Eapell, V.22.66. 

Agricola, (Johann) ein Concipift des Interims, VII. 3. 
421. (D. Stephan) ein Augfpurgifcher Prediger, VII. 


335. 443+ 

Aicheloe wird ausgeſtecket, VILL. 29.402. IX. 51.761. 

Aidyinger , (Abraham) ein Treuhergiger, geht heimlich 
aus der Stadt, IX. 33. 687. wegen deflen Concurs- 
Procefs entfichet ein Mißverſtaͤndnus zwiſchen dem Rath 
und Stadt: Gericht , IX. 42. 712. 

Aicht, (Maas: und Gewicht) VIIL.22, 350. Ordnung, 
IX. 4.474 49,748. r 

Aicht: Stadel, IX. 58. 809, in felben werden die Spis 
taler verlegt, ib.66. 859. 

Alanen verjagen die Juthungen aus Rhätien, Il. 22.19. 

Alarich, der Gothen König, beunruhiget Rhaͤtien, IL. 


1,23. 
Albrecht, Kayſer Rudolphs Pring , bekommt die Bers 
mwaltung von Deines „VI. 5. 79. verheurathet ſich 
zu —2 ‚ibid. wird daſelbſt mit Heſterreich bes 
lehnt, V1.6.79. erſchlaͤgt Kahſer Adolphen, ib. 9. 85 . 
wird Kayſer, ib. 10. 85. Ihm ſtreckt Augſpurg Geld 
vor, ib. 10,86. gibt den Maſpurgern feine Schweſtet 
Mathyldim in Schutz, beftättiget der Stadt Freyhel⸗ 
ten, ib. 85. & 87. kommt nad) Augſpurg, ib. 10, 36, 
11,89. ordnet ein Land + Friedens: Gericht an , uud 
wird ermordet, ib. 89. 
Albrecht LI. Kanfer verleiht der Stadt Privilegia, VII. 
24,162. 163. ſtirbt, ib. 164 
Ttttt3 Albrecht, 


Alphabetifches Regiſter. 


Iwecht , Chur » Fürft von Mayntz, VII. 11.281, 
ee in Defterreich, A nad Augfpurg, 

VM. 33. 182. 

Ibrecht / Hertzog in Bayern, kommt na Augfpurg , 

— m mit Augfpurg ein Buͤndnus, ib. 
26.168. ; ' 

Albrecht, Herkog in Bayern, macht ein Buͤndnus mit 
Auafrurg, VII 33. 184 41. 206. wird der Stadt ab» 

ünftig, ib. 40. 200. deſſen Beſchwehrden über Aug⸗ 

purg, ib.41.203. vergleicht ſich mit felbiger , ib. 41. 
204. deffen Händel grit Hertzog Chriſtoph in Bapern, 
ib.48. 225. will von Angfpurg feine Hochzeit: Geſchen⸗ 
"de annehmen , VIL 49. 227. bringt wegen Negenfpurg 
den Schwäbifchen Hund mider fih auf , ib. 52.233. 

Albrecht, Hertzog in Bayern, befrevet die Stadt Aug 
fpurg von dem ieh: oltz⸗ ıc. Zoll in Bayern, IX. 3. 
465. der Augfparger ihme gegebene Revers megen des 
Lech Baucs, ib. 5.477. 6.506. Abſchickung an ihn we⸗ 
gen Befuhung der Vich⸗Maͤrckte, ib-6. 504. überläßt 
der Stadt Augfpurg das diffeitige Lech⸗ Ufer, ib. 8.524 
muterfjiedlicpe Verträge mit demfelben , ib. 9. 524. 
9.545. 14583. 15,591. fommt öfters nad) Augfpurg, 
und ratirt die Gefchlechter zu Sridberg , ib. 9, 543. 
14 577. 579. 585» 16.599. 17.600, 18.607, 610.613. 
fperxt fein Land, ib. 15. 593. 17. 606. Ihm muß die 

tadt einen Revers wegen eines Schutts in der oͤh⸗ 
ringer-Au geben, ib. 15.594. verpf ndet den Fuggeru 
Möhringen, ib. 17. 604, ftirbt, ib. 20. 628. 

Albrecht, Hertzog in Sachſen, kommt nach Augſpurg, 
VI.48. 223 . 

Albrebt , Erg: Herkog von Oeſterreich, kommt nad) 

uofpurg , IX. 49.759. 

** nete von Brandenburg, haͤlt zu Augſpurg 
mit Johann von Fronsberg ein Scharffrennen, VII. 25. 
165. vereinigt ſich mit einigen Färften ıc. wider Nuͤrn⸗ 
berg, ib. 28. 171. befrepet einige Reiche Städte von 
dem Band» Gericht zu Nürnberg, ib. 33. 182. verbins 
det fih mit Augſpurg wider Hertzog Ludwig in Bayern, 
ib. 34.186. befommt dag Commando über die Reichs; 
Armee, ib. 187. Ihm fit Augfpurg Hülffe-Bölder 
um Bayriſchen Krieg , ib. 35. 187. fq. thut von Aug- 

urg aug einen Einfall in Bayern, ib. 188. wird von 
Dergos Ludwig bey Biengen gefchlagen , ib. 36. 191. 
macht mit felbigem Sriede , ib. 36.193. 

Albrecht, Marggraf von Brandenburg ‚ verbindet ſich 
mit ChurFurft Morig von Sachfen wider Kapfer Earl 
v. IX. 5.476. fommt nad) Augfpurg, ib.479. Safer 
Garls V. Krieg wider ihn, ib. 5.495. thut in Francken 
groffen Schaden ‚ ib. 6.502. wird mag ‚ib.sog. 

Abrecht, M. Bernhard, Senior und Pfarrer bey den Par; 

FE alas, Vi 2.74 

recht, Notarius, V1.2.74- B 

Alemannen belagern Augfpurg, 11.18.16, beunruhigen 

Rhatien , ib. 19.16. 20.17. 21.18. 23.18. Ul.i. 33» 


2.23. feßen in Nhätien beiten Fuß, ib. 2.24. werden 
von den Gothen Äberwunden, ib. ihre damalige Gräns 
ken, ib. bemächtigen fi der Stadt Augſpurg, II. 5. 
25. Mmerden von König Theodorich befieget , ib. 4. 
a5. kommen unter die Frändifche Bothmäßigkeit, ib. 
5.26. befommen befondere Geſche, ib. 7. 26. 

Alexii- (5.) Capell , IX. 19.623. 

Algishaufen, (Spfrid von) VI.6. 79. 

me : Bauren rebelliren wider Bifhoff Heinrich 
V. X.69. 872. 

Aller Seiligen Capell, VI.18. 109. VIII.26. 381. 

Almoſen, von Ulrich Jiſung geſtifftet, VI. 17. 106. Ans 
ſtalt, VIl.51. 232. Vill. 13. 269. IX. 10. 550. 14.583» 
15.587. die dahin deſtinirte Legata find Eteuerfrep, 
VI. 16, 305. Paul Kauffringers Legat hiezu, ib. 13. 
289. Frang Mayr Legat hiczu, ib. ıy. 337. Stock 
in der Dom⸗ Kirche, Irrung und Vergleich defwegen, 
IX. 21.638. 22.644. Anftalt wird verbeflert , ib. 58» 
804. 66. “7: 

Alpen: Bebürg, Ls-3. 

Alpbonfus , König von Eaflilien , wird Kayſer, komms 
aber nicht in Teutfchland, VI. 1.71. Hergog von Fer⸗ 
rara kommt nad) Augfpurg , IX. 13-574. 

Alpishofer,, (Marquard) VI. ı5. 9. (Hanf) Bau Meis 
N — wird abgefegt,VIL 11.136. (Gilg) der Stadt Feind, 
ib.32,180, 

Altenbaind (Zu) wird ein Evangelifher Pfarrer aufge» 
fiellt, VII. 39.446. 

Amazonen, 1.6.4. 

— (Gerung) von Augſpurg, Abbe zu Kempten, 

.9.43. 

America wird erfunden, VIIL 3.252. 

Ampbitheatrum, 11.9. 11. 

Aeinter (Stadt) anzunehmen darff fih niemand weis 

ern, VIL 4. 123. VIIl.7. 264. Verordnung wegen Ber 
—* von ſelben auf gewiſſe Zeit, VII. 26. 167. VII. 
10.278. wird wieder aufgehoben, VII. 32.130. ferues 
re Verordnung deftvegen , ib. 42. 208. 

Amman (Heinrid) von Ulm, Vl. 11. 89. Burger zn Aug; 
fpurg, ib. 15.99. (Hanf),ib. 17. 105. von Wört,Au 
—— — 82— ter, VIL 2.116. (Georg) kau 

uggenberg ‚, IX. 61. 822. 

Anabaptifien, vid. Wiedertäuffer. 

Andehs,(H, Berg zu) Wallfahrt dahin, TX.68.869.370. 

Andlau, (Werner von) Stadt» Vogt, V. 11.58. 

Andreas: (St.) Eapell, IX.68. 870. 

Angelberg, (Heinrich von) V1.7. 82. 

Angeloben an Eydes ftatt (Falſches) wird wie der Mein 
end geftrafft , IX. 12.561. 

Anglen wird verboten, IX. 9.537. 

Anbaufen (Güter zu) verfouft Georg Endorffer, VII. 

14.298. Vergleich wegen des Wein » und Bierfchens 

eens daſelbſt, IX. 22. 648. Irrung mit dem Dom⸗Ca— 

pitul wegen der Jurisdidtion daſelbſt, ib. 36.693, Eis 
nige 


— —— 
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— 
nige Güter daſelbſt werden an das Hoch» Stifft vers 
tauſcht, ib. 52.769. 

Anbaufen, Benedictiner » Elofter, V. 25.68. 

Anicius Cxfar, Ill, 3.24. 

Anlag (Extra-) ju Berdammung des Lehe, VI. 17.99. 
8 ebeſtigung der Stadt, VIII. 28. 393. vid. porro 

teuer. 

Anna: (St.) Cloſter für die Carmeliter geſtifftet, VI. 19. 
11, brennt ab, Vil. 54.242. Schule daſelbſt, VII. 
18. 329. überlaffen die Sarmeliter dem Rath, ib. 19. 
336. Kirche wird für den Kayfer ausgeraumt , ib. 31. 

14. wird ausgebeflert,ib. 34.439. den Chor dafelbft 
bauen die Fugger , ib. 34.440. den Zech⸗Pflegern da: 
elbft wollen die Langenreicher den Zchenden nicht ges 

en,IX.56.795. Epitaphia daſelbſt, ib. 70.878. wird 
reparirt, und ein neues Pfarr» Hauf vafelbft gebauet, 
ib.71.881.882. Gotts⸗Aeckerlein dabey, ib. 71.381. 
wird zum Interimiftifchen Gottes: Dienft gebraucht , 
ib. 1.448. vid. etiam Carmeliten. 

Anfelm von Renningen , Dom: Probft , bauet unbefug⸗ 
ter Weiß auf die Stadt» Mauer, VIL. 13. 141. wird 
Biſchoff zu Augſpurg, ib. 53. 241. Ihm wird Friedes 
rid) von Gravenegg entgegen hr rib. 14.143. die 
Stadt will ihn nicht für einen Biſchoff erkennen , ib. 
15.144. 145. wird don dem Pabft in den Bann gethan, 
ib. 15.145. Georg Rehms Sorderung an ibn, ib. 16. 
146. deſſen Abfegung fucht die Stadt ben dem Pabft 
auszumürden, ib. 16.147. wirb von dem Pabſt abfol- 

virt und beflättiget ‚ ib. ı7. 147. thut die Stadt in 
Bann, und wird von Bifhoff Friederich verjagt, ibid. 
Vergeblich tentirter Vergleich mit ihm, VII. 18.149. 
eitirt die Stadt nad Rom, und wird abgefegt , ib. 18. 
149. 150.5 3. 2 41. vergleicht fich mit derStadt, b. 19. 151. 

Anthemius Cæſar, IIl. 3. 24. 

Antonii- (S.) Pfruͤndt geſtifftet, VII. 9.240. Ordnung, 
ib, 26, 158. nimmt die Stadt in ihren Schutz, VIII. 
18,331. wird aufeinige Zeit zu einer Schule gemacht, 
ib.26. 379. 32. 428. aus felbiger werden die Schüler 
zu St. Martin verlegt, IX. 6.598. Pfleger, ib. 1.450. 
Eapell wird erneuert, ib. 68. 8. 

Antoninus Pius Czfar, Il. 16. 14. 

Antoninus, (M. Aurelius) Cæſar, II. 16. 14. legt die Le- 
gionem II. Ital. in Nhätien, ibid. 

Antoninus, Severi Sohn, Cxfar, befreyet Rhätien von 
den Barbarn, Monument von ihm zu Augfpurg, U. 
17.17, 

Antoninus Elagabalus Cæſar, I. 17. 15. 

Apotheden:Fiftation, VIII. 7. 263. ib. 8.272. IX. ıı. 
556. die Auffiht über felbe wird D. Adolph Deco an 
vertrauet, ib. 11.556. 

Apotbeder:Tar, IX. 11.556. Ordnung, ib. 47.733. 
werden über ip: Ordnung beendiget, ib. 48. 744. 
Appellation, twie bald folche zu introduciren, 1X. 43.717. 

weitere Verordnung deßwegen, ib. 57: 801. 


Appeliven darff niemand von dem Rath zu Augfpurg um 
ter 10. Gold» Gulden, VIL. 47. 221, unter 40. Gold» 
Gulden, VIII. 6.263. unter 400, Gold-Gulden, ib. 24. 
358. unter 600, Gold⸗Gulden, N. 46. 729. & 67.863. 
it. wegen Verwundung, VII. 6. 262. it. ab extraju- 
dicialibus Decretis, IX. 46.728. & 67.863. in pein⸗ 
lihen Sachen, VII. 48. 226. 5 

Appentheder, Friederich) VI. 15.97. (Johannes) ib, 
19.111, Augfpurgifche Sefchlechter , VIl. 2.116. 
arich, der Gothen König, II. 4. 25. 

Arbetius , Conftantii General , überwindet bie Aleman⸗ 
nen, U. 20. 17. 

Arcadius Czfar, II. 22.19. 

Archiv ju Augfpurg wird in beffern Stand gebracht, VIIL 
23. 3 7: s 

Argon, (Peter von) alias Egen , wird von Kayſer Frie⸗ 
derich II. mit anfehnlichen * begabet, VIl. as. 
166. macht eine Ordnung für S. Antonii-Pfründt, ib. 
26,163. Schieds Richter in der Zürcher und Schwei⸗ 

er Strittigfeiten, ib. 27.169. kaufft dem Biſchoff die 
ag und Müng ab , ibid. entzweyet ſich mit dem 
Kath zu Auofpurg , ibid. hierüber entftandene Händel 
mit der Stadt,VIl. 29. 172. 31.178. 34. 184. 36.193. 
37.194. 48.223. (Gigmunds von) Gemaltthätigkeit, 
ib. 42.209. (Jacobs von) Gemwaltthätigkeit , ib. 43. 
212. —8 von) Geſchlecht ſtirbt aus, VIIL. 18.331. 

Argun (Johann von) wird Burger, VI. 10. 87. (Al⸗ 
brecht und Hermann von) VI. 15.98. 

Ariovifi Krieg mit den Römern, Il. 1.7. 

Armbruft: Schieffen ju Augfpurg , VII. 19. 152. 22. 
158. 25.164. 26. 167. 42.208, Vill. 11.281. IX. 1% 
579. 

Arminii Krieg mit Germanico, Il. 12. 13, 

ph gro Kapfer , IV. 3.36. 

Arnolpbus, Herhog in Bayern, ra ſich Kayſer Eon, 
rad 1. IV. 4.37. ingleichen Kayſer Heinrich 1.1V. $. 38. 

Arnolphs, Palatini Bavariz, Krieg mit Biſchoff Ulrich, 
IV. 6.40. 

Arrefirung der Hoch / Stifftifchen Unterthanen in der 
Stadt, IX. 52.768. 

Berlome Zwey) ſchleichea fich su Augfpurg ein, VI. 


30.406. 

Arfenius, Paͤbſtlicher Legat, IV. 10,43. 

Artolfingen — Shen Degenhart dem Dom ⸗Ca⸗ 

— J * 19. Hr * ’ 
runey=z Zar, VII. 8.272. IX. 11.550. 

Arzt (Ulrich) wird Burger, VI. 37. 169. des Schw 
bifhen Bundes Hauptmann, VII. 84270. 12,283. 15% 
299. werden Geſchlechter, ib. 22. 352. 

Achalarich, der Gothen König, II. 4. 25. 

Achemis (Hermann von) genießt die Augſpurgiſche 
Neiche » Stadt Steuer , IX. 58. 808. 

Attalus Örgen » Kapfer , IL. 1.23. 

Attila verheers die Augfpurgifche Gegend, II. 2. 2 * 

J 


Alphabetiiches Regifter, 





Au, (Obere) Irrung defwegen mit dem Hoh+Stifft, 
IX. 14. SB. 

Au (Johann von) wird Burger , VI. 12.97. 

Avarer beunruhigen Schwaben, I. 6. 26. IV, 1. 34. 


2. 34. 

Auchſesheim, (Pfarrer zw) VII. 54. 241. 

Audacer , Caroli M. General, IV. 1.34. 

Auerbab (Die von) fagen den Reihe-Städten ab, VII. 
26.169. 

Auflauff ‚vid. Tumult. 

Aufmäßs bey Veeſen und Haber , IX. 8. 533. 

Aufſchlaͤge auf Pferde, Salß,ıc. wollen die Hergoge in 
Bayern nicht gedulten, VIL 41.533. ’ 

Augfpurg, der Stadt natürliche Lage, 1.1.1. derfelben 
unterfchredliche Nahmen,ib.3.5. befomme den Rahmen 
Augufta Vindelicorum, Il. 5. 8. wird von den Roͤ⸗ 
mern erobert, ib. 3.8. ſchoͤn gebauet, ib. 8, 10. lommt 
unter der Alemannen Gewalt , III. 3. 25. wird von 
Theodone verftöhret ‚ ib. 4. 26. kommt unter die Go⸗ 
then, ib. 4.25. unter die Alemannen, ibid. unter die 
Sranden, I. 5.26. fomme in groſſe Abnahm, ibid. 
derfelben damaliger Berirdf , ibid. wird von Carolo 
Martello bart mitgenommen, I. 9.29. 30, ingleihen 
von Carolomanno, ib.9. 30. nimmt unter Carolo M. 
zu, IV. 1.34. wird von den Hungarn und Avarern bes 
läftiget, ibid. vonCaroloM. befreyet, ibid. wird mit 
wen Vorftädten erweitert, IV. 2. 34. von Heinrich dem 
Boaler beveftiget, ib. 5. 39. von einigen Bayriſchen 
Herren geplündert, ib. 6.40. von den Hungarn belas 
gert,ib. 7.40. war eine Civitas regalis, ibid. 41. ſoll 
von Hertzog Heinrich in Bayern in Brand geſteckt wor: 
den ſeyn, V.1.47. it. von Hergog Welpben, ib. 2. 48. 
nimmt Kayſer Heinrich III. in Schuß ‚ib. 3. 45.49 
will Biſchoff Heinrich fih unterwuͤrffig machen, ib. 4. 
49. 5.50, huldigt Kayfer Heinrich IV. ib. 4.49. fällt 
von ihmab, und wird begnadiget , ib. 6. 51. wird von 

“ dem GegenKayfer Hermann belägert, ib. 7. 52. von 
Hergog Welffen swenmal geplündert, ib. 7.52. 8.53. 

“ von Kavfer Heintich IV. in beffern Stand gefeget, ib. 
8.53. jmeifelhaffter Zuftand derfelben, ib. 8. 54. von 

Kayſers Lotharii Soldaten in Brand geſtecket, ib. 10, 
56. kauft von Kayfer Philipp Srepheiten , ib. 16.61. 
wird von Pabft — IX. in Bann gethan, ib. 19, 
$3. bleibt Kapfer Friederich II. getreu, ib. 20.64. fe 
fih nach Conradini Tod in völlige Freyheit, VI. 1.2. 
72.(q. derfelben Zuftand tempore Interregni, ib.2.74. 
wird bon Biſchoff Hartmann beläftiget , ib. 2.73.3.75+ 
von Kayfer Rudolph I. in völlige Reichs-Freyheit ger 
feurt, ib. 4.77: — demſeiben/ib. 5.77. derſel⸗ 

en Krieg mit Rudolph, Hertzog in Bayern, ib. 8.82. 
„84. darff nicht verpfandet werden, ib. 13.93. Wird 

Gepefiiget,vid. Beve igen. Begibt ſich in der Reichs⸗ 
Städte Bund, VIl.g. 124, führt —— Stephan 
in Bayern Krieg, ib. 8. 131. wird von Kayſer Wen⸗ 


tzel geächtet ‚ib. 10, 136, von Kanfer Ruprecht abfol- 
virf, ib. 12.139, lommt unter Kapfer Sigmunds Res 
gierung in Aufnahm, ib. 14. 143. wird von Bifhoff 
Anfelm in Bann gethan ‚ib. 17. 148. führt mit Her 

og Ludwig in Bayern Krieg, ib. 33-41. 182. fqq. 
Ihre —— auf die 8 Beſchwehrden, 
ib. 41,203, begibt ſich in den Schwaͤbiſchen Bund, ib. 
49.229. huldigt Kapfer Earl V. VII 17.322. prote- 
ftirt wider den Reichs Ab de anno 1730. ib. ı7. 


322.324. macht mit Nürnberg and Ulm ein Bündnus, 
ib. 19.334. begibt fi) in den Schmalkaldifchen Bund, 
ib. 26.3 Zr leidet deßwegen e Anfechtung, ib. ar. 
345. ſq. fubmittirt fih dem Kapier, ib. 30, 403. wird 


hart geftrafft, ib. 30,405. wird bon einigen Ständen 
wegen des Schmalkaldifhen Kriens belangt , ib. 31. 
© a 32.426, wird von Kapfer Earl V. völlig los⸗ 
geiprochen , IX. 2.457. ergibt fi an Chur⸗ Fuͤrſt Mor 
tig von Sachen, ıc. ib. 5.478,_firedt Kayfer Earl V. 
Geld vor, ib. 5. 494. begibt fid in den Heydelbergis 
hen Bund, ib.6.507. it. in den Laudſpergiſchen Bund, 
ib.7.518. buldigt Kapfer Berdinand,vid. ” 
Der Stadt Crayß⸗Anſchlag, ib. 11. s57. begibt ih 
aus der Neihs » Städtifchen Correfpondenz , ib. 4r. 
723. kommt durd die — in groſſe Ab: 
nahm , und das gemeine Wefen in groffen Schulden» 
Laſt, ib. 64. 844. 65. 851. 
Augfpurger nehmen die Oeſterreichiſch und Bayriſche 
und» Art an, VI. 4.273. viele dienen Kapfer Earl 
V. in Italien, ib. 13.290. 15.301, in Africa, ib. 20, 
337. viele fommen bey Earignan um, ib. 25.373. 
Augfpurgifche Confefion, vid. Confefion. 
Augures, II. 7. 10. 
Augufiza Lex, 11.7.9. 
Auguftales, 1.7. 10. 
Auguftus, Cæſar, bejwingt die Vindelicier , IL 2.7. 3.7. 
irbt, ib, 13, 12, 
Au us, ChursFürft von Sachfen , wird zu Augfpurg 
clehnet, IX. 13. 568, warnet die Stadt vor Flacii 
Lehre,ib. 15.593. yjmme ſich der ausgetrettenen Br: 
ger an, ib.ys. FR 
Avitus Cæſar, II. 2. 24. 
Aurelianus, Cæſar, jagt die Alemannen von Yugfpurg , 
1.18.16, bejwingt Zenobiam, ib. 
— — — die Roͤmiſche Voͤlcker in Rhaͤtien, 
18.16, 
Ausgeſchaffte muͤſſen vorhero unter allen Thoren hers 
um 2 uͤhrt werden, VII. 27. 389. 
Ausfhuß der Evangeliſchen Zurgerfhafft ı vid. 
Burgerfchafft. 
— e, von Kayſer Albrecht II. angeordnet, VII. 24. 
I62 


Austretten im Rath, VIII. 20. 341. IX. 6.504. 13.573. 
Aus = und Einzieben wird wegen des Reihe, Tags ein⸗ 
. geflelt, VIL.3 1.417, wie es damit zu halten, IX. 1.449. 

Arheim, 
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Arbeim, Irrungen mit dem Dom » Eapitul dafelbft, IX. 
4.701. 4.705. 48. 743. 
Arter (N.)mwird aus der Stadt gefhafft, und wieder bes 
guadiget , IX. 1.493. 6. 500, j 
Aptinger (Wolfgang) eyfert wider der Elerifey Lebens, 
Art, VUL 34.439. 
B. 


Ad, Augfpurgifche Geſchlechter, VIL. 2.116. (Heim 
rich) VI. 15,97. 17. 105. (Bartbolmä) ib. 15.97. 
98. (Hemrich) kaufft Güter zu Pliensbadh, ib. 17. 108, 
verfaufft feine Güter zu ShwabMendingen, ib. 17, 
108. VIl. t. 115. (Stephan) VI. 17. 108. 
Bäche um Augfpurg ſpricht Biſchoff Peter an, VII. 30. 
174. vid. porro —— i ach, Tanäle, ꝛc. 
Bach-Oefen läßt die Stadt bey St. Morigen bauen, 
VIIL ı2. 286. 
Bachs ©fen:Paftey wird angelegt, VIII. 12. 284. 
Bad (Echwig-) bey Streffinger-Thor,VIL 13, 141. (Ju⸗ 
den) VI.7. 81. . 
Baden, (Rudolph, Maragraf von) öffnet den Augſpur⸗ 
ern fein and , VI. 15. 96. (Den Marggrafen zu) 
hie Augſpurg Huͤlffe wider Hergog Friederich von 
Defterrei@ VIL 13. 141. 
Bader, (Walter) ein Räuber , VII. 17. 149. 
Baldeffe, (Hermann von) VI. 10.86. 
Balier Mühle brennt ab, IX. 56.794 | . 
Ball⸗Hauß ben St. Auna, VI. 32.429. wird jur Bi- 
bliothee jugerihtet , IX. 7. 516. 
Baltzhauſen, (Suigber von) Land Vogt, V. 4.49. ſtiff⸗ 
tet St. Peters : Probfiey, ib. 23.67. 

Bamberg (Hoc: Stift) fucht bey Auafpurg Hülffe wi⸗ 
der Marggraf Albrecht von Brandenburg, IX. 6.502. 

Banacder, Augſpurgiſche Gefhlechter , helfen das Ho— 
fpital ftifften,, VI. 3.76. 

Banwolff, Augfpurgiihe Geſchlechter, VI. 2.116. 

Barbaras (&t.) Eapell, VII.53. 240. 

Barbatio, Conftantii General, bejwingt die Juthungen, 
ll. 20,17. 

Barchet⸗Ungeld, VIL. 25.367. ib. 30. 177. 

Barerhe (ES panifche) werden zu Augſpurg Mode, VII. 


23.357. . 
Bärte (Lange) tragen die Augſpurger, VIIL 12,286. 
Barth {. barba, (Conrad) Vl.2.75, 
Bartholomei- (S.) Kaplaney, IX. 18.615, Capell, ib. 68. 


871. 
Bafilica zu Anafpurgy Il. 23.11. 
Bauchun, N.) Augfpurgifcher Hauptmann, VIL 36, 


190, 

Baumeifter (Zwey) werden abgefegt, VIL. 11.136. Ih⸗ 
nen werden jechs Perſonen adjungirt, VII. 26. 382. 
einer von den ı 4. Verfonen muß hiezu erwaͤhlt werden, 
IX. 7.514. 

Bau: Alaterialien der Stadt, Verordnung deßwegen, 
VIIl.27. 390. 








Baumgartner (Johann) gibt die reihe Steuer, VIII. 
20, 341. wird in den Freyherrn / Stand erhoben ‚ ib. 
23.355. Kayſerlicher Kath und Commiffarius, ib. 25. 
363. Ihm ſchenckt die Stadt ein freyes Roͤhr⸗Waſſer, 
ib. 26, 385. Seine Güter werden confilcirt ‚ ib. 28. 
397. eine Pretenfion deßwegen an die Stadt , ih. 
31.453. werden Geſchlechter, ib. 22. 352. (Johann 
Georg) König Ferdinands Commillarius, IX. 5.490, 
deſſen ve. mit dem Hoch⸗Stifft, ib. 6, 503. geräth 
in grofje Schulden⸗Laſt, und wird gefangen geleht,ib. 
12.564. vergleicht fih mit feinen Ölänbigern, ib. ı5. 
590. gibt fein Burger-Nedht auf, ib.9.546. (David) 
hängt fi an den Grumbad) , und wird u Gotha ge— 
koͤpfft, ib. 12.564. 14.576. 

Baummolle foll an keine fremde Weber verfaufft wers 
den, Vil.22. 159, 

Bau⸗Ordnung, VII. 6.138. 27.170, VIIL 10.278. 16, 
385, wegen ber Keller, IX. 47.731. 

— * hilfft der Augſpurgiſche Bunds⸗Haupt⸗ 
mann Ulrich Argt ſtillen, V. 15.299. ſchicken einige 
aus ihrem Mittel an die Stadt, ibid. in felbem wird 
das Ho: Stift hart mitgenommen , VIII. 35.440, 

Bayer, (Johann) ein Prediger , IX. 71.879. wird abs 
aeichafft, ib. 71.880. 

Bayer, (D. Johann) ein Confulent, IX. 66.956, 

Bayern belagern Augpurg vergeblih , V. 8.54. (mit) 
darff die Stadt in Buͤndnus fichen, VI. 16, 100, (Her 
Koge in) Krieg mit dem Stifft und Stadt Augſpurg, 
VIL. 3. 118.fq. befrenen die Augfpurger vom Vieh Zou 
auf der LechBruck, ib.4. 124. ‚verbinden fich mit den 
Edelleuten wider die Reichs-Staͤdte, ib. 5. 125. Krieg 
mit, ihnen ‚1b. 7. 129. hr fand wird von der Reiches 
Staͤdte Bold verheeret, ib. 7. 130, Deräoge erkiefen 
die Stadt Augſpurg zu ihrem Schiede: Richter, und mas 
hen mit der Stadt ein Buͤndnus, ib. to, 134. halten 
zu Augfpurg einen Fürften» Tag, ib. 13. 140. arrefti- 
ren der Angfpurgifchen Kauff Leute Güter, ib. 13. 141. 
ftehen dem Bifhoff Nenninger bey, ib. 15. 144. 17, 
143. ſperren ihr Fand gegen A ‚ib. 16, 146 
vergleichen fih mit der Stadt, ibid. Herkog Ernft und« 
Wilhelm fommen nah Augſpurg, ibid. gerathen uns 
ter einander in Unwillen, VII. 23.161. 24. 164. wol⸗ 
len den Lech nicht in die Stadt leiten laſſen, ib. 32. 
179. erlauben der Stadt, ıhre Feinde in Bavern nies 
derzumerffen,ibid. (Hertzog Johann und Sigmund in) 
ſuchen zwischen Hergog Ludwig und Marggral Albrecht, 
wie auch den Neihs » Städten Friede zu ftifften , VIl. 
31.189. (Herkog Ehriftoph und Wolffgang in) diver- 
ciren fich zu Auoſpurg, ib. 45. 216. (Die —5 — in) 
halten zu Augſpurg ein Turnier mit vier Geſchlechtern, 
ib. 47. 221. (Fuͤnff Hertzoge in) kommen nach Aug 
fpurg , ib. 49.226. ( Die Hergoge in) halten zu Aug: 
fpurg wegen Hersog Georgs Erbſchafft eine Tagſa— 
gung, VIll.5. 257. 258. 6. 260. (Wilhelms und Lud⸗ 
wigs, Hertzogen in) Irrung wegen der Landes-Thei⸗ 

Uunuu lung, 


lung, ib. 8. 273. der Stadt Auofpura Irrungen mit 
dem Hergog in Bayern wegen des Bilder-Häufleing, 
ib. 10. 276. it. wegen des Lech ⸗Baues, ib. 11. 279. 
it. wegen des Geleits,ib. 13. 289. it. wegen des Wein 
‚ib. 26. 370, (in) wird den Bürgern der freye 

ugang und Zehrung geftattet, ib. 21.635. (in) wird 
der neue Ealender eingeführt , IX. 24. 659. 

Bayriſche (Die) Land» Straß wird gegen Augſpurg ge 
fperit , VIL 17. 148. 38.197. 64.844. 67.861. Unter 
* ſo su Augſpurg angeſeſſen, werden avocirt, 
ib. 49. 228. $2. 238. (Den) Unterthanen wird verbo⸗ 
ten , in die Evangelifhe Kirchen zu Augfpurg zu geben, 
VII. 15.304, (Der) Beamten JurisdidtionsEingriffe, 
ib. 22.349, (Etlicher) Unterthanen Satisfadtiond: Ge 
ſuch für die Schmalkaldifche *2 ib. 32. 
426. (Neuer) Vieh: Holg» und Kohlen⸗Zoll, ib. 32. 
425. Beutel⸗Lehen⸗-Tax wird gefteigert , IX. 4. 468, 
Marckt wird aufferbalb der Stadt gehalten, ib.67. 365. 

oll» Steigerung , ib. 7. 798. Lande » Kinder muͤſſen 

ey ihrer Berbeurathung ju Augfpurg von ihrer Her» 
ſchafft Geburts ; und Frey» Briefe vorweiſen, ib. 62. 
831.67.8363, 

Bechel, (Leonhard) ein Prediger , VIIL.39. 445. (30 
charias) ein Prediger , wird ausgefchafft, IX. 4.472. 
38.696. 70,87%. j 

Becken ( Der fremden) Brod + Berlauff,, VI. 6. 80. IX. 
40.740. treiben Kipperey, VL. 12. 90. VIIL 11. 279. 
IX. 4.470. Zunfft:Hauß, VII. 11.138. (Für die) wird 
ein Wipp-Galgen aufgerichtet, ib. 25.166. tretten def: 
wegen nach Fridberg aus, ibid. (Den) wird der Rat 
Gang verboten, ibid. Ihr Zunfftmeifter wird hart ger 
firafft, VII. 45. 209. ihr Zunfftmeifter wird gehendt, 
ib. 46.218. Anſchlag, VII. 28.377. 1X. 2.459. müfs 
fen ihr Brod zeichnen ‚ ib. 1.451. Läden werden unter 
das Tank + auf verlegt , ib. 8. 522. (Der fremden) 
Getreyd⸗Einkauff in der Stadt, ib. 49.772. Hauf auf 
dem Perlach⸗Berg wird neu erbauet, ib. $1,762. Drd» 
nung,ib. 55.786, (Fremde) därffen Brod herein brins 
gen, ib. 67. 861. 

* (Erenbarde) von Beckenſtein Händel mit Jacob Herr 

rof, IX. 1.451, 

Bediente, (Stadt) unterfchiedliche Ordnungen für fel: 
be, VII. 15.144. (Der) Befoldungen werden gemin 
dert, ib.31. 178. muͤſſen dem Rath Reverfe ausftellen, 
VIll. 25.370, einige werden abgedandt, ib. 31, 418. 
Die der neuen —— Predigten nicht beſuchen wol⸗ 
len, werden abgeſetzt, IX. 41. 705. (Den) wird das 
Geld» Ausmwechslen verboten, ib. 

Befehdunger nehmen während des Interregni über: 
hand, VI. 1.72. 

Begenhar, (Otto) V. 20.63. 

Beginen im Spital, VI. 11.89. werden abgeſchafft, ib. 
19. 110, . 

Beirer, (Wilhelm) ein Treuhertziger, IX. 33.687. 

Beltz-Muͤhl brennt ab, IX. 66.356, 


Alphabetifches Regiſter. 


Bemler, Sebaftian) Stadt-Schreiber, IX. 6. 00. wird 
zur Ruhe geſetzt, ib. 10.549. (Johann) druckt zu Aug 
fpurg eine Bateinifhe Bibel, VIL. 38, 198, 

Benedicts: (St.) Capell, IX. 

Benedictiner:Orden hält zu Augfpurg eine Zufammen 
funfft , IX. 69.874. 

Berchtmair, Camerz Nuncius in Schwaben , IV. 3.36, 

Berthold Hertzog von Zähringen, V. 16.60, 

Berge, (Conrad von) VL 6.80, 

Bergen, (Stadt) Pfand: Hof dafelbft, IX. 22.649. 

Berienden, (Marquard bon) VI. 6.79. 

Derliingen, ( Dietgög von) der Stade Feind, VL 

.« 200, 

Berlocher, (M. Johnnn) IX. 70.379. 

Bernauerin (Agnes) von Augfpurg , des Baprifchen 
PringenAlbrechts Mairrefle.wird erträndft,VIL23.161. 

Berngarius unterwirfft fih Kapfer Otto I. zu Aup 
fpurg , IV. 6. 40. 

Bernhard, Abbt von Clarevall, V. 10.56. befördert den 
Ereug Zug, ib. 11.57. 

Berto , Camerz Nuncius in Schwaben , IV. 3. 37. 

Beruf f. Pocation, der Evangelifchen Prediger Strib 
tigkeit deßwegen zu Augfpurg, IX. 25. feq. 665. feq. 
Proje& Vergleichs deßwegen, ib: 29. 680, der Evan 
gelifhen Prediger Schrift bievon , ib.3 1.685. melde 
widerlegt wird, ibid. der Kayſerlichen Commilffarien 
fernere Handlung defwegen mit den Evangelifchen 
Raths⸗Herren, Bürgern und Predigern, ib. 32.686. 
ſeq. Vergleich deßwegen nen dem Rath und der 
Evangelifchen Burgerfchafft , ib. 44.720, 

Berwolff, vid. Wernolff. 

Befagung, vid. Garnifon. 

Befinger, Bifhöffiicher Müngmeifter, VIL. 25. 157. fal- 
lirt, und kommt in Arreft, VII 26, 167. 

Befibnen wird von Kayſer Friederich I. abgefchafft, 
VII, 26. 170. 

Befarion, (Cardinal) VL. 34. 185. 

Beſſerer, (Sebaftian) Hauptmann im Schmaltaldifchen 
Krieg, VII. 28. 395. 

Beftler, (Stephan) Stadt: Vogt, VIII.9. 274. (Aleran: 
ber) Stadt-Bogt, ib. 15.303. 

Bettege, (Marr Antoni) ein Geld:Kipperer, IX. 64. 843. 

Bet⸗Stunden, VIll.39. 445. wegendes TürdenKriegs, 
IX. 13,573. 70.878. 

Betrügereyen eines alten Weibs, IX. 14.577. 

Bettel: Vogt, vid. Baffen: Recht. 

Bettel (Gaſſen⸗) abgefchafft, VIIL 13.289. 

Bettler (Fremde) werden aus der Stadt geſchafft, VI. 
51. 232, muͤſſen Zeichen an fich tragen , ib. gı. 2352. 
VII 13. 289. vor den Thoren werden weggefchafft,, ib. 
16. 305.307. werden ausgemuftert , und die gefunde 
aus der Stadt gefhafft, IX. 10.550, groffe Menge der: 
felben zu Augfpura, ib. 13.575. 19.589. 592. 66. 855. 
(Die fremde) follen nicht in die Stadt gelafjen werden, 
ib. 16.596, 40,701, 

Betulcjus, 
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Betulejus, (Xyftus) Recdtor bey St. Anna , VIIL. 20. 341. 
richtet die Stadt + Bibliochec ein, ib. 21. 347. dedi- 
eirt dem Rath ein Bud), ib. as. 357. wird zu Ruhe 
gefeßt , IX. 0. 503. 

Beveftiget wird Augfpurg , IV. 5. 39. VII. 4. 122. 12. 
140. 19, 153. 20, 155. 26,167. 27. 169, 30,175. 31, 
176, 33.184. 38. 197. 39. 200, 47.220. 49,225. VIII. 
3.249.250, 14,295, 15.303. 17.328, 18.329. 22.349. 
24. 360. 25,367. 374. 26. 381. 28.393. 29. 398. 30. 
417. IX. 4.474. 5. 497. 6.501. 

Beveftigungs-Auffeber werden beſtellt, VIII. 26. 392. 

Bau,) die hiezu gebrauchte Grund⸗Stuͤcke werden den 
ürgern vergutet, ib. 32.429. 

Beyrer, (Anton) Probfi zum Heil. Creutz, IX. 68.871. 

Beyſitzer (Der) Rechte, Vil. 32. 179. (Arme) wird ver» 
boten einzunehmen, VIIL 10.278. 12.285. 

Bibel (Lateinifche) wird zu Augſpurg gedruckt, VIL. 38. 


198. 
Biberach (Der Stadt) leiht Augſpurg Geld , VIIL 37. 


390. 

Biberbach (Das Schloß) wird von den Augfpurgern ers 
obert, VII.5. 2: verbrannt, ib. 12,138, 

Biberbachiſche Graͤntzen und Jurisdition, Vertrag 
deßwegen mit den gg Suggern , IX. 57. 800. 

Bibliotbec ( Der ) Anfang, VIIL 21.347. wird mit ſchoͤ⸗ 
nen Manufcripten vermehrt, ib. a5. 374. wird zu den 
Dominicanern verlegt , IX. 3.526. bey St. Anna wird 
gebauet, ib. 10.547. der Thurm daran wird erhöhet, 
ib. 58.808, (Aus der) darff fein Buch ausgelehnt wer: 
den, ib.61,824. 

Biburg brennt ab, IX.57.798. 

Biehl verfiühren die Augſpurger, VI.9.84. 

Bier, (Fremdes) wann es feil iu haben erlaubt, VIIL 
8. 269. Gefchauer, ib. 11.1280. (Haber⸗) wird abge, 
ſchafft, IX. 3.461. Präuen (Einige) werden wegen De- 
fraudation des Ungelds geſtrafft, ib. 44. 720. fieden 
wird eingefchrändt, ib. 19. 8:2. 

Bilder : Haußlein difleits des Lechs, Irrungen deßwe⸗ 
gen mit Bayern, VIIL 10,276. 13.289. wird abgebro: 
den, IX.9. 545. 

Bilder: Schrmerey zu Augſpurg, VIIL 14. 297. auf 
Anftifften Buceri, ib. 21,345. 347. 

Binßwangen wird von den Baprifchen verbrannt, VII. 
35. — 8. Deſterreichiſche Zoll⸗Steigerung daſelbſt, IX. 
fu. 761. 

Birbach (Heinrich von) wird Burger, VI. 11. 89. 

Biſchoͤffe (Die erfte) halten ihren Gottes Dienſt in St, 
Afra s und Hilarien-Capellen , Ul. 10,31. derfelben Ges 
rechtigfeiten in der Stadt zu Kayſer Heinrichs IV. Zei⸗ 
ten, V. 9.56. Ihnen därffen die Bürger feine From 
und andere Dienfte thun, Vl. 5. 78. Pfennige, deren 
Gehalt, VII. 22. 160, 25. 165. neue, ib.33. 181. VIII. 
3.351, Heller, VIL.39.199. Ceremoniel, warn felbe 
gar mal na Augfpurg gefommen , ib. 13. 140, 

pl, (Zwiftige) V.24. 67. Vll, 14, 143. 53.240, Dis 


| 


ſchoffs⸗Au wird an die Stadt vertauſcht, IX. 52.769, 
z7ı, ingleichen die Sildofe -Mrlhle ih. ne S ® 

Biſchoͤffliche Saͤuſer (Die) in der Stadt reifen die 
Augfpurger nieder, VL. g. 126, 8. 1351, Beamte vers 
langen von dem Stadt» Vogt einen Canonem pro In- 
veftitura, ib. 33. 108. einige werden gefangen gefegt, 
IX. 16, 597. 23. 657. Jurisdiäion in und an den Ca 
tholiſchen Kirchen,ib.22.644. Huldigung in der Straßs 
Vogteh, ib. 49. 753. Unterthanen, ( Der ) fo in die 
Stadt ziehen , Nachſteuer, ib. 56, 792. Unterthanen 
därffen nicht ben Evangeliſchen dienen, ib. 57.798. 69, 
871.873. im Algoͤw rebelliren, ib. 69.872. Confifto- 
rium vid. Confiforium. Unterthanen därffen zu Yugs 
fourg ohne Vorweiſung behöriger Urkund von ihrer 
Herifchafft nicht heurathen , IX.67.863. 

Biffer, . Land: Vogt, VI. 14.94 

Biffingers (Chriſtoph) Stiftung , IX. 16. 600. 

Bißtum Augfpurg (Das) und das Neuburgifche wers 
den mit einander verciniget, IV. 9. 43. wird bereichert, 
ibid. bekommt die Jagd und andere Gerechtigfeiten 
von Kapfer Heinrich 11. ir. einen Hof zu Straubinaen, 
V.21,65. befommt Sigislingen , ib. 22, 66. deffclben 
Advocatie wird den Hergogen in Schwaben überges 
ben , ib.25.69. demfelben ſcheuckt Biſchoff Udalfchald 
etlihe Dörfer , ib. 25.69, bekommt die Straß» Bogs 
tey Pfands weiß, VI.19. 112, erhält die Ming Ges 
rechtigkeit, ibid. wird vertheilet, VI. 15. 145. wird 
dem Kath zu Augfpurg von Kayſer Sigmund in Schuß 
gegeben, ib. 54. 241. in felbem wird der neue Talen⸗ 
der eingeführet,, IX. 24. 660. . 

Bitſchlin, (Berthold Stadt⸗Pfleger, VI.2.73. 6.80, 
11.89. flifftet Aller Heiligen Capell, ib. 18.109. (Us 
rich) ib. 15.99. VIL. 3.120, (Heinrich) VI. 19, ıır, 
(Eonrad) Stadt-Pfleger, VI. 1.114. 3.120, Yugfpurs 
giſche Geſchlechter, ib. 2. 116, 

Blanca Maria, Kayfer Marimiliansg Gemahlin , kommt 
nad Augfpurg VIII. 4.252, $.256, 

Blarrer, (Egloff) VI.6.30. 

Blatter: Zauß wird angerichtet, VIII. 2. 247. (in dag) 
därffen feine Fremde genommen werden, ib. 14. 294, 
Biſchoffs Otto Pretenfion daran wegen des dazu ges 
jogenen St. Martins Eloflers ıc. und deßwegen erfolg, 
ter Vergleich , IX. 4. 471. St. Sebaftiang» und Ro. 
chi- Eapell babey, ib. 69.973. Thurm dabey, ib. 66, 


859. 
Blauer, (Ambrofius) ein Evangelifcher Prediger, VIIL 


39.445. 
Bleiben werden wieder angelegt, VII. 37. 194. 
Bley, (Hanf) —A Hauptmann, VilI.18. 331. 
Blutrudis maßt ſich des Srändifoen Reichs an, Ill. 9, 


29, 

Blur: ehend vid. Zehend. 

Blur: Bann wird der Stadt von Kapfer Earl V. ber 
ſtaͤttiget, VIll.ı2. 225, 


YUununa Bobins 





Bobingen (Zu) werden Augfpurgifhe Waaren arreftirt, 
IX. 8.526. 

Bogner, (Ehriftoph) ein Prediger, IX. 38.695. 70.879. 

Bopfinger, (Hieronymus) Nördlinifcer Kriegs: Dbris 
fier im Brandenburgifchen Krieg, Vil.28. 171. 

Bonifacius (8.) hält einen Synodum ju Augfpurg,IV.9.42. 

Bonis * caufa Sebaftian de) contra die Knauſſen wird 
Ang purg eine Kapferlihe Commiſſion aufgetragen, 

NL. 7.263. 

Borgen auf die Gemeind wird verboten, VI.11.88. 

Borben : Ördnung, IX. 48. 742. 744. (Benediger,) 
Ordnung, ib.52.773, (Nürnberger) Ordnung, ib. 


59.811, 
Both (Ein Augfpurger) wird ausgepluͤndert, VIIL 27. 


37. 

Bothmaͤßigkeit über die Augfpurgifche Hinterſaͤſſen in 
Hd» Stifftiihen Gerichten, IX. 52.768. 

Borberg, (Ulrid von) V1.6.80, (Schloß) erobern die 
Auafpurger , Vil. 35. 187. 

Brandıs, (Andreas von) ftirbt zu Yugfpurg, 1X. 8.530. 

Brandtmayriv (Annaͤ) Legat ad pias caufas, IX. 14. 


581, 
Brandtewein:Reller angelegt, IX. 8, 522, Brenner 
Drbnung , ib. 42.709. 
Brechen morbus graflirt zu Augſpurg, VII. $. 124. VII. 
32.429. 1X. 11.554. inder Nachbarſchafft, ib. 10.55 0. 
Breitfebuch,(Ulri )VL. 19.97. Vil.ı.115. (Hermann) 
VI. 17. 108, Augfpurgifche Geſchlechter, VL. 2. 116. 
VL 22.352. ; 
Breitſchwerdt, (CD. Veit) Augfpurgifcher Confulent, 


IX. 49.753. 4 j 
Breng, ein Raub⸗Schloß, erobern die Augfpurger, VI. 


13.94. 17.103. j j 
Brevier (Roͤmiſches) wird in der Augſpurgiſchen Die- 
ces eingeführt, IX. 68.870. 
Breuning,Augfpurgifher Geſchlechter, VII. 2. 116. (Se 
baſtian) Weyh⸗Biſchoff zu Augſpurg, IX. 69.874. 
Breyß, (Anton) Stadt: Vogt, IX. 15. 590. Ihm mol 
len die unvogtbare Unterthanen in der Land» Vogtey 
nicht huldigen , ibid. 
Brico,Bifhoff zu Auafpurg, bereichert das Hoch ⸗Stifft, 
und verfreibt die Arrianer , Il. 10. 32, 
Briol, vid. Priol. 
Briren (Dem Dom Eapitul zu) zahlt die Stadt ein groſ⸗ 
fes Capital heim, VII. 47.222. (Der Biſchoff zu) will 
der Stadt arreftirte Guͤter nicht zuruck geben, VII. 


31,312, 

Brod wird nach dem Gewicht verfanfft, VI. 12.90. VII. 
1.232; Ausfuhr wird verboten, VII. 29. 398. Ger 
fhauer ‚IX. 1.451. Tar, ib. 3. 456. laßt die Stadt 
wegen der Theurung baden, und verkaufen, VIII. 16, 
310, 15, 332. IX. 4.473. 5.486. 9. 538. 14.576. 15. 
89.592. 17.601. 

Bruͤcken (Steinerne) werben bey unterſchiedlichen Stadt⸗ 
Thoren gebauet, VII. 31,176, 


Aipbabetifihes Regiſter. 





Bruͤder⸗ und Schweſter⸗-Kinder fuccediren neben 
ihrer Eltern Geſchwiſtrigen, VUL. 2. 249. fuccediren 
bey Abgang der erften in capita, ib. 16. 311. 

Brunnen (Den) bey Unfer — Thor will ſich das 
DomCapitul jueignen, IX. 12.562, 

Brunnen⸗Bach [. Lech wird in die Stabt_geleitet,VIL. 
47. 220, IX. 7.519. ib.R. 524. Fridbergifcher, wie fol 
cher vor dem Lech + Waller verwahrt werden folle , ib. 
14.583. (einen) aus der Möhringer-Au zu leiten, au 
ftattet Hergog Wilhelm in Bayern der Stadt, ib.%. 


sf1. 

Brunnen:Bäce (Zwey) bey Haußſtetten, Vertrag dei 
wegen mit St. Ulrich, X.61. 825. fernerer Berglad 
deßwegen mit gedachtem Elofter , ib. 62.830. Gemil 
ber über felbe gebauet, ib. 53. 809. 

Brunnen: Thurm , aus felbigem wird das Wafler it 
privat - Hanfer geleitet, IX.8.526. unterer, VII :2. 
350, beym Nothen Thor erbauet, VII. 16. 146. brenat 
ab, ib. 37. 195. wird wieder aufgebauet , ibid. ber 
dem Vogel» Thor, VIIL. 22. 350. in dem obern füngt 
fi ein wildes Schwein felbft , IX. 13.557. ingleihen 
ein Neh,ib.46.737. (Zwey) werden in Jacober: Bor: 
ftadt gebauet,, ib. 56.797. 

Bruno, Bilhoff zu Augfpurg , unter ihm erlangt das 
Stifft Färftliche Hoheit, V.2 1,65. vermacht dem Stift 
feinen Hof zu Straubingen,, ibid. erhält die Jagd Ge⸗ 
rechtigkeit für fein Stifit, ibid. erweitert den Chor in 
* Dane ‚ wenhrt St. Morigen: Kirche ein, 

„21,65. 

Bucer (Martin) predigt in St. Johannis PfarrKircht, 
VIN. 38. 444. Anftiffter der Bilder-Stürmeren, ibid. 

Buchdrucker-Kunſt wird jun Augfpurg bekandt, VIL 
38.198. därffen Feine ſchmaͤhliche Controvers-Schriff, 
ten drucken, VL 12. 256. 290. Drönung, ib. 24.359. 
darffen nichts ohne Erlaubnus des Naths druden, ib. 
25.38. IK HF 5 

Bücher: Cenfur ,IX.$.482. 8.537. 

Büchfen:Scieffen (Das) wird in der Mofenau einge 
führt, Vil.2o, ı55. großes, ib. 45.216, (den) Eq- 
Gen werden Hofen Vortheil gegeben, VIII.s.27 2. Schü 
Ken: Ordnung , IX. 47.734. 

Buichs, (Conrad von) Stadt-Bogt, VI. 12.90. 

Buͤrgſchafft im Nahmen der Stadt darff Fein Raths⸗ 
Herr ftellen , Vil.g.ı27. 

Bund ꝛc. Buͤndnus. Schwaͤbiſcher, vid. Schwaͤbiſch. 
Rheiniſcher, vid. Rheiniſch. Zwiſchen König Conra- 
dino, Hertzog Ludovico in Bayern und der Stadt 
Auafpura , VI. 2. 14. mit Bifhoff Hartmann , ib. ;. 
75. mit Bifhoff Wolffhart wider Hertzog Rudolph in 
Bayern, ib. 9. 84. mit Marggraf Heinrich von Dur: 
gau und denen von Zorn wider gedachten Hergog, ibid. 
zwiſchen dem Bifchoff, Dom⸗Capitul, und denen Staͤd⸗ 
ten Augfpurg und Ulm, VI. 11. 89. mit Hergog Lud⸗ 
mig in Bavern, ib. 13. 92. machen die Schwaͤbiſche 
Reihe» Städte unter ſich, ib. 17. 105. zwiſchen Her 
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og Stephan in Bayern, dem Bifhoff und der Stadt 
ofpurg, VII. 4.123. wwiſchen den Reichs + Städten 
und der Edelleute Seaftn, ib. $. 126, Kayſer 
Wentzels und einiger Fuͤrſten mit den Reichs-Staͤd⸗ 
ten,ib. 6.127. Tag der Neihs Städte zu Ulm, ib. 
7.129. der Reichs⸗Staͤdte wird abgefchafft, ib. 8. 131. 
mit Bifhoff Burkart, ib. 9. 133. mit den Hergogen 
in Bayern, ib. 10. 134. mit denn Dom Capitul, ib. 12. 
138. einiger Reichs » Stände und Städte , in welchen 
ch Augipurg begibt, ib. 13.141, mit Bifhoff Eder 
rd und dem Dom: Capitul , ib. 14, 143. jwifchen 
Augſpurg und einigen Reiche» Städten , ib. 16, 147. 
mit Hergog Albrecht in Bayern,ib.26.168; der Schwds 
biſchen Reichs⸗Staͤdte wird erneuert, ib. 27. 170. mit 
gran Albrecht in Bayern, ib. 3 & 184. jwifchen der 
tadt Augfpurg und fünf andern Reichs⸗Staͤdten, ib. 
37. 195. wiſchen Hergog Ludwig und Albrecht in 
Bayern und der Stadt Augſpurg, ib. 41. 205. zwiſchen 
dem Hoch: Stift Augfpurg und einigen Reichs-Staͤd⸗ 
ten wider den —— Land-Vogt, ib. 52. 238. 
Schmalkaldiſcher, vid. —— —**— 
Nürnberg , Augſpurg, Straßburg und Ulm, VII. ı6, 
308. zwiſchen Um, Nürnberg und Augfpurg , ib. 24. 
361, inmwelchen mehrere Städte tretten wollen, ib. 26, 
379. derfelben Zufammenkunfft zu Donauwoͤrth, ib. 27. 
390, zwiſchen Kapfer Earl V., König Ferdinand, und 
andern Fürften und Ständen , ib. 20. 340. jwifchen 
dem Hoch⸗Stifft Augfpurg und den Städten — 
und Ulm, ib. 32.429. Heydelbergiſcher, vid. Heydel⸗ 
bergifh. Landfpergifher,vid. Landſpergiſch. Zwi⸗ 
hen Herkog Marımilian in Bayern und der Stadt 
ugfpurg, IX. 62.831, 

Burcart , Landgraf zu Nellenburg , Statthalter in 
Schwaben, IV.3.36. rebellirt wider Kayſer Eonrad 
1. wird begnadigt, und Herkog in Schwaben, ib. 4.37. 
rebellirt wider Kayſer Heinrich den Vogler , ib. 5. 38. 

Burchart von Helffenftein, Hergog in Schwaben , defr 
fen Tapferkeit wider die Hungarn , IV. 7. 40, 

Burchart von Ellerbach, Biſchoff zu Auafpurg , VIL 73. 
240. macht mit Augſpurg ein Buͤndnus, ib. 4. 123. 
deſſen Krieg mit den Reichs-Städten, ib. 5. ı25. Feind: 
feeligfeit gegen der Stadt Augſpurg, ibid. 126, die 
Stadt Augipurg macht Friede mit ihm, VII. 6, 127, 
neuer Krieg zwiſchen ihm und der Stadt, ib. 8.130, 
fq. deſſen Buͤndnus mit der Stadt, ib. 9.133. 10.134. 
12.138. macht mit der Stadt einen Vertrag, ib. ır, 


137. 

Burgau,(Eonrad von) Augfpurgifcher Hauptmann, VI. 
17.107. (N. bon) ber Stadt Feind, VI. 3.117. (Gigs 
mund von) wird gelöpfft , IX. 10. 548. 

Burgan, Heinrich, Darggraf von) der Stadt Augſpurg 
Schutz Herr, VI. 8. 83. und Bundes: Verwandter mir 
der Hertzog Rudolph in Bayern, ib.9. 54. 

es (Stadt) wird von Kayſer Ludwig IV. belagerf, 

‚13.94 


Burgau (Marggrafihafft) wird an Biſchoff Petern vers 
fegt, Vll. 54.242. ingleihen an Bifhoff Johann, ib. 
43.223. it. an Herkog Georg in Bayern, ib.50, 230. 
52.235. it. an Bifchoff Friederich, ib. 55. 243. wird 
eingelößt, IX. 68. 868. fucht Augfpurg Pfands weiß 
an fich zu bringen, Vll.gı.232, Vertrag zwiſchen Bur⸗ 
gau und Augfpurg,ib. 2,238. die in felbiger frevlens 
de Bürger darff der Rath in die Stadt bringen, VIII. 
8. 273. Gräng» Strittigkeiten mit felbiger , VII. 12. 
284. 25.365. IX. 12. 559. werden bengelegt, VII. ı5, 
301. 1X. 12.559. Freyheiten der Burgauifchen Innſaͤſ⸗ 
fen, Vill.ag.365. in felbiger darff vie Stadt verdaͤch⸗ 
tige Leute fangen, IX. 7. sı5. in felbiger zu jagen wird 
den Augfpurgern verboten , ib. 8.532. Ubergab der 
Miffethäter von und nad) Burgau , wie es damit gu 
balten werde, ib. 9.541. Jrrungen deßwegen, ib. ıı. 
ss5. Geleits:Strittigkeit mit Burgau, ib. 9. 544. 10. 
550. (nad) werden einige Wildprät- Schügen gelie⸗ 
fert, ib. 14.577. 16.595. (Der kaud Vogt zu) jert eis 
nen Catholiſchen Pfarrer nach Fügelburg , ib. 18. 609, 
bie dortige Beamten greiffen in der Stadt Jurisdi- 
&ion, ib. 13. 610. jagen die Evangelifchen aus Pier 
fen, ib. 21.641. wegen ihrer Eingriffe wird eine Tags 
fagung ju Donaumörth gehalten , ib. 18.615. ſchaffen 
den Evangelifchen Pfarrer zu Luͤhelburg aus , ib. 19. 
619. vid. porro Luͤtzelburg. Pratendiren die hohe 
Jurisdi&ion in der Land» Bogtey, VIll. 16. 382. IX. 
14.581. Streiff in felbiger, ib. 58.806. Irrungen deß⸗ 
wegen, ibid. Grängdereutung mit Burgau , IX. 60. 
821, 5 


Burganifche Innſaͤſſen besablen zu Einlöfung diefer 


Marggrafſchafft den Feuerftatt-Gulden, VIL.g2. 237. 
derjelben Freyheiten werden von König Marimilian I. 
. — 2.235. Ver eichnus der nah Augſpurg 
ehoͤrigen Innſaͤſſen Güter , ib. 52. 236. daͤrffen das 
leine Weydwerck treiben, VI. 1,246, Ihnen will das 
Mein: und Bier⸗Ausſchencken niedergelegt werden, ib. 
9.544. Zölle feigert Marggraf Earl von Burgau, ib. 
59.511, 60, 822, 


Burger : Bud, VI. 7. 81. 
Bürger (Augfpurgifche) daͤrffen in allen Gerichten und 


Confiftoriis Urthel fprechen , IX. 13. 92.93. drey wers 
den von der Stadt Feinden gefangen, VIL. 3. 115. (als 
le) muͤſſen ſich in eine Geſellſchafft oder Zunfft begeben, 
ib. 6.137. 49. 230, VIll.7. 264. 14. 294. IX. 53.773» 
fo ih aus der Stade Schug nad) Fridberg begeben , 
werden auf ewig relegirt, VIl.9. 132. werden befchries 
ben,ib.12.138, follen mit der Geiftlichfeit nicht allzu 
vertraulich umgeben, ib. 18. 150. (vermögliche ) muͤſ⸗ 
fen in Kriegs »Läufften Pferde halten , ib. 28. 171. 
Pfahl Burger vid. Pfabl. Därffen Feine eigne Leute 
baben, VII. 32. 179. Söhne werden von dem Hoch⸗ 
Stifft ausgefhloffen, ib. 48. 224. hierüber entftandes 
ne Irrungen, ib. 49.227. 50.231. fan niemand wer⸗ 
den, fo noch unter fremder Jurisdietion ſtehet, ib. 52. 
Unuuuz 239% 


239. fo Kapſerliche 
dere die bürgerliche Beſhwehrden tragen, VII. 6,362, 
8.269. fo im Bur gauiſchen gefrevelt , darff ber Magi- 
ftrat ftraffen , ib.. 273. ausgetrettene darff der Rath 
Äberall aufheben laflen, ib. 13.287. Fan niemand ſeyn, 
8 nicht zu Augſpurg wohnet, ib. ı0. 273. Brunnen, 
b. 18. 331. uner/eiebli e laffen ſich adeln, ib. 24. 
358. därffen Feine fremde riens: Dienjie nehmen , ib. 
25.365. 27.389. 28.393, 29. 402. 32.431. IX.9.482, 
14.479. müffen ich mit Gewehr verfeben,VIll.29.398- 
Cäu Aufnehmung der) wird eine befoudere un 
tion angeordnet, IX. 1.450. muͤſſen die Tag und Nacht⸗ 
achten verrichten, ib. 5.482. Einige werden auf Kay 
ferlichen Befehl relegirt,ib. 5.492.494. Epd wird ex- 
tendirt,ib. 9. 538. fo ihre Land-Güter ber auffen wol, 
len / müffen ſolches dem Geheimen Math anzeigen, ib. 
24.664. viele begeben fi) wegen des Anno 1584. ent 
ftandenen Tumults aus Der Stadt, ib. 37. 670. etli⸗ 
he werben wegen Beobachtung des alten Calenders ge⸗ 
firafft, ib. 31.683. 41. 705. 42.709. ausgerrettene und 
ausgefhafte wegen der des neuen Calenders und Be 
zufs der Kirchen;Diener halben entftandenen Mifbel: 
ligfeit zu Augfpurg, ib. 33- 638. langwierige Handlung 
mit denfelben , und denen , fo fi) ihrer angenommen, 
ib. 35. 691. 37.693. leg. 33. 697. 42.7 11.713.43.717+ 
45.722.723. ftellen ſich endlich in Gehorjam ‚ ib. 47. 
734. machen an die Evangelifhe Burgerfchafft punkto 
refufionis expenfarum eine Pr=tenfion, ib. 48. 743. 
fo in Eapitlifchen Gerichten ſterben, Irrungen deßwe⸗ 

en mit dem Ho Ztifft , ib. 41. 707. mie «6 dieſer⸗ 
halben mit den Edieten ju halten, ib. 52.766, (ob die) 
in dem Hoc Stifft Güter Fauffen därffen , ibid. 

Burgermeifter (Die erfte) nad Einführung des Zuͤnff⸗ 
tifhen Regiments, VII. 1.115. (ohne der) Befehl darff 
niemand die Burgerſchafft su den Waffen ruffen, ib. 3. 
117. bon der Gemeind mußten ehemalen bey peinlichen 
Gerichten die Ankläger ſeyn, ib. 27. ı70. Amt und Spi⸗ 
tal Pfleg darff nicht beyſammen ſtehen ib. 49. 228. 
därffen von ihren Amts» Sachen Feine Zeugſchafft ger 
ben, VII. 12. 296. daͤrffen in ſchweren Borfallenheis 
ten andere zu Huͤlff sieben, ib. 14.294. (Der) Gewalt 
mird eingefehrändkt, IX. 25.373. Drey von dem bierjer 
ben Perfonen müflen zu diefem Amt geiogen werden, 
ib.7.514. werden dem Geheimen Rath adjungirt, ib. 

+137+ - 

Burgermei erliche Regierung wollen einige zu Aug⸗ 
fpurg einführen, Vi. 11.87. wird wuͤrcklich eingeführt, 
ViL1.113, 

Burger: Recht darff niemand aufgeben , big der Stadt 
dulden bezahlt, VII. 4. 122. (Die das) aufgeben, 
mülfen den gehenden Pfenning vernachfteuern, ib.4.123. 
eis das) erhält, muß ein Hauß in —— 

auen,ib. 6. 128. (Des) werden die auggetrettene uͤr⸗ 
ger verluſtig erkannt, ib. 9. 132. die ſolches aufgeben, 
därffen nur den dritten Pfenning vernachfteuern , ib, 


3 find, muͤſſen wie ans 
i 


* 


& 
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Alphabetifches Regiſter. 


19. 152. verliehrt derjenige , fo bey dem Con i 
feinen Ehe:Procefs —** f = 74. —— 
gen wegen Aufgebung deſſelben, ib. 30. 174. 32. 179. 
41.206, IX. 9.546. 30.682. it. VilL.g.258. 6.267. 7. 
267. 8.274. IX. 2.455. 12.561, 14.575. iu verleiben 
pretendirt Biſchoff Peter, Vll. 30. 174. wie hoch fol: 
ches erkaufft werden muß,ib. 31.176. fol nicht glei 
jedem ertheilt werden, VIlL 23.354. 25. 378. 27. 390. 
Se wird verluftigt, wer fein Bermögen unrecht ans 
agt, ib. 26.372. möffen die annebmen, fo in ber Sradt 
wohnen wollen , ib. 12.286. wer ſolches nicht erhält, 
muß fih aus der Stadt begeben, ib. 26. 380, derer, 
fo fin Bermögen haben, IX. 8. 533. mer ſolches cr: 
—* muß ſich in eine Geſellſchafft oder Zunfft begeben, 
ib. 52.773 


Burgerfhafft wird in Biertheil eingetheilt , VII. 29. 


173. wird bewehrt gemacht, ib. 35. 187. wird in den 
Waffen geübt , ib. 50.233. fieht mit der Catholiſchen 
Geiflichkeit übel wegen der Religion, VII. 14. 294 
wird zum Schmaltaldifhen Krieg gemuftert , ib. 26, 
381. über felbe werden Viertel: und Gaſſen⸗ Hauptlen⸗ 
te gefegt , IX. 2.458. muß dem reftituirten Geſchlech⸗ 
ter: Rath ſchwoͤren, ib. 5.494. Evangeliſche) weigert 
fi) , den neuen Ealender anzunehmen , ib. 24. 659.fq- 
Des Narbe und der Kapferlihen Commiflarien Handı 
lung mit derfelben , und deren Ausſchuß deßwegen fo 
wohl, ald wegen des Beruffs der Kirden:Diener, ib. 
27.670. 28.674. 676.677. 29.677.680. 68 1. 34. 688. 
fq. (Die Evangelifche) fuchen einige Reichs-Staͤdte in 
diefer Sache mit dem Rath ju vertragen , ib.43.7'6. 
ingleichen einige Evangeliſche Abgefandte auf dem De- 
purationd»Tag zu Franckfurt, ibid. 7ı7. (Mit der 
Evangelifhen vergleicht fih der Rath wegen des Ber 
rufs der KirhenDiener , ib. 44. 720. wird gemuftert, 
ib. 60.518. 63.835. fommt in Abnahm ihres Bermöds 

gend, — —— 6 

urggrafen, eine adeliche Familie , begibt ſich in die 
Ang] pur giſche Geſchlechter⸗Geſellſchafft, —— 146. 
(Heinrich) ib. 3.120. (Friederich) ibid. geweßte Aug: 
fpurgifche Geſchlechter , ib. 2. 116. (Conrad) Dom 

Herr, wird Burger , ib.5.126. (Heinrich) von Ehin⸗ 

gen wird Burger , ib. 5.126, (Briederih) Dom Herr, 

wird Burger, ib. 6. 129. 11.137. (U) der Stadt 

Feind, ib. 37.196. (Heinrich und Friederich) werden 

mit dem Bifchöfflihen Burggrafen Amt beichnet, ib. 


54. 241, 

urgarafı, (Biſchoͤfflicher) V. 12.53. mie weit 

fen Gereiptigfeit erfirede, VI.g.78. VII. 31. Mn 

244 = — fl fein ** geist, v1. 

5.96. Conrad von Höppingen, Bifchöfflicher Bur 

graf, wird geföpfft, VII. 3.119, FE a 

wegen der Müng, ib. 19. 102. Bifchoff Peters Pre- 

tenfion, daß fein Burggraf Gerichts » Affeflores fegen 

könne, ib. 30,174. (Dem) wird das Stadt  Gerigt 

ju befuchen verboten, VIL. 29.402. (Des) Gerechtig 
fait 


feit vom füflen Wein, IX. 16,599. 54. 783. ſucht fi) 
mehr jujueignen , als ihm gebührt, ib. 18. 609. 612, 
Burgbart, Camerz Nuncius in Schwaben ‚IV. 3.36. 
Bürgfhafft ‚ı Verordnungen deßwegen, Vi.7.83, VIL 
—* alas, a 
ur t * 12. 140. 
— „(N. son) der Stadt Feind, VII. 3. 117. 
Burtenbach (Flecken) nimmt die Evangelifche Religion 
an, VII. 27. 390. überläßt Sebaftian Schertlin ber 
Stadt, ib. 30.403. ſpricht Hergog Wilhelm in Bayern 
als ihme heimgefallen an, ib. 32. 425. ingleichen Koͤ⸗ 
nig Ferdinand einige ihme lehenbare Güter dafelbit, 
ibid. 426. vid. porro Schertlin. 
Burto, Ill.2.14. 

Buffenbart , (Heinrih) Burfhner im Dom, Faufft ein 
burgerliches Hauß, Vl. 15.96. u 
Bürrich, (Conrad) VI.17.108, (Jacob) der Stadt Feind, 
VIL. 3. 117. 4. 122. deſſen Jrrung mit Hartmann On⸗ 
forg, ib. 10. 134. geweßte Augfpurgifhe Geſchlechter, 


ib. 2, 116, 


Kcilius, (Q.) Prolegatus Provinciz Rhztiz & Vin- 
delicz, 11.16. 14. 

Cefaris (Julii) Krieg mit Ariovifto, IL 1.7. nimmt fi 
vor, die Bindelicier zu bezwingen, ib. 

Cajetanus (Cardinal) verlangt vor den Pabft den Zehen 
den von den geiftlichen Pfruͤndten, deffen Handlung 
mit D. Luthern zu Augfpurg, Vlll.11.281. 

Calender Gregoriamſcher) wird zu Augfpurg eingeführt, 
IX. 24.659. groffe Berbitterung deßwegen, ibid. 660, 
fq. 25. 664. 71.879. Cammer-Gerihtd:Urthel deßwe⸗ 
gen , ib. 24. 661, af. 666. mach felbigem mollen die 
Evangeliſchen den Yuffahrts-Tag nicht feyern, ib. 26. 
667. Einige Bürger fuchen dieſe Mißberſtaͤndnus zu 
a ‚ ib. 26.669. die Wirtembergifch + und Ub 
mifche Gefandten bringen hierinn einen Vergleich zus 
wegen ‚ib. 27.672, fo aber von furger Dauer ift, ib. 
23.674. Kanferliche Commilfion deßwegen, vid. Com- 
mifkon. Etliche Bürger werden wegen Beobachtung 
des alten Ealenders gefirafft, ib. 31.683. 41.705. 42. 
709. führt Biſchoff Marquard in feiner Diceces ein, 
ib. 24. 660. 68.870. 

Caligula Calar, 11.13.13. 

Calixtus IT. (Pabſt) druckt Kayſer Heinrich V. das Jus 
inveftiendi Epilcopos ab, V.9. 55. j 

Callindin (Reihe: Marfhallen von) erhalten von Ray 
fer Dtto IV. die Jurisdidtion Über alle Miffethäter, V. 
17.61. ingleichen von Kayſer —— ul. ib.iv. 62, 

Calviniſche Bücher werden zu Augfpurg verboten, IX. 
13.573. 

Cambelin Camerz Nuncius in Schwaben ‚ Ill. 7.27, 

Cambilſons Johann) Buch wider die Jefuiten , IX. 


71.882, 
Lamm, (N.von) Augfpurgifcher Hauptmann, VII.a 1.156. 





Alphabetifches Regifter. 


Cameræ Nuncii, IV. 1. 34. 

Cammer : Bericht ju Augſpurg gehalten, VIIL.4. 256. 
iu Regenfpurg , ib. 7.263. zu & ever darff Feine Ap- 
pellation von den Schwaͤbiſchen Bundes » Richtern ans 
nehmen , ib. 17. 337. 2 recufirt die Stadt Aug⸗ 
fpurg, ib. 25.362. auf defien Vifitation wird ſtarck ges 
drungen , ib. 369. (Des) Eingriffe in der Stadt Frey⸗ 
heiten und Privilegien, IX. 46.718. 67.863.” 

Campegius ( Eardinal) fommt nad Augfpurg , VIIL 14 
287. verbittert Kayſer Earl V. wider die Proteltanten, 
ib. 17. 312, 31 


Gmik Led) Serben in beffern Stand gebracht, IX. 


8. 526. 
Canal aus dem Lech wird in die Stadt geführt, VI. 2. 
148. vid. etiam Bäche, Brunnen: Bad, Muͤhl⸗ 


1 3% 

Canıfius, (Petrus) ein Jefuit , deflen Teufels + Beſchwoͤ⸗ 
rung, IX. 15.590. Dom-Prediger, ib. 6. 506.68. 868. 

Cantzley (Kayfer Friederichg 111.) verbrennt zu Aug⸗ 
fpurg, VL 43.212. (Stadt) wird erbauet, VL 18. 
331. (Menue) IX. 46.727. Ordnung, VIlL as. 367. 
(Auf der) wird eine Inventur vorgenommen ‚ IX. 1. 
a. — über Kauf und Schuld-Briefe, ib. 
4 .7% ’ 


Capiftranus (Johannes) predigt zu Augſpurg, VII. 54 


242, 

Capitolium zu Augſpurg, IL 8. 10, wird zur Dom⸗Kirche 
gemacht , Ill. 10.32, 

Capuziner befommen zu ng eine Kirche und Clo⸗ 
fe IX. 53.774. derfelben Einweyhung, ib. 69.872, 

efQuldigen Johann Conrad Göbeln einer neuen Ketze⸗ 
tey ‚ib.71. 884, 

Carinus Cæſar, 11.19.16. 

Tarmeliten (Den) wird St. Anna Kirde und Elofter 
eingegeben, VI 19. 111. nahmen meiftens die Evans 
gelifhe Religion an, VIU. ı5. 303. (Den übrigen ) 
wird der Eatholifche Gottes » Dienft niedergelegt , ib. 
18.329. Ubergeben ihr Elofier, Kirche, 1. dem Kath, 
ib. 19.336, verlaſſen ihr Elofter , ib. 16. 307. 

Carolomannus, Caroli Martelli Sohn , König der Frans 
den, 111. 9.30, ſtrafft die rebellirende Schwaben, ib. 

Carolomannus , Pipini Sohn, König der Sranden , Il. 
9.31, 

Carolomannus, Ludovici Germani Sohn , IV. 3.36. 

Carolus Martellus hemaͤchtigt ih des Frändifhen Reichs, 
I. 9.29. demäthiget die Schwaben , ib. 30, 

Carolus der Broffe, König der Fraucken, 111.9, 31. IV. 
1.33. unter ihm nimmt Augfpurg zu, ib. 1.2.34. jagt 
die Hunnen aus Schwaben, ibid. geftattet den Schwa⸗ 
ben den Vorzug in allen Schlachten , ibid. jagt die 
Hunnen und Ararer aus Schwaben, IV. 2. 34. läßt 
fih zum Kayſer croͤnen, ib. 35. 

Carolus der Rahle befommt Schwaben , IV. 3.37. 

Carolus der Die befomme für feinen Antheil Schwa⸗ 
ben, wird Kayſer, aber bald wieder abgeleat, IV. 5 3 6. 

olms 





Alphabetifches Regiſter. 


Carolus IV. wird Rayfer, ertheilt der Stadt viele Privi- 
Jegia, vid. Privilegium. Kommt nad) Auafpurq , VI. 
6. 99. ſeq. ihme huldigen ſechs an ihn abgeſchickte 
Raths Herren im Rahmen der Stadt,ib. 16. 100, deſ⸗ 
— Roͤmer Zug, ib. tor. bey ihm komme Augfpurg in 
ngnaden , und wird abgeftrafit, VL. 3. 120. 4. 121. 
win ausgeföhnt ‚ ib. 3. 120. 4. 122. beftättiget die 
nfftifche Regierung ‚ ib. 4.122. . 
——* wird Kayſer, VI. 12. 283. Ihm uͤberlaͤßt 
der Schwaͤbiſche Bund das Woͤrtemberger⸗ Land, ibid. 
285. deſſen Releript an Augfpurg wegen Haltung Rus 
he und Friedens, ibid. Ausipurg ſchickt Abgeordnete 
an ihn in Brabant , ibid. ertheilt und beftätriget der 
Stadt Privilegia, VIN. 12. 285. 13, 297. 24. 358. IX. 
4.470.472. Ihm ſchicit Augſpurg Hoͤlffs Voͤlcker in J⸗ 
falien, VIII. 16. 304. wider die Tuͤrcken, ib. 25- 363. 
wider Srandreich , ih. 20. 341. 25. 372-373. verlangt 
von der Stadt ‚ die Evangelifhe Religion abzufhaf: 
fen, ib. 16.308. kommt nach Augfpurg, deſſen Einzug, 
Einholung und Beſcheuckung, ib. 17. 312. 313. läßt 
die Augſpurgiſche Confeflion widerlegen ibid. 316. 
318. läßt mit den Reichs / Staͤdten wegen der Religion 
handeln, ib. 17. 321. ingleichen mit Ausfpurg ins bes 
fondere ‚ib. 17. 322. an ihn ſchickt Augfpurg Abgeord+ 
nete wegen vorgenommener Reformation, ib. 21.343+ 
Ihn läßt der Rath — —* ib. 25. 368. 
37. 391. deffen kaltſinnige Aufführung gegen den Pro- 
teftanten ‚ib. 26. 380, rüftet ih zum Krieg wider die 
Schmaltaldifche Bunds Staͤnde, ib. 27.388.39!. er⸗ 
Naͤrt felbe in die Acht, ib. 28.397. Ihme ſtrecken eini⸗ 
ge Geſchlechter Geld zu dem Schmalkaldiſchen Krieg 
vor, ib.29. 399. jagt die S chmalfaldifche Bunds-Ber: 
wandte aus einander, ib. 29. 398. feq. am ihn ſchickt 
Augſpurg eine Hottfcafft ‚ um Gnade zu bitten , ib. 
30.403. begnadiget die Stadt, ib. 30.404. deilen Vi- 
Rorie bey Mühlberg ‚ ib. 30. 409. kommt auf den 
ie nad) Augfpurg , ib. 31. 416. ſchafft die 
Änfftifche Regierung ab, und führe die Geſchlechter⸗ 
Regierung ein, ib. 33. 433. deſſen Mahl: Ordnung, 
VII. 33.436. IX. 1.458. ſpticht die Stadt wegen des 
Schmalfaldifchen Kriegs völlig loß , IX. 2. 457. Aug 
fpurg ſchickt Abgeordnete an ihn , ib. 2. 459. Fommt 
auf den Neihs:Tag in Augſputs ib. 3.463. befchendt 
die Burgerfchafft vor feiner Abrenf, ib. 4. 473. bey ihm 
fucht Augipurg Huͤlffe wider Chur» Färft Morig von 
Saͤchſen , ıc. ib. 5. 477. erinnert Die Auafpurger zur 
Sreue, ib. 5.485. 489. wird von Chur Fuͤrſt Morig 
von Sadıfen, ic. befriegt, ib.s.486. Augfpurg entfhnl: 
Digt fich ben ihm wegen der bergab an Chur/ Fuͤrſt 
Moriß, ic. ib.459. kommt wieder nad) Auafpurg, und 
reftituirt den Gefhlehter- Rath, ibid. 491. Ibm ſtreckt 
Augfpurg Geld vor, ib. 5.494. welches König Philipp 
in Spanien heimzahlt, ib. 12.566. deſſen Abdanckung, 
ib. 8.523. Ihm halt Kayſer Ferdinand l. die Exequien 
zu Augfpurg , ib. 8.530, 68.868. 


Carolus der Kühne, Hergog von Burgung , wider ihn 
wird zu Augſpurg ber Krieg beſchloſſen, V IL. 44. 2 * 
wozu Augſpurg Huͤlffs⸗Voͤlcker an Kayſer Friederich 
uͤberlaͤßt, ibid. 215. ingleichen an die Schweitzer, ib. 


45.116. 

Carolus, Ertz⸗ Hertzog von Defterreich , kommt na 
„„Purs, IX. 3. 530. e — — 
arolus, Hertzog von Lothringen, kommt nach Augſpur 

IX. 15.593. 53.779 s N 
Gafı Cxlar, 1.19.16. 
imirs, Marggrafens von Brandenbur i 
Augſpurg, VL 11.281. — 
Caſtel, (Diethagen von) VI. 10.36, Land⸗Vogt, ib. 12. 


. 

Catechiſmus wird in den Schulen zu lehren eingeführt, 
IX. 70.877. verboten, ib.21.637. und wieder erlau 
bet, ib. 70.877. 

Catharina: (St.) Elofter wird geſtifftet, V.26.70. Pfle— 
gere, VII. 31.177. till der Rath reformiren, VII. zo, 
340. die Priorin daſelbſt mird von den Pflegern gejegt, 
ib. 25.370. muß Chur Sürft Morigen ftarde Contri- 
bution bezahlen , IX. 5. 487. wird reformirt, ib. rı. 
gf2. bdeflen Adminiftration wollen die Dominicaner 
dem Nath entziehen, ib. 23. 657. 24. 662. 65. $ra4 
fucht die Ungeld&Exemtion, ib. 49. 754. deſſelben Gi 
ter zu Diedorff, ib. 52.765. weigert ſich, das Ungeld 
—— * g5o. rs fih mit dem Rath ders 

‚ ib. 66, 958. darf mehrere S f 

— treiben Baer ‚ibid. ’ — 
atharina⸗ (St.) Capell wird erneuert, IX. 

Cell, (Hermann) Vi. er — 

Cellarius, (Michael) einer der erftien Evangeliſchen Pre⸗ 
diger zu Augſpurg, Vlll. 37.443. Ihn will Hertzog Wil⸗ 
beim in Bavern zu Leder aufheben laſſen, ib. ı5. 305. 
predigt bey den Parfüllern, ib. 38.444. wird rudedo- 
nirt, ib. 39. 445. 

Charfreytags = Procefion , (Erfte) IX. 69.872. 

Cheilen, Augipurgifhe Geſchlechter, VII. 2. 116. 

Childebert, der Franden König, Ill. 6. 26. 

Childerich, König der Sranden, jagt die Alemannen aus 
Jtalien , 1.7.28. 

Childerich IV. König der Franden, II. 9. 31. 

Childericdy, Camerz Nuncius in Schwaben, IV... jt. 

Chlotarius , der Branden König, 1.6.26. 7.27. ; 

— hr ehe Gaſſen, IX.9. 509. 
hriftel, (Ehriftopb) einer der Haupt: r ; 
gelifchen Minifterii, ee — — 

a — —— bey —5*522— 65. 145. 

riſti Geburt, Il. 12. 12. wie bald foi Einfü 

Peer en t, id ee ER 
hriſti (Des Leibs) Brüder Saft, VI. 75. 2 

Chriſtianus, König in Dännemard, kommt nach Auafpurı 

—**— a ee — 

riſtian, Hertzog zu Braunſchweig, de inf 
die untere Pfalg, IX. 64.346. —— 
Chri⸗ 





Alphabetifches Regiſter. 


Ehriftierna, Hergogin von Lothringen, hält ſich zu Frid⸗ 


bera auf, IX. 15.587. 

Chriftlidde Religion wird zu Augfpurg befandt,Il. 23. 
19. kommt in Abnahm, IL 10. 31. wird von neuem 
ausgebreitet , ibid. 

bs, Hertzogs in Bayern, Händel mit Hergog 
Al J Vñ. 48. 225. 

Chriftopb von Stadian, Biſchoff u Augſpurg, will 
der Stadt das Mingkect nicht eingeftehen, VII. 14. 
293. 16. 305. will die Prediger bey St. Morigen und 
bey St. Anna anfechten , ib. 14. 294. widerlegt des 
Raths Ausfhreiben wegen fürgenommener Aenderung 
in der Religion, ib. 21. 344. halt einen Synodum zu 
Augſpurg, handelt mit kuthern aufdem Reichs» Tag 
zu Worms wegen der Religion, macht wegen der Res 
ligion mit einigen Catholiſchen Färften ein Buͤndnus. 
— zu einem guͤtlichen Vergleich unter beyden 
Religions⸗Theilen. Muß ſich mit feiner Cleriſey von 
Augſpurg wegbegeben. Gibt ſich viele Mühe, beyde Re 
ligionen wieder ju vereinigen, ib. 35. 440. flirbt auf 
dem Reichs» Tag zu Nürnberg , ib. 25.360. 

Ehriftophs: (St.) Capell ſtifftet Johannes Langenman- 
tel, Vl. 19. ı0ı. Sacriftey daran, IX. 56.794. 

Chunimund, der Alemannen König, Il. 3.25. 

eye maſſen fih des Wahl» Mechts im Teut 

chen Reich an, Vi. 4. 76. beftättigen einige der Stadt 
ugfpurg von Kayſer Ludwig IV. verliehene Privile- 

ia, ib. 13, * 

Cimbriſcher Krieg betrifft auch Augſpurg, II. 1.6, 

&b wird zu Augfpurg verehrt ‚1.7.4. 

Ciſara, ehemaliger Nahme der Stadt Augfpurg, 1.8.5. 

Civitates regales, unter diefe ift Augfpurg iu rechnen, IV. 
7.41. prefeftorie, ibid. 

Clamunier, II. 2.7. 

Claudius Cæſar, U. 13. 13. 18.16. 

Claudius Lateranus , XV vir facr. faciund. &cc. bauf Mer- 
eurii Tempel zu Augfpurg ‚ 11.8. 10. 17. 15. 

Llemens Fl. (Pabſt) wird von Carl V. befriegt, VL 


16.304. 

Clerifey, vid. GeiftlichFeit. 

Clodoveus, der Franden König , 111.7. 28. 

Elöfter in der Angfpurgifepen Diceces bereichert Bis 
{hoff Hartmann, VL ı9. 109. (etliche benachbarte) 
werden von Sebaftian Schertlin hart mitgenommen, 
VIll,.28.395. (einige benachbarte) will der Math, die 
Evangelifche Religion anzunehmen, — ib. 28. 
396. 39. 446. contribuiren ju der Stadt Augſpurg 

m affungen ‚ IX. 7.517. vid. etiam $rauens 


er. 

Cölln (Der Stadt) Ichnt Augfpurg Geld, VII.7. 265. 

Collc&andi, ( Jus) vid. Steuer. 

Colditz, (Cun von) Kayſer Earls IV. Commiffarius, 
VII, 3.120, 

Coler, (Conrad) VII. 3.120, 

Collegium Medicum wird errichtet, IX. 22.647. 








Collegium bey St. Anna wird geftifftet, IX. 20, 631. 21- 
636. 70.879. und von dem Kath beftättiget, ib. zı, 
636, deſſelben Starura, ib. 42.713. deſſen Adminiftra- 
tion führen die Ober-Kirchen-Pfleger , ib. 71.880, 

Colloguium, vid. Religions : Befpräd. 

Colonie Römifhe) wird nad) Auafpurg geführt, U. 4. 
8. Gewohnheiten der Römer bey Einführung derick 
ben, ib.6. 9.fq. (Der Augfpurgifhen) Diſtrict, ib. 
10, 11, 

Columbanus prediget das Evangelium zu Augſpurg, Ul. 
10. 31. 

Comet, IX.7.$16. 8.526. 61.829. 

Commifkon (Kayſerliche) fequeftrirt die Argonifhe Guͤ⸗ 
ter, VII. 36.193. in caufa der Geſchlechter contra den 
Rath pun&o Aufnahm neuer Geſchlechter, VII. 9. 274. 
in caufa Hergog Ludwigs in Bayern contra Augfpurg, 
VIL 40. 202. in caula Hertzog Wilhelms in Bayern 
contra Augfpurg pundto des Bilder⸗Haͤußleins, VII. 
10, 177. er. des Lech Baucs, ib. 11.279. 1X. 48. 
739. in caula Stifft Augfpurg contra Stadt Augfpurg 
punto reftitutionis der geiftlichen Gäter,VIlL. 32.432. 
auf Augfpurg in caufa Stift Kempten contra Stadt 
Kempten, IX. 8.534. auf Augſpurg in caufa Ehriftop 
und Johann Baptift de Taxis, ib. 12.560, in caufa 
Stift und Stadt Auafpurg ju einem guͤtlichen Vers 
gleich, ib. 12. 562. aufAugfpurg in caufa $ugger con- 
tra Fugger, ib. 15. 588. auf Augfpurg in caufa Bed 
von Bedenftein contra Herbrot, ib. 1.451. auf Auge 
fpurg in caufa Chur Pfalg contra Stadt Speyer, ib. 
3.461. aufAugfpurg in caufa Regenfpurg contra Res 
genfpurg, ib. 15.546. auf Augſpurg in caufa Nördlins 
gen contra Dettingen, ib. 18. 610. auf Augſpurg in 
caufa Ulm contra Weiffenhorn. In caufa Auafpurg 
contra Augſpurg pundto des neuen Galenderg und dee 
Berufs der Kirhem-Diener A.C. ib. 25.666, 28. 674. 
derfelben Handlungen mit dem Math , Evangelifchen 
Burgerfchafft und Miniſterio, ib. 28. 675. 676.677. 
29. 678.680. 681. 31.684. 685. 32.686. ſq. 34. 690, 
37. 693. auf Augfpurg in caufa Neuburg contra dag 
Eloſter Heil. Ereug ju Donauwoͤrth, ib. 47. 738. in 
caula Augſpurg contra Anton Fugger, Sreyberin, ib. 
48.744. auf Augſpurg in caufa Zinner contra Röllin, 
ib. 59.810. auf Augfpurg, die Donanmwörthifche Exe- 
eutiong / Koften betreffend, ib. 60. $ı7. auf Augſpur 
in caufa Aalen, ib. 61. 823. auf Nuafpurg in caufa 
Matthäus Welfer und feiner Gläubiger, ib. 67.863. 

Comites limitis, 11.15.14. 

Commodus Cæſar, IL 17. 15. 

Compromifs zwifhen Bifhoff Hartmann und der Stadt, 
Vl.2,72. Procels wird jwifchen dem Hoch⸗Stifft und 
der Stadt bey vorfallenden Jrrungen belikbet, IX. 22. 
649. 52.770. 

Concilium (Ein freyes) verlangen die Evangeliſche, VIIL 

17.320, 
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Confefßon (Augfpur or) wird übergeben, VILL 17.317. 
Rahmen der Stände, fo felbe angenommen, ibid. 314. 
315,317. Verwandte werden die Evangeliſche genennt, 
ibid. 319. wird nie auf dem Reichs⸗Tag wider⸗ 
legt, ibid. 316. 318. befondere der Städte Straßburg, 
Lindau, Memmingen und Eoflang, ib. 317. Verwand⸗ 
te vid. Evangeliſch. Derfelben Apologie wird dem 

Kayſer übergeben , ib. 320, wird don einigen Chur⸗ 
ürften,, Fuͤrſten und Ständen nochmalen unterfärie: 
ben , der Rath zu Augfpurg aber weigert ſich deſſen, 


IX. 9.542. 

Conffeirten Bütern (Ben) hat die Stadt wegen ihrer 
Korderungen das Vorrecht, VI. 16. 100. 

Conradinus wird von dem Pabft hefftig verfolget. Deſſen 
Tod, Vl.ı.7ı. kommt vorhero nach Augfpurg , ib. 2. 
73. nimmt die Stadt in Schuß, ib. 2. 74. bält mit 
etlichen Fürften eine —— nfft zu Augſpurg, und 
verkaufft feine meifte Güter in Schwaben, ib. 2. 75. 

Conradus I. Kayſer, wider ihn lehnt fih Her&og Arnolph 
in Bayern und Burchart, Statthalter in Schwaben, 
auf, 1V. 4.37. 

Conradus II. Salicus , Kayſer, hält zu Augfpurg einen 
Reichs: Tag , wider ihn rebellirf Erneftus, Herkog in 
Schwaben, V.2.47. 

Conradus II. Hertzoq in Sranden, V. 10,56. wird Kay 
fer, ib. 11.57. Wider ihn rebellirt Hergog Heinrich 
der Stolge. Hält einen Reichs-Tag zu Augfpurg. Er⸗ 
richtet das Hof: Gericht zu Rothweyl, ib. 11.57. 

Conradus IV. Kayſer Sriederiche II. Being Hertzog in 
Schwaben und Adyocatus Aug. wird Kömifcher Kö 
nig, V. 19. 63. hält einen Reihe: Tag zu Augfpurg. 
ne bleibt Augſpurg wider die Gegen⸗Kayſer getreu. 
Hält ſich meiftentheil® in oder bey Auafpurg auf. Er 
theilt der Stadt unterfchiedliche Freyheiten, ib. 20, 


63.64. 
— Kayſer Friederichs 1. Printz, Hertzog in Schwa ⸗ 
en, V. 15. 60. 

Conradus, * in Schwaben, W. 8. 41. 

Conradus, Hertzog in Lothringen, lockt die Hungarn in 
Schwaben, IV.7.40. 

Conradus, Biſchoff zu Augſpurg, verflagt die Stadt bey 
Kayſer Friederich I. wird abgemiefen , und jur Erfes 
Kung der der Stadt entzogenen Rechte angehalten, V. 
12.53. wohnt dem Concilio zu Wuͤrtzburg bey,legt ein 
AuguftinersElofter auf dem Hammelberg an. Befördert 
die Stiftung des Elofters zum Solg. Hilft Hergog 
Welphen wider Graf Hugo, ib. 25.69. 

Confiftorium (Biſchoͤfflich ⸗ Augſpurgiſches) will in buͤrger⸗ 
lihen Sachen ſprechen, VI. 17.104. X.44. 718. wer 
daſelbſt feinen Ehe / broceſs verliehrt, verliehrt das Bur⸗ 
ger Rat, VI. 29. 174, jiehet die Beurtbeilung der 

he⸗Haͤndel wieder an fich , VIII. 32.426. der Procu- 
„ ratorn ic, bey felbigem Immunität, IX. 52. 763. Its 
rungen deßwegen, ih. 21.638. 

CTonftantinopel wird von den Tuͤrcken erobert, VIL 31. 

175% 


Conftantinus M. Cæſar, II. & 17. marchirt durch Rhaͤ⸗ 


tien, ibid. befördert die 
ſpurg, ib. 23. 21. 

Conftantini M.blii, Conftantinus, Conftantius und Con- 
ftans, Cæſares, II. 20. 17. 

Conjtantius Chlorus Cæſar, II. 19. 17. 

Confantio bleibt das Reich allein, U. 20.17. läßt die Paͤſ 
e in Rhätien beveftigen , ib. 20. 17. 

Conftantius und Conflans Gegen⸗Kayſer, Il. 1.23. 

Conftantius Cæſar, Ul, 1.23. 

Confulat - Buch , VIII. 27.389. 

Confulenten (Raths⸗) därffen der imfrage im Rath nicht 
beywohnen, VL 19,336. Ihnen wird ihre Befoldung 
vermehrt , IX. 63.840. 65.846. 

Contrevers- Predigten werben verboten , IX. 6. 506. 14. 
582, 70.877. 

Contzi⸗Lech, (Zum) ein Kayſerliches Schloß und Se- 
des regia bey Augfpurg. Dafeibft verheurathet Kaniır 
Lotharius feine Pringefiin an Hergog Heinrich in 
Bayern, V. 10,56. Hergog Philipp in Schwaben ver 
beurathet fich daſelbſt, ib. 15.60. dafelbjt halt fih Kap: 
fer Conrad IV. öffters auf, ib. 20. 6 

Copulationen (Hauf:) werden abgefeafft, VII. a1. 347. 
31, 414. 39. 445. heimliche, Verordnung deßwegen, 
IX. 11,553. 12.563. 

Cofme - und Damiani- (SS.) Eapell, VII. 53.240. 

Coſtantz, den Kath und Burgerſchafft daſelbſt fucht Ang 
fpurg zu vergleichen, VIL. 20. 154. leiht Augſpurg Geld, 
VII. 27.390, verlichre die Reichs⸗Freyheit, IX. 1.4535. 

Coftangifches Concilium befhidt Augfpurg , VIL ı6. 


14f. 

Craffe, (Meifter) Dom +Scholafticus, VI.6. 80, 

Crang, (Heinrich) VI. 17. 108. VIL.3. 120. Augſpurgi⸗ 
ſche Gefchlechter , ib. 2.116, 

Crängel: Jungfrauen, IX. 8.734 

Crayſe (In vier) heilt Kapfer Albrecht das Teutſche 
Reich, Vil.24.162, (in ſechs) wird Teutſchlaud eim 
getbeilt, VIU.4. 252. (in jeben) ib. 8.272. 

eure (Des Schwaͤbiſcheu) Kriegs» Natbe Zufammen 
fünften zu Sruttgart , IX. 13. 574. 14. 575. F80. ı7. 

603. Kriegs Raths⸗Stelle muß von Augfpura mir 

nem Evaugelifhen Subjedto befegt werden, IX. 30,68:, 


40. 700. 

Crayß⸗Taͤge zu Memmingen, IX. 6.500. ju Reutlin: 
gen, ib.7.sı5. ju Ulm, VUL 25. 377. IX. 4.459. 5. 
476.496. 6.505.508.8.535.9.538.10.546. 11. 552.12. 
559.562.564. 13.575. 14577. 581. 15. 586. 16.597. 
17. 600.602. 604. 19.618. 30. 683. 64.847. 65. x1. 

Crayfi: Derfaffung, zu Ulm erridtet, IX. 1 1.577. 

Crayß⸗ Anfchlag der Stadt Auglpura, IX. 1 1. 557. 

Creutz (Hofpital zum Heil.) wird geſtifftet, V. as. 63. 
dahin werden Canonici regulares $S. Auguftini pom 
Hammelberg transferirt, und das wunderbarlihe Sa— 
crament verehrt, ib. a5. 69. Bruͤderſchafft des ferbs 
Ehrifti dafelbfi, VIL ss. 244. (KClofier zum ) * den 

leinen 


riſtliche Religion ju Aug⸗ 
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Heinen Zehenden in und um Augfpurg an fi bringen, 
VII. 14.264. deffen Zehend⸗Gerechtigkeit um Augfpurg, 
IX. 60. $ı2, die Conventualen fs begeben ſich 
nad) Dillingen, VIIL 21. 342. Kirche wird von Grund 
auf neu gebauet, ib. 34.438. das Predig Hanf dabey 
wird jum Interimififchen Gottes» Dienft gebraudt , 
IX. 1. 448. ( Des Elofters) Irrungen mit den Zech⸗ 
Pilgern, ib. 2.460, 8.527. (Das Elofter) weigert ſich, 
den Wertach⸗Bruck Zoll zu geben, ib. 10.549. die Ju- 
risdiftion auf dem Kirch: Hof dafelbft ſpricht dag Clo⸗ 
fier an, ib. 46, 724. vertauſcht einige Grund» Stüde 
an Et. Martins-Stifftung , ib. 61.824. (Das Elofter) 
ſuchen die Jeſuiten an ſich zu bringen, ib. 68. 869. (Der 
Probſt bey) erhält den ulum mythre,ib.69.871. (Car 
tholiſche Kirche) wird erneuert , ib. 69.874. (Evanges 
lifhe Kirche zum) wird aus St. Ottmars-Capelle ge 
macht , ib. 70,878. wird ausgebellert, ib. 71.382. 
Ereus (Frauen  Elofter zum Heil.) pretendirt Satisfa- 
&ion für die Schmalkaldiſche Kriegs » Schäden, VIII. 


32.426. 

Creutzer⸗ (Heil.) Thor wird erböhet , VIL. 38. 197. 45. 
216, auf felbes fommt eine Glocke und Uhr , ib. 48. 
222, IX. 8. 535. 17.603. Thurm, Gefängnus auf ſel⸗ 
bem ‚ib. 14.185. wird ſchoͤn gemahlt, ib. 57.803. 

Creumlein (Gefärbte) fallen vom Himmel, VII. 4. 254. 

Ereun:3üge, derfelben Anfang , V. 3. 54. unter Con⸗ 
rad II. ib. 11,57. unter Friderico Barbaroffa, ib. 14. 
59. unter Friederich IL. ib. 18. 62. zu Kayfer Friede; 
richs Il. Zeiten, VIL. 31.178. 37.195. 

Cronburg (Walter von) wird zu Augfpurg mit dem 
Groß Meifterehum in Prenffen belehnet, VIIl. 17.317, 

Cuno, Dom» Pfarrer , VI. 2.72. 

Cunzus, Cameræ Nuncius in Schwaben, II. 7. 27. 

Cungi: 2ed, vid. Congi: Led. 

Eyriacus, angebliher Biſchoff zu Augſpurg, IV. 9.42. 


D. 


F Achs, (Johann) VI. 16. 100, 17. 102. 105. 108. 
VIL 1.115, 3.120, 
Dachfer , (Jacob) ein Prediger , IX. 4. 473. 5.492. 70. 
8 


75. 

Dagobert, der Francken Koͤnig, UI. 7. 27. 28. 

Dagobert, Biſchoff zu Augſpurg, Ill. 10. 32. 

— Lycatiorum ſoll Augſpurg ehemalen geheiſſen ba 

en, J. 8. 5. 

Dancko, vid. Lancko. 

Decii Calares. Il. 17. 15. 

Decumanus maximus, 11.6.9. 

Decuriones , 11.7.9. 

Defenfions:Anftalten zu Augfpurg wegen bes Bayriſch⸗ 
und Pfalgifchen Kriegs, VIlL. 5. 258. megen des Baus 
ren⸗ Kriegs, ib. 15.299. wegen des Schmalkaldifchen 
Kriegs, ib. 13. 287. 26. 390. 28. 392. 29. 398.400, 
wegen Chur⸗Fuͤrſt Morig in Sachſen ıc. Einfall in 
Schwaben, IX.5.476, wegen der Grumbachiſchen Hans 


bel, ib. 9. 537. wegen der Böhmifchen ıc. Un 
ib. 62, 8 34. 63. 835. wegen der Uniirten Frl 
Elfaß ıc. ib. 64.846, 
23 VI. * (ei 
rtingen, Vergleich swifchen den s 
ten dafelbft, IX. 10.548. ſes den Cern Hefe 

Degenbart, Bifhoff zu Augfpurg, beftättiget feiner Vor⸗ 
fahren Verträge mit der Stadt, VI. 11.88. 19, 110. 

Dendrich, Hanf) Stadt- Vogt, VIl.4.122. (Alrich) 
Augfpurgifher Kriege Obriſter, ib. 3. 118, 

Derrer en? Nürndergifcher Kriegs» Dbrifter in 
A ieg mit Marggraf Albrecht von Brandenburg, 

. 25, 171, 

Dettighofer , Geſchlechter, VIIL.a2. 353, (David) d 
wollen die Geſchlechter nicht unter ſich — 5— ib. 
23.353. 

Diadumenianus Cæſar, II. 17. 17. 

— ren Il. 17. 15. 
ebe (Etliche) werden gehendt, IX. 4. 467. 16, 
18.608. 54.783. RE REN 

Diebhartskirchen, (Eraſmus von) Stadt-Vogt, VII. 


31. 178. 

Dieſſer begeben ſich unter die Augſpurgi 

— —— vu. 6.146. margin Befäiede 
et rebellirt in maben, IIl:9. 30, 
ter in Schwaben, IV. ** FEIN RER 

—— En —— „M.7. 27. 
ietenheimer (Quirin) dringt 
ter ein, VILL 6. 262, BER IE OH 

Dieterich , König der —5* „Ill. 7. 27. 

Dietmar, Ertz⸗Biſchoff zu Magdeburg, V. 1.47. 

—* (S.) der Afræ Magd, Il. 23. 20. 

Dillingen fommt an das Hoch Stifft, VI. 18.109. ero⸗ 
bert Sebaftian Schertlin, VII. 28, 396. (Zu) wirdei - 
ne Univerfität angerichtet , IX. 4.471. 68.868. 

Dillinger , (Erhard) VII. ı, 115, Augfpurgifcher Ge 

lechter, ib. 2.116, 

Dind:Hauß, VI.7.81, 

Diocletianus Cæſar, Il. ı * 16. 

Dionyfius (8.) nimmt zu Auaſpurg den Chrifflichen Glau⸗ 
ben an, Il.23, 20, wird für den erſten Biſchoff zu Ang» 
hung — ‚ ibid. Feſt wird zu Augfpurg gefeps 

‚ VI. 34.439. 

Dollinger , (Sriederih) Stadt Vogt, VIL. 11,137, 

Dom:Lapituls (Des) Güter läßt Bi nf einrich ber 
fhreiben , V. 22. 65. (Dem) muß Bif Re Hermann 
einige entzogene Güter abtretten, ib. 24.68. deileiben 
Pr mit Biſchoff Hartwico , ib. 25. 59. einige 
demfelben gehörige Häufer reiffen die wegen nies 
ber, Vl.2.72. Vll. 5.126, 8.131, leihet der Stadt Gelb 
auf den Salg»Stadel, VI. 15.99. (Des) Freyheiten 
werden von Roͤmiſchen Kanfern GeRättiget ‚ib.9 112. 
VII. 53.240. 54.242. VII. 34.438. 35. 441, IX. 68, 
869. bekommt befondere Schirm Herren, VI. 9. 112, 
Faufft ein Wißmad zu Aßbach, ib. 9. 112. Faufft dag 

Rxxxx a Dorf 
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— ————— * * 
Dorff Rieden, ib. 18, 109. einen Hof zu Steinheim, 
ib. 19. 111, die Vogtey bes Wenden Hpofs zu — 
ihid. die Vieh⸗Weyd und Kirchen⸗Satz zu Sibenbrunn, 
ibid. Stadt Bergen, it. einige Güter von Hanf Lan⸗ 
genmantel, VIl. 54. 242. einige Güter zu Pliensbach, 
ib. 53. 240. Güter zu Burtenbach, VIIL 34.438. Aga— 
wang, VIL 46.219, (Dem) ſchenckt Kapfer Ludwig IV. 
zwey Höfe zu Binfwangen, ib. 19. 111. (Des) Strit 
tigfeiten mit der Stadt wegen der Grund» Zing und 
Müng» Veränderung, ib.4. 123. 37.196, wegen des 
Graͤutz ⸗Steins auf dem Fron⸗Hof, ib. 24, 142. wegen 
Ausfchlieffung der Burgers / Söhne von dem Hoch·Stifft, 
ib.48.224. 49, 227. 50. 231. wegen ber Laͤud⸗Vogtey⸗ 
lichen Jurisdiction, VIIL 4.255. IX. 14. 578. 20. 63 2. 
wegen des Jagens, ib. 14.583. 15.586. 18. 615. we⸗ 
gen der von den Land »Vogteplichen Unterthanen dem 
Stadt-Vogt abzuftatten habender Huldigung , ib. 15. 
590, wegen Beltraffung des Uberfahrens und Srevel 
auffer Etters in der Land-⸗Vogtey, ib. 18.615. wegen 
der Straffen und Türden-Steuer daſelbſt, ib. 19.621. 
wegen des Almofen-Stods in der Dom-Kirche, ib. a1. 
638. wegen Beftraffung der DomsEapitlifhen Diener, 
ib. 22.645. 44.720, in unterfchiedlichen Angelegenbeis 
„ten, ib. 44.719. wegen der Unterthanen zu Zuſem⸗Alt⸗ 
heim und Suntheim, ib.47.736, wegen Arheim, ib. 
48.743, wegen Graben ‚ ib.49.752._ wegen des Sins 
gens der armen Schüler auf den Gaſſen, ib. 9. 539 
wegen des Einlaß-Guldens zu Erlingen und der Juris- 
di&ion zu Graben, ib. 17. 6og. wegen Errichtung der 
Beftandts ıc. Briefe in ihrer Cangley , ib. 19. 625. 
kaufft die Hofmayriſche Haͤuſer, und cedirt der Stadt 
ein anderes, VIL 9. 134. geht, weil Bifchoff Anfelm 
die Stadt in Bann gethan, aus felbiger , ib. 17. 147, 
148. wird mit der Stadt ausgeföhnt, ibid. verklagt 
die Stadt bey dem Pabft, muß diefen Procefs auf Kayı 
ferlichen Befehl avociren, VII.48.225.49.230, (Dem) 
verweigert die Stadt das fihere Geleit, ib. go. 231. 
vergleicht fih mit der Stadt megen der Ehebafften zu 
Gerfihofen, VIIL 8. 270. begibt fih nad Dillingen, 
ib. 21, 343, erbietet fi) gegen dem Kath , in dem 
Schmalkaldifchen Krieg neutral zu bleiben, ib.28.394, 
erhält von dem Pabſt das Kecht, DomPröbfte zu ers 
wählen, ib. 34.438. Vergleich mit jelbigem wegen St, 
BDartholomäis und St. MargaretdenEaplanen, IX. 18, 
&ız. Interims-Vertrag mit felbem wegen der Steuer: 
barkeit, ib. 19. 625. (Des) Syndico wird die Reich; 
Straß verboten, ib. 20. 633. Eben derfelbe wird von 
bem Rath aus der Stadt gefchafft, ib. 21, 639. und 
seltituirt,ib. 22. 644, Fernere Irrungen deflelben mit 
der Stadt in diverfis caufis, ib. a1, 638, fq. Abſchi⸗ 
Kung einer Mathe: Bottfhafft deßwegen an den Kays 
ferlihen Hof, ib.21.640. Verſuch eines guͤtlichen Ber: 
gleichs deßwegen, ibid. Vertrag mit felbigem, ib. 22. 
644.19. (Des) Cangley zu Augfpurg,ib.22.648. (Des) 
Korn Boden» Stiege , ib,40, 701, beflelben Beamten 


Neuerungen wider einige Land» beguterte Bürger , ib. 
44.718. (Des) Unterthanen Arreftirung in der Stadt, 
ib.52.768. (Des) Revers wegen der Sacriften an St. 
Chriſtophs⸗Capell, ib.56.794. vertaufcht einige Grund» 
Zinfe mit der Stadt,ib. 17.802. Vergleich mit felben 
wegen eines in einem zum Theil einem Burger verlie⸗ 
benen Doms Her Hof befchehenen Frevels, ib.58.504. 
Irrung mitdew) wegen der Steuerbarfeit in der fand» 
Vogtey, ib. 9.309. ingleihen wegen Beftraffung ei 
ned Dom Capitliſchen Dieners , it. wegen des Jagens, 
ib. 60, 819, ingleichen wiegen des Jagens in der Land⸗ 
Vogtey, ib.61.826, 67.860, 

Dom: Dechaney wird niedergeriffen, VII.7. 13 r, 

Dom⸗Dechant fpricht ein den Zech Pflegern zu St. Ste 
phan gehöriges Wifmad an, IX. 14.577. (Dem) läßt 
der Rath das Mohr» Wafler nehmen, ib. 21.639. be⸗ 
gehrt einen Burger in bärgerlihen Sachen zur Stel 
lung , ib. 46.728. 

DomsHerren bekommen befondere Wohnungen und Ein, 
künffte, V. 23.67. Hoͤfe, deren Freyheiten und Exem- 
tion, VIl. 31. 176, entjwepen ſich mit einander in der 
Doms» Kirche, ib. 53. 241. von felbigen verlangt der 
Math, daß fie Burger werden follen, VI. 21.342. mei 
den aus der Stadt, ibid. fielen ein Schieffen an, X. 


15.583. 

Dom:Rirchye (Der) erſte Anrichtung, II. 10.32. wird 
der Heil. Maria zu Ehren geweyhet, IV. 9. 43. wird 
wieder erbauet, ib. 11.45. Biſchoff Bruno erweitert 
den Chor darinnen, V. 21.65. Ereug- Gänge dabey, 
ib. 22.66, jwen Glocen: Thürme daran, ib. 23. 66, 
vordere Portal daran wird erbauct, ib.23. 66. derfel 
ben Schaf wird vermehret,, ib. 25.68. der Chor gegen 
Abend an felbiger wird gebauet, ib. 25.70. ingleichen 
der Chor gegen Morgen, Vi. 19, 112. wird erweitert, 
Vil 4.241. der Thurm mit Bley gededt,ib. 53.240, 
eine groffe Glocke darein gehängt, ib.54.242. der Chor 
dafeldft gewoͤlbt, ib. 54. 241. muß Kanfer Earl V. zu 
feinem Gottes » Dienft eingeraumet werden , VIN. 31. 
415, Mänerlein an der Dom-Kirde , wem folches ge— 
hoͤrig, Irrungen deßwegen, IX. 3. 462. 44. 719, Ab 
moſen⸗ Stock in —*— ib, 22.644. an felbiger wird 
neben St. Chriſtophs⸗Capell eine Sacriftey gebauet, 
ib. 56,794. (Thürme an der) werden mit Kupfer be 
deckt, ib. 69.871.873. 

Dom:Probft (Den) darff das Dom-Eapitul erwaͤhlen, 
VIN.34.438. (Dem) läßt der Rath das Röhr:Wafler 
nehmen, IX.21,639. 

Dom: Probftey (Der) Wappen, VIIL 34.439. 

Dom: Schule, IV. 9.43. 

Dom : Vicarien (Zeben) werden Burger, VH. 6. 1:9. 

Dominicaner: Monde kommen nad Augfpurg in der 
Tempel» Herren Hof, VI. 19, 110, (Der) Revers mo 
gen der Grund» Zinfe, VIL 6, 125. Ihnen wird die 
Sammlung zu ihrem € lofter niedergelegt, VIE. 10. 275. 
daͤrffen ſich in der Grauen» Klöfter Angelegenheit nit 

wilhen, 
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miſchen, ib. 15.303. Kirche wird für den Kayſer aus; 
neraumt, ib. 31. 414. bauen ihre Kirche von Grund 
auf, ib. 34. 440. befommen von dem Math befondere 
De ‚1X. 1. 458. leiten einen Led) » Arm durch ihr 

lofter, ib. $. 498. in ihr Elofter wird die Stadt -Bi- 
bliothec transferirt, ib.$. 516. wollen denen von Stet⸗ 
ten ihre Capell in ihrer Kirche entziehen, ib. 22. 642. 
ingleihen den —— ib. 41.708. ſuchen die Admi- 
niftration des St. Catharinaͤ⸗-Cloſters an fich zu reif 
fen, ib. 23.657. 24. 662. 65.854. 

Domitianus Cæſar, ll. 15.13. — 

Donauwoͤrth erobern die Augſpurger auf Kayſer 
brechts I. Ar VL. 10.85. (Der Reis: Stadt) 
fchict Augfpurg Huͤlffe wider die Hergoge in Bayern, 
VL 18. 151. (Der Stadt) leiht Augſpurg Geld, ib. 
22.159. kaufft ſich die Srepbeit ‚ibid. wird von Her 

og Ludwig in Bayern erobert, ib. 33. 182. derſelben 
—— mit den Freyherren Fuggern, VIll. 25.378. 
welche von dem Rath zu Augſpurg beygelegt werden, 
ib. 26. 382. IX. 10.549. nimmt die Evangelifhe Relis 
gion an, VIl.26.383. (Der Stadt) ſchickt Augfpurg 
Hals» Bold, ib. 26. 384. erobert Schaftian Schert⸗ 
lin, ib. 28. 396. ingleihen Kayſer Earl V. ib. 29.400. 
(Dem Elofier zum Heil. Ereut zu) muß Augſpurg den 
im Schmalfaldifhen Krieg erlittenen Schaden gut 
thun,ib. 31.412. wird von Chur⸗Fuͤrſt Morig in Sach⸗ 
fen sc. erobert , IX. $. 477. verdächtiger Mufter-Plag 
dafelbft , ib. 7. 516. kommt um die Religions » umd 
Reichs⸗Freyheit, ib. 55.790. 

Donauwoͤrthiſche Execution, IX. 15.790. die Execu- 
tions + Koften zu unterfuchen wird der Stadt Augſpurg 
von dem Kayſer aufgetragen , ib. 60. 817. welche Com- 
miffion aber niemalen zu Stand gefommen,ibid. 818. 

Donnerfperg, (Ludwig und Sigfrid) VI. 2.72. 

Donner: Wetter, (Starde) IX. 8.434: 9. 543. 13. 173+ 
14.578. 19.620, 46,729. 49.750, 57.798. 

Dorner, Auafpurgifhe Geſchlechter, VII. 2.116, 

Dornfperg (Goßwin, Marfchald von) wird von Diele 
rich Hechfenader zu Auafpurg erſtochen, VII. 13. 142, 

Dornpogel, (Michael) Weyh⸗Biſchoff, X. 13. 172. 

Dorothea, eine Lothringifhe Printzeſſin, wohnt einer 
biefigen Geſchlechters⸗Hochzeit bey, IX. 17,601. fährt 
ju Auafpurg im Schlitten , ib. 604. 

Dreyfaltigfeit: Heil.) Bräderfchafft zu Augfpurg, IX. 

83.870, 

Drey:Serren, VIIL 20, 337. vid. etiam Einigungs⸗ 
Herren. 

Drey:Rönig:Capell, VI. 19,113, 

Drufus befiegt die Vindelicier , 11.3.7. führt eine Roͤmi⸗ 
fche Eolonie nad) Augſpurg, ib. 4,8. 

Ducaten: Preiß, IX. 52.773. 

Duces limitis..IL 15.14, 

Duumviri, 1. 7.10, 


E. " 
Berhard, Hergog in Schwaben , IV. 5. 38. 
er 1. Biſchoff zu Augſpurg, befhendt St. 
Stephans-Stifft und St. Urihs-Elofter , wohnt dem 
Synodo zu Eojtang bey, V. 22.65. 

Eberhard 11. Biſchoff zu Augfpurg , VIL 53. 240. deſ⸗ 
fen erfter Einzug und Vertrag mit der Stadt, ib. 13. 
140. Vicarirt bey dem zu Augfpurg gehaltenen offent⸗ 
lien Reichs⸗Gericht für den —88 13. 142. macht 
mit der Stadt ein Buͤndnus, ib. 14. 143. 

Eberſtein (Raub⸗Schloß) helfen die Nugfpurger Graf 
Eberhard von Würtemberg erobern, Vi. 17. 105. 

Ebithart, Notarius, VI. 2.74. 

Ebſer (Stephan) von Wagrain, fand» Vogt, VII.ı9. 152. 

Eck (Der in der) figenden Perfonen Articul und Ord⸗ 
nungen, IX.20.634, . 

Eckart, Dedant zu are wird Burger, VIlLs. 124 

— (M. Georg) ein Evangeliſcher Prediger, N. 70. 

79. 71.881. 2 
Eckenthal kommt an das Ho. Stifft, VI. 18. 110. 
- — (An die) werden eiſene Ketten gemacht, 
+49. 228. 

Edelleute (Benachbarte) beunruhigen das Bißthum und 
Stadt Augſpurg, VI. 17. 103. 106, (Der) Krieg mit 
ber Stadt, VII.3. 118. 25, 165. 37.194.196. 38. 197% 
(Einige) müffen fih bey Kayſer Earl Iv. fir Augfpurg 
verbürgen, ib. 3. 120, (Bayriſche) thun der Stadt 
Schaden, ib. 4.1232. (Der) Bund mit Bifhoff Burs 
Fart wider die Reichs + Städte, ib. 5. 125. ſiehen den 
Kürgern ‚richten befondere Sefellfhafften an, vergleis 
chen ſich mit den Neihs:Städten,ib.g. 125.126. (Bies 
le) begeben ſich unter die Augfpurgifche Geſchlechter⸗ 
Gefellfchafft , ib. 16. 146. 600, jagen der Stadt Aug 
fpura ab, ib. 36,193. vid. porro Feinde. 

Kdelftetten (Eiofer) will der Kath zu Augfpurg refor- 
miren, VII 28.396. 

rn (D. Georg) Evangelifche Inquißition , IX. 17. 


o [3 

Eduard,/ König in Engelland, Vicarius in Gallien und 
Nieder Tentfchland,, VL. 14.95. Gegen: Kayfer wider 
Earl IV. ib. 16,99. 

Effinger der Stadt Feind, VIL 3. 117. 

Egen (?oreng) ſtifftet S. Antonii-Pfrändt, VII. $3. 240, 
ve) ein reicher Kauffmann, ben ihm —* Ka 
er Sigismund, ib. 21. 157. deſſen Kind hebt Ar 
ter Kavfer aus der Tauff, und nobilitirt ihn ‚ ib. 22. 
158. bekommt von Kavfer Friederich III. mehrere Frey⸗ 
heiten, und die Erlaubnus, fih von Argon ju ſchrei⸗ 
ben, ib. a5. 166. vid. porro Argon, 

Eger, (Peter) ein Straffen»Rauber ; IX. 9. 541. 

Eggenberger Geſchlechter, VIlL. 22. 372. 

Eglingen (Ulrid von) wird Burger, VI. 12.91. 

Khebecher, Inquifition wider felbe, 1X.67. 865. 


RxxxM3 Ehe 
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Ehehafften daͤrffen nicht in geiftlihe Haͤuſer verlegt 
werden, VIl.9, 133. 

— Ein) fo den andern verlaffen,, bat an deſſen 
Erbſchafft nichts zu fordern , VII. 22. 160. 

Kbhe: Bericht wird zu Angfpurg angeordnet, VL. a1. 
345. von felbem ift feine Appellation gilltig , als an 
den Rath ‚ ib.23. 357. Ober» Richter, ib. 26. 379. 

Ehem, (Jeremias) Augfpurgifher Hauptmann , VIIL. 
18.331. 24.360, (Marr) deſſen fhnelles Verfahren 
in St. MorigenKirche , ib. 19. 332. Geſchlechter, ib. 
22.352. (Matthäus) Ehur » Pfälgifcher Cautzler, IX. 


46.715» 

Ehinger, a: Ulmifcher Hauptmann , kommt in der 
Schiacht bey Werl um, VIL.7.130. (Walter) Ulmis 
fcher Kriegs» Obrifter, kommt in der Schlacht bey Reut⸗ 
lingen um ‚ ib. 28. 171. 

Ehinger, (Johann) ein Evangelifcher Prediger , VII. 
39. 444. IX. 4.473. ihn wollen die Eoanaelifde Predis 
ger nicht unter hd leiden, ib.25.665. (Elias) Redtor 
Gymnafii Annzani, ib.61. 524. (Johann) ein Prebis 
ger ‚ib. 70.875. (Johann) ein Prediger , ib. 71.879. 
(Ehriftoph) ein Prediger, ib. 71.883. , 

Ehrenberger⸗Clauſſe wird von den Reiche - Städten 
erobert, VII. 16. 145. ingleichen von Sebaftian Schert- 
lin, VII. 28. 395. ingleichen von Ehurs Fürft Morig 
von Sachſen, IX. 5.486. 

renbold, Statthalter in Schwaben, III. 8. 29. 

ringen wird von Hertzog Stephan in Bayern ber 
brannt,Vil.7.130, Jurisdi&iongStrittigkeit dafelbft, 
IX. 21.639. 22. 647. 

Kichftäre, (Wilhelm , Bifhoff zu) Kayſerlicher Com- 
miffarius in caufa Bayern contra Nugfpurg, VII. 40. 
201. legt diefe Strittigfeiten bey, ib. 42. 207. 

Eigne Leute darff die Stadt vor ihrem Land Vogt bes 
rechten , VIL. a2. ı58. darff kein Burger haben , ib. 
32. 178. 

Linigungss Amt angerichtet, VIIL 20. 337. Herren, 
ibid. vor ihnen müflen die Partheyen felbft erſcheinen, 
IX. 11,564. 

Einlaß erbauet , VI. 9. 274. neue Brüde dabey, IX. 
1.451. Ordnung, *4 

— (Geweßte Zuͤnfftiſche) muͤſſen Rechnung ges 

en, IX. 1,448. 

Einſpaͤnniger werden abgedandt, VIIL 31.418. Orb» 
nung, IX. 48.744. 53.777. 

Eintheilung der Stadt, (Heutige) 1.4. 3. 

Kifenberg, (Pupelin von) ter⸗Biſchoff, VII. 54.241. 

Kleonors, Kapfer Friederichs II. Gemahlin, Exequien, 
VII. 39.200, 

Elgen (Ulrich von) wird Burger, VI. 15.99. 

Klifaberh , Carls IX. Königs in Frandreih Wittwe, 
fommt nach Auafpurg , IX. 18.614, 

Ellerbach, (Burkart von) VII. 3.120, (Poppelin von) 
mird Burger, ib.6.129. 

Elſaͤſſer (Joachim) wird gekoͤpfft, IX. 8.537. 


Elſenheimer, (D. Ebrifioph ) Kavferlicher fuhdeleei 
ter Commiflarius in der me IX. 3 * * 

Klfina , erſte Aebbtiſſin zu St. Stephan , IV. 10,44. 

Embrico 1. Emicho, Biſchoff zu Augfpurg, bleibt Kayı 
fer Heinrich IV. getreu , wird don den Pongobarden ges 
fangen , weyhet St. Ulrichs Kirche und Ct Martins: 
Elofier , fifftet St. Gertruden  Probften,, bauer jimey 
Thärme am Dom, gibt St. Morigen-Stifft neue Res 
geln , fondert die Doms Herren von einander, ftifftet 
St. Georgen-Elofter , und befördert die Stiftung der 

2 oe Perri v. 23.66.67. 
mbs (Burkart von) ju Hohen⸗Embs, Augfpurgi 
Hauptmann im Wuͤrtembergiſchen ve I r m: 

Encklen fuccediren ihren Groß-Eitern an jtatt ihrer vers 
ftorbenen Eltern, VIL.48. 223. 

Endorffer (Georg) verfaufft feine Güter zu Anhaufen, 
VI. 14.298. Augfpurgifche Geſchlechter / ib.22.352. 
(Stephan) ſtirbt, IX. 46,730. 

Engelberg (Burkart) bauet den Muͤnſter Thurm zu 
Ulm, Vil.g2.2 y VIU. 7.266, 

Engelbrunner, (Stephan) ein Evangelifcher Prediger, 
IX. 33. 696. 71.879. (Tobias) ein Prediger, ib. 71. 
879. werben beyde abgeſchafft, ib. 71.880. 

Engelſchalck, ein Evangelifher Prediger , IX. 4. 473. 


79.8375 

Engliſcher Schweiß, morbus, graffi 
Yill. 16, * di ER: 

Entzberg (Engelhart von) wird Burger, VI. 15. 99. 

Epitapbia bey St. Anna , IX. 70,878. 

——— vertauſcht Augſpurg gegen Oberhauſen, IX. 
52.769.771. 

Erb⸗Beamte (Des Reihe) werden von dem Kath bes 
ſcheuckt, IX. 3.530, 

Erbſchafften, Starutum defwegen , VI. 9.133. bey fels 
ben pretendiren die Geiftlihe das Vorrecht, VL. 9. 
133. der Groß⸗Eltern därffen die Encklen an ihrer ver« 
fiorbenen Eltern ftatt beziehen , ib. 48. 223. der Brüs 
der und Schweſter Kinder ab inteftato, VIIL. 2. 249, 
(Strittige) deren Sequeftrir / und Inventirung, ib. g. 
272. Inventur, IX. 22,643, 

Erdbeben, IX. ı7. 600, 

Erhalt uns 5Err bey deinem Wort zc. wird zu fin, 
gen verboten, IX. 16.599. 71.554. 

Erlbach (Jobann) verklagt die Stadt bey unterſchiedli⸗ 
en Gerichten, VI. 33.186. bet 600. Evdelleute wis 
der die Stadt auf, ib. 36.193. fucht felbe überall ver; 

haßt zu machen ‚ ib. 37. 194. thut der Stadt neuen 
Zort, ib. 39. 199. wird mit feinen Klagen wider die 
Stadt an den Land Vogt gewiefen, ib. 41, 205, wird 
ju Regenfpurg gekoͤpfft, ib. 43. 209. 

Ernſt I. Hergog in Schwaben, V. 1.47. 

Ernſt II. Hergog in Schwaben, rebellirt wider Kapfer 
Eonrad IL. V. 2.47. 

Ernſt, Erg: Hergog von Oeſterreich, kommt nach Aug: 
fpurg, IX. 10,552, 

Ernſt, 
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Ernſt, Erg Bifchoff zu Salgburg und Herkog in Bayern 
—*— wegen feiner Erbſchafft in Augfpurg , IX. 


8. 
Krringer, (Hanf) Augfpurgifcher Kriegs⸗Obriſter, VIL 


3.118, 

fer : Wall wird angelegt, VIII 34.360, 

Klingen wird Graf Eberhard von Wuͤrtemberg wie, 
der abgenommen, VI. 17. 106, (Der Stadt) leiht Aug⸗ 
fpurg Geld, VIIL 27.390. Tagfagung dafelbft, IX. 17. 


607, 

Eticho, Biſchoff zu Augfpurg, IV. 11. 45. 

Ettal, (Elofter) VI. 19. 111, 

Evangeliſche Religion breitet ng Augſpurg aus, 
VIU, 13. 289. 14. 295. 37. 442. Verbitterung deßwe⸗ 
gen zwifchen der Geiftlichfeit und Burgerſchafft, ib. 
14.294. Stände gehen mit einem Buͤndnus um , ib. 
15.302. werden Proteflanren genennt,ib. 16. 310. in⸗ 

gleichen Angfpurgifhe ConfefionsBerwandte, ib. 17, 

z15. übergeben die Augfpurgifche Confeffion, ib. 17. 

315. (Den) Ständen werden harte Bedingungen vor 

gelegt , welche fie nicht annehmen, ib. 17, 319. 320, 

proteftiren wider den Reichs⸗Abſchied de anno 1530. 

ib. 320, erhalten das erite mal die Religions: Srenbeit, 

ib. 18.330, Stände halten zu Schweinfurt und Nuͤrn⸗ 

berg Zuſammenkuͤnffte, ib. 13. 330. Religion wird u 

Augfpurg völlig und in allen Kirchen eingeführt , ib. 

31. 342. Ddiefelbe wider männiglich ju vertheidigen, 

entfchließt fi der Rath, ib. 27. 392. wird auf dem 

Land bey Augfpurg herum eingeführt, ib. 28.396. wird 

durch den Paffauifhen Vertrag in Sicherheit gefeget, 

IX. 5.492. und —* den Religions⸗Frieden ju Aug⸗ 

ſpurg noch mehr beveftiget, ib. 7.5 10. ju Augſpurg wer⸗ 

den von Kanfer Earls V. Hof-Gefind in ihrem Gottes 

Dienft geſtoͤhret, ib. 70. 875. fenern ihr erſtes Jubi- 

lzum,ib.71.883. werden von Pferfen verjagt, ib. 21, 


641, 

Eugenius Gegen  Kayfer, I. 22. 19. 

Zulentbaler , Augfpurgifche Geſchlechter, VIL 2, 116, 
(Eonrad) VI.4.77. 5.79. 

Eunomia, 5. Afræ Magd , II. 23. 20. 

Eußafus bekehrt viele Leute in Schwaben , III. 10.32, 

Eutorpia , S. Afrz Magd, 1.23.20, 

Eyds⸗Formuln bey dem Stadt:Gericht werden veraͤn⸗ 
dert, Vill. 7. 263. bey GOtt und allen Heiligen wird 
wieder eingeführt, IX. 1.448. aber bald wieder abges 
than , ib. 5.494. 

Eyſchinger, (Hanf) Stadt⸗Vogt, VIL 11,136, 

Epyſen, vid. Befängnus. 

Eyſen-Berg, VIl. 13.141. 

KEyjen: Sammer, (Stadt) IX. 55.758. 

Eyſſenhofen, (Dtto von) V1.6,81. 

sEyfen:Derbör (Mit der) müffen die Rathe-Nerren al, 
le Monat abmechfeln , VIII. 4.255. davon werden eis 
nige Naths- Herren eximirt, ib. 6.260, IX. 1,451. ind 
befondere die Burgermeifter , ib. 7. sı5. 





F. 


ricius, (Simon) Retor Gymnafii Annzani, IX. 
16.600, wird zu Ruhe gefegt , ib. 46. 727. 
adler , (Veit) Probſt zum Heil. Creutz, VIIL 34.438. 
ahne (Des Reichs Nenn) führe der Augſpurgiſche 
auptmann Hangenors in dem Reichs: Krieg wider 
ergog Carla von Burgund, VIL 44. 215. 
le, (Johann) ein Prediger , IX. 70.877. 
al, (Nicolaus) ein Prediger , IX. 38.696. 70.878. 
all (Gluͤcklicher) eines Knaben, IX. 17.603. 

Falliment (Unterfchiedlidhe) IX. 9. 541. 10,551, 17.604, 
— 610. Verordnung, wie es dabey zu halten, ib. 
18.608. 

Faliiten, Berorbnung wegen ihrer, Beſtraffung, VIL. 16, 
145. 26.168. VIIL. 16. 305. IX. .609, 20.631. (Den) 
fol niemand etwas heimlich aufheben , ib. 12. 562. 

Saftens Speifen werden von dem Paͤbſt mehr einge 
fhrändt, die Augfpurger aber digfals difpenhirt, VIL 
48.223, Wird ju Unglpurg aufgehoben, VIII 14. 297. 
wieder eingeführt, ib. 32.427. 431. muß an Freytaͤg⸗ 
und Samftägen ıc. in den Wirihs⸗Haͤuſern gehalten 
werden , IX. 2.460, 12.558. 17.605. (In der) därf- 
fen die Metzger ſchlachten, ib.8 s20.523. 

Faßnachts Hi uftbarfeiten werden abgeftellt, IX. 15. 
595. 67.860, 

Seht: Schul: Ordnung, IX. 48.738. 57.801, 

Hecht : Schulen werden verboten, IX. 60.816, 

— —— der Stadt Feind, Vll. 37. 194. 

einde (Der Stadt) därffen die Augſpurger Äberalt nie 
derwerfien und fangen, VI. 13.94. VII. 40, 201. 48. 
226. erfhlagen und fangen einige Bürger, ib. 3. 117. 
a niemand in der Stadt behauſen, VI. ı5. 96, vers 
rennen die Stepbinger «Borftadt , ib. ı7. 106. thun 
der Stadt groffen Schaden, VIL. 3. 117. 4.122, etlis 
he werden gefangen und geföpfft, ic, ib. 4, 123. 12. 
138. 33.160, a5. 165. Unfoften , fo Bürger auf ihre 
Gefangennehmung verwendet , muͤſſen ex zrario vers 
gutet werden , ib. 20, ı55. einige will der Rath vor 
Herkog Ludwig in Bayern berechten, ib. 33. 182. fo 
fih zu Wafferburg aufbalten , begeben fih in Bayris 
hen Schuß, ib. 37. 196. auf ihre Koͤpffe bietet der 
ath Geld, ib. 38. 197. werden von den Augfpurgis 
ſchen Söldnern aus einander gejagt , ibid. einige wer 
ben gefangen, ib. 39. 198. ihnen gibt Hergog Ludwi 
in Bapern Unterfbleif ‚ib. 40, 201, vergleichen id 
mit der Stadt, ib. 41, 207. 
Seinds: Yröchen , wie fiih dabey zu verhalten, IX. r. 


49. 

Selverfatt, Jrrung befmegen mit dem Hoch⸗Ttifft, IX. 
14, 585. 

Selber (Hanf) erfindet eine neue Waffers feitung, VI. 
16,146, 
eldiwin, vid. Volckwin. 


Feld verderben, Berruf Defmegen , IX. 4.470. 
Felicitas« 





Felicitas- ($.) Kirche, Vill. 01.282. 

Felix, Narciffi Diaconus, UI. 23.20. ä 

Send, (Ulrih) VI. 3.76. 4.77: (Eonrab) wird Burger, 
ib. 12.91. (Martin) ib. 17. 104. Augfpurgifhe Ge⸗ 
ſchlechter, Vll. 2. 116. 

Senfter , fo vom Hagel eingefchlagen, muß der Eigenthus 
mer des Haufeg repariren, IX. 19.620. 

Serdinand I. Erg: Hergog iu De erreich, kommt nad 
Augſpurg, VIN.13.286. 14.290. 17. 314. Ihm ſchickt 
Augipurg Hälffe wider Joh. Zapoliam, ib. 16. 304. 
wider die Türden, ib. 16. 311. 18. 331. 2% 346. 24. 
360. wird bey Augfpurg belehnet, ib. 17. 325. wird 
Roͤmiſcher König , ib. 19. 328. will Burgau. an Augs 
purg verſetzen, ib. 25. 365. verleihet ben Burgauiſchen 

nſaͤſſen befondere PR ‚ibid. Ihme muß Aug 
purg die Speyerifpe Reichs Hülffe bezahlen , ib. 25. 
374. verlangt ein Anlchen von der Stadt, ib. 26. 382- 
IX. 5. 496. verlangt von den Burgauiſchen Inſaͤſſen 
den doppelten Senerfiatt-Gulden, VII. 26. 383. Ihm 
muß Augfpurg den feinen Landen in dem Schmalkaldi⸗ 
De Krieg zugefügten Schaden verguten, ih. 31. 411. 

mme auf den ReihsTag nad) Augipurg, ib. 31.419. 
1X. 3.463. weigert fi) , die Roͤmiſch⸗Koͤnigliche Wuͤr⸗ 
de an Kayſer Carls V. Pringen Philipp abjutretten, 
ib. 3.463. fifftet den Paflauijchen Vertrag, ib. 5.486. 
errichtet den Religions Frieden zu Auafpurg, ib.7.510. 
erlaubt den Afpurgern ‚ verdächtige Leute in der 
Margaraffhafft Burgan zu fangen, ib. 7. sıs. wird 
Mömifcher Kahſer, ib. 8.123. halt zu Augfpurg einen 
KeihsTag, ib. 8.528. hält Kanfer Carl V. die Exe- 
quien ju Augfpurg ‚ ib. 530. gerath bey Augfpurg auf 
einer Jagd in Gefahr, ib. 8.530, tractirt die anmefens 
de Churs und Fürften ‚und ermahnt fie zur Maͤſſigkeit 
im Trincken, ib. 5;2. Ihm huldigt Augipurg, ib. 529. 
beftättiget und erweitert der Stadt Srevheiten, ib.533. 
ftirbe, ib. 12. 561. loͤßt die Marggrafihafft Burgau 
von dem Hoch + Stift Augfpurg ein, ib. 68.368. 

Serdinand II. Ertz⸗Hertzog von Defterreih, kommt na 
Augfpurg , IX. 62.832. wird Kanfer, ibid. Ihm huls 
digt Auafpurg ‚ deilen der Stadt dabey gethaner Ver⸗ 
fpruch , ib. 62. 833. deſſen Mandatum avocatorium, 
ib.63.837. 64.842. 66.856, beftättiget der Stadt Pri- 
vilegia, ib. 63.838. ihm leihet die Stadt Kriegs⸗Ge⸗ 
räthe , ib. 65. 855. an ihn ſchickt Augfpurg Abgeord⸗ 
nete , ib. 67. 864. deſſen Privilegium de non appel- 
lando, ib. 67, 864. 

Serdinand, Ertz Hertzog zu Defterreih , nimmt Philip 
pina Welferin zur Ehe , IX. 3. 466. bekommt Tyrol, 
ib. 14.575. ill die Juden nicht von Pferfen ſchaffen, 
ib. 15.588. Irrung mit felbem wegen der Steuer zu 
Biberbach, ib. 17.605. deffen Mandat wider die Aug: 
fpurgifche Tumultuanten , ib. 27.672. 

Serrara, (Laurentius, Biſchoff von) Kayſerlicher Com- 
miflarius in caufa Hertzog Ludwigs in Bayern contra 
die Stadt Augfpurg, VIl 40. 201. 


Alphabetifches Regiſter. 


Heuer (Eingelegtes) wird an etlihen Orten gefunden, 
IX. 56. 797. 

Seuers:Brünften, V. 8. 54. 10.56. 11.58. 17.62.Vl. 
7.81. 15.97. VII. 11.138. 19. 152. 20. 185. VIIL 8. 
271. 273. 14.298. 23.354.357. IX. 7. Sı3. 8. 520. 
g22.535.15.588. 16.596. 17.603. 18. 618. 20.630, 
54.784. 60.821.822. 63.837.840. 66. 856.857. 67. 
— — Haͤuſern, wer ſolche abzuſtraffen ha 

‚ ib. 8. 520. 

Feuerſtatt⸗ Gulden wird von den Burgauiſchen Jufäl; 
fen zu Einlöjung der — ale Burgau bezahlt, 
VI g2. 235. Verzeichnus der nah Augſpurg gehöri; 
gen Orte, fo ſolchen bezahlt , ibid. 236.fq. (Bor den) 
erhalten die Inſaͤſſen beſondere Freyheiten, VIIL ar. 
365. (Doppelter) wird verlangt, ib. 26. 383. preten- 
diren die Durganifche Beamte aus der Augfpurgifchen 
Land-Vogtey, ibid. 

Feuer⸗Ordnun IX. 2. 458. 5. 483. 13. 572. 

Feuerwerck, fo Kayſer Ferdinand 1. zu Ehren angeſtelt 
merden ſollen, fahrt in die Lufft, IX. 8.532. 

Seyertäge (Catholiſche) werden abgefi ‚ VII. ar. 
345. 39.444. (An gebotenen) wird das Arbeiten ver: 
boten, IX. 4. 471. 60, 819. 61.824. merden nad) der 
Augfpurgifchen Confeſſion zu halten geftattet , ib. <. 
496. därffen die Evangelifche anfangs nach dem alten 
Ealender feyern, ib. 24.661. 

Sideler, (Heinrih) VU.3. 120, Augfpurgifche Geſchlech⸗ 
ter, VUl.2,116, (Herbrot) ein Korn» Kipperer, VI. 


24.163. 

Sindel: Zauß (Des) Urfprung , VII.42.208. mird in 
das Elofter zur Horbrud transferirt , VI. 22. 30, 
Biſchoff Ottens Pretenfion deßwegen, IX. 4. 471. wird 
an den Schmidt: Berg verlegt, ib. 19.515. Wilbelm 
Mengens Donation in felbiges , ib. 48. 746. wird er 
weitert , ib.57. 803. 

Fifcalifdyer Procefs wider Augfpurg pundto religionis, 
VII. 13.289. 

Sifchen im Lech, Vertrag deßwegen mit Bayern, VI. 
41.205, 42.207. inder Gindel, ih. 31. 177. 

Sifcher, (Fremde) VII. 33.151. Zunfftmeifter wird aus 
dem Kath geſchafft, VILLS. 255. (Augfpurgifche) därf 
fen in der Gerſthofer⸗Au Zaun ſchneiden, IX. 22. 648. 
24.663. it. zu Langweyd, ib. 56.793. (Der) Jrrung 
mit den Gerfihofern wegen Auffangung des Spolges im 
Lech, ib. 56. 79:2. Thor , fteinerne Brücke daben ae: 
bauet, VIl. 31.176. wird abgetragen, VIII. 29. 402. 
wird ausgebeſſert, IX. 56. 797. Hölslein, Irrungen 
deßwegen zwiſchen den Echhaufern und Anafpurguihen 
Sifhern, ib. 49.747. it. mit den Fridbergern, ib.ös. 
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Fiſch⸗Gerechtigkeit beftättinet Raufer Friederich IN. der 
Stadt, Vil.36.194. Graben angrleat, Vill. 26, ı8:. 
wird reparirt, IX. 19. 625. Käften ben Wertachbrw 
cker⸗Thor, ib. 6.499. Tar, VIII. S. a70. IX. 2, 47%. 


Flachs⸗ 





Alphabetifches Regiſter. 


SFlachs⸗Reſſen in dem Brunnen» Bach bey Gerfihofen,, 
IX. 20, 634. 232, 648. 

Fleiſch⸗Eſſen an Faft: Tägen wird ju Augſpurg einges 
führt, Vill.14. 297. wird wieder abgefchafft, IX. 2. 460. 
Hr 4 605. —* —— 21. 635. Verkauff 
an Faft en wird verboten, ih. 40. 744. 

———— „C(Offentlicher) VI. 16, 305. Mangel, 
ib. 19. 334. IX. 12. 558. 50. 756, 
lider , (Thomas) ein Treubergiger , IX. 33. 687. 
linner , (Johann) ein Prediger, IX. 4. 473: 5.492. 70. 

875. 

Florianus Cæſar, 11.18. 16. 

106:Bad, VII. 23. 161. IX. 8. 525. 
loßfabre auf der Werfad , VI. 10,86, 13.94. 17.98. 
aus der Wertach in den Lech, geftattet Kapfer Ludwig 
IV. der Stadt, ib. 13.94. 
Iudeyfien, (Conrad) Nathe: Schreiber, VII. 46, 219. 
un. ons ii A u 

» Johann) ein Prediger, VII. 39.445» 
—2* ‚vid. Volckwin. 

Formula Concordie wird von dem Minifterio zu Augſpurg 
unterſchrieben, IX. 19. 623, 70. 878. wird erläutert, 


ib. 70, 878. 
Horft, (Rauher) Vertrag deßwegen, VIIL. 25.377. IX. 


53.779 

Forſter (M. Johann) ein —— VIII.39.444. 

Forſt-Gerechtigkeit der Stadt in der Land/Vogtey 
Gerſthofen, IX. 53.774. 

Sorftlide Obrigkeit des Biſchoffs Über das Mitjagen, 
1X.56.793. 

Fortunatus , angebliher Bifhoff zu Auafpnrg, IV.9. 42. 

Franciſcaner⸗Moͤnche fommen nad) Augfpurg in einen 
Dom Herm: Hof, IX. 56. 798. 63.870. befommen die 
Erlaubnus , zu Augfpurg eine Kirche und Cloſter zu 
bauen, ib. 56. 795. Kirche und Elofter wird Steuer: 
fren gemacht, ib. 56. 795. befommen von den Frey 
herren Fuggern einen Plag zu einer Kirche und Elos 
fter,ib. 6.795. biezu wird der erfte Stein gelegt, und 
felbe eingeweyhet, ib. 69, 873. (In die) Kirche wird 
a von der Heil, Grabs⸗Capell verlegt, 
ibid. 

Franciſcaner⸗Nonnen beym Stern, VI. 19, 110. vid. 
etism Stern. 

Francifci- (8.) Capell bey St. Uri) , IX. 68.970, 

Francifsus I. König in Franckreich, ſucht Augipurg von 
Kayfer Carl V. abwendig zu madhen, VIIL. 14. 293. 

Francifcus II. König in Franckreich, an felben werden 
wegen der Augſpurgiſchen Kauf» Leute Forderungen 
Depurirte gefhiit, IX. 9.536. 

Srandfurtifcher Convert wegen der Meligion, VIIL. 23. 
354. Abſchied einiger Evangelifchen Chur» und Fürften 
pundo religionis, IX. 8.124, 

Franckreich In) Geld zu übermachen wird verboten, 
IX. 5.475. (An) haben viele Augfpurgifche Kauff Lew 
te u fordern, ib.9,.536, 


Srangöfifhe Kranckheit graffirt zu Augfpurg, VII. 
2.247. 4.256, 

Sraß, (Heinrich) Stadt- Vogt, V. 20.65. (huge) Stadt 
Vogt, ib. 64. (Heinrich) VI. 10,86. (Mechtild, Hein⸗ 
richs Wittib) geftattet der Stadt Augfpurg eine Wuhr 
zu Talbofen , ib. 13. 94. 

Frauen (Unfer) Thurm wird erbauet, ——— deß⸗ 
wegen mit dem Hoch» Stift, V. 20. 64. Gräben und 
Mauern dafelbft werden ausgebeffert, VIL 27. 169, 
Thurm wird höher gebauet, ib. 33. 181. ſchoͤn gema 
let , IX. 57. 803. (HF) Kirche auf dem 2. eld, 
ib. 69.872. Rirche, vid. Dom⸗Kirche. r, 
vid. Carmeliten. 

Srauen:Llöfter , die zu Augfpurg befommen von dem 
Rath befondere Pfleger, VIIL 21.345. IX.1.450. (Der) 
vier leer fiebenden Einkünften will Biſchoff Otto au 
ſich sieben , ib. 4.471. werden von felbigem dem Rath 
abgetretten, ib. 6. 504. 

rauenfeld, Jacob (Schutz /Vogt von) VI. 10,86. 
reber , (Marquard) ein gelehrter Augſpurger, ſtirbt, 
IX. 59, 810, 

Sremde därffen Fein liegend Gut in der Stadt haben, 
VI. 16, foo, VIII. 10. 275. Gerichte, vid. Berichte, 
muͤſſen von Erbſchafften den Zehenden bezahlen, VII. 9. 
132. VIlL.18.328. (In) Herren Dienft darff Fein Raths⸗ 
gen fiehen, VII. 9. 133. därffen nicht länger als 14. 

age in der Stadt bleiben, ib. 33.181. fo in Wirths⸗ 
Hänfern zehren, find Steuer »frey , VII. g. 258. darff 
fein Burger einnehmen, ib. 15. 302, muͤſſen ihre Ans 
gelegenheiten felbit bey Math vorbringen , ib. 25. 368. 
auf felbe wird genaue Kundſchafft geitellet, ib. 27. 389. 
fo Bürgers Tochter heuratben ‚ wie fie ſich zu verhal⸗ 
ten , IX. 6. 499. 20. 627. werden nach Endigung des 
Meichs- Tags aus der Stadt geſchafft, ib.8.534. (Ums 
vermöglihe) follen zum heurathen nicht aelaffen wer⸗ 
den, ib. 11.553. biele werden von der Geiſtlichkeit ber 
berberget. Irrungen deßwegen, ib. 20,633. 
Srefmayr, (Michael) Augfp. Hauptmann, VIIL 3. 251. 
— ⸗Feſt wegen Eroberung Jaurin, IX.49. 746. 
revel, (Surgerliche) Verordnung deßwegen, VII. 6, 
128, in Zunfft⸗Haͤuſern begangen, ſtraffen die Zuͤnff⸗ 
ten, ib. 43. 210, Vertrag deßwegen mit Biſchoff Ob 
to, VII. 32.432. mit Bifhoff Heinrich, IX. in 
der Land» Dogten auffer Etters begangen, ib. 18.6175. 
in den Kirchen begangen, ib. 22.644. in einem Doms 
Herm : Hof, fo zum Theil einem Burger verliehen ges 
weſen, Vergleich megen deflen Beftraffung, ib. 53.804 
in St. Ulrihs-Elofter begangen ‚ ib. 58. 807. 

Sreyberg, (Sriederich von) VI. 13.93. Stadt: Vogt, ib. 
14.95. (Conrad von) der Stadt Feind, verläumdet 
bie Stadt bey Herkog Johann in Bayern, VIL.3. 118. 

7.129. (N. bon) Dom-Herr wird Burger, ib. 6.129, 

(Sonrad von) Land Bogt, ib. 24. 163. (Thomas von) 

Stadt / Vogt, ib. 10. 134. (Die von) plündern der 

Reichs⸗Staͤdtiſchen Kauff Leute Waaren aus, ib. 31. 

Dyyyy 176. 


Alphabetifhes Regiſter. 


176. (Hanf) ein Bayrifher Hauptmann, wird von ben 
Augfpurgern gefangen, ib. 35.188. ( Eberhard) Ang 
fpurgifcher Hauptmann, ib.35.189. (Georg) der Stadt 
Söldner, VI. 1. 247. (Wolfgang) Aug 25 
Hauptmann, ib. 16. 311. (Eberhard) Land⸗Vogt, IX. 
4.476. wird abgefegt, ib. 9. 542. (Earl von) Land» 
Vogt,ib. 47.737. (Earl von) Land Vogt, ib. 58. 806, 
(e Anfer Ferdinand von) Augipurgifcher Nittmeifter, 
ib. Js 73. 

repburg, (Friederich von) VII. 3.120, 

Seeybarsı CE gibt Kayſer Earl IV. wider die Augſpur⸗ 
ger, VIl.4. 122, vid, etiam Schirm Briefe. 

Sreyfingen, Can: Probſt zu) Päbftliher Commilfarius 
— cauſa Biſchoff Peters contra die Stadt Augſpurg, 

Il. 30,174, 

Sridberg wird erbauet, VI. 2.73. (Zu) foll feine Waa⸗ 
ren⸗Mederlag angerichtet werden , ib. 2, 74. von den 
Augfpurgern vergebens belagert ‚ib. 9. 84. verbrennen 
die Augfpurger , VIL 3. 113. wird mit einer Mauer 
umgeben, ib. 13.143. Schloß brennt ab, VIII. 24. 359. 

Sridberger beſchwehren fi über die Augſpurgiſche Lech» 
Gebäude , IX. 9. 545. 

zu. von Stauffen, vid. Stauffen. 

riederich I. Barbarofa, Herkog in Schwaben, V. ıt, 
58. wird Kayſer, legt die Strittigfeiten zwiſchen der 
Stadt und dem Bifchoff bey, ib. ı2. sr. deſſen Feld 
ug in $talien, ib. 13.58. (q. kommt öfters nad) Aug 
urg, ib. 12, 58. 13.59. hält zwey Reiche: Täge das 

Ibft, ib. 13.59. verleihet der Stadt — ibid. 
uimmit einen Creutz⸗Zug vor, ib. 14. 59. Äbernimmet 
die Advocatie der Stadt Augſpurg felbft, ib. 13. 59. 
muftert feine Armee ju Auafpurg ‚ ibid. trägt St. ül⸗ 
— perſoͤnlich in St, Ulrichs⸗Kirche, ib. 


25.09, 

Griederich II. Kayfer Heinrichs VI. Printz, wird Ka 
fer , erbt das Hergogthum Schwaben, V. 17.62. Ad. 
vocatus Auguftanus , ib. 18, 62. Ihm huldigt Aug⸗ 


fpurs ‚ ibid. hält unterſchiedliche Reichs⸗ Taͤge zu Aug HF 


tg, ib. 18.62. macht feinen Pringen Heinrich zum 
dere in Schwaben und Advocato Aug. ibid. deſſen 
reugZug, ibid. entfegt feinen Pringen Heinrich des 
il und gibt ſolches feinem jmeys 
ten Pringen Conrad, ib. 19.63. wird von dem Pabft 
verfolgt, ib. 20, — 
Friederich der Schöne von Oeſterreich wird wider Rays 
fer Ludwig IV. zum Kapfer erwählet , und von felbis 
gem gefangen, VI. 13.91. 
— von Meiſſen, Gegen Kayſer wider Earl IV. 
.16.99. 
Sriederich , Gergog von Braunſchweig, wird Kayı 
fer , und gleich darauf umgebracht, VIL. 12.739. 
Sriederich II. wird Rayfer, kommt nad) Angfpurg, läßt 
ſich huldigen, VII. a5. 164. deffen Verordnung wegen 
der heimlichen Berichte und Land Friedens, ib. 25. 166, 
- seformirt die peinliche Hals» Gerichts» Ordnung, ib, 


27.170, ertheilt der Stadt Privilegia , vid. Privile- 
gium. Wird von den Augfpurgern zu feiner Vermaͤh⸗ 
lung begleitet, ib. 30, 174. bietet die Reiche Staͤdte 
wider Hergog Ludwig in Bayern auf, ib. 34. 187. ſucht 
die Hergoge in Bayern mit Augfpurg zu vergleichen, 
ib. 40, 201, giebt 6 Ludwigs in Bayern Strie 
tigkeit mit der Stadt Augfpurg vor fi, ib. 41. 204, 
n läßt Augſpurg auf den ReichsTag nach Regen 
pure egleiten , ib. 43. 209. halt Reichs Taͤge iu 
Augjpurg,ib. 43.210, 44.213. feine Cangley verbrennt 
ju Augfpurg, ib. 43.212. publicirt den Zand-Frieden 
su Augfpurg ‚ ib. 44. 213. flrafft die Stadt wegen ei⸗ 
nes Auflauf, ibid. 214. Ihm ſchickt Augfpurg Huiffs⸗ 
Voͤlcker, ib. 44. 215. 46.220, 47.222. 48.223. 49.228. 
Ihm lehnt Augfpurg Geld, ib.48.226. flirbt, ib. 5a. 
239. deffen Exequien ju Augfpurg , ibid, 
Friederich / Barbaroflz Pring, Hergog in Schwaben und 
Advocarus Auguftanus, V. 14.59. 
Srieberid ı Hergog von Defterreich , wird geächtet, V. 
I 


% j+» 

Sriederich , Hertzog von Oeſterreich, wider ihn begibt 
fi Augfpurg in ein Buͤndnus, VIL. 13. 141. läßt die 
Augfpurgifche Kauffmanns-Giter wegnehmen, ib. 13. 
142. Ihme kinden die Reiche, Städte den Krieg an, 
ibid. wird geächtet, ib. 16.145. wider ihn fchidt Aug⸗ 
fpurg Kriegs⸗Volck, ibid. erfucht den Rath, ihn bep 
dem Kapfer —— ibid. 

Friederich, Chur⸗F von der Pfaltz, ihm ſchickt Aug⸗ 
frurg Sie wider 3wyfalten, VL. 34. 186. verfagt 
den Yugfpurgern das fichere Geleit, ib.39.199. wird 
geächtet, ib. 44.213. 

Sriederich, Pfalggraf , wird zu Augfpurg belehnt, VI. 
11.281. deſſen Handlung mit den Reichs⸗Staͤdten wes 
vn der Religion,ib. 17.321. begibt ſich inden Schmals 

aldifhen Bund, ib. 27.388. 

Sriederich 111., Chur⸗Fuͤrſt von der Pfalg, wird zu Aug⸗ 
fpurg belehnet,, IX. 8.532. 

iederich ., Chur⸗Fuͤrſt von der Pfaltz, Reis, vi- 

carius, IX.62, 831. wird in die Acht erflärt, ib. 64. 


841, 842, 

Friederich, Chur: Fürft von Sachſen, Statthalter in 

5 —2 ee — * 
rie „Hertzog in Bayern, Land⸗Vogt zu Augſpur 
VIL 4. 123. beſehdet die Reichs⸗Staͤdte, ib. * eg 
10,134. 

Sriederich, Darggraf zu Brandenburg, des Schwäbis 
ſchen Bundes Obrifter wider —* Albrecht in Bayern, 
VII.52. 234. deſſen Handel mir Nürnberg, V 1.7.162, 

Sriederich, Bifchoff zu Augfpurg , geſtattet dem Clero 
das Jus teftandi , verleiht dem Saft bey St. Stephan 
das Jus Patronarus, bringt die Dominicaner und Car» 
meliter nad) Augſpurg, macht aus den —— ran⸗ 
eifcaner » Nonnen, VI. 19. 10. sıı, beflättigt feiner 
Vorfahren Verträge mit der Stadt, ib. 12.90, 


Sriedes 


— 
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Sriederih von Bravenegg , Bifhoff zu Augſpurg, 
wird durch eine zwiſtige Bahı Anfelmen entgegen ge⸗ 
fegt, Vil. 53.241. und von dem Kapfer in der Stadt 
davor erfannt,ib. 14. 143. wird von dem Kayſer würd: 
lich eingefegt , ib. 15. 145. deſſen Beftättigung ſucht 
Augſpurg bey dem neuen Pabft auszuwuͤrcken, ib. 16, 
147. kommt wiederum auf eine Zeit zum Befig des 
Bißthums, ibid.148. wird abgefekt, ib. 18. 170. 53. 
241. deſſen an die Stadt gemachte Schuld , ib. 31. 


177. 

Sriederich, Braf von Zollern, Biſchoff zu Augfpurg, 
deflen Irrung mit der Stadt ee Fair Boy 
tey, VII. 49.226. 227.229. 231. ingleichen wegen Nuss 
fhlieffung der Bürgers ⸗ Söhne vom 202. Sf ib. 
49.2127. VIII. 34.238. begibt ſich in den Schwaͤ ifehen 
Bund, Vil.sg.244. bauer das Biſchoͤffliche Korn⸗Hauß, 
ibid. ſteht in Teutfchland in groflem Anfchen , Vlüi. 


34.438. 

Fridericus, (N.) Notarius, VI. 2.74. 

Fridilandius, Sueviz Dux, Ill. 4. 24. 

Seied-Bench, wie folcher bey den Weibern zu firaffen , 
X.7. 5 13. 
ied:Bebot, VII. 6, 128, 

tieß, (L. Uri) Stadt »Syndicus, VII. 46, 219. 

ridinger , (Andreas) VIl. 45. 217. 

rölich , (Georg) Stadt» Schreiber, VIII. 30. 406. 

ron: Dienfte därffen die Bürger dem Biſchoff nicht 
thun, VI.$.78. 

SronsHof, den Gräng- Stein dafelbft will das Hoch⸗ 
Stift zu fegen vermehren, VII. 24. 162. ſpricht Biſchoff 
Peter ald eigen an, ib. 30. 174. Vertrag deßwegen, 
ib. 31. 177. rang: Stein dafelbit wırd weggeſchlep⸗ 
pet, VIIL 10, 276. laßt der Biſchoͤffliche Mentmeifter 
berſchraucken, IX.7.519. Itrungen wegen der Juris- 
dition dafelbft mit Bifhoff Otto, VII. 8.532. Sperr⸗ 
und Unterhaltung deſſelben, IX. 52.764. 

Sronsberg, (Wilhelm von) Land» Vogt, wird abgeſetzt, 
VIL.6.128. bringt die Stadt in die Acht, ib. 10, 136, 
(Johann) bält zu 5* mit Marggraf Albrecht 
von Brandenburg ein Scharffrennen, ib. 25.165, (N. 
von) hält mit Frang Riglern ein Scharffrennen , ib. 
39.1983. (Adam von) Augfpurgifher Land ⸗Vogt, VII. 
7.265. nimmt nomine des Schwäbifchen Bunde von 
der Stadt den Bunds-Eyd auf, ib.8.273. (N. Frey 
Frau von) ſucht an die Stadt Satisfaltion wegen der 

chmalkaldiſchen Kriegs: Schäden, ib.3 1.413, 
ron = \Daag, vid. Waag. 
roſch (Johann) einer der erften Evangeliſchen Prebis 
* zu Augfpurg, VIll.37.443. predigt bed St, Anna, 
ib. 38. 444. 
Sröfchlin, CD. Hieronymus) Augſpurgiſcher Confulent, 


IX. 49.773. 
euctbarteit der Augfpurgifhen Gegend , 1.4. 3. 
uch , (Johann) Pfarrer zu Altenbaind, VII. 39.446. 
(D. Leonhards) Krauter ⸗Buch, IX. 12. 566. 





Fuͤchſe in der Straß ⸗Vogtey zu fhieffen wird verboten, 
— in Aufnahm, VIlt 
m, .I. 446. 3. 250. (Ul⸗ 
rich) verheurathet feine Tochter an Beora rind ib, 
3.270. fauffen das Jus Patronatus über eine Morigias 
Be Pfründt ib. 35.441. (Ulrih, Georg und % 
cob) wird Kirchberg und Weiffenhorn verpfändet ‚ib. 
.259. (Jacob) uͤbermacht Kayfer Marimilian I. gtoſ⸗ 
e Summen zum Venetianiſchen Krieg, ib. 7. 267. er» 
en die Fuggerey in JacoberVorftadt, ib. ı2. 284 
werden wegen der Ming in Ungarn geftrafft , ib. 14, 
297. befommen Kirchberg und Weiffenhorn eigenthums 
lich, erhalten mehrere Kayferliche Privilegia, ib. 17, 
326. 327. (Raymunds) Gewaltthätigfeit zu Langen ⸗ 
a ib.16. 311. (Anton) wird geftrafft, ib. 19, 
3 32. fauffen Oberndorff,ibid.z33. erhalten das Ming, 
— 337. geben die reiche Steuer, ib 20.333. 
(Syieronpmus) forget für feine Familie und für die Ars 
me,ib. 22.350, (Anton) Faufft das Burg-Lehen zu Dos 
naumörth und Glött, ib. a0. 341, ingleihen Baben 
ven ‚ib.22.350. werden Gefchlechter, ib. 22.372, 
auen einen Spital zu Waltenhaufen , ib. 24. 319, 
(Der) Irrungen mit Donaumdrth wegen eines Forfts, 
ib. 25.378. werben von der Stadt Augfpurg bengelegt, 
ib. 26. 381. IX. 10,550, (Den) fhendt die Stadt freye 
Röhr» Waſſer, VIIL 26, 385. vergleichen fi mit dem 
Rath einer Pat-Steuer, ibid. (Anton) föhnt die Stadt 
bey Kayſer Earl V. wegen des Schmalkaldifchen Kriegs 
aus ‚ ib. 30. 402. ſq. (Anton und Raymunds) Söhne 
machen eine Familien-Stifftung aus Jacobs und Hie⸗ 
ronpmi der Fugger Verlaſſenſchafft, IX. 1.452. bauen 
den Chor 9 t. Anna, VII. 34. 440, Jhre Güter 
werden von Chur Fuͤrſt Morig hart mitgenommen, IX. 
5.484. (Anton) flirbt, ib. 14.581. (Ulrich) wird. pro 
Brig erklärt , ib. 10. 548. müflen über die Pa&- 
teuer ihre nachgehends an ſich gebrachte liegende Gil. 
ter in der Stadt verfieuern, ib. 10. 550, dauffen Mids 
haufen ‚ib. 11.558. (Johann Jacob) geht in Bayris 
he Dienfie,ib. 12.566. (Hieronnmus) gibt ein Schiefs 
fen, ib. 18.585. (Johann Jacob) will den Kath nicht 
vor feinen Richter erkennen , ib. 14. 581. der Nath 
ſchickt deßwegen Abgeordnete an den Kapfer , ib. ı 
581. 15.588. vergleicht ſich mit feinen Vettern, ibid. 
führen ſtarcke Proceffe mit einander, ib. 16,596. (Ans 
tons) Söhne ſtifften das Holg- Hauf ‚ ib..16,. 599, 
(Marr und Johann) wird Möhringen verpfänder, ib. 
17.604. (Carl) dient in dem Niederländifchen Krieg, 
ibid. 606. (Marr) wird Stadt: Pfleger , ib. 19.617, 
Deſſen Vertrag mit der Stadt wegen der Jaad-Gräns 
ken, ib. 19.620, (Ehriftoph) ftirbt , deffen Fideicom- 
ınifs und Stiftung, ib. 20.623, (Antone Widerſetz⸗ 
lichkeit gegen dem Math, ib. 20. 628. gibt kin Burger 
Recht auf, ibid. 652. weigert ſich, die Nachftener zu 
geben, ib. 36.692. fucht die Voglifche Capell bey St, 
Ulrich an fid) zu bringen, ib. 43. 718. deſſen prächtis 
Opppyy a ges 
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ges HocjeitsFeftin, ib. 44. 719. wider ihn entſtehet 
ein Concurs - Procels, ib. 47.733.735. 48.741. wird 
von dem Rath injuriarum belangt , ib. 48. 744. 2P- 
ellirt an das Cammer » Gericht , ib. 49. 749. cedirt 
einen Släubigern einige Güter, ib. 50.757. Vergleich 
* egen, ib. 51.760. Raymund wird — prodigo 
er (det ‚ib. 21.635. Seiner nimmt ſich Ertz Hergo 
erdinand wider feine Brüder an, ib. 39. 697. wel⸗ 
e fi mit ihm vergleichen , ib. 40. ot. ——— 
erweitert feinen Garten und die Straß, ib. 21. 642. 
(Bar Lech Gebäude zu Oberndorff, ib. 22,643. (Phir 
üpp) Probſi bey St. Morigen, ib. 41.708. (Detavian 
Secundus) Stadt; Pfleger , ib.47. 732. flirbt, ib. so, 
753. (Mars) Vertrag mit felbem wegen Gablingen, 
1b.47.73$. übergehen die Augfpurgifche Inftanz , wer⸗ 
den an ihre Obrigkeit zuruck gewieſen, ib. 47. 734 
Marr) ein gelehrter Herr, ftirbt , ib. 48.745. flifften 
ur die Capuiner eine Kirche und Elofter , ib. 52.774. 
(Alesander Secundus) Dom-Probft zu Frepfingen, ib. 


47. 737. (Sigmund Friederich) wird Biſchoff zu Res » 


enfpurg, ib. 49. 749. (Jacob) wird Bifhoff zu Eos 
hang ‚ib. 54. 781. vergleichen r mit der Stadt we⸗ 
gen einiger zrifchen ihrer Herrſchafft Gablingen und 
Biberbach und der Land⸗Vogtey obſchwebenden Diffe- 
zenzen ‚ ib. 57.799. feq. 61.837. (Marr) flirbt , ib. 
59.814. CCheinonb) firbt, ib.60.819. (Hanf) ib. 
61.318. (Der) Procefs miteinander wegen ihrer Hands 
lung , ib.61.828. (Dit Heinrich) führt König Ferdi» 
nand ein Regiment Soldaten ju, ib.62.830, (Hiero⸗ 
uymus) geftattet der Stadt, ihre Soldaten zu Reuters» 
ofen einzuquartieren, ib. 64.846. Johann Ernſt, Bir 
off su Coſtantz, und Ott Heinrich erbitten den Rath 
zum Schied® Richter in ihrer Strittigkeit, ib. 64. 847. 
(Nicolaus) appellirt von einem Decreto Senatus ex- 
trajudiciali,ib. 67.863. er beeinträchtiget einige Aug 
hpursifße sg in feinen Gerichten, ib. 
$.976, (Jacob) fifftet St. Michaelis:Eapell bey St. 
Ulrich, ib. 68. 870. (Marr) fiifftet St. Andreaͤ⸗Eapell 
Bey St. Ulrich, ibid. bringen die Jeſuiter in die Stadt, 
und Fu. fie reichlich, ib.20.630, 21.637. (Mare) 
gan t. Marx⸗Kirche in der Fuggerey, ib. 68.870, 
Detavian Secundus) fiifftet S. Benedidti- und Fran- 
eifci-Eapell bey St. Ulrich, ib. 68. 870. (Philipp E⸗ 
duard) flifftet S. Bartholomzi- Capell bey St. Ulrich, 
ib. 68.371. (Johann, Georg , Hieronymus und Dias 
similian) ſcheucken den Srancifcanern einen Plag zu ihr 
ter Kirche und Elofler , ib. 56.795. 
** wird geſtifftet, VIIL. 12. 284. 
uggerijche Vermaͤhlungen, IX. 6.499. 8.523. 528. 
9. 541. 12.564. 13.574. 15. 594. 17. 604. 18. 616, 
19.624. 20.629. 23.659. 24.662.663. 36.691. 42. 
714. 43.717. 44.719. 47.733» 48.749. 49. 751. 52. 
772. 54.780.783. 56.793. 58. 806. 808. 60.819. 61. 


829. 65. 851. 
Fuͤeſſen erobert Sebaſtian Schertlin, VL 28, 395. 


Fuͤllenbach, (Hamibrand) Stadt Pfleger zu Augſpurg, 
v.19. } 3. EAlbrecht) Bau Meifter,wird abgefegt, VIL 
11.136, 

Sultenbady (Elofter) wird geftifftet , IV. 9.42. 

Fulvius Bojus, Dux Rhetici or Il. 2.16 

Sund, Geſchlechter, VI. 22. 352. (Eonrad) gibt fein 
Burger⸗Recht auf, IX. 47.737. 

Sürftenberg, (Graf Sriederid von) Kapferlicher Com- 
miffarius jur Huldigung ju Yugfpurg , VIIT. 30, 407. 
Sürftenfelder:5of ju Augfpurg wird Steuer «freu ges 
macht, VI.9. 83. kommt an die Rappold und Rehlin⸗ 
ger, ibid. & VI. 7.264. wird zu einem Korn Hauf 

Pen IX. 7. 520. 15.589. 
rſteu⸗Tag zu Augfpurg wegen ber Bayriſch / und Tes 
difchen Gräng: Strittigkeiten, VIL. 12.138. der Her⸗ 
Kogen in Bayern wegen der Hollaͤndiſchen Succeflion, 


ib. 13. 140, 
Furtenbachs (Johann) Gemwaltthätigkeit, IX. 18. 608. 


GH, (Hanf) Memmingifcher KriegesOberfter in dem 
Brandenburgifhen Krieg, Vil.a8, 171. 
— wird ein Evangelifcher Pfarrer aufges 
[4 -39% . 
Bablingen, Vergleich deßwegen, VII. 6. 262. IX. 47. 


735. 17.799. 

Badolt , (Johann) ein Ulricanifcher Mind, fo das Elos 
ſter verlaſſen, will Haußſtetten an ſich bringen , VHL. 
22,349. deffen Vergleich mit dem Elofter, ib. 24. 358. 
befommt eine Penfion, ib. 32.437. 

eye , CD. Johann) Augfpurgifcher Syndicus, 

31.684. 

Gayus , Land Pfleger in Xhaͤtien, IL. 19. 16, 17.2. 

Galba Cæſar, I. 13. 13. 

Galerius Cæſar, 11. 19. 17. 

Galeacius , Paͤbſtlicher Legar, VIII.4. 253. 

Balgen wirb verleat, VI. 17. 107, ubert, VII. 7. 
266, neu aufgerichtet, ib. 18. 329. 

Galii-(5.) Kirche die ältefie zu Augfpurg ‚ II. 23. 20, wird 
von Pabft Leo IX. gemenhet, V. 22.66. hievon hat St. 
Stephans:Stifft das Jus Patronatus, VI. 19, 110, wird 
erneuert , IX. 68.370. 

Galienus Cæſar, 11, 18.16. 

Gallus Cæſar, II. 17. 15. 

Bandt: Sauß ben Parfüfler- Kirchen , IX. 5.496. wird 
neu gebauet , ib. 54.782. 
andt: Ordnung, VIl. 20, 155. IX. 54.781. 

Bandtners (Des) Verrihtung bey Erbfchafften , fo . 
Fremder sufallen , IX. 55.788. 

Bang von der Biſchoͤfflichen Pfalg in die DomsKirche , 
VIN 43. 212, VIl. 10, 276, 15.33. aus dem Fuggeris 
fhen Haug in St. Catharina: Elofter, IX. 10. ssı. 
Neuer, vid. Neuer. 

Bänge (Die drey) über den Stadt-Graben werden naͤcht⸗ 
licher Weile gefpennt , 1X. 56.795» 

Garnifon 
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Barnifon (Rapferliche) muß Augſpurg einnehmen, VI. 
30.407. führt fi ungchbrih * ib.31. 416. wird 
von dem Madrutziſchen Bold abgelößt, ibid. wird voͤl⸗ 
lig abgeführt, IX. 2. 453. muß die Stadt wieder ein: 
nehmen, ib. 5. 49%. ruinirt den Herbrotifchen Garten, 
ibid. Vergleich mit felbiger wegen der Quartier und 
Ungelds,ibid. derfelben Unterhaltung muß die Stadt 
gegen Caution auf fih nehmen, ib. 6.500, fängt Meu⸗ 
tbereyen an, ibid. ziehet ab, ib. 6.503. 

Garten: Brüder, vid. Wiedertä J 

Garten: Säufer auſſerhalb der Stadt werden abge⸗ 

afft, VIll. a1. 280, 12. 288, 24. 295. wie ſolche zu 
auen , IX. 48. 746. 61.829, Zebend , vid. Zehend. 
Leute unverburgerte , IX. 43. 709. 

Bärten jwiihen dem Gögginger-Thor und Einlaf wer⸗ 
ben zu einem offenen Plag gemacht , IX. 2.476. 

ee ey beunrndigen das Land» Bold, VIIL 
32.429. Streiff auf felbe, IX. 4.469. 

Gargweile, (D. Paulus) KRayferliher Math, IX. 55. 

8 


Gaffel, (Ehriftoph) Evangelifcher Pfarrer zu Gabelbach, 
VII 39. 446 


Gaſſen zu Augfpurg werden gepfläftert,VIN. 16, 145.146. 
Hauptleute, vid. Sauptleute. Bettel abgefchafft , 
VIlI. 13.289. vid. porro Bettler. Kuechte , VII. 13. 
289. darff niemand an ihrer Verrichtung hindern, ib. 
27.339 

GBaffer, u Achilles Pirminius) Stadt-Phyficus , def 
fen Beftallung tempore peftis, IX. 11. 555. deſſen An- 
nalcs Augftburgenfes, ib. 18,614. ftirbt, ib. 19. 623, 

Gaſſinhuſen, (Arnold von) VL. 2.74. 

Gaftgeben:Ördnung, VIIL 26.383. müflen ihre Gaͤ⸗ 
fie anzeigen ‚ TX. 8.535. 61.823. vid. porro Wirthe, 

Gaudenter⸗Noͤnche, vid. Parfüffer. 

Bebäude ( Dffentlihe) von den Römern zu Ausfpurg 
angelegt, IL. 9.11. an den Häufern auf Reichs⸗Straß 
werden abgefchafft, VII. 6. 128. einige aufferhalb der 
Stadt werden abgebrochen, VIII. as. 394. wie foldhe 
anzulegen ‚ ib. 31.413. 

Gebbart, Bifhoff zu Augſpurg 

Beburt (Urkunden ehelicher) mg 
gefertigt werden, IX. 36.692. 

Geburt, (Seltene) IX. +8. 808, 

Gefaͤngnus bey dem N ‚ VIL 6.128. unteriru 
difche daſelbſt, ib. 13.141. auf Goͤgginger⸗Thurm, ib. 
125.167. auf Parfüfler-Thurm, VIII. 22. 350, auf drey 
Thuͤrmen für Verſchwender zugerichtet, IX. 14.587. 

Gefreyte Richter, vid. Richter, 

GBebeimer Rath, vid. Rath. 

Geiler (D. Johann day t gefinofpurg, VII. 95.244 

Beiftlidye, (Catholiſche) fo burgerlihe Nahrung treis 
ben, muͤſſen wie andere Bürger feuern , VIL 5. 124. 
will der Rath zu Annehmung des Burger Rechts zwin⸗ 
gen , ibid. 125, ihre an der Stadt» Mauer gelegene 
Käufer werben abgebrochen , ibid. im ihren Käufern 


IV.rı,45. 
fien vor dem Rath and 


darff Feine Schmidt⸗Eß, Bart; Defen sc. angelegt wer» 
den,ib. 9.133, viere werden hart geftrafft,ib.13.142, 
fo in des Feinde Land Pfründten es „muͤſſen aus 
der Stadt, ib. 28.172. Fahung derfelben in burger» 
lichen Haͤuſern, ib. 25.167. Fahung ihrer armen Lens 
te,ib. 3 1.177. ihnen wird zu beurathen erlaubt, VIII. 
16.311, viere nehmen das Burger: Mecht an , ib. ar, 
343. viele nehmen die Evangelifche Religion an , ib. 
36.442. ihrer Güter Reſtitution, Vertrag deßwegen 
mit Bifhoff Otto, ib. 32.431. Beflraffung derer, fo 
felbe verfpotten , IX. 3.461. Feuerd-Brünften in ihren 
Haͤuſern, wer felbe zu beftraffen habe, ib.$. 520, (Be 
firaffung eines) fo gefrevelt, und weder tonluram noch 
habitum clericalem gehabt , ib. 56. 794, Keller , in 
6* wird den Burgern Getraͤuck zu holen verboten, 
b, 62,833. 64.342. 

Beiftliche (Evangelifhe) werden von Biſchoff Ehriftopb 
angefochten, VII. 14. 294, werden jur Beſcheidenheit 
erinnert, ib. 16.309. 30,406, 32,430. muͤſſen aus der 
Stadt weichen, ib. 17.314. 38.443. werden jurud bes 
—* ib. 18.328, werden in unterfhiedlichen Kirchen 
au geflellet ‚ib. 19. 335. (Der) Bedenden von Bereis 
nigung der Religionen, ib. 25.372. (Den) werden ihr 
re Saläria gebeſſert, ib. 25, 377. müllen auf der Can, 
gel für den Kanfer bitten, und ſich der Religions⸗Strit⸗ 
tigkeiten enthalten, ib. 31.414. einige bitten um ihre 
Entlafjung , ib. 31.417. auf dem Land mäffen viel aus⸗ 
fieben, ibid. werden in der Stadt zu bleiben angehal⸗ 
ten, ib. 32.430. (Handlung mit den) wegen Beobach⸗ 
fung des Interims, ib. 32.431. IX. 70. 375. (Der) 
Mißverſtaͤndnus wegen der Eeremonien, VIIL 39.445. 
(Den) wird verboten, wider dag Interim zu predigen, 
ib. 33.430, werden, weil fiedag Interim nicht beobach⸗ 
tet, aus ber Stadt gefchafft , IX. 4.472. 70.875. des 
ren Nahmen, ibid. werben juruͤck beruffen, ib. 5.481. 
486. und von Kapfer Earl V. mit Ausnahm drever bey» 
subehalten geftattet ‚ ib. 5.492. 70.876. Ungegrändes 
tes Gerücht wegen ihrer Horhabenden Ausfhaffung,ib. 
6.505. fuchen Die Ungeld&:Befreyung,ib. 6.506. wer⸗ 
den erinnert, fi dem Religions: Frieden gemäß zu bes 
jeigen, ib.7.g15. unterfchreiben die Formulaın Con- 
cordiz,ib. 19. 623.70.87&. (Vocation der) vid. Be⸗ 
ruf. Wollen Johann Medart und Johann Ehingern 
nicht unter fich gedulten, ib.25.665. fiillen den wegen 
Georg Müllers entftandenen Tumult , ib. 26.668. des 
Raths und der Kanferlihen Commiffarien Handlung 
mit denfelben iwegen des Berufs der Kirhen-Diener 1. 
ib. 29. 678.680, 31.685. 34.688. 37.694. (Eilff J wer⸗ 
den mit Frauen und Kindern aus der Stadt geſchafft, 
ib. 38.695. 696. 71.879. an ihrer fiatt werden neue 
beruffen, welche Georg Müllers Troft Brief widerles 
gen, ib. 38.697. (Neue) find unter einander uneinig, 
ihre Predigten will niemand befuchen, ib. 40.702. Uns 
einigfeit unter felbigen, ib. 70.877. verfaffen eıne Kir» 
drmwAgenda, ib. 70,877.378. (Die) lat der Geheis 
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me Math dur) zwey Theologos examiniten , ib. 45. 
722. * — werden untüchtig befunden , und 
abgedandt, —* 5* mit zwey Mänchnerifchen 
niten Berbrüßlichkeit, ib. 71.882. 
—* ichkeit zu urg (Die Catholiſche) ſucht ſich 
die Stadt unterwürffig zu machen, V. 3.48.49. AR 
Uneinigkeit wiſchen derfelben und der Burger Haft 
wegen Kapfer Heinrihs V. Strittigkeit mit dem Pabit, 
ib.9. 55. (Der) Diener , f bärgerlih Gewerb treis 
ben, möffen bürgerliche Beſchwehrden tragen, VL. 5. 
78. Vil.g.124. (Die) und ihr Gefind wırd von dem 
Ungeld eximirt , VI. 7. 81. Fein liegend Gut in der 
Stadt fol an fie veräufert oder verlichen werden, ib. 
11.88. 13.94. 15.96. Vil.ı8.149. 21.156. erhält das 
us teftandi, Vi. 19. 10. derfelben Eigennägigkeit bey 
Erbfehafften und &ciamenten y Vll. 9. 133. 10, 136, 
Mertrag mit felber wegen der Grund-Zinfe, ib. ı1, 137. 
Der) wird Gewehr und Mafquen zu tragen verboten, 
5 12.138. gebt auf Biſchoff Anfelms Befehl aus der 
Stadt, ib. 15.144. 17. 147. (Bon der) bar] 
ger auf Wiederkauffs Recht Güter Fauffen, ib. 18. 149. 
wi die verftorbene Bürger nicht begraben laflen, ibid. 
vertraͤnlicher Umgang mit derfelben wird den Bürgern 
verboten ‚ ib. 18. 150. mill fih von dem Pflafter / und 
andern Zöllen eximiren , ib. 22. 159. VIIL 14, 298. 
derfelben Höfe Befreyung, VL. 31.176. IX. 52.763. 
58.804. pretendirt den Garten, und Blut;Zehenden, 
Vii. 33. 181. Ihre Diener mäflen fih im Bayriſchen 
Krieg von der Stadt brauchen laffen, ib. 35.189. ent 
giveyet ſich mit der Burgerfchafft wegen der Religion 
VII. 14. 294, (Der) Erfänntlichkeit gegen der Stadt 
wegen des im Bauern; Krieg geleifteten Schutzes, ib. 
15.299. (Der) bietet ber Kath ein Religions: et 
an, ib. 19. 335. (Der) verbietet der Kath den öffent, 
lichen Goites ⸗ Dienſt ib. 19.335, 38. 444- flehnet den 
Kirhen,Ornat nad Dillingen, ibid. von felbiger ver, 
langt der Kath, daß fie das Burger-Necht annehmen 
olle,ib.21.343.(Der) Unterthanen müflen denSchmals 
604 Bunds Staͤnden huldigen, ib.28. 395. —— 
Goter Verwaltung wird der Stadt Augſpurg aufgetra⸗ 
gen, ibid. 396. die Stadt entſchlaͤgt ich diefer Vers 
maltung, ib. 30. 407. fommet wieder nad) Augfpurg , 
und wird völlig reftituirt, ib. 33. an 36. 442, muß 
ihren Gottes» Dienft in der Stille halten, IX. 5.482. 
(Der) verfpricht der Rath Eicherheit,ib.x.483. ders 
fichet der Stadt Soldaten mit Holz und Stroh, ib. 
7.517. (Der) limitirte Zoll Freyheit, ib. 16,599. Ir⸗ 
rung mit felber wegen Beherbergung fremder Perſo⸗ 
nen, ib.20.633. (Der) Wein-Kauff und Sieglung, 
ih. 22. Gar. (Der) Diener Frebel, ibid. (Der) Ger 
bäude auf Reihs+ Straß, ih. 22. 648. 52.766. (In 
der) Haͤuſern werden Feine Fäden und Schmidt + Epen 
gedultet ‚ib. zo. 681. macht denen Evangeliſchen Fa- 
mitien ihre Kapellen und Begrabnuͤſſe ın den Eatholis 
ſchen Kirchen ſtrittig, ib. 67.865, 


fein Bur / G 


Georg der 


Geitzkofler, Gadarias) Reihe Pfenningmeifters, Ge 


maltthätigkeit, IX. 50,769. 


Geld aufnehmen für die Stadt von Benachbarten wird 


verboten, VII. 5.137. 


Beldenhauer , (Gerhard) erfier Rektor bey St. Anna, 


VIU. 18.329, 


on . Mangel (Groffer) bey der Stadt, VL. 7. 105. 
+6,00, 
Geld⸗Mittel, Deputation zu Herbeyſchaffung derfel 


ben, VI, 4.120, IX. ..f00, 


Beld: Dre ober) IX. 64, 841. 847. 
EEE Leer 


ie in der Marggraffhafft Burgau 
VI. 48.223. 52,238, mit König rn vir ;. 
349. mit den Burgauifchen Beamten, IX. 9.544. der» 
geblich verfuchter Vergleich defwegen , ib. 10. 550, 
(Srandfurters) Tagfagung deßwegen zu Heudelberg, 
ib. 2.458. will Hergog Ehriftoph von Wärtemberg im 
feinem Land aufheben, ib. 5.475. Kapfer Caris V. Pri- 
vilegium wider die Gelerts » Eingriffe, ib. 4.472. 

er Pfenning (. Ropf: Steuer ju Auafpurg 
angelegt, VIL. 21. 156. VII. 3. 249. 4. a53. weigert 
fi die Stadt anzulegen , ib. 26.383, 


Gemmingen, (Johann Conrad von) ein hiefiger Doms 


Herr, wird Biſchoff zu Eichflätt, IX. 68. 571. 


Bemünd ( Der Stadt) Handel mit Hergog Ulrich von 


. Würtemberg , Vlll. 25.378. Pr=tenfion an Augfpurg 
wegen der Schmalfaldifhen Kriegs» Schäden, ib. z1. 
47. dafelbft werden die Evangelifche ausgefchafft, IX. 
18,611. 


Generidus commandirt in Rhätien, IN. 1.23. 
Georgen: (St.) Kirche und Elofters Urfprung, V. 23. 


67. dahin kommen Canonici regulares $, Augufiini, 
ib. 25.68. erlangt das Recht, fi) einen Probſt zu mäbs 
len, ib. 26.70. der Probit dafelbit muß des Biſcho 

Stelle vertretten,, VII. 17. 149, Die Conventualen das 
felbft begeben ſich nah Buggenberg,, VIIL. 21.343. für 


7 wieder in die Stadt zu fommen,ib. 28.395. tauf⸗ 
t 


n Öuggenberg , ib. 34. 440. das Predig:Hauf da 
wird jum Interimiftifchen Gottes Dia ar 
IX. 1.448. des Elofters Jrrungen mit den Zch + Pfle⸗ 
g dafelbft, ib. 2.457. Elofter fuchen die Jefuiten an 

ch iu bringen, ib. 68. 869, (Erugelfäe Kirche zu) 
wird aus St. Johannis Baptiftä Capel gemacht , ib. 
7.520. 70.577 wird ausgebeffert , ib. 71. 882. Ber: 


. „_ gleich wegen der dazu gehörigen Glode, ib. 71.883, 
Georgen: (&t.) Bi 
Georg, König in Böhmen, fagt der Stadt Angfpurg ab, 


Bund, vid. Schwäbifcher Bund. 


Vil.3s,187. fifftet zwifchen Hergog Ludwig in Bapern 
Marggraf Albrecht von Brandenburg und den Reiche, 
Städten Friede, VI. 56. 193. 
eiche, Herkog in Bayern, deſſen Hochzeit, 
VI. 44.215, vermittelt die ren Händel, ih. 4x. 
2235. belagert Nördlingen, ibid. 225. verträgt ſich mit 
ber Stadt wegen feiner Unterthanen , fo fi in Aug 
ſpurgiſchen Schug begeben, ib. 49. 223. Pſfandts / Inn 
baber 


| 
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baber der np ie Burgan , deflen Händel mit 
Moggenburg und andern Inſaſſen derfelben,ib. go. 230, 
Strittigkeit wegen feiner Erbichafft, Tagfagungen defr 
wegen zu Augſpurg, VIll. 5.257.258. 6.260. 
Georg Sriederich, Margaraf zu Anfpach ſucht durch 
feine Abgeordnete die Ausfhaffung der Prediger zu 
bintertreiben , IX. 37. 694. 
Georg, Biſchoff zu Trient , fucht die Bayrifch + und Pfaͤl⸗ 
tziſche Händel zu vergleichen , VIIL. 6,260, 
GBerbold, Statthalter in Schwaben ‚ IV. 1.34. 
Berichtbarfeit in der Stadt, Vi.2.72. Äber eigne und 
Zing + Leute, ib.9.94. der Burgauifchen Infälfen, VL. 


g3.123f. 

Gerichte, (Fremde) der Stadt darwider ertbeilte Rays 
ſerliche Privilegia, VL 9.83. 13.92.93. 16. 101. VII. 
12, 1: 22, 158. 47. 221. VIII. 4.254. (Bor fremde) 
darff Fein Burger den andern laden, Vil.ag. 165. 33. 

Geihrnt Dfientlide Reit) yid. Reihe: Bericht 

t, entlihe Reichs,) vid. Keichs : Bericht. 
Weſtphaͤliſches) vid. W Bauch. (Hof) vid. HSof⸗ 
Geier (£and») vid. Land: Bericht. 

Bericht: (Stadt:) Ordnungen, VII.9. 133, VIlL. 8.273, 
25.374. 1X. 1.449. Waibel,, VII. 24. 163. Ihr Lohn, 
VIII. 7.263. 8.269. it. der Bothen, ib. 7. 263. wie 
ſolches zu u ‚Vi gı. 233, bat chemalen , wann 
wider einen Juden geflagt worden , Juͤdiſche Richter 
neben ſich leiden müflen, ib. 22. 160, Alleflores præ- 
tendirt Bifchoff Peter durch feinen Burggrafen zu fer 
gen, ib. 30. 174. Ihre Anzahl wird vermehrt, VIIL 4. 
254. wird auf der KauffLeut : Stube gehalten, ib.4. 
253. Ein Ober⸗Richter von Gefchlehtern wird darinn- 
rt ib. 4.254. (Dep dem) anhängige Rechts: 

adel mäffen and) von felbem entfchieden werden, ib. 
5.258. (Bor dem) muß in geringen Sachen mündlich 
gehandelt werden, ib. 8. 269. Procuratores f. Gelb» 
Waibel müflen ben peinlichen Gerichten den Partheyen 
das Wortreden, ib. 13.288. Ahr Anwaldefhafft-Beld, 
IX. 18. 614. Waibel und Procuratores werden unters 
Base, VII. 31.413. wird auf dem Berfen-Hauß ge 
alten, ibid. 414. (Nen ernannte) Afleffores nach Ab» 
ſchaffung des Zänfftifchen Regiments, ib. 33.436. das 
erfte nach Abſchaffung gedachten Regiments, IX.1.449. 
(Dem) wird ein Referendarius zugeordnet, ib. 13.574 
Ada därffen nicht mehr auf Pergamen ausgefertiget 
werden, ib. 2. 459. mann folhes angefangen werden 
Di, ib. 15,588. (Der) Procuratorn Recels- Geld, 
b. 23.678, Ferien, ib. $3. 773. (Der) Aflefforum 
Sit Gelder werben erhöbet,ib. 60.820. Procuratoris 
und Waibel; Recels- und Biet-Geld , ib. 64. 847. 

Gering (Chriſtoph) wird wegen ſtarcken Spielens des 
Raths entfegt, IX. 14.582. (D.Ehriftoph) ib. 33.686, 

—— —— ſchreibt hefftig wider Kapfer Hein 

4 ., VB. 55. 

Gerfthofen , des Keichs-Bogts Kuecht daſelbſt, VII. 31. 
176, (Brüde zu) ib. 41,205, Ehehafften dafelbfl,viu. 


_ 


8.270. Mühle dafelbfi , IX. 22,646. Stadt Auafpurs 
gifher Unter Vogt dafelbfi, ib. 22.647. der Dom Ca⸗ 
pitlifhe Vogt daſelbſt wird von der Stadt wegen eis 
nes Eingrifis aus der Land» Vogtey gefchafft , ib. 24. 
663, ber dortigen Vierer Revers wegen Bewachung 
der Lech⸗Bruck, ib.56.791. (Der von) Irrungen mit 
den Fildern wegen Auffangung des. Hoſtzes im Lech, 
ib. 56,793. vergleichen fi mit den Oberhaufern we⸗ 
gi einer Vieh Weyd, ib.59.810. vid. eriam Lands 


Ogtey. 

Gertrudis⸗ (St.) Eapell und Brobften „V. a23. 66. 

Geſchlechtgewandter⸗ Zunfft begibt ſich unter die Los 
der» Zunfft, VIL.a. 115, 

Geſchlechter, derfelben vermenntlicher Urfprung, IV. 5. 
39. (Einige Augfpurgifche) werden zu Rittern ge chla⸗ 
gen, VI. 10. 87. Etlichen verpfaͤndet —* tb 
mann die Waag, Zoll und St. Ulrichs⸗-Kelch, ib. 18, 
109. hatten ehemalen zu Augipurg das Regiment allein 
in Handen, VIL 1,113. Ihnen wird ſolches entriffen, 
ibid. (Drevflig) beſiegeln den Zunfft⸗Brief, ib. 1.114. 
tollen genöthiget werden ‚ fi) im die Zünffte zu beges 
ben, ib. 1.115. Nahmen der sı. Geſchlechters Fami- 
lien, fo bey Einführung des Zuͤnfftiſchen Regiments zu 
Augſpurg Aoriret , ib. 2. 116, etliche gehen aus ber 
Stadt, und werden derfelben Feinde , ib. 3.117, etli⸗ 
3 muͤſſen ſich bey Kayſer Earl IV. für die Stadt vers 

* ib. 3. 120, und ju Bezahlung der Straffe ihr 
Silber⸗Geſchirr aufdas Rath⸗Hauß liefern, ibid. (Den) 
werden die Zufammenkünfften in der Raths- Stuben 

verboten, ib.6. 127, (Der) Stube Urfprung,, ib. 15. 

144. (Der) Gefelfhafft wird dur unterſchiedliche 

Edelleute vermehret, ib. 16.146. Stube wird in Bes 

fiand genommen, ib. 16,147. Tang wohnt Kayſer Sig 

mund bey , ib. 17. 148. Frauen werden von Kayſer 

Sigmund befchendt,ibid. Stube wird auf das Tantz ⸗ 

Hanf verlegt, ib. 20. 154. in das Riederiſche Hauß, 

ib. 30, 175, Gwey) Familien Berbitterung gegen eins 

ander,ib. 19.151. Tantz, ib. 32.179. 33. 182. 43. 211. 

44: 214. 46. 220. 50. 231. VIII. 6. 262. 8.268. 11.280, 

22. 347. IX. 19. 619. fremde kommen wach Augfpurg 

zu einem Turnier, VL. 33. 181, (Einige junge ) ent 

zweyen ir auf der Stuben, ib. 34. 185. tradtiren Her⸗ 
tzog Chriſtoph und Wolfgang auf ihrer Stuben , ib. 

$. 216, ftellen Graf Eberhard von Würtemberg zu 

hren ein Turnier an,ib. 45.217, vermehren ihre es 
felfchafft, ib. 46.219, (Bier) halten mit zwey Hertzo⸗ 
gen in Bayern ein Turmier,ib. 47.221. Stube brennt 
ab,ib. 49.229. machen Berordnungen wegen der Stu⸗ 
gel uroasn. VIIL 1,247. IX. 1.452. wol 

ben Philipp Adlern nicht unter fi aufnehmen, VII. 2. 

248. (Einen) verlangt Kapfer Marimilian I. von dem 

Rath zur Begleitung auf den Zug wider die Unglanbis 

ge, ib. 7. 263. (Der) Irrung mit dem Rath megen 

Aufnahm Georg Kegels , Andreas Wolffens und Jacob 

Kohlers in ihre Geſellſchafft, ib. 9. 274 Bmw 

ndern 
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ändern ihre Tracht, ib. 11. 250. find nicht ſchuldig, 
jemand von den Kapferlichen Hof; Yeuten in ihre Ge⸗ 
ſellſchafft auſſunehmen, ib. «1. 281. Familien, alte, 
fierben bis auf acht aus, ib. 22.350. 39. neue Fami- 
lien werden in den Gefhledhter:Stand erhoben, ibid. 
Requifita, fo diejenige , die Geſchlechter werden mol 
len , haben müflen, ibid. gerathen mit dem Kath in 
Widerwillen, ib. 23.353. (Etliche reiche Catholiſche) 
begeben fich wegen des Schmalfaldifchen Kriegs aus 
der Stadt, ib. 29. 399. Megiment wird wieder einge: 
führt, ib.23.433. von Chur: Fürft Morig von Sad 
en wieder entfeßt , IX. 5.479. von Kavfer Earl V. re- 

ituirt,ib. 5.491. Kayſerliches ſcharffes Mandat deß⸗ 
wegen, ibid. 494. Stube wird von Grund auf neu ge⸗ 
bauet, ib. 8. $21. ı1, 556. tractiren Herkog Albrecht 
in Bayern, ib. 14. 977. 585. werden bon felbigem zu 
Sridberg tractirt, ib. 17.600, (Der) Mifverfländnus 
mit den Kauff⸗keuten, ib. 17.602, vergleichen fih mit 
felben,, ib. 21.635. Geſellſchafft Verordnung, ib. 20, 
639. (Einiger jungen) Faßnachts⸗Luſtbarkeiten, ib. 43. 


714. 46.724. 47.730. 
Giföworne Werdleute, deren Obliegenheit , IX. 62, 


830. 

Gefellfchafften der Edelleute mit dem Loͤwen, des Her 
tzyg Wilhelms ıc. VII. 5. 125. machen Friede und Buͤnd⸗ 
nuͤſſe mit den Reihe » Städten , ibid. 126, 

Beferze werden den Sueven und Alemannen gegeben, 
ll. 7.27. 

Gefind ( Das Herren: loſe) wird ausgefhafft, VIIL 17. 


317. 

Geſſel, CN.) Dom ⸗Dechant, fein Hanf wird von Ans 
dreas Truchſaͤß von Höfingen ausgeplündert, VII. 35. 
189. 

Befund : Brunnen, IX. 59.817. 

Betreyd läßt der Kath einkaufen, VIL 19. 152, 22.159, 
24,162, 49. 228. IX. 16.595. 17. 601. Ungeld ange 
legt, VIL. 4. 121. erhöhst, ib. 28. 172. Bolfeile, vi. 
20. 339. IX. 1, 450, 17. 602, Rauff» Sahne in der 
Schrand, ib. 17. 600, Kipperep einiger Augfpurger, 
ib. 17. 6og. verkauft der Kath an die Bürger in wol 
feilem Preiß, ib. 18.612. 67.861. Fuͤrkauff verboten, 
ib. 48.741. 57.798. 66.857. Theurung, vid. Theus 
rung. Kipperey zu Augfpurg, ib. 64. 844. muß der 
Kath in hohem Preiß kauffen, ib. 64. 844. Vihtation 
auf den Korn» Böden, ib. 64. 845. 

Bewalthaber find für ihre Principalen gehalten, VII. 


7.266. . 

Gewaͤſſer, (Groffed) IX. 15.594. 17. 604, 18,618. 40, 
701. 

Gewehr tragen wird dem gemeinen Mann verboten, 
VII. 9. 133. it. den Geiſtlichen, ib. 12.138. Ausfuhr 
wird verboten, VIIL.28. 393. 

Bewürg: Mühle beym Oblater-Thor brennt ab, IX. 


6.596. 
Geyffenhaufen kommt an das Hoch⸗Stifft, IV. 11.45. 


Bibuld, König der Alemannen, UL 5. 25. 

Biengen, (Schlacht bey) VIL. 36. 101. 

Gieß? Hauß am Kagen» Stadel erbauet, VII. 4. 255. 
erweitert, ib. 12,286. brennt ab, ib. 20.400, IX. 51, 


761. 
Blanc, Augſpurgiſche Geſchlechter, VIL.a. 116. (Joß) 
ib. 3,120, 
Glantz, (Bernhard) ein Prediger, VIII. 39. 445. 
Glas⸗ von zu — Är sit Ix.3. 5 — — 
Glatzkopffs (N.) ungegruͤndete Auſſagen wider die Aug⸗ 
purger in Bayern, VIl. 39.199, 
Blöpfer, (D. Johann) Augfpurgifher Confulent, IX, 


49.753. 

Glhebafen, (Georg Widemanns) IX. 19.626, 

Glycerius Cæſar, II. 3. 24. 
nann, (Cafpar) ein Prediger , IX. 71.880. 

Böbel, (M. Johann Conrad) Pfarrer bey St. Anna, 
wird von den Capuſinern einer neuen Ketzerey beichuls 
digt, IX. 71.883.884. 

Böaginger (Drey) werden gekoͤpfft, VL.ı 1.137. Thurm 
böher gebauet, ib. 25.167. Gefängnus dafelbft , ib. 
25.167. 1X.14.585. Thor, Grabenund Mauern daran 
werden ausgebeflert, VIL. 27.169. Wall angelegt, VII. 
25. 374: Thor wird new erbanet, IX. a1. 642, Lufls 
Hauß auf dem Zwinger dabey, ib. 59. 815. neue Brud 
dabey, ib. 54.734. _ 

Bold = und Silber-Befpunft:Fabrigue wird ju Auge 
fpurg angelegt, VII. 26, 386. 

Boldeshofen (Heinrich von) wird Burger, VL. 12. 91. 
Goldochſen, — Geſchlechter, VI. 2, 116, 
(Erhard) ein Geiftliher,, wird Burger , ib. 5.123. 

Boldfpinner (Der) Freyheiten, IX. 9.537. 

Goldſchmidte muͤſſen ihre Arbeit probiren laffen, VII. 
26.388. (Der) Gefellen Händel mit den Schneiders 
Gefellen , IX. 22.643. fo fih auf die Kauff Leut⸗Stu⸗ 
be (reiben laflen , Verordnung ihretbalben , ib. 47. 
733. muͤſſen ihre zu der Biſchoͤfflichen Fron⸗Waag ges 
börige Stube raumen, ib. ga.765. neue beym Goͤggin⸗ 
ger» Thor ‚ ib. 58,509. j 

Bollenbofer, Augfpurgifche Geſchlechter, VII. 2. 116, 
(Earl) VI.15.97. 17.108. Faufft Güter zu Pliensbach, 
VIL 1.115. 3.120, (Dfto) VL. 17. 102, 

Gordianus Cæſar, Il. 17. 15. 

Boffenbror, Augfpurgifhe Geſchlechter, VIL. 2, 116, 
(Heinrich und Diarquard) VL. ı7. 103. (Hanf) ib. ı7, 
105.108, VII. 1.115, 3. 120, Augſpurgiſcher Funds: 
Hauptmann, ib. s. 126. ( Sigmund ) Augſpurgiſcher 
Abgeordneter auf den Reichs Tag jun Worms, VI. >. 
247. (Georg) Kapfer Marimilians I. CammerMeifter, 
ib. 1,246. flirbt, und mit ihm feine Familie aus, ib. 


4.256, 

Boffenbrotin (Runigund) Etifftung , VIIL.7. 266. des 
ren Verwaltung wird dem Einnchmer : Amt aufgetras 
gen , IX. 2.460, 

Goſſenbrotiſches Hauß brennt ab, VIL. 19. 153. 

Goßwin, 


— ——üü⏑— 
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8* ar der Stadt Feind, VIL.47. 221, 
Bobs wird ee: 14.176. 
„Ull.4. 25. 
——— —* angelegt, VII r. 247. 
Vertrag dchmegen mit dem Hoc» Stift, ib. 7. 266, 
die Capell dafelbft wird eingeweyhet, ib. 34.438. (2 
berer) angelegt, ib. 19.336. —— vor dem 
ſcher⸗Thor, ib. 11. 5 (Catholiſcher) beym G 
ger» Thory ibsso. 759. 69. 871. 
ttes⸗ * lein bey ei. Anna, IX. 71,881, - 
(Erfter) der alten ll. 23,21, 
ie wird zu Au af —— 19, 
= ir * * des Raths Ynsfepr en ib. 


fen sumke in Schwaben, III. 8.29. 
Verordnung — VI. 14, 295. 
„ee! nr BAM 


—— deßwegen, VII. 
u Fe 2. Ag. Be 

Graben, (Rudolph von) — * „V. 18.62. 

Graben, (Dorf) er find allda Weber geweſen, G 
VIl. 3. 250. Vergleich wegen der Jurisdidion eines 
Spitalifhen Hofs dafelbft, IX. 22.648. 

Gräben (Stadt) bey Streffinger ⸗ Thor, VII. 4. 122. bey 
St. Georgen⸗Vorſtadt, VI. 10.96. bey St. Stephans; 
Stift, VL. 1, 136. beym Aacober » Thor erweitert, 
und mit Fifchen befegt, ib. 20, 185. bey Unfer Frauen 
Rothen und Bögainger»-Thor ausgebeflert, ib. 27. 169. 
werden ausgereinigt , ib. 47.220. ttert, VIIL 14, 
295. jwifchen dem Nothen und — Thor re- 
parirt, IX. 20, 627,634. 

Brabs: (Heil.) Capell wird geftifftet, V. 26. 70. Ber 
lei, defiwegen mit dem Dom + Eapitul, IX. 53. 776. 
überläßt das Dom »Eapitul nebft jtven dazu gebörinen 
ink miee m de Rath, — 796. —— 

euſt wir ancifcanern berlegt, ibid.& 69. 
873. wird de. .$7.801. 

Graͤbd (Lichte) bey St. — wird geſaͤu/ 
bert, VIIL 7.267. will der Capitliſche Hol Ms er iu 
einem arten zurichten , IX. 46.726. auf felbe darff 
nicht — werden, ib. 52. 764. vid. etiam St. Jos 

Kirchhof. (Finftere) Vergleich deßwegen mit 

m Dom» Gapitul , IX.8. 523. die Grab Steine das 

felbft werben ven Boden gleich gelegt, ib. 10.551, Ir⸗ 

rungen deßwegen mit dem Dom» Eapitul,, ib. 44.719. 

derbe Sperr + und Unterhaltung, ib. 52.764. Ber 
gräbnüffe daſelbſt, ibid. 

Brängen der Stadt Augfpurg , (Heufige) I. a. 2. 
des galten Bindeliciend , U. 10, 1 1., Strittigfeit deßwe⸗ 
gen mit Burgau, Vill.12.284. 25.366. Vergleich deß⸗ 
toegen , IX. 12.559. Bereutung mit Burgau, ib. —* 
8:1. Bereutung in ber fand: —— ib. 6.509. 
trag wegen der) mit Herkog Albrecht in Bayern , 5* 
3. 524. (Gablingiſche uud ib) Interims- 


ze 


Bertrag deßwegen mit den Freyherren Buggern , ib. 


Gring-Stein auf den Sronbof, Irrung deßwegen 
mit dem HadrStifft,VIL. 24. 162. VI. 10. 276. (Aug 
mung) ſpricht Bifchoff Peter an, Vil. 30. 174 

Sftrittige gegen der Straß» Bogtep, Vergleich deß⸗ 

76.793» 

ı Caroli M. General ‚IV. 1,34. 

j apfer Carls V. Premier-Mi- 

ugfpurg, VII. 25.362. 31. 417, 

m dem © malfaldifden Bund abs 

b. 25.3635. ſtirbt zu Augſpurg, IX. 











Gräfinger der Stadt eind Ly17. 
Er ge — a er Mint meifter , VIT. 
3.181. mu) ver —* ſeinen Bruder beym Wet: 
phätifchen ericht , ib. 42, 208, 


— Cæſar, II. 21.18. erweitert Rhaͤtien, ibid. ii» 
bermindet die Nlemannen und Lentier,ib. 22. 18. reyßt 
zu Rhätien , ibid. 

Yıl. Pabſt, deſſen Händel mit Kavfer ‚Hein, 
ch IV. citirt felben nach Augſpurg, V-6. 51. 

Gregorius IX. Pabſt, thut — — den Bann, eitirt 
einige Bürger nach Kom „V 

Gre — XI. Pabf,thut irhof infeimen in den Banı, 

1 

— Pabſt, will der sangen Ehriftenheit den 
neuen Ealender aufbringen , IX. 24. 619. 

Greiner (Drey Gebräder) falliren, X 409.700, (Ja⸗ 
cob) ein Treubergiger , ib. 3 3.687. 

Greyßbach, (Berchtold , Graf von) VI. 13, 

Grie beutel, (Jacob: ein — —— Beifllicper, ver⸗ 
—t zu Augſpurg, VII. f- 

Grimms (D. Simon) Budaruderen, VII. 14.290. 

Grippo, Caroli Martelli Sohn , Hi. 9. 10 31. 

Eroß, (Johann Georg) ein Prediger, IX. 33. 696, 70. 


2 
Gr 3. Aytingen brennt ab, IX. 10. 
GBröffe der Stadt — in ältern Seiten, ı J. 2. in 
neuern Zeiten, ib.4 
rff Grumbach Wilhelms von) Unruhen , IX. 2.124. An 
falten deßwegen zu — ib. 9.537. 11.556. 12. 
765. wird geächtet, ib. ı 2. 
Grund⸗Ruhr wird der etor REN VL. 13,9%. 
BrundsZinfe mil das Hoch Stifft leigern, VII. 4. 123. 
Berordnung — ib.8, 132. IX.6. 507. werben 
in Ungar und Boͤhm bejaht, u. in ordentliche Zinfe 
verwandelt, VII. 11.137. abzulöfen wird erlaubt, VII. 
25.378. Leute Augſp weise in od» Stifftlichen Ges 
richten, wer ſolche befteure ? IX. 19. — in Gold, wie 
folhe in Muͤntz ju bejahlen, ib. 53.776 
Gruͤnebach, (Leonhard von) € —E deſſelben An⸗ 
ſtoß wegen des Vogt ⸗Gedings, VIL. 23. 160, 
Grüners (D. Wolff Ernſt) Stiftung, IX, 63.840, 
Gryf, er — Vogt, Vl.14,94 — 
te⸗ 





Alphabetifches Regiſter. 


Gualterus, Bifhoff zu Augſpurg, fieht bey König Lud⸗ 
wig in groffen Gnaden, wohnt vem Mapngifchen Sy- 
nodo bey , IV. 9.43. 

Guerlich, (Hanf) Urheber des Pflaͤſterns, VI. 16, 145. 

Guggenberg (Schloß) kauft Georg Amman, IX.61.8 22. 

Gulden (Reihe: ) läßt Augfpurg ſchlagen, IX. 8. 537. 


9.540. 
Bült: Leute (Augfpurgifche) in den Ho» Stifftlihen 
Gerichten, deren Beſteurung, IX. 19. 622. 
Gültlingen , (Balthafar von) Augſpurgiſcher Haupt 
mann, vul. 28. 39% 
Bumpenberg, (Heinrich von) VL 13,93. 
Gundelfingen, (Suighart von) Land-Bogt,VIL. 12,139, 
Gundelfingen (Stadt) wollen die Augfpurger äberrums 
peln, Vil. 35.198. Schlacht daben wiſchen Margaraf 
Albrecht von Brandenburg und Herkog Ludwig in 
Bapern, ibid. 189. 
undomad , ein Nlemannifcher König , U. 20. 17. 
ünther, Graf von Schwartzburg, wırd Kanfer , VL 
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en burger (Hauptmann Johann Georg) wird ges 
p I nd 7. 1 8. 

Guͤß von Göffenberg , (Wilhelm) Schwaͤbiſcher 
Bunde Hauptmann, VIII. 12.383. 

Güter, (Confileirte) Privilegium defwegen,VI. 16,100, 
fo den Bürgern geraubt, und durch Huͤlffe des Raths 
reftituirt worden, wer die Unkoften davor tragen muͤſ⸗ 
fe, ib. ı7. 107. (Riegende) vid. Liegende. (Geftohl- 
ner) Vindication, VII. 8.273. (Geraubte) zu Fauffen 
wird verboten , IX.5.482. — and») wann ſolche Buͤr⸗ 
ser verkauffen wollen, muͤſſen fie ſolches vorhero an⸗ 
jeigen , ib. 24. 664, 


H. 


Aare kurtz ju tragen wird zu Augſpurg Mode , VII. 
bfall (Giofer) pretendirt d Erſetzung der Schmal, 
a prztendirt die Erfeßung der Schma 
85 Kriegs: Schäden von der Stadt Augſpurg, 
32.426, 
Hal, (Ambrofins) Bau» Schreiber , wird gehendt, IX. 
14.576, 
Haderdey, (Simon) legter Evangelifcher Pfarrer ju Luͤ⸗ 
kelburg, IX. 53.777. 
‚Hadrianus Cæſar, Il. 15. 14. 
:Mardt, 1X.9.539. 
* + (M. Nicolaus) Civitatis Notarius, VI.15. 99. 


agenauifcher Convent wegen Beylegung des Schmal 


Faldifchen Kriegs , VIU. 23.356. 
Sagg, (Johann) VII. 16, 310, 
agniberch, (Hermann von) VI. 2.74; 


aimenbofen, CN. von) Augfpurgifcher Hauptmann , 
Vil. 21.156, 


inbofen brennt ab, IX. 12, 565. 
ainzel, ** dieſer Familie ju Augſpurg, VIL. 25. 
167. Geſchlechter, VL 22, 352. (Johann Baptiſta) 


wird in vielen wichtigen Angelegenheiten der Stadt ge» 
braucht , IX. 5. 486. 7.510. g1$, 8.531, 11. 552, 14. 
576.581. 19.588. firbt, ib. 21. 641. (Johann Hein 
rich) Kirchen Pfleger, deſſen Fata wegen des Galenders 
Streits, ib. 24, 659. 26,666, 31,684, (Johann Bas 
ptifta der Jüngere) ein Trenhergiger, ib.3 3.687. (Das 
niel) verkauft feine Güter zu Nogatheim , ib. go, 757. 
firbt , ib.s5.789. (Paulus) fe groffer Aftrono- 
mifcher Duadrant, ib. 15,594, ftirbe, ib. 21,678, 
ainglifche Capell bey den Dominicanern, IX. 41,708. 
albherz (Bernhard) wird Burger, VI. 12, 91, Nug 
fpurgifche Gefcplechter , VIL. 2, 116, 

Haldenberg, (Heinrich von) VI. 5,80. 
all, (Conrad von) der Stadt Söldner, VIL. 19. 152. 
all Schwaͤbiſch⸗) ſchickt Augfpurg Hulffe wider die €- 
delleute,, VII. 25, 167, 

2 : Ordnung, IX. 49 773. 
aller, CN.) ein Evangeliſcher Prediger, VIU. 31,417, 
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aller Geſchlechter, VI. 22. 352. 

«Beridyts;Procefs wird abgeändert, VIL. 27. 170. 
kLetztes offentliches zu Augfpurg , IX. 42. 709. mie es 
ehemalen damit gehalten worden , ibid. vid. etiam 

einlich Hals: Bericht. 

—— (N.) VL 7.82. 
ammelberg , Auguftiner  Elofter daſelbſt, V. as. 69. 
wird in das Hofpital zum H. Creutz transferirt , ibid. 
bey anti wird Bilhoff Hartmauns Vold von den 
Augfpurgern geichlagen, VI. 2.72. 

Sammer vor Stephinger-Thor brennt ab, IX. 16. 596, 
(Stadt) neu erbauet, ib. 53.779 
andbogen:Schügen:Ordnung, IX.47.733. 
andwerds: Ordnungen werden na rnbergis 
ſchen eingerichtet, IX. 1. 449. 2. 460. Borgeher , ib. 
2. 460, 5.496. 6, 02. 505. 11.553. der Capitalien, 
wie folde angewendet werden ſollen, ib. 6, 5os. der 
Deputirten über felbe Inftrudtion, ib. 2. 461. 5. 496. 

Handwerdern (Den) werden neue Ordnungen und Ars 

ticnl gegeben, IX. 10. 549. (Gefchendte) deren Mißs 

bräuche werden abgeſt M, VIIL 15.301. IX. 14.578. 
16,597. (Den) wird bey ihren ufammentdnfern das 
übermäflige Zehen verboten, ib. 60, 820. 

Aangenor, (Ulrih) Kapfer Ludwigs IV. Eangler, VI. - 
1495. Hohann ib. 15.98. VIL 1.115. (Marquard) 
ib. 1.115. 3. 120, genannt kuithold, Augſpurgiſche Ges 
flechter,ib.2.116, (Stephan) Augfpurgifcher Kriege: 
Dbrifter in dem Brandenburgifhen Krivg, ib. 28.171. 
172, Augfpurgifher Hauptmann in dem Burgundis 
fhen Krieg, ib.44. 215. i 

Sanrey⸗Bach wird in die Stadt geleitet, VIIL. 8.272. 

Hantbo, Biſchoff zu Augſpurg, bereichert das Hoch⸗tifft, 


IV, 2 * 
gAring "Verkauf wird verboten , IX. 22. 643. 
arder,(Yobann)Augfpurgifher Hauptmann im Schmale» 
kaldiſchen Krieg, VilL.28. 395. .. 
Harnauß 


Alphabetiſches Regifter. 


f. Aurnuß, (Hermann) EA. r⸗ 
2.116. (N, 
ee ee 


er, (Gottfried) Dom» Dedanf, VII. 53.241. 
" ; ohann) wird in Er geſchickt, IX. 9. 
sickmann , Biſchof tu Yusfpurg , will fih die Gtabt 


untermärffig machen, muß Friede machen , gerä 
durch den Bayriſchen Krieg in groffen Seid. ang 
Ihm lehnt die Stadt Geld, VI. 2.72, 3.75.26. repßt 
nah Rom , will einige Brger eigenmächtig von den 

 birgerlichen Befchwehrden befreyen , ib. 4. 77. muß 
das Stadt Buch genehmbalten , ib. 5. 78. verfegt ber 
Stadt die Ming » Gerechtigkeit, ib. 6.80. deſſen Ir⸗ 
rung mit der Stadt wegen des Bertagbrudiäots, ib. 
$. 78. fhendt dem Stifft Güter , erfaufft einige von 
Conradino, führt mit Bayern Krieg, verfegt einigen 
Geſchlechtern St. UlrichsKelch, tc. ib. 18. 108. 109. 

Aartwich I. Biſchoff zu Au 5 + bat mit feinem Eu 
pitul viele Berdräßlichkeit, überläßt die Advocatie ſei⸗ 
nes Stiffts den Herkogen in Schwaben, V. 25.69. 

Gast U. io a ugfpu, het bey Rapfer Phi 
lipp in groffem A + V.15.69. 


IL 7.10. ! 
aßberg fommt an das Ho» Stift, VI. 18. 110. 
attenberg, (Heinrich) Stadt: Bogt,über ihn beſchwehrt 
fih der Siſchoff und die Stadt, VL. 11.88. 
Aauptleute (Viertel: und Saflen-) werden über die Buͤr⸗ 
gerſchafft gefeät, IX. 2.458. 
enoffen laffen das Portal an ber Dom» Kirche 
bauen, V. 13.66.67. 
Aäufer-Befchreibung wegen des Reihe» Tage-, VIII. 


Säukr 1 (Beiftticge) vid. Geiſtuche. 
** n, (Wilhelm) ein Prediger, IX. 5.497. 7.517. 
70.876, 
en, Ablegen und Niederlag daſelbſt, Vn. 4. 
— — Gadolt an ſich zu dringen ‚VL 


22.349 

Zaußfletter: Jacobs) Sti "9 ‚Vil.47. 221, flifftet 
dag Salve Regina in St. Jacobs⸗Kirche, ib. 55.244 
außftetter Thor, vid. Rothes Thor. 
ge Jagen dafelbft, IX. 52.775. Vergleich 
dewegen, ib. 55.786 

Gebammen därffen die Kinder nur in der höchften Roth 
tanffen, VIL.21.345. Ordnung, IX. 43.717. 

Sebenftreit, (M. Johann Baptifta) ein Prediger, IX. 
38. 696. 70. 379. 

Sechfenacker (Dieterihs) Zweykampf, VIL. 13.142. 

edel (Amen Gebrüder) werden ausgefhafft, und wie⸗ 
der begnadigt , IX. 5.493. 6.500, 
eder ( Dorf) brennt ab, IX. 47.735. 
eer:Wägen darff Augfpurg in Kriegs:Läufften bey Ber 
nachbarten aufbieten, VL 16. 101. 

el, (Beringer) Dom⸗Herꝛ, wirb Burger , VII. 6,129. 





“Held, (Jobann Heinrih) erfter Bibliorhecarius, VIII. 
21. 347. will gu Edelftetten reformiren, ib. 28. 396, 
predigt zu Augſpurg, ib. 39. 444. wird ausgefhaft, 


IX. 4. 473. 70. 875. 
Aelffenftein (Die Grafen von) gefetten ben Augfpurs 
u den frepen Handel in ihr Land, VI. ı5. 96. der 
tadt Feind, VIl. 4.223, (Ulrih, Graf von) Land» 
Bogt , Vl.ı1.88. 16.103. Ihm werden die Juden ju 
Augfpurg verpfändet , ib. 17. 103. der Reihe:&tädte 
uptmann im Bayriſchen Krieg,Vll.7,130. der Stadt 
uptmann wider die Huſſiten, ib. 18, 150. 21. 156, 
37.195. fängt mit der Stadt Feindſchaffi an, ib.37, 
s. (Eonrads, Grafeus von) Händel mit der Stadt, 
+32. 179, 

——— * » Degenhart von) VI.6. 80. 
seh, Carolus Magnus von) ein Geld» Kip⸗ 
perer , IX.64.843. — 

Helvius (P.) Pertinax Cæſar, 11.16.14. 17. 15. 

Aenifch, (D. Georg) ein berühmter Medicus und Ma- 
thematicus, IX. 24. 659, flirbt, ib.61.826, 

Henricus Auceps , Rayfer , beveftiget Augfpurg, demäthis 
get Hergog Rudolphen in Schwaben, verjagt die Yuns 
gara aus Teutſchland, IV.5.38,39._- 

Henricus II. Sanctus, Kayſer, wider ihn rebellirt Her⸗ 
mann Il. Hertzog in Schwaben, komme nad) Augſpurg, 
bringt das Bihthum in gröffere Aufnahm , ftifftet St, 

— — V. vr —— 
enricus Ill. Hertzog in Schwaben, V.2.48. wird Ra 
fer , hält zwey Reichs + Täge zu Auafpurg , nimmt die 
Stadt in feinen Schuß, kommt öfters nad) Augfpurg, 
verträgt fie mit der Geiſtlichkeit, V.3.48.49. 

Henricus IV., Kayſer, kommt offt nad) Augfpurg , V. 4 
49. 5.50.51. 6.52. deſſen ungluͤckliche Schickſale, ib. 
> so ss. wird abgefegt, verheeret Schwaben, 

Li 


” .g * 

Henricus V., Kayfer , verfolgt feinen Batter , muß de 
Pabft das Jus inveftiendi Epifcopos abtretten, (Ai 
nad Augfpurg, V-9. 55. 

— zn Kayfer , Hält einen Reichs⸗Tag zu Aug⸗ 

purg, V. 15.60. 

Henricus VII. Kapſer, hält einen Reichs Tag zu Aug⸗ 
fpurg , confirmirt der Stadt Privilegia, VI. ı2. 90, 
Henricus , Rayfere Friderici Il. Pring, wird Hergog in 

Schwaben , Römifher König und Vicarius Imperii, 
V. 13.63. wird von feinem Batter wegen mifbraude 
ter Gewalt ins Gefaͤngnus gefegt , und feine Reiches 

Verrichtung für ungältig erkannt, ih. 19.61.63. 

Henricus II., König in Frauckreich, Chur» Färft Morig 
von Sachſen Bunds ⸗Verwandter wider Kapſer Carl V. 
IX. 5.476. fucht Augfpurg von dem Kayſer abiwendig 
ju machen, ib.5.497. - 

Henricus Superbus, Seräos in Sachſen und Banern, vers 
maͤhlt fih mit Kahſers Lotharii Pringeffin bey Au 
fpurg, V. 10. 56. lehnt fih wider Kanfer Conrad IL, 
auf, wird auf den Reichs» Tag zu Augfpurg citirt , 

335111 3 komme 





Alphabetifches Resifter. 


Tommt mit einer groflen Armee dahin, wird geächtet, 

ib. 11,77. 

Henricus Lirfius befommt Sachſen, V. 11.57. 

Henricus, Hertzog in Thüringen , Gegen⸗Kayſer, fommt 
bey Ulm um, V.20,64. 

Henricu:, Hertzog in Bayern , geftattet den Nugfpargern 
den frenen Handel in Bayern, VI. 15.97. 

Henrieus, Hertzog ju Braunfchmweig, geht durch Kara 
nad Italien, VII. 16, 307. wider ihn ſchickt Augſpurg 
Chur Fuͤrſt Johann Friederih von Sachſen x. Hulſſe 
ib.124.361.28.375. verflagt die Schmaltaldifche Bundss 
Stande bey dem ECammer:Gericht , ib. a5. 363. wird 
von felben gefangen , ib. 26. 386, vergleicht ſich mit 

Iben , ib. 31, 413, deſſen Unmillen gegen der Stadt 
einofpurg ‚IX. 2. 465. wird mit felbiger ausgefühnt, 
ib. 3.46. 

Henricus, Hertzog von Liegnitz, bittet die Stadt Augſpurg 
ju Gevatter , IX. 16, 595. 

Henricus 1 , Biſchoff zu Augſpurg, rebellirt wider Kayı 
fer Otto I1., IV. 3.41. wird gefangen, refticuirt ‚ bes 
reichert das Bißthum, bauet eine Bruͤcke über den Lech, 
in. iz, 44. 

Henricus 11., Biſchoff zu Augſpurg, Kayſer Heinrichs IV. 
Vormund/ will ſich Augſpurg untermärffig machen, V. 
4. 49. 5.50, deſſen Handel mit Graf Rapoto, wird deß⸗ 
wegen von Kayſer Heinrich IV. zu Falckenſtein u 
uno kommt dabey unt, ib. 7.50. bauet die Biſchoͤffli⸗ 
I Pralß, beſchenckt das —— erneuert St. 
Stephans Kirche, führt St. Ulrichs Feſt ein, bereichert 
St. Ultichs-Eloſter, wenhet St. Agnes Capell, laͤßt 
die Dom Capitliſche Güter beſchreiben, ib. 22. 66, 

Henricus III., Biſchoff zu Augſpurg, Kayſer Ludwigs IV. 
Cantzker, ihme wird die Straß Vogtey verpfaͤndet, VI. 
19.111. 

Henricus IV, Bifhoff zu Auafpurg, bauet den viereckich⸗ 
ten Thurm auf der Pfalg, it. die Schlöffer Külentbal 
und Sußmarshauſen, VIIL 34.439. 

Herricus F., Biſchoff zu Augſpurg, weigert ſich, einige 
Augfpurgifche Bılrger zu belehnen, IX. go. 755. übers 


läßt der Stadt den Ziegel, Stadel, ib. go. 759. deſſen 5 


nuterſchiedliche Verträge mit der Stadt, ib. 50.755. 
$1.762. 56.792.796. 61. 828. 65.853. befördert die 


Errichtung der Liga, ib. 57.799. läßt feine Untertha· 5 


nen muftern ‚ ib. 57. 799. 60. 818. erfiefet die Stadt 
zum Schieds, Richter in feiner Irrung mit Ottobeu⸗ 
ren ‚ib. 59. 809, wird per compromiffum erwählet , 
ib. 69. 971. läßt die Dom⸗Thuͤrme mit Kupfer decken, 
verbietet feinen Unterthanen , bey Evangelijchen zu dier 
wen, ib. 56.798. legt den erfien Stein zur &apusiners 
Kirche, macht unterfchiedliche Kirchen Berordirungen, 
demuͤthiget die rebellirende Algoͤwer, läßt die Reli- 
au.cn ausfteilen, hält einen Synodum, hält unterſchied⸗ 
lichen aroffen Herren die Exequien, wirbt Soldaten, 
führt St. Sumberts: Feft ein, beseigt fich feindfeelig 
gegen den, Evangelifchen,, ib. 69.871 .Teq. 


5 ‚ (Conrad von) Stadt, Vogt; Vi. 16, tor, 
Herbſt/ (Matthäus) ein Prediger, IX. 38. 696, 
Herbſt (Conrad) ftiffter eine Pfründt, IX. 8.533. 10,548. 
ermann I., Herkog in Schwaben, vertritt Kar 
fer Ottens I, Erdnung die Mundfpenden Stelle, IV. 
5.33.39 . u 
Sermann IT., Hertzog in Schwaben , sebeititftolßer 
Kapfer Heinrich u., V. 1.46. 
n 111., Hergog in Schwaben, V. 1.47, 
ermann IF, Herkog in Schwaben , V. 2.47. 
Hermann, Biſchoff zu Auafpurg,, bleibt Kapfer Heiurich 
IV. getreu, fommt deßwegen in Bann , wird wieder 
Güter abtretten,, 


— mu 9 —— Kin > 

erri eine ule, bauet Et, ! r 

V. 24.68. reformirt einige Elöfter, wohnt a 
Kifhen Concilio bey, ib. 25.68. 

— — Norärius Domini Auguftenfis, wird Bur ⸗ 
get, $.124, * 
erold, (Johann) ein Prediger, VL 39.445. 
erpin, Statthalter in Schwaben, IL7. 

AertensStrube, vid. Gefhleheer. a 

Herren (Meiner) Käufer, Vil.aa.zır.. 7° 

Zerſcheid (Ulrich) VI.3.76. 4.77. 

Herwart, Augfpurgifche Geſchlechter, V. 14.59. VIL.2, 
116. (Johann Georg) ver ige Kafer ad IV., 
VI. 14.96. (Johann) ib. 15.99. (der ) ibid. 
CHeinrih) Stadt» Wogt, ib. 16.102, (Hanf) bringe 
das Hofpttal wieder in Aufnadm;ib. 17. 166, 108, VIl. 
3.120, (Heinrich) Stade: Pfleger, VI. 16, 160, 17.105, 
Vil.r.ı14. Faufft Wellenburg , VI. 17, 103. 108, VIE 
3.120, (Conrad) VIIL 14. 295. 15.302. Bepfiger des 
Meiche:Regiments,ib.14.29%. 15.503. ne 
beaibt fi) von Auafpurg in Bayern, und ift der Urhe⸗ 
ber der jegig Gräflih-Hermwartifchen Familie, IX. 18. 
6:16. (Beorg) wird des Nathe ertlaffen, VIEL. 32. 434. 
(Ulrich) deſſen Schickſal wegen des neuen &i 4 
IX. 24.679. 26. 666. ſq. i 

Herwartsbofen, Irrung deßwegen mit den Dom Ear- 

pitlifchen Beamten , IX. 19.620. 

erg, (Johann) ein falſcher Miünger , IX. 39.698. 

Herzog, (Johann) Salgburgifcher Cantzler, flirbt zw 

Anafpurg, IX. 21.641. 

ergoge, deren Gewalt in ihren Landen nach Abgang 

der Garolingen, IV. 4.38. 

Aefel, (Sebaftian) ein Prediger , VII. 32.430. 

ae, Hank) Pfarrer zu Mindel Altheim, VIH. 25.377. 


39 445» 
Hettenbach, Vertrag deßwegen mit dem Hoch: Stift , 
VIII. 10. 277. 
ettenberg kommt an das Hoch Stifft, VI. 18.110. 
: Mardt, VIl 27. ı70, 
:Waag bey St. Johannis:Kirche, IX.47.737. Orde 
nung ‚, ibid. brennt ab, ib. 52.772. 
Aeydeck, Rudolph von) Fand-Boat, VIL. 17.144. wird 
auf das Coneilium zu Eoftang geſchickt, ib. —— ar. 
Die 


— 


Alphabetifi)es Regifter. 


(Die von) begeben ſich in die Augſpurgiſche Geſchlech⸗ 
DE t,ib. 15.144. 16.146. (Johann von) 
Schmalfaldifher Bunde ı Dörifter , VII. 28.395. 
eydenreich, (Paul) ein Prediger, IX.71.880. 

delbergifcher Bund, in welden ſich Augfpurg bes 

BE raber (Beinrih) miles, VI Geſchlech 

eyliggraber/ (Heinr miles, Vl.15.99. Geſchlech⸗ 
= ‚ In. 3, 116, flifften die Capell zum Heil, Grab, 
V,26,70, 

athen darff niemand 

ulden verma 


ı IK. 11.557. 
Seren. Befihwörers (Eines) lächerlicher Einfall, X. Hof>Bediente, (Kayſerliche) 6 


12. 560. 

Kerpen (Viele) werden in der Augſpurgiſchen Gegend 
verbrannt , IX. 43.713. eine wird ju Augſpurg hinge⸗ 
richtet , ib. 66. 878. 

Sieber, (Ulrih) Burgermeifter von der Gemeind , IX. 


7.514 
Sieber/ (Bartholmä) ein Prediger, IX. 71.883. 
ieber , (Leonhard) ein Wiedertäuffer , IX. 70.876. 
ieronymi: (&t.) Collegium ju Dillingen, IX. 4.471. 
Hilaria, (St.) Afrz Mutter, 11.23.20. hr Haug wird 
zu einer se. gemacht , ibid. & Il. 10.32. 
ildbrecht, König der Franden, II. 6.26, 
ilebrand, Statthalter in Schwaben, IV. 1.33. 
iltbrecht, (Hanf) ein Prediger, VII 39.445. 
Hiltinus , Bifchoff zu Augfpurg , IV. 10, 44, 
SHinterfäffen ( Augfpurgifche) darffen in erfler Inftanz 
vor Kayferlihen Commirlarien nicht belangt werben, 


VIIL 3.252. in Biſchoͤfflichen Gerichten will das Hoch / Soheneck (Peter von) VI. 13.93. Pan 


Stifft befteuern , ib. 26. 379. IX. 4. 468. vid. ctiam 
GSteuerbarfeit. Werden mit ihren Pferden aufgebo⸗ 
ten, Vin.a28. 393. deren Befteurung, Borhmäßigkeit, 
Erb» Huldigung, x. IX. 52.767.768. 

Sirn (Conrad) firfftet ein er / Hauß/ VI. 19. 153. 
deſſen Tuch⸗Stifftung, ibid. 
ir (Hermann von) VI.2.74. (Rudolph von) 
ib. 6.30. (Walter von) Schwabifcher Bundes » Haupt 
mann, Vill. 12,283. (Hanf Waltern von) wird in der 
Stadt zu wohnen erlaubt, IX. a. 459. deffen Handel 
mit Jacob Meiting , ib. 3. 464, imgleichen mit Ulrich 
Fugger und Conrad von Stadion , ib. 6.509. 7. 915. 

Hirſch (Ein) bringt in dem Stadt-Graben einen Mann 
um, IX. 19.611. 61.829. 

Hochenburg, (Albrecht, Graf von) Land⸗Vogt, VI. 7.81. 
odgericht, vid. Balgen. 
ochſchlitz (N. von) Dom+ Herr, wird Burger, VII. 


6. 129. 
Hoͤchſtetter (N.) kommt bey Kentlingen um, VIl. 28. 
17%. (Ambroßus und Joſeph) fallien, VII. 16.312, 


25.374 
Ach: Stift, vid. Bißthum; Bon felhigem werden 
- Die Augfpuraifche Buͤrgers⸗Soͤhne auigeſchloſſen vi 
4%. 224. deffelben Bedienter Keverle, in der Stadt 
Dienſt nicht zu wetten, werben aufgehoben, IX.22,64% 


Sof⸗Gericht zu 


Hochzeit halten in der Faſten wird verboten , IX. I5. 
536. Ordnung, VIlL 22. 350. IX. 18.612. 21.637. 41. 
704 43.717. 49.753. 54 782. 55.787. 57.303. jahr 
liche Verlefung derſelben, ib. 20. 634. Amts Berorde 
nung, ib.3.461. 11.553. 56.795. 58.306. Amts⸗Sitz, 
ib. 17. 604. Sprüche werden abgefchafft , ib. 7. 519. 
Berehrungen werden eingeſchraͤnckt, Vlil. 18. 330. 
(Bon den) Speifen heimzuſchicken wird verboten , IX. 


746. 
zu Augſpurg, der. nicht go. 4od-oll (Bayrifcher) wird von den Augfpurgern vers 


rannt, Vil.35.183. 
Bürger find, muͤſſen 
wie andere die bürgerliche Befchwehrden tragen, Vill. 
6.162. 8.269. 11.281. werden, fo lang der Kapfer ges 
enwärtig, von dem Ungeld eximirt, ib. 10. 276. , 
en fi nicht in die Gefchlechter : Gefelfhafft eindrin⸗ 
en, ib. 11.281. in wie weit felbe von Dem Ungeld bes 
eyet, ib. 31,414. 
oihiwenl, von Kayfer Eonrad IN. aus 
erichtet, V. 11. 57. darff feine Appellation von den 
Sgmähfgcn Bunds⸗Richtern annehmen, VIlL 17.337. 
defien Eingriffe in die Augfpuraifche Privilegia, ib. 25. 
374. IX. 2,497. des Schwährfthen Crayſes Berfaffung 
wider felbes ‚ib. 44.719. Verordnung darwider , ib. 


2.437. 
Aofmayer, (Ulrich) VI. 15.97. 17. 208. Vl.z. 120. (Al⸗ 


brecht) VI. 17.108, Augfpurgifhe Geſchlechter, VL. 2. 
116, verfauffen zwey Häufer an das Hoch⸗Stifft, ib. 
9.134. (Sigmunds) Freygebigkeit, ib.e * * 24.167, 
In 
der Juden Steuer zu Angfpurg,ib. 14. 95. Ihnen ſoll 
bie Fand» Vogtey verpfaͤndet geweſen ſeyn, ibid. ( 
ters von) Erben cediren die Juden⸗Steuner der Stadt, 
ib. 17. 107. (Berchtold von) VIL 3.120. 
Hohen: Bräen (Raub»Schlof) wird verfiöhrt, VIN. 8. 


272, 
Sobenlohe (Den Grafen von) if der Königs: Thurm 
und Zugehörde zu Nuafpurg Ichenbar, V.20.63. (Erafft, 
Graf von) Kayſer Carls IV. Commiffarius ju Erbe 
bung der Reihe-Städtifhen Schagung, ViL.4. 121. 
Sohenthann (Mit Albrecht und Rudolph von) führe 
Stifft und Stadt Augfpurg Krieg, Vi. 19.143. 
Hol, Augſpurgiſche Geſchlechter, VIN. 23. 352, (D. Com 
tab) ib. 22, 348. 23. 354. 24, 760, ſchlaͤgt Die Voca- 
tion um Cammer⸗Gerichts· Aſſeſſorat aus, ib. 25.377.» 


26, 379. 

olbein, (Hang) ein berühmter Mahler , VIII. 3.272. 

oll, (N. von Augſpurgiſcher Hauptmann, Vil. 21,156, 

oll, i Conrad und Heinrich) VI.3.76. 4.77, 13. 109, 

Augfpuraifhe Schlechter , VII. 2.116, 

oll, Elias) der Stadt Werdimeifter , IX. 52.763, 

olgapfel, (Johann Jacob) Med. D. IX. 60,822, 

ol, Eloſter zum) deffen Urſprung, V. 25. 69. 

ols wird later neh verfauffe, VIL ar. 217. Für 

kauf ar verboten, VlIL 10. 277, 12, 283, wird 
141443 


Alphabetiſches Regifter. 


cm te) an die Stadt geflögt, IX. 1.452. 10.550. an 
En ich faufft die Stadt, ib. 1.451. läßt der Kath 
an die Bürger in wolfeilem Preiß verfauffen , ib. 16. 
592. Kauf» Verordnung depwegen, ib. 13.574 
1: Sup Ruften Die Busger, VILL. 12.284 
olg:Hauß fifften die Fu „12.284, 

3* Die von) begeben ſich in die Augfpurgifche 
Geſchlechter⸗Geſellſchafft, VIL. 16. 146, 

Holtz⸗ ge! ju Augſpurg, VII.40. 200, 41.202, 16, 
310, 21.370.378. 31,417. X. 1.451, 36.692. 
olg:Mardt, VII 27. 170, 

ol = Weffer: Ordnung, IX. 60.818. , 
olsung in Bayern Faufft die Stadt, VIL. 41, 205. it, 
bey Wilmanshofen, ib.ı2. 138. ir. an der Wertach, 
ib. 40. 200, ingleichen von deuen von Hoheneck, VIII. 
26. 383. 

Solsingen, (Bernhard von) ein Landftürger, wird ger 
B VIII. 11.282, 

* (Johann) Stadt: Vogt, VIl.11.136. (Anton, 
Peter und Han) geben wegen des —— — 
nen aus der Stadt,ib.46.218. Augfpurgifd e Geſchlech⸗ 
ter, VII. 22.372. (Johann) Stiftung , ib. 24-359. 

Honoldiſche Capell wird abgebroden, VIII. 26. 381. 

Honoriws Cæſar, Il. 22. 19. III. 1. 22. 
opfen — — ke Hd: Stift, u. 18, 110, 

eor .30.404. 31.418, 

Genfer, € ac0b) VII. 24. 361. geweßter Burgermei⸗ 
ſter, muß Rechnung thun, IX. 1. 449. Palquill über 
ibn , ib. 4. 470. bringt bey Chur⸗Fuͤrſi Morig die Wie⸗ 
dereinführung des Zünftiihen Regiments zumegen, ib. 
5.479. 483.488. wird in dem Rath profticuirt, ibid. 
590. fein Garten wird von dem Kapferlichen Bold rui- 
nirt , ibid. 495. 

Aorbruc , (Elofter zur) deſſen Pfleger, VIL 31. 177. 
brennt ab ‚ib. 54. 241. bergeben die Nonnen dem 
Rath, VUL 19. 333. wird zum Findel- Hau gemacht, 
een TE 
organ brennt ab, IX. 61.326, 

Yemen, (eremias) ein Prediger, IX. 38.696, 
en, ein Thurm bey dem Mauer-Bad, VIL. 12.140, 


drnlin, (Ludwig) Burgermeifter, wird wegen Biſchoff 


Anſelms relegirt, VIL 15, 145. Geſchlechter, VILL. 22. 


Sormung, CD. Felix) Kapferlicher Commiffarius auf 


dem Meicht + Tag zu Augfpurg , IX. 7.71 
«sörtel, — ein Interimiftifcper Prediger, X. 


. . 70.876. , 

side C David) Rectot Gymnafii Annzani , IX. 46. 
717. ——— * 
oſer ymbrecht/ .24. 358. 
Du zum Seil. Creus, vid. Creun. 
ofpital zum Seil. Geiſt wird geſtifftet, VI. 3. 76. 
fommt twieder in Aufnabm , ib. 17. 106, defien dama⸗ 
lige Pfleger , ibid. wird gemölbt, VIL. 6. 128. wird 


der Armen dafelbft, ib. 53.239. der Eatholifhe Pfar⸗ 
rer dafelbft * dem Rath feine Pfarı übergeben, VIIL. 
18,329. wird in St, MargarethenElofter verlegt, ib. 
23.355. Biſchoff Ottens Prætenſion defimegen, IX. 4 
471. wird erweitert, ib. 6. 507. kaufft Leuta, ib. 21, 
637. vertauſcht einige Güter mit St. Ultichs ⸗Cloſter, 
ib. 43. 712. der Pfleger Jurisdi&ion in felbem, ib. 49. 
751. bauen St. Margarethen⸗Kirche, ib.68.871. wird 
neu —— I 66, 8:6 ss. Müble he 66. 856. 
euers:Brunft darinn, ib. 66. 857, das kaug- Hau 
hr: fällt ein, ib. 66. 858. di — 

—— (Martin) VIL 1.115. 

or u von) VI.15.96, Augfpurgifche Gefhlechter, 
.2, 110, 

—— (Johann) ein Prediger, X.71.879. 830, 
uberinus, (Cafpar) ein Prediger, VIIL 38.443. wirb 
auf das Colloguium zu Bera geſchickt, ibid. it.anD. 
Luthern wegen der Sacraments:Strittigfeit , ib. 444. 
Ichret nad) dem Interim zu Augſpurg, IX. 4. 474. 70. 
876. Paſquill über ibn, ib. 5.477. 

Auder :3unfftmeifter wird gebendt , VIII. t3. asp. 
(Dreyer) Berne ge sr + IX. 48.744. 

Augo, Plalggrafend, Krieg mit Welffen IV. dabey muf 
Augfpurg viel leyden, V. 13.79. 

Auldigung Kayfer Rudolphs ĩ. VI.5.77. Kayſer Adolph, 
VI. 83. Kayſer Friederichs IL, Vi. 43.211. Kapfer 
Carls V., VIlt. 17.316. deflen Commiffarien, ib. 30, 

407. Kapfer Ferdinands I., IX. 8. 529. Kayſer Maris 
milians IL. ib.13.571. Kayſer Rudolphs U. ib.23.6575. 

5 —* den 553 ff 
uldigung (Erb) der Augſpurgiſchen Hinterfällen in 
Dei: Stifftliden Gerichten , IX. 52.768. 

Aunds-Öraben, VIIL. 13.290, 

Aungarn beunrubigen Schwaben Land , IV. 4. 37. 38. 
5.38. fhlagen Ludwigs des Rinde Armee bey Augfpurg, 
ib. 4.37. maden mit Heinrich dem Vogler einen Stils 
fand , werden von ihm geſchlagen, ib.5. 38.39. bela⸗ 
gern Augfpurg, werden von Ottone M. berjagt,ib. 7. 40, 

HSunnen verjagen die Juthungen aus Rhätien , Il. a2, 
19. beunruhigen Schwaben , III. 6. 26. IV. 1.34. 2.34. 
( 29. vornehme) läßt Carolus M. ju Augfpurg hängen, 
ib. 2, 34. 

Aunzelin, Statthalter in Schwaben , IIL. 6. 27. 

Huren (Den) wird die Tracht vornehmer Frauen verbos 
ten, VI. 23. 161. Ausruffen an St. Gali-Abend wird 
abgefhafft,, VII. 3.ırı. 

Aurlocher, (Conrad) VI. 3.76. (Berchtold ) ib. 4.77. 
(Dtto ) ib. 6, 80. 10.86, 18. 109. (Heinrich) ib. ı5, 
* 92, ( Mici) ib. 17.104, Augfpurgifche Geſchlech⸗ 

er ! — 2. I 1 * 

Zuſſiten (Wider die) ſchickt Augſpurg Kayſer Sigmund 
Huͤlffe, Vll. 13. 150. 19.153. 21,156. Steuer, ib. 19, 
153. 39.199, daͤrffen zu Augſpurg ihren Gottes. Dien 
halten , ib. 30. 175 


yon Conrad Voͤgelin bereigert, ib. 27. 171. Anzahl Ausfterten, (Berchtold von) VI. 1:79 


1. Jace- 


— —⏑⏑ 
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Alphabetiſches Regiſter. 


J. 
cobelus, (M. Chriſtoph) ein Prediger, IX. 70. 
978 


73. 

acober:Wall angelegt, VII. 26.167. 33.184. IX. 46. 

17. Vorſtadt wird beveftiget, Vil.35.189. wird über: 
chwemmei, IX. 17.604. vid. etiam Vorſtadt. 
acobi, (Wolffgang) ein Prediger, IX. 71.879. 880. 
«cobiten si Augfpurg geben mit einer Regiments⸗Aen⸗ 
derung um, VI. 17. 104. 
acobs: (St.) Eapell in der Doms Kirche, VIL. 54. 241. 
acobe: (St.) Kirche wird ernenert, Vl. 19. 112. 

obs: (St.) Pfründt Urfprung, VI. 17. 102, Verord⸗ 
nung wegen der Pfleger derfelben,, ib. 17. 104. Ord⸗ 
nung, VIl. 36.194, wird in das Parfüfler-Elojter ver: 
legt, VL. 24.359. 26. 364. (Der) Untertbanen zu kech⸗ 
baufen werden Steuer+frey gemacht, IX. 1. 452. bie 
Anzahl der Pfründener dafelbft wird gemindert, ib. 3. 
458. derfelben lehenbare Güter In Bobingen, ib. 52. 
766. fprechen die Gaudenter- Mönche an, ib. 67.866. 

Tacobs (St.) Ordens; Feft celebrirt Kayſer Earl V. zu 
Augfpurg , VI. 17.318. 

Täger ( Clemens) dedicirt dem Rath das Land» Vogt 
and Confular- Bud) , VIII. 27. 389. 

Jagd⸗Gerechtigkeit erlangt das Hoch⸗Stifft von Kay 
ee u. IL,V.a1,65. Vergleich deßwegen zwifchen 
der Stadt und —38 Veter, Vl. 1. 176. in BSayern, 
ib. 41.205. (Die) beftaͤttiget Kayſer Friederich III. der 
Stadt Augfpurg, ib. 36. 194. der Burganifchen Im 
fällen, ib. 52. 235. (Niedere) im Burgauiſchen erhal 
ten die Nugfpurger, VIIL 1.246, 4.254. 32.428. müf 
fen felbe wieder abtretten, IX. 3.451. in der fand Boy 
tey, ib. 14. 583. 15.586. 16. 597. 18.615. 19.618.552. 
765. 61.826. Vertrag deßwegen mit Marr Buggern, 
ib. 19.620, Vertrag deßwegen mit Biſchoff Heinrich, 
ib. $6. 793. 796. maßt ih das Dom» Eapitul in der 
Land-Vogtey an, ib.61.826. 67.8350. auf dem Lech» 
Geld , Irrungen deßwegen mit Bayern, ib. at. 635. 
43.715. Cammer⸗Serichts⸗Urthel, die Compofleflion 
der Jagd⸗Gerechtigkeit mit dem Hoch: Stift wiſchen 
dem Kech nnd Wertach betreffend , ib. 23. 658. 

Jagd: Brängen gegen Burgau, Vergleich deßwegen, 
VIII. 12,284, 15,301, 

Jagd : Strittigkeit mit Duirino Rehliungern, IX. 40, 
704. mit dem Dom⸗Capitul, ib. 60, 819. 

Tagen in der Haußſtetter ⸗ Au, IX. 53.775. 15.786. in 
der Möhringer-Au, ib. 55.786. überläßt Hergog Ma 
ximilian in Bayern der Stadt , ib. 63. 938. in der 
Land: Bogtey , Verordnung deßwegen, ib. 53.774 
arsdorff,(Aleranders von) JagdEingriffe, IX. 19.619. 
ecken (Arme) beläftigen Straßburg, VI. ı7. 107. 

Jeniſch, (Joachim) der erfte Baumeifter von den 14. 

erfonen, IX. 7.514. (Johann ) kommt in Verdacht 
eine Meutherey , ib. 27.672, sin Treubergiger,, ib. 


33.687. (Paulus) Kirchen⸗Pflegs / Adjunct, ib.45.722. 
46.724. wird relegirt , ib. 47.736. 

Jeſuiten wollen Teuffel austreiben , IX. 14. 583. trach⸗ 
ten, fi zu Augſpurg veft zu fegen, ib. 18.607, 68.869. 
därffen ein Collegium anrichten ‚ ib. 20.630. 68. 870, 
ihnen fhenden die Freyherren Fugger zwey Zwinger, 
ib. 21.637. ihnen wird anfangs ein Dom» Hein» Hof 
eingegeben, ib. 68.868. fangen mit dem Evangelif 
Minifterio Verdruͤßlichkeiten an , ib.71. 882, 

flinger , (Conrad) IX. 33.687. 

zglingen ‚ein Baprifcher Pfand⸗Schilling, VII. 3. 119. 
dobald, König der Sothen , I. 4.25. 

Ifung, Geſchlechtet, V. 14.59. Vll.a. 116. (Heinrich) 
VI. 5.79. (Ulrid) wird Burger, ib. 11,88. 15. 97» 
lößt den dem Dom-Gapitul verfegten Saltz⸗Stadel ein, 
ftifftet ein Almoſen, ib. 17. 105. 106, ftifftet ewige 
Meilen, ib. 19. 112, VI. 3.120, erneuert St. Jacobs⸗ 
Kirche, VI. 19. 112. (Hermann) ib. 15.99. (Johann) 
ib.15.97. (Konrad) VL 1,115. 8.131. Kriegs, Obris 
er,ib. 3.118. mwird gefangen, ib. 5.126. (Sebaltian) 
fitet das Salve Regina in der St. Peters⸗Kirche, 
b. 53.240, (Hanf) wird zum Nitter gefhlagen, VIll. 
.253. (Georg) Land, Vogt in Schwaben, IX. 3.466. 
fir, ib. 20, 633. an?) Eandipergifcher Bunde 
ath, ib. 15,586. Stadt Pfleger , ib. 42,713. (Jo⸗ 
bann Achilles) Kanferlicher Kath, ib. 14. 580. gibt fein 
Burger-Recht auf, ib. 19.619. Neiche » Pfenningmeis 
fer, ſirbt, ib.56.795. (Johann Melchior) Firbt, ib. 


57. 798. 
Jmbricus, vid. Embrico. 

Immen (Wilde ) in der Land-Vogtey, wen ſolche ge⸗ 
hören ‚ IX. 56.793. 
ImsSof, (Hieronymus) VII. 19,329. Geſchlechter, ib. 
22.352. (Hieronpgmus) IX.7.510, 8. 531. begibt fh 
nach Landſperg, ib. 18.613, flirbt, ib. 19.620, (kLeon⸗ 
eh milde Stiftung , ib. 8. 517. 18. 6ır, anf 
Jacob) Probft ju kandiperg, ib. 64.843. (Hanf Antos 
ni) Canonicus ju Straubiugen, ib. 64. 843. (Hiero⸗ 
nymns) StadtPfleger,, ib. 59. gr. Resina) ifftet 
Unfer Frauen Huͤlff Kirche auf dem kech Feld, ib. 69. 


872. . 
— Capelle bey Et. Ulrich, wird abgebrochen, 
22.350. 

Indulta moratoria (Kayferliche) helfen au Augſpurg nie 
mand, VII. 49.238, 

Inningen brennt ab , IX. 5.496, 

Innwohner ju Augipurg uäffen Burger » und Zunfft 
Recht annehmen, VUl. 23.354 

Innſaͤſſen, (Burganifche) vid. Burgau. 

Interim (Das) wird ju Augfpurg verfertiget,, nad einge, 
führt, VIII. 32.421.423. 70. 275. Die Reichs ⸗Staͤdte 
proteftiren darwider,ibid. 422. wird auf den Cantzelu 
intimiret,ib. 32.431, wollen einige Evangeliſche Geift⸗ 
liche nicht annehmen, ib. 39. 446. darwider ju predis 
gen wird verboten, ib. 32, 430. Mathe Depuration 

wegen 


nu Alphabetiſches Regiſter. 


wegen deſſen Beobachtung, IX. 1. 449. die Evangelie mad) Dillingen, ib. 48. 224. verklagt die Stadt bey 
ſche Geiſt liche werden, ſolches zu beobachten, erinnere, dem Pabft in weltlihen Sachen, ibid. a25. wird zw 
ib. 2.459. fomme zu Auafpurg in Abnahm, ib,s.482,  Beplegung der Burgundifhen Händel gebraucht , ib. 
Interimiftifcye (Drey) Geiftlihe werden nad vn Zu 55. 243. maßt ſich der eng über einige ju der 
berufen , IX. 4.474. ihnen wird der Gottes: Dienft oe» Stadt gehörige Unterthanen an, ib. 49. 216.227. 229. 
boten,ib. $.482. * wandern, ib.g.486. 70376. 2314 wird des Kapferlichen Bringen Rarimiland dr, 
Interreenum im Abendlaͤndiſchen Reich , IL. 2. 24. das meiſter, ib. 55.243. bauet die Kefideng zu Dillingen, 
grofte in Teutihland, VI. 1.71.72. nach Kayfer Ku „ reformirt etliche Elöfter, und ftirbt, ib. sg. 243. 
dolphs 1. Tod, ib.8.82. nad) Albredts I. Tod, ib. Johann Kglolff, Bi gr ju Augipung IX. 17. 606. 
12.90, nad) Heinrichs VI. Tod, ib. 13.93. nach Ma ſchafft die Juden von Oberhaufen, ic. B.18.611. vers 
rimiliang I. Tod, VIll. 22.283. nad) Kapjer Rudolphs bietet den Wechslern, Geld zu leihen, ibid, füfftet die 
1. Tod, IX. 58.803, nach Kapfers Matthiaͤ Tod,ib. „ Bibliochec zu Jngolftatt , und ftirbt, ib. 68.869. 
62.838. Johann Otto, Bijchoff zu Augſpurg „[hlägt das Eiche 
Inventur und Zftimation, Verordnung defwegen, IX. ſtattiſche Bißthum aus , führt das RE 


Dipt miſche Miffale 

65.852. und Brevier in feiner Dioeces ein, und flirbt , IX. 68, 
Inveftitura app wird Kapfer Heinrih V. von _ 870. 

Pabſt Calixto Il. entzogen, V. 9.55. Johannis: (St.) Kirche bauet Biſchoff Ulrich, IV. 10. 


chim, Chur ⸗Fuͤrſt von Brandenburg, wird ju Aug 4. wunderthätiges Marien-Bild dafelbft, ViLs4.24z. 
Se belehnet, VILL. 4, 253. ſucht die VepdeKeligionds Kirchhof, Vergleich deßwegen mit dem om»Capitul, 
Sheile ju vergleichen , ib. 17.318. IX. 5. 523, wird gepfläftert, ib. 12. 563. vid. porre 
odocus, er... in ähren,, wird Kayfer, VIl.14.142. _ Brabd. 
55 Önigin in Spanien, Exequien zu Augſpurg, Johannis Baptiſtaͤ⸗ (St.) Capell bey St. Georgen 
IX.7.512. wird zum Interimiftifhen Gottes, Dienft gebraude , 
bannes, Kayſer Friederichs III. Pring, VIL. 38.198. IX.1. 448. wird zu Ubung des Evangeliihen Gottes, 
obannes; a ayſer, Il. 2.23. Dienfis erweitert, ib.7. 520, vid. porro St, Georgen. 
Fobannes, König in Böhmen, wird zu Augfpurg br Jobannis: (St.) Feuer, VIIL 17.314. 
Ichnt, VL. 14.95. ; oſephs⸗ (St.) Brüderfhafft , IX. 69, 873, 
Stiederich , Chur» Fürft von Sachſen, ihm Jovianus Cæſar, II. 21.18. 
ſchickt Augfpurg Hodife wider Hergog Heinrich von Irrſee (Elofter) gefiattet den Nugfpurgern eine Wuhr 
Vraunſchweig, VIIL 24.361. kommt mit feiner Armee aufder Wertach, VI. 10.86, pretendirt Satisfation 
nad Donauwörth, ib.28.397. muß fid) retiriren, ib. E die Schmalkaldifhe Kriege-Schäden, VEHL 32.426. 
28. 402. wird bey Mühlberg gefangen , ib. 30. 409. Iſenbart, Statthalter in Schwaben , IV. 2.35. 
wird gefangen nad) Augſpurg gebracht , ib. 31. 417. Ittenhauſen, (Hanf von) Stadt» Vogt, VI. 14.97. 
IX. 2. 463. wird zu Ausſpurg feiner Gefangenfhafft Jubel:Beld (Das zu augipurs sum Türden» Krieg ges 
entlaflen ‚ ib. $. 495. fammiete) wird Kapfer Marimilian abgefolgt, VIIL 5. 
Johann Sriederich , Hertzog von Sachſen, lädt den  as7. 
Kath zu Augfpurg auf feine Hochzeit, IX. 7. 513. wird Jubileum (Paͤbſtliches) wird zu Augſpurg celebrirt, VIT. 
geächtet, ib. 14.576. 54.242. IX. 69.371. erfted Evangelifcpes ju Augſpurg, 
Johann Beorg, Chur-Fürft von Brandenburg, nimmt _ ib.71.833. 
fi der ausgeſchafften Bürger an, IX. 35.690, > Jud, CD. Epriftian) Bayriſcher Leib» Medicus, ſtirbt, 
Yohann Herzog in Bapern, fängt mit Augfpurg Feind⸗ „21.641, 
feeligteiten au, Vil.3. 118, uden, mie ſolche nad) Augfpurg gefommen, IL 14. 13. 
Johann, Herkog in Bayern , Dom Probſt zu Augfpurg, 23. 20. Jrrung mit Kayfer Conrad IV. ihrethalben , 
juht Bilchoff zu werden, VL. 49. 226, ftirbt im Ge⸗  V.20.64. (Den) ju Augfpurg erläßt Conradinus die 
obten Land ‚ ib. 55. 244. Eammer»Dienfte, VL. 2.75. gr erfaufft die Stade 
Johann Schadland, Biſchoff zu Sahıs ‚beffenum von Biſchoff Hartmann, ib.3.76. End,ib.6.$0. Bads 
einigfeit mit dem Capital und der Stadt, verläßt fein — bauen einen Theil der Stadt- Mauer, 
Bißihum, VII. 53. 240. ib. 9.84. führen ein beſonderes Junfiegel, ib. 9. Sr. 
Johann von Werdenberg , Augfpurgif—er Coadju- machen dem Rath eine Verehrung, ib. 11.89. 8 vfer 
tor, Kapferlicher Commiflarius in caufa Hergog Luds Ludwigs IV. Privilegium wider fie,ib. 13.93. Steuer 
wigs in Bayern contra Augfpurg, VII. 40. 201.202, verpfaͤndet Kapfer Ludwig, ib. 14, 95. Steuer darf 
wird Biſchoff ib. 55.243. deſſen Einzug zu Yugfpurg, die Stadt einnehmen, ib. 16. 101. daͤrffen allein bey 
ib. 42. 207. ihm wird Burgau verfegt , ib. 55.243. dem Angfpurgifchen Gericht belangt werden, ib. 16. 
fließt die Augfpurgifche Brgers: Söhne von dem 102. werden ju Augfpurg erſchlagen, ib. 17. 103. ih⸗ 
Hoch⸗Stifft aus, ib. 48.223. 224. 55.243. begibt ih re Haͤuſer verkauft Kapfer Carl IV.der Stadt, ib. ı7. 
107. 


— 





103. welche vorhero an die Grafen von Helffenftein und 
Ulrih Schend von Hofitetten verpfändet gemejen,ibid. 
Steuer überlaffen die von Hohened der Stadt, ib. ı7. 
107. ju Nuafpurg befchäst Kayſer Earl IV.„VIL 4. 121, 
(Der) Forderungen an verftorbene Perfonen, ib.4.123. 
werden an vielen Orten erfchlagen , ib. 6. 127. (An 
den) Schulden ir nur drey Viertel bezahlt wer» 
den, ib. 6. 128. darff die Stadt zwölf Jahr lang hal 
ten,ib.9.1 33. darff Augſpurg aufnehmen und befteuern, 
ib.12.139. därffen den UntersKäufflern nicht auf Pfand 
leiben , ib. 12. 140. Steuer (Kavferliche) verfegt Kay 
4 Sigmund , ib. 20, 154. a1. ı57. muß dieStadt an 
ch löfen, ib. 24. 163. därffen feinen fremden Juden 
ju Augſpurg heimlich begraben, ib. 22. 159. muͤſſen gel 
be Ninge tragen, ib. 23. 160, därffen nicht mehr im 
‚ Bericht figen, wann ein Chriſt wider einen Juden Flagt, 
ib. 22. 160, (Die) ausjufchaffen , erhält die Stadt die 
Erlaubnus, ib. 24. 163. Steuer wird der Stadt über» 
laffen , ib. 24. 165. werden aus der Stadt ran ‚ 
ib. 24. 163. 25.164. die Stadt wird deßwegen geftrafft, 
erhält Aber nochmal die Erlaubnus , fie einzunehmen 
und auszufchaffen , ib. 31.177. Kirchhof wird beveſti⸗ 
get „ib. 31.176, Wall angelegt, Vill.ı1.282. 18. 329. 
wird beveftiget, IX. 5.497. (Uber die) befhmehren ſich 
die Reihe: Städte, VIN. 17.325. wie ſolche zu wergleis 
ten, ib. 20, 341. 23. 356. (Den) wird der Zugang in 
die Stadt eingefchrändt, ib. 25. 375. 27.390. 88 
will eine Magd ein Kind verkauffen, IX. 9.537. (Den) 
wird zu ferlen zu wohnen erlaubt, ib. 15.588. wer 
den aus Oberhauſen verjagt, ib. 18.611. 68,969, (Eis 
nes) Strafe wegen Ehebruchs, ib.43. 715. Kapferlis 
des Privilegium wider der Juden Contradt mit Aug» 
fpurgifchen Bürgern und Unterthanen , ib. 49. 754 
Verordnung wider der Juden Contract, ib, gı. 761. 
$2.772. Pfand, Verordnung deßwegen, ib.53.774 

Julianus Cxlar, Il. 21.17. 

Julius Nepos Cæſar, Ill. 3. 24. 

Iulius Maximinus Thrax Cxlar , I. 17. 15. 

Jung, gD: Ambrofius und Ulrih) Medici, VII. 15. 
303, Geſchlechter, ib.22.352. (Timotheus) Kapfer 
Marimiliang il. Rath, IX. 14.580. 

— (Caſpar) ein rast + IX. 71.883. 
uchungen beunrubigen Rhätien, II. 20, 17. 22,19. II, 
2. 23. 


K. 


Ager, (D. Leonhard) augpurifder Confulent, IX. 
49.773.(Matthias)ein berühmter Mabler,ib.43.803. 
Rald: — 5* Ordnung, IX. 55. 785. 
Bälte, (Groffe) VIL a5. 165. $1.233. IX. 12,565, 15. 
536. 47.733. 54-783. , 
Baltenberg (Schloß) jerftöhren die Augſpurger, VI.9. 34. 
Kardo maximus, I. 3 
Karg, Augſpurgiſche Geſchlechter, VII. 2. 116. (Leupold) 
ib. 1, 125. bauet die erſte Waſſer / Machine, ib.15.143. 


| Alphabetifches Regifter. 


Barg, (Johannes) ein Prediger, VIII. 32.431. 39.445. 
(Johann ) ein Treubergiger , IX. 33. 687. 

Raftenbaur, vid. Agricola. 

Raften:Dogtey über die ju der Stadt gehörige Elöfter 
ſpricht Silo Peter an, VII. 30. 174. Vergleich def» 
wegen mit gedachtem Biſchoff, ib- 31.176. 
aftler, (Georg) ein Treubergiger , IX. 33.687. 

Rajtner , (Elias) ein Prediger , IX.71.883. 

KRatzbeck, (Abraham) IX. 43. 715. 

Bazen (Wilde) in der Straß» Bogtey zu ſchieſſen wird 
verboten , IX. 43.746. 

Banen:Stadel brennt ab, IX. 46.719. 

Bauffbeyren fragt fi bey Augfpurg wegen der Reli 
gion um Rath, VII. 25.369. nimmt die Evangelifche 
Meligion an, ib. 26.384. (Zu) wird der Evangeliſche 
Gottes: Dienft wieder eingeführt, IX. 8. 522. 

Rauff hebt nicht gleiche Mietbe auf, IX. 43. 7ı7. 

Bauff:Briefe Über liegende Guter muͤſſen auf der * 
ley ausgefertiget werden, VIL. 33. 181. VIIL 16. 306, 
milffen auf der Cangley in ein befonderes Protocoll eins 
getragen werden, IX. 46.726. 

Bauff: Leute (Augſpurgiſche) find in andern Reihe 
Städten Zoll» frey, VI. 16. 100. därffen nach Pohlen 
und Yöhmen handeln, ib. 16. 101. (Der) Vergleich 
wegen der Zunfftmeifter Wahl, VIL. 1, 115. erhalten 
den freyen Handel in Bayern, ib. 3.119. (Der) Gi 
ter confileirt Bifhoff Burkart zu Fuͤeſſen, ib. 8. 130, 
(Der) Güter werden von Kayſer Wengel arreftirt, ib, 
13.133. (Den) will Bifhoff Peter die Handlung in 
Toroi verbieten , ib. 34. 186. (Der) Jrrung mit den 
Mebern wegen der fremden Tücher, ib 1.232. (ſchi⸗ 
den Schiffe nah Oft-Indien, VIIL 6, 260, (Den) wird 
verboten, an die Schweiger Geld zu uͤbermachen, ib. 
8.269. ſchieſſen zu dem Dapserd im Joahims-Thal 
Geld vor, ib. 10, 279. därffen ihre Niederlag zu Wien 
haben, ib. 10.275. IX. 66. 558. Zunft: Stube wird 
zur Cantzley gemacht, VIL. 18. 331. verlegen ihre Stu⸗ 
be in das Baumgartnerifhe Hauf am Juden» Berg, 
ib. 23. 355. müflen einige wider ihren Willen in ihre 
Zunfft nehmen, ib. 23. 35°. 25. 376. muͤſſen die Ans 
sahl ihrer Vorgefegten mindern , IX. 2. 453. 5J. 493. 
Stube , ib. 2. 454. (Der) Freyheiten werden einges 
fchrändt, ib.5.493. und ihnen reftituirt , ib. 6. 504, 
drep werden in den Kath genommen, ib.7.514. (Der) 
Güter werden zu Bobingen arreftirt, ib. 8.526. (Der) 
hai si an den Frangöfifhen Hof, ib. 9. 536. 

üter-Vifitation wird angeordnet, ib. 16.598. (Der) 
Mifverftand mit den Geſchlechtern, ib. ı7. 602. I 
den durch die Niederländifche Unruhen groffen Verluft, 
ib. 17. 602. muͤſſen ihr Gewicht aichten laffen, ib. 18, 
618. (Den mit Wechfel handlenden) verbietet Bischoff 
ohann Eglolff Geld zu leihen bey Straffe des Banns, 
ib. 18.611. vergleichen ſich mit den Gefchlechtern mes 
gen einiger Vorrechte, ib. 21.635. fo die Bärber mit 
Waaren bezahlt, werden geftrafft, ib. 40, 703. 53.779. 
Aaaaaa 
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fo mit Wolle partei, werden geftrafft , ib. 47.730. 
(Einiger) Gdter werden bey Levigo ausgeplündert 
ib. 49.752. it. bey Monheim , ib. 64.847. (Der nad 
Srandfurt bandlenden) Vergleich , ib. 56.791. 

Bauffmannfchafft bärffen die Augſpurger in Bayern 
treiben, VI. 13.93. VII. 8.131. Weiber , fo diefelbe 
treiben, genieffen Feine weibliche Freyheit, ib. 22. 158. 
nah Bogen und Meran zu treiben, will die Geiſtlich— 
keit verbieten, ib. 34. 186. kommt ju 2. in grofs 
fen Flor, VIII.s. 260. Augſpurgiſche, muß —J— Maris 
milian zum Römer:Zug Geld vorftreden, wird auf kuͤnff ⸗ 
tige Bälle davon befrehet, ib. 7. 264. 266. 

Rauffringers (Paul) l.egar zum Almofen,VIN. 13.289. 

Kayſerliche Hof: Bediente, vid. Hof: Bediente. 

Bayfersheim, (Elofier) defien Urfprung , V. 25. 68. 
Tagfagung zu Augſpurg wegen deſſen Schug  Vogtep, 
VI. 19,337. deſſen Pretenfion an die Stadt wegen 
der Schmaltaldifhen Kriegs «Schäden , ib. 31. 417. 

Den) wi das eingejogene Kirhen-Berath eingelies 
TE, 1b. 32. 425. 

Bayfersheimer Sof (Den) ju Augſpurg fpricht die 
Regierung zu Neuburg an, VII. 28.397. 

Jayſers-Söof brennt ab, VIL. 11.138. 

Bazenftein, (Diethagen von) Stadt Boat, Vi. 16. 102, 
Herthagen von) Augfpurgifcher Hauptmann , ib. 17. 
106, (Ulrichs von) Legat für das Dom + Eapitul,, ib. 
19, 110, 

Beller, (D. Daniel) ein —— IX. 15.592, 

Beller, (D. Wilhelm) Ddm:Gapitlifcher Syndicus, 
wird aus der Stadt gefchafft , IX. 21.639. und refti- 
tuirt ib. 43. 644. 

Beller ( Gewölbte) auſſerhalb der Stadt werben abge, 

afft, IX. 7. sır. Hälfe auf der Reihe Straß wer: 
den abgeſchafft, VIL. 6. 123. j 

Bempten , Kapferlihe Commilfion auf Augſpurg in 
eaufa Kempten contra Kempten, VIIL. 1, 246, IX. rı, 
ia; (Der Abdt iu) wird von Sebaftian Schertlin ge 

randfhagt, VIII. 28. 394. (Zu) wird das Interim 
2** „X.i. 450. Irrungen zwiſchen Stifft und 
a f, i * 8. 53 3. £ 

Betten (Eiferne) werden an die Ed: Häufer gemacht, 
VII, 49, 228, VIII. 17. 312. IX. 24. 663. 

Ketzmann, (M. Peter) ein Drediger, IX.5.497.70. 877, 

Bezer: Steuer, vid. Huſſiten. 

Keytſchach, (Eonfad von) Fand Vogt, VIL 18.149. 

Beyß, (Eonrad) Kayſer Carls IV. Commiflarius zu der 

Juden-Schatzung, VII.4. 121. 

Kmnder⸗Cehren an Mittwochen werden eingeführt, IX. 
70.877. 

Rirdberg, (Conrad, Graf von) Land» Vogt, VI. 12.90, 
Graffhafft wird den Fuggern verpfaͤndet, VIIL x. 259. 
verfaufft , ib. 17. 337. 

Kirchen (Bor den) wird feil zu haben verboten, VH. 16. 
14°. (Satholifche) in felben wird der Evangelifche Got 
8:8: Dienfi gehalten, VIIL 19, 335, 21. 343,19. 38.444 


39.444. muͤſſen Biſchoff Otten refticuirt erden, ib. 
32.433. IX. 1,447. (In den) werden viele Epitaphia 
&c. ruinirt, VIIL 39. 445. 9 den) begaugene Fre⸗ 
vel,IX. 22.644. (Evangelifche) Agenda, Vlll.2ı.347. 
39. 445. 1X. 70.877. (Evangelifhe) werden ausgebefs 
ſert, ib. 5.496. Evangeliſche) Pfleger [. Bröbfte wer 
den aufgeftellf , VIIL.20. 338. 21.345. 26.387. 38.444. 
IX. 5. 486. Handlung mit den Evangelifchen Kirchen: 
flegern wegen des Calenders und Berufs der Kirchens 
Diener, ib. 24. 660. 661. 25.666. 26.666. 669. 33. 
6838. derfelben Inftrudtion, ib. 34. 689. neue werden 
aufgeſtellt, ib. 37. 694. 45.722. 48. 745. 53.776. f4 
781.58.805. 62.832. 71.883. Pflegs:Adjundten, ib. 
45.722. 48.746. 54.781.784. 8. Sof. 59. 809. 62. 
834. 71.883. (Den) Pflegern wird die Verwaltung deg 
Evangelien Collegii aufgetragen , ib. 71.880. 
Rirdhof, vid. Gottsacker. 
Rirchmayr (Jacob) ſucht Geſchlechter ju werden, IX. 


1.452. 

Birhweph, (St. Michaelis) muthmaßliches Alterthum 
derjelben, 1.4.8. 

Biffingifhe Unterthanen därffen zu Augfpurg nicht 
berechtet werden, VII. 41.204. 

Kiſtler, (Hanf) der Stadt Feind, VIL. 33. 181. 

Bittel, (Cafpar) ein Prediger, IX. 38.696, 71,879. 880. 

Rleider : Ördnung, vid. Polizey. 

Blender:Thor , die Mauer daben wird gebeffert, VIL. 
19. 153. fieinerne Brüde daran,ib. 31.176. die Bands 
Straſſe daran wird erweitert , IX. ı5. 589. wird ers 
neuert, ib. 56. 794. Luft: Hauf auf dem Zwinger das 
bey , ib. 58. 805. 

Rlingbammer, vid. Zangeler. 

Rlingenbady wird verändert , IX. <. 476. 

Zimgenberg, (Ulrich und Albrecht von) VI. 10,86. 

Rnaben (Eines achtiährigen) Berrägereven, IX.41.706. 
eines neunjährigen begangene Mordthat, ib. 50.779. 

Rloder , geiveßte Gefchlechter, Vll.a, 116, 

Rnaͤpplins⸗ Thor brennt ab, VIIL 8.269. Brud das 
bey, IX. 58. 809. 

Knauß (In u contra de Bonis wird Augſpurg Com- 
miflarius, VII. 7. 263. 

Boll, CN.) Dom: Herr, wird Burger, VII. 6, 129. 

Bnörringen (Heinrih von) wird Burger, VIL.6, 129. 
(Eberhard von) Dom Herr, wird, Burger, ibid. (Die 
von) begeben fi in die Augfpurgifche Geſchlechter⸗Ge⸗ 
ſellſchafft, ib. 16, 146. (N. von) Äberwindet einen Um 
garifchen Prabler in einem Zweykampf, ib. a1, 157. 
(Hiltpolt von) Augſpurgiſcher Söldner , ib. 35. 189. 
36.191. (Burkart von) der Stadt Feind, ib. 37.196, 
41. 205. (Der von) Vertrag wegen Gablingen,, VI, 
6.162. Egloff, *8 * tmann, h.1. 331. 
(Wolf Dietrich von) loͤßt Schwabeck von der Stadt 
ein, ib. 16.308, 

Robel: Rirclein, IX. 69.372. 

Bobolt, (Johann) VL 16.100, 17.108, VIL. 1.115. 

Bobler, 
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274. 
Kohl: Märdite, Gwey) VIIL 16. 311. 


Romenatb, (Boldmar von) VI.2.72.73.74. (Mars 


quart von) ib. 2.74. 


Bönigsed (Die von) begeben fich in die Augfpurgiihe Kuͤtzigho 


Geſchlechter⸗Geſellſchafft, VIL 16. 146, 
Rönigs:Hof, VI.6.81. 


Königftein, ( Eberhard, Graf von) erhält die Muͤntz⸗ 


Gerechtigkeit zu Augipurg vom Kayſer zu Lehen, Vi. 


bauet, VII. 34.439, 


eträgerep , VI. 
43. »09. tiner wird aus der Stadt gefchafft , ib. 48. 
235, Gefellen Aufftand , IX.40.704. 

n, ($lein:) Vergleich wiſchen den Gerichts: 
und ee iſchafften dajelbit, IX.8.528. Gericht⸗ 
barkeit dafelbft , Vergleich deßwegen, ib. 56.793. 


10, 377. Vertrag deßwegen mit der Stadt, ibid. Sn —— 14.94. (Se⸗ 
" I * 23. 100, 


ias⸗ iſt ei aͤflich⸗ i 8 
Roͤnigs⸗Thurn ifi ein Graͤfich / Hohenlohiſches Echen, Zabir, (Hadmer von) VI.2.74. 


V. 20.63. F 

— Augſpurgiſcher Geſchlechtet, VIL. 2. 116. —— —— groſſe) in der Stadt werden eingefüdet, 
eter) ib. 3. 117. ‚13.290, 

Kö, (Johaun) Abbe bey St. Ulrich, IX. 68.369. Lage der Stadt Augfpurg, (Natuͤrliche) 1. 1. 1. Geo 
Born: Hauß, (Bifchoͤffuches) VIl. 55. 244. (Stade) „Sraphiſche, ib. 2.3. 

hinter St. Morigen, Vn 6. 260.. bey dem Eimaß auf Zamberts; (St.) Capell, VIL. 55. 244. 

dem alten Graben, ib. 12. 284. —** Unfer Frauen Lamenits (rang) ungeſchicktes Bejeigen gegen einem 
Thor und St. Stephans» Stift, IX. 7. 520, 15. 589. „Catholiſchen Geiftlichen, VII. 14. 297, 

bey St. Georgen, ib. 43. 717. Zamenitin (N.) Betruͤgerey, VII. 277. 
Rorn:Schrand, vid. Schrand. Zametingen, (Hohe Obrigkeit ju) wem foldhe gehörig, 
Borfang (Matthäus) deiendirt Kayſer Heinrih IV. _1X-52.769. 

wider den Pabſt, V.8. 57. ancko, Biſchoff zu Augfpurg, wohnt dem Synodo ju 
Bram: Läden bey St. Peter und St. Leonhards-Kir⸗Cölln bey, IV. 10.43. 

je, Vñi. 13. 287. bey der Parfuͤffer und Et, Mori Landau, ohann Jacob von) Burgauifchen Land ⸗Vogts, 

gen» Kirche , ib. 26. 382.387. Gemwaltthätigkeit, VII. ga. 238. 
Brafften, gemeßte Augfpurgifche Gefchlechter,VIL.a.116, Zand : begüterre Zuͤrger müffen die Evangelifhe Res 
Brauß, (Johann) cin Prediger, IX.7 1.979. ligion auf ihren Gütern einführen , VII. 28, 396. 
Brebs, (Georg) Augfpurgifger Hauptmann, VIIL 3. Landenberg, (N. von) der Stadt Feind, VI. 3.117, 

ag1. (Sigmund) Commendant zu Augfpurg, VIIL 33.437. 
Rregelmayr, (Georg) ein Evangelifcher Prediger, IX. — ade Bericht, von Kayfer Albrecht angeord» 

38. 696, 71.879 ‚ Vlur1.89. 
Rreuch verbrennen die Nugfpurger , VIl. 35.188. Land:Sried zu Eger von Kayſer Wenzel publicirt, VII. 
Krieg mit Hertzog Rudolph in Bayern, VI. 9. 84. mit 8. 131. Gericht von ihm angeordnet, ibid. ju Nürns 


Herkog Sriederih und Stephan in Bayern , VIL. 7. 
129,130, 131, 8.152. mit denen von Hohentann, ib. 
15.145. mit den Edelleuten, VI. 17. 103, Vll. 3. 118, 
$. 125. 26. 169. 36.193. 37. 194. 38. 197. mit Dem 
Hoc, Stift, Vl. à. 72. Vil. 5. 125. 8.131. mit den 
Hergogen in Bayern, V. 2.48. 7.52, VIl.3. 118. der 
Reis: Stadte mit Hergog Ludwig, ib.33.182.34-41+ 
186. leq. wird bepgelegt, ib.41.204. der Reichs⸗Staͤd⸗ 
te mit Brargaraf Albrecht Achilles von Brandenburg, 
ib. 28. 171. des Schwabifchen Bunde wider Hergog 
Albrecht ın Bavern,ib. 52. 233. wider die Schweiger, 
VII; ayı. mit Herkog Ulrich von —— ib. 
12. 283. Schmalkaldiſcher, vid. Schmalkaldiſch. 
Dreviigiähriger , deſſen Anfang , IX.61.830 63.831. 

Briegs:Rätbe werden zu Kriegs⸗Zeiten aufgeftellet, VIL. 
3.118. 34. 187. Vill. 13.288. 20. 339. IX. 7.517. 

Briegs:Rath wird angeordnet, VIl, 18. 151. VII 28, 
393. IX. 5.487. 62.834. 64.846. 

Rropf, Dom Dedant , Vi. 11,89, 

Bien, (Courad) ein Prediger, IX. 71.879.880, 


berg von Kayſer Albrecht I. publicirt , ib. 24. 162, 
drey Reichs/Taͤge und men Staͤdt / Taͤge deßwegen ges 
balten, ib. 38. 196. Vergleich deßwegen mit Bifchoff 
Peter, ib. 31. 176. von Kapfer Friederid II. publi- 
eirt,ib. 25.166. 39.199 44.213. 49.126, u Worms 
errichtet, ift den Reihe. Städten nahtheilig, VILL 14. 


291, 
Land: Bericht zu Anfpad ſ. Kadolsburg erflärt Augs 


fpurg wegen der von Argon in die Acht, VII. 29.173. 
enfheidet die Argonifche Handel,ib. 34. 184. zuNärn 
berg, von deſſen Gerichts Zwang wird Augſpurg und 
andere Reichs: Städte befrehet, ib. 33.132. zu Weifs 
—— und Marſtetten, ib. 47.220. (Des) ju Nellens 
urg attentatum wider jwey AnafpurgifgeBrrger, IX. 
53.776. (Des) in Schwaben angemaßte Gewalt, ib. 
4.470. Verordnung darwider,ib. 5.497. (Des) Acht 
Briefe werden zu Nugipurg nicht angefchlagen , ib. 48, 
745. 49. 750. (Des) Edidta werden ju Augfpurg anı 
geſchlagen, ib. 57. 802, Brfrepung davon, vid. Bes 
gichte, it. Privilegia, 
Yaaaaıa Rand: 





Alphabetifches Regiſter. 


Rand: Münzen, viele werden zu Augfpurg geſchlagen, 
IX. 63.838. 

Kandofred, Statthalter in Schwaben , III. 6.27. 

Zand:Pfleger (Römifche) wohnen zu pe 3, 

Randfperger nehmen brey Augfpurger gefangen , VII. 
41. 202. 206. 

Candſpergiſcher Bund, in ſelbigen begibt ſich Aug 
ſpurg, IX.7. 518. Tag iu Landſperg, ib. 8. 523. 9.36. 
543. 10.548. 12. 561. 15.593. wird ermeuert,ib. 11. 
553. 15.587. Tag ju München, ib. 10.546. 15.587. 
589. 17.600. 18.615. ju Ingolftatt, ib. 11, 573. du 
Garlsbad) , ib. 13.574. ju Negenfpurg,, ib. 17.603. 

Randfperz, (Baprifhe) VIL. 16. 146. 17. 148. 38.197. 
41.205. IX. 15.593. 17. 606. 46.726. 

Land: Vogt zu Augfpurg, (Der erfie) IV.8. 41. ber 
fommen vonKayfer Friederich I. befondereBerbaltungss 
Befehle, V. 12.58. ihre Gewalt, VL 2.72. 5.78. (Bor 
dem) allein darff Augfpurg Recht geben, ib. 16. 101, 
VIl.9.133. zu fegen wird dem Math erlaubt, ib. 19. 
152. vor ihm muſſen eigne Leute berechtet werden, ib. 
22.158. Buch, VII. 27. 389. Knecht zu Gerfihofen, 
Vi. 31,176, (Bor dem) als des Raths gefrepten Rich⸗ 
ter , belangt ein Schufter den Rath, VIIL. 25.374 

Aand:Vogtey darff nicht veräuffert,oder ein Lehen dar⸗ 
aus gemacht werden,VI. 2.73. jieht Bifhoff Hartmann 
an fi, ib. 3.75. muß felbe von fi) geben , ib. 4 77- 
an Peter von Hohened verpfändet, ib. 14.95. muß bey 
dem Reich bleiben, und. darff nicht verpfändet werden, 
ib. 16, 101. VII. 19, 152, verpfändet Kayfer Wenzel an 

Wr: Leopold von Defterreich, ib.g. 124. ſpricht Bir 
ſchoff Peter an, ib. 30, 174, Vergleich deßwegen mit 
ihm , ib. 31,176. des Dom» Eapituls Eingriffe in fels 
biger, VIUL. 4. 255. IX. 14. 578. 18. 615. 20.632. (In 
der) prztendiren die Burgauifche Beamte die hohe Ju- 
risdiftion und den Geuerflart, ulden, VI. 25.365. 
26.382. IX. 14. 581, des Dom-Capituls Eingriffe das 
felbit in das Weydwerck, ib. 14. 18. 61. 426, Ders 
glei mit Mars Fugger wegen des Jagens dafelbft, 
ib. 19.620. Graͤntz ⸗ Bereutung in felber , ib. 6. 509. 
hohe und niedere Obrigkeit Dafelbit Vergleich deßwe⸗ 
gen, ib. 22. 645. Huldigung in felbiger ib. 22.646. 
30,683. Reifbarfeit, ib. 33.647. Irrungen defwegen 
mit dem Dom» Eapitul wegen der Straffen uud Tür, 
cken⸗Steuer, ib. 19.621. it. wegen der Steuer und Ju- 
sisdi@ion, ib.21.638. des Bifchöfflichen Nentmeifters 
Jurisdi@ions-Eingriff * ‚ib. 40.702. der Stadt 
und des DomEapituls Gerechtigkeiten in felbiger, ib. 
512.755. Tagen in felbiger, ib. 53.774. 61.826. (Dif- 
ferenzen jwifchen der) und der Heriſchafft Biberbach 
werden bengelegt, ib. 57.799. (In der) darff niemand 
mit Flöffen anlaͤnden, ib. 65.849. 

Kand:Dogteylice Unterthanen werden armirt, VII, 

29. 329. (Der) fhuldige Holg: und Fron: uhren für 

den Kavfer , IX. 4.470. (Die) will das Dom Eapitul 

dem Stadt Vogt nicht huldigen laſſen, ib. 15,590, de⸗ 


* ——⸗ ihb. 19. 619. werden gemuſtert, 

262. 833. 

Rang, (Conrad) Stadt: Pfleger, VI.9. 85. 79.111. (Hein⸗ 
rich) — mit ſelbigem wegen der Weyd⸗Gerech⸗ 
tigkeit auf dem Lechhauſer⸗Grieß, ib. 11,89. (Rudi 

r) ib. 15.97. (U und Otto) ib. 15,98, Augfpurgi 
Ge Geſchlechter, VII. 2,116. (Matthäus) ift bey Kay 
er Marimilian ]. in groffen Gnaden, VIII.ĩ.246. Doms 

robſt zu Augfpurg, ib. 34. 438. Paufft Wellenbur 

ib. 7.264. nimmt unterſchiedliche Augſpurger mit * 
zu der Mantuaniſchen Friedens Handlung mit den Bu 
netianern, ib. 8. 270. bringt dem Dom ⸗ Capitul das 
Net, Dom-Pröbfte zu wählen , zumegen, ib. 34. 43%. 
ibm ſchenckt Kayfer Earl V. die Augfpurgifche Städt: 
©teuer ‚ib. 13.286. 23.357. wird @ardinal , ib. 34. 
439. und Ertz Biſchoff zu Saltzburg, ibid. flirbe, ib. 
23.357. (Lucas) wird gefangen , ib. 20.339. 

Rangifhe apell, Leonhard Stammlers Auſpruch dar⸗ 
an, 1X.52.773. 

Langeler, Niclas von) al. Klinghamer,der Stadt Feind, 
VI, 32.180, 33, 182, 

Kangenaute ‚» (Hanf) Innhaber des Guts Taybach, IX. 
17.601. 

Zangenmantel (Hartmann) bilfft das Hofpital zum 
Geift errichten, VI. 3.76. —* Güter zu Pliensbach, 
ib. 6, 80, faufft Agamang nebft feinem Bruder Hein ⸗ 
sich, ib.7.83. Stadt: Pfleger, ib.9. 85. leiht Kapfer 
Albrecht Geld, ib. 10.86, dotirt S. Servarii Siehe 
Hauß, ib. 18.109. (Mudiger) ib. 10,86, 15.97. 19. 
111. (Johannes) Ritter, ib. 10,87. 17.102.105. ſtiff⸗ 
tet St. Chriſtophs⸗Capeil, ib. 19. 111. (Conrad) ib. 
17.05. (Heinrich) ib. 19. 111. 1 VL 1,115, 
(Peter) nimmt Jacob Buͤtrich gefangen, ib. 1.115. 3, 
117.120, vom Sparren , Augfpurgifche Geſchlechter, 
ib. 2.116, vom doppelten R., Augſpurgiſche Geſchlech⸗ 

ter, ib. 2.116, (Hanf) wird in der Schlacht bey Weil 

gefangen, ib. 3.120. 7.130, (Hartmann und Rudiger) 
nehmen N. von Weichs, einen Baprifchen Hof-Diener, 
gefangen, ib. 5.126. ihnen confilcirt Hergog Stephan 
in Bapern ihre Güter, ibid. ( Hartmann ) Faufft Küs 

lenthal, ib. 26.168. (Ulrich) Stadt: Vogt, ib. 26, 168, 

(Hang) kommt in der Schlacht bey Reutlingen um, ib. 

28.173. (Heinrich) Burgermeifter , entzwehet fih mit 

dem Burgermeifter Peter von Argon, ib.29.173. (Leons 

hard) föhnt die Stadt bey Safer riederich III. aus, 
ib. 31,177. führt Marggraf Albrechten Augfpurgifches 

Huͤiffs-Volck zu, ib. 35.189, ihnen gehört Binfwan, 

gen und Wertbingen , ib. 35.188. verfauffen Wertbins 

gen an Mang von Pappenheim, ib. 39. 200, (Hein 

rich) wird re von Argon gefangen, ib. 43. 212, 

(Johann) der Schwäbifchen Bunds / Städte Abgeord» 

neter auf den Reichs⸗Tag zu Worms, VIII. 2.248. Augs 

Pureifoer Hauptmann, VIl. 52, 234. Schwaͤbiſcher 
und - Hauptmann , VIII. 3.270, 6.259. deſſen Kins 

dern ſcheuckt Hertzog Albrecht im apern Slngen,; bid. 

(keon⸗ 


WW 


Alphabetifches Regifter. 


(Leonhard) ib. 6.259. (Marz) Baprifher Pfleger zu 
Möhringen, ib.6.260, (Georg) Augſpurgiſcher Haupt 
mann ‚ ib. 7. 264. &hriftopp) ib. 11.281, Augſpurgi⸗ 
ſcher Abgeordneter an Kayſer Earl V.ib.ı2.286, (Mat: 
tbäns) ib. 16.310. 18.328. 28.394395. Schmaltal 
diſchet Bunds-Kriegs:Nath, ib.24.361. (Wolfgang) 
Schwaͤbiſcher Bunds-Nath, ib. 18,328. (Ulrichs) Sti- 
pendium, ib. 18.329. (Jobann) ib. 22.348. ( Jow 
Kim) ib. 23. 354. 376. 27. 383. Schmallaldiſcher 
Bunds Rath, ib. 28.394. (Wolfgang) Faufft Welten 
dorf, IX. 8. 521. (Heinrich) Bayrifher Rath, ib. 21. 
641, der vom Sparten Familie erlöfcht zu Angfpurg, 
ib. 44.718. (Earl) ſtirbt, ib. 49. 750, (Earl) flirbt, 
ib. 57.798. (Baltbafar) ftirbt , ib. 66. 859, 

Langweyd, vid. Lands Vogtey. 

Rantfrid, Hergos in Schwaben, III.9. 30. 

Rantwins Donations.Brief an das Hoch⸗tifft, V. 22, 


65, 

Cantz⸗Knecht (Herremlofe) werden aus der Stadt gu 
fhafft , IX. 1.470. 

Laub, (D. Georg) ein gelebrter Medicus , IX. 48.746. 

Raudpaimer , (D. Johann) Stadt, Schreiber, VII. 31. 
178. 

Lauingen, (Marquart von) VI.7.82, 

Rauinger, (Werner) VI.9.83. Augfpurgifche Geſchlech⸗ 
ter, VIll. 22, 352. (Anton) verfaufft Wellenburg, ib. 
7.264. (Johann) IX. 49.747. 53.775.19.812. (Ot⸗ 
to) ib. 61.823. (Johann Antoni ) ib. 54. 781. (Jo 

Plane hei nr Sen Zug 
azareth, vid. zmAuß. 

Rec), Fluß, —28 uͤber ſelben wird von Biſchoff Hein⸗ 
rich T gebauet, IV. ı1. 45. Bruͤcke fommt ſamt dem 
Zollan St. Ulrichs⸗Cloſter, V. 22.65. Bayriſcher Bruck⸗ 
Art VL. 3,74. thut der Stadt Schaden, Wuhr an 
eibigem gemacht, ib. 15.99. uͤberſchwemmt Jacober⸗ 
Vorſiadt, VII. 13. 140, Privilegium wider die Ber 
bauung deffelben , ib. 17. 148. nrifen die Augfpurger 
gen Bayern verfchlagen , ibid. (Aus dem) wird ein 

anal bey dem Vogel⸗Thor in die Stadt geleitet, ib. 
26,168. (Des) Leitung in die Stadt wollen die Her 
tzoge in Banern nicht geflatten , ib. 32. ı79. Bruͤcke 
verbrennen die Auafpurger,ib. 36.188. (Den) därffen 
die Augfpurger bis an die Stadt leiten, ib. 36. 193. 
verfchlägt Hergog Ludwig gegen Augſpurg, ib. 40. 200, 
läßt die Stadt mit einem groffen Batter verſchlagen, 
ib. 41.202. Bruͤcke, derfelben Gerichtbarkeit, ib. 41. 
204. fritt auß , ib. 48. 225. wird beym Schwibbogen 
in die Stadt geleitet, VIII. 2.248. * fih ‚, ib. 4. 
255. 19. 337. 23. 354. Bruͤcke wird abgebrochen, und 
ein Steg darüber gemacht, ib. 29. 398. ſq. Ülricani⸗ 
p% twird wieder angelegt, ib. 31.412. Ufer diffeitiges 

aufft Auafpurg von Hergog Albrecht in Bayern , IX. 

2.524. Vertrag defiwegen , ib. 9. 544. Candle milfen 

fauber gehalten werden, ib. 18.613. (Der) Brüde bey 

Berfihofen Berwachung, Revers Defwegen, ib.56.791, 


wen darinn Hol aufjufangen gebühre , ibi 56, 792. 
Gebäude, Vertrag defwegen mit Hergog Ludwig und 
Albrecht in Bayern, ib. 41. 205. 42. 207. Strittigkeit 
deßwegen mit Bayern, VII. 11. 279. a5. 365. (Aug 
fpurgifche) läßt Hergog Wilhelm in Bayern ruiniren, 
ib. 13, 290, führt die Stadt Augfpurg , Revers dep» 
wegen an Hergog Albrecht in Bayern ausgeftellt, IX.s. 
476. 9.545. 21.634. (Angfpurgifhe) wollen die Bays 
rifhe Beamte nicht —* ‚ib. 45.723: Tagſatzung 
deßwegen zu Herwartsbofen, ib. 6.506, it. in der Land» 
Bogtey ‚ ib. 49. 749. 66.856. Vertrag deßwegen mit 
Sridberg, und ausgefiellter Revers an Hergog Albrecht 
in — ‚ ib.6.506, (Einige) läßt Hertzog Wilhelm 
einreilfen , ib. 48.738. Kapferlide Commifhion def» 
wegen, ibid. Unterſchiedliche Verträge defwegen mit 
Bayern, ib. 8.524. 9.545. 14. 583. 15.591.48.739. 
Lechhauſen, Vertrag wegen des Zolls Gerichtbarkeit ıc. 
dafelbft mit Hergog Ludwig in Bayern, VIL 41, 204, 


205, 

Kedige Perfonen werden nicht in den Rath genommen, 
VIl.46. 220, 

Legati Rom, Il. 15.14. 

Legio III. Italica wird in Rhätien einquartiert, I. 16, 14, 
viele Dendmahle von ag ju Augſpurg, ibid. ı7. 

Leben (Grunggins) vid. Grund⸗Zins. Stid (Eini 

e) in der Spt gelegen , überläße der Biſchoff derfel, _ 
en, IX. 52.765. Bi ende, Barton beine en mit 
Biſchoff Heinrich, ib. 2.766. Re ie Hoch⸗Stiff ⸗ 
tiſche) zu Augſpurg muͤſſen die Befchaffenheit ihrer Le⸗ 
ben dem Rath anzeigen, ib. 62.833. 
Lchrmeißter (Privat-) nehmen die reichen Bürger an, 
“16.310. 

Zeibgeding: Briefe mäflen unter der Stadt Jnnfiegel 
gefertiget werden , VI. 9. 83. Vertrag deßwegen mit 
der Geiftlifeit, VI. 11.137. 

Zeib⸗Renten⸗Briefe, wanu folde verlohren , därffen 
die Leib»Renten nicht begahlet werden, Vi. 15.98. vers 
kaufft * Rath, ib. 15. 98. 17. 105. VII. 4. 121. 32. 
179. 36. 190. 

Leicdyen : Predigt, (Erſte Evangelifche) IX. 70, 878. 

Leib: Hauß, vid. Pfand: u s 

Beinwand-Zandel (Starder) su Augſpurg, X.47. 737. 

Reipzigifchen Theologen (Der) Apologie, IX. 15.593. 

KZemlin, (N.) ein Priefter, wird erftochen, VII. 34.439. 

Zentier, ein Alemannifches Bold, II. 22, 18. 

Leo IX., Pabft , kommt zu Kayſer Heinrich III. nach Aug 
fpurg, V.3.49. 22.66. weyhet 5. Galli Kirchlein wie» 
der ein ’ ib. 22.66, 

Leo X., Pabſt, verlangt von der Teutſchen Geiſilichkeit 
den Zehenden, VII. 11.281, . 

Reonbards: (&t.) Eapell in der Juden-Baffen von Ri⸗ 
hart Alfung erbaues, V. 26. 70. (Un der) wird der 
Thurm abgetragen, VIll.23. 3<F. 

Reonbards: (&t.) Kirche aufferhalb der Stadt wird ers 
bauct, VIL. 53.240, abgebrochen, VIlL 24. 360, 

Yaaaanz Ro 


Alphabetifches Regifter, 


Keopold, 
Beopold, Hergog in Oeſterreich, be 


11.57. 

Beopolds, Hertzog von Defterreich , Einfall in Bayern, 
VL. 13.92, 

Leopold ILL, Herkog von Oeſterrelch, Pfands⸗Innha⸗ 
ber der Auafpurgifchen Land» Vogtey , VII. 5. 124. 6. 
127. vergleicht die Stade mit Biſchoff Burkart ibid. 

Lerchen : Sang , Vertrag deßwegen mut Biſchoff Hein, 
rich, X. 61.818. 65.853+ j 

Kercpenfelder —— von Amerbach gibt fein Bur⸗ 
ger: Recht auf, IX. 57.801, i 

Keuchtenberg , (Johann, Landgraf von) Schieds Rich⸗ 
ter zwifchen Hergog Stephan in Bayern und der Stadt 

_ Augfpurg, Vil.g.131. (Sigmund, Landgraf von) Lands 

Vogt, ib. 9. 132. 

Beuta (Dorf) fommt au das Hofpital, IX. 21,637. 

Lentharius, Hertzog in Schwaben, Ill. 7.28, 

Zidlohns (Des) Priorität, VIL 27. 170, 

Zieberifchen Erben (Der) Forderung an die Stadt, 
VIL 41.205, 

Liehrenan (N. von) der Stadt Söldner, VI. 10, 85. 

Ziegende Büter (Veraͤuſſerte) in der Stadt Etter muͤſ⸗ 
fen unter der Stadt Jurisdidtion bleiben, VI. 7. 81. 
und in der Steuer , IX. 10. 550. in der Etadt foll nies 
mand ap die Geiftliche verkaufen, WEL 1.88. 13.94. 
15.96. Vil.21.156. darff fein Fremdet kaufen , VI. 
16.100. Kauff / und Schuld-Briefe darüber müflen auf 
der Gangley gefertiget werden, VIL. 33. ı81. VIII. 4 
255. 16. 306. [X.6. 501. 12,560. 15.596. darff fein 
Burger für einen Fremden Fauffen, VII. 16, 306, 

Liena, Kayferliher Commiffarius ju völliger Anrichtung 
des Geſchlechter Regiments , IX. 2.453. 

Liga (Heilige) wird von den Catholiſchen Reihs-Stän, 
den errichtet, IX. 57.799. und von Biſchoff Heinrich 
zu Augipurg ſtarck befördert , ibid. 

Ligififche (Die) und Unüirte Armeen ziehen ſich gegen 
Echwaben, IX. 63.837. treffen einen Interims - Ders 
gleich mit einander, ibid. Stande balten eine Zufams 
menkunfft zu Augſpurg, ib. 63.340, 

Lilins , (Aloyfhius ) Erfinder des neuen Ealenders , IX. 


609 in Bayern wird erfülanen % F 4 3. 
m 14 ! * 


24.659. 
eindaul Der Stadt ) leiht Augfpurg Geld, VIlL.27.390, 
Lobbez, ( Johannes) Augſpurgiſcher Abgeordneter wes 
gen dergransöffhen<chuld nach Srandreich,1X.9.736, 
Zoders Wald, IX.49.753- EN 
Lodron, (Grafens Juli von) Hochzeit mit Apolonia 
fangin , VIII. 3.250. 
2ob "äpte brennt ab, IX. 56.794 
22: Stadel, IX. 56.797. 
Eollianiſche Yliederlag, Il. 2.7. 
Longobarden beunruhigen Suevien, II. 6.16.17. 
Lotbarius, König der Franden, 1.6.26. 
Lotharius I., Kanfer, deſſen Krieg mit Ludwig dem Teut⸗ 


ſchen, IV. 3. 35. 


Lotharius 1l., Hertzog in Sachſen, wird Kanfer , V. ı0, 
56. fommt nad) — 2 — ibid. feine — rin 
—— * ee jum Römer Zug, 

id. fein Yeihnam wird über A in S 
ee usfpurg in Sachen 

— ee — ng IX. 33.687. 
eins (5.) foll zu Augfpurg den Ehriftli 
ausgebreitet sn Il. a —— 

Audolph, Hertzog in Schwaben, IV. 6. 39. 7. 40. re- 
bellirt wider feinen Batter Ottonem M. ibid. 

Audwig der Fromme, Kapſer, kommt mit einer Ars 
mee nad) Augfpurg, halt einen Reichs » Tag dafelbft , 


IV.3.35. 

Ludwig das Rind verlichrt ben Auafpurg eine Schlacht 
wider die Yungarn, mit ihm erloͤſcht der Carolingiſche 
Stamm in Teurfland, Adalbero , Biſchoff zu Aug 
fpurg ‚, fein Hofmeifter „ IV. 4. 36. 37. 

Zudwig IF, Hertzog von Bapern , wird Kayſer, Aug» 
(pung begibt ſich vor feiner Wahl in feinen Schuß, defs 
fen Krieg mit dem-ihm entgegen gefegten Kayſer Frie⸗ 

derich, Herkogen von Oeſterreich. vegabt Augfpurg 
mit vielen Freyheiten, VI. 13. 91. 92. verpfändet die 
Ausfpurgifhe kand Vogtey und Juden Schu an Pe: 
ter von Hoheneck. Halt zwey Reihs-Täge zu Angfpurg, 
ib. 14.9 1 Ihm ſchenckt Augſpurg 1000. Pfund Pfens 
ning, ib. 15,96, 

Ludwig der Teutſche, König in Teutſchland, ſchickt ei⸗ 
ne Armee in Schwaben wider die Hunnen, IV. 3. 375. 
deſſen Pring gleiches Rahmens , ib. 3.36. 

Audwig, König in Bayern, rebellirt wider feinen Nat 
ter Ludwig den Srommen , IV. 3.35. deſſen Händel mit 

: * — * und — ibid. . 
udwig , König in Ungarn , dem ſchickt Augſpur 
ver zum Türden« Srieg, VII. In er 

Audwig,hergog in Bayern, Hergog Heinrichs in Schwa⸗ 
ben Vormänder , V.18.62. mwelder fich gegen ihm un. 
dandbar erzeiget, ib. 19. 62. 

Ludwig der Strenge, Hergog in Bayern, bauer Frid⸗ 
berg unweit Augfpurg, VI. 2.73. deilen Buͤndnus mit 
der Stadt, ib. 2. 74. bringt viele Conradinifche Sc» 

ter an ſich, ib. 2. 75. geftattet den Augfhurgern den 

Ay Handel in fein Land, ib. 3.76. Affgipurg begibt 

ch in feinen Schuß „ib.8.83. Reichs » Vicarius nad 
Kavfer Rudolphs 1. Tod, ib. 8.82. halt ſich einige Zeit 
in feinem Hof zu Augfpurg auf, ib. 9.335. 

Ludwigs, Herzogs in Bayern, SchirmBrief, VI. 16. 
100, 

Ludwig, Herkog in Bayern, fperıt den Lech gegen Auge 
fpurg, VIL. 17. 148. laßt das von den Augfpurgern ers 
Fanfte Getreyd nicht durch fein Land pafhiren,, ib. 24, 
1 3. 

Ludwig , Hertzog in Bayern, fuͤhrt mit den Reichs— 
Stadten Krieg, arreſtirt die Augfpurgifche Kaufmanns: 
Guͤter, und fieben Augfpurgifhe Abgeordnete , madıt 
auf einige Zeit Friede , VIL. 33. 182. Ihm muß dıe 

Stadt 


| 
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Stadt Augfpurg abfagen, ib. 34. 187. fq. läßt einige 
Bee. en: er (of, ib. 34. 185, vg — 
wird bey 


ugfpurgifche Dörffer, ic, ib.33.183. 35.188, 
Gundelfingen gefhlagen , ib. 35.189. deffen Sieg bey 
Biengen ‚ ib.36. 191. berennt die Stadt Yugfpurg, ib. 
36.189. verheert die Augſpurgiſche Gegend, ib. ıyı, 
193. macht einen Stilftand , ib. 36. 193. hierauf ers 
folgter $riede,ib.37.194. hält felbigen gegen der Stadt 
Augfpurg nit, ib. 37. 196. will das der Stade ſchaͤd⸗ 
liche Schloß Waflerburg defendiren , ibid. bey ihm 
werden die Augfpurger fälfchlich angegeben, ib. 33, 197. 
199. ſucht neue Gelegenheit , mit Augfpurg anzubin 
ben , ibid. wird von Kapfer Friederich abgemahnt, 
ibid. läßt 140, Augſpurgiſche Bürger aus Lauingen ja 
gen, ibid. deflen fernere Seindfeeligkeiten gegen der 
Stadt, ib. 40. 200. bringt Hergog Albrecht wider Aug 
Ipurs auf, ibid. Kayſerliche Commiflion in diefer Sa 

£,1b.40,200, 41.303. deſſen Befchwehrden über Aug⸗ 
fpurg, ib.41. 202. vergleicht ſich endlich mit felbiger, 
ib, 41. 204. compromittirt wegen der unerörterten 
Puncten auf Biſchoff Wilhelm von Eichſtaͤtt und Bis 
ſchoff Heinrich von Kegenfpurg, ib. 43. 207. Bilndnus 
mit der Stadt,ib. 41.206. Zhme ſchickt Augfpurg Hülfr 
fe wider Böhmen, ib. 43. 210, wider die Türden, ib. 
46. 319. deſſen Irrung mit einigen Reichs Städten 
wegen des Land⸗Gerichts zu :Beiffenforn-und Marſtet⸗ 
ten, ib. 47. 210, ſtirbt, ibid. 

Zudwig, Hertzog in Bayern, ſtirbt, VII. 26.385. 

Audwig, Pfalggraf, Reichs⸗Vicarius, VIl. ı2, 139, ver⸗ 
gleicht die Hergoge in Bayern mit Augfpurg, ib.ı 6.146, 

Ludwig, Pfalggraf, wird zu Augfpurg belehnt, VIIL 11. 


81, 
Ludw ‚ ChursFürft von der Pfalg, mahnt den Rath 
von Annehmung des neuen Ealenders ab, IX. 24. 661, 
Ar ne} Beſchaffenheit in der Augfpurgifhen Ge 
gend, J. 5. J. 


Aug ins Land, ein hoher Thurm, wird erbauet, Vu.“ 


20. 155. brennt ab, VII. 3.250. wird wieder er et, 
ib. 10.277. wird ju einem Wall jugerichtet,ib.ıg, 33% 
beſſer bebeſtiget, IX. 4.47 


eſſer 5. 497. 16. 599. 
Zuitfrid, Augfpurgifcher Gefpleder ‚ViLa2,116, (Pe⸗ 
ter) ib. 3.120 . 


Euithold, Bifchoff zu Augſpurg, bauet die Dom Kirche 
wieder, IV. 11.45. 
‚Zuithold, (Heinrich) genannt Hangenor , VL. 17. 103, 
Suolpurait e Geſchlechter, VII. 2. 116, vid. etiam 
an r, 


g 

Zuna,(Graf von) Spanifcher Abgefandter auf den Reichs⸗ 
Tag zu Augſpurg, IX. 8.532. 

Zuftbarfeiten werden verboten, VIIL ı2. 284. IX. 5. 


486. 47.733. 

Auther I. Chlotarius, König der Francken, gibt den Sue⸗ 
viern und Alemannen Gefege , Ill. 7.27. 

Luther (D. Martin) fängt an ju reformiren ‚VL se, 
279. muß zu Augfpurg vor dem Cardinal Cajetano ex 


feinen, ib. 11. 281. ſchreibt an feine Slanben 


der ju Augfpurg, ib.14.294. 37.442. an ihn ſchickt der 
Rath wegen des Sacrament» Streits , ib. 33. 444- 
Lüzelburg (Hermann von) wird Hergog in Schwaben, 
V.7. 52. bält eın Turnier zu Augfpurg , ibid. wird 
zum een Bayer aufgeworflen, ibid. belagert Aug 


urg, ibid. 
burg Dorf ) dafelbft wird von dem Burgauiſchen 
Land» Vogt ein Eatholifher Pfarrer eingefegt , IX. 18. 
609. der Evangeliiche Pfarrer dafelbft wird von dem 
Burgauifchen Beamten ent eat und von dem Kath ger 
andhabt, ib. 19. 619, dafelbit wird der Evangelifche 
farrer ausgefhafft , der Evangeliſchen Unterthanen 
daſelbſt Befchwehrden hierüber , ib. 53. 777. 54 783. 
55.785.788. (Zu) wird die Eatholifhe Religion eins 
geführt, ib. 56,791. 
Zynd (Ulrich) will Geſchlechter werden, VILL 32.430. 


» MM. 


Mir (Die) wird Heiner gemacht, VL. 44.214 

Macrinus Czlar , ll. 17. 15. 

Mader (Hanf) docirt zu Yugfpurg, VII 6.261, 

Magd (Einer) graufame That, VIL. 16. 309. 

Hagde urg, (Stadt) Reichs⸗Krieg wider diefelbe, ib. 
3.465. 

Mägdleins (Eines) unglädliches Schickſal, IX. 39. 698. 

Magnentius Öegen »Kayfer , Il. 20. ı7. j 

Magnus (S.) breitet den Epriftlichen Glauben in Schwa⸗ 
ben aus A \ 0.3 * — * 

AMagni- (58.) Brüder zu Augſpurg, VI.54. 242, 

Majorianus Cæſar, jagt die Alemannen aus Italien, IL. 
2. 24, 

Mameranus, (Nicolaus) P.L.C. IX.6. got. 

— St. Anna, VII.19. 306. IX.49. 751. in der 
Stein⸗Gaſſe, ib. 46.727. jweh werden angelegt, VIL. 
30,175. auf St. Morigen-Plag wird abgetragen, IX, 
50,759. 

Mann, (Georg) ein Evangeliſcher Prediger, IX. 71,879. 

© 


880, 

Mannerfperg, (Ulrich von) Kayſer Earls IV. Commiſ 
farius jur Juden: Schagung, VIL 4.121. 

Mannfperg, (Burkart von) VII. 3. 120. (Boppelin von) 
Dom; Her, wird Burger , ib.6, 129. 

—— Hertzog von) kommt nach Aug 
purg, 1A.46,724, 

AMannus Sambuca, Bifhoff zu Augſpurg, legt dem Stift 
gewiſſe Einfünffte zu, Il. 10,3. 

Marchtal (Des Elofiers) Pretenfion wegen der Schmal⸗ 
kaldiſchen Kriegs» Schäden, VIIL 31. 417. 

Marckt (Wochen) wird von dem Rath Hanf: Plag an 
andere Orte verlegt, VIII. 4. 253. (Wein) wird vers 
ändert ‚ib. 31.414. (Monat) IX. 2, 458. werden ab» 
geihafft , ib. 5.487. bey &t. Ulrich, Verordnung def 


wegen, ib. 13, 565, Märkte 
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Marckte werden verändert, VIL 27. 170. VIll. 4. 253. 
4.295. 1X. 8.521. 39.700, 

Mardt: Ancht: Ordnung, IX. 56.7975. 
Margarerha, Hergogin in Bayern , geftattet den Hug: 
purgern den freyen — in Bayern, VI. 15.98, 

rgaretha von Defterreih , Chur» Färft Friederichs 
von Sachſen Braut , kommt nad) Augſpurg, VIL ar. 


. 156 
Margarerhä Chur-Fuͤrſtin von der Pfalg , Leich-Be⸗ 
- gängnig wohnen Augipurgifche Abgeordnete bey, VILL. 


4. 254. 

Margarethen: (St.) Clofter brennt ab, VL. 15.97. da 
bin fommen Dominicaner-Nonnen, ib. 18. 110, Pfles 
ger, VI. 31. 177. kauft der Rath, und verlegt den 

ofpital dahin, VIIL. 23.355. Eaplaney, IX. 18, 615. 
irchlein wird wieder erbauet, ib. 68.871. 

Waria, Königin in Ungarn, fommt nad) Augfpurg, VIIL 
17.224. 31.419, IX.3.464. derfelben Exequien ju Aug⸗ 
fpurg ‚ ib. 8, er 

Marckmannust, Martinianus, Bifthoff zu Augfpurg, II. 


10,32, . 

Marquard L. Biſchoff su Augfpurg, ift bep Kayſer Earl 
IV. in Gnaden , wird —* Vicarius in Italien, wird 
von den Mayländern gefangen, erhält für fein Stifft 
die Muͤntz Gerechtigkeit, wırd Patriarch zu Aquileja , 
VI. 19.112, flifftet wiſchen den Hergogen in Bayern 
und Augfpurg Sriede, VII. 3.119. 

Marquard I, Bifchoff zu Nugfpurg, IX. 18.614. ders 

leicht fich mit der Stadt megen Befteurung der Aug» 
Iuraıgcn Hinterſaͤſſen, ib. 2 621, Irrung mit jels 
igem in u Ungelegenheiten, ib. 21.638. 

Abordnung deßwegen an den Kayſer, ib. 21.640, Ver⸗ 
trag deßwegen, ib. 22. 644. Irrung mit felbem wegen 
des Sinckel ⸗ Baues, ib. 41. 707. 42.711. macht St. 
Ulriche » Elofter die Immedierät ſtrittig, ib. 63. 869, 
führt den neuen Ealender in feiner Diceces ein, ib. 24, 
660, 63.870, f 

Marquard, (D. Johann) Kapferliher Commillarius 
jur Augfpurgifchen Huldigung , VII. 30.407. 

Harflius, Statthalter in Schwaben , III. 9. 30. 

mar ſchalck (Hiltprand) von Biberbach/ VIL 3. 120, 
(Sopwin) von Kuͤllenthal wird Burger, ib. 6. 129, 
Erdinger (von Biberbach) treibt das Auafpurgifche 
Vieh weg, ib.7. 130. beläftiget die Stadt, ib. 12.138. 
(Der) von Biberbach nener Zoll wird abgeſchafft, ib. 
19, 152. Vergleich deßwegen, ib. 22.153. Sebaſtian 
und Ulrich) von Oberndorf, der Stadt Söldner, VIIL 
8.273. (Heinrich) von Elgen wird Burger, VI.ı7.102. 
(Heinrich) von Borberg wird Burger, ibid. (Johann) 
von Mechberg wird Burger , ibid. (Anna) von Biber, 
bad wird Burgerin ‚ ib. 107. (Erdinger) von Biber 
bad) wird Burger , ibid. (Georg) von Lautersbrunn, 
defien Pretenfion an die Stadt wegen der Schmalkal⸗ 
difchen Kriegs» Schäden, VIIL 32.426. (Matthäus) 
von Biberbach fchreibt eine Augfpurgifhe Ehronid , 


ib. 35.441, flifftet eine Wohnung für den Dom ı Pru 
diger,ibid. vid. etiam Calindin und Pappenheim. 

Martinus, Statthalter in Schwaben , Il. 8.28.29. 

Martin, (St.) Beginen-Elofter, von den Portnern ge 
ftiftet,V.8.55. 23.66, war chemalen St, Hılarid Hauf, 
ibid. Pfleger deſſelben, VII. 31. 177. Kirche wird ab» 
gebrochen, VILL 22. 350. Schule, in felbe werden die 
Schüler aus S. Antonii Pfrände verlegt, IX. 6. 508, 
Schule wird neu erbauet, ib. 63. 837. Stiftung, daran 
werden Kupferfhmibtö,@ewölber gebauet, ib. 58.809. 
vertaufht einige Grund» Stüde an das Elofter zum 
Heil, Creutz, ib. 61.824. Pfleger bauen S. Rochi und 
Sebaftiani Capell, ib. 69.873. 

Martis-Tempe! ju Augfpurg, II. 8. ıo, 

Marrg: (St.) Kirche in der Kassa geftifftet , 1X. 61. 


870, 

Mathildis, Herkogin in Bayern, begibt fi in Augfpurs 
gifhen Schug, VL. 10,87. ol 
AMatricul, (Die erfie Reihe) VIL. a1. 156. Yugfpurg 
ſucht die Moderation derfelben vergeblich , VIIL. 26, 
380, IX. 8.521. 18. 617. appellirt deßwegen an das 

Gammer + Gericht, ib. 14.579. 

Matthias, Erg: Hergog in Sefierreid ‚ fommt nad 
Augſpurg, IX. 23.656. wird Kanfer ‚ib. 58, 804. ber 
ftättigt die Augfpurgifche Privilegia, ib. 805. erlaͤu⸗ 
tert die Caroliniſche Wahl» Ordnung, ib. 807. fucht 
von der Stadt ein Anlehen an Pulver, ib. 808. Ibm 
lehnt Yugfpurg Munition und Gewehr, ib. 61. 826, 

irbt , ib. 62. 831. deſſen Exequien, ib. 69. 874. 
atthias, König in Ungarn, wider ihn ſchickt Augſpurg 
Kapfer Sriederich II. Pr VIL 46, 220, 47.222, 48, 
223, verjagt Kayſer Sriederichen,, ib. 48. 225. 

Mattfperger , (Johann) ein Prediger, VI. 39,445. 
IX. 4.473. 70.875. 

Mattſperger, (Johann) ein Tumultuant , IX. 29. 681, 

Mauer ( Stadt: ) wird von Hertzog Welffo niedergerifs 
fen, V.8.53. bep der Heil, Ereuger » Kirche ıc. bauen 
Die Juden, VI. 10. 85. von dem Nothen bis zum Wer» 
tahbruder- Thor wird gebeffert, ib. 10. 86. um St. Urs 
(era eio fer ‚ib. 15, 97. wird völlig um die Stade gu 

übret, ib. 15.99. um St. Stephans-Stifft und Kir, 
de, VI. x. raz. bey dem Mauer ⸗Bad, ib. 12. 140, 
(Auf die) bey St. Aegidien⸗Capell will der Dom Probſt 
Nenninger bauen, ib. 13. 141, Thurm auf felbiger , 
ibid. um Jacober⸗Vorſtadt erbauet, ib. 16. 145. 41. 
206. bey dem Rothen und Klender:Thor ausgebeffert, 
ib. 19. ı53. von dem Efer bis an die Richtſtatt cr» 
neuert, ib. 20. 155. it. ben Unfer Frauen» Rothen und 
Gögginger- Thor, ib. 37, 169. (Alte) Vergleich def: 
wegen mit Bifchoff Peter , ib. 31.177. wird ausgebeſ⸗ 
fert , ib. 38. 197. bev dem Klender Thor ausgebeffert, 
ib. 39. 200, wird mit Ziegeln gededft, ib.47. 220, 49. 
230, (Neuffere) an den Stadt» Gräben, VILL 1, 247. 
249. (An der) zu bauen wird verboten, ib. ır. 280, 
12,288, 14,295. 298. bey dem Kiender-£hor fällt ein, 
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ib. 16. 304. wird ausgebeſſert, ib. 22. 349. bey dem 
Sögainger: Thor fällt ein, ib. 26. 389. IX. 40. 704, 
Alte) auf felbe zu bauen wird dem Weph⸗Biſchoff ges 
attet,ib. 13.572. 17,605, bey ber Juden-Pafley wird 
ausgebeſſert, ib. 56. 794. bepm untern neuen Gang 
wird ausgebeflert, ib. 60.820, 

Mauer:Bad, Thurm dabep gebauet , VIL 12. 140, 
brennt ab, IX. 61.823, 

Maurigen: Stifft, vid. Moritzen. 

Mauriti- (5.) Brüderfchafft , IX. 69. 371. 

Mauritius, Herkog in Sachen , wird zu Augfpurg mit 
der Churs Würde belehnt, VIHL. 32.427. de ieg 
mit Kanfer Earl V. Ihm ergibt fih Augſpurg, führt 
das Zuͤnfftiſche Regiment dafelbft wieder ein, läßt die 
Eatholifhe Kirchen fchlieffen, berufft die verjagte Evans 
gelifche Geiftliche , und bringt den Paflauifchen Ber: 
frag jumegen, IX.5.476.feq. Ihm gibt Augfpurg Bold 
und Geld zum TärdenKrieg, ib. 5.490. jagt den Bir 
fhoff Dtto aus feinem Stift, ib.68.868. 

Maxelrain, (Wilhelm von) Land »Bogt, VI. 12. 139, 
(Georg von) wird ju Augfpurg jämmerlidy ermordet, 
VII. 6, 160, —— Wilhelm von) Kapſerlicher 
fubdelegirtee Commiſſarius wegen des Kalenders 
Streits,ıc. IX. 28.674. 

AMaximianus Cfar , jagt die Alemannen ang Rhätien, 
erweitert diefe Provink ‚ 1.19. 16, 

Maximilian 1., Kayſer Friederichs IN. Pring , deffen 
Geburt notihcirt die Kayſerin der Stadt,VIL. 34, ı 85. 
wohnt einem Gefchledter Tank bey, ib.43. 211. hält 
fih einige Zeit bey dem Bifchoff zu Dillingen auf, ib. 
44.214. wird bon den Augfpurgern bey der Heimfühs 
rung feiner Braut, Maria von Burgund, begleitet, 
ib. 45.317. wird Nömifcher König , ib. 49. 226. wird 
von den Niederländern gefangen, ib. 49. 228. kommt 
offt nach Augfpurg , ib. 49. 230. 50. 232. VIII. 2.248. 
3.251. 4.254.256. 5.258. 7.265. 8.273. 10.275.278. 
11.280. * ſtreckt Augſpurg Geld vor, VII. o. 233. 
ver * ertzog Albrecht in Bayern mit dem Schwaͤ⸗ 
bifhen Bund, ib. 52. 234. wird wegen feines Herm 
Vaters Tod von der Stadt condolirt , ib. 52. 239. 
wird Kapfer, VIII. 1, 245. thut der Stadt und ihren 
Bürgern viel Gutes, ibid. beftättiget ihre Frepheiten, 
ib. 1. 245. will za Nugfpurg Hochzeit machen ‚ ibid. 
läßt fich dafelbft huldigen, ib. 2. 248. Faufft das Meis 
tingiihe Hanf, ib. 4. 254. hält Cammer » Gericht zu 
Augfpurg ‚, ib. 4.256, deffen Krieg mit Pfalggraf Ru 
precht, ib. 5.253, ertheilt der Stadt Privilegia, vid. 
Privilegia. Ihm ſchickt Augfpurg zum Römer Zug Bold, 
ib. 7. 263. wird zu Trient gecrönt, ibid. 265. deſſen 
Einzug auf den Reihe» Tag zu Augſpurg, ib. 8. 268, 

Alt zu Augfpurg mit Chur-Färft Friederich von Sach⸗ 
en ein Sharfreunen ‚ib. 8.268. verlangt von Aug» 
purg Hülffe wider die Venetianer , ib.8. 270, fließt 
dafelbft mit den Englifchen Abgefandten ein Bündnus 
ibid. 273, deſſen Zuſammenkunfft u Wien mit den. Kb 


nigen in Ungarn und Polen, ib. 10, 27. komme zu eis 
nem Gefhlehter-Tang, ib. ı 1.280. vergleicht ſich mit 
der Stadt wegen feiner Häufer und Gärten, ib.ı 1.282, 
deſſen Abfchied von der Stadt, ibid. flirbt, ib. 12. 
282. deſſen Exequien, ibid. 

Maximilian II., König Ferdinands I. Pring , kommt 
nach Augfpurg, VIII. 31.416. wird Roͤmiſcher König, 
IX. 10,551. hält zu Augfpurg eine Schlittenfahrt,ibig” 
gibt daſelbſt einer Frantzoͤſiſchen Bottſchafft Audienz, 
ibid. begnadiget unterſchiedliche reiegirte Perfonen, 
ib. 10, $51. 13.567. wird Kayfer, und beftättiaet der 
Stadt Freyheiten , ib.12. 561.563, Fommt nad) Au 
[purg auf den Reihe «Tag, ib. 13. 566. hält ein kof⸗ 

ares Gaftmahl, ib. 13.570, Ihme huldigen die Aug 
purger, ib. 13.571. ſtirbt, ib. 18.618, 

Fimilian, Ertz Hertzog von Defterreich , kommt nad 
Augfpurg , IX. 23.646. 36.692, 55.787. 

Marimilian, Hergog in Bayern, ſteigert die Fälle, IX. 

52. 773. vergleicht fi) mit der Stadt wegen des Ja— 
eng in der Haußſtetter Au, und überläßt derfelben dag 
—* in der —— 55.786. Vertrag mit 
elbem wegen des Sa — ib. 60. 817. 65.574. 
avocirt einen hiefigen Burger, ib. 61.823. macht mit 
der Stadt ein Bundnus, ib. 63. 831. Überläßt der 
Stadt einen Bezirck in der Möhringer-Au, ib. 63. 858. 
wird Chur: Fürft, ib. 65. 85% 

Maximinus Thrax Czlar, 11. 17.15. 

Maximus Cæſar, ll. 22.19. 

Maximus Gegen⸗Kayſer, Ill. 1.23. 2.24, 

Maydenburg, (N. von) ein Boͤhmiſcher Ritter, befchs 
det die Stadt, VII. 36. 193. 

Arayer, (Eonrad, Sifrid und Heinrich) VL. 15.99, Ger 
ſchlechter, VIll. 22.352. (Conrad) ib. 30, 404, 

Mayer, (D. Nicolaus) Confulent, VII. 37.391. (D. 
Yuguflin) Confulent, IX. 49.773. 

Mayr (Daniel) wird wegen des Calender-Zumults ges 
firafft, IX. 27. 67. 

Nlayr, (Sebaftian) ein Prediger, VIIL 33.444 

Mayr (Frang) vermacht fein Vermögen zur Armen: Aw 
ftalt, VII. 19. 337. 

Mayr (Barthel) wird relegirt „L. 2.493. 

Mayr, (Veit) ein Raths » Diener , wird geföpfft,, TX. 
16. 595. (Paul Hector) ein Raths⸗Diener, wird ges 
bendt, ib. 20, 628. 

Medart, (Leonhard) ein Prediger, VIEL 39. 445. (or 
hann Baptifta) ein Prediger, IX. 4.473. 70.875. wird 
auf das Colloquium ju Worms gehhidt, ib.70, 377. 
(Johann Georg) ein Prediger, ib. 38. 696. 70, 877. 
(Johann) ein Prediger , will von feinen Collegen nicht 

ebultet werden, ib. 25. 665. verläßt feinen Kirchen 

ienft ib. 38.696, 

Medici Augfpurgife) gerathen mit einander in Unwil 
len, VII, 22. 348. errichten mit Obrigfeitliher Bes 
teilligung ein ordentliches Collegium, IX, 22,643. Le= 


ges Collegii Medici, ib, 54.308, 
— mes⸗ 


1 





Meggau (Leonhard Helffrich von) ſchenckt Kayſer Mat; 


thias die Augfpurgifche Reihs-Stadt-Steuer, IX. 58, 
os. 


8 

Mehl: Waag, (Dffentliche) VII. 19.334. 

Mebrer der REN derfelben-Urfprung, VH. 46, 
219. wie man diefer Gerechtigkeit verluftiget werde, 
ib. 50, 232. viere don der Mehrern Geſellſchafft muͤſ⸗ 
fen in den Rath genommen werden, IX. 7.514. 

Meiffen, (Efbert von) Gegen: Kanfer, V. 8.13. 

Meifterlins (Sigmund) Augſpurgiſche Chronick, VII. 
32. 179. 

Meiſterſinger, IX. 6.499. Ordnung, ib. 57. 801. 

Meiting, (Conrad) Vi.ı5.99, Gefhlechter, VII. 22. 
352. (Ulrihs) Stiftung, ib. 11.280. (Hieronnmus) 
Bifhoff zn Chiemfer, ib. 35.441. (Hanf) ... 
— wegen der Schmalkaldiſchen Kriegs⸗Schaͤ⸗ 

en, ıb. 31.417, 

Meitingiſche Hauß (Das) Faufft Kayfer Marimilian , 

m: 4.254, (In den) Garten werben Haufer gebauct, 
.7.$20, . 

Meitingen, (Unter) Irrungen imifchen ber Gerichts⸗ 
und den Grund» Herifchafften daſelbſt, IX. 9.538. 

Melhorn, (Georg) ein Prediger, IX. 70. 876. 

Hemmingen (Der Stadt) leiht Augſpurg Geld, VII. 
2 *. 387. 

Memminger (N.) wird ausgefhafft, und wieder begna⸗ 
diget, IX.5. 493. 6.500, 

—— (Die Vogtey) darff die Stadt Augſpurg 
einloͤſen, VII. 21. 157. Strittigkeit mit Biſchoff — 
derich wegen der Jurisdiftion darinn, ib. 49. 226. vid. 

al Straß: Dogtey. 
endichingen (Werners.von) Schandung an die Dom» 
Euflorey, V.26.70. 

Merk, (Johann) Abbt bey St. Ulrich , IX. 69.872. 

Aercurii Tempel, 1.8.10, 17. 15. 

Mergentheim wird von Rudolph, Herkog in Bayern, 
verfiöhrt , VI. 9.84. 

Men aufferhalb der Stadt zu hören wird verboten, 
y il.21. 345. muͤſſen die Evangelifhe Geiftliche lefen, 
X. 1.452 

Meerhbfpenden: Ordnung, IX.44.718. 

Mertinger , (Johann) ein Prediger , IX. 71.879. 

Meuderlin, (Peter) Ephorus Collegii Annzani , IX. 
57.805, 

Meng, dahin wird das Tuch-Hauf verlegt, IX. 8.522. 
wird transferirt,, und neu erbauet, ib. 56. ik 

Mengen (Zu) wird den Bürgern in ihren Häufern ers 

laubt, VII. 24. 163. 

Metzger⸗Zunfft⸗ Hauß erbauet, VII. 9.133. erneuert, 
ib. 26.169. Bände unter dem Br werden an 
den Perla: Berg transferirt, derfelben Berloofung , 
ib. 20, 154. freiben Kipperey, ib. 24, 163. Zunfftmei⸗ 
fier wird, qeföpfft,ib. 44. 216. (Augſpurgiſche) därffen 
ıbre Ochfen in der Möbringer Au menden, VI. 16. 


305. I 51.759. (Mehrere) Bände werden gebauet, 
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VII. 19.332. (Den) wird ihr Zunfft» Hauß gelaflen , 


IX. 1.449. Bande Berloofung,ib.6.499. (Den) ſtreckt 
der Nat) Geld nm Ochſen-Kauff vor , ib, 18. 616, 
(Den) wird befohien , nach dem neuen Galender ju 
ſchlachten, ib. 25. 664. Bande (Einige dem Dilhel 
lehenbare) werben gegen der Goldfhmidts » Stube le⸗ 
dig gemacht, ib. 52.765. Ordnung verbeflert ‚ih. 53. 
773. Verordnung wider ihre wilde Lebens Art, ib. sy. 
787. (Ein) ermordet fich felbft,, ib. 64. 847. 

Michaelis: (St.) Capell bey St. Ulrich, V. 25.68. IX. 
65.870. Kirche auf dem Gatholifhen Gotts⸗Acker, ib. 
69.871. Vorſeyer, das Umreuten daran wird abge 
fiellt , VI. 16. 309. IX. 21. 641. Kirchweyh, vid. 
Rirchweyh. 

Miedgraf, (Daniel) ein WindelPrediger, IX. 41.706. 

Milecharius, Susvix Dux, Ill. 8. 29. 


Mindelalcheim ( Nach) wird ein Evangelifher Predi⸗ 
ger gefegt, Vlll.25. 377. 26,381, 


"Mindelberg (Suider , Siffrid, und Suider von) do- 


tiren$. Servarii SichHauf, Vl. 9.835. (Suider von) 
ib. 2.72. (Schloß) erobern die Yugfpurger, ib. 17.103. 

Mindelheim fommt an die von Fronsberg, VII.59.200, 

Minderer, (D. Rayhmund) ein gelehrter Auafpurgifcher 
Medicus, IX. 64.841. erneuert St, Aegidien Cape, 
ib. 69.872, 

AMinifterium, (Evangelifhe) vid. Beiftliche. 

inner , (Conrad) VL. 15.99. 16. 100. 17. 105. bringt 
das Hofpital wieder in Aufnabm , ib. 17. 106. erbauet 
die Heil. dren König: Eapelle, ib. 20, rı2, Augfpurgis 
fche Geſchlechter, Vil.2. 116, 

Minnerin (Anna ) kaufft Güter zu Schwab  Mendin« 
en, Vl.17.108. , 
inoriten, vid. Parfüffer. 

Aiffale Roͤmiſches) wird in der Augfpurgifhen Diveces 
eingeführt , IX. 68.371. 

Mißbraͤuche (Unterfchiedlihe) werden abgefchafft, VIII. 


13.290, 
Miffechäter (Neun) werden auf die Galeeren gefickt, 
IX. 51.761, 
Mifferhäterin (Eine) wird auf befondere Art von der 
Todes; Straffe befreyet, IX. 64.342. 
Mifgeburt, VII. 23. 357. IX. 7.516. 15.5875. 
Möhringer: Schloß erobern die Augfpurger , VIT. z. 
130, wird den Fuggern verpfänder,, IX. 17. 604. 
Möhringer: Au, der Megger WendSerechtigteit im ſel⸗ 
ber , vid. Metzger. Wegen eines darinn gemachten 
Schutts muß die Stadt Herkog Albrechten einen Re- 
vers geben, IX. 15.594. das Jagen dafelbft wird der 
Stadt überlaffen , vid. Jagd : Gerechtigkeit. 
Momylius Czfar , Ill. 3. 25. 
Monbeim helffen die Augfpurger belagern, VIL 35. 138. 
— den Reichs» Städten nachtheilige Mandata 
defwegen, VIIL 14.291. 
Mont⸗ 


— —⏑—⏑— 
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Montfort, (Graf Haug von) Kayſerlicher Commiſſa- 
rius in caufa Hergog Ludwigs in Bayern contra Aug⸗ 
fpurg, VII. 40. 201, 204. 

Mordbrenner thun in der Augfpurgifchen Gegend Scha⸗ 
den, VIll.23. 356. (Beftraffung eines) IX. 14. 581. 

Mordthat, (Graufame) IX. 36. 691. 39: 698.700 

Morenkopf, Ausfpurgifche Geſchlechter, VI. 2. 116, 

Morigen: (St.) irce und Stift fundirt ‚ V. 21,65, 
die Chor » Herren dafelbft befommen neue Reguln, ib. 
23. 67. ( re Stifft wegen der Schrand, 
VL6.79. 11,38. Kirche fällt ein,ib. 19. 110, der De 
ga und drey Canonici werden Burger , VIL 6. 129. 

tifft nimmt das Burger: Recht an, ib. 20.154. Ehor 
dafelbft gebauet, ib. 54.242. Kirche wird nen gedeckt 
VII. 34, 439. den Kirchen: Sag dafelbft kaufft Jaco 
Bagger ‚ib.37.441. die figärliche Auferftehung Chri⸗ 

idafelbft wird abgeftellt,, ib. 19. 332. a 
ren zu) begeben fi nach Landſperg, ib. 21. 343. Kir 
che, an felbiger wird die Abfeite abgebrochen ib. 25. 
375. ingleichen das Predig-Hauf, ib. 26. 381. Stiffts 
Prætenſion an die Läden bey der Kirche, IX. 2. 456. 
Stiffts Revers wegen eines Baues, ib. ı5.588. (Mit 
dem) Stifft tie der Rath einen Häufer» Taufch, ib. 
20.630. KramsFäden dafelbft, ib. 30.681. Grund Zin⸗ 
fe, biefige, zu St. Morigen gebend, ib. 47.735. Stift 
will die Herwart » und Geigfoflerifche Begräbnus in 
ber Kirche an ſich ziehen, ib. 48. 743. it. die Ehriftlis 
fhe,ib. 65.849. (Der Mefner zu) pretendirt dien 
gelds⸗Befreyung, ib.58.807. Etifft läßt in die Läden 
an der Kirche Löcher brechen, ib. 67. 866, 


Moſch / (Adam) ein Treuhergiger, IX. 33.687. (Jatob) 


Bau» Schreiber, wird abgefegt,, ib. 41. 705. 
Muͤhl⸗ Bach aus dem kech in die Stadt zu leiten ‚ ers 
laubt Hertzog Albrecht in Bayern , VIL. 42. 207. vid. 


porro Canal. 

Muͤhldorff (Schlacht ben) swifchen Ludovico Bavaro 
und Friderico, VI. 13.91. 

Muͤhle bey Streffinger,Thor, VL. 13.141. an der Eins 
del, ib. 33, 181, (Stadt) bey Wertachbruder Thor, 
ib. 31.176, Giſchoffs⸗) fommt an die Stadt, ib. +6, 


793. 

moie⸗ ‚ Augfpurgifche Geſchlechter, VII.2. 116, 

AMudeafes , König von Tunis, fomme nach Angfpurg, 
VII. 32.429. 

Mülhaufen, (Berthold von) Land» Vogt, VL t 77. 

Müller, (Marr) VII. 23.356. (D. Georg) vid. My⸗ 
lius. (D. Johann) IX. 58.807. 

Müller , wie felbe die Lech⸗Canaͤle raumemgollen,, ib. 8. 


526. 
Muͤnchsroth (Cloſter) pretendirt Satisfaction für die 
—— Kriegs-Schaͤden, VIII. 32.426. 
Mündlinger, (N.) ein Geiftlier , wird Burger, VIL 


$.126, 
Mundnränner bärffen die Bürger nicht halten, VII. 
33.178» 





Mundmann, VL 11.87. 
Müng, ſchlechte Verordnung deßwegen, VIT. 10, 1374 
Itrung — mit dem Biſchoͤfflichen Burggrafen, 
ib. 19. 152. (Die gute) wird mit den Stadt» Zeichen 
geamp ‚ ib. 20, ı55. (Ringhaltige Oettingiſche) 
wird abgewuͤrdigt, ib. 32.180. 33.181. (Ninghaltiv 
ge) ſchleicht fich zu Augfpurg ein, ib. 34. 185. 37. 196, 
VUl. 8.370. (Der guten) Ausfuhr wird verboten, ib, 
10.176, (Nugfpurgifche erfte)ib.13.289. (Wegen rin 
baltiger) befomme Augfpurg einen Afcalifchen Proce * 
ib. 14 293. Vergleich wegen derfelben Gleichhaltung 
wiſchen König Ferdinand , Bayern, Palg, Augfpurg 
und Ulm,ib.20.339. (Thaler und Eronen) wird vers 
boten, ib. ar. 365. (Grobe) Brecher werden geſtrafft, 
ib. 25. 370. (Reis) Edict zu Augſpurg puhlicut, 
IX. 2.459. 8.531.535. 12. 560. 13.573. Mird ju Aug⸗ 
fpurg exequirt,ib. 11.573. ProbationssTag zu Nörds 
lingen, ib. 12.559. 14.575. in Augfpurg, ib. 13.571. 
17. 6og. 18. 610. 616. 63. 837. 65.848. 67. 860, iu 
Nürnberg, ib. 18.612. 60. 820. ju Kegenfpurg ‚ ib, 
53.776. 59. 811. 60. 820. Ediet des Baprifch » Frans 
Eich » und Schwaͤbiſchen Erayfes , ib. 14.578. Ans 
ſchlaͤg, Verruf und Berordnungen zu Augfpurg publi- 
eirt, ib. 7.513. 9.536. 540. 12.563. 15.588. 393. 
16.595.598. 17. 604. 18.607. 19.627. 20.627.628, 
633. 45.723. 49. 751. 50.756. 53.775. 55.787. 56. 
794.795. 57. 801. 58.805. 61.823.826. 67.860. ju 
Augfpurg wird ſtarck gemängt , ib. 16. 598. Augfpurs 
iſche wird vor die befte befunden, ib. 17. 605. Yugs 
Farce Schau Müngen, VII. 27.390. IX. 50.758. 
53. 806. 59. 814. 61. 827. 63.839. 64. 843. Kipper 
rey, ib. 54.780. 59. 811. 60. 820. 822. nimmt Übers 
band, ib. 64. 840. 843. durch felbe fommt die Stade 
in grofle Abnahm und Schulden⸗kaſt, ib. 64. 444. um 
terſchiedliche Verordnungen deßwegen, ib. 63. 837. 64. 
841. Kipperer werden geſtrafft, ib. 64. 843. ( Rin 
baltige) wird nach Augſpurg gebracht, ib. 64.943. abs 
ewuͤrdiget, ibid. und auf ihren innerlichen Werth ger 
et, ib. 65.348. DevalvariondıEdidt defimegen, ilid, 
(Gute) ſteigt auf einen fehr heben Preiß, ib. 64. 94r, 
wird herunter geſetzt, ib. 64. 843. ringhaltige Etadtr 
Müng wird zu Angfpurg gefchlagen, ib. 64. 843. und 
verboten, ib. 67.849. 
Münzen, (Roͤmiſche) Augfpurg betreffend, IL.ır, ra, 
Muͤntzer (Falſche) werden geftrafft, IX. 11. $57. ı 21.509 
Muͤntz⸗Gerechtigkeit verfegt Biſchoff Hartmann an die 
Stadt, VI.5.78. 6.80. 18.109, erhalt Biſchoff Mars 
quard von Kayſer Earl IV. ib. 19. 112, faufft Peter von 
Argon von dem Bifchoff, VII. 27. 169. wird der Stadt 
Augfpurg verliehen, Vill. 13.287. Strittigkeit deßwe⸗ 
= mit dem Hoch⸗Stifft, ib. 14.293. welche von dem 
ayſer entfchieden wird, ib. 16. 305. 
Muͤntz⸗ Hauß Biſchoͤffliches) wird von den Augſpur⸗ 
gern niedergeriffen, VIL 8.131. wird transferirt ‚ib. 
Bbbbbba 20, 
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20, 154. 27,179. VIII. 13.289. (Der Stadt) wird-ers 
bauet, ib. 13.289. erneuert, IX. 58. 805. 


Müngmeifter, (Bifhäfflicher) V. 12.58. VI. 19. 152.. 


muß dem Rath prefentirt werden, VIII. 3. 251, Be 
finger fallirt, VI. 26. 167. 

Alufculus (Wolffgang) predigt zu Augfpurg , wohnt dem 
Colloquio zu Worms bep, VIlL. 23.356, dedicirt dem 
Kath ein Buch, ih. 15. 375. reformirt ju Donauwoͤrth, 
ib. 26, 393. will zu Wettenhaufen reformiren , ib. 28, 
396. wird wegen des Sacrament: Streits nad Wil: 
tenberg und Eifenach gefchickt, ib. 38. 444, geht wegen 
des Interims von — weg, ib. 32.430. 39.446. 

Alufie wird in den Evangelifchen Kirchen eingeführt, IX. 


71.881, 
Mufer, (Stephan) Stadt⸗Vogt⸗Amts⸗Verwalter, VIL. 


33.182. 
Müfiggängern (Den) darff niemand Unterſchleiff ges 
ben, IX. 21.642. 

Mufterung der Burger und Innwohner zu Augfpurg , 
v zu den Waffen tauglid) , IX. 60. 818. 63. 8; 5. Der 
and: Bogteplich und Oberhaufifchen Unterthanen, ib. 

62,833. 64.846. 
Muttershofen (Auguftiner,Elofter zu) wird auf dem 
Hammelberg verlegt, V. 27.69. 

Mylen, (Sebald von) Stadt: Vogt, VL.7.81. 

Mylius, (D. Georg) deſſen Controvers mit P. Rofephio, 
IX. 22. 642. ein Prediger , ib. 70, 879. Superinten- 
dent und Pfarrer bey St. Anna , will dem Rath das 
Jus vocandi & nominandi Miniftros Eccl. ftrittig mar 
een, ib. 25. 665. wird deßwegen aus der Stadt 96 
ſchafft, hierüber entitandener Tumult, ib. 26.667. a. 
falvirt fi) heimlich aus der Stadt, ib. 27. 670. deſ⸗ 
fen Ehe⸗Frau ſtirbt vor Schreden, ib. 27.671. einige 
Briefe von ihm werden aufgefangen ‚ ib. 27. 671. def 
fen Troft» Brief 1c. und Augfpurgifhe Händel ic. wer» 
den widerlegt ‚ ib. 38.697. 


N. 


Achſteuer, Kayſer Wenzeld Privilegium deßwegen, 
VIL 4.123, muͤſſen Fremde von ihren Erbſchafften 
zu Augfpurg bezahlen, ib. 9.132. wird auf den zehen⸗ 
den Meanin gefegt,ib. 12.138. wird auf den dritten 
Dfenning gefeht ‚1X. 19.152. muß gleich bezahlt wers 
den, VIL.41.206. muß von dem gangen Bermögen ges 
geben werden, Vill. 5.253. von Legatis, IX. 59.812, 
yon Guͤtern, fo in der theilbaren Steuer liegen, Vers 
trag deßwegen mit dem Hoch⸗Stifft, ib. 56.792. 
Nachtigall (D. Ottmar) wird das Predigen und die 
Meichs » Straffe verboten, VIII. 16,309. 38.443, 
Nachtſchwaͤrmen, Verruf defimegen , IX. 8.534. 
rahmen (Anterfchiedliche) der Stadt Augfpurg ‚1.8.5. 
Narcifüus, ein Biſchoff, befchrt die H. Afra, Il. 23.20, 
Vierten: Saußlem, VII. 44.216, 
Naß, (Marr) ein Prediger , IX.4.473. 70.877. 
Navius, (D. Johann) Kayfers Carls V. Vice-Eangler, 


mahat Angfpurg von dem Echmalkaldifchen Bund ab, 
.25.303, 
Naumburgiſcher Corvent wegen des Concilii zu Trient, 


IX.9. 542. 
Viegelin, (Ehriftoph) Angfpurgifcher Hauptmann , IX. 


5. 476. 

Neidhart, Geſchlechter, VIN. a2. 352. (Sebaſtian) 
kommt zu Antwerpen in Verhafft, IX. 3.466, 

Yleidhartin, (Sufanna) VII. 2. 248. 

Nenningeriſche Sandel,vid. Anfelm und Sricderich. 

Neodegarius , Biſchoff su Augfpurg, IV. 10,43. 

Nero Tæſar, 11.13.13. 

Nerva Cæſar, Il. 15.14. 

Neſtelins (Hanf) Beftraffung wegen heimlicher Zuſam⸗ 
mentünfften , IX. 43.717. 

Neuberger, (M. Ehriftoph) rin Prediger, IX. 38.696. 
70.878. e 

Yeuburg (Irrungen mit) wegen Beficurung der Auge 
fpurgifchen Unterthanen , IX. 12.558. 13. 572. 

Neuburgiſches Bißthum wird zu dem Augfpurgifchen 
gejogen, IV, L, 43. 

Feuer Bang bey dem untern Brunnen Thurm, VIII. 
25.368. auf dem Roß -Marckt, ib. 26,382, 

Neue Baffe, IX. 8.522. 

——— (Ludwig) wird relegirt und begnadigt, IX. 

.f00, . 

Yleumayrs (Georg) Falliment, IX. 17.604 

Neumuͤller (Marx) wird nicht in dem Kath gedulter , 
VIL 4.257. 

Yes: Mühle wird erbauet, IX. 21. 642. 

— (Schloß) erobern fe Reichs⸗Staͤdte, VIE 
35.167. 

Neyffen, (Dietbald von) Stadt » Vogt, V.7. 53. 

Nicolai: (St. ) Elofter brennt ab, VL. ı5. 1: wird von 
der 8Superioritaͤt des St. Ulrich⸗Cloſters befreyet, VL, 
55.243. wird wieder erbauet, ibid. (Dem) wird im 
der Stadt Saͤrten zu Fauffen geſtattet, VII. 6. 260, 
—— ib. 21. 346. vid. etiam Frauen⸗ 

öfter. 

Yiederländifche Unruhen, Ranferlihes Mandat def; 
wegen, IX. 14. 577. verurſachen den Augfpurgifchen 
Kaufkeuten groſſen Schaden, ib. 17.602. der Rath 
nimmt defmegen Soldaten an, ib. 18.608. 

Nieſchel, (M. Ehriftoph ) ein Prediger , IX. 71.833. 

Kieri, (Theobald) ein Prediger, VII. 38.444. 

Norbanus , Yand » Pfleger in Bindelicien , IL. ı5. 13. 

Frördlinger, (Conrad) VI. 15.93. (Hermann) Angs 
fpurgifhenkriegs:Obrifter, VI. 3. 118. (N. ) komme 
bey Reutlingen um, ib. 28.172. wollen nicht Geſchlech⸗ 
ter werben, ib. 46. 220. 


Yiotbard, Statthalter in Schwaben ‚ IV. 2. 35. 
Noth⸗ Hauß (Das) wird angerichtet, IX. 9.546. 
NotarienzÖrdnung, VIII. 8.271. 21.347. IX. ı$. 6ır, 


Kayferliches Mandat ihrethalben, ib. 2, 459. millfen 
fih examiniren laſſen, ib. 30,683, 


Notnagel, 
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— (Eonrad) VI. 4.77. geweßte Geſchlechter, 

VIl.2. 116. e 

Numerianus Cæſar, 11. 19. 16. 

Nuͤrnberg (Der Stadt) fichen die Reihe Städte wir 
ber Brandenburg bey, VII. 28. 171. ſeq. vermittelt die 
Argonifche Händel, ib. 48.223. derfelben Jrrung mit 
Brandenburg, VIII.4.253. 7.262. macht mit Augſpurg 
und Ulm ein Bündnug, ib. 19. 334. ( Deputationgs 
Tag su) IX.4.469. fuht bey Augfpurg wider Marg 

vaf Albrecht Huͤlffe, ib: 5.477, 6.502. Tagfagung da 
delbit ‚ib. 17, 605. 
Yıyffen, vid. Neyffen. 


O. 
ObSerager, (Niclas) ein Stuͤckgieſſer, VII. 4, 
2 


5. 

Oberndorf (Schloß) wird von den Augfpurgern ero: 
bert, VIl.g. 125, 

Oberhauſen, Vertrag deßwegen mit dem Hoc» Stifft, 
VIN. 10.277. (Zu) wird eine Glas» Hütte angelegt, 
IX. 8.535. (Zu) werden die Juden ausgefchaflt , ib. 
18,611. vertauſcht der Biſchoff an die Stadt, ib.ga, 
769. 771. jebod) mit Refervation der geiftlichen Ju- 
risdi@ion, ibid, 

Oberhauſer (Der) flrittiger Blumen Befudh, v. Trieb 
und Trab. Achte werden geächtet, VIII. 16, 310, (Den) 
wird die Stadt verboten , IX. 23.657. 43.714. Wer 
den gemuftert , ib.62.833. 

Ober: Pfleg: Amt, vid. Pflegs Amt. 

Oberthalen wird von den u can verſtoͤhrt, VI. 


. 84. 
Obfrauen über die Hebammen, VIII. 26.387. 
Obſt⸗Marckt, Vil.27. 170, wird erweitert, VIIL 7,267, 
Occbinus (Bernhard) predigt bey St. Anna Italiaͤniſch, 

VI. 26.387. 39. 445. 

Occo (D. Adolph) der Aeltere, Stadt: Phyficus, VII. 
15.303. (D. Adolph) dem Jüngern wird die Aporhes 
efen » Vifitation aufgetragen, IX. 11. 556. deflen Nu- 
mifmata Imperatorum, ib. 20,629. wird des Stadt 
Phyficats entfegt, ib. 41.705. flirbt, ib. 55.787. 

Ochfenburg, (Wilhelm von) der Stadt Feind, VL, 17. 
106 


od, 

Ocyfenftein, CHeinrid von) VI. 10,86, 

Odilo, Hertzog in Bayern, IL. 9. 30. 

Odoacer, der Rugier König , macht dem Abenländis 
ſchen Reich ein Ende, Il. 3. a5. bringt Rhätien unter 
ich , ib. 4.25. 

— Johann) predigt zu Augſpurg, VIII. 35, 


440, 

Oeſterreich wird Kayſer Rudolphs — Albrecht zu 

verwalten übergeben, VI. 5. 729. (Mit) werden Kayſer 

Rudolphs zwey Pringen belehnet, ib.6.79. (Der Ber: 

trags⸗Brief über des Hauſes) Erb» Folge auf Ungarn 

we der Stadt Augfpurg zu verwahren anvertrauet, 
il, 72. 238. 


Oeſterreicher, (Georg) Schmalkaldiſcher Stym⸗Rach 
VI. 28.394. bringt die Wiedereinführung des Zunffr 
fifhen Regiments jumegen, IX. 5.479. wird relegirt, 
ibid. 493. verklagt den Kath zu Augfpurg auf dem 
Reichs⸗Tag, ib.7.512. mirdt wider felben eine Kaps 
ſerliche Commiflion aus, ib. 8.528, (Jeremias) wird 
in den ir, ermäblt , ib.63.839. 

©ettingen, (Ludwig, Graf von) fand: Vogt, VI. 16. 102. 

kudwig und Friederich, Grafen von) geftatten den 
ugfpurgern den freyen Handel in ihr Land , ib. ı7. 
104. (Conrad) Land Vogt, VIL. 4. 122, (Ludwig) wird 
von N. Harnauf gefangen, ib. 35. 189. ( Wilhelm ) 
Senferliher Commilflarius wegẽ des Ealender-Streits, 
28. 674. 

Oefen, (Neue Invention von) IX. 8. 735. 

Offinger, (Hanf ) ein Dom» Herr, wird Burger, VIL 
$.124. 

Olybrius Cxlary Ill. 3. 24. 

Onforg, (Richart) Stadt-Pfleger , V. —— (Conrad) 
Vl.15.97.29. 17. 102. faufft Wellenburg, ib.17. 103. 
Augſpurgiſche Geſchlechter, VII. 2.116. (Hartmans) 
ib. 1.115, 3. 120. 4, 123. befehdet die Stadt, ib. 10, 
44.1q. bittet um Friede, ibid. 135. (Joß) wird von 
den Augfpurgifchen Söldnern gefangen , ib. 10, 137. 
(Hang) bauet Wellenburg wieder, ib. 18.149. (Joß) 
Durgermeifter, wird heimlich hingerichtet, ib. 46.219. 

Ordalia, VI.5. 78. 

Ordinatio Carolina, VIII.33. 436. vid. Wahl⸗Ordnung. 

Ortemburg (Graf Joahim von) verklagt die Freyher⸗ 
ren Sugger bey dem Kath , IX. 14.578. 

Öftertag, (Joachim) ein Prediger , IX. 71.879. 880, 

Oßwald, (M.) Augfpurgifcher Abgeordneter megen der 

denningeriſchen Handel an den Pabſt, VIL ı5. 144. 

Otho Cæſar, 11. 13.13. 

Ottmars⸗ (St.) Eapelle, vid. Creug. 

Otto der groffe Rayfer , IV. 6. 39. hält einen Reichs⸗ 
Tag zu Augfpurg , ib. 6. 40. Ihme wird dafelbft ger 
huldigt, ibid. fchlägt die Hungarn bey Augfpurg, ib. 
7.40. sieht bep Augfpurg feine Armee zum Römer Zug 
jufammen , ib.7. 41. 

Otto u, Kayſer, , hält fih einige Zeit zu Augſpurg auf, 
IV. 7. 41. 8. 41. unter ıhm dienen viele Augfpurger , 


10.8. 41, 

Otto IUl., Kayſer, geht über Augſpurg in Xtalien , IV. 
* 42. deſſen Eingeweyde wird zu Augſpurg begraben, 

ib. 8. 42. 

Otto IF; wird wider Kayſer Philipp zum Kayſer erwaͤh⸗ 
let, vergleicht fi) mit ihm, V. 16.60. fuccedirt ihm, 
haͤlt zwey Neichs «Täge zu Augſpurg, gehet nad) Ita⸗ 
lien , wird von dem Pabf in den Bann gethan , und 
von den Teutfchen Fürften abgeſetzt, ib. 17. 61. 

Otto, Hergog von Seſterreich , lehni ſich wider Kayſer 
Ludwig IV. auf, VI.4.95. ReichsVicarius, ihm muß 
Auafpurg ſchwoͤren, ib. 15.97. 


Bbbbbbz Otto, 


Alphabetiſches Regifter. 


Otto, Herkoa in Bayern, geftattet den Augfpurgern den Ottwin, Statthalter in Schwaben , Ill. 7. 27. 
freyen Handel im fein Land, VLıg.97. Oxner ı. Oxtlinger beraubt drey Augfpurgifche Goldı 
Otto , Plulygeaf von Wittelsbach, Hertzog in Schwa- ſchmidte, VIL 19. ı53. 


ben, V. 3. 48. | 
Otto "von Wittelsbach wird wegen Kayſer Philipps Er P. 

mordung geächtet, V. 17.61, weite Commifkon in caufa Hoch + Stifft contra 
Otto, Graf von Schweinfurt ‚ Herkog in Schwaben, tadt Augfpurg, VIl. 30, 174. (Des) Legati Ga- 


V.3.48. leacii Sahrnuf wird zu Augſpurg arreftirf, VII. 4. 203, 

Otto Heinrich, Pfalggraf, deſſen Gefhäg übernimmt (Ein) Legar lädt die Stadt ju Beſuchung des 544 
Augſpurg an Zahlungs ſtatt, VIll. 25.373. tiniſchen oncilii ein, IX.9. 542. 

Otto, Bifchoff zu Augfpurg, kommt nad) Augfpurg, VII. Pad (Deto) ſucht bie Eatholifch » und Ebangeliſche Staͤn 
25.368, 377. deſſen Huldigung in der Straß» Bogtey de wider einander aufjubringen, VII. 16.307, 
wohnen Augfpurgifche Abgeordnete bey, ib. a5. 368. Paller (Wolfgang) der Neltere,Burgermeifter vonKaufi 
wili den Augſpurgern die Befteurung ihrer Unterthar « Leuten, IX.7.514. wird nobilitirt,ib. 21.643, firbt, 


nen in feinen Gerichten nicht eingeftehen , ib. 26, 379. 
1X. 4.468. 6.506. fommt ald Kayferliher Commifla- 
rius auf den Reichs» Tag zu Augſpurg, VII. 31. 415. 
Ihme muß Augfpurg den im S —— Krieg 
sugefügten Schaden erſetzen, ib. zu. 416. Ihme wird 
das Kirchen» Geräth eingeliefert, ib. 32. 425. macht 
mit Augfpurg und Ulm ein Buͤndnus wider das vagi- 
rende Raubers:Sefind, ib. 32.429. deffen Vertrag mit 
der Stat pundto reftiturionis der geiftlihen Güter, 
ib. 32,431. nimmt die Eatholifche Kirchen wieder in 
Beſitz, ibid. 432. IX. 1.447. wird Eardinal, VII. 36, 
441. muß von den Schmalkaldiſchen Bunde Böldern 
vie ausftehen,, weyhet die Catholiſche Kirchen wieder 
ein, reformirt in feinem Bißthum, ib. 36. 441. 442. 
beſchwehrt fi wegen eines durch fein Territorium ges 
führten Ganal8,IX. 1.451. will der vier leer ſtehenden 
FranenElöfter Einkinfften zu Stiftung der Univerfi- 
cat Dillingen verwenden , ib. 4. 471, tritt felbe der 
Stadt ab, ib.6. 504. wird von Ehur⸗Fuͤrſt Morig in 
Sachſen verjagt, geht nad) Rom, ib. 5.482. 68. 368. 
deifen Streitigkeiten mit den Sreyherren von Baum 
garten, ib. 6.503. proteſtirt wider den Religions⸗Frie⸗ 
den, ib. 7. 511. 68. 268. contribuirt zu denen von ber 
Stadt gemachten Kriegs; Verfaffungen,ib. 7.517. geht 
nad Mom, ib. 14. 581. 68. 868. bringt die Jefuiten 
nad) Augſpurg, flifftet die Univerfität Dillingen, wird 
Probſt zu Elwangen, Kayſerlicher Commiffarius auf 
dem Reichs / Tag zu Augfpurg , wird Probſt zu Srepfin- 
gen ‚ hält Kayſer Earl V. die Exequien, führt Kayfer 
HMarimiliang 1. drey Pringen in Spanien, hält einen 
Synodum zu Augfpurg ‚ ftirbt zu Rom, ib. 68. 868. feq. 

Otto, (Georg) Stadt» Vogt, VIL. 32. 180. deflen Jr 
rung mit den Bifhöfflihen Beamten wegen des Vogt 
Gedings, ibid. 


ib. 23.657. (Wolfgang) der Jüngere wird nomine 
Czfaris von dem Kath zu Augfpurg belehut, ib. 42, 
712. flirbt, ib. 64. 847. 


Pantbeon zu Augſpurg, II. 8, ır, 
Den werben zu Augſpurg Mode, VIII. 2.249. 


appenbeim, (N. von) Dom Hern, wirb Burger, VIL 
6.139. (Heinrich von) Stadt:Vogt, ib.1o.134, (Haupt 
bon) erfter von der Stadt ernannter Land» Bogt, ib. 
20.156. leiht Kapfer Sigmund Geld auf die Augfpur, 
giße den⸗Steuer, ib. 20. 154. 21,157. (Die von) 

berlafien die Juden: Steuer der Stadt, ib. 24. 163. 
( Heinrich von) Land» Vogt, ib. 25.164. Ihme wird 
die Vertheidigung der Stadt Donaumäreh aufgetras 
gen,;ib.33.183. (Sigmund von) Augfpurgifcher Haupt 
mann,ib. 35.189. (Mang von) Faufft Wertingen, ih. 
39. 200, (Georg von) Land: Vogt, ib. 47. 222. (Wil 
beim N — eg re 234. VII, 247. 
3.251. (Hieronymus von) Augfpurgifcher Land: Vogt 
ib.7.265. (N. Reihe: Marjhall von) aber 4 
Begleitung der Juden nad) geendigtem Meichs: Tag, 
nr 169. beflelben Jrrungen mit der Stadt wegen 
bes Reichs⸗Tags, ib. 12.567. (Die von) vergleichen 
fih mit der Stadt wegen Befteurung der Auafpurais 
fhen Unterthanen zu Wertingen , ib. 14. 580. (Com 
rad von) Reichs ⸗Erb⸗Marſchalls, unterfchiedlihe Bes 
eiutraͤchtigungen wider der Stadt Jura auf dem Reich 
Tag, ib. 23.650,.651,652.653. Tagfrsung deß wegen 
su Münden , ib. 30.681. (Reis Marfcpallen von) 
———— nn 4 —— wegen der Ju- 
risdition auf Reichs⸗Taͤgen, ib. 59. Sız. vid. etiam 
Marfcall ; 


PappusD; Johan) examinirt die Evangelifche Pre 


diger auf Anſuchen des Geheimen Raths, IX. 45.732. 


70.880. 
Ortobeuren (Bogten) darff die Stadt Auafpurg einldis Papier: Mühle, (Untere) IX. +3.7%0, 
fen,Vil. a1. 157. des Cloſters Pretenfion an die Stadt Par, (Mandius de) deffen Händel mit Johann Baptifta 
twegen der Schmalfaldifchen Kriegs⸗Schaͤden, VILL 31. de Taxis wegen der Poſt, IX. 11.557. 12.562, 
417. deffen Steittigfeit mit Biſchoff Heinrih, IX. 59. Parfuͤſſer⸗Moͤncht kommen nad) Augſpurg, V. 26.70, 
809. : f . Kirche, wunderthätiges Marien-Bild dafeibft, VII. gr. 
Ottocar, König in Böhmen , lehnt fi wider Kayfer 243. Mönche verlaffen ihr Elofter, VII. 16. 307. übers 
Kudolph 1. auf, VI.4. 77. laſſen daſſelbe dem Rath, ib. 24. 359. dahin wird 2 
Sjacobs, 


Alphabetifches Regifter. 


Jacobs Pfruͤndt verlegt , ibid. Kirche wird ju dem In- 
terimiftifchen Gottes: Dienft gebraudt , IX. 1. 448. 
Mönche fprechen ihr geweßtes Elofter und Kirche wies 

der an, ib. 67.366. Kirche (In die) wird eine Orgel 
gebauet, ib.71.882. wird ausgebeſſert, ibid. 883. 

Parfüffers [. Streffinger:Tpor, fteinerne Bruͤcke das 
bey, VIL.3 1,176, 1X.57.803. Gefaͤngnus auf felbigem, 
VII 22,350, IX. 14.585. Kram»Läden dabey, VILL 
25.367. wird ſchoͤn gemahlet , IX. 57.803. 

— Blut-Bad, IX. 17.602. 


armen (Diele; werden in dem Lech gefangen, VII. 46. 


220, ; 
Pafquill wider den Kath, VIll.us.331. IX.4.474. 5.487. 
14. 85. 16.594. 20.628. 48.738. 60. 817. 61.829. 
Paffau, (Ulrich, Biſchoff au) Pabitliher Commilfarius 
in caufa Stift contra Stadt Augfpurg , VII. 30.174 
Kapferlicher Commiffarius in caula Hergog Ludwig in 
Bayern contra Augfpurg, ib. 40.201. 

Paffauifche Dertrags:Zandlung, IX. 5.496. welcher 
Ausipurgifche Abgeordnete bewohnen , ibid. wird zu 
Stand gebracht, ibid.489, und durch den Religions 
Frieden beftättiget, ib. 7.51%, 

Patricii, vid. chlechter. 

Paumgartner, (D. Philipp) Augſpurgiſcher Conſulent, 
IX. 49.753. 

Peinliche Procefs- Ordnung wird von Kayſer Sriede 
rich Ill. reformirt, VII. 27.170. (In) Sachen hat ju 
Auafpurg feine Appellation flatt, ib. 48. 226. vid. 
etiam Hals: Bericht. 

Pemmer —— einer von den Haupt» Stifftern des 
Enangel hen Collegii, IX. 21.636. (Elias) fallirt, 
ib, 77.801. 

Perlach⸗Platz wird erweitert, VII.9. 133. (Auf dem) 
darf man nur an Donnerftagen und Freptagen feil has 
ben, VIII. 4. 225. 

Perla: Thurm, Glocken⸗Haͤußlein auf felbigem , VIL 
15.144. wird mit Bley gedeckt, ib. 37. 195. wird ges 
mahlet, Vin. g. 257. muß von einem aus dem Kath 
geſchloſſen werden, ib. 9.274. wird höher gebauet, ib. 
15. 302. auf felbigen wird das Nathe » und Viertels 
Stunden-Glöclein gehängt, ib. ı5. 503. Kram-Läden 
unter felbigem, ib. 19.332. wird vom Wetter getrof- 
fen,IX. 6.507. Sonnen:lihren daran, ib. 9.543. wird 
höher gebauet, künftliches Gerüft daran, ib. 60. 815. 
Vertrag deßwegen mit St. Peters, Stifft, ib. 64. 847. 

Peſt grafirt zu Augfpurg „IV. 8.43. V.9.54. 18.62. VI. 
12.91. VII. 4.124, 8,132, 11,138, 12,140, 18.149. 
24, 162. 36,193. 43. 212. VIll. 13. 288, 20, 338. 31. 
417. 1X. 11. 554.558. 559. 12,562, 563. 16,599. 17. 
601,603, 18.614, 36.692. 39, 698.700. 46.726. 50, 
758. 15.790. 58.808. 66, 856. 67. 865. graflirt in den 
Niederlanden, IX. 19.637. zu Schrobenhaufen, ib. 12. 


ss}. 
Peſt⸗ Hauß vor Stephinger» Thor erbauet , VII. 13. 
238, der Platz dabey wird beffer mit Erde beſchuͤttet, 


IX. ti, 555. wey neue werden dafelbft gebauer , ib. 


56.794. 

Petri: ( St.) Kirche brennt ab, V. 7. ga. 8.54. 11. 5?, 
Vil. 11. 138, baden dafelßfi von Suigber , Braten 
von Schwabeck, geftifftet, V. 23.67. befommet Lame⸗ 
fingen und den Zehenden zu Raunau, ibid. der Cano- 
nicorum Haͤuſer brennen ab, VI. 7.81, Stift nimmt 
das Burger» Necht an, VII. 20. ı54. Läden dafelbit, 
Vergleich deßwegen mit Bifchoff Peter , ib. 31. 177. 
it. mit dem Stift, VILL 13. 287. Exift, mit felben 
vergleicht fich die Stadt wegen 8. Felicitas-Kirche, ib. 
11.283, Stift will die Erbauung der Läden unter dem 
Perlad) » Thurm nicht zulaffen, ib. 19. 332. Vertrag 
mit felbem wegen der Raths : Wahl: Meß, Läden und 
Eingangs, ic. IX. 64.847. 

Petrus, Biſchoff zu Augfpurg, VIL. 54.241. fommt nach 
Augjpurg, und beftättiget die alte Verträge, ib. 19. 
151, gibt der Stade Feinden Unterſchleiff, ib. ı8. 172. 
verklagt die Stadt bey dem Pabft, ib. 30, 174. Jh 
verfagt die Stadt das fichere Geleit, ib. 31.176, deſ⸗ 
en Vertrag mit der Stadt, ib. 31,176. wird in den 

ayrifch : und Argoniſchen * Schieds⸗Richter, 

- ib. 36, 193., verſtoͤhrt Waſſerburg, ib. 37.196. Kahſer⸗ 
liher Commiflarius in cauſa Hergog Ludwig von 
Bayern contra Augfpurg, ib. 40.201. wird Cardinal, 
ib. 4.241. bringt einen Bergleich zwiſchen Engelland, 
Srandreih und Burgund , ingleichen unter den Herr 
Kogen in SH jumegen,ib.f4.241. wohnt dem Con- 
eilio in Bafel bey, wird Abbt zu Kempten und Probft 
su Elwangen. Ihm wird Burgau verpfänbet, ibid. 242. 

Peutinger, (Conrad) VI. 17.108. (D. Conrad) Aug 
fourgifcher Stadt»-Schreiber, VII. 2.249. 12. 286. ders 
tritt bey dem zu Augfpurg gehaltenen Cammer⸗Gericht 
die Fifcals» Stelle, ib. 4. 256. deflen Tochter Juliana 
bewilltommt Kapfer Marimilian mit einer Kateinifchen 
Rede, ib.s.258. (D. Claudius Pins) Augſpurgiſcher 
Confulent, ib. 20.340. 25.368.372. 30.403. Befhlehr 
ter, ib.22. 352. (Ehrifloph ) Stadt: Pfleger, IX. 6. 
502. 7.518. flirbt, ib. 15. 617. deffen Stiftung und 
FideRommits, ibid. (Conrad ) ib.ı5.591. (D. Com 
rad Pius) Augfpurgifcher Confulent , ib. 49. 753. 
—— Narciſſus) ib. 53.776. 
affenbaufen kommt an dag Hodr&tifft, VT. 18. 110, 
fabls Burger Aufnehmung wird abgeſchafft, VI. 3. 


174. 
falbem, C Sifrid von) Stadt» Vogt, VI. 9. 33. 
faltz ( Bifhöffliche ) zu Augfpurg wird erbauet, V. 23. 
. 66. wird von den Augſpurgern niedergeriffen, VII. s. 
131, Etrittigfeit wegen Erbauung des Ganges aus * 
biger in den Dom, ib. 43. 200. VII, 10. 276. dahin 
wird das Nöhr: Waffer geleitet , ib. 4. 256. viereckich⸗ 
ter Thurm daſelbſt, ib. 34. 439. 
Pfalg:Probft Biſchoͤfflicher darff niemand ale Bir 
fhöfflihe Bedienten beherbergen, Vill.25.373. wird. 


von dem Ungeld beſreyet, IX. 1. 448. macht Excel- 
©; 





Alphabetifches Regiſter. 


“ fe,ih, 19.624. Jurisdidtion über felbigen, ib. 52.762. 

Pfand: und Leih⸗Hauß wird angerichtet, IX. 44.720. 
51.762. 15.789. 62.833. i 

Pfannenftihl Auf dem) wird ein Gotts⸗Acker angelegt, 
IX. ı1. 555. 
fandfchafften, Verordnung deßwegen , VII. 9. 133. 
fandung wird den Augfpurgern in Echwa en und 
Hayern erlaubt, VI. 13. 94. GFeld/) ſtehet dem Bischoff 
an den & taf-Bogteplicen Grängen ju, IX. 56.793. 

Pfarrers (Eines) Einfegung zu Augfpurg , Kapfer Fries 
derichs Verordnung deßwegen, V. 12.58. (Evangelis 
ſche) auf dem Land werden verjagt IX. 68. 868. 

Prfenninge, Bichee vid. Biſchoff. (Gemeiner) vid. 
Gemeiner. (Die Zahlung an) wird eingeſchraͤuckt, 


IX. 16. 793. r & 

Pferde mike vermögliche Bürger in Kriegs» Läuften 
halten, VIL. 28. 172. 
ferfen (Hermann von) wird geächtet, VI. 12, 90,91. 
ferjen (Dorf) fommt an das Hod» Stift, V1.18.109. 
an Martin Zobel, IX. 19. 624. (Zu) werden alle Evan, 
gelifche verjagt , ib. 1. 641. 

Pferten , (Heinrich von) Ritter , VI. 10,87. VIL. 1.115, 
(Paul) Augfpurgifcher Hauptmann, Vi. ı —* 17.106, 
VI. 1.115, 3.120. Augfpurgifche Geſchlechter, ib. 2, 
116. (U) der Stadt Feind, ib.3. 117. 

er, (Mair) Angfpurgifcher Hauptmann , VII. 20, 
341. Geſchlechter, ib. 22. 353. (Marz) ib. 25.372. 
26.380. 30.404. 31.418. IX. 6.500, 7.518. Augfpurs 
eifiher SrappıKriege, ath, ib. 11.556, (Georg) ib. 
11, 2, 

a u auf den Baffen wird gemacht, VIE 16, 145.146, 
flaſter⸗zoll, Kayfer Adolpbs he deßwegen, 
V1.9.83. ingleichen Kayſer Sigmunds, VIL. 17. 148. 
wird der Stadt von dem 4 eifft ſtrittig gemacht, 
ib. 18.149. 30,174. Vergleich deßwegen mit elbigem, 

ib. 31, 176, Irrung deßwegen mit Bayern, ib. 41.205, 

ob for von ber Elerifey gu begablen, VILL. 14, 298. 


1.763. f | 
Pfleger fol ihrer Pupillen Geld nicht bey ſich behal⸗ 
ten, VII. 26.388. 
Pfleg: Amt , (Dbers) IX. 1.451. Verordnungen, ib. 19, 
626, 21.642. 22.642. 60,817. j 
fleg:Büter nimmt der Kath *5 an,VIl.4.121, 
miölen auf dem Kath-Hauß angegeben werben, ib. 22. 
160, 
19, (Julia) ein Concipift des Interims,VIll. 32. 421, 
— (St. Jacobs⸗) vid. Jacob, ($S. Antonii- ) 
vid. Antoni. 
Phanomenon , IX. 7.516. 
Pharmacopaia Auguftana, IX. 64.848. 
Philibert, Marggraf von Baaden, geht durch Augfpurg 
in Ungarn, IX. 13.573. a 
Pbilippus Cæſar, HM. ı7. 15. j 
Philipp, Friederichs 1. Printz, Herkog in Schwaben , 
hält feine Bermählung bey Augfpurg, V. 15.60, wird 


Kapfer, ihm wird Otto IV. entgegen gefegt, hält jcy 
Reihe» Täge zu Augfpurg , kommt offt dahin‘, wird 
umgebradt ‚ib. 16,60,61, 

Philipp, Kayfer Marimilians Pring, kommt nad Aug 
fpurg, Vlll.2, 248. 5.257. 

Philipp, Kavfer Carls V. Pring , kommt nach Ausfpurg, 
IX. 2.455. 3.463. bält zu Augfpurg ein Turnier , ib, 
3. 466, wird daſelbſt mit Mahland und Burgund ber 
lehnet, ib. 4. 469. zahlt der Statt Augfpurg das fei 
nem Vatter borgeſtreckte Geld, ib. 12.566, 

Philipp, Chur⸗Fuͤrſt vom der Pfaltz, wird zu Augfpurg 
geächtet, VIIL.$.258, 

Philipp, Landgraf von Heflen, geht heimlich vom Reiche 
Tag zu Augfpurg weg, VIIL 17.318. bilfft den Schmal⸗ 
Paldifchen Bund errichten, ib. 18, 328. am ihn fchi 
die Stadt Sebaftian Schertlin, ib. 27. 388. fomms 
mit feiner Armee nad) Donauwörth , ib. 28. 397. re- 
tiriret ſich in fein Land, ib. 28. 402. wird von Chur 

uͤrſt Morig in Sachen von der Gefangenfhaft br 
reyet , IX. 5.476. 

Philipp Ludwig, Pfalggraf von Neuburg laͤdet den 
Rath auf feine Hochzeit, IX. 18. 610. correfpondirt 
mit Bluofpurg wegen des neuen Ealenders, ib. 24. 659. 
ſchickt Abgeordnete an den Kath wegen vorhabender 
Ausfhaffung der Evangelifhen Prediger, ib. 37.694 

Pbilippus, ein Biſchoff, fol zu Augfpurg gemartert wor 

Phalopne cin angshlicher Bifäefl ya af 
ilippus, ein angeblicher off su Augfpurg, IV. 9.48, 

Phlaterlocher, (Heinrich) Vi. 15. 99. Culrih) ib. 17, 
105. geweßte Geſchlechter, VIL. 2. 116, 

Pilgram: Hauß flifftet Conrad Hirn, VII. 19. 173. ia 
felbes werden krancke Perfonen genommen , IX. 7.481: 
fifftet Martin Zobel, ib. 19, 624. dieſes wird erwei⸗ 
tert, ib. 57.803. 
ilfen (Der Stadt) Zoll⸗Freyheit, VIIL. 32. 428. 
immel (Anton) wird des Raͤths entjegt, IX. 41.706 

Pinicianus (Johann) docirt zu Augfpurg , VIIL 16,310 

—— * Yeltere, en 8.28. gr 

ipinus, Caroli Martelli Sohn, bemächtigt fid) des Tram 
“ifchen Reichs, IL. 9. 30. * — 

Firminius, der Alemannen Apoſtel, IIL. 10, 32. 

Piforius, (M. David) ein Prediger, IX. 71,833. 

Pius 11., Pabft , läßt das Ereng wider die Tuͤrcken predi 
gen, VIL 37. 195, 

Pleningen , (Sigmund von) der Stadt Hauptmann, 

— 24. —* fi ⁊ ud 
utonis und Proferpine Tempel zu Augſpurg, IL. 8. 1% 

Dekan: Müpble, —* st. u oſpus/ 
oliten⸗Meiſter werden wegen der Müng ⸗Kipperey 
aufgeftellt,, IX. 64. 841. 

Polizey:Ordnung, VIL. 12.140, 18. 151. a5. 165. 3% 
198, 40. 206. IX. 6,503, 23.659. 49.753. 

Pommern, (Georg und Bernin, Hergoge von) werdet 
iu Augipurg belehnt, VUL 17.3 17. RR 
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Pop«, 1l.7. 10. 

Portia, (Bartholomäus, Graf von) Paͤbſtlicher Nuncius, 
fommt nad) Augfpurg ‚, IX. 18.607, 

Portner ftifften St. Martins⸗Kirche und Elofter ,V. 8. 
55. 23.66. (Heinrih) Stadt; Pfleger , thut der Stadt 
groſſen Schaden, Vi. 15, 96. 19. 111. verhegt Die Es 
delleute wider die Stadt, ib. 17. 103. wird —* ſei⸗ 
nem Sohn relegirt, ib. 17. 103. kommt in groſſe Ars 
muth,ib. 104, verkaufft Wellenburg, ib. 17. 103. Aug⸗ 
fourgifche Gefchlecpter,VIL. 2.116, Joß) VI. 17.102, 
108. (Conrad ) verfanft feine Güter iu Pliensbach, 
ib. 17.108. (Bertlin) ibid. 

Porsner, (Jacob) ein Wiedertäuffer, VUL. 17, 325. 
23. 357. 


—— VII. 28.394. 

oſt⸗Hauß, IX. 1.448. bevum Fifher, Thor, ib. 12, 562, 

oftmeifter fucht die Ungeldd » Exemtion, IX. 1. 448. 
will fich der Stadt Jurisdidion entziehen, ib. 5. 497: 
muß das Ungeld bezahlen , ib. 12.562, 

Poſt⸗Weſen ‚der Augfpurgifchen KauffıLeute ende 
ben hierüber , IX.49.748. ingleichen ber Bothen, ib. 
50.755. 

Prafides Provinciæ, 11.7. 10. 

Prandtner (D.N.) wird die AugfpurgifheStädt-Steuer 
gefhendt, VIN. 16. 309. 

—— ohann) Stadt⸗Vogt, VIL.32.429. 
raunmüller, (Adolph) ein Evangelifcher Prediger, 


VL. 39. 445: / 
Prediger, (Evangelifhe) vid. Beiftliche. Mönde,vid. 
Dominicaner. 
Base: Ordnung, VIII. 25.370 


17% 
redigten (Abend:) werden abgeſchafft, VIIL. 31.414 - 


Latemiſche, ib. 39. 447. 
Bir chuh, vid. Breifhub. 
riejter , (Römifche) deren unterfchiebliche Arten, IL. 7. 


10, 

Priol, (Johann) VI. 17.108. ViLı.rız. Augfpurgifche 
* ‚ib.2,116, 

Privilegium Rayfers Otto l.wegen Erweiterung der Stadt⸗ 
Mavern,IV.7.41. für die Augfpurgifche Weber, ibid. 
Kavfer Sriederichs I. unterfchiedlihe, V. 13.59. Kay 
fer Rudolphs Beltättigung derfelben, VI.s. 78. die Be⸗ 
——* des Stadt ⸗Buchs betreffend, ib. 9. 83. we⸗ 

en der Vogtey, Fron⸗Dienſte, der Geiſtlichen Gewer⸗ 
„Tods⸗Faͤlle, ibid. wegen der Steuern, ib. 7.81. 
Kapfer Adolphs Beftättigung derfelben , ib. 9.83. we⸗ 
gen des Pflaſter⸗Zolis, ibid. wider die fremde Gerich⸗ 
te, ibid. Kayſer Albrechts I. Confirmatio —— 
rum, ibh. 10. 35. daß die Geiſtlichkeit fein liegend Gut 
in der Stadt kauffen folle,ib. 11.38.89. Kayſer Hein⸗ 
richs VII. Confirmatio Privilegiorum, ib. 12,90, Rays 
der Ludwigs IV. wider die fremde Gerichte, ib. 13.93. 
Confirmatie Privilegiorum, ibid. daß die Stadt nicht 
olle verpfändet werden ‚ ibid. daf die Augfpurgifche 
ürger in alen Confiftoriis figen mögen ‚ ibid. Daß 


die Augfpurger in Bapern handeln mögen , ibid. 93. 
Extenfio Privilegiorum * Verpfaͤndung der 
Reichs⸗Steuer, wegen der Stade und ihrer Bürger 
Przrogativen, ber Grund ⸗Ruhr, wider fremde Ges 
rite, ibid. wider die Inden, ibid. um Schulden in 
Schwaben und Bayern ju pfänden, ibid. 94. wird ex- 
tendirt, ibid. wider der Stadt Feind eigenmächtig je 
verfahren, ibid. mit Flöffen aus der Wertach in den 
Lech zu fahren, ibid. wider die Juden, ibid. Kayſer 
Earl IV. Confirmatio Privilegiorum , VI. 16, 100, 
daf die Stadt das Ihrige von des Reichs Noth wegen 
du verkauffen . faule fepn folle,ibid. mit Bayern 
in Buͤndnus zu ſtehen, ibid. daß Fremde fein liegend 
But in der Stadt zu fauffen befugt ſeyn follen , ibid. 
daß die Stadt bey conhlcirten Gütern wegen ihrer 
sig bas Vorrecht haben folle, ibid. wegen 301: 
reyheit der Kauff ⸗ Leute, ibid. “ fie vor niemand 
als ihrem Land» Vogt zu Recht ſtehen folle,ib. 101. Ju⸗ 
ben einzunehmen, ibid. wider fremde Gerichte , ihid. 
in Böhmen und Polen gu handeln, ibid. daß die fand» 
Vogtey nicht folle verfegt werden , ibid. in Kriege 
Läufften bey den Benachdarten Heer Wägen aufjubies 
ten, ibid. wider fremde Gerichte, ibid. daf die Ju⸗ 
den allein vor dem Augfpurgifchen Gericht follen bes 
langt werden, ib. 102, wegen des Ungelds, Vil. 4. 121. 
wegen der andern Ständen jugefügten Kriegs ⸗Schaͤ⸗ 
ben , ingleichen die Beftättigung der Nathe: Verord» 
nungen betreffend , ib. 3. 119. die Beftättigung des 
Zunft Briefs und Zünfften betreffend, ib. 4. 122. mer 
gen Aufgebung des Burger-Rechts, ibid. Kanfers 
Wenceslai Confirmatio Privilegiorum , ib. 4. 1237, 
wegen der Nachfteuer, ib. 4. 123. Juden ju halten und 
wider fremde Gerichte,ib. 9.133. wegen des Ungelde 
ibid. allein vor dem Fand Vogt Recht zu geben, ibid. 
Kapſers Ruperti wider fremde Gerichte, ib. 12, 139. 
wegen Einnehm + und Beflcurung der Juden , ibid- 
Kapfers Sigilmundi Confirmatio Privilegiorum, ib, 
15.144. Juden aufjunehmen, ib. 16. ı 45. wider die 
Berbauung des Les, ib. ı L 148. wegen bes Pflafters 
Z0l8,ibid. wider die Veräufferung der and Vogtey, 
ib. 19. 152. daß die Stadt Land und Stadt ⸗Voͤgte 
fegen möge, ibid. wegen des Zolls unter den Thoren, 
b.20, 156, wegen der Augfpurgifchen Reichs: rädtes 
Steuer, ibid. die Bogtey Mendingen und Ottobeu⸗ 
ren einzulöfen, ib. 21. 157. wider die Eingriffe der Inn⸗ 
baber der Straß⸗Vogtey, ibid. wegen des Vogts Ge⸗ 
dings ‚, ibid. megen des Ungelds und deffelben Minde⸗ 
rung und —— ibid. Eigene Leute vor den Land⸗ 
Vogt zu berehten, ib. 22.158. wider fremde Gerich⸗ 
te, ibid. Confirmatio Privilegiorum, ibid. Trompes 
ter zu halten, ib. 159. daß die Juden nicht mehr im 
Gericht figen ſollen, ib. 160. Kayſers Alberti Il. Con- 
firmatio Privilegiorum , ib. 24. 163. Juden ausju⸗ 
ſchaffen, ibid. Kapfers Friderici Il. für den Kath, 
das Urtbeil in peinlihen Sachen felbft zu fällen, ib. 27. 
Erseee 17% 
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170. Confirmatio Privilegiorum, VIl.ag.ı 66.31,176, 
uden einzunehmen und auszuſchaffen, ib. 31.177. ben 
ech an die Stadt ju leiten, ib. 36. 194. bis nach Men 

—* zu jagen und zu fifchen, ibid. wider der Stadt 
einde nach Gefallen zu verfahren, ib. 40, 201. wegen 

der Stadt» Steuer , ib. 43.211, de non appellando, 

ib. 47.221, wider die Schirm » und Frey Briefe, ibid. 
wegen Aufhaltung der Aechter, ib. 47.221. wider frems 
de Gerichte, ib. 47. 221. wegen der Reichs: Städte 

Steuer , ibid. wegen Niederwerff +» and Hinrichtung 

der Stadt Feinde, ib. 48. 226, in peinlihen Sachen 

feine Appellation annehmen zu därffen,, ibid. wider 
bie Kapferliche Indulta moratoria und derfelben Jun⸗ 
haber gerichtlich gu verfahren ‚ ib. 49. 228. Kayſers 

Maximiliani I. Confirmatio Privilegiorum , VIIL 1. 

346. wider fremde Berichte, ib. 4.254. wegen des Hei, 

nen Weydwercks im Burgaunifchen , ibid. de non ap- 

— „ib. 6. 262. wider die Exemtion der Kapfer 
ichen Hof⸗Bedienten, ibid. & VIIL 8. 269. ı 1,281. 

die Dbliegenheit deren , fo das Burger Recht aufge 

ben, betreffend, ib. 6. 262. für die Auafpurgifche Kauff⸗ 

Leute, daß fie nicht fchuldig ſeyn follen , dem Kayſer 

Geld vorzufchieflen , ib. 7.266. wegen Beftraffung der 

frevlenden Bürger im Burgauifhen , ib. 8. 373. für 

die Augſpurgiſche Kauff Leute, daß fie ihre Niederlage 
su Wien haben därffen , ib. 10.275. für die Geſchlech⸗ 
ter wegen Aufnahm der Kanferlihen Hof-Bedienten in 
ihre Geſellſchafft, ib. 11.281. wider die HofFrepheit 
der Kayferlichen Hof-Bedienten,, fo u Augfpurg wohn 
bafft,ib.a1.281. KanfersCaroli V., die Beftättigung 

. bes Blut-Banns betreffend, VIU. 12,285. Confirma- 

tio Privilegiorum, ib. 13. 287. wider die ausgetret- 

tene Bürger , ibid. Gold+ und Silber Muͤntze zu ſchla⸗ 
gen, ibid. de non appellando, ib. 24.358. wider die 

neue Zölle, ibid. megen der Nath&Honorarien, IX. 

4.470. bie Stadt an Zuführung des Proviants nicht 

- gu verhindern, ib. 4.472. wider die neue Zölle, Mau» 

then, Geleits⸗ und Ungelds-Eingriffe , ib. 4.472. Kay 

ſers Ferdinandi I. verdächtige Leute in der Marggrafı 
ſchafft Burgau zu fangen, IX. 7. Fı5. ConfirmatioPri- 
vilegiorum, ib. 8. 533. wider die fremde Gerichte, 
ibid. Kayſers Maximiliani II. Confirmatio Privile- 
giorum, IX. 12.563, Kayſers Rudolphi Il. Confirma- 
tio Privilegiorum, IX. 19.621. 49.754. de non ap- 

pellando ab extrajudicialibus Decretis, ib. 46. 728. 

. pundto xtenfionis ſummæ appellabilis a 400. ad 

600. Bold: Gulden, ib.46. 729. wegen Vermehrung 

der Raths Honorarien, ib. 49. 748. wider der Juden 

wucherliche Contra&, ib. 49.754 53.777. wegen der 
extraordinari- Stadt Pfleger-Wahl, ib. 48.742. fo, 

758. wird erläutert,ib.55.789. wegen des Raths ges 

frenter Richter, ib. gs. 785. Kapfers Matthiz Con- 

frmatio Privilegiorum, IX. 58. 805. Kayſers Ferdi- 
nandill. Confirmatio Privilegiorum, IX. 63.838. de 
son appellando a Decretis extrajudicialibus cum 


til WEB REISE PETE ET WEDER EEE BEER, 
annexa extenfione fummz appellabilis , ib. 67. 864. 

Probus Czfar jagt die Alemannen aus Rhaͤtien, 11.18.16. 

Procefe, fo unter 40. Gulden betreffen, inuͤſſen muͤndlich 
getühret werden, VIlL.$.269. bejondere Nath&Depu- 
tation ju deren Entſcheidung, ib. 28.393. 

Procefkonen wegen der Kayſer⸗Wahl, VIIL 12.283. we⸗ 
gen des Türden: Kriegs , IX. 13. 573. 

Procuratores, (Gerichtss) vid. Bericht. 

Protefßanten werden die Evangelifche genennt, VII. 16. 


310, 
Proviant:3ufuhr,daran darff niemand die Stadt bin» 

dern, IX. 4. 472. 

ruy, (Georg) Stadt: Vogt, IX. 3.460. 

ulver: Schaden, VII. 20. 337. IX. 24. 660, 
ulver : Thurm hinter St. Stephan , VIlL. 5.257. 
ump = Soſen werden ju Yugfpurg Mode, IX. 6, 5094 
— * Johann) ein Geiſtlicher, wird Burger, 

F5. 126, 
uͤtrich vid. Buͤtrick. 
yr, (Stadt:) l. 1. 5» 


—— Verordnung ihrethalben, IX. 14.579. 
7.361. 

weftores, 1.7.10. 

watuor Firi, 11.7. 10. 
Quinquennales, 11.7. 10. 

winquennell, vid. Indultwm moratorium. 
—& Cæſar, IL 18.16. 


R. 
Ad: Berg, V.7.5:. 
Radigundis, deren angebliche Wunderwerd , VI. 
18.110, 
Rätfam, VL 4.77. 
Ramßwag, ( Heinrich, Walter und Eonrad von) VL 
10,86. (Conrad von) Fand: Bogt, ib. 10.87. 
Ramung, (Hanf) der Stadt Feind, VIL 37.194. 
Fande f (Eberhard von) DomsCuftos, wird Burger, 
U. 5.126, 
Rapoto, defien Händel mit Bifhoff Heinrih,V.r. ro, 
Rappenftein, (Pancrag von) wird iu Augfpurg gepfft, 


IX. 6. 508, 

Rappold, (N.) Augfpurgifcher Kriegs:Obrifter, VIE. 2. 
. 118, (Johann) VL 15.97, 17. 102. (Rudiger) VIE. ı, 
15. 8.133. (Thomas) wird von Jacob Bitrih gefans 
gen, ib.3.117. Augfpurgifche Befchlechter, ib. 2,116, 

Re wird a ir Ar F Mi 
2 (An Don Petro) wird die Helffte von der Augſpur⸗ 
giſchen Reichs⸗Stadt⸗Steuer angewiefen, Vill. * 5. 
Rath (Der) wird wegen der graflirenden Peſt abgetheis 
let, VII. 24. 162. VII. 13.288. 20. 338. IX. 17.603 
36.693. darff bep peinlichen Berichten das Urtheil felb 
fällen, VI. 27. ı70. Stellen, fo vor Oftern ledig wer: 
den, milffen gleich erfegt werden , ib. 49. 223, wird 
auf 


Alphabetifches Regiſter. 


auf der Herren⸗Dtube aehalten, VIIL 4.253. Drepsehs 
ner-Rath muß dem Janern von allem Nachricht geben, 
ib. ı5, 301, (Des) Ausſchreiben wegen vorgenommes 
ner Aenderung der Religion, ic. ib.21.343. Orbaung, 
ib.25. 367. (Der) entſchließt fih, die Evangelifche Re⸗ 
ligion wider * Earl V. ju vertheidigen, ib.27.392. 
( Drepiehner) beforgt nebft bem Kriegs» Rath den 
Schmalfaldifhen Krieg allein, ib. 28.394. bedient ſich 
eines befondern Junfiegels, ibid. huldigt Kayfer Earls 
V.Commillariis, ib.30, 407. wird auf ber Kauff;Leut- 
Stube gehalten , ib. 31. 41 Dem: Geſchlechter⸗) 
dem muß die Burgerfhafft ſchwoͤren, ib. 33.437. Ge⸗ 
botener) wer dabey nicht erſcheint, wird geftrafft, IX. 
1.448. (Honoraria) werden von Kayſer Earl V. ge⸗ 
fegt,, ib. 4.470. von Kayſer Rudolph UI. vermehrt, ib. 
49.748. Cal tifcher) wird reftituirt, ib. 5.479. web 

em ber geweßte ——— — Rechnung abſtat⸗ 
ten muß, ib. 5.481. (Der Dreyzehner⸗) wird wieder 
angerichtet, ib.5.48 1. ha reftituirten Gefchlechter) 
muß die Burgerſchafft ſchwoͤren, ib. 5.494. (Austret⸗ 
ten im) vid. Austretten ıc. (Der) wird von Her 
Milhelm in Bayern tra&irt, ib. 15.586, (Wer den 
belangen will , muß feine Klage vor neun Kathe + Her 
ren, ald des Mathe gefrepten Richtern , in erfter In- 
Ranz anbringen, ib. 55.785. (Des) Siegel wird ers 
neuert ‚ ib. 67. 863. 
Bath ( Geheimer ) wird bey der Zuͤnfftiſchen Regierung 
angeordnet, VII. 20,339. 21,347. 23. 354. wird wies 


ſtahl auf felbigem, IX. 53. 777. (Das alte) wird abs 
getragen, und ein neues gebauet , ib. 60. 816, Raı. 
61.824.837. 63.834. wird wöllig ju Stand gebracht, 


—* e Raths/ Wahl auf felbigem ‚ ib. 63.838. 


‚Herren, deren Anzahl tempore Interregni, VI. 
ku wird vermebret, ib. 15.98. Vil.gs. 216. därfı 
en feinen fremden een dienen, VI. 15.98, VII. 9, 
133. der erfien Zün tifhen Nahmen und Anzahl, 1% 
1.115. (Sieben) mußten chemalen des Burnermeiftere 
Anklage in peinlichen Berichten beſchwoͤren, ib. 27, 170, 
(Die Anzahl der) von Geſchlechtern wird gemindert, 
ib. 45.216. müflen die ihnen aufgetragen Aemter am 
nehmen, VIII. 6.361. fo in der Trauer find, find nicht 
ſchuldig — peinlichen Gerichten beyzuwohnen, ib. 15. 
300, muͤſſen die Thore bewachen, ib. ı6. 306. unters 
ſchiedliche bitten wegen des Schmalfaldifchen Kriegs 
um ihre Entlaffung, ib. 27.383. muͤſſen den Kath fleiſ⸗ 
fig befuchen,, ib. 27. 389. 31.414. (Der) Nabmen, 
bey Einführung des Ariocrarifchen Regiments in den 
Rath genommen worden, ib. 33.434. (Der) Honora- 
rien, IX. 4.470. 49.748. (Der) Anzahl wird vermeh⸗ 


rei, ib.7.f14 ginige Evangeliſche) beſuchen den 


Rath wegen des Calender⸗Streits nicht, ib. 25.667. 
* ( — —— wider eine nomine 
otius Senarus aufgegangene trifft , ib. 31. 685. 
(Die meifte Evangelifhe) wollen ebd de 
no ee nicht annehmen ‚ ib. 32.686, 

8: Stube, (Neue) VILL. 10. 278. 


derum abgeftellt, ib. a5. 366, (Dem) werden die Bur: Raths⸗Taͤge (Alle) follen für geb 
game re ea h dem) wid — *—* wi wen. ) follen für geboten gehalten werden, 
anfer die Execution des Vergleichs von Anno 1584. 6:Derordnungen, vid. Stadt:Bu im, 
aufgetragen, ib. 37.693. (Des) ——— Raths⸗Wahl, id Wab 3 — 
Rath (Groſſer) befichet in 12. Perſonen ans jeder Zunfft, Ratbodus commandirt in Schwaben wider die Hunnen, 
VI. 1.105. (In den) wird feiner genommen, fo nicht IV.3.36. 
s. Jahr Burger if, ib. 6. 127. beſchließt, bey vom Räuber (Gefangene) zu Landshut, deren unwahrhaffte 


Schmalfaldifhen Bund zu bleiben, VIIL. 27.392. An 
ordnung deffelben bey dem Geſchlechter⸗Regiment, IX. 
2.453. wird ernewert,ib.$.493. wird ju genauer Zur 
fammenfegung zu dem Innern Rath ermahnt , ib. 6, 
498.501. (Dem) wird der Beytritt zu dem Heydelber⸗ 
gifchen Bund notifcirt, ib. 6. gos. wird wegen des 
Donaumörthifchen Mufter-Plages, und deßwegen am 
genommener Soldaten jufammen beruffen , ib. 7. 517. 
wird ergängt, ib. 9.538. muß unter der Raths-Wahl 
auf dem Rath» Hanf bleiben , ih.49. 750. 
Raths⸗Bottſchafften müflen ex zrario unterhalten 
werben, Vil.g. 137. 

Ra äh Feit, Verordnung deßwegen, VII 6, 137. 
Ratbe:Blödlein, VII 15. 302. 

RBarb:Hauß brennt ab, wird wieder aufgebauet, VI. 7. 
gı, mird von Steinen aufgebauet , Vll. 6. 128. der 
Thurm zu der Schlag» Uhr wird erhohet, ib. 13. 141. 


ermeitert , ib. 37, 171.177. Gloden»Thurm daſelbſt, 


jb.31.178. wird gemahlet,ib.32. 181. (Auf dem) wer⸗ 
den die Reiche-Seflionen gehalten, VILL 31,414, Dieb» 


Fauppatgı (Heinrid von) VL3.74 


Auflagen wider die Stadt, VII. 28. 197. (Etliche) läßt 
Kapfer Earl V. zu Augfpurg binrichten , ne be 
Gefind haͤlt fih um Augfpurg herum in groffer Menge 
auf. Anftalten deßwegen, ib. 32.429. IX. 7.517 9.541 
(Bier ) werden hingerichtet, ih. 9. 41. (Etliche in 
Bayern gefangene) werden der Stadt extradirt, und 
hingerichtet, ib.9.544. (Ein) wird hingerichtet, ib. 


41.707. 
Raub-Sclöffer (23.) jerflößrt der Schwäbifche Bund, 


VII. 14 


.291, 
Kaubwolft, (Leonhard) Medic. D. wird des Stade 


Phydicats entfegt , IX. 41.705. 


r 
Ravenfpurg, (Hanf von) Doms Herr, wird Burger, 


VIl.6.129. 


Ravenfpurger, Augfpurgifche Geſchlechter, VIL. 2. 116, 


(Johann und Ulrich) Vi. 17.102, (Johann) VIN. 1. 
ıı5. (Conrad) ib. 3.120. (Pen) erfter Stadt» Pfleger 
nach Einführung des Zuͤnfftiſchen Regiments, VI. 33. 
435. refignirt, X.6. 702. 


cc‘. Raus 
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Raupold der alt Burger zu Buren, gejtattet der Stadt 
eine Wuhr an der Wertach, Vl.15.9% 

Rebftab, (Ulrich) VI. 10,86, 

Rechberg (Denen von) ruiniren die Augfpurger zwey 


> EEE 
(Matthäus) von Horgan, Ausfpurgifcher Hauptmann, 
wird Obriff» Lieutenant, ib. 62.834. wird Obrifler, 
64. 843. Stadt »Guarde - Hauptmann , ib. 65. 856. 
Hanf Heinrich) ſtirbt, ib. 66. 856, 


Schlöffer, VI. 31.195. (Wilhelm von) Augfpurgifher Rehm (Eonrad) wird Burger, Vi. 10.87. (Bartholmd) 


Hauptmann, ib. 35.187, (Johann von) Eand + Vogt, 
1X. 9.542. 

Rechnungs-Tag zu Eplingen , IX. 4.471. 

Reformation, (D. Luthers) derfelben Anfang, VI. 11. 

- 279. in der Religion wird zu Augfpurg vorgenommen, 

ib. 21. 342. will der Rath auch auf dem Land vorneh 
men, ib. 23.396, 

Regel (Georg) fuht Geſchlechter zu werden, VIII. 9. 274 
wird wieder Burger ‚ib. 15.300. Geſchlechter, ib. 22. 


352. 

Regenfpurg wird von Kayſer Conrad IV. belagert, V. 
20.64. ergibt fih an Hergog Albrecht in Bavern, VII. 
52.233. komme darüber in Die Acht, wird dem Reich 


ib. 15.97. (Johann) ibid. & Vil. 1.1215. (Paul) VI. 
17.103, (Georg) deflen Händel mit Biſchoff Anfelm, 
VIL.16.146. eingefdickterZurnierer, ibid. (Midjael) 
wird erfiochen, ib. 31. 176. (Die) wollen nit Ge 
chlechtet werden , ib.46. 230, (Wilhelms) Frevgebig 
eit, VII 11.279. werden Geſchlechter, ib. aa. 372. 
Aegidius, Bifhorf zu Chiemfer, ib. 35. 441. (Adam) 
Erapp-friege: Kath , IX. 12.5655. beffen Schickſale mw 
gen des Calender⸗Streits, ib. 24. 659. 26.666. & pal- 
Kim. (Hieronymus) ib. 40. 70, (Wolfgang Andreas) 
von K , Dom⸗Probſt zu Augſpurg, ih.41. 708. (Da 
sid und Tobias) nehmen die Catholiſche Neligion an, 


- reftituirt, ib. 52.233. den alten und neuen Rath da 
feldft vergleichen die Augſpurgiſche Abgefandte, ib. 52. 
235. (Stift und Etadı) Strittigkeit mit einander, in 
welder der Rath zu Augfpurg zum Schieds-Nichter ers 
kiefet wird, IX. 16.596, 

Regglin, Hanf) der Stadt Feind, VII. 35. 181. 

Regierungs:$orm zu Augfpurg zu Zeiten des Interre- 

gni, Vl.3.75. derfelben Haupt: Veränderungen, VU. 

1.113. VIII. 33.433. IX. 5. 479. 49 1. 

Regiment (Reichs:) wird angeordnet, Vlll. 4.252. (Zu 

dem) muß Augſpurg einen Beyſitzer abordnen, ib. 13. 


ih. 67.362. 

Reichartsweil, (Berchtold von) After: Bifhoff, VIL 
54.241, ; 

Reichel, (Johann) ein geſchickter Metakgieffer zu Aug 
purg , IX. 55.790. 

Reichs : Bericht ( Dffentliches) zu Augfpurg , VIL 13. 


142, 43. 212. 

Reichs⸗Hof⸗Rath (Der) wird angeordnet, VL. 8,271. 
Reichs: Matricul, vid. Matricul, \ 

Reichs: Regiment, vid. Regiment. 

Reihe: Renn: Sahne, vid. Fahne. 
Reichs⸗Staͤnde Die) maflen ſich nach Abgang der Ca⸗ 


288. 14. 298. 15.303. ’ 
Reginbald, Graf von Dillingen , Abbt zu St. Ulrich, 
V. 21, f+ 
Regius (Urbanus) predigt u Augfpurg, VIIL 14.296. 35. 


440. 37.443» 

Reblinger [. von Reblingen (Greinbold) wird Burs 
ger , und ift der Urheber diefes Gefchlechts zu Augfpurg, 
VL 10,85. Vil. 1.115. 3.118. (Conrad) VI. ı5. 96, 
VIl,3.120, (Ulrich) VI. ı7. 105. Augſpurgiſche Ger 
ſchlechter, VIL.2. 116. (Conrad) kaufft den Fuͤrſtenfel⸗ 
dersHof, VII. 7.264. (Wolffgang) ib.24.358. 25.371. 
932 Prætenſion an die Stadt wegen der Schmal⸗ 

difchen Kriegs - Schäden, ib. 31.413. (Heinrich) 
Stadt⸗Pfleger, IX. 2.458. flirbt, ib. 139. 613. (Leon⸗ 
bard Ehriftopb) ib. 2.459. (Heinrich) ib. 6, Foo, (D. 
Sebaſtian Ehriftoph ) ib. 3. 462. 7. 10, Fu8. 8.531. 
(Jacob) gibt fein Burger; Recht auf, ib.9.546. (Bern 
bards) Kinder erben fhöne Güter zu Norndorff, ib. 
13.572. (Leonhard Ehrifioph) ftirbt,ib. 21.641. (Au⸗ 
toni Ehriftoph) Stadt:Pfleger , ib. 18.612. ſtirbt, ib. 
43.712. (Die) repariren S. Alexii-@apelle, ib. ı9. 
623. (Duirinus) Stadt Pfleger,ib.48.745. refignirt, 
ib. 54.781. (Wolfgang Heinrich) ib. 57.501. (Anto⸗ 
ni Ehriftoph) ſtirbt, ib. 57. 802, (Antoni Chriftoph ) 
wird des Raths a ib. 60.8189. (Ehriftoph) füirbt, 
ib. 60, 822, (Bernhard) Stadt» Pfleger, ib. 65. 452, 


rolingen mehrern Gewalts an, IV. 4.37. 


Reichs: Städte: Steuer wird der Stadt von Kanfer 


Rudolph 1. auf zwey Jahr erlaffen,, VI. 5. 728. (Der) 
Krieg mit den Grafen von Würtemberg ‚ ib. 12. 9%. 
Augfpurg wird vor eine der fürnchmften geachtet , ib. 
13.93. Steuer wird von Kanfer Ludwig IV. der Stadt 
auf vier Jahr erlaffen, ib. 13. 92. Stener (Augfpar: 
gifche) wird auf 400, Pfund Pfenning gefegt, ib. 93. 
Schwäbifche) zerfiöhren Villenbach, ih. ı 7. 104. (Der) 
Volk wird von Graf Eberhard von Würtemberg 96 
fhlagen , ib. 17. 104, (Schmäbifche) machen mit eins 
ander ein Buͤndnus, ib. 17. 104. (Der) Krieg mit Ted 
und Würtemberg, VIl.3. 113. (ESchwaͤbiſche) werden 
von Kayſer Earl IV.befchäget, ib.4. 120, errichten ein 
Buͤndnus, ib.4. 123. (Der) Krieg mit Bifhof Zur 
kart und den Edelleuten, ib. 5. ı25. machen Friede und 
Buͤndnus mit felbigen, ib. 126, 6, 127. verbinden fi 
mit Kayſer Wenzel, :c. ib. 6. 127. (Die) nimmt Kam 
fer Wenzel in Schutz, und verhegt fie wider die Für 
fien , ib. 6. 129. (Der) Krieg mit Hertzog Stephan in 
Bayern und Graf Ulrich von Würtemberg, ib. 7.129. 
feqg. (Der) Niederlag bey Weil, ib. 7. 130. (Der) 
Bund wird abgeichafft, ib.8. 131. erobern die Ehrew 
berger» Elaufe, ib. 16. 145. ſchicken Abgeordnete me 
gen des Vergleichs mit Biſchoff Anfelm nach Augfpurg, 
ib, 1% 146. fühnen Augſpurg mit den gran im 

apern 


— ⏑⏑ 


Alphabetifches Regiſter. 


Bayern aus, VIL 17.148. Steuer der Stadt wird vers 
ändert, ib. 20. 156, vereinigen fi zu Ulm wegen ger 
meinfamer me sg Füge ihrer Srepheiten, ib. 24. 162. 
erobern Neunenfeld, ib. 25. 167. (Den) fagen die von 
** und Auerbach ab, ib. 27.169. machen mit 
Se vg Albrecht in Bayern ein Buͤndnus, ib. 26, 168, 
( krieg mit MarggrafAlbrecht von Brandenburg, 
ib. 28.171. fq. erobern Rennflein und Rudeburg, ib. 
31, 175. (Der) und Marggraf Albrechts von Bran⸗ 
denburg Krieg mit — Ludwig in Bayern, ib. 33. 
182. ſq. hierauf erfolgter Friede, ib. 37. 194 (Fünf 
fe) mahen ein Buͤndnus mit Augfpurg , ib. 37. 195. 
Steuer der Stadt Augfpurg wird von Kayfer Friede, 
rich II. geändert, ib. 43. 211. (Der) Abgeordneten 
Seflion auf Reichs » Tägen , ib. 44, 214. ( Der fuͤrneh⸗ 
mern) Hauptleute führen des Reichs Nenn Fahne Wehr 
felss weiß, ib. 44. 215. (Einiger) Jrrungen mit Her 
609 Ludwig in Bayern wegen des Land» Gerichte zu 
Weiſſenhorn und Marftetten,ib.47.220. Steuer (Aug: 
fpurgifche) fol in die Kayſerliche Cammer erlegt wer 
den, ib. 47. 221. (Der) Abfchifung an Kayſer Frie 
derich It. ibid. beſchwehren fich über den hohen Ans 
ſchlag zum Krieg wider König Matthias von Ungarn, 
ib.49, 237. behaupten ihre Rechte auf dem Reichs⸗Tag 
zu Worms, Vill. 2.248. Steuer (Augfpurgifche) wird 
dem Cardinal Lang angewiefen, ib. 13. 286, (Der) 
Beihwehrden über die höhere Stände, ib.14.291.292, 
31.419.421, IX. 4. 467. ſchicken eine Geſandtſchafft an 
Kapyſer Earl V. nad) Baladolid , VIIL. 14.291. (Den) 
wird ihr Sig und Stimme auf Reichs⸗Taͤgen angeſoch⸗ 
ten, ibid. (Der) Abgeordnete an Kayſer Carl V. wer⸗ 
den in Franckreich fehr diftinguirt,ib. 14. 293. (Bier) 
machen zu Geißlingen ein Buͤndnus wegen der Reli 
gion ‚, ib. 16, 308. Steuer Augfpurgifihe) wird D. 

randtnern gefchendt , ib. 16.309. 23.357, (Bier) 

bergeben eine befondere Glaubens:Confellion, ib. 17. 
317.324. werden von den KeiheDeliberationen aus; 
geſchloſſen, ib. 17.320. re mit den) wegen der 
Meligion, ib. 17.321, beſchwehren fi Äber die Juden, 
ib. 17. 325. fo in dem Schmalfaldifhen Bund fichen, 
wollen feinen Eatholifchen mehr in dem Rath gedulten, 
ib. 22. 348. Steuer ( Augfpurgifhe) überläht Kanfer 
Garl V. an N. Freyherm von Vels und D. Petro Raf- 
fa, ib. 25, 365. (An einige) läßt Kayfer Carl V. Aus: 
fhreiben wegen feiner Kriegs:;Rüäftung ergeben, ib. 37. 
391. (Schwaͤbiſche) nehmen den Schertlin zum Obris 
fien über ihr Vold an, ib. 28. 395. proteftiren wider 
dag Interim, ib. 32.422, mie doch dazu beque⸗ 
men,ibid. 433. (Schmwäbifche) muͤſſen Chur-Färft Mo⸗ 
riß ſtarcke Beyſteuern zum Krieg wider Kayſer Earl V. 
erlegen, IX. 5.484. Bin die Stadt Nürnberg mit 
er Albrecht zu vergleichen , ibid. in welchen 
bevde Religionen eingeführt, muͤſſen in diefem Stand 
verbleiben, ib. 7. 710, (Der) Befhmwehrden auf dem 
Reichs⸗ Tag au Augſpurg, ib, 23, 654. verweigern deß⸗ 


wegen die Türden-Hälffe, IX. 23.655. nehmen fh der 
Stadt Augfpurg wider den Reichs » Marfchall an, ib. 
23.654. Tagfagung deßwegen zu München, ib. 30.63, 
(Der) Archiv wird von Augfpurg wach Ulm verlegt, 
ib. 39.699. Mißverftändnus deßwegen und wegen der 
des Calender⸗Streits halben ausgefhafften Bürger zwi⸗ 
fhen den Reichs: Städten und der Stadt Augſpurg, 
ib. 39. 699, 40,703, 41.707. 42.713.43.716, 45.723. 
46.725. wollen die Stadt Augfparg wegen derjelben 
Abfonderung von den Städt:-Tägen in dem Städt Rath 
auf Reichs» Tägen nicht gedulten , ib. 47. 731. (Bon 
einigen) verlangt Kayler Rudolph II. ein Anlehen, ib 
53.775. Steuer (Augfpurgifche) genicht zu Kayſer Rus 
dolphs Zeiten Hermann von Athemis, wird von Rays 
fer Matthias Leonhard Helffrih von Meggan gefchendt, 
ib. 58.808. vergleichen fi mit den Neihs-Marfchals 
len von Pappenheim wegen der Jurisdidtion auf Reichs⸗ 


Tägen, ib.59. 813. 


Reihe: Tag ju Augfpurg unter Kayſer Ludwig dem 


Srommen, IV. 3.35. unter Kayſer Otto dem Groffen, 
ib. 6.40. unter Kapfer Conrad il., V. 2.47. jmey uns 
ter Kayſer Heinrich IM., ib. 3. 48. 49. unter Kayfer 
Heintich IV., ib. 5, so. unter Kayſer Conrad IN., ib. 
11.57. zwey unter Kayſer Friederich 1., ib. 13.59. ums 
ter Kayſer Heinrich VI., ib. 15.60. jmey unter Kayſer 
Philipp , ib. 16.60.61. zwey unter Kayſer Dtto IV.; 
ib. 17. 61. unter Kayſer Sriederich II., ib. 18. 62, 19, 
65, unter König Conrad IV., ib. 20,63. unter Kanfer 
Rudolph 1., Vi. 4.77. 5.78. 6. 79. 80. unter Kapfır 
Adolph, ib. 9. 82. unter Kapfer Heinrich VIL., ib. 12, 
90, unter Kayfer Ludwig IV., ib. 14.95. ju Nürnberg 
unter Kayſer Albrecht IL., VII. 24.162, unter Kapfer 
Bring I. zu Ulm, Nördlingen und Nürnberg we, 
en des Land⸗Friedens gehalten, ib. 38.196. zu Ruͤrn⸗ 
erg, ib. 39.198. zu Milbenftatt , ib. 39. 199, zu Res 
genfpurg ‚, zu dieſem läßt Augfpurg Kayſer Kricderich 
ll. begleiten, ib.42. 209. zu a Fin ‚ib. 43. 210, 
su Augfpurg, ib. 44.213. zu Srandfurf, ib. 49. 227; 
zu Nürnberg , ibid. unter Kanfer Marimilian 1. ju 
Worms, VIII. 2.247, zu ee su Worms, 
ib. 3.250, ju Srepburg, ib. 3.250. zu Augfpura ‚ ib. 
.252, 8.267. 11.281, ju Coͤlln, ib.6,361. zu Coſtautz, 
ib.7.263. zu Worms, ib.7. 265. zu Coͤlln, ib.8. 271, 
unter Kayſer Carl V. zu Worms, ib. 13. 287. u Aug 
hurs, ib. 13.289. zu Nürnberg , ib. 14. 295. jun Aug⸗ 
rg,ib.ıg, 301, ju Speyer, ib. 15.302. 16.310, ju 
Augfpurg Anno 1530, hefftiger Abſchied deffelben wir 
der die Proteftanten, welchen die Stadt nicht befiegeln 
darf , ib. 7.312. 314.319. 322.324. zu Regenſpurg, 
ib. 19.330. 24.358. zu Worms, ib.20.339, ju Speyer, 
ib. 24. 360. ju Nürnberg , ib. 24. 361. af. 362, ju 
©peyer , ib. 25.372. au Worms, ib. 26,380, ju Re⸗ 
gerfpurg, ib.27.391. zu Yugfpurg Anno 1548. , ib, 
31,414. ſeq. Anno 1550., IX. 3. 462. 4. 4656, Anno 
1555. auf Kısem wird der Religions Friede gefliffter, 
Escaeez ib, 


Hiphabetifches Regifter. 





ib. 6,501. 7.509.510, unter Kayſer Ferdinand 1. zu Re, 
genfpurg, IX. 7. 518. ju Augfpurg, ib. 8. $28. 531. 
unter Rapfer Marimilian II. zu Augſpurg, ib. 12.566. 
13.567. ju Regenfpurg,ib.14.576.18.616. zu Speyer, 
ib. 15.591, unter Kapfer Rudolph II. zu Augſpurg/ ib. 
23.649. ju Megenfpurg ‚ ib. 47. 731. unter Kapfer 
Matthias gu Negenfpurg , ib. 49.747: 53-775. 55.789 


Abs: Tags Beſchwehrden der Stabt Augfpurg , 
6 


IX. 6.502, 
ihing Geſchlechter, VIII. 22. 352. ( Sebaftian) IX. 
base En. ( * ib. 33.686. (Bernhards) Händel mit 
Anton Pimmel, ib.41.706. (Jacob) ein Jeſuit, wird 
Evangeliſch, ib.71.883. 
Reinau, (Hanf von) der Stadt Feind, VII. 37. 194. 
40.201, wird ausgeföhnt , ib.41. 205. 
Keinbott, (Conrad) VI. 4.77, 6.79. 17,102, VILa.116, 
(Hanf) ib.3.1ı2. 
Reinwardss, antiquus Minifter de Werden, wird Burs 
Kellbas, (om d von) Land» Vogt, VII.18.149 
eifchach, (Conrad von) Land⸗ ‚ VIl. 18.149. 
Kerhbarkeie in der Land» Vogtey, Vergleich —— 
mit dem Hoch ⸗ Stifft , IX. 13.647. Jrrung deßwegen 
mit dem % ‚Stift, ib. 36.691. 
Religions:Unruben werden bepgelegt , VII. 16. 308. 
Handlungen ug rd ‚ib. 17.315. F 25. 
372. 32.420. Frieden, (Erfter) fo bie Evangeliſche er⸗ 
alten, ib. 18.330, Punct wird Kayſer Carl V. zu ent 
heiden überlaffen , ib. 31. 418. (Die Eatpoliie) 
chafft der —* zu Augſpurg ab, ib au. * (Die E⸗ 
bangeliſche) erhält durch den affauifchen ertrag voͤl⸗ 
lige Sicherheit im Teutſchen Neid , IX. 5. 489. Flie⸗ 
den zu Augfpurg errichtet, ib. 7.510, mider welchen 
Biſchoff Otto proteftirt, ib.7.5 11. 68.868. wird bes 
flättigt, ib. 13. 971. Zänderepen werden verboten, ib. 


0.756, 

Kali Ton: Befpräce jwifchen den Evangelifchen Pre 
digern und den Wiebertäuffern zu Augſpurg, VIIL. ı6. 
306. will der Nath zwiſchen den Catholiſch⸗ und Evanı 

“ gelifchen Beiftlichen halten laſſen, b.19. 335. 4u Worms, 
ib.23. 356. 39. 445. X. 8. fat. 70, 877. Zufammen- 
Funfit wegen des letztern zu Srandfurt, ib. 8.521. zu 
Yugfpurg, fo aber nicht zu Staud kommt, VIIL, 32.420, 
ju Bern, ib.38.443. Ju Marpurg, ibid. 

Reliquien werden in der Dom⸗Kirche ausgeflellt , ib. 69. 


72 
embold, Gefchlechter , VIll.a2.352. (Jacob) IX. a. 

rt deſſen Ma — tung, ib.9. 541. (Jacob)ftirbt, 
ib. 42.709. (Johaun Jacob) Stadt⸗Pfleger, ib. 54. 
781. ſtirbt, Mesc. 35 2. (Philipp Jacob) ſtirbt, ib. 57. 
g01. (Earl) Hauptmann, ſtirbt, ib. 65.845. 

Kenn: Sahne (Des Reihe) vid. Sahne, 

Bennftein (Schloß) wird von den Augfpurgern jerſtoͤhrt, 
VU. 31.175 


Rentmeifter, ———— deſſen Neuerung wegen 
des Fron⸗Hofs, X.7. u9. (Ein) wird wegen eines 

Jurisdictions/Eingriffẽ von dem Rath in Arreſt genom⸗ 
men, ib. 16,597. (Eines) fernere Gemwaltthätigkeiten, 
ib. 21.638, (Ein) wird von dem Rath aus der Stadt 
geſchafft, ib.41.707. 

Renz (Wilhelms) Donation in das Findel ⸗Hauß, IX. 


48.746. 
Reutlingen wird Graf Eberharden von Wärtemberg ab ⸗ 
enommen, VI. 17, 106, unglüdliche acht dabey 
fir die Reiche» Städte, VIL. 28.172. erobert Kergog 
Ulrich von Würtemberg, VII ı2. 282. 
Keutz, (Conrad) VL. 3. 120, 
ier werden von Er er beswungen ‚ IL. 2.7. 
Rhatia prima & fecunda, Il. 2.2. 15.14. wird verheeret, 
ib. 18.16. (Die Paͤſſe von) werden beveftiget,, ib. 20, 
17. wird erweitert, ib.21.18. Ehemaliger Unterfchich 
moifhen Rhätien und Suevien, Ill. 4. a5. befommt den 
Nahmen Alemannien und Suevien, ib. 4.26, ° 
einifcher Bund, deffen Anfang, VIL 4. 123. Aug 
urg tritt im felbigen, ib.s.124. Bunds Tag zu Aug 
purg,ibid. 125. vid. etiam Heydelbergifcher Bund. 
Richartus von Cornwall, Kayfer, behauptet aber das 
Reich nicht, Vi. 1.71. 
Richen, (Hermann von) VI.2.72. nz ib. 6. 20, 
Ricbius (D. Johann) wird uach Jnnfprugg geliefert, IX, 
7.519 
Richter, (Des Raths gefrepte) VII 25.374. IX.55.78 7. 
Ricprftatt wird transferirf, VL. t7. 107, 
Ricimer, ll. 2. 24. 
Rieden ( Dorf) faufft das Dom-Eapitul, VI. 13.109. 
Riederer, (Berchtold) VI. 15.98. VIL. 1.115. CUlri 
und Conrad) ibid. (Barthel und Berthold) VI. ı7. 
103, Vil.1.115, (Peter) VI. 17. 108. (Bartholmä) 
Augfpurgifcher Kriegs: Obrifter, VII. 3.118. 120. Aug 
fpurgifche Geſchlechter, ib. 3. 116. (Peter ) Urheber 
der Geſchlechter » Stuben , ib. 15.194. 16. 147. (Ul⸗ 
ih) Kayſer Friederichs III. Scheimer Rath , wird er⸗ 
mordet, ib. 37.195. 
Riederer, (M. Georg) ein Prediger, IX. 71.880, 
Riedheim, (Friederih von) Stadt: Bogt, V.7.5 . (Wil 
beim w) PfandsJanhaber der Graͤfſchafft Schwab⸗ 
ega, VII. 41. 205. 
Riedler (Die) wollen nicht Gefcplechter werden, VI. 


46.220, 
Riedts-End, Kapſerliches Mandat deßwegen, IX. 15. 
607. Bergleich defwegen mit dem Ho» Stift, VU. 


22, 649. 
Rieger, (Cafpar) Augfpurgifher Hauptmann, VIH. 14. 
291. 16.304. (Martin) ein Prediger, IX. 38. 696, 


79.879. 

Rigler (Grant) hält mit N. von Fronsberg ein Scharfe 
rennen, VIl. 39. 198. (Hieronpmi) SeebGeräth oder 
Stiftung, VIIL. 6. 261, 

Bindfieifh (N.) Meutherey wider bie Juben, VI.9. 84. 

Ringels 


U 
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Ringelrennen ju Augſpurg, IX. 13.567.571. 

Ringler, (Hang) Angipurgifcher Hauptmann, IX. 5.476. 

Rifenburg, (Borfiboy von) Kayſer Carls IV. Commif- 
farius, VIl. 3,220, 

Ritii (Pauli) Statera prudentum, VIIL 18.330, 

Ritterfhafft, ( Schwäbifhe Reis) deren Aufnahm 
unter Kapfer Philipp, V. 16. 60, flüchtet wegen der 
Grumbachiſchen Händel nad) Auafpurg, IX. 9. 37. in- 
finuirt der Stadt ein Kayferliches Privilegium , IX, 


10, 548. 

Rivulus, vid. Bechels. 

wog (N.) fhönes Modell yon der Stadt Augfpurg, 

‚21,558. 

Rohrbach, (Winhard von) VI.2.74. (Peter von) Stadt 
Bogt,ib. 10.87, (Heinrich und Engelfhald von) wer: 
den Burger, ib. 12,91, 

Roͤhr⸗Kaſten an der Schmidt⸗Gaſſen wird weggethan, 

- VII. 5.259. (Steinerner) auf dem Wein Mardt , ib. 

' 7.266, auf dem Fiſch⸗Marckt, ib. 7. 266, wird abger 
tragen , IX. 46.737. (Schöner) auf dem Perlach, ib. 
47.733. in der Weißmabler -Gaffen, ibid. 737. bey 
—* Weber⸗Hauß, ih. 49. 753. auf dem Wein⸗Marckt, 
ib.52. 772. 

Roͤhr⸗ Waſſer wird in St. Ulrichs⸗Cloſter geleitet, VIIL 
$.256. IX. 14. 579. 43.715. in die Jacober-Vorftadt, 
VII. 25.368, in mehrere Gaſſen, ib. 27. 399. in pri- 
vat- Häufer , X. 9. 540, 

mer führen eine Eolonie nad) Augfpurg , 11.4. 8. 

Roͤmiſche Land:Pfleger wohnen zu ar Aa 1.4.8. 
Gemohnbeiten bey Einführung der Eolonien ‚ib. 6.9. 
Dendmahle werden ausgegraben, VIL. 39.198. IX. 54. 
734. Müngen werden zu Augfporg ausgegraben , ib. 


15.589. 

Rofenau (In der) wird das Buͤchſen⸗Schieſſen einge, 
N hrt,VIl. 20, ı55. Krieg, IX. 7.518. die Spieler das 
elbft werden aus einander gejagt, ib. 22. 643. ( Der 
55 — in der) Freyheit wegen Beſtraffung der Fre⸗ 

el, ib. 41,705, " 

Rofenberg, 3* Thomas ep! VI. 20.339. (Ab 
brechts von) Forderung an die Schmäbifchen Bunds⸗ 
Stände, ib. 26. 383. Convent ju Pforgheim deßwe⸗ 
gen, IX. 5.475. Vergleich mit felbigem , ib. 7. rıa, 

Rofenberger (Joß) Hauptmann im Schmallaldifchen 
Kein ’ aa 28. 395. (Chriſtoph) ein Treuhertziger, 

- 33.687. 

Rofepbius, (P. Gregorius) ein Jeſuit, controvertirt mit 
D. Georg Poli, IX. 22. Pi i 

Rößler , Gohann) ein Prediger , IX. 71.379, 

Roß⸗-Marckt wird gepfläftert , VIL 42. 208. 

Roß: Mühlen werden angelegt, VIL 25.166, 

Koch, ( Hanfvon) der Stadt Söldner, VIIL. 7. 264. 
10,277, 12.286, 

Roth (Leonhard) wird gefangen,VII. 22.160, Geſchlech⸗ 
ter, VIlI. 22.353. (Courad) legt eine Zuder »Fabric 

. an, 1X,.17.606, 


Roth (Schäferey) kommt an das Hoch⸗ Stift, vi 18 
110, 
Rothenburg (Der Stadt) ſchickt Augſpurg Hälffe, VI. 


13.141, 
Rothenftein (Arbogaft von) wird geächtet, VIIL 4.254 
Rother Thurm der Bleich gegen über , Vi. 33, 184. 
Rothes Thor, Wall und Zwinger dabey, VIL. 12. 140, 
VII. 26, 381. Thurm dabey erhoͤhet, und die Mauer 
ausgebefiert, VIL. 19. 193, Wall dabey wird befier aus 
gerichtet, 1X. 57,903. Thor wird neu gebauet, ib. 64 

848. 

Rothweyl (Der Stadt) ſchickt Augfpurg Hülffe wider 
Zollern, VIL 18.150, ' 

Roͤthweyliſch Bericht, vid. Hof: Bericht. 

Rottiren, u darwider, IX. 4.470. 

Rozilo, vid. Zeiſo. — 

Audolff, Geſchlechter, VIIE a2. 352. (Anton) Burger 
meifter , IX. 5.479. deffen Legar zyr Evangelifhen 9. 
Ereuger» Kirche , ib. 70. 878. 

— I. wird Kapſer, VI. 4.76. rät Augſpurg in 
völlige Freybeit, ib. 4. 77. hält vier Reichs ⸗ Täge zu 

ra $.78.6.79. Ihm buldigt die Stadt, 
ib. 5.78. beftättigt das Stadt Buch, ibid. verleihet 
ber Stadt Privilegia, vid. Privilegia Air ib.7.$3. 

Rudolpbus Il. Erg: Hergog von Deflerrei kommt nach 
Augfpurg, IX. 10,553, wird Römifcher König, ib. 18. 
613. wird Kanfer,ib. 18.618. kommt auf den Reiches 

“ Tag nad Augfpurg, ihme wird gehuldigt , ib. 23. 65 14 

655. reyßt ab, ib. 656. ſchickt eine Commiſſion naı 
Augfpurg wegen des Ealender «Streits , vid. Commif- 
fon ; verleihet der Stadt Privilegia, vid. Privilegium ; 
Ihme fit Augfpurg Hälffe wider die Türden , ib» 
48.743. ſucht bey Augfpurg ein ſtarckes Anlehen, ib» 
23.658. 24.663. 40.703. 53.776. 57.798. firbt, ib. 
58.303, deſſen Exequien , ib. 69. 873. 

Rudolpbus, Hertzog in Schwaben , rebellirt wider K 

fer Heinrich IV., untermirfft ſich felbigem , und ſteht 
ihm wider die Sachfen ben, V. 5. 49. sı. wird zum 
Kapfer aufgeworffen / und von Henrico IV. erſchlagen, 
ib. 6, $1,52. 

Rudolpbus, Statthalter in Schwaben, IV.3.36. 

Rudoipbus, Fudwwigs , Sergons in Bayern , Sohn , will 

qh dem Stift und der Stadt zum Schug » Herm auf 
dringen, Krieg deßwegen, VI. 8.83. fängt mit felben 
neue Händel an , ib. 9.84. fucht die Augfpurger wider 
feinen Bruder Kayſer —* W.aufzubringen, ib.13. 91. 

Rudolphus, Kayſer Rudolphs 1. Printz, angeblicher Her⸗ 
tzog in Schwaben, Vl.j.78. wird mit Oeſterreich ber 
lehnt , ib. 6, 79. 

Rudolph, Dom: Probfl,, VI. 11.39. 

Ruͤelich, (M. Jacob) ein Prediger , IX. $. 497. 70. 876. 
(Bartholmaͤ) ein Prediger , ib. 71.580, (Jacob) ein 
Prediger , ibid. 

Ruggeburg (Schloß) von den Augfpurgern zerflöhret , 


VIL 31.175, 
Auman; 
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— 1 Hehaun ein Evangeliſcher Prediger zu Aug⸗ 
urg, VIllL. 31,417. 39.445 
Rurzelias, Statthalter in Shnaben, III. 8,28. 
Rupertus, Statthalter in Schwaben , IV. 3.37.36. 
Rupertus Beier wird Kayſer, kommt nad) Augfpurg, 
ertheilt der Stadt Privilegia, geht nad Italien, kommt 
wieder nad) Augfpurg , VII. 12.139. j 
Rupertus — Vicarius Imperii , beſtaͤttigt der 
—* Kl F * Werk Stephan in Bapern 
Rupertus,, Pfalsgraf, ſtehet Hertzog i 
*— die d here bey , ſchlaͤgt ihre Volck bey 
Weyl, VII.7. 130, 
Rupertus, Pfaltzgraf, wird zu Augſpurg gehtet, wider 
ihm ſchiet Augfpurg dem Kayfer Mazimilian Hälffe, 
VIIl.5. 258. 
Ruzen-Gaſſe, VI.9. 1374. 
R eharius, Statthalter in Schwaben, IV.3.36. 
yefchart, geweßte Geſchlechter, VU. 2.116, 


S. 
‚SAcerdote:, 1.7.10, 
Sad: Pfeiffe: Thurm, V.7.52. 
Saͤch ſiſche Unruhen wider Kayfer Heinrich IV., V. 5. 


70.FI. 

Sachfen fallen in Schwaben ein, werben von ben Sue- 

—— en zn 

en: ein , IX.7.520, 

Sacrament (Wunderbarlich) wird in die Kirche um 
Heil. Ereuß verehrt, V. 25.69. 

Bacraments:Strittigfeit in der Evangelifhen Kirche, 
VII. 38.444. wird bengelegt , ibid. 

Saͤ madi⸗ bey der Reu ⸗Muͤhle, IX. 58. 809. 

Galler (D. Geryon) wird an D. Luthern geſchickt, VIII. 
38. 444. (Hieronymus) fommt ju Antwerpen wegen 
Geld; Kipperey in Berhafft , IX. 3.466. 

Salminger, (Sigmund) ein Wiedertäuffer,VIIL.18.328. 

Salvators-(5.) Cape auf dem Gotts⸗Acker, VIII. 34.438. 

Salzer, (Johann) ein Evangelifher Prediger zu Aug 
fpurg , IX. 71.881. 

Salz: Verkauff, Natbs» Verordnung deßwegen, VI. 
4.77. Kandel, Kayſers Ludovici iV. Privilegium deß⸗ 
wegen, ib. 13. 93. Stadel muß die Stadt aus Geld 
Mangel an das Dom-Capitul verfegen, ib. 15. » wird 
aber von Ulrich Jlfung wieder eingelößt , ibid. Mans 
gel zu Angfpurg , IX. 15.593. Bertiger-Ordnung, ib. 
18.519.65.849. Mitt nach Sridberg,ib.22.643. Nies 
derlag will Hergog Wilhelm in Bayern zu Fridberg 
anrichten, ib. 41.708. Vertrag deßwegen, ibid. Zoll 
Bayriſcher, ib. 58. 304. Vertrag deßwegen mit Her 
#09 Marimilian in Bayern , ib. 60, 817. 65.854. 

Sammel: Pläge ber Zünfften bey Feinde» Gefahr, ic, 
VIl.2. 117. der Burgerjchafft , ib. 29. 174, 

Sammlung gu Stipendiis für Evangelifhe Studiofos 
Theologie, vid. Stipendia ; fir die im Tuͤrcken⸗Krieg 
blefGrte Soldaten, IX. 54.782 


nn U 


shlf 


Sandwerffen in ber Wertach, VIIL. 6. 26r. 

Sarg Colegerner) wird unter der Erden gefunden, VII 
27.169. 

Sattelberger, (Erafmus) Stadt-Augfpurgifche 
mann, VIL 18.150, a1.ı56, of sh ae 

Saͤttelin, Geſchlechter, VIlL. a2. 353. 

Saͤu⸗Marckt, VIL.37.170. wird verlegt, IX. 8.536. 

Savoyen (In) trachten die Augfpurger die vorige Frege 
heit der Commercien ju erhalten, IX. 13.573. 

—— (M. Eafpar) Pfarrer und Senior bey St. As 

71.881. 

ler s3unfftmeifter (Der) wird aus dem Rath 
eeihaft, VII. 23. 356, , 

* er, M. Ulrich) Stadt⸗Syndicus, wird gefangen, 

.49. 228, 

—— Muͤntze, vid. Muͤntze. 

Schaumburg (N. von) erſticht Michael Nehmen, VIE 
31.176. (Bernhard von) Commendant ju Augfpurg 
nad dem Schmalfaldifpen Krieg, thut den Bürgern 
viel Leids, VII. 30. 407. 

Schaurs (Hanf) Schmaͤh⸗Schrifft, VII. 25. 370, 

Schatzung (Groffe) muf Augfpurg Kapfer Carin WV. er⸗ 
legen, VIL.4, 120, 121, 

Scheibenharts (D. Simon) Controvers mit den Evan⸗ 
gelifen Geiſtlichen, IX. 7. 519. treibt Teufel aus, 
1b. 19. 557% 

Schellenberg, (Ulrih und Marquard von) VI.10.86, 
(N. von) der Stadt Feind, VII. 5. 126, (Marquard 
don) wird bey ut erf&hlagen, ib.13.141. (Mars 
um von) der Stadt Hauptmann wider die Hufliten, 
ib. 19. 153. 

Schellenberger , (Matthäus) der erfie Burgermeifter 
von der Mehrern ——— »IX. 7.514. (Johann 
Baptifta) Burgermeifter , ftirbt , ib. 64. 847. 

Schellen: Buben, IX. 17.601. 54.780. 

Schenck * Ulrich) von Hochftetten verpfaͤndet Kay⸗ 
fer Earl IV. der Juden zu Augſpurg Haͤuſer und Guͤ— 
ter, VI. 17.102, 

Schend, (Matthias) Rector Gymnafii Annzani, IX. 
6.504. ſtirbt, ib. 16.600, 

Schertlin, (Schaftian) der Stadt Augfpurg Hauptmann, 
VIN. 17. 327. 20.341. Händel mit Hang Adam von 
Stein, ib. 22. 348. erhält die Zol» Gerechtigkeit zw 
Burtenbach, ib. 24. 360. ihme wird feine Beltallung 
vermehrt, ib. 25.367, dient dem Kapfer in dem Frans 
yöfifchen Krieg rib. ar. 373. muftert die Augfpurgifche 
Burgerfhafft zu dem Echmalfaldifchen Krieg, ib. 26. 
381. wird an die Schmalfaldifche Bunds ⸗Staͤnde ges 
ſchickt, ib. 27. Ur wirbt für Augfpurg Soldaten, 
wird Obrifter über der Schwaͤbiſchen Reichs» Städte 
Bold, macht mit felbigem viele Conquetten in Tyrol 
and Schwaben, conjungirt fi mit der Saͤchſiſch⸗ und 
Heflifhen Armee , ib. 28. 393. fq. wagt fi) mitten 
durch die Kanferlihe Armee, und fommt Augfpurg zu 
Hoͤlff, defien Groß gegen die Staliäner, ib. 29. 401. 

entweicht 


Alphabetiſches Regiſter. 


entweicht aus Teutſchland, und uͤberlaͤßt der Stadt 
Burtenbach, ib. 30. 403. fq. wird ju Augfpurg in die 
Acht erflärt, ib. 33. 438. deſſen Pretenfion an Aug⸗ 
* wegen Burtenbach, IX. 5. 485. wird bey dem 
anfer ausgeföhnt , ib.6. 503. ihme wird Burtenbach 
wieder eingeraumt ‚ibid. sog. Faufft mehrere Güter 
dafelbfl, ib. 7. cı5. wirbt vor die Stadt acht Fähnlein 
Kriegs: Voll, ib. 7.517. deffen Händel mit Graf Lud⸗ 
wig von Dettingen, ib. 9.540.544. 13.572. wirbt mes 
gen der Grumbachiſchen Händel Soldaten für die Stadt 
Augſpurg, ib.1 1,556. 12,565. Faufft ein Hauß zu Aug⸗ 
fpurg, ib. 14.583. deffen Händel mit denen von Stein, 
ib. 17.601, ftirbt zu Augfpurg , ib. 19.623. 
Schertlin (Ludwigs) Arreſt zu Augfpurg, und Befreyung 
davon, IX. .480, 
Schießens (Abraham) Augfpurgifhe Ehronid, IX. 42, 


712. 

Schieſſen mit Armbruſten in der Mofenau wird aufge 

hoben, und das Büchfenfchieffen eingeführt, VIL. 20. 

155. Stablichieffen,vid. Armbruft. (Groffes) zu Auge 
fpurg angeftellt , VII. 7. 266. IX. 14. 579. 61. 824 

tgefchieflen zu Augfpurg, ib. 19. 626, in der Stadt 
wird verbotten , ib.46.735, 

Scießgraben vor Sögginger-Thor wird angelegt, VIII. 
26.382. IX. 1.453. der Schügen Freyheit dafelbft we⸗ 
gen ee der Frevel, ib. 41.705. 

Schieß⸗Hauß bey der Hauptftatt , VIIL 14, 298. in der 
Roſenau, IX. s$. * 

Schiller, (D. Adam) Augſpurgiſcher Confulent, IX. 49. 


753. 

Schillhanß, (N.) Augfpurgifher Hauptmann, VII. 36, 
190. 191, 38. 197. 

Schilling, (Johannes) ein heiftiger Prediger zu Aug 
fpurg , Vill. 37. 443. wird aus der Stadt geichafft, 
Auflauf feinetwegen, wird zuruͤck berufen, aber bald 
wieder dimittirt, ib. 14. 296. ſchleicht ſich wieder in 
die Stadt, ib. 15.300. 37.443. 

Schiltperch, (Ulrich, Marfhald von) VI. 2.74. 

Schirm : und $rey:Briefe, : Kapferliche) fo der Stadt 
Auafpurg ſchaͤdlich, find ungültig, VIL.47.221. 49.228, 

lacht: Hauß Über den Lech ⸗Baͤchen, VIIL 32. 437. 

bey St. Jacobe-Pfrändt wırd wieder aufgebauet, IX. 


41.706. 

Shleif: Mühle im Stadt-Graben, IX. 4.475. bey der 
Lob Mühle, ib. 55.788. im Thäle, ib. 5%. 809. 

Schlittenfahrt von König Marimilian 11. zu Augſpurg 
gehalten , IX. 10.552. dem Lothringifchen Frauenzim⸗ 
mer zu Ehren angeftellt , ib. ı5. 535. bey Nacht wird 
verboten , ib. ro. 755. 

Schloſſer⸗Mauer (Obere) wird gebauet, IX. 9. 540, 

Untere) wird gebauet, ib. ı 1.57. 

Schludin, (Bernhard) der Stadt Nugfpurg Hauptmann, 
VI. 18,331. 20. 341. 

Schlump, (David) Evangelifcher Pfarrer zu Lägelburg, 
wird beurlanbet,, X. 40, 703, 


Schmäh:Charte, vid. Paſquill. 

Schmalkaldiſche Articul unterfhreibt M. Wolffhart 
nomine der Stadt Augfpurg, VIIL. 39.445. 

Scmalfaldifher Bund, dein Anfang, VII. 19.328, 
YAugfpurg begibt fich in felbigen , ib. 20, 339. Bundes 

Brief mit der Stadt errichtet, ibid. deſſen Convent 
zu Srandfurt, ibid. Bundes »Convent zu Cchmalkal 
ben, ib.21.346. 22.348. 23.356. 25.368, Augfpurg 
wird , fih aus felbigem zu begeben , von dem Kapfer 
erinnert,ib. 25.363. wird erneuert, ib. 22.348. Con- 
vent ju $randfurt, ib.25.36y. 27.338. Bunds Staͤn⸗ 
de Abſchickung an den Kayſer nah Meg, ib. as. 375. 
Bunds Tag zu Mühlhaufen, ib. 25.376. Bunds Rech⸗ 
nungsTag zu Worms, ib. 25. 378. Kriegs: Anftalten 
zu Auafpurg, ib. 26.380. von felbigem abjuſtehen wer⸗ 
den die Angfpurger ermahnet, ib.27.391. Bunds Con⸗ 
vent zu Worms 1546. ib.27.391. Kriegs⸗Verruf defs 
wegen, ib. 28.392. Convent zn Ulm, ib.28. 395. 29, 
400, ber Bunds» Hauptleute Nahmen , ib. 28. 397. 
Bunde Verwandten (Der) Uneinigkeit unter einander, 
ib. 28. 397. ſq. Bundes» Stände werden geächtet, ib. 
28.397. derfelben abnehmendes Gluͤck, ib. 28. 398. 
fq. (Den) Standen firedt der Kath aroffe Summen 
vor, ib. 29.399.401. werden von Kapfer Carl V. aus 
einander gejagt, ib. 29. 398, (Einige) Stände fub- 
mictiren fih dem Kapfer ‚ ib. 30. 402. Krieg, wie viel 
felbiger die Stadt Augfpurg gefoftet , ib. 30, 405. 
Krieg, einiger Stände Satisfations-Gefuch deßwegen 
an Augfpurg, ib. 31.417. 32.426. Bunds⸗Rechnungs⸗ 
Tag zu Ulm, IX. 2. 454. Convent wegen der Braun 
ſchweigiſchen Pretenfion an diefen Bund zu Speyer, 
ib. 2.454. Augfpurg wird wegen diefes Kriegs vollig 
von dem Kayſer ablolvirt, ib. 2.457. 

Schmaltz⸗Austheilung unter die Arme, VII. 32, 427, 
IX. 15.592. wo foldhe geſchehen, ib. 20.628, 

Schmidt, (Johann) Provifor bey St. Ulrich, befördert 
die Reformation zu Augſpurg, VII. 37.443. 

Schmidt, (Matthäus) ein Treuhergiger , geht heimlich 
aus der Stadt ‚, IX. 33.697. 

Schmuder, (Conrad) VLı7.108. Geſchlechter, VIIL 
22.352. 

Schnee , (Grofler) IX. lie 

Schneid, (Johann) ein Evangelifcher Prediger, wirb 
gefangen gefegt, VII. 17. 325. 38. 443. 

Schneider :Zunfftmeifter wird gebendt, VIIL 8. 273. 
ein anderer wird unehrlich gemacht, ib. ı2. 255. Ges 
fellen » Aufftand , IX.7. 516. 66, 860. (Der) Gefellen 
Händel mit den Goldſchmidts-Geſellen, ib. 23, 643, 

Scneitberger , (Georg) ein Feind der Stadt, wird ges 
fangen , VII. 41. 202, 

Scholarchen (Der) Anzahl wird vermehret, VIIL20.338. 
21.366. befommen die Aufficht auch über die teutiche 
Schulmeiſter und Privar-Docenten,ib.21,347. (Meue) 
werden aufgeftellt , IX. 1.448. 4.473: 5. 485. 


ODddddd Schön, 
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Schön, (David) ein Evangeliſcher Prediger zu Augfpurg, 
IX. 71,881. 

Schoͤnau, (Eafpar von) Land» Vogt, IX. 46.730. 

Schöned fommt an das Hoch⸗Stiffi, VL.ı8. 110, 

Schöneder (Werner) ſ. von Schöne, VIL 1.115. ger 
—* Augſpurgiſche Geſchlechter,ib. 2. 116, 

Schönenfeld (Clofter- Frauen ju Ober⸗) nehmen zu Aug⸗ 
fpurg das Burger, Recht an, VII. 22. 160, 28. 172. will 
der Magiftrat zu Augſpurg reformiren, VIII. 28. 396. 

SchönerBefölehter,Vul. 22.372. (Hanf) ib. 24.358. 

Schoͤneriſche Tapell bey St. Maurigen wird nieder; 
geriffen, VIUL.24. 358. 

—— G. Johann) Augſpurgiſcher Conſulent, 
IX. 16.596. 

Schongau (Stadt) wird von den Augfpurgern erobert, 
VI. 10,87. verbrannt, VIl. 3.118. 

Schongauer a will Bifhoff Hartmann von den bir: 
gerlihen Beichwehrden befrepen, VI. 4.77. (Heinrich) 
Biſchoͤfflicher Burggraf, ibid. (Johann) ib. 0, 36. 
wird geftrafft,ib. 11.87. (Sibot) wird geftrafft, ibid. 
(Johann) ib. 11.89, auelpargife Geſchlechter, VII. 
2.116, (Heinrich und Sibot die) VI.4.77. (Hermann) 
ibid. (Heinrich) Stadt Pfleger , ib. 2.73. 3.78.76. 
4.77. 6.80, 18,109, (Boldwin) ib.6.79. ( Eıbot) 
ib. 4,77. 6. 80. (Johann) ib.4, 77. 6.80. (Hermann) 
ib.4.77. (Ebo) ihid. 

Schrag, (Albrecht) VI.6.80. (Egloff) ib.7. 82. 

Schramm, (David) Ephorus Collegii Annzani, IX. 
41.708. 47.738. 

Schrand bey St. Morigen erbauet,, VI. 6.79. VII. 16, 
146. Vertrag deßwegen, VL 11.88. VII. 19. 153. VII. 
26.387. Ordnung, ib. ıt,.280, 12.286, 16, 305, IX. 
30,550, 49.743. wird abgeändert, ib. 49.752. 

en von Zauingen, gewehte Augfpurgifche Ger 
chlechter, Vll.2. 116. (Sighart) wird wegen gemach⸗ 
ter groſſer Reyß ⸗Koſten relegirt, ib. a. 117. 

Schrend, (Marquard) VIL. 3.120, 

Schrot, Abbt zu St. Ulrich, wird abgefegt, VIII. 34. 


439 
bester, Augſpurgiſche Geſchlechter, VIL. 2.116. (kLuit⸗ 
bald) Stadt: Pfleger , VI. 3.75. 4.77. 18. 109. 
Schuhe⸗ Sauß, Vu. 11.135. (Burgundifche) mit Frums 
men Schnäbeln werden ju Augfpurg Mode , VII. 2, 


249. 

Schuld :Briefe muͤſſen auf der Cantzley gefertiget wer 
den, VIII. 16. 306. müffen auf der Ganjley protocol- 
lirt werden, IX.46.726. 

Schulden (Um richtige) därffen Die Augfpurger in Schwa⸗ 
ben und Bayern pfänden,, VI. 13.9 

Schuldner, (Flächtige) Starurum befmesen, VI.7. 32. 
VIl.a4. 163. ſo zu bezahlen angelobet, und ſolches nicht 
gethan, muͤſſen aus der Stadt, VIli. 6. 261. werden 
in die Eifen gelegt, ib. 8. 269. 

Schule ben der Dom Kirche wird von Bifhoff Hermann 
angerichtet, V. 414.68. bey St. Aung wird errichtet, 


VIll. 18.329. wird in Claffes eingetheilt, ib. 20.338. 
bey Et. Martin wird neu erbaut , IX. 63,837, Eeut⸗ 
ſche) werden in beflere Ordnung gebradht, VINL, a1, 347. 
(Knaben » und Magpdlein:) werden feparirt, ib. 23. 355. 
26.386. bey St. Auna, dahin werden die Alumni von 
St. Martin verlegt, IX. 8.523. neue Lehr⸗Art daſelb⸗ 
fien, ibid. wird in ſechs Claffen eingetheilt, ib. ı2. 
566. wird von Grund auf neu gebaut , ib. <8. 808. 
und zu Stand gebracht, ib. 60.823. 

Schul: Ordnung, VIIL as. 366. IX. 4,473. 21,637. 
64.8347. (Teutjche) ib. 18.6132. 

Schüler, (Herumfingende) VII 16.304. (Den) bey St. 
Anna, Maurigen und Ulrich wird vor den Häufern zu 
fingen erlaubt, IX. 9.539. (Eatbolifche) wer foldhe ju 
beftraffen befugt, ib. 22.644. (Bettlende) werden auss 
geſchafft, ib. 85 730. 

Schulmeiſter bey St. Anna und Unſer Frauen bekom⸗ 
men einen beſſern Gehalt, VU. 26. 380. bey St. Ans 
na und St. Martin bitten um Vermehrung ihrer Bes 
foldung, IX. 2.460. erhalten ſelbe, ib.9.546. (Evans 
gelif je) werden wegen des Interims u ebandt,ib.4. 
473. 70.875. bärffen wieder Schul halten,ib. £. 477. 

Schupffen an den Häufern werden abgefchafft , Fu. 9% 


132, 

Schuſter Zunft: Hauß, VII. 27. 171. VII. 8.272. (Der) 
Zunft wird der Rath auf fünfsjahr verboten, VUI. 
3 176. Läden werden zur Stadt» Eanjlep gebraucht , 

18. 331. 

—— gibt Augſpurg Koͤnig Conradino und Her⸗ 
tzog Ludwig in Bayern, VI. 2. 74. 

Schwabeck, (Swigherus von) Advocatus Aug. V. 4. 
49. fifftet St. Petri Probſtey, ib. 23.67. (Alwinus 
von) Advocatus Provinciz Aug. ſ. fand» Vogt, ib. r. 
go. (Werner von) Advocarus In. ib.8.54. (Adel- 
gezur von) Advocatus Aug. ib.9. 55. (Adelgezur II. 
von) Advocarus Aug. ib. 13.59. 

Schwabed, Krieg defmegen heilen Biſchoff Sigfried 
und den Bayriſchen Fürften, V. 17.61. (Schloß) erg» 
bern die Augfpurger , VI. 18. 85. verbrennen felbeg, 
VII 3. 118. (Grafſchafft) darff die Stadt Augfpurg 
einlöfen, ib. 41. 205. wird der Stadt Augfpurg vers 
pfändet, VI. 1.246. lößt Wolff Dieterih von Kndrs 
ringen von der Stadt Augfpurg ein, ib. 16.308. 

Schwaben erfennen Clodovzum für ihren Schutz⸗ 
Herm, 1.7.28. rebelliren wider den Pipinum, ib. $. 
29. fallen von Carolo Martello ab , werden aber ge⸗ 
demüthiget ‚ ib. 9. 29. rebelliren wider den Carolo- 
mannum und Pipinum, ib. 9. 30, ihnen wird von Ca- 

chlachten geftattet, IV. ı. 

34. befommen einen eigenen Hertzog, ib. 4. 37. thun 

Kayfer Heinrih IV. in dem Saͤchſiſchen Krieg gute 

Dienfte, V.5.51. halten eine Zuſammenkunfft zu Augs 

hours, ib.8.54. (Hergogthum) wird dur Welfonis 

ererbte Länder erweitert, ib. 14.59. (Herkoge in) de# 

Hoch ⸗ Stiffts Augfpurg Schutz ⸗Voͤgte, ib. — ob 

olches 


role M. der Vorjug in den 
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folches su Kayſer Rudolphs Zeiten ein Hergogthum ger 
weſen, Vi. 5.78. 

Schwabifcher five St. Beorgen: Bund, Augfpurg 
tritt felbigem bey, VIl. 49.229. Bundes» Tag ju Ulm, 
ih. 50. 23:1, Koͤutg Marımilian tritt in felbigen, ibid. 
ruͤſtet fih wider Albertum , Her&og in Bayern , und 
zieht fein Bold bey Augſpurg zuſammen, ib. 52. 233. 
fr. (Des) Krieg mir den Schweigern, VII. 3. 251. 
wird zu Eplingen prolongirt, ib. 3.253. Bunds / Tag 
zu Auafpurg, ib. 4. 2574. 256. 7. 262, 267, 8. 271. 14 
37. 16.307. jullm,ib.7.265.13.289. 14.291. Wird 
verlängert, ib. 8. 271. 13.239. Bundes Gericht muß 
zu Uugfpurg gehalten werden , ib. 8. 271. 13. 289, 
Bund erhält von Kayfer Maximiliano eine bejondere 
Freyheit, ib. 10. 273. Bund jagt Hertzog Ulrich von 
Wuͤrtemberg aus feinem Cand, ib. ı 2. 283. wird auf 
1. Fahr verlängert, nad von Kayſer Carl V. mit be 
ſondern Frepheiten verfehen , ib. 13.289. jerftöhrt 26. 
Kaub-Schlöffer, ib. 14.291. (Um den) maͤcht fi Aug 
fpurg befonders verdient, ib. 14. 291. demäthiget die 
in Schwaben aufgeftandene Bauren,ib.1 5.299. Bunds⸗ 
Zag ju Augfpurg , ib. 18.330, erhält ein Privilegium 
de non appellando, ib. 17.327. der legte Bunds Tag 
ju Augfpurg gehalten, ib. 19, 333. Ende des Schwaͤ— 
bifchen Bunds, ib. 19. 333. 

Schwab: Mühlbaufen, Hod :Stifftlicher Einfall da 
ſelbſt, IX. 48. 744. 49. 748. 52.766. (Güter der St. 

acobs⸗Pfruͤndt zu) wem die niedere Gerichtbarkeit auf 
elbigen zuſtehe, ib. 56.793. 

Schwal⸗ Muͤhl brennt ab, IX. 18. 618. 

Schwandende Waaren, fo für Geiſtliche in die Stadt 
gebracht werden, mie es damit ju halten , IX.52.76;. 

Schwangan, (Werner von; Stadt: Vogt, V. 10.57. 

Schwars, (Ulrich) Burgermeifter, VII. 41. 202. deflen 
£eichtfertigkeit und Haß gegen die Gefchlechter „ vers 
flärdt den Math, läßt die zwey Vittel hinrichten,, ib. 
45.216. 46.218. wird gefangen und gehangen, ib. 46. 
218. deffen Anhänger , ibid. (Matthäug Ulrih) von 
Augfpurg, ein Hierofolymitanifcher Nitter, IX. 12.566. 

Schwarzenberg, (Graf Ott Heinrich von) Kayſerli⸗ 

er (ubdelegirter Commilfarius wegen des Calender⸗ 
treits , IX. 28.674. 31.685. 

Schwarspeter, (N.) der Stadt Augfpurg Hauptmann, 
VIE. 38.197. 

Schweden ( Den) wider Dännemard zu dienen wird 
verbotten , IX. 13.572. 

Schweiglin, (Jeremias) ein Prediger, IX. 71.879. 

Schweiner und Zürcher erbitten Peter von Argon, Bar 
germeifter zu Augſpurg, zu ihrem Schieds Richter, 
VIt. 27.169. flehen den Reihs-Stäbten in dem Krieg 
wider den Marggraf Albrecht Achilles von Branden⸗ 
burg ben, ib. 28.171. goo.nimmt die Stadt ru 
zum Baprifchen Fre in Sold,ib. 35.138. ihmen ſchickt 
Augſpurg Zülfe-Völder wider Carla von Burgund, 
ib.45.216, Kayſers Maximiliani Krieg wider fie, zu 
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— 
welchem die Augfpurger Huͤlffs⸗Voͤlcker fhiden, vu. 
3.257, will die Stadt Augfpurg durch Abgeordnete un 
ter einander vergleichen ‚ ib. 18. 329. 

Schwendfelder, vid. Wiedertäuffer, 
Schwendfeldifhe Bücher werden verboten, IX. 13, 


573. 

Schwendi (Wilhelm von) ſucht Satisfattion für di 
Schmaltaldifhe Kriegs:Schäden, VI. 33, ae = 

Schweftern (Drey) bringen in einem Jahr acht Kinder 
jur Welt, IX. 2.460, 

Shwibbogen:Thor, Canal bey felbigem aus dem Lech 
angelegt, VI. 2.248. 

Schwindelin, (N.) ein Beind der Stadt, wird geſan⸗ 
gen und gebendt , VIl. a1. 157. 

Schwindenbachs (N.) Legar ad pias caufas, IX. 10, 


634. 
rl s Ef — —* „VII. 13. tat. 
wor⸗ riter) nad Einfuͤhrung des 
ter» Regiments, VIll. 33.437. . a 

Sebafiani. (S.) und Rochi-Capell in dem BlatterHauf 
wird gebauet , IX. 69.873. 

Sebaftian: (St.) Eapell erbauet , VIl.54.242. Kirche 
vor dem Wertachbrucker Thor wird erbauet, IX. 69, 
873. Siech ⸗ Hanf wird neu erbauet, ib. 46.730. 

Sebold, (Georg) gkartider Eangler , verträgt die 
Stadt mit dem Bifhoff, VII 10, 277. 

Sedel: Zerren, VIIL 13.289. 

Seckel-Seber (Ein) wird gekoͤpfft, IX. 61.923. 

— * (Die von) ſagen den Reichs⸗Staͤbten ab, 

„26,169. j 

Secretarü, (Stadt) Inftru&ion für felbige , IX. 46.716, 

Sesck fommt an das Hoch /Stifft, VI. 13.110, 

Seibold (Conrad) wird wegen der Religion in Bayern 
angefochten , IX. 61. 823. 

Seiltantzers (Eines) verwegene That, IX. 18.610, 

Geld, (Georg Sigmund) Kanferliher Vice - Gangler 
und Commilfarius bey Abfhaffung des Zänfftifchen 
Regiments ju Augfpurg, VII. 33. 434. Kapferlicher 
Commiffarius in caufa Stift contra Stadt Augſputg, 
IX. 12,562. fommt unglüdlih um, ib. 12, s6r. 

Seine, (Werner von.) Advocatus Aug. IV. 8. ar. 

Selnecker (D. Nicolaus) examinirt die Evangelifche 

rediger ju Augſpurg auf Anfuchen des Geheimen 
athe , IX. 45.722. 71.880, 

Sempronius Gracus, Prefes Provinci= Rheticz, II. ı1. ra, 

Septimius, Procurator Rhætiæ, Il. 13.13. 

Septimius Severus (L.) Cæſar, Monument von ihm zu 
Augfpurg , II. 17. ı5. beifert die Wege und Brüden 
weit en den Alpen und Ausfpurg, ib. 17. 15. 

Servatus, Suevixz Dux, 1ll.4. 25. 

Servatii (S.) Sicch ⸗Hauß doriren die Herren von Min⸗ 
delberg, Vi. & 83. dorirt Hartmann Langenmantel, 
ib. 18. 109. Eapell wird abgebrochen, VII. ag. 367, 
wird zum Evangelifchen Gottes Dienft wieder aufge: 


bauet , IX. 71.88r. 
Dddddd a Sevelt 


Alphabetifches Regiſter. 


Sevelt (Heinrich von) wird Burger, VI. 12. 91. 

Severus Alexander Czfar , ll. 17. 15. 

Severus Czlar, IIl. 3. 24. 

Severini. (S.) Capell zu Augfpurg wird dem Elofter Fürs 
ftenfeld gefchendt , VI. 9. 93. don Marr Welfern er 
neuert, IX.68.870. 

Seuter (D. Werner) kommt wegen des Calender⸗ 
San ic, in Inquißition, exculpirt ſich aber, IX. 33» 

8 * 


Sex Piri, 11.7. 10. 

Seyz, (Simon) Anafpurgifcher Abgeordneter an Kay⸗ 
— Carolum V. nad Spanien, VIli.14.292. (Mang) 

urgermeiſter, ib. ar. 342. (Sebaftian) Augſpurgi⸗ 
ſcher Abgeordneter auf den ——— Speyer, ib. 
25. 372. ju Fa a Fe 27.391. Mufters Herr, ib. 
28. 394.Augfpurgifcher Abgeordneter an Kanfer Carl V. 
nach Im, wegen Ubergab der Stadt au ihn, ib. 30, 
404. wird ermordet, IX. 6.509. 

Sibotbo , Biſchoff zu Augſpurg, bauet den Chor gegen U 
bend in der Dom-Slirche, bringt die Fratres minores 
S. Francifci oder Parfülfer nach Augſpurg, zieht in 
das Gelobte Fand, V.26.70. 

Sidonius, (Michael) ein Cancipift des Interims, VI. 
32.421, predigt in der Doms Kirche, ib. 36.442. 
Siechen, wann fie curirt , wo fie hin zu thun, IX. ı2, 

sr8. 15.587. Häufer» Ordnungen, ib. 58.806. 

Siegel, (Neues Stadt) VIL.24.162. (Geheimen Kath) 
1X.49.745. (Neues Raths⸗) ib. 67. 862. 

Siegel:Hauß wird neu aufgebauet , ib. 54.780 

Siffridus I., Bifchoff , V. 21.64, 

Me Dom ⸗Dechant, V. 2.71. DomsScholafticus, 
ibid. 

Sigebertus, ber Francken König, befommit in feinem Ans 
theil Suevien und Auftrafien , 11.6. 16. 

Gigebrecht ‚ der Franden König , wider welchen die 

ueven rebelliren , Ul. 7. 28. 

Sigfridus II. Bilhoft ju Augſpurg, V.24.67. Ihme wird 
son dem Pabft Wigoldus und noch drey andere entges 
gen gefegt , ib. 24. 67. wird etliche mal vertrieben, 
von Welffone gefangen , behauptet doch endlich das 
Bißthum, ſchenckt dem Hoh-Stifft das Dorf Zell und 

. den Zehenden zu Mertingen , ib. 24.67.68. 

Sigfridus II, Bifhoff zu Augfpurg , führet mit einigen 
Bayriſchen Herren wegen der Sraffhafft Schwabegg 
Krieg, V. 17.61. 26.69. geht nah Rom, bereichert 
das Stift bey St, Stephan , will mıt Kayſer Frieder 
rich in das Gelobte Land ziehen, ib. 26.69. 

Sig fridus IP, Biſchoff zu Angipurg, Faufft vor das Hoch⸗ 
Etifft Pferfen, VI. 18. 109, 

Gigfridsberg fommt an das Hoch⸗Stifft, VI. 18.110, 

Sigifmundus, König in Böhmen, wird Kayſer, unter ihm 
fommt Yugfpura in Aufnabm, VII. 14. 143. der Stadt 
Augſpurg Bottfchafft an ihn wegen der zwifligen Bis 
———— ‚ kommt nach Augſpurg, und ſucht die 

ecde Biſchoͤffe zu vergleichen, ib. 15.17. 21,22, 144. 





145. 146, 147. 155. 157. 158, deſſen Bildnus an der 
Mauer bey Jacober ⸗Vorſtadt, ib. 16, 145. ertheilt der 
Stadt unterfchiedliche Privilegia , vid. Privilegium ; 
Jhme fit die Grade St 6, Bölder wider die Huf 
ten, ib. 18.150. 19. 153. kommt zu einem Gefchle 
‚ter»Zang, ib. 17.148. ſtirbt, ib. 23. 161. 
Sigifmundus, Hertzog von Defterreih, kommt nad) Aug: 
Hurg, Vil. 32.180, wird in Bann gethan, ib. 34. 186, 
apferlicher Commiffarius in caufa Hergog Ludwigs 
in Bayern contra Augſpurg, ib.40. 201, will zu Augs 
fpurg Hochzeit halten, ib. 48. 223. 
Gigmaringer: (Jacob) Ausfpurgifcher Hauptmann , 
. 44. 215. 
Silber wird verboten, aus der Stadt ju führen, IX. 16. 


9. 

Siber-Befgir: läßt der Rath verfertigen, IX. 14.577. 

Siliers, ( Johann) der Hergogin von Lothringen Hojmeis 
fier, wird zu Sridberg erfhoflen, IX. 17,602. 

Silius, (P.) 1.2.7. 

Simbertus, vid. Ximbertus. 

Sindel:5luß wird näher an die Stadt geleitet, Muͤh⸗ 
le dabey, Vil. a8. 171. Bifchoff Peters Beſchwehrde 
bieräber , ib. 30. 174. Vergleich deftvegen mit ihme , 
ib. 31.177. Reparirung des Geſchlachts an der Sins 
del, IX. 41. 707. wird näher zu der Stadt geleitet, 
ib. 42. zı1. Jrrungen deßwegen mit Biſchoff Mars 
> , Her Brüdiein bey dem Bifchöfflichen Zoll 

auß, 1b. 52. 7695. 

Singen vor den Haͤuſern wird abgeſchafft, und ſolches 
nur den Schuͤlern bey St. Anna, St. Maurigen und 
St. Ulrich geftattet, IX. 9.53Y. 

Sittihhaufen , (Jacob Philipp von) Augfpurgifcher 
Hauptmann, IX.59.814. 

Sitzinger (Wilhelm ) fallirt, IX. go, 759. 

Sixtus- ($.) Capell, VIL. 54. 241. 

Soldaten (400.) nimmt die Stadt wegen der Edellewr 
te an, Vil.a5.165. it. wegen des Kriegs mit Hergog 
Ludwig in Bayern, ib. 34.187. wegen det occafione 
des F. Schillings Entlaffung entflandenen Tumults , 
VII 14, 296. wegen des Bauren-Aufſtands, ib. ı 5, 
299. wegen des Reichs⸗Tags, ib. 17. 312. wegen Her» 
809 Ulrichs von Wuͤrtemberg, ib. 19.336, (Augipur 
giſche) deren fommen viele in dem Treffen bey Carir 
gnan um, ib. 25. 3 1: halten fi in den Niederlanden 
wohl,ibid. (16. Fähnlein) uk huofpurs durd) Schert 
lin werben, ib. 28. 393. läßt die Stadt werben, ib. 
26. 384. IX. 5.476. 487. 6. 508. 7.545. 517. 9.537. 
11, 554. 556. 12.565, 18. 608, 23.650. 17,666, 27, 
670. 59. 814, 62. 830, werden in die Clöfter einguars 
tiert, VII. 23. 394. werden abgedandt, IX. 5. 489. 
17 8.535. 33.696, 64.846, 65.850, 

Söldner (Der ir Infteuttion,VIIL 11. 280. därfs 
fen Feine Privar-Perfon begleiten, ib. 28, 393. 

Sozymas, der erſte Bifhoff zu Augfpurg ‚ fell bey S. Afra- 

irchen gewohnt haben, Ul. 10.31, 
Spanier 
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Alphabetifches Regiſter. 
Steins Hauß brennt ab, VII. 34. 186. von Kapfer Marımilian I. unterfchiedlihe Frepbeiten, 


Steinheim; (N. von) der Stadt Feind, VIL 3. 117. 

Stengel, (Zucad) Med. D. Auctor Collegii Medici, 
IX. 22,643. flirbt , ib. 40. 704. 

Stenalin, (Paul) Augfpurgifher Hauptmann , IX. 59. 
814. 

Stephan, Herkog in Bayern, gibt den Angfpurgern fir 
her Seleit in fein and , VL. 17. 107. 108. macht mit 
dem Stift und Stadt Auagfpurg ein Boͤndniz, VI. 4. 
133. confifeirt die Bangenmantlifhe Güter ın feinem 
gand, ib. 5. 126. deffen Krieg mit den Reichs: Städs 
ten, ib. 7. 129. läßt etliche Augfpurgifche Bürger ger 
fangen nehmen, ibid. verwuͤſtet die Augſpur giſche Ge⸗ 
gend,ibid. 130. thut der Stadt Augfpurg vielen Schar 
den , macht endlich mit ſchlechtem Vortheil vor die 
Etadt Friede , ib. 8.131. geflattet den Augjpurgern 
den freyen Handel in fein Land, ibid. wird Land Vogt 

u Augfpurg ‚ ib. 10. 134. — 

— St.) Stifft von dem Biſchoff Ulrich geſtiff⸗ 
tet, IV. 10. 44. von Biſchoff Eberhard beſchenckt, V. 
a2. 65. bekommt das Jus Patronarus zu Berckheim, 
und den Zehenden zu Wöllenburg, ib. 26. 70. erhält 
dag Jus Patronatus in feiner und S. Galli-Rırden, VL 
19.110, um felbes wird der Stadt / Graben gejogen , 
vil. 11. 136. Stifte Frauen begeben ſich nach Hoͤch⸗ 
flätt, VIII. 21.343. fpricht die Martin Weififhe Ca⸗ 
pelle an, IX. 4.467. renovirt 5. Galli-Kirdplein , ib. 


68.370 

Stephans: (St.) Kirche erneuert , V. 22. 66. brennt 
ab, wird wieder aufgebaut, ib. 23.66. brenntab, VII. 
54.142, Thurm daran wird wieder aufgebaut, 1X. 69. 


Stepbans: (St.) Gottes⸗Acker, vid. Gottes⸗Acker. 
Stepbinger: Thor , fteinerne Brüde dabey erbauet, 
Vil.31.176. Vorſtadt wird eingeaͤſchert, VI. 17. 106; 


ern;Ciofter geftifftet, Vi. 19.110. Pfleger, VIL 51. 
— die est Meifterin dafelbit wird aus dem 
Eloſter aefhafft, IX. 3.465. gibt ein padirtes Ungeld, 
ib. 66.858. Kirche daben wird gebauet, ib. 68. 869. 
Stetten , (Hanf von) Urheber diefer Familie ju Augr 
purg, Vil.ao. 155. (Hanß von) Kapſers Maximilia- 
nil. Kath und Cammermeiſter, VIIL 1. 246. (Chris 
ftopb von) verurfacht durch fein.Erempel, daß die Hoch⸗ 
jeit:Berehrungen abgefchafft werden, ib. 18.330. Ger 
fhlechter, ib.22. 352. (Georg von) Faufft Bodiperg ıc, 
jb. 14. 298. wird in den Schmwabifhen Bund aufger 
nommen, ibid. erhalt ein Privilegium, ib. 16. 305. 
will eine Pat-Steuer geben, ib. 22. 348. Yuafpurgis 
fer Abgeordneter auf den Reichs⸗Tag zu Nuͤrnberg, 
ib.as. 362. (Georg und Chriſtoph von) erhalten Rays 
ferliche Freyheiten, ib. 33.437. (Der von) Eapell bey 
den Dominicanern , ih. 34.440. IX. 22.641, (George 
kon) Pretenfion an die Heil. Grabs⸗Capell, ib. 2.457. 
beaibe fih in Pfaltzgraf Wolffgangs von Neuburg 
Schuß, ib. 9. 538. Georg don) der Jüngere erpiilt 


ib. 13.571. (Johann Ehriftoph von) pflangt diefe Fa- 
milie zu Srandfurt fort, ib. 48.743. (Chriftopb von) 
ſtirbt, ib. 55.789. (David von ) bittet bey Nath um 
feine Entlaffung , ib. 65.853. (Paul von) wird an defr 
fen Stelle in den Kath ermählt, ibid. 

Steuerbarkfeit der Stadt :Augfpurgiihen Hinterſaͤſſen 
in den Hoch Stifftifhen Gerichten wird von dem Ho 
Stifft angefochten, VIII. 26.379. IX. 6, 506. vergeb⸗ 
lich verfuchter Vergleich deßwegen, ib. 7. 516. 8,521. 
Cammer : Gerichtd Mandat defwegen , ih.7. 516. fers 
nere Jrrungen deßwegen, ib. 13.574. 15.586. 19,621, 

"47.733. InterimsBertrag deßwegen, ib. 19, 623, 625. 
Cammer⸗Gerichts Mandat deßwegen, ib. 20 6:8, zı. 
644. Cammer⸗Gerichts Urthel deßwegen, ib. 21.639. 
Verordnung deßwegen an die Sands degdterte ‚ ibid. 
Vergleich defwegen mit dem Hod-&tifft, ib. $2.767. 
in der Land» Bogten , Irrungen deßwegen mit dent 
Dom + Eapitul, ib.59. 309. ju Biberbach, Irrungen 
deßwegen mit Ertz ⸗ Her — 3 — ib. 17.605, Ir⸗ 
rungen defwegen mit Neuburg, ib. 12.558. 13. 571. 
zu Werthingen, ib. 14.180. 

Steuer (Reihsr) hat Augfpurg von ihren Hinterfäffen, 
Guͤlt / und Zinp-keuten in den Biſchoͤfflichen Gerichten 
einzufordern , in den Dom:Eapitliichen aber nicht, IX. 
19.622.625, Cammers&erihts Urtbel in hac caufa,' 
ib. 21,639. (Theilbare) mit dem Hoch⸗Stifft, ib. 57. 
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oO. 

Steuer (Wochentliche Vermögens) zum Burgundifchen 
Krieg, Vll. 44. 215. (Reiche) geben die Fugger und 
Baumgartner, VIII. 20,338, wird wegen des Schmal⸗ 
Faldifchen Kriegs duplirt, ib. 26,387. Neftanten wer⸗ 
den eingerrieben , ib. 28.394. 30.406. (Meiche) ange» 
ordnet, IX. 2.456. Fuß der nad) Augfpurg — —— 
Unterthanen, ib. 53.778. darf niemand über drey Jahr 
anſtehen laflen , ib. 61.829. 

Steuer , Kapſer Briederichg I. Verordnung deßwegen, 
V. 12.58. darf der Rath von den Bürgern nehmen, 
VI.7.81, der Geiſtlichen, ib. 9.84. (Neahs-Zradter) 
vid. Reichs-⸗Staͤdte; muß ein Beiftlicher, fo ein bür; 
gerlih Hauß gekauft, bezahlen, ib. 15.96. von einem 
Pfund Pfennigen werden zwey Pfennige gegeben , ib. 
15.97. Vil.2, 117. 18.157. wird gedoppelt,ib.4. 121. 
Nachſteuren, vid. Nachſteuren; (Vermoͤgens) 6. 
1.115, 30,174. wird gemindert, ib. 19. 152. wird 
von den Geiſtlichen, ſo —* Nahrung treiben, 
gefordert, ib. 5. 124. auf bewegliche Güter wird ans 
gelegt, ib. 8. 132, wird von Hauß ju Hanf eingenom⸗ 
men, ib. 1a. 138. Befchreibung Urfprung ‚ibid. die 
Helffte davon ſpricht Biſchoff Peter an, ib. 30. 174. 
wird wegen des Kriegs mit Hergog Ludwig in Bapern 
erböhet / ib. 34. 187. mird erböhet, ib. 36. 190. 43. 


210. (Kopfr) zu Augſpurg, VII. 3. 249. mer folde 
nicht zahlt, wird aus der Stadt geſchafft, ib. 7. 264, 
muß in Gold bezahlt werden , ib. 12. 285. wird ger 

doppelt, 





Alphabetifches Regiſter. 


doppelt, ib. 29, 401. wird ſtarck eingetrieben, IX. 7. 


fı0, 
Stiegen auf der Reichs; Straß abgefchafft, VIL. 6. 128, 
Stier sBauers ne Biſchoͤfflichen) Srevel ‚IX. 65. 


. 850 

Stilico, Honorii General, reyft durch Rhätien , IN. r. 
a3, bertreibt die Alemannen aus Rhätien , ibid. in 
gleichen Alaricum, der Gothen König, ibid. 

Stipendia für Evangelifhe Studiofos Theologiz , VII. 
39.445. werden Fre IX. 14.5832. 70.878. und 
son den Ober » Kirchen » Pflegern adminiftrirt, ib. 71. 
380. für fehs Evangelifhe Studiofos aus St. Mars 
tins⸗Stifftung werden den Evangelifhen entzogen, ib. 
21, 637. 

Stollberg (Brafen von) erben die Königfteinifhe Ming 
Gerchhtigkeit ja Augſpurg, VIIL. 25.377. ftellen einen 
—— ju Augſpurg auf, IX.7. 519. 

Stoltzhirſch (Sibot) führe der Stadt Panier in der 
Schlaht mit den Hungarn , IV.7.40. (Sibot) VI. 4. 
77. 6.80. (Buitbald) Stadt» Pfleger, ib. 5.78. (Sir 
bot) wird , weil er die Zänfftifche oder Burgermeifters 
liche Regierung zu Augſpurg einzuführen gefucht , mit 
feiner Famille relegirt, ib. 11, 87.38. (Conrad und 
Heinrich) werden eben deßwegen geftrafft ‚ibid. (Hein 
ri) ) ib. 15.96. 17. 104. 105. 19.111. (Albrecht ) ib. 
18.97. Auofpurgifihe Gefchlechter , VII. 2. 116, 

Store, (Michael) ein Evangelifher Prediger zu Ang 
fpurg , IX. 71.880. 

Stozingen, ein Raub» Schloß , wird von den Augfpurs 
gern jerftöhret,, VI. 13.94. 

Straf: Amt, (Geheimes) Inftrution vor felbiges, IX. 
8.537. 

Straffen , Kayſer Friederihs Verordnung deßwegen, 
V.12.58. Gelder werden ju Errichtung eines Wanfen- 
und Findel Hauſes verwendet , VIL.42.208. des Todt⸗ 
ſchlags, VIIL 11,280, 

Straf⸗Ordnung, VII. 38.198. VIII. 25.364. wird re- 
formirt, IX. 61.829. ? 
Straßburg (Der Stadr) ſchickt Augſpurg Huͤlffs⸗Voͤl⸗ 
der wider die arme Jeden, VI. ı7. 107. wider die 

Franzoſen, VL. 26. 167. 
ar bey dem Eggenbergifchen und der Zimmerleute 
unfft: Hauß wird erweitert, VIII. 7. 267. ingleichen 
ev St. Morigen , IX. 20. 630, 

Straß⸗Vogtey wird Biſchoff Heintich III. von Kayſer 
Ludwig IV. verpfändet, Vl. i9. 112. Flecken und Doͤrf⸗ 
fer, fo zu felbiger gehören, ib. 19. 112, darf die Stadt 

» an ſich löfen, VL. 21. :57, die Innhaber derfelben fol, 
len die Stadt Augfpurg an ihren Rechten nicht irren, 


.ibid. des Pand:Voats Jurisdidtion in felbiger, ib. 49. 


229. Strittigkeit defmegen zwifchen der Stadt und 
dem Hoch» Stift, ib. 49. 226. 227. 229.231. trachtet 
Die Stadt an fi zu löfen, VIII. 10,277. Biſchoͤffliche 
Kuldigung in felbiger und deßwegen entflandene Sr; 
‚ rung, IX. 17.606. Biſchoff Marquards Yuldigung da 


felbft „ib. 18.6514. der Staͤdtiſchen Hinterfaffen in fels 
biger ron Dienfie ‚ib.$2.766. (Der) Grangen Ber 
trag deßwegen mit Bifhoff Heinrich, ib. 56.793. Ge⸗ 
richtbarkeit in felbiger, Vertrag deßwegen mit Biſchoff 
Heinrich, ibid. Bärgerlicher HaußPfleger in felbiger, 
wem folche zu verglübden ‚, ibid. vid. porro Men⸗ 


hingen. 

en ee vid. Räuber. 

Streffinger > hodie Barfüffer:Thor, Waffer-Graben 
—* wird gemacht, VIl.4. 122. vid. plura Parfüfs 

er. 
GStreiff, IX. 4.469. 7. 519. 9. 841, 12. 565. 
Streiffer, (Balthes) ein Tumultuant , wird geftrafft , 
IX. 29. 681. 
Streit, (Cafpar) Evangelifcher Pfarrer zu Werishofen, 
VI 39.446. 
Striem, (Jacob) ein Evangelifcher Prediger, IX. 71. 
879. wird wieder abgefchafft ‚ibid. 
Strob: Mardt, VII. 37. 170, 
Strozza (Peter) verfpricht dem Schmalkaldifchen Bund 
ein Anlehen , VIII. 29. 400, 
Stube, (Herrens ſ. Geſchlechter⸗) vid. Geſchlechter. 
Stuben:Wirthe (Der bepden) Prelation in Concurs= 
Fällen ‚1X. 18.614. 
Stücke läßt der Magiftrat gieffen, VII. z. 118. 5.124 
Vill.4. ass. läßt Kapfer Garl V. zu Augfpurg gieſſen, 
ib. af. 364. 374. 26. 387, faufft der — ib. 25, 
373. (Zehen) leiht die Stadt Kayfer Rudolph Il., 
IX. 47.733. (Ein) gerfpringt ‚ib. 49.750. 
Stuhl⸗Bruͤder Prefenz-Gelder , VIL 55.243. wer fols 
e zu ftraffen befugt, IX. 22.645. ftrittige Jurisdidion 
ber ſelbe, ib. 21.638. 

Stumpbo Notarius, VI. 2,74. 

Stunz, (Eafpar) ein Hierofolymitanifcher Ritter, VIIL 


.247: 
Sturm r feder , (Friederich) Kayſerlicher Commiffarius 
in caufa Dom»Eapitul contra Stadt Augfpurg , VI. 


8.270. 
Sturm:Bloden (Kleinere) werden an die Stadt ⸗Tho⸗ 
re gehängt, ViL. 36.194. Streich auf dem Land, IX. 


8.135. 
Stifftungs: ( Ober) Pfleg angeordnet , IX. 42. 713. 
(Milde) Decrer wegen Adminiftration derfelben , ib. 


56.797. 
Styrzel, (Johann) Stadt-Schreiber, ftirbt, IX. 56.793. 
Suelber von Bobingen, (Walter) miles, wird Bur⸗ 
ger, VIl.6. 129, 
Suelmann, (Heinrich) P. A. Mitter, VI. 10,87. 
Sueven bemachtigen ſich Rhaͤtiens, INl.2.24. ihre Graͤn⸗ 
en, ibid. rebelliren wider die Francken, ib. 6. 27. 
Kelle von Luthero, der Kranden =. Geſetze, 
ib.7. 27. rebelliren wider Sigbrecht, und fallen Clo- 
dovzo ju, ib.7.28. 
Suevien, ehemaliger Unterfchied zwifchen demfelben und 
Rhaͤtien, Il. 2. a5, haben jerfchiedene Duces, ibid. 
mann 


Alphabetifches Regifter. 


wann das gange Land diefen Nahmen befommen , ib. 


4.2. 

Sultzbach, (Widolt von) Stadt-Bogt, V. 16,61, 

Sulzer (Hartmann) wird Burger ju Augfpurg, VL. 17. 
105. (Hartmann) ein gefchichter Turnierer , VIL.32, 
179. wollen nicht Geſchlechter werden, ib. 46. 220, 
werden unter dag Patriciat aufgenommen ‚, VIIL. 22, 
352. (Leonhard) Augfpurgifcher Abgeordnerer auf den 
Reichs ⸗ Tag zu Speyer, ib. 24.360. (Leonhard und 
Hieronymus) ſuchen in das Parriciar aufgenommen zu 
werden , IX. 4.472. 

Sumerau, (Sirt Werner von) Dom⸗Herr, vertaufcht 
einen Grund mit der Stadt, IX.56.795. 

Sumtochel, (Gerung) VI. 4.77: 

Sunderreuter, (Georg) ein Enangelifher Prediger , 
wird aus der Stadt geſchafft, IX. 38.696, 70.879. 
Suntbeim, (Otto von) der Stadt Feind, VIl.g. 126, 
(Dtto von) Doms» Probſt, wird Burger , ib.6. 129, 
Supplic. Schrifften an den Magiftrat muͤſſen von den 
Dartheven und deren Advocaten unterfhrieben wer— 

den, IX. 12.564. 49.750. 

Sußmar ohauſen verfegt Biſchoff Anfelm an Georg 
Kehm, Irrungen depwegen, VII. 16.146, Schloß da 
felbft wird gebauet, VII. 34.439. 

Suyter, (Georg) Venediger: Both, wird an der Stadt 
ausgeplündert , IX. 10.547. 

Sweningen, (Hank von) der Stadt Feind, VIL 3.117. 
(Dtt von) der Stadt Feind, wird enthauptet, ib. 3. 


117, 

Smwindorff, (Ulrich) von) VI. 2.74. 

Sylvani Tempel zu Augfpurg , 11.8. 10, 

Syrodus zu Augfpurg,IV.9.42. von Biſchoff Heinrich IV. 
gehalten, VII. 34.439. von Bifhoff Chriſtoph, ih. 35. 
440. von Gardinal Dtten, IX. 68. 869. von Biſchoff 
Heinrich V., ib.69. 973. 

T. 


aͤcher mit Stroh und Schindeln zu decken verboten, 
VII, 12.140. 

Tachfer, (Jacob) ein Wiedertäuffer, VIIL 18.328, 

Tacitus Cxlar , 11. 18.16. 

Taglöhner:Tar, VIl. 22. 159. 

Tannbaufen wird in die Acht erflärt,, IX. 38. 698. 

Tanz: Haͤuß wird auf den WeinMardt transferirf, 
VI. 10,134. wird abgebrochen, und wieder erbauet, 
ib. 20. 154. die Geſchlechter ⸗Stube dahin verlegt, ibid. 
die Mesgers Bände unter felbigem kaufft die Stadt den 
Metzgern ab, ibid. brennt ab, ib. 30. ı75. unter ſel⸗ 
biges werden die Bedfen» Läden gerichtet, IX. 3. 522. 

Tar: Ordnung publicirt, VIl. 38. 198. VIIL 20, 338, 
31.414. IX. 65.8 


5.849. 
Taxis, (Ambrofius de) Kapſerlicher Poftmeifter zu Aug: . 


fpurg, VIIL 26. 385. (Innocentius de) Kayſerlicher 
gene ju Augfpurg ‚, IX. 1.448. gran us de) 
anferliher Obriſt ⸗ Poftmeifter , ſtirbt zu Augfpurg, 


ib. 8. 530. (Johann Baptifta de) deſſen Irrung mi 
Mundio de Par wegen der Poft, ib. fen Je — 
(Ehriftoph und Johann Baptifta de) ib. 12.560, (Ds 
etavian de) Poftmeifter zu Augfpurg, ib. 55.787. 

Ted, (Sriederih, Hertzog von) Land Vogt, VI. 14.95. 
der Stadt Hauptmann, VH. 3. 118. 120. (Heräog 
—— von) Krieg mit den Reichs» Städten, ib. ;. 

ı * 

Tempel:Serren werden von Bifhoff Hartmann in die 
Stadt gebracht, VI. 18. 109. Hof Äh den Dominis 
canern eingeraumt, ib. 19, 110, 

Tenzger, (Jodocus) ein Evangelifher Prediger zu Aug⸗ 
fpurg, IX. 71.880, 

Tejas, der Gothen König, Il.4. ar. 

Teichelbach (Der) wird eingeworffen , IX. 3.461. 

Tepamentt möüflen von dem Rath gefiegelt werden, VI. 
10,136, 


Tertighofer, (N.) Augipurgifher Hauptmann, IX. 59. 


814. 

—— „Gernhard von) VI.17.108, 

Teuffel austreiben, IX. 14. 582. 17. 537. 

Teutfchmeifters (Des) Prztenfion an die Stadt wegen 
der Schmalfaldifchen Kriegs: Schäden, VUN. 31, 417. 
(Des) Georg Hundes , offentliche Belchnung ju Auge 
fpurg, IX. 13.570. " 

Thaler läßt die Stadt Augfpurg prägen , IX. 65. 255. 
66.859. 67.862.867. 

Thalmann Matthias) von Afchelding , Stadt »Vogt, 
IX. 41.707, flirbt, ib. 49.750. 

Thanner , (Georg) Augfpurgiiher Hauptmann, VII, 
3.251, 

Tbaßio, Herkog in Bayern, rufft die Hunnen und Aba⸗ 
rer in ee wider Carolum M. wird von ſelbem 
in ein Cloſter geſteckt, IV. 1.34. 

Theifer, (D. Georg) Confulent, IX. 67.864. 

Tbeodo , der Bayern Heerführer,, 11.4. 26. 

Theodebertus , der Franden König , bejwingt die Aleman⸗ 
nier, Ul. 5. 26. 7.27, 

Tbeodobaldus, der Franden König, erobert Augſpurg, 
III.6. 26. Hergog in Schwaben, ib. 9. 30, 

Theodobatus, der Gothen König, Ill.4. 15. - 

Theodoricus, der Gothen König , bemächtigt fih Italiens, 
ll. 4.25. 7. 27. bringt die in Rhätien wohnende Ale⸗ 
mannen unter fi, ibid. 

Tbeodofius fiegt über die Alemannen, II. 21,18, wird Kaps 
fer, ib. 22. 19. 19. 

Theudoald, 11.9. 29. 

Theurung ju Augipurg, IV. 3.36. 8.42. V. 1.47. 5.50, 
8.54. VI. 12. 91. VII. 19. 152. 22,158. 23. 161. 24 
162. 47. 228. 51.232. VIll.4.253.256. 16.310. 19. 
332. IX. 2.459. 9.538. 14.576. 15.589.592. 16.594 
595. 17.601.606, 18.612. 20.631. 39.699.40.703. 
4 zı5. 51.760. 60. 817, 64, 844. 65. 8504 67. 860, 

I, 


Thier⸗ 








re wird auf 
— — .9. 


Sri Hohen * 
aan Briefe + die Juden urilet geben , VI. 13. 


Tr d vi. 
es tbe er 


Vil 35.189, 6 auptmann 
a von 
VII. 11,280, refienirt die 

467. CBreig) mäbifcher Bundes —2 


15, 29 

Tehene (Ungemeine) bey und in Augſpurg, V. 10, 57. 
VII 23. 357. 

Tubicines , 1.7, 1 

Tübinger, Jacob) Dom’ Capitliſcher Syndicus, VII. 


28,394 

Tuch: lingeld angelegt, VIL. 10, 175. Vi. 4.276. Ge⸗ 
he — 3 5. 257. Ku  Ordnung,ib. 14. 
297. Hauf wird in die Mesa verlegt , IX. 8.522. 

Tuinult zu Auafpurg » He Kayfers Lotharii 

ten —* der Burgerſchafft, V. 10.56. des Poͤbels bey 

Ep vr des Zünfftifchen Regiments , VL. 1. 713. 

Fünf Zänfften erregen einen Tumult wegen des Uns 

gelds ‚ ib. 11.137. der Weberrund Beden Zunft wer 

= des Bardhet » und Getreid+»Ungelds , ib. 38. *5 
aths⸗ Verordnung, wie nd die — ey 

Zumulten zu verhalten , ibid. & IX. 27. 671. Aug: 

ours * Se Kapfer Friderico IH. wegen eines Tu: 

mults afft, V. 44. 214. wegen F. Johann Schil⸗ 
lin ie ung wird geſtillet, die Urheber deſſelben 
öpfft, VII. 14. 296. wegen D. Georg Mylii Aus: 

—96 hrung, IX. 26. 667. wird durch die Evangelifche 
Geiftli e aeflillet, ibid. ingleichen durch etliche fried⸗ 
fertige Bürger ‚ ib. 27. 670, Anftalten defwegen, 
ib. 27. 670, Rädelsführer deſſelben werden in die Eis 
fen ge geht ‚einige derfelben falviren fi ‚ib. 27. 672. 
der Rath macht unterfhiedliche Anftalten deßwegen, 
und berichtet den Verlauf hievon an den Kapfer und 
Herkog in Bayern, ib. 27.669. 

Turchi, (Lucas de) ein Jtaliänifher Medicus, will die 
da "curiren ‚und ftirbt jelbft daran, IX. 17. son 

Türcken, das Ereug wider fie wird gepredigt, VII. 37. 
af. wider fie ſchickt Augſpurg König Ferdinand Hilfs 

ölder , Vill. 16, 311. 18. 331. 22.346, 24. 360, af, 
368. it. Kayſer Rudolpho II. , IX. 48. 742. Krieg, 
deßwegen 5* zu Augſpurg beſondere Gottes· Dien ⸗ 
e gehalten, ib. 13.573. 

Turden⸗ Steuer wird ju Augfpurg angelegt , IX. 5, 
475. muß die Stadt Augfpurg geben , ib. 13. 573. 
Strittigfeit deßwegen mit dem Bifchoff , ib. IX. ı 
621, die Reichs» Städte bequemen fi, ſelbe iu erle 
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Valentinianus I. Cxfar, U; a2, hier 

Valentinianus ill. Cafar, I * WER: 

Valerianus Cæſar, wird in? u zum Kayſer au 

—— a 
arius 4 

Vayhingen Gra von). F 17.17. uf 
ee ee = fand, Vi. es 
be “ter B' F 
* ie — Au ui ten, Vi 3141 

Uberlingiſche Die) “419. 


* Bi -.. wo 


Übercheuzungen baben 

e Recht , IX. 12,774 
Lbertreiben 1 —— u, 
Udalgerus I, Bi 


pn die Bi 1 suche, 
Udalgerus, Bif 

Verbot u Er — 
Udalmannus, Bift ee in Auafpurg, 
Udalricus, vid. Urich. * 


Udalricus, Bi > zu Br 
ig einige lter, VI. 19, u 
—— EB geurg 


su‘ 
Hoch » Stift, transferirt die 
2a mmelberg in die Error 
rliche Sacrament, —* 
Ildo ſ. Otto, Derüns in | 
Delentbaler, vid. r 
—— (Bertold) —*— 


vrie⸗ En. 
fpurgifchen BEER 
Denden , geweßte 


sah ie Helfte de 
en 
VBA mix 


„wei. 


— Be 


Br, 
m; 








alpbabetihee — 


Enke, De. * dort 


gb Br u B ie cn Degenharbs Befld 
ib. ı1, 88. 19, 110, —— 
ſederich, ib. 12. 90, 


rſahren beftätti Bifch che 
i * eklig wegen 4 hin und — e⸗ 
den, En 127, 7.131, 


zur ibe13. . zum mit Baur 2e 
31. 176. (Die et) b ktiget Se vun > 
wegen St. 


43,208, mit dem B 
ics Acker, VIIL 7: or wer) mit u Bde ji 
Eapitul * der Wertach und Hettenbachs, ib. 10, 
377. wiſchen Bischoff Otte und der Stadt wegen der 

rg en 
fen Biſchoff Otto ‚ feiner Elerifen — der Stadt 
puncto — der Geiſtlichen Güter ıc. ib.,32. 

433. wird von dem neuen Geſchlechter » Rath beflättt, 
* IX. 1. 447. mit Biſchoff tto, feine Forderung 
an das Hoſpital, Blatter » und Siebe Hauß wegen 
der zu diefen Stifftu re Elöfter ee 
ib.4.471. ee verſuchter) 25 3 
Stifft und der Stadt, ib. 12. 562. milch f 
Marquard und der Stadt pundto juris collektandi, 
ib. 19. 622. zwifchen gedadhtem Biſchoff, dem Doms 
Eapitul and * Stadt , puncto diverfarum preten- 
fionum,ib. 2a, * wird von dem Kayſer beftättiget, 
ib. 22.649, wife en Silo Heinrich , dem Dom Ca⸗ 

itul und der Stadt, ib. 2. 762. leg. zwi 

of Heinrich , dem Dom» Eapitul und der Stadt, 
ib.56. 792. ſeq. zwiſchen dem Biſchoff und der Stadt 
wegen des Mit-Jagens, ib. 56. 796. 1eq. mit Biſcho 
Heinrich wegen der * lichen —*— Befreyung, ib. 
£8. 804. mit Biſchoff Heinrih wegen des Lerchen⸗ 
yet ib. 61. 828. mit Bifhoff Heinrich wegen des 

schen» Looſes ‚ib. 65.853. 

Vertrag mit dem — 5* wegen zugefuͤgter Schaͤ⸗ 
den an ihren Haͤuſern, VL.2,72. wegen des ſtrittigen 
Bich+ Triebes bey Oberhaufen, Vll. 37. 170. wegen 
der Ehehafften zu — * Vm.s. 270. wegen der 
berumfingenden Schuͤler, ib. 16. 304. wegen der Ca⸗ 
pell auf dem neuen Gottsacker, ib. 34. 438. wegen 
des Maͤuerleins an der Doms fire , IX. 3.462. we 
gen der Eaplaney St. Bartholomäi und Margarerhä, 
ib. 18. 615, pundto j juris colle&tandi, ib. 19, 625. me 
gen eines in einem Doms Herm⸗ Hof befchehenen Fre⸗ 
vels, ib.s$. 804. 

Dertrag mit St. MaurigenStifft wegen der Schrand, 
V1. 6,79. 11.88. 

Vertrag mit St. Peters Stift wegen S. Felicitas-Rir, 
dien, Vill.ı1. 282, wegen der Häufer und Läden bey 
der Rirden , ib. 13. 287. wegen der Mathe: Wahl: 
Mehß, Gewölber unter dem Perlach⸗Thurm, und ei 
nes befondern Eingangs auf felbigen vor die Thurm⸗ 

Waͤchter, 1X. 64. 347. 

Dertrag mit St. Ulrichs-Cloſter megen des Gadolts 
und Unterhaltung acht armer Schuͤler in dem Cloſter, 
VII.24. 358. wegen eines Grund» Zing, Broͤde über 


es Schaͤden, ib. 31.416. zwi⸗ Ver 


r06. 
en Bi⸗ Ferus () Cæſar, 1.16.14. 00. 


ff Pipe anus (Fl.) 





St. Eatharina,Elofirr wegen des U 
‚MWeyd , 1X.66 TE ; 
| den Kirchen» Plegern und d 
der Stipendien: Sa miung, D 
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Vill. 26,382. 
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nafpurg von ihm, id. 
Vetter (Conrad) 23 t b wird Burger, V —T 
bauet die Heil. drey K — im & Dom A b.1g. 


s12, genannt Minner, Yı ve 
VI. 1.116, (Georg) bringe I; 
fenfhafft ein, VIll.a.248, < —F 
Vetterin ( Teuiiche) nimmi X de 
ger⸗Recht an, VL 1a, 91, ya > 
Vieariat- (Rei) Strittigfeit d 
graf Johann von Zwepbräden und 
Ludwig von Neuburg , IX.58,303. 
Vicarius generalis , ihm wird ein au 
ausgeliefert , IX. 61.827, 
Piäor Cæſar, Il. 22, 19, 


Hart — 










geſchlagen wio 
Dieb, fo aus Bayern na us 
Zol⸗frey Vil.gu124. | .? 
Dich : Trieb zwiſchen dem fch und X 


89 Werd, vid. Erich und Trabs 
Diertel ( In) wird — 
theilt, VII. a9. 73. Da 
Diertel: Stunden⸗ G foens 
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22.66. wird neu erbauet und eingeweihet, ib. 23.66. 
hrennt ab ‚, wird wieder erbauet , und von dem Erz 
Sifchoff zu Mayntz Conrad eingemeihet , ib. a5. 69. 
in dem Ereuggang in) balten Die Hufiten ihren Got 
fe8 + Dienft, VIL. 30, 175. wird abgebrochen und neu 
aufgebauet mit Zuthuung des Raths, der Thurm da 
ben fällt ein , ib. 39. 198. 54. 242. wird von einem 
groflen Wind eingeriffen , ib. 44. 214, ı Der Prälat 
zu) bittet den Math um Hülffe wider feine ungehorſa⸗ 
me Bauern, VII. 15. 303. will ein burgerlih Hauß 
an fich löfen ‚ ib. 16.305. (Die Conventualen zu be⸗ 
geben ſich nach Wittelsbach, ib. 21. 343. Kirche, neuer 
Chor dafelbſt/ ib. 34. 439. das Predig Hauß dabey 
wird zum — Gottes-Dienſt gebraucht, 
IX.1.448. (Thurm bey) wird erbauet, ib. 68. 871. 
Kirche (Catholiſche) wird reparirt, ib. 69. 871. (In 
der) werden etliche heilige Leiber erhoben, ib. 69. 874, 
( Evangelifche Kirche zu) wird reparirt, ib. 71. 882. 
eine Orgel gebauet , ib.71.883. | 

Ullricus, (Magifter) Civitatis Notarius, VI. 15.97. 

Ulftert, Seflehter , VII. 22. 352. (D. Lucas ) Aug: 
purgifher Deputirter auf dem Reichs⸗Tag 1748. ib. 
31.418. (Marr) erfter Stadt» Pfleger zu Augſpurg 
nad) Einführung des Gefhlehter Regiments , ib. 33. 
435. rehgnirt das Stadt: Pfleger Amt, IX. 2. 458. 
Carr) erhält das verluftigte Burger: Recht wieder , 
ib. 11.556, 

Ultingen 7— Heinricus de) Civ. Aug. VI. 5. 79- 

Unebeliche Rinder werden von dem Zunft. Recht aus; 
aefchloffen,, VIIL 24.359. 

unelid — nehmen —2 Biſchoff Hartmann, die 
Stadt nicht zu hindern, Vl.2.72. Gerechtigkeit, ib. 
2.74. 9. 84. bringt die Stadt von Biſchoff Hartmann 
wieder an ſich, ib. 3.76. hievon werden die Geiſtliche 
und ihr Gefind eximirt, ib. 7. 81. wird erhöhet, ib. 
17. 107. von allerhand Waaren zu nehmen , erhält 
Auafpurg die Freyheit, VIL. 4.121. (Des) Abthuung 
darf niemand verlangen, ib. 6, 128. (Der Anfprüche 
auf das) begibt ſich Biſchoff Burkart auf ewig , ib. 8. 
131, wird wegen der Kriege + Unkofien erhöhet , ib. 6. 
123. Kapferd Wenceslai Privilegium defmegen , ib. 
9.133. (Wein s und Bier) wollen einige Zünfften ab» 
gefchafft wiſſen, ib. 11. 137. wird gemindert , ibid. 


will Kifhoff Anfelm pretendiren, ib. 18. 149. darff 


die Stadt Auaſpurg mindern und mehren, ib. 21. 157. 
Barchet, vid. Barchet; —— — Biſchoff Pe⸗ 
ter an, ib. 30,174. Tuch, vid. Tuch; (Wein » Ge 
treid » Blei») Vergleich defwegen mit Biſchoff Pr 
ter, ib. 31. 176. (Getreid» und Leinwand.) wird aufs 
gehoben , ib. 31. 178. auf unterfiedliche Waaren 
wird angelegt, ih. 33. 186. wird erhöhet wegen des 
ZFaprifhen Kriege , ib. 34. 187. 36. 190. (Bardet: 
und Getreid-) mollen die Weber und Beden abge: 
fchafft wifien , ib. 38. 197. aufler Etters, ib. 41. 204, 
(Wein⸗) erhöhet, ib. 44, 214. VII 31.413, 32.425. 


IX. 48. 743. Amts Verordnung menen der Contre- 
banden, ib. 4. 465. daran darf die Stadt Augſpurg 
niemand irren, ib. 4. 472. muß wochentlich bezahle 
werden, ib. 10.549. (Mein) wird geringert, ib. 23. 
656. Beamte, einige werden wegen ihrer Beträge, 
reyen geftrafft , ib. 40.702. (Neue) Ordnung, ib. 48. 

744. wird erhöhet , ib. 63. 840. megen des groffen 

Schulden» Lait bey dem AErario, ib. 65,851. 
Ungelder (Eonrad) wird Burger, Vi. 11.38. (Johann) 

Blingifher Burgermeifter vergleiche die Stadt mit 

dem Biſchoff, VILL 10. 277. 

Unglüds : Sälle, (Unterſchiedliche) IX. 45. 722. 

Union wird von einigen Chur» Fürften und Ständen ers 
richtet , IX. 57.799. 

Uniirte (Die) und Ligiſtiſche Armee jiehen en 
—* De 3 u. ( a Bee 

en den) und Ligiften, ib. 63.837, (Der) 

Eljaß und die alt r ib. 64. rg ( ——— 
Unſinn, Bernhard) ein Wiedertäuffer , IX. 70.376, 
UnterFäuffel: Ordnung, IX. .. — 
Unterthanen auf dem fand, fo ju der Stadt gehörig, 

muͤſſen zu der Türen» Steuer beytragen , IX. 55. 

778. 

Vocation, vid. Beruf. 

Dogel —— — VI. 22,353. (Hanf) Hauptmann, 

.5. 476. 

Vogel (Ein unbekandter groſſer) läßt ſich auf dem Doms 
Thurm ſehen, IX. 17. 600. 

Vogelfang im Baprifhen, VII.41. 205. 

Dogelin, — VI.4. 7. 15.97. 99. 17.108, VII. 
1.115. 3.120, (Johann) ihid. & 16. 100. Stadt Pfle- 
ger, Vi. 17, 105. taufft ein Gut zu Saulbach, ib. tz, 
105. VIL. 3. 120. (Joß) kaufft Güter r Pliensbach, 
VI. 17,108, Vil. 1. 115. (Peters) ungluͤckliches Schar⸗ 
mügel mit den Edelleuten bey Herwartsbofen , ib. z. 
125. (Johann ) erfter Burgermeifier bep Einführung 
des Zuͤnfftiſchen Megiments, ib. r. 117. 

DVogel:THor erbanet, Canal dabey aus dem Led in die 
Stadt aeführet , VII. 26. 16%. 

Dogelfpergers ( Sebaftian) Hinrichtung , VII. 32, 


417: 
Vogler, (Hanf) Angfpurgifher Drüngmeifter , IX. 16, 


598. 

Vogliſche Tapell ben St. Ulrich, IX. 43.718. 

Dogt;, (Hanf) Dom, Hen, wird Burger, VIl. 6. 129, 
(Wolffgang) VIIL ı83. 330. 

v⸗g8 vid. Land: Dogtey ; der Stadt und Buͤr⸗ 
ger Guter find Feiner Vogtey unterworfen , VI. g. 


78. 
Dog Ording (In Haltung des) foll der Stadt 
Vogt nicht gehindert werden , VL. a1. 157. rrung 


vehmenen jwilben dem Etadt-Bogt Leonbard ron 
Grünchad und dem Dom + Eapitul , ib. 23. 160, Vers 
gleich defmwegen mit Biſchoff Peter, ib. 31. 176. Strit⸗ 

tigkeit 








Alphabetifches Regiſter. 


Anno 1620, ib. 63. 839. Anno 1621, 
Anno 1622. ib. 64. 847. Anno 1623. 
Anno 1624. ib. 65. 853. Anno 1625. 
Anno 1626. ib. 67. 861. Anno 1627. 


ib. 62. 832. 
ib. 64. 842. 
ib. 65. 850. 
ib. 66. sf8. 
ib. 67. 863. 

Waibel, vid. Bericht. 

Wall bey dem Rothen Thor, VIL. 12. 140, beym Jaco⸗ 
ber» Thor , ib. 33. 184. zwey werden angelegt, VIII. 
25.267. bey dem Rothen Thor wird reparirt, IX. 6. 
go1, fällt ein, ib. 17.604. 

Wallenfels, Wilhelm von) der Stadt Söldner, VH. 
36.191, 

Wollenftein (Graf Marr Wilhelm von) wird bey Aug⸗ 
fpurg erfchoflen , IX. 59.811. 

Waller, (Hanf) Aug gel men Hauptmann, VII. 37. 
189. een) wird gefangen, ib. 4. 122. (Kraft) 
erfel gt z50. Augfpurger in Bayern, ib. 3. 119. thut 
der Stadt Schaden, ib.4. 122, 

Walter (Ulri ) Jubilzus, VIlL. 6. 259. Geſchlechter, 
ib. 22, 353. (Hieronymus) flirbt , IX. 54. 781. (Ul⸗ 
rich) firbt , ib. 67.860. 

Waltberus, Bifhoff iu — weyhet St. Michae⸗ 
lis⸗Capell, iugleichen die Cloͤſſer Anhauſen, Kapſers⸗ 
beim, die St. Georgen» Kirche und das Hoſpital zum 
Heil. Ereug ein, fegt Canonicos regulares ju ©t, 
Georgen, vermehrt den Schag der Dom Kirde, V. 


25.68. ; 

Waltberus, Biſchoff su Augfpurg, wird zu Mindelheim 
erfchoflen, VII. 53.239. vid. etiam Gualterus. 

Wappen der Stadt Augfpurg , I. 8. 5. der Augfpurgis 
ſchen Weber, IV. 7.41. 

Wartftein, (Graf Eberhard von) Doms Her, wird Burs 

r, Vils. 126, ; 

Warburg Raub» Schloß) wird verfiöhret, VIL 37. 
196, 

Woaffer: Zeitung in die Roͤht / Kaͤſen wird von Leu 
pold Karg angelegt, VI. 15. 143. berbeflert, ib. 16, 
146. 

Wahr »Thurm;, vid. Brunnen = Thurm. 

Waller wich im privat· Haͤuſer geleitet, IX. 9.540. Zinf 
angelegt, ibid. 

— (Johann) geſtattet den Augſpurgern eine 
Wuhr auf der Wertach, Vl.16.98. 

Wapfen , Verordnung wegen Adminiftration ihres 
Vermögens, VII. 22. 168. Hauſes Urfprung, ib. 42. 
208. in der Beten» Baffen angelegt, IX. 17.603, 

Webel, (Simon) ein Prediger , IX. 71.879. 

Weber (Der) Wappen, IV. 7.41, Zunfft⸗Hauß er 
bauet, VII.9. 133. ( Den fremden) därffen die Kauffs 
Leute nichts ablaufen, ib. 15. 143. (Der) Jrrung mit 
den Kauf» Leuten wegen der fremden Tücher, ib. st. 
233, (Diele) verderben, VIII. 8.273. fangen Meuthes 
renen an, ib. 24. 361. (Den) wird ihr Zunfft ⸗ Hauß 
gelaffen, 1X. 1.449. Ordnung, ib. ı5. 587. Hauß 
(In dem) wird eine Geld» Vilitation vorgenommen, 


ib. 21. 641. Schulden, Verordnung defmegen ib. 
43. 714. 49. 747. belffen ihren armen Mit: Meiftern 
mit Öetrepd aus, ib. 51,760. (Hauf) fteinerner Gang 
dabey, ib. 55.787. 

Wechſel⸗ Zahlungen, Verordnung defwegen , IX. 6. 


85 2, 

Wechs lern (Den) verbieter Bi 
zu leihen, IX. 18.6ı1r, Sedo Jobaun Estflech 

Wegelin, (Johann) Ephorus Collegii Annzani, IX. 
47.738. wird ein Prediger , ib.71.883. 

Weiber , fo Kaufmannfdaf treiben , verliehren ihre 
weibliche Srepheiten, VII. a2. 158. Brevel, IX. ı5, 


587. 

Weihe (N. von) wird von Hartmann und Mudiger 
—— gefangen, VIL. 5. 126. (Johann Ehris 
fiophs) Srevel, IX.61.826, 

Weiler (Ulrich von) wird Burger, VI. 10.87. 

Weinhart, (D. Leonhard) Augfpurgifcher Confulent, 


IX. 5 EUR 
Wein:Bauff: Ordnung, VIIL.7.164. 11.280, 14. 197. 
MWohlfeile, ib. 20.339. Schandungen an fremde vors 
nehme Perfonen werden abgefchafft,ib. 25.376. (Der) 
Wirths⸗Haͤuſer Anzahl wird eingefchrändt , ib. a7, 
Ton Ausfuhr wird verboten , ib. 29. 398. Berfäls 
\ ung wird verboten, ib. 32. 437. nad neun Uhr A⸗ 
ends auspufchenden wird verboten, IX. 8.534. (Das) 
Trinden bey Amts:Sigen wird abgefhafft , ib. 14. 
575. Wirthe , werden wegen Defraudation des Um 
> geſtrafft, ib. ı5. 586. Kauf und Sieglung der 
atholifchen Seiftlihfeit, Vergleich defwegen, ib. az. 
645. 52.763. (Welſche) Zahler⸗Ordnung, ib. 54. 


734. 
Weinfperg (N. von) nimmt einige Reiche Städtifche 
Kanff: Leute gefangen , VL. 19. 153. 
Weiß (Daniel und Narciß) gehen wegen des Calenders 
Streits heimlich aus der Stadt, IX. 33.688. 
Weiffin (Barbard ) Stiftung, IX. 14. 582. 
Weiffifhe Capelle, —— 
ommt an die Fugger, VI, 


Weiffenborn (Graffhafft) 
$.259. 17.327. 
Auguftin) Stadt: Vogt, IX. 22.643. wird 
in dem Ealender»Zumult verwundet , ib. 26. 667. 


Weiffier, 

PR 
elden, (Ulrich von) Stadt: Vogt, VII. 6. 127. (Ern 
Kapferlicher Commiflarius in Cala Doms u 
contra Stadt Augfpurg, VIIL 8.270, 

Welffo , Advocarus Diecefeos Aug. V. 2.48. thut 
dem Stift und Stadt Augfpurg Schaden , ibid. 

Welffo belagert und plündert Augfpurg zweymal, V. 7. 


. 8. . 
wälfenis I. Krieg mit Palggraf Raprecht, V. 13. 
9 
Wellenburg (Ehriftina von) ſtifftet St. Catharina ⸗Clo⸗ 


fer, V.26. 70. (Ulrid Rammerer von) VI 6. 80.7. 
32. (Schloß) wird von den Augipurgern mföbee, 





VI. 4. 123. 10, 135. von Hanf Onforg wieder ges 
bauet, ib. 18. 149. darff an niemand als Auafpurgis 
ſcher Burger verfaufft werden, ib. 22. 158. kauft Mat 
äus Bang, ib.7.264. a 
Welfer, (Dctavian) Hauptmann, V. 8.15. (Heinrich) 
Stadt» Pfleger, ib. 20. 64. Angfpurgifhe Geſchlech⸗ 
fer, Vil. 2.116. (Bartbolmä) VL 15.97. 19. 111, 
(Conrad) ib. 15.97.99. (Johann) ib. 17. 108, VII.I. 
115. 3.120, erobern Genejuela in America, VII 16, 
310. (Bartholmä) Augfpurgifcher Abgeordneter an 
die Schweiger zu Tentirung eines Vergleichs , ib. 13. 
329. (Hanf) will das Burgermeifter» Amt nicht aus 
nehmen, ib. ar. 341. feq. bringt die Abfchaffung des 
Catholiſchen Gottes: Dienftes in Auafpurg zuwegen, 
ib. 21.343. (Bartholmä) läft den Thurm an St. Leon⸗ 
bards»Eapell abtragen , ib. 23. 355. ee) ib. 
24.361, (Andreas) Abgeordneter in $randreid , IX. 
9.536. (Anton) Doms»Probft ju Regenfpurg , ib. 8. 
520. (Hieronymus) Doms»Probft zu Regenſpurg, 
ibid. (Anna) Philippind Mutter , gibt ihr Burger» 
Recht auf, ib. 9.537. re anhaber von 
Unter »Meitingen ‚ ib.9. 538. (Matthäus) Landſper⸗ 
giſcher Bunde; Kriegs» Math, ib. 11. 556. (Philippi 
na) Erg: Hergogs Ferdinandi Gemahlin , ib. 3.466. 
flirbt , ib. 20. 631. (rang) wird Freyherr, ib. 13. 
s7s. (Earl) Land» Vogt in der Marggraffhafft Bur⸗ 
gau,ibid. (Lucas ) ib. 15.588. —— ib. 23. 
694. (Ehriftoph) ib. 33.687. (Johannes) Stadt ⸗Pfle⸗ 
ger, ib. 34.689. flirbt, ib.48.742. (Matthäus) ib. 
64.841. (Marr) StadtPfleger , ib. 50. 758. 58. 806, 
firbt, ib. 59.810. (Johann Barthoimä) ih. 60.817. 
(Marr) erneuert St. Severins⸗Capell, ib. 63.870, 
Wenceslaus ,„ Kayſer Carls IV. Pring , wird Römifcher 
König , deſſen Sefandten huldigt Augfpurg ‚, VIL 4. 
133. en Privilegia, vid. Privilegium ; wird Kay 
fer , verpfändet die Augfpurgifche Land⸗Vogtey, ib. s. 
124. errichtet mit einigen Fuͤrſten und Städten ein 
Buͤndnus, ib. 6. 127. nimmt die Reichs» Städte in 
Schuß, und verheget fie wider die Fuͤrſten, ib. 6. 129. 
ublicirt einen Land⸗Frieden, ib.7. 131, arreftirt die 
uafpurgifche Kaufmanns» Güter, ib. 9.133. erklärt 
Augfpurg in die Acht, ib. 10.136. wird abgefegt, ib. 
12,1 


Werbung (Rapyferlihe) zu Augſpurg, IX. 16,596. 13. 


613. 46.735. 

Werdleute (Stadt) därffen an Eatholifchen Fevertä 
gen nicht arbeiten , IX. 54.784. 

Werdenberg, (Hugo und Rudolph, Grafen von) VI. 
10,86. (Haug, Graf von) Kayſerlicher Commirfarius 
* * Hertzog Ludwigs in Bayern contra Augſpurg, 

+40. 201, 

Werdenfterten, (Anna von) Aebbtiffin von &t. Ste 

FR Laer wird abgeſetzt, VIII. 34. 439. 
erishofen (Zu) wird ein Evangelifcher Pfarrer auf⸗ 
geficht,, VI. 39.446. 


Alphabetifches Regifter. 





Wernolff, Biſchoff in Augfpurg , I. 10.32. 
Wertabbrud:Bau, Vergleich defiwegen mit Bifhof 
Hartmann , VI. 6. 79. auf felbiger därffen die Yu 
fpurger mit Slöffen fahren, ib. 10, 86, 13.94. 15.98. 
item in denke, ib.13.94. Burthen an felbiger wer, 
ben mit Palifaden vermacht, VII. 36. ı90, laßt Her 
09 Albrecht in Bavern gegen Augfpurg verpfählen f 
1b. 40. 200. ergießt ich, VIII. 4.255. 19.337, 23.554 
Bertrag defiwegen mit dem Hochs Stifft; ib. 10, 277. 
Drud: Zoll, ( Bifhöfflicher )IX. 52. 765. Bau , Ber 
leid) defwegen mit dem Hoch⸗Stifft , ib. g2. 769. 
u, Vergleich deßwegen mit Martin Zobel,, ib. 64. 


842. 
Wertahhbruder: Thor wird erhöhet , IX. 
Land » Strafle daben wird ie L — * 
Werthingen wird von Hertzog Stephan in Bayern ders 
brannt , VIl. 7. 130. von Hergog Ludwig in Bayern 
erobert, ib. 35. 188. deffen Pr=tenfion auf Werthins, 
gen, ib. 36.193. verfauffen die Langenmantel an Mana 
von Pappenheim, ib. 1. 115. 
Wefisbrunner ' ulm) erfier Burgermeifter von 
*58 nad Einführung des Zun fufchen Regi⸗ 
* * I, I L f+ 
Weftendorff kaufft Wolfgang Sangenmantel , IX. 8. 


521. 
— + CN. von) Augſpurgiſcher Hauptmann, VII, 


al. ıg 


Weſierſtetten, (Hanf) der Stadt Söldner , VII. 1. 


247. 
Weftphälifh Gericht citirt einige Bürger und die 
Stadt für fi, Vll. 22. 155, 32. Mugfpurgifche Bir 
er find Schöffen und Richter daben, ib. 23.161. Kaps 
kr 5 Verordnung deßwegen, ib. 25. ı6r. 
aths Verorduung deßwegen, ib.25. 165. (Mor das) 
laden zwey Bürger die Stadt , ib. 40. 202, citirf eis 
nen Augfpurgiihen Burger, Kapfer Friederichs Ber: 
bots-Brief darwider , ib. 42.207. Xugfpurg wird von 
einem Schweinſchneider Davor geladen, ib. 46, 219. 
Wettenhauſen (Elofier) will der Rath zu Augfpurg re- 
formiren, VIII 28.396. 
Wegen, CIohann von) Bifchoff zu Eoftang, ftirbe zu 
* VII. 32.430, 
d⸗Gerechtigkeit auf dem Lechhauſer / Brick über, 
läßt Eonrad Fang der Stadt, Vi. 11.89. jen» und bifs 
feits des Lechs erhält die Stadt , VII 36. 194. vid. 
porro Trieb und Trab. 
Weydwerd‘, vid. Jagd: —— 
Weyb:Bifhoff (Dem) erlaubt die Stadt, auf die als 
te Stadt» Mauer zu bauen, IX. 13.772. 
die Reichs⸗Staͤd⸗ 
+7.130, 


* ungluͤckliche Schlacht babey für 

⸗ 

Wicherus, Biſchoff zu Augſpurg, IV. 10.44. 

Mcbo, Bifhoff zu Augfpurg, In. 10, en R 
Wicleffiten (Einige) werden zu Augfpurg verbrannt, 


VIL 10, 134. 
Berftf Wide- 


Alphabetifches Regiiter. 


Widebrechtus, Biſchoff zu Augfpurg ‚ flifftet das Elofter 
Fultenbach, IV. 9. 42. 

Widenann, (Thomas ) ein Interimiftifher Prediger, 
IX. 4.474. 70.875: 4 

Wiedertäuffer breiten ihre Secte iu Augfpurg aus, VIIL. 
16.306, 18. 328. 26.386. 37.443. IX. 3.4614 6.503. 
$09. 10.549. 17.606. 70.875.876.878. 

Wien , (Niederlag ju) VII. 10. 275. IX. 66.858; (Der 
Univerfität zu) darff Augfpurg jährlich einen Studio- 
fum prefentiren,, VIll. 10.278. 

Wigbart, Statthalter in Schwaben, IV. 3.36. 

Wigoidus wird Biſchoff Sigfrid entgegen gefegt, refidirt 
ju Fuͤeſſen, kan das Bißthum nicht behaupten, V. 24. 
67. bemächtigt ſich der Stadt Augfpurg , ib. 7. 52. 

Wildprät: DerFauff, IX.47.736. 

Wilhelmer, (N.) der Stadt Feind, VIL 32. 180, 

Wilhelm, Graf von Holland, Gegen,Kanfer , jagt Con⸗ 
rad IV. nach Jtalien, macht ſich Schwaben unterwürf, 
fi + V.20,64. 

Wilhelm 177. , Herkog in Bayern ‚ führt feine bende 
Schweſtern durch Anafpurg, VIII. 8.270. Jrrung mit 
ihme wegen des Bilder » Haupleing , ib. 8.276. wegen 
des Lech: Banes , ib. ır. 273. läßt die ve rg de 
Lech » Gebäude einreiffen , ib. 13. 290. geftattet ben 
Yugfpurgifchen Metzgern die Viehwehd in der Möhrin 
ger-Au, ib. ı5. 303. befommt gang Bayern, ib. 26. 
385. ihm muß Augfpurg die Schmalkaldiſche Kriegs; 
Schaden verguten, ib. 31. 409. vergleicht die Stadt 
mit dem Bifchoff und der Elerifey , ib. 31. 416, legt 
einen neuen Zoll an , ib. 32. 425. verlangt von Aug: 
fpurg die Einraumung des ihme lehenbaren Guts Bur⸗ 
tenbach, ib. 32.425. ſtirbt, IX. 3.461. 

Wilhelm Y. , Hertzog in Bayern , auf deffen Hochſeit 
wird der Rath geladen, IX. 14. 580, führt puerſt den 
neuen Galender in feinem Land ein, ib. x: 659. tra- 
&irt den Rath zu Fridberg, ib. 15.586. KRayferliher 
Commiffarius in caufa Augfpurg contra Yusfpurg 
puncto des neuen Calenderg , ib. 28. 674. ſq. deſſen 
Mandat wider die Augfpurgifche Tumultuanten , ib. 
27. 673. will den Sal Dame nach Fridberg verle⸗ 
gen ‚ Bertrag defimegen ‚ ib. 41. 708. Vertrag beflels 

en mit Nugfpurg wegen des Ablaß und Led ⸗Gebaͤu⸗ 
den , ib. 48.739. deſſen junge Hersfchaffe divertirt ſich 
au Auafpurg, ib. 49. 751. geftattet der Stadt in der 
Möhringer Au einen Brunnen» Bach, ib. Sr. 851. 
Wilhelm, Landgraf von Heſſen, kommt nach Augfpurg, 


IX. 5.479. 
Wilmanepofen ( Holtz ⸗Marckt u) Faufft die Stadt, 
H.12.138. 
Windelfiger, vid. Ed. 
Windler, Geſchlechter, VII. 2. 116. 
Wind (Starder) thut Schaden, VII. 44. 214. IX. 9. 


545. 
winsfperg, (Eonrad von) Land, Vogt in Schwaben , 
‚12,90, 


Wipps Balgen ‚ für die Becken aufgerihtet, VIL. ır. 
1 


Wirche, wie viel fie borgen därffen, VIll: 24. 359. wie 
fi) jelbe im Speifen zu verbalten, IX. 23.658. (Der) 
Prioricät in Concurs-ällen , ib. 67, 862. 

Wirchs: Haͤuſer (Der) Anzahl wird eingefhprändt, 
IX. 11.553. Vifitation, ib.7. 516. 

Wittels bach (Dietbald von) verklagt Biſchoff Heinri 
Il. bey Kayſer Heinrich IV., V. 5. o. BE 


Wittenberg (Der Theologen ju) Apologie, IX. ı5. 


593. ) 

Wittiber werden wicht in den Nath genommen‘, VIT, 
6, 220, von beyden Stuben , wie fie fich nad ihrer 
— er —— ’ ie ee fo ſich 

sum andern mal verheurathen, müllen ihren Kindern 
erfter Ehe Pfleger fegen, ib. 22.643, 

Wictislingen fommt an das Hoch⸗Stifft, VI. 18. 109. 

—⸗ CN.) ein Geiſtlicher, wird Burger, VII. 
$.126. 

Wittwen, Verordnung wegen Verwaltung ihres Vers 
mögens, VIl. 22.160, IX.60. 817. fo ſich wieder vers 
beurathen , müflen ih mit ihren Kindern erſier Ehe 
abfinden ‚ ib. ı2. 1 —— Beyſtaͤnde annehmen, 
ihrer Männer Verlaflenfhafft inventiren, därffen te- 
ftiren , ihre Obliegenpeit , wann fie jur andern Ehe 
fhreiten,, ib. 19.626, 

Wobner, (Bolfigang) ein Benetianifcher Spion, wird 

WISH, Cltrih) Ausfpurgifger da 
olff, (Ulrich) Augſpurg uptmann, VIl. 36, 
190, (Andreas) ſucht Geſchlechter zu werden, vi 9 
274. 16.307. (Hieronymus) lehrt in der Schule bey 
St. Anna , IX.7.51 ” wird nach Närnberg beruffen, 
ib. 18.616, flirbt , ib. 20, 633. 

Wolffattel ( Eonrad) geftattet den Augſpurgern eine 
o welchers von) Ehe / Frau wird Burgerin 
VIL 6.129. (Schloß) wird von den En 
brannt, ib. 35. 188. 

Wolffgang , Herkog in Bayern , reririrt fi) vor feis 
nem Bruder nad) Augfpurg , VIl. 43.208. verpfändet 
der Stadt Schmwabeng , VIIL. 1.246. 

Wolffgang, Pfalggraf von Neuburg , ftirbt , IX. 15. 


789. 
we. s (St.) Capell erbauet, VUL.g5.243. wird 
abg en, VIEL a5. 365. wird zum Evangelifchen 
Gottes + Dienft wieder erbauet, IX. 71.882. 
Wolffangs (St.) Sich: Hauf, Conrad Schencks Le- 
gar hiegu,, VII. 55.244. - 
wolffbart, Bifhoff zu Augfpurg , fucht feiner Vorfah⸗ 
ren Forderungen an die Stadt wieder hervor , vers 
trägt fich mit felbiger , VI.7.81. macht mit der Stadt 
ein Buͤndnus, ib. 9. 84. läßt ih mit der Stadt in ein 
Compromils ein,ib. 9.84. bereichert das Hoch⸗Stifft 


ib. 18.110, wohnt dem Synodo ju Afaffenburg br, 
ibid. 





Een un —— — it —e 
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ibid. beat Dominicaner: Nonnen zu St. Margare: 
then ibid. 

wolffbart, (M. a ein Prediger , VIIL 38. 
444, wird an D. Luthern geſchickt ibid. unterfchreibt 
die Schmalfaldifche Articul nomine der Stadt , ib. 


39.445: 

woiffs⸗Muͤhle brennt ab, VIl.22. 159. wird abgebro⸗ 
chen, IX. 30.681. 

Wollispaufen brennt ab, IX. 6.107. 

Wol: und Saden:Befpunft , Tagfagung deßwegen 
ju Ulm , 1X. 47. 733. 53.774. 61.825. Ausführung 
aus Teutfchland wird verboten, ib. 50.775. 

Wollftimierer sOrdnung, VII. 8.269. IX. 48.741. 

Wormfifches Edit iſt den reihe » Städten beſchwehr⸗ 
lich, VIil.15. 302. 

Wucherliche Contraci, Verordnung darwider, VII. 6. 
26i. 7.263. 8. 269. IX. 6.507. 55.789. 

Wwuhr auf dem Lech, Vll. 41.205. 

Würtemberg, (Eberhard, Graf von) wird aus feinem 
Land vertrieben, VI. 12.90, geftattet den Augfpurgern 
den frenen Handel in I 
der Reihs-Städte Bold, ib. 17.104. ihm ſchickt Aug, 
fpurg Huͤlffe, ib. 17. 105. Der Grafen von ) Krieg 
mit den Reichs: Städten , ib. ı7. 106. ſchlagen der 
Meiche-Städte Vold ben Altheim, VL. 3.118. (Graf 
Ulrich und Eberhard von) conjungiren fi) mit Her 
809 Stephan in Bayern wider die Reichs⸗ Städte 
ib. 7. 130. en derfelben Bold bey Werl, ibid. 
(Graf ülrichs von) eine eine Pringeflin, reyßt 
durch Auafpurg ‚ ib. 26. 168. läßt einen Betrüger, fo 

* die Angfpurgifche Rauff / Lente angeführet,, binrichten, 
ib. 26. ı68. (Eberhard, Braf von) kommt nad) Aug 
fpurg , hält mit einigen Gefchlechtern ein Turnier, ib. 
45.217. (Ulrich, Hertzog von) wird geächtet, ib. ır, 
agı. wird von dem Schwäbifhen Bund verjagt, VILL. 
12,383. 285. deſſen Herkogthum wird Kapfer Earl V. 
Äberlaflen, ib. 12. 285. wird reftiruirf, ib. 19. 336. 
deffen Händel mit Shwäbifch Gmünd , ib. as. 378. 
26.380. fubmittirt fih Kayſer Earl V., ib. 30. 402. 

* Heron Chriftoph von ) will das Srandfurter ⸗Geleit 
in feinem Land aufheben, IX. $. 475. arreftirt einige 

‘ Kauffmann » Säter , ib. 12. 964. flirt, ib. 17.586. 
(Hergog Ludwig von) mahnt den Rath von Auneh⸗ 

“mung des neuen Calenders ab, ib. 24.661. trachtet 
die hierüber zu Augſpurg entfandene Unruhen guͤtli 
bensulegen ‚ ib. 24. 663. 27. 672. 35. 691. 37. 694 
soill feinen Gatholifchen Crayß ⸗Kriegs ⸗/Rath von Aug 
fpurg admiktiren , ib. 30. 683. (Hertzog Johann Gries 

15 Far sg er Commiffarius in caufa der 

Reichs / Städte contra den Reichs Marfchall,, ib. 59 


gta, 
Wuͤrtzburg (Hoch⸗-Stifft) ſucht bey Auafpurg Huͤl 
wider — Albrecht u him : x e 


502, 


fein Land , ib. 15. 96. fhlägt 3 





X. 
Imbertus , Bifchoff zu Augſpurg, vereiniget das Angs 
fpurgifch + und Neuburgiiche Bifthum IV. 9- 43+ 
befucht viele Concilia, wird canonifirt, ibid. deſſen 
Leichnam wird erhoben, V. 23. 66. VIL SF. 244, defs 
fen Feft muf in der Augfpurgifhen Diceces gefepert 
werden , IX. 69.874. — 


— (Wilhelm ) ein gelehrter Augſpurger, 
18,018, 
Y. 


Soltsried, (Heinrich von) V. 2.7 
— —— Ausfpurgife Geſchlechter, 
«2,110, 


Z. 


ähringen, (Bertolf von) V.7. 52. 

Zech, (Adam) Augfpurgifcper Confulent, IX. 49.753. 
chen (Das) auf dem Land wird verboten, IX. 13.574 
AR —— a ib den Bier -Wirths » Haͤu⸗ 
ern wird eingefchrändt, ib. 40.718. 

end ( Garten, und Blut) pretendirt die Geiſllich⸗ 

it za Auafpurg, VII. 33. 181. 

Zeilnhard, (Conrad von) Stadt: Bogt, V-13.79. 
Zeifo l. Rozilo, Biſchoff zu Augfpurg , fou ang bem Ca- 
pitolio die Dom» Kirche gemacht haben, III. 10, 32. 

Zend (Wilhelm von) wird Burger, VIL6.129. 

Zenger,der Stadt Feind, Vil. 3.117. wird getöpfft,ibid. 

zeugen Derhör, Verordnung deßwegen, VIl. 9.133» 
26.168. 

Zeugen, [0 in alten Documenten vorkommen, Nahmen, 
V.a2.65. 23.67. Vl. 2. 7 4 

Zeug⸗ HSauß ber St. Morigen,, IX. 36. 692. 52. 774 
55.790. 

3euaihafft, von Sachen , fo in Aemtern vorkommen 
ift fein Rathe, Herr zu geben ſchuldig, VII, 12. 286. 


$.301. 
Ziegen ( Mit) miffen die Dächer bedeckt werben, VII. 


12, 149. 

Ziegel: Stadel (Den) Äberläßt der Bischoff dem Rath, 
IX. 50.759. 

Zigeuner ‚, VIL. 17.149. 

Zimbrechtus, vid. Ximbertus. 

Zimmer :Hof (Stadt:) wird angeleat , IX. 57.803+ 

Zimmerleute:3 will einen unehrlichen Mann jum 
Zunfftmeifter machen, VII. 4.255. 

Zimmermann, (D. Marr) Confulent, IX. 7.518. 

zZinß (Or) vid. Grund; Meifter über die der Geif 
lichkeit gugegangene Grund» und andere Zinſe, VIIL 
23.396. | obe) Verordnung darwider, IX. 8. 535 · 
12.560. Beben, vid. Brund inf. 

Zobel (Martin) der Aeltere laufft Pferfen , ftifftet das 
Pilger-Hauf, IX. 19. 624. einer von den Haupt ⸗ Stiff⸗ 
tern des Evangeitden Collegiüi, ib, 21. 636, ſtirbt, 
ib. 30. 683. (Martin) der Jüngere vergleicht fih mit 

Sirfff a der 


* 
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der Stadt wegen des Wertach⸗Baues, ib. 64. 842. 
ftirbt , ib. 66.849. ' 

Zoll (Den) befommt das Hoch⸗Stifft von Kayſer Hein 
rich 11. gefchendt, V. a1. 65. (Biſchoffs⸗) VI. 2. 72. 
an der Wertach⸗ Bruck wird von Kapfer Rubolph I. 
moderirt, ib. 6. 29: verpfändet Bifhoff Hartmann, 
ib. 18. 109. Vergleich deßwegen mit Biſchoff Peter, 
VIL. 31.177. (Den Bifhöfflihen Waag / und Wertach 
Bruck) wird den Augfpurgifhen Kauff : Leuten zu bes 
zahlen verboten , IX. 30. 683. vid. porro Waag; 
(Stade) fpricht Bifchoff Peter an, VII. 30. 174. uns 
ter den Thoren zu nehmen wird der Stadt erlaubt, 
ib. 20, 156. will Bifhoff Otto von feinem Hol& der 
Stadt nicht geben, IX. 8.522. erhöhet die Stadt we⸗ 
gen des Bayriſchen Kriegs , VIE. 34. 187. Tar unter 
den Thoren, VIII. 27.390. (Den Wertach⸗Bruck⸗) weis 
gert fih der Probft zum Heil. Ereug zu geben, IX. 10, 
$49. ingleihen der Eapitlifche Syndicus und Holtz⸗ 
Meifter , ib.46.727. Freyheit (Limitirte) der Catho⸗ 
liſchen Geiftlichfeit , ib. 16. 599, (Neue Bayrifche ) 
werden abgethan, VIL. 3. 119. 8.131. (Lech-Bruck⸗) 


Vertrag deßwegen, ib. 4. 124. von Vieh , Holtz und Zunfft 


Koblen, VI. 32.425. Steigerung, IX.52.773. Strit⸗ 
tigkeit mit denen Marſchallen von Biberbach, VI. 19, 
152. wird beygelegt, ib. a2. 158. aufler Etters, ib. 
41.204. (Neue, den Reihe : Städten — 
wollen angelegt werden, VIIL 14.291. (Bon neuen 
wirb Augſpurg befrepet, ib. 24.358. IX. 4.472. 

Zoller , (Biſchoͤfflicher) V. 12. 58. deffen Jurisdidtiond 
Eingriff, IX. 18.617. 

Zollern, (Grafen von) der Stadt Bunde» Verwandte, 
V1.9. 84. (Graf Joachims von) Arreft zu Augfpurg, 
IX. 19. 621. (Hohen) Schloß wird von den Reich 
Staͤdten belagert , und verftöhret, VIL 18. 150, wol 
len die Grafen wieder aufbauen , ib. 20. 154. 

Zollraier , Augfpurgifhe Gefchlechter, VIL 2.116, (Ul⸗ 
rich) VI. ı7. 105. (Rudiger) ib. 17. 108, 

Zorzi (Sebaftian Georg) von Augfpurg, Doms Herr zu 
Negenfpurg , X. 58. 809. 

ander — will Courad Roth zu Augſpurg anlegen, 

17. 606. 

Zuͤnfften wollen einige zu Augſpurg einführen, VL. 11. 
87. deren Beftraffung , erh werden wärdlich einge 
führt, Vil.1.113.(q. erſter Zunfft- Brief, ib. 1. 114. 
zweyter Zunfft» Brief , ibid. 115. —* der 17.) 
ib. 2.116, (Der) Beflättigung wird anfangs bey Kayı 
1% Earl IV. vergebens gefucht,ib. 2.116. erfolgt end» 

ih, ib. 4. 123. (Der) ee ib. 2. tı7, 
Verordnung ihrethalben , ib. 6. 127. Änfe) fangen 
wegen des Wein» und Bier⸗Ungelds Meuthereven an, 
ib. 11.137. (Beden : und Webers) tumultuiren, ib. 

38.197. daͤrffen die in den Zunft» Häufern begangene 

Srevel abftraffen , ib. 43. 209. därffen niemand eigen: 

mächtig der Zunffrmeifters / und Zwoͤlffers ⸗Stellen ent; 

laſſen, VilL, 3.272, (Den) wırd verboten, in corpore 


vor Rath zu fommen, ib. 14.294. (Die in den) einge, 

ſchriebene Perfonen werden abgejchlet , ib. 20. 339. 

werden von Kayſer Earl V. abgeſchafft, ib. 33. 433. 

ihnen werden ihre Zufammenkünfften verboten , und 

die Zunfft- Hänfer genommen , ib.33. 435. muͤſſen ihre 

Capitalien und Mobilien dem Rath einhändigen , IX. 

1.449. werden von Chur: Fürft Morig von Sachfen 

tieder —I — ‚ib. 5.479. (Die) ſucht gedachter 

Chur/ Fürft bey dem Paffauifhen Vertrag gu mainte- 

niren , ib. 5.489. werben vom Kanfer Earl V. wieder 

en ib. 5.491. (Uber der) Vermögen wird dem 

Rath die Verwaltung anbefohlen,, ibid. 492. müffen 

Rechnung ablegen, ib. 5.493. (Der) Buͤchet und Res 

giſter werben verbrannt, ib.g.493. 

⸗Saãuſer werden dem Rath übergehen, IX. 1.449. 
und verfaufft , ibid. deren Refticution befreiben die 
Zünfften , ib. 5.484. 

Zunfftmeifter befommen Abfchrifft vom ben Raths⸗Ver⸗ 
orduungen und Zunft» Briefen, VII. 33. ı78. etliche 
von Ulrih Schwargens Anhang werben gefirafft , ib. 
45.218. wey werben unehrlid gemacht, VIIL. 12.285. 

:Wablen , die Gafterepen dabey werden abge 

fhafft, Vlil. 26.337. 

Zuͤrcher (Der) Strittigfeit mit Habfpurg wird zu Aug⸗ 
fpurg beygelegt, VI. 14.95. (Wider die) ſchickt Aug 
fpurg Kayfer Earl IV. Hülffe , ib. 17. or. und Ehmeis 
ger erbitten Peter von Argon zu ihrem Schieds Rich» 

— 

uſamm waben zu urg, V.3.r 

etlicher Biſchoͤffe wegen König Heinrihs Krieg mit 

ergog Ludwig in Bayern, ib. 19.63. (Heimliche) der 
genannten Sacobiten,Vl.ı7.104. wegen Abänderung 
des Regiments , Vi. 1.073. zu Augfpurg einiger Für 
fien wegen der Bayriſch / und Tedifchen Bräng-Strit- 
tigfeit , ib. ı2. 138. wegen der Hertzoge in era 
Gräng» Strittigkeit, ib. 13. 140, 

Zutrinden wird verboten, VIIL 14.295. 15.303. 

er ift in dem Stadt:Bub erlaubt , VI. 5.78. 
— ffeutlicher) zwiſchen wey Edelleuten zu Augſpurg, 

.13. 142. 

— Hertzog in Böhmen, ic. beunruhiget Aug 
purg ’ . 3+ 3 * 

Zwingenberg (Schloß) jerflöhren die Augfpurger, VL. 

N17. 107. 

Zwinger bey dem Oblater-Thor, VIL.51.233. (3m) 

auf Unfer F Graben werben den Jeſuiten ges 
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rauen 
fhendt, IX. 21. 637. (Der obere) wird zu Einquarties 
rung der Eoldaten jugerichtet, ib. 23.657. ingleihen 
der untere, ib. 30, 683. it. der mittlere, ib. 48. 747. 
59. 8ı5. bey bem Klender-Thor , Soldaten⸗Wohnun⸗ 
gen dafelbft , ib. 62. 834, 

Zwölffer : Wahl: Ordnung (Neue) bey den Zünfften, 
VIIL 25,371, 

Zwyfalten, (Cloſter) Tagfagung iu Augfpurg wegen 
deſſen Schutz⸗Vogtey, IX. 12,565, 
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